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An den ffe. 


N dieſem achten Theil deß neu⸗ ein⸗ 
gerichteten Diari Europæi, wird ber 
Sitands⸗Gebuͤhr nach Pflicht⸗ ſchul⸗ 
digſt und hachgeehrte Leſer abermahl dienſt ⸗ 
lich erinnert / dafern etwan / wider Vermu⸗ 
then / etwas ungleiches / und bcr Watheit 
n riim ín ſelbiges eingeruͤcket waͤre / 
daß wir auff eingekomenen beſſern Bericht / 
folcbee jederzeit ju andern umd zu verbeſſern / 
MEE ſchuldigſter maſſen erbieten. 
Sonſten bedingen wir abermahl in be⸗ 
Form Reihtens / daß wir weder Dor 
hen oder niedrigen Perſohnen / in dieſem 
Wercke zu nal tretien / ſoudern der Sachen 
Verlauff toic er uns zu Handen kommen / 
gane unpartheyiſch — legen wollen. 
v? : | 
4b | TEN OG 
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Die fbrige mit ——— On 
ſehler wird ber guͤnſtige Yefer/feiner Beſcher⸗ 
denheit nach / ſelber zu verbeſſern wiſſen / 
welchen wir Goͤttlicher Obhut / une aber 
ſeiner beharruichen Gunſt nnb Gewogenheit 

entfehlen. SLT J 





Bericht an den Buchbinder. 
Geral Wertchmuller⸗ hehe ad pag, 1:2 
Die Belagerung der Stadt |o 2048 
Die — tc Sr Spon 00 $45 
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genannt 
Ach dem wir mit dem Fe is m und Dreyffigſten ober ſieben 
mms cxichteten Diarii Europzi bie Oct 


—E DIKERLOUM - Kayſerl Hof⸗ 
Auno 167BR —2 SE 
Januarius. — R$ 78. Jahr / wortn⸗ 

| ber denckwardiges bo 
tt &fcr unpartheyiſch 
ruſerer Gewohnheit nach / miedenen Kapſerlichen Hof⸗ und Land⸗ 
Geſchichten / da bann am erſten diefes Monats beyde Kapyſerl. Maje⸗ 
Rite nach verrichtetem Gottes⸗ Diinſt bey Gen Herren P. P. Societa- 
tis Jeſu auff bem Hof afbat einer ſchoͤnen Comedien beywohnten / nad 
Vollendung aber derſelbigen fich wider ín bero Reſidentz begaben: Der 
Kayſerl. Hofbliebe reſs lyiret den 22. dieſes nach ber Neuſtadt ſich zu er⸗ 
heben ind aldort den 25. oder 20. dem angeſtelten Beylager beyzuwoh⸗ 
nen / maſſen Herr Obriſter Graf von. Mannsofeld ſfolche Reſolution 
| UN Durchl dem Herttzog vor Lohtringen zu uͤberbringen beordert 
ward. Eo : M ; 
Kayſerliche Hicr auff gabe Ihrr Kayſerl. Maj unterſchiedlichen Abgeſand⸗ 
Smajeft, gibt ten Audientz / darunter waren Ihre Fuͤrſtliche Gnaden von Anhalt / 
unterfdyicli» Herr Graf von Waldeck / Herr General Feldmarſchall Graf. Ernſt 
chẽ Abgeſan oon Starenberg / unb Herr Graf Serini / Yo won der Kayſer⸗ 
«n Audient. lichen Armee nacher Wien kommen / da hingegen Se. Eyed Herr 
General Commiſſarius Gapliors von dannen abgereyſet / durch Boͤh⸗ 
P men ine Reich zu gehen / wohin 6creite groſſe Remiſſen ergangen wa⸗ 
ren / umb die Regimentergüce crutiren. mu 
Oxcnbeüig — im 7.bicke sinat ju Wien die daſelbſt allco. Jahr gewoͤhnliche 
se Burge⸗Veraͤnderung bcp. COurgermeifta«unb. Stadt⸗Richter. Ampts vor] 
meiſter unb unb ward von denen neuerwaͤhlten bas Juramentum | fidelicatis oder 
Stadtrichter der Eyd der Treue abgeleget: in ſolcheß thaͤten gleichfals ber Mar- 
— gehet quis de Spinola und Baron Bucceloni, neben andern wegen entfan⸗ 
m Wien vor. nen Kammer⸗Schluſſels. So hatte aud) umb dieſe Zeit der 

Engellaͤndiſche Abgeſandter bep Sr Kapſerlichen Majeſtaͤt Audientz / 

unb temonſtrirte deroſelben:/die ſeinem Principalen von bcr Cron 

Franckreich wegen beſchehener Verwerffung deß verfaßten Friedens⸗ 
, Brpjetts verurſachte appreban ſion. aud) hierob fübrenbee Abſehen 
eainer nachgigen Kriegs⸗Verfalſung und im Werckſtehender Delibe- 
| xgiion jur Ruptur wider gedachte Gan. Franckreich wit mehterm / 

und war Ihre Kapſerl. Maj. tmp dero hohen Allürten mit — 
$ | 
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land cine Vuͤndnuß zu ſchlieſſen geſonnen. "yumictd ét wurden oon 4271671. 
Wien auf oberitial 60000. Güfben für bie Xeruttet i Das Seid 


geſchicker auch unter andern durch san Maͤhren / bie von felbiqenm — .— : 
£anyEtánben zu bera Landſchaffes⸗Vertheidigung angefangen⸗ Ev 
goſſem Zulauff fortgeſetzt. "dE 

Ju hatten 1400. Rebellen ber Fuͤrſtim Ragozinn Rebellen (i 


Schloß Arva aͤberfallen / wurden aber von ſelbiger Guarmſon mit berfallen der 
Venuf 1o. Mann abgewieſen. Auß ſelbigem Koͤnigreithe fanben Sirftin Ra⸗ 
ſich wieder viel Magnaten zu Wien ein / und war Kayſerl Veaſ. aer; jin Scoß 
snábigft acfinnet/m ber NReußatt einen Ungariſchen Land⸗Tag zu hal⸗ Nn — 
(n. Der Frantzoſen Commendant bcp denen Rebellen | batte Dem luft abgewie⸗ 
Baſſa ʒu Wardein sooo. Reichsthaler verehret / weilen eribnen amff fen. 
ban Turckiſchen Territorio Quartier verſtattet / unb machten ſie 
nod) groſſe Hoffnung auff oem Pohlniſchen Succurs i 

. etis. dieſes reiten Ihre Maj. picverwitaibte Kaͤyſerin / ne⸗ 
bent ber Princeſſun Mariana nach der Wieneriſchen Neuſtadtab / Verwittibte 
We[cibft auch bie Komgliche Coraut beni. dieſes anlangte / denen bey⸗ Spferin rci» 
i rtgicrenbe Majeſtaͤten ben 21. dieſes gleichfals fotaten / maſſen be ſet nach Neu⸗ 
Its am 16. ju ber Leib⸗Guardi 2. Caraffiſche Coampagnien / Wien ſtadt auff das 
wibcp dahin marſchirtẽ. Indeſſen ward (prine Wilheimn von Furſten⸗ Beylager. 
bag von dar in fernere Verwahrung nach Pottendorff gebracht Auch 
da ju Inſpruck geſeſſene General Schaͤtz / wegen ſo ſchadlicher Uber 
gab Freyburgs nach Wien gefuͤhret uit Ihm ber Proceß gemacht wor⸗ 
ben. Entzwiſchen hatte bic Kaͤyſerl. Majeſt. den Herm Grafen von Herr Gra 
Samberg / alo Romiſchen Canslern zum Geheimen Rath unb, von Stm 
infin and⸗Auchtam in Bobeim / ferm Graffen von G'olobrarf abcr 9618 P8 
qm Obriſten Land⸗Hoffmeiſtern afoa allerandbiaft declariret / des — 
erſten als V ice⸗Canglers⸗Selle ward Herrn Grafen Lafansfy con- qme Enid e 
ſernct / unbbarüber von iedem bas gewoͤhnliche Jurament abgelegt. Land Richter 
von denen Niedere Oeſterreichiſchen Herren Siduden wurden in juͤng⸗ in Boͤhmen. 
ga Land⸗-Tags Propofitiomizo0020, Guſden begehret. Seine 
Ciusirl. Durchl von Brandenburg batte Ihre pfe. aſeſ | 
essaie irgend Difpofition Seine Durchl. nechfte 
Campagne allerbinge cinrichten/ und Ihre Vol - 
langte / employiren wolte. —— basa -— 
3 ij om 


—— * DIARIUVM | Sette 
—— Deus.dieſes ward die Syematfymsicóon jungen Hemn Ge at 
patei ven Weiſſenwoiff uno dee ostio 
von Weiſſen/ ber ripfett Hert Graf won Montrachier auff Sapfeidóf n: Befehi 
wolf vermaͤh na Wien ——— —— Herm Aor fo 
Grm mit von  Bofrringen ju — téteobt —— fou auff 

i 2L. a 
| - ad —— molte, Ce Cun gicicyfate. Der Lanon 
— — n quels 
$248 ) 
te. Weil ſonſten die Ruptur zwiſchen Eugelland und Franckreich noce 
zuvernnihten ſtunde / als ward Herr Graf Cart von Wallenſtein beor⸗ 
dert / ſo lang alda zuverbiciben biß man ſaͤhe / wohm die Verſamblung 
deß omm zielen moͤgte 
Suyfet f. — n —— fodinis und der Republick in 
sodien Pu nb yer — — —— — 
uno der Re⸗ die j verwilligte Selder erinnert / hochſtgrd. Seine 
publick in ¶ Durchl.ſolee ſichnebſt bero Balb nac bero Sbcptagre nach 
Pohlen deß Tyrolerheben / zu Iuſprug zu refibiren aito alle méaliche Præpara⸗ 
fima. von vct — DE cedi dia a 
ite qu, aicinebeanigu welchem Se —— in Dee 
nim br ^ nanard befaube / DD Wien beruffen 
| ih twirbe al Kayſerlicher Commiffarius dahin zugehen. 
| Der Bitbeoor auff dem Poller⸗Thor — Eſterhaſiſche 
Bafo - ; Seccion fib ofi dug auffgchatten / 
eere· deme aber umb biefe Seit deß Nachts5o. Huſaren ins Hauß gaͤro⸗ 
ibr bett Kopff abgeſchlagen / ſeiden mit einem Stuͤck Brodauff 


| tarius wird 

























o acti rerepfim beybe Saphat. tay Cita tracer TBaee 
neriſchen Neuftadt zu bevorſechendem VBeylager ab / —* 
re Durchl. der Herr Hertzog 


* —— Tide eon Madii 











anb Lam⸗Seſchichtt EUKOP/AEUM, | T 
Gelardeter von denen Herren GeneralSt aaten zu Wien an / ſo demz a. Jai, 
dieſes gkidhfals nacb ber Neuſtadt ginge. 

Am ꝛ. marſchirte Har Sraf von Scharpffenſtein/ — afa v von 
$yatafitini(dyo Regimems / mit z00. Mann Wien vorbey nach O⸗ 
her Umern; Von dannen ward verſichert / daß der Baſſa zu Wardein um Gra ge⸗ 
D Bohann $rangófifcen Gommonbonten/ncbon SE enen 
ugemeldten 7000. Reichsthalern nod) ein mehrers entfangen / dahero — 
D /Polacken und Tuͤrcken ihre repartition bep 
Quartier und 3o.bif so. in einem Dorff gemacht haͤtten bic Tartarn 
wuͤrden atteh ju Wardeinumd Erla auß uno — bi Rebellen 
und Polacken aber nicht: — Der Redelsfuͤhrer Weſſelint hatte denen 
Dorffern dißzſcits der Theyß ba) Spiſſungund Feuer verbotten / be 
exi Kayſerlichen finm Lebens⸗Mittel zu geben; dagegen batte Herr 
Gora agp eben die fes denen Doͤrffern jacit gedrohet. Son⸗ 
Een aber hatte der rupti — die Rebellen vertroͤſtet / 
ge zu Huͤlffe zu ſchi⸗ 


—— — — entzwiſchen geſchricben / daßſich dber (abt — 
er Stade zwiſchen 56. unb 7. Uhren Abends zwey — meten laſſen 
nr lieſſe / der kleine mit roht unb Blitzſt — —— ſich uͤber der 
enegegen * Schuhe davon / gleich dem Morgenſtern (ame langen ſich Sor Gao 
— vina Set. — Neuſtadibeſande/ ſ — 
nunder zu J(oginge | 
m Wien nichts ſonderbahrliches fur / auſſer daß am 23. dieſes cin Tuͤr⸗ 
ciſcher Chiauß ſelb ſechs auß Ofen ankame / welcher am e6. dieſes bey 
HermGeneral Licutenant Montecuculi Audientz hatte / deſſen An⸗ 
bringen beſtunde in der ordinari Klage über bie Hufſaren / man fatte a» 
ber vrelmehr Urſach ſich wider die Tůrcken zu beſchwehren / und damit 
bac Werck mit groͤſſerem E Ge eingerichtet wuͤrde / war manceſolviet 
bey der Pforten ſelbſt die verſyrochene Remedirung deſſen nachdruͤck⸗ 
lich zautargiren / wie danndeßwrgern ein Expreſſor an den Kapyſerlichen 
Reſidenten dahmabgeſchickt wurde. Dep Hertzogs von Lochringen 
Durchl ward inmittelſt taͤgluch zu Wien erwartet / und der Fuͤrſt von 
—————— W * d —— 


















Nes 


€ DIARIUM: ZEN L1 
preis Amz5. dieſes fame Herr Reichs⸗Hoff⸗Rath Portner von 
Herr Reichs Muͤnchen wieder nach Wien / umb hatte ſo wohl on Chur⸗ Baͤhern 
Hoffe Rath ale andern Potentaten / wegen bevorſtehender Ruptur gute fatisfa- 
Pormertoͤm̃t ion erbaften, 9(m»6. waren zwey Staffetten von Chur⸗Branden⸗ 
IMs DUI unb benen Schleſeſchen Staͤnden su mefrgduchta Wien cin 
ARE gelauffen / und ſo bald adber Neuſtadt fert geſand worden / beyder er⸗ 
ſſten vernahme man / daß Ihre Churfuͤrſti. Durchl. ber Cron Dame 
marck ócoo. man zu dienſt uͤberſchickte / der andern Anbringen aber blie⸗ 
Nondum: be annoch verborgen. 
I - €5onfen wares zwar cine zeiclang eon benen zu Felß burg verbratv 
Felßburg wie tei und annoch im Arreſt ſizzenden Hexen etwas ſtill geweſen / nun aber 
der aabegurniẽ die ſelben wieder etwas lebendig zuwerden / maſſen umb dieſe zeit 
eine vornehme Fuͤrſtl Perſon alba verlahmet / und alſo das brennen wie⸗ 
der angefangen worden / worunter bie Amme gedachten Fuͤrſtlichen 
erſon geweſen / welche in der Tortur bekennet hatte / daß andem Do⸗ 
mau Sirom annoch in die 5000 Hexen zu finden waͤren. 
In Nieder Ungarn waren i20 Huſſaren nach Miehoffen fo 
men / hatten ſelbiges Schloß / ſo einige Juden bewohnet / ausgepluͤndert / 
unb 6000. Guͤldẽ baar Geld / neben vielen Mobilien zur Beutebekom⸗ 
mæ en / und ſich ſo dann wieder in das gehuldigte retiriret. Hingegen ſolte 
in Ober⸗Ungarn der Herr General Copp einen Trompeter zu den Re⸗ 
"Pellen geſchickt / und die Auswexelung der Gefangenen begehret / worauf 
dann unter andern der junge Poyer wieder loßgelaſſen worden. Im uͤ⸗ 
— brigẽ ward am i8 dieſes Monats wieder cin Cuttirer an Ihre Durchl. 
vir an bem Marggrafen von Baden / fo Nahmens des Herrn Hertzogs von Lo⸗ 
Herrn Mar⸗ thringen Durchl. das Commando fbrte / ſpediret / umb oer ratis 
grafen von fefe Anſchlag beſtons zu besbachten. 
Baden fpe-^ . Die Italianiſche Geſchichte dieſes Monats anlangend / ſo hatte 
diret. inan zwar zu Rom bep dem a dieſem Monat gehaltenem Conſiſtotio 
verhoffet / etwas von einiger promotion zuvernehmen / es war aber der 
gleichen nichts vorgegangen /ſondern allem oie Vortragung bee tlie 
Catdina Bo vißthums Thledo fur den Cardinal Porto Catrero. Entzwiſchen 
du — PC erar der Cardimal Bàóna Córfi Lagat$u Bologne nach gehabter lang⸗ 
Pb ee Prirriga Schwachhett geſtorhen unb alfo der cuffte Plabim Cel F 
Natur. y os | z 
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acifact worden: Man continuirtte gleichfalls zu Rom amy Paͤbſtli⸗ 
——— Revifion ber Rechnungen ſo zu groſſem Auffnehmen 
Kammer gerichte / e war auch eine Bulla uncer der 

pud wornach bie Geiſtliche Difciplin unb Kleidungen ſolten re⸗ 
guliret werden. Sonſten ſchiene per Paͤbſtliche Hoff der frembden Ab⸗ 
andten genoſſene Freyheiten auff cine Summa von jaͤhr⸗ 


2000. Kronen zureguſiren / dazu fich aber fete nicht verhehen 


gotten; Dic Herren Cardinaͤle hatten dem Pabſt zu der heiligen acit: 
Out acoünfchet] umb ward dabey beobachtet / deca niemahlen 
gatttichere præſenten ale dazumahl geſchehen. Den Heurath zwiſchen 
den Livio und der Signora Ludoviſia hielte man vor geſchloſſen / 
und ſolte bae Hertzogthum Ceri vor ſelbige erkaufft werden. S 


der Marqvis del Monte ſeinen dítifen € Sohn auch mit Mas... 


damc d' Orivetto; Entzwiſchen batte bcr. Spanniſche Abgeſandte 
alle ſein Lieberey⸗Geſind foer zu Rom angenommen / abgeſchafft / unb. 
fauter Milaneſer unb Neapolitaner in dero Platz geſtellet. Endlich 
hatte man die Auffzeichnung der zu Rom ſich auffhaltenden ledigen 
Weibs⸗Perfonen ju Ende gebracht / und unter. denſelben eine groſſe 
Anzahl von boͤſer Ebens· Art befunden / ale ſolches eine hohe Perſon 5f 

fetüaticf umb den Pabſt war / vernahme / ſagte Sie / Sie wolte daß Er 
Irrrnoch fo vielnach Rom kommen lieſſe / unb dagegen die Knaben 
von Rom bannifurte / welche weit mehr ſchaden unb aͤrgernuß verur⸗ 
sca Aged ſehwiege Er ſul unb finc an. 


zu w 

Col — der Pabſt gegen Bem Franzoͤſi ſchen NM 
deur erklaͤret / daß Er ſich an dem Cardinal d" Eftréc feinem Bruder 
fbr aͤrgerte / weilen / aff Er von Romnach Franckreich verreyſet / 
IJhme vcrſprochen / daß Er ſith bemuͤhen wolte / bic Friedenshandlun⸗ 
ge auf ſeiten der Cron Franckreich bey dem Koͤnig zu beſchleunigen / 
und nun an ſtatt deſſen it Itallen Land und Waſſer umzoͤhe / den Krieg 
anh in ſelbiges Land zu ſpielen; Worauff der Franzoͤſiſche Abgeſand⸗ 
tereplicirte, daß Gr ſich gleichfals [cbr aͤrgerte / an dem / daß ͤm An⸗ 
(ang der Paͤbſtl. bolt Regier. zu Aom der Crone Franckreich verſpro⸗ 
cheꝛworden / den Cardinal Altieri pcs a dite 
"an 


Groſſe An⸗ 
"uh 68s 


erſonẽ von 
ſer Lebens⸗ 
Art befindet 


fid "— 


Anno 1679. 
Januarum. 


Venetiani⸗ 
ſcher Abge⸗ 
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man nun aud, (or muͤſte / wie er 
der. andern von Hofe — 

er Vencuian 


aſi darnen am o dieſes qu d 
Herru Cardina reden 5. vumbe ae st a oh 


ſandeer nim̃e bey ihm / und audern ſeinen hochanſchentuchen Herren Colleg s abzule⸗ 


ren 
len ſeine Ab⸗ 


EE" Viſi 


abſt gibt 
ín "d 
laͤndiſchen 
. Miniftris 
aute Au⸗ 
dientz. 


bey den Her⸗ gen / als cr aber in der Kirchẽ zur Jy. Orcyfaltigkeit bey der BruͤckenSix- 


ti der Meſſe — — aunffe thuda Schwindel und machte 

dnt: aa caro Dio tifete C avallicr Spreción ban kleinen Hofe deß 
Pallaſts Quicinalis dem jungen Paͤbſtlichen Nepoti Don Livio die 
erſte Lecti ones; zu Erkauffung aber der Herrſchafft Ceri wolte der 
Pabſß gemeltem Don Livio bet Hatzoglichen Titul durchauß nicht 
geſtatten /ibu in der Niedrigkeit zu erhalten / mit. dieſem Aufang bic 
Paͤbſtliche Herren Anverwandten zu erheben / hatte der Pabſt dem Hnu. 

Erba auch cine Jaͤhrliche Denfionvon i000. Cronen auß dem Biſt⸗ 
thumbdeß Prdlaten Cerultiʒ angewieſen. 

Durch den Todfall deß Hn. Eardimais von Baaden Fulda / ſo 
auß —— * unb Unmuht entſtanden (con ſolte / waren drey 
reiehe Abtepen ledig worden / weil fic aber vor keine arme Geſellen taug⸗ 
ten / als warteten ſie auff plusofferentes — 

Die Vermaͤhlung obgedachtes Don Livii belangend / kamen die 
Herren Cardindie Barbatini, Chigi unb Altieri, mit denen Fuͤrſten 
Botgheũ nb Paleſtinaofft zuſammen / ihres cheils ihre Vaaſen / theils 
— Tochter anzubieten / dahers ward gemuhtmaſſet man wuͤrde tiber 

Wahl o anſchenlicher Conditionen ven dieſen groſſen £euten nie⸗ 

| — zu disguſtiren / das Loß —— Vor mehrgedachten 

D. Livium ward auch zu ſeiner Wohnung zu Xom der Palaſt der Her⸗ 
gzogin von Guadigniola fo crfaufft. 

Deni 4. und 15. dieſes gabe der Pabſt bene außlandiſchen Her⸗ 
4t Mipiſtris unb Bohiſchafften gar freundliche Audicnzicn,fboritts .. 
nen ſich dam der Paͤbſtliche ambaſſadeur am laͤngßen auffhielte / und 
mit ſeiner uͤber Gewohnheit be zeugter Froͤlichkeit bem Pabſi genug⸗ 
ſamb zuverſtehen gabe / daß —— vorgeloffcner Unwill 
ruͤrckuch auff gehoben worden. 


|. 
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Miclerweile continuirte ber Cardinal —— — 
Or ũder orf Cloſters Ara Coeli mit Richtern / Notarien und Fiſcaien Tardinal 
$u molcfiira unb zu quaͤlen / damit fic aber nicht allein ſeyen / ſolcher Barbarigo 


Geſtalt incommodiret zu werden lieſſe ber Pabſt an alle. hierzu er quoaͤlet die 
waͤhlne Cardinaͤle unb Praͤlaten ernſtiichen Befehl ergehen / die andern Bruͤder be 
Orden mit ſcharff ai — — ihrer Ein kuͤnfften / Lbens amd Cloſters Ara 
Wandels gleichfals anzugreiffen. Coliſchr. 
So war imag auch an dem Vabſtlichen Hofe noch immer Demi 
het bem Spamſchen Ambaſſadeur wegen deß mit ihme / und finm — 
Leuten vorgeloffenẽ Handels einige (atisfa&iones zu geben / und ward 
erſtich der Corporal umb weilen er das Volck unb ben gemeinen Dé, 
fd wicder die Spanier angehetzet / auff bie Galeren an die Ruderbanck 
eiat Ip 
verfa 
— der Pabſt an dem Feſt St. Petri Stuhlfcuer / indem 
Vatican dem Gottesdienſt beygewohnet / kehrte er von dar wiederumb 
ta ſeinem Cabinet / umb ſeiner Gewohnheit nach allerhend Rech⸗ 
— — dann uuter andern auch befunden/ 0g 
—— cinco Hennen⸗Gefluͤgels fic wochentlich auff 4. 
[ion obc 40. Kreutzer belauffe unb tocilen er im Nachrechnen unb 
Summiren ergruͤndet / daß ſolcher Geſtalt jedes paar Eyer auff c. 
Kreutzer kaͤme / als TE bic amni bifeldnfoftes ^—— 
judbebében «mb ju b 
Dos Livius contímtirte TM feine Lc&iones ju Pferde 
taͤglich / bey verſchloſſenen Pforten deß Palatii Quirinalis, zu groffem 
Unwillen der vorwitzigen Roͤmiſchen Hoffleuthe / welche gerne ſo vicl 
fuͤr die Per fohn bezahlen wolten / wo ſie nur zugelaſſen wuͤrden / die x- 
ercitia dieſes jungen Cavalliers zu ſehen. 
Der Pohlniſche Geſandte / weſcher umb dieſe Zeit gu Rom er⸗ Hohlniſcher 
wartet ward / welte fic) daſelbſt ſeinem Vorgeben nad) in cognito oder Äbgeſandter 
unbekandter Weiſe auffhalten / weilen er als Konglicher Herr Schwe⸗ wil ſich iu 
Lin re Pin Hohen prztendire ] unb dieſes gedepete abermahl Rom incog« 
der Apoſtouſchen Cammer zumbeſten / indem fic guff dieſe ftant sis —— 
— Herren nac Gebuͤhr pracht i ded sumam 
37ſter T 





| DIAKIUM Jauamſche 
eun. —ÁÓÓ befreyet ſyn 


Signatura Gà 25. dieſes ward in Gegenwart deß Pabſtes natura gratias: - 
zdiarum rum gehalten / in welcher von mehr als 30. Fd unb venelittae 
fofrb ju Rom caus nit cine cefolviret worden / weilen ber kluge Ober Herr zu Rom 
gehalten niche mit Frautzoͤſiſcher Euri fondern mit einer Spaniſchen Hhlegma· 
in allen Sachen ↄrocediren wolte / vermitteiſt deren ati reſolutions 
pee" J| utiban der Exccution ina Stecken gri 


Unter anberm cefolutionen dit Einziehumg der Roften / hattebes 
Nabſt auch ctlidyc Verchrumgen / fo denen Hof⸗ M uficis pflegte gege⸗ 
hen zu werden / ein und abgeſteit / bie ſich auch dieſes Streichs ſchon 
verſt hen hatten als ſie fahen daß der Pabſt bas Hof⸗O:fluͤgelcaſrer 
und wegthun laſſen / hatte alſo die Retormation ber Hof⸗ Hennen / auch 
die Reformation der Hof⸗ Cappaunen nach ſich gezogen / die man bif». 
hero (m Vatican ſo ſtattlich außgemaͤſtet hatte. Und dieweil die Split⸗ 
ter⸗Richter an Dow Roͤmuſchen Hofe nichts von Don Livio vorʒu⸗ 
bringen wuſten / ass ſagten ſie / es zͤete ber Pabſt beſchloſſen E ed 
Gencralcu deß Kitchen⸗Staato ſampt einem Jaͤhrlichen Sold 








60oo. Crouen zu machen. 
e wmal Entzwiſchen ruͤſtete ſich der ae G'arbitafCarolus — 
erbarinus den Pohlniſchen Herrn efa in ſeiner Refidens zu Urbino 
miſtet ſich ben Fraͤchtig zu entfangen / deſſen maber woite ernicin ſeinem Pa 


Pohimſchen. latio einlaſſen / ſondern er hatte cine M Lama fcibiace Orts ge⸗ 
Sefandten betten / ſolche mit ihrem Frauen⸗Zimmer inifrem Palatio zu logiren / 
Tractament verſrro⸗ 


guUrbi- o da ^d Gxrofindbrig verwillget uno gutes 


— bezeigte ficta Hie mitten unter ben ſchwehrſten 
Verrichtungen ſeines Ampts ſehr forafditig vor ſein Voick und Heer⸗ 
de / und hatte allen Beckern zu Rom ernſtuch anbefchlen kaffen / das 
E" Brod von reinem unbguten Mehl / nad) demrechten Gewicht qu 
| backen / ſo vielmatre eee / oeil doſclbſt nicht fatt Weod ju eſſen 
Baben/ig cap ju crquiclen· » 





Geſchichee EUVROPÆAUVNM. H | 
Gau tratten mit bem neuem dieti Herren come Mor Asso 169. 

ERE : —— ao damna Gu. j 
bernatorcsber Republic vor eine Jahren in bas Guber⸗ Neue Rahts 
mament / und wurden die Herren ** ————— dcFran. herren treten 
chiab Precuratores verorduer. Daſelbſt beſchahe Vorſehung einiger i Genua in 
Schaffen / ſo den von Rom erwartenden Conneſtable Colonna nacher €—— 
Caii überfübren ſolten / mit chme cratten verſchiedene qualificirtt epubick 
Paſouen ſoiche Reyfe ar. Entzwiſchen reyßte ein von Wien tad 
Spauen abgefertigter Currier durch Genwa / hergegen ward einer 
doudennen nacher Rom geſchickt / bem Pabſt ſehr angelegene e ! 
chen zu hinterbringen. ttc gemeldte Republick 
gwacht einige 
€i fo an verſchiedenen Orten dahin entſchloſſen / in Sicherheit ů⸗ 
bazuriagen | weilen ek nima Rester fo babin 
foemnenwokten/ fánff genommen. So waren vier ſche 
zu Livorno angelangt / zu denen die vor Alger gewe⸗ 
ademe fie mit ſelbigen Corſaren ju feinem Tractat gelan⸗ 
Und dieweil die Stadt etwas Mangel an. Fruͤchten litte / 
— blick / auß dem Kirchen⸗Staat biß 
4000, CR alter Fruͤchten ju Behuff bcr Stade ziehen moͤgte. 
Zu mehrgedachtem Genualangte umb dieſe Zeit ein Schiff ven 
Palermo an / welches berichtete / daß die gantze Spaniſche Schiffs⸗ 
com ín ſelbigem Hafen hieite / der Squadre Galeren von Sarda- 
n— Cagliarigangeg. Eine Feluque ven Marſſlien 
—— daß alda ·. Kriegs⸗Schaffe und zo. Barquen 
zugerichtet wuͤrden / Fruchten nach Meſſina uͤberzufaͤhren / weilen die c 
pn nirgends mehr etwas als auf ^ john 
fangci koͤaten. Von Majorque waren hingegen fünff rie 
drey audere Schiffe / gegen die Frantzoͤſtſhe Kuůͤſten prd 
(— Ein mat warn — Engel⸗ 

Gewalt entrunnen / marin ihrem umo Angeſi Hafens 
mit alam zu Grund gangen. 
JaSicilien continuirten tie wdendeFra rantzeſen ſtartk de bs Auß⸗ 
talea; drey glůck ſichende Seelaͤnder Bar bo Policaftco ſiebengrau⸗ Siem tier 
Wit hdc anactreffm ufi zu rimam — ^a 
ij et 
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* ci 
ward eine grofic Convoy bereitet/neuc Truppen unb vie Geldo Mit⸗ 
td nach Ce pfe 2 / J 
Spaner ce. Coonfibatten bic Spanier auf Cotama tes Schloß Mola itr 
é&anbas Siglien ucchſt Taormina denen Grano frt abgenommen canonirten 
Glo 9o» auch bie Stabt bfftig/untrverbofften ortdcibergleiebfals CReifier 20; 
LE U^ werden / weilen mucht dafur gehalcen toast /. daß her Ducde Vivonne — 
len ſpiche auß Meſſina luccutriren wuͤrde / maſſen er nicht trauen doͤrffttfte 
Fine Voͤlcker alda zu ſchwaͤchen / auß Furcht es moͤchte ibm. beo ſolchen 
Gelegenheit uͤblees Tractantent von den Inwohnern beſchehen / emat: 
ohne das zwoͤfff Frautzoſen zugleich ven bar kommend one C: Lab nic. 
gnugfamb erzehten Bentemfo (i litten / mun hatte fie nach bem Neapo⸗ 
litauiſchen uͤbergeſchufft mach ihrem Lande jui kehren / und geſchahen ur 
fernerem Vornehmen alle maͤchtigſt / mogliche Zubereitungen· nta 
zwiſchen ſetzte detr Duc de. Bournonville ſein Vorhaben auff dae 
iab Taorwin fort/ und hatte zu Beangſtigung derſelden nod), 
zwey naͤher gelegene Forteneingenommman / in Meffino wadauch Viva. 
l/ Efpagne geruffen / weſches den Due de Vivonne fehr beangſtigee. 
o. us, So hatteder Graf Barbo von Reggio 12. Schiff voliprovifion: — 
Fring Vit- ins Boummomwilliſche Laͤger vor Taormina geſchicke. Sea Pring 
— Vincenzo Gonæaga tvatb gun neum Vice-Roy bafebft erfidret/ zu 
 auanaks "fk Emfaug im Neapolieaniſchen groſſe Qur&fuugen gemadi: 
Lie XXCO wurden / und hatte der Cardinal PorceCarsero frine bagage zum Ab⸗⸗ 

ín Sicilien qug ſchon einſchiffen laſſen / gen Rom ſich zu begebben. 
gemacht. —— dr Gubernator Generalin bem Meplaͤndiſchen / (o at (ov: 
vdagra Bettlaͤgerig war / hatte bey Cingang bie(co- Monats einen exo: 
| préffen Currier vom Spaniſchen Abgeſandten am Koniglichen Hofe / 
mit Nachricht bekommen / daß Ihre Maj. oooo. Teuiſche su Ver⸗ 
ſtaͤrckung ber Armee verwilliget / auff erſte Nachricht fo derſelbe von 
Frangoͤſiſchen Vorhaben belommen / hatte er ſolches nach Spanien 
- entbrikt/unb jut Gegenwehrnaͤhtige Anſtalt gemacht / und die 
benachbarte Printzen gewarnet / taf ſie ſich vor dem Fravboſiſchen 

Sucben | deß Garbinala d' Eftrées 

3 omiies bewegen fever fist auch olrooquve form Bote 


Anse 1638. 
Januarius, 
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te dabenchens nicht allein bic alten Truppen zu tecrutĩren / ſondern gimp 
auch org iue Regimenter Italianer auff zurichten Mittler⸗ | 
weil wan gar. nichte mehr von cinigm Srangéfi[cben Vorhaben vero 
mormun / in denen benachbarten Pringen / von Zeit ber 
d. Efirécs —— — Bayernftinen Weg 
grnommen hatte / aldar etwas zu verſuchen / und ob man (cen vermein⸗ 
le / deßhalben in dem Maplaͤndiſchen auf ſolcher Gefahr zu ſeyn / fo 
unterlieſſe man doch nicht mit den Werbungen anzuhalten / um ſolche 
in Sicilien qu gebrauchen / fals ſich Meſſmanicht bald wieder zu ihrem 
Sóniauub Hcrrenwendete. | 
Vey eingthenden Monat januarii fangte bor — Cavalier Zen 
Jepubtict in. Spanien geweſener Abgeſandter txr Cavalier Zen (anat auf 
vi Venedig wieder an / und legte bcp dem Senat ſeine Relation animals 
ab / cx ſolte den Herrn Antonio Barbaro darauff von feiner Ge⸗g p. 
ſandſchafft ju Rom obloͤſen / Doch vorber Faſten dahin nicht abre —— 
ſen. Daſelbſt waren auß der See verſchierene Schaffe / darunter ad wieder 
txey Engrllandiſche nut geſaltxnen ierit um — 
—— — Nitter Narborugh ſtünde nit: 12. Aricamump 
Brandſchiffen vor Alger / haͤtte biß 4. Schiffe oon Alger genom⸗ 
ei. oan ariditarfyofevaba glas ariofr ir 
9t «n batte / 
alſo daß keines mehr auB unb ein koͤnte / er haͤtte aber noch feineSatis- 
fa&ionentfangem — So waren gleichfals auß der Levante verſchiede⸗ 
sut Schiffe zu gedachtem Venedig einkommen / darunter eins von 
Smimẽ / ſo berichtete / daß von tar einige mit Aſiatiſchen friegoo — 
voickerunach Conſtautinopelgefahren / und waͤren noch etliche bereit 
dieſelde Reypß zuthun / dann — Tag mehr ankaͤmen / der 
| arbos aret op xllaͤndiſchze nacher Sante begleitet / 
—— — aber hielte fic) immer zu — 
fu, tunm entſchloffene gung ſelbiger Iuſul fort / 
weiche vor Zen deß — aub Se Italien qum Bollwercke 


Jo dieſes Naches brache ber General Valier auffberGalera Veneuan⸗⸗ 
"————— effi oo 








— 


SEE D4$ARIUM . — Seti) 
Disi. deſſen Antecesfor Grimanierflens erwartet wurde Der Duc de Ra- 
von Venedig Avil wat von gemeldter Citabt wit ſeinem Hoffftaab nad Padua gan⸗ 
nacher D.l- gen / umb van bana ſeine Reyſe nad) Balognc fort zuſeten. 
watica auf· Aus ConBantinspetbatte manfe-eici Stadirích erhalten / ba 
der Polniſche Ambastadeur groſſe Schwengkeic fande | in Richtig⸗ 
machungder Friedeus⸗Puneren / und weilen Fr in beo. Gtoß Tare 
prætenſionen nicbt gehelen wil / gienge der Primo Veziericgo gar 
hoch; Uncerließe auch nicht num und dan⸗ Bedrohungen auszuſtoſſen / 
gdachter a mbaſsadeur aber mit nicht minderer Courage ſolchen zu 
begegnen / unb bie Nochdurfft feines Orto / hanwicher uncrfdirod'en 
a8 repræſendiren. Inz wiſchen ward / umb alles beffo beffer am uord⸗ 
nniien und zu beſchleunigen / aller JInflakt gemadyc zum Krieg gegen 
| Moſcau / alßwelcher unvenmeiblich continuirt werden můßte / und ſol⸗ 
teder Primo Vezier bit Armeé commandiren er Sroß Tuͤrck ſich 
Aber iederzeit in der Nahe beſinden / um alles deſto beffer angaorbnen. 
Sonfſt hielte ſich der rint von Radrivil aunoch zu Vencedig auf / 
an dem faſt verſicherten Anſchen / daß Er vielmehr vor (eine eigene als 
vor ber Polniſchen Repubiif Interesſe ſolche Reyße übernommen. 
haͤtte: Erwardam n. dieſes ſamt bcr Fuͤrſkuchen Frau Gemahlin 
Procurator durch den Procurator Moraſini (eir ftattlic) cractiret ; Umnb diemen 
Morslini | bas Qetter trib tiefe zoit qu COetiebig febr gut toar/fo famen faftág:: 
qu GMt DT lich nete Schiffe in bem foafenan.C'ftnervot Zante btachte Beiſi 
20 Ru rung atté Coa&tantiaopel / daß der Polniſche Abgeſandee die ratifica - 
fine ¶ Ge⸗ ton Def mit bam Zaican Baſſa Tuͤrckiſche Generalis(imo gemach⸗ 
mahlin ftatr, fen Friedens nic erhalcen koͤnte / und daß ſein nach Warſehau abge⸗ 
lich ſchickter Currier noch nicht zuruͤck kommen mit den Ancworten auff 
des — —— ſo sp aie s agde 
re gebatfa Sultan ehender oſſen / gedachten Baſſa ſtranguli⸗ 
ren zulaſſen / umb ſo viel mehr weil Er die Beldgerung Zecherin quieiche. 
unteriominen und doch wieder quirtiret haͤtte. iban Lf Ab⸗ 
geſandte dc Nointel ware im̃er ubel angeſchen 


€ bre Gefchdift * fortfüfrtenfunb ba 
leichwol anbere C bri en beſſer fortfüfirtet 
Stifetide Miner memet lin ed hintertriebe / 
Stob Ihnen alfo xr Franz ófüchen Jhanbbabung zu nichts bimete, €: 




















Oif. Geſchicht |£UKROPFEUM 1 Á 
Inwiſchen wat gegen alle gehabte Meinung ber Print von 
Radrivigen Rom auffgebrocht / imd hatte der Faſtnachts Zeit zu Ve⸗ rint Raiꝛt⸗ 
nedignicht abwarten wollen: Hingegen der Herr Valier als neurr Ge vil bricht 
nera mit zwo Saleren itr Gefellſchafft vieler ſeiner Freunde unb CD a» nach Rom 
wandecn nach Dal macie abgefahren / und weil Ihmdas Werter gang auff. 
verthcihafftig / dafelbſt ahüd'ly angelanget / der Ingenieur Verneda 
eb / fo mit Ihm reyſen ſollen umb von dar nad) Cortu den Weg 
war zu Vencdig verbliebẽ / ſeine Reiße recht dahin anzutret⸗ 
(a. See fami Nachricht / daß inocm Hafen gu Meſſma nur 
noch ein Krie go⸗Schnff doch auch zi. Galeren geſtanden / alles uͤbrige 
aber nach Franckreich abgefahren waͤre / noͤhige Voltker und Lebens⸗· 
Mutel Werzobringen / umb den Fridzug gegen Ende bee Januarij an⸗ 
vaſangen. Monſ. de MonraubanGeneral Licutenant pon Franck⸗ 
reich / welcher nach dem Marſchull von Vivorme commandipet / haͤtte 
tin vonden Spanniſcherohnweit Ibiſſo angerichtetes / und noch nicht 
aißgemachtes Fort angefallen / und mit Sturm uͤbermeiftert | df oer 
GSuccurs von leiaffo dahin kommen / haͤtte darzu 4000. zu Fuß unb 
joo. Pferde gebraucht / welche aber doch von Spaniſcher Rcuterey 
goſſen Schaden bekommen / Deßwegen Sir (fc) wieder nach Meſ⸗ | 
fmarcccirirt. In Eypern war vom ſelbigem Baſſfa Ordre ergangen ei⸗ Baſſam 
aeſtarcke Anzahl Land Volcks auff zubringen / umd nach Conſtantinopel yeh 
pícicfen/umb6cy den Krieg gegen CBtoftau mit zugebrauchen / Pas tton 
Were alle Mannſchafft / fo zu den Waffen tuͤchtig / auffacfchricben fehi eine fta» 
ward / umb ſo dann die benoͤthigte Anzahl darauß zu en cke nga 
| uͤbrigen lieſſe ſich der Groß⸗ V c zic role Kriegs⸗ Anſtalten ge⸗ Landvolcks 
gen au eifferig angelegen ſeyn / dabey er dann ſich im Perſon mic nad Gore 
anfinden / nicht wentger der Groß · Tuͤrck ſelbſt noch weiter alo vorfin — 
beſchloſſen geweſen / ſich herauß begeben wuͤrde. Dannenhero auch je iiie 
Saſſa jederiooor. Mann herbey zu bringen / beordertwaren umb bie 
Armec zuverſtuͤrcken Unterdeſfſen ſuchte der Groß Vezier nichts 
deſtoweniger bie guͤtliche Tractaten init Moſcau aufrecht ju erhalten / 
Sur ⸗uf ein · oder andern Fall die Waffen gegen Pohlen zu wenden / und 
qoſclbige Tronzu Einzichung ber Ottomaniſ Pforten prætenſiontun 
nvqmescn giſpalten ond mit diß Pohiniſchen Amb. d. Orne 
| i í 
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Negotiation gat langſam von ſtatten ginge / affobap bem Anſehen 
nach wenig Hoffnung zu einem guten Schluß vorhanden / indem die 
Taͤrcken auff der Uberlaſſung Bar und Mecigrovia, ſampt einem 


J. A bei Podolien und der Ukraina / wie ſolches bey voriger Camp.gnc 


Koͤnig in 
Pohlen haͤlt 
ich annoch 

zu Dantzig 


veranlaſſet worden / veſt beſimten. | 
In Pohlen warin dieſem Monat wenig ſchrifftwuͤrdiges vorge⸗ 
fallen / weil Se. Koͤnigl. Maj. ſich annoch zu Dantzig auffhielte / dero⸗ 
ſelben auff den ianuarii alten Calenders angeſetzter Auffbruch von 
dannen ward durch die fuͤrgegangene Verſamblung der geſambten 
Gewercke für Sr. Koͤnigl. Maj. Logimentbißhero no h zuruck gehal⸗ 
ten: Maſſen / als im Namen Cr. Koͤnigl. Maf. denſelben damahlen 
die Propoſition begehrender Theilung deß Lutheriſchen Gottesdien⸗ 
ſtes in daſiger Marien⸗Kirchen mit denen Roͤmiſchen Cahtoliſchen 
abermahl offentlich inſtaͤndigſt fuͤrgeſtellet wurde / hatten die Gewer⸗ 
cke nicht allein ihre aͤuſſerſte Unzufried enheit deßfals zu vernehmen ge⸗ 


geben / beſondern auch auffs neue ſteben Puncten durch ihre Elterleute 


r. Koͤnigl. Maj.uͤberreichen laſſen: über deren erſten die Admini- 
niſtration bcr Kaͤmmerey daſelbſt / welche bißhero vom Raht allein war 
verwaltet worden / anitzo aber von den Gerichten / denen hundert Maͤn⸗ 
nern und denen Gewercken zu einer allgemeinen Adminiſtt ation durch 
Deputirte aller dreyen Ordnungen gefordert ward. Gemeldter Punct 


wabrd für Sr. Koͤnigl. Majſ. in Beywohnung ber anweſenden Herren 
Senatoren debattirct / und ſolcher gu Sr. Koͤnigl. Maj. noch naͤher 


Dantlger 
raumen de⸗ 
nen Cathol⸗ 
ſchen ei 

at t 
n $t itd) 
bau cín. 


erfolgenden Declaration gelaſſen. 
An ſtatt einer Kirchen aber / ſader Koͤnig denen Cahtoliſchen ein⸗ 
geraͤumet zu werden begehrte gaben die Dantziger ihnen zu Erbauung 
tzmarckte / nebenſt itzo gleich 
th 60000. Guͤlden Beyhuͤlffe / 
len lang utib26. breit anlegen. 
der Pohlniſche Friede mit 
ha, Woywoda Smolenſky / in 
vozu cr in Mohilow mit einer 
er 6o ſchoͤn außſtaffirte Huſa⸗ 
he Reuter in Scharlacken — 
— t 
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Suber bot birten Mantein auff weiſen Pferden waren / und koſtete feitte oaa 
Caroſſe / bic an ſtatt Eyſens durchgehends mit Silber beſchlagen / auff 
10000. . 
Den 17. deeſes hatte der Schwediſche Abgeſandte Herr Baron Schwedi⸗ 
Likenhoͤck bey oem Koͤnig in Pohlen zu Dantzig ——— * — 
Sein Aubringen war / daß ber Koͤng in Pohlen es moͤchte beobachten / scs Bat ju 
unb ein wachendes Auge auff oe Churfuͤrſten von Brandenburg Dar Sans 6c» 
ben / weil derſelbe unb ber Littauiſche Feldherr Patz mit einigen Voͤl⸗ dem Koͤnig 
ckemauff oer Schweden Vorhaben gleichſam ein wachſames Auge in Pohlen 
haͤtten; wolte er alſo hoͤchſtgedachten Koͤnig in Pohlen unb die Repub⸗ Audient. 
tid erſuchen / daß wann ſeines Koͤniges Voͤlcker in Preuſſen ruͤckten / 
und ein oder den andern Ort wegnehmen wuͤrden / daß ſie dero Voͤlcker 

gdarein legen / 

und die Armee 

dre von ſeinem 

id eine Alliantz 

egen die Cron 


ſich in etwas Koͤnig in 
zwar einige Pohlen rei⸗ 
"m Koͤnig ae ſet ſich iu be⸗ 
Marienburg luſtigen auf 
delte Puncten Dantig 
en war E unb 
'n dem Chur⸗ 
aͤßt ſich ac 
— gen dem 
Branden⸗ 
enommenwer⸗ burgiſchen 
ienete / batte Geſandten 
dem Pohlni⸗ wol herauß. 
igreich Pohlen 
hmen. Auß 
Kyow unmver⸗ 
haͤtten. So 
war 
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o DIAKIUM . Pohlniſche 
eun tear eauch in der Ukraina ganó ſüll / und daſelbſt ſicher Dit und her zu 


Koͤnig in Zu Dantziglwar nun umb dieſe Zeit von anders nichts afe ben ehiſi 

Polen bricht Auffbruch Ihrer Kaͤniglichen Majeſtaͤt in Pohlen zu hoͤren / weil att 

nebenſt der 27. dieſes bereits ein Theil ber Koͤniglichen Garde von dannen abgerei⸗ 

Koͤnigin von ſet war: Wie dann auch den 28. dieſes deß Koͤnigs Reyſe nebenſt bet 

MN Koͤniginn / wiewol incognito und ohne Begleitung vorginge / unb 

(id nad bem waren Ihre Majeſtaͤten willens ſich noch einige Tage auff dem Stol⸗ 

Scoigenber⸗ zenberge vor der Stadt auffzuhalten / woſelbſten fic ſich auch gegen⸗ 

ge. waͤrtig befanden / und noch einige Audientzien in der Stadt Dantzig 

Saccen ertheileten / darauff aber dero Reyſe nach Marienburg befoͤr⸗ 

dern wolten. Indeſſen war man zu gedachtem Danktzig beſchaͤfftiget / 

durch gute Expedientien deß neulich ergangenen Koͤniglichen Decrets 

publication und Behauptung fuͤrzubeugen / toit aud) einen guͤtlichen 

| Vergleich untereinander zutreffen. | 
Einzug deß Die Schwed⸗Daͤhn⸗ unb Brandenburgiſche Sachen in dieſem 

om .SifettatJanuario anlangend / ſo war €5c. G purfürfl. Durch. zu Bran⸗ 

Tuͤrſten zu denburg / nachdem ſie amꝛ7. December verwicheneni677. Jahrs / wie 

Branden⸗ ¶ wir in unſerm vorhergehenden Theil unſers Diarii Europzi unter die⸗ 

A ſem Titul weitlaͤufftigangezeiget haben / dero anſehenlichen Einzug im 

en Danckfeſt Stettin gehalten / und alda die Erbhuldigung / nach der in der Schloß⸗ 

wegen Gro, Kirchen beſchehenen Huldigungs⸗Predigt entfangen / von dannen ab / 

berung Stet⸗ unb wieder nach Berlin dero gewoͤhnlichen Reſidentz⸗ Stadt gereyſet / 

. tín gehalten. woſelbſt ſie am letzten December verwichenen Jahrs / nebenſt dero hoch⸗ 

. edita Gemahlin / und bero Chur⸗Printzen und Priutzen Hochfaͤrſe⸗ 

| lichen Durchleuchtigkeiten bero ſtattlichen Einzug gehalten / dero dann 

von denen Magiſtraten der drey loͤblichen Reſidentzen / Berlin Coͤlln 

und Friederichs⸗Werder / nebſt dero treuen Buͤrgerſchafft nicht allein 

gebuͤhrende und underthaͤnigſte Auffwartung geſchehen / ſondern auch 
verſchiedene ſchoͤne Ehren⸗Pfortennebenſt einigen Pyramiden / Sinn⸗ 

bildern / und ſchoͤnen Spruͤchen auffgerichtet / und in den Gaſſen / wo⸗ 

durch ſte derd Einzug unter Loͤſung der Stůcke gehalten / auff beyden 

Citt gruͤne Straͤucher unb Baͤume in ſchoͤner Ordnung auffgerich⸗ 

tet worden. Darauff ward am⸗· lannarii dieſes 1078. — 
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Geſchichte. | BUROfPJEUM . |. 19 
Groberunaber Stadt Stettin ein Danckfeſt gehalten / baba nac 
geholtener Predigt allerhand Froͤlich keiten bezeuget / und unzehliche 
Freuden⸗Dchůffe und Salven auß Stůͤcken gehoret wurden. 

Nachdem zu Wißbuy ín Gottland bey hartem Froſtwetter ber 
eltc Hafen fich mit Cip su ſchlieſſen begunte / welches ein gewiſſes 
Mecrckʒeichen / daß bie Scheeren in Schweden zugehen / ſo hatte bet 
Gouverneur ůber bic Militz / Obriſter Marten / die Truppen die Win⸗ 
terquartier beziehen laſſen / jedoch mit ſolcher Anſtalt / daß gleichwohl 
200. Reuter und Dragoner ub 400. zu Fuß mit 4. Feld⸗Stuͤcken bic 
Wacht auff dem Land unter Commando Major Starten verſehen 
muſten / auch in jeder Treding dne $a af ordinirct/ alſo daß 
fic in kurtzer zeit zuſam̃en konten gezogen werden / umb fich mit den fertig 
ſtehenden Wachten zu conjungiren / unb cin Corp Volante darauß 
zuformiren; wann derowegen nach dieſem eine feindliche Landung ſel⸗ 
bíger Orten ſolte vorgenommen werben / teürben ſolche ſehr 
ſcharffe Diſputen ſetzen. Die Veſtung Wißbay ſtunde beſetzet mit 
700. Mamn gut Volck / alle rohe mundiret / oer Commendant da⸗ 
(eb / Obriſt Leucenant Blanckenheimb / ſuchte alle Maͤngel an ber. 
Veſtung / weliche über Jahr unb Tag mif Proviſion umb Munition ' 
veichen / zuͤndern / und in einenguten defenGions- Stand zu brin⸗ 
gen. Im uͤbrigen war daſelbſt alles in. guter Intelligentz und kein 
Mangei an michts zu ſpuͤhren / Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt tru» 
at ſonderliche Vorſorge vor dieſes Land / unb muſte an nichts 
— inmittelſt erluſtigten fich bic Officirer mit der Schlit⸗ 

| | | 
^in Dennemarck machte man fid) nunmehro Hoffnung / die In⸗ Dennemarck 
Rãgen bald voͤllig in deß Koͤnigs Gewalt zu bekommen / weil nicht macht ſich 
alicin bic Daͤhniſche alda ſtehende Voͤlcker mit cbiftem ſolten verſtaͤr⸗ Hoffnung 
d'ct / ſondern auch einige Brandenburgiſche Truppen / ſo meiſten⸗ die Inſul 
dt Seuterep umb G'ragonem beRumben | ber Stiadt 24m. bolo 
ffumb fict) naͤhern ſolten / tmb baburch ju verwehren / ba : LI 
die Schweden keine Sufubr mer nad) der Neuen Sábre qi icto, 
Schantze bringen konten. Zu eig ar qe hatte (icf) inber Nacht mit men. 
| z bem | 


Anno 16,0 
Januarius. 
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dem Beſchluß deß alten Jahrs cin faft ungewoͤhnliches Sturmwetter 
mit vielem Regen und Hagel erhaben / welches mit den hartwehenden 
Winden am erſten Januarii den gantzen Tag hindurch angehalten. 


Die von Holland letzt außgegangene nad) der Oſte See deftinirte 


Kauff⸗Flotta war wolbchalten im Sunde / nicht minder zu gedachtem 


Coppenhagen abermahlen unterſchiedliche Holtz⸗s und Proviant⸗ 
Schutten auß Juͤtland und Fuͤhnen angekommen. Dahingegen lagen 


die nacher Holland und anderswohin wollende Schiffe in groſſer An⸗ 


zahl im Sunde / weil ſie wegen der contrarien Winde nicht fortkom⸗ 


men konten. Sonſt ward ju mehrgemeldtem Coppenhagen cin Koͤ⸗ 
nigliches Edict dieſes Inhalts pucliciret / daß nachdemahlen die Ma⸗ 
troſen fich vorhin hauffenweiſe verſamlet / und allerley / nicht zulaͤſſige 


Muhtwillen verũbet / als wuͤrde denenſelben ernſtlich unb ſonder einige 


Gnade bey Lebens⸗⸗Straffe / vermoͤge deß neunzehenden Puncts der 
Koͤniglichen Schiffs Articuln / verbotten / (ich vor dergleichen ju. hů⸗ 
| 


Schwediſche Den 5. dieſes Monats hatten die Schwediſchen Voͤlcker anter 
- €Bélfer wn, Graf Konigsmarck wieder poſto auff der Inſul Růgen gefaſt / und 
ec Graf 5, weildie Daͤhniſchen fich auch ſtarck herfuͤr thaͤcen / als ſtunden fic gegen⸗ 


nigsmarck 


einander in Schlacht⸗Ordnung / und fonte ce bem Anſehen nach nicht 


faſſen wieder ohne action abgehen: wie dann bereits ſchon einige klein· Scharmutze 
pofto auf der vorgegangen waren / worinnen aber die Schweden allemahl vi&orit- 


nſul c 
«n. c 


yet unb oic Daͤhniſche ben Kuͤrtzern gezogen hatten. Unterdeſſen lieſ⸗ 
ſe gedachter Herr Graf den Daͤhniſchen dereits cine Schlacht anbietẽ / 
tvorauff fic aber antworteten / daß (ie ee ibn ſchon wuͤrden wiſſen laſſen / 
wann es ihnen gelegen waͤre. Die Schweden waren auch ſchon ſo 


weit avanciret, daß fic ber Daͤhniſchen Lager mit Stuͤcken erreichen / 


and ſchieſſen konten. Die Schweden waren 
rtillerie und Infanterie uͤberlegen. Auß der Buͤr⸗ 
undgingen 600. Mann mit langen Feuer⸗Roͤh⸗ 
hatten die neue Faͤhrſchantze beſetzet / auch bie 
ker nach dem Corpo marſchiren laſſen. Sum̃a 
ge Officirer / wie auch die Gemeine / bezeugten 
m ſchlagen / dahero auc nicht zu zweifflen / ee 
em angehen. — " 
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Am 4taibícfce refolvirte die Schwediſche Soldateſca bene⸗ —— 
benſt denen Buͤrgern auß Strahlſund einhellig ben auff Ruͤgen ſtehen⸗ 
den Feind anzugreiffen / es koſte auch was es wolte. Worauf ſie ſich alſo 
hinuͤber degaben / woſelbſt dann und wann am oten dieſes einige 
pau mit ben feindlichen zu chargiren begunten / wobey aber die Daͤh⸗ 
niſchen allemahl den Kuͤrtzern gezogen. 

Am Lten dieſes ginge ber Tantz an / und ſagten bie Schweden bie Daͤhnen 
Daheuſche auf ihrem Vortheit / wobey bas Gluͤck den Schweden zwey unb Schwe⸗ 
voccheilhafftige Berge auch sur Hand —— tro Jil c! oc 
pflauctturbe, — Sarauff gefchahe von beeden Seiten cin graufa⸗ fü ba 
mes Canoniren / und verurſachte ſolches denen Daͤhniſchen groſſen moander ín 

einer dreypfuͤndigen die Haare. 
rauff der Schweden 
ige / und mit gutem 
ſche lincke Fluͤgel / ſo 
hret ward / ſetzte mit 
ſelbige hielte nur cis 
griffs durch / und hin⸗ 
ſambten Artillerie, 
ffer verfolget / und uͤ⸗ 

e Daͤhnen ſetzten ſich 
nach Wittaw gehet. 

ib Artillerie heran / 
/ob fic ſich auf Gna⸗ 
blieben aber bep ihrer 
ch / wie das die abge⸗ 
ſo tapffer gefochten. 
icift von. Wittau zu 


dieſem Treffen zwi⸗ 
narcken Hochgraͤfl. 
Wer deß Herrn Ge⸗ 
rii dieſes lauffenden 
uen Faͤhr⸗Schantz / 
p 7. 
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B 00. DIARIMM Schwed. Daͤhn · und 


3auff dem groſſen Warkk ſolrer Felde gehalten worden / beſaget nachfol⸗ 


gende zu Strahlſund unb durch Michael Meder gedruckte Rela- 

tion welche wir oem Leſer hiemit unpartheyiſch / wie Sie une zu haͤnden 

| 2 ift / mittheilen wollen / «o verbátt fid) aberbamit folgender 
maſſen. 

Ralation $$ Es hat des Herren Feld⸗ Marſchallen Graff Koͤnigsmarken Ex 

ber Schlacht cell? feit der Zeit daß ber Koͤnig von Dennemarck auff der ynful 

bcr Schwedẽ Ruͤgen poſto gcfaffet / und Sie mit bero beyſich habenden geringen 

kr ntn il Macht bcm Feindfort Anfangs den Kopff nicht bieten koͤnnen / den⸗ 

fuí Raͤgen. noch allzeit getrachtet [ber Inſul fic) wiederum zu bemaͤchtigen / uns 

ia den Feind durch Gottes Beyſtand davon zu bringen. Wozu Sie 

| ^ bann umb (ovic mehr Jyoffnung geſchoͤpffet / als man erfahren taf 

Ihre Majeſtaͤt von Dennemarck ſelbſt mit bere Guarde fid wieder⸗ 

imb nach Coppenhagen begeben / der Herr General Major Lehndorff 

mit ſeinen bey fic habenden Pohlen dem Churfuͤrſten von Branden⸗ 

burg zum Coucurs vor Stettin geruͤcket / und bem Geruͤchte nad 

durch Sterben und Krancken / die unter Commando des Herrn Ge- 

neraln Rumornauff ber Inſul gebliebene Allürre Truppen ziem⸗ 

lich abgenommen: Wannenhero ber Herr Feld⸗Marſchal eine gerau⸗ 

te scit hero Anſtalt gemacht / die Guarniſonen aue Strahlſund unb 

Greiffswald zu leichten / ber unberittenen Reutter ein Theil qoas 

aͤrckung ber Infantecie mit Piquen zuverſchen / einen Theil aber mit 

eiii aue gedachten beyden Staͤdten wiederumb beritten zumachen / 

urb alles was von der Miliz auffbringlich geweſen / nach der Inſul 

wiederumb ju transportiren. 

eimi, Gebot aber in Dem nech ſtoenvichenen Johre ter Transpor 

Drei e nimmergluͤcken wollen / in dem / wann ju Waſſer / mit denen darzu pras 

Inſuldeagẽ / parurten Schiffs⸗Gefatzenꝰ / ſo cine gute Anzahl Cavallerie auff 

hat im vori⸗ cinmahl faſſen fonnten/über su gehen die Anſtalten gemachtgeweſen 7 

gen Jahr nit der Froſt alſo fort eingefallen / und wann man ſich wieder bearbeitet 

gluͤcken wol⸗ uͤber Eyß zugehen / durch das zu verſchiedenen mahlen eingefallent 

jm. Thau⸗Wetter / bae soracbabte Destein allemahl ruͤckgaͤngig ge⸗ 

worden; Biß endlich am fuͤnfften dieſes / welches toar ber 2 

ME: | ) ónige — 
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Konigs⸗Abend / Wind unb Better überbie maſſen fuͤgten /unb das (o Tossa 
langeprojectirte Vorhaben nicht wenig pouſſiren palffen; Ihre Lxcell. | 
nach bem Gr ben Herrn Obriſten Maklier mit wenigen Knechten it 
Strahlſund gelaſſen / und demſelben eie Bewahrung ber Stadt auff⸗ 
getragen / auch bic Ehrliebende Buͤrgerſchafft dreypundert Mann / 
bic Guarnifon den Neu· Fehr⸗Schantz abzuloͤſen / freywillig mit gege⸗ 
ben / lieſſen auch oe Nachmittag zwiſchen 3. unb 4. Uhr einen Caper 
mitctlicf unb dreyßig Segeln von ben hieſigen Jeſe Kaͤhnen aufflegen / 
und dero Cours nach den Gellen richten / Den Feind dadurch zu om ⸗· 
bragiren / als wolte man auff Schapperrode oder Wittow vic Del geld⸗Mar⸗ 
cente verſuchen: Die lInfanterie abcr wurde entzwiſchen bey den ſchall Koͤnigs 
£orüd'm in aller Stille embarqviret / unb. gienge der Herr Feld⸗ marck gehet 
Marſchall ſelbſt bey anbrechendem Abend damit nach der cuc ie mit der In: 
Schautz; Die Cavallerie ward commandiret / nebſt dem Uplan⸗ fantetie iu 
diſchen Regiment zu Fuß / nach oem Deffiniſchen Verge / fo gleich Schiffe. 
ggen der Schanqze uͤberliegt / zu marſchiren / unb von da mit denen | 
oberwehnien | (o wol groß als kleinen Fahrzeugen / nach jener ſeite 
zu Kee; Von Reutercy war am ſechſten gegen Mittag nicht mehr 
aber als bie Guardie, des Herrn Feld⸗Marſchallen Regiment / unb 
die Buchwaldiſche Elquadton; Und teilen es in ber Schantze für 
die Truppen was euge zu werden begunte / Ihre Excell. auch ole 
Eontenance des Feinds / unb ob Er die paſſage De£le nicht diſputi⸗ 
ren wuͤrde / gane. vornehmen moͤgten / ließen Sie ban Rittmeiſter 
Walter nebenſt 10. biß u. andern Otficirern uͤber des Deſilio deſ- 
bandirt hinaußrůcken / unb mit ben feindlichen Truppen / ſo ver⸗ 
deckt hinter bon Berge ſtunde / ſcharmuzziren; Sie ſelbſt nebenſt dem Graffcgeb 
Franzoͤſiſchen Ambaſſadeur Herru Graff Rebenge( welcher dieſer — e 
gantzen Action vom Anfange bif jum Ende mit beygewohnet / und viet ſiſche 
Probender Ihme beywohnenden tapfern Conduite von fid) erblicken ſandter woh⸗ 
haſſen )wie auch der Herr Obriſt. Heydebreck / ber Franzoͤſiſche Obriſt. net der AGi- 
Licutenant Vicux Fume, Capitain d' Sosſie(ſo nachmahls im Tref⸗ on auff der 
fen téottich blaͤßiret) unb andere Cavalier folgten in Perſon; Hatten Inſul Roͤgẽ 


auch den Herrn General Major. Grothauſen mit. der Infanterie, * Anfang 


o bey. 


(34 c DIARIIUM Schwed⸗ DA nant 
pronis und den Hn. General Major Buchwalden / mit dem mae oon bee Co 
P vallerie uͤbergeſetzet war / beordert 3u marſchiren / und das Combat zu 
ſuſteniren; allein der F eind gab das Feld / und avancirten unſere Trup⸗ 
pen auff den / hinter dem Defile nechſt angelegenen febr vortheilhafften 
Verg / faſſeten poſto, unb bedienten fich alſobald deß ihnen darunter 
eingeraumbten Vortheils. Im Chargiren war der Lieutenant Behr 
erſchoſſen / Rittmeiſter Walter am lincken Arm / und andere mehr / wie⸗ 
wol auſſer Gefahr / verwundet. Am ſiebenden dieſes deß Morgends 
wurde aller Effort angewandt / die an der Pommeriſchen Seiten noch 
ſtehende Truppen hinuͤber zu ſchaffen / und ſelbige dem Herrn Obriſten 
Treffenfeld / von welchem man kundſchafft hatte / daß er unſerer Arrie⸗ 
regarde mitisoo. Pferden einfallen wolte / auß dem Rachen su reiffen ; 
Mches auch fo gluͤcklich ſluccedirte, bas zwiſchen 5 biß s. Uhren nicht 
ein eintziger Mann auf ſelbiger Seiten geblieben; wie nun deß Feld⸗ 
Marſchallen Excell. dero force fo ohngefaͤhr unb auf das hoͤchſte in 
35 00. Mann / als 2000. Reuter unbisoo. Fußknechte zuſammen be 
ſtunde / hinter der Schantze an ſich gezogen / entſchloſſen ſie am 8ten die⸗ 
Sano ſes bai Feind anzugreiffen / riefften vorhero zu Gott umb Siegund 
d BGluͤck / und ruͤckten gegen ſieben Uhr mit dem Loſungs⸗Worte: Hilf 
"mado Bott / auß ihrem Lager: Der Marſch ginge mit guter Ordre fort / (o 
(tiefer. fid) viel es ſich in Berg unb Thal thun ließ / undfand manden Feind cine 
die Daͤhnen halbe Meile von dannen auf einer Hoͤhe (icem; Er ließ zwar / toit er der 

auf der Inſul unſrigen Marſch in zwey Columnen auff ber erſten hoͤhe vorgenom̃en / 
Ruͤgen an⸗ etliche Squadronen an bae nechſtgelegene Defile, welches beyde Ar⸗ 
augreiffen. meennoch voneinander ſchied / und ber Ort war / wo er ſeine erfte Wa⸗ 
che hatte / marſchiren / allein weilen man Mine machte fle zu chargiren/ 

zogen ſie nach hrem Corps wieder zuruͤck. Darauff nahmen Ihre Ex- 
cell. Gelegenheit die Truppen ít Battaille zu ſtellen / und deß Huͤgels / 

welcher gegen oem Feind uͤber war / ſampt der herumb gelegenen Plaine 

fich su bedienen / fie machten zwo Linien / und ſetzten im erſten Treffen 

auf jedweden Flůgel 7. Squadronen unb in ber Mitten vier. Batcail- 

. loens,im anbern Treffen aber hatten fie fünff Squadronen unb. cine 
Saquadron Dragoner / ſo bald hier bald dort / wo es noͤhtig war / ge⸗ 

braucht wurde. — 

Den 


Beasb Geſchcchte EUROPÆU M. T 


Den rechten Fluͤge commandirte der - Geueral Major ^ 
Muchwald / und wurden die Cquabrona unter bia Conduite nach 
ihrem Raug angefuͤhret von ben On. Major Strycken / Hr. Obriſten 
Tieſenhauſen Jor Obriſt Gyldnern / und dem Hn. Obriſten Baton 


ſter; das Corps de Bataille commandirte bcr Hr. General 


Fg eig dta bean £u Obriſten Graf Carl Sohn / unb 
Ho. Obriſten Schwerin / ben lincken Fluͤgel aber oer Obriſter Live 
und Obniſter Staͤhhhammer / und danndie Referve der Herr Obriſter 

Maclin; ber Feind machte cine weit anſehenlichere tronte, und hatte 
war im afa Treffen nicht mehr den s groſſe Squadronen unb auff 
jcdweden Stlgc und 4. Bataillons in ber Micte / bie Reſerve aber be⸗ 


Anao — 
Januarius, 


S Schweden 
und Daͤh⸗ 
nen ſtellen 
s gegenein⸗ 


ſtunde nod) auf. 9. Equadronen anb zwo Batanlons und commandir⸗ ander in 


xa rechten Fluͤgel der Obriſte Lieutenant Meyer / ben Lincken ber 


chlacht⸗ 


t Huͤlſen / das Corps de Bataille, die Hn.Obriſten Wallis / Ordnung. 


RObri 
Naeow unb Offenkeller / die Reſerve aber ber Obriſte Keller von ben 
Bingticben 


Leib⸗RXegiment. Als ſie folcher Geſtalt gegeneinander 
wet waren umb ſich munmehro mit ben Canonen erreichen konten / 








be Feind an auf die unſrigen ſeine Stuͤcke zu gebrauchen / deß Hn. 
Fed Marſchallen Excell. aber antworteten bald mit gutem Effect, 


walorfic nicht allein an Artillerie beris Feinde uͤberlegen / ſondern auch 


die dabch commandirende Offtcirer / als der Hr. Major Siobald / Gas 
pain Guͤldengranad / und andere ihr devoir mit aller Wachſamkeit 
Wprompticudc verrichteten. Und litte deß Feinds rechter Fluͤgel 
abſenderuch groſſen S chaden / indem man von dem Huͤgel worauff et⸗ 
(id von unfer Stuͤcken gepflantzet waren / in deß Feindes Flanquen 
hielete / und dadurch verur ſachte / daß nachdem oic Kayſerkichen Dra⸗ 
gni fo davon ſonderlich inc ommodirt worden / eine gute Anzahl ver⸗ 


eas Smmuadrouen ſich ntüiriren und hinter einer Hoͤhe Schutz | 


mulie. - 

Eos iſt (chen obenerwehnet / baf cin Graben ober hohler Weg 
uoa angefuͤllet / beyde Armeen (eparirce,unb alfo kein Mouve⸗ 
mem oder Bewegung geſchehen konte / es muſte dann cin oder andere 
davonproßñtiren ober einbuͤſſen; umb weilen deß 






3ſter Theil. D nien 


Excell wobiganercket / daß der Feind metht alone : 


^ X BIARIVM. Schweh Discus 











dam ven. leicht von ber 
Pu cagómmiu — — — ede pe 
zukommen / cvm der Iuful fort qurid'en fein 






vel — reſolvirten Sie bas D se welches nur 500. yes 
uod. gom ttn zu pas ſiren / und auff jener ſeiten 

amr! in in orbendicir Bataillc fich wiederumb zu fetzen; Ließen demmach 
ein d außtretten den Graben zu fuͤllen / bie ſolches in 40 





ſchwinder Eile werrkcbteten/ ber Geßak / daß z. Squadrome vom — 
riii —— dee Infanterie aber. in Der Mictten uͤbergehen / 
ux m gonnete / in fürgen alles in guter Ord⸗ 





Hochgedachte Seine Hoch⸗Graͤffl. Excell. den 

Capitaio Gyllengranat 4. Stacke den Berg hinanfuͤhren / den or jb 
burd bit Canonaden zu obligiren / entweder berunter qufonnaen / 
oder auch bic Hoͤhe gar zu quittiven; Da denn des Feindes lincker 
— V ⏑—⏑⏑ ⏑ ⏑ —— 
ſchaden litte / wb auf obgedachten Canone — 
begruͤſſet wurde / biß rfi teíolvirte 755 













cer m dmi n 
— Pies Jot unb weilen anderthalb Squa- 
Sud cuf Vil gngrn getrennet / von bon Dan 
unb werdẽ bie Obriſten aba mit 2. Squadron von tinferer Referve tapffer 
— und wol ſecundiret; Dic aͤbrigen wurden durch des Herru General 
eid Majot Buchwaids valeureufen Conduite , und der anderniett be⸗ 

nanten — — von wien xcd, E des Herrn Feid⸗ 
E fe EP 
do vb ee usb rtr ín *5 ge⸗ 
——— — genoͤthiget mint, — 
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bet Herr General Major Buchwad nai eom Obrißen Années. | 
——— eti € Cdi :Dragoner |. tedafye br nem Jet 
—P——" 





een / wirden aber nad) cinem parten Gefecht — — 





geſtanden / ooc upiret, ward man gewahr / daß bee Zeindes recta ado 
ga dem iden mit eiigen Squadronen zu huͤlffe kommen molte] 
axfian Cic fich aber coupirt geſehen / giengen Cole durch / welches 
uadronen vom re ebenmaͤßig 
cjaten / und bic Stucke und Infanterie im (tic ließen; Darauff aran⸗ 
dCrte unſer lincker Fluͤgel / und der Herr General Maior Grothuſen 

adde entzwiſchen auff alle — — Peg e gabe / 
a —— "yi Excellené bem peii ro — 

c 
Z2 bem geſamten Fuß⸗Volck; Des Feindes Infanterie 
reperi d ety man Sie gang vartaffa batte / — etli⸗ 
— und ergab ſich zu des H 
res —— xce llentz ridus suá pri Sint / Schweden 
ſoſcch in bem —— Aceommodement nicht finden konten / — eint 
pot mit Ungeßumdarauff fof / veruͤbeen aud) bey Offcirern (o wol *9 6 
de Gemeinen — bít defordre aber ward durch prefen- SX. 
ce wb itum ber hohen Officirer Balb geſtillet / unb alfo 
Hae "m artaiandies Lunb 2. Uhr die ren ident Vi&ori — 
wentlichen unb des en von des Herrn 
— kn Doy Ordi Excel adl bodie 
Von unſern Leuten / ob ſie gleich durchgehendes fo tool Hohe als 

Lege ober Niedrige eine ungemeine Courage. zum Fechten bezeug⸗ 
en / ife memand ole ber ere Fiuͤgel auſſer dem Herrn Obriſten Ba⸗ 
tm Wach tmeiſter (welcher daſelbſi mit ſeiner auta Contenance ei⸗ 
Warbee Feindes Squadronen geſchrecket) jur Action gelommen / 
re been — pete von A rri iria alo Regiments⸗ 
Officirer( teet gc chaͤdiget worden Gleich 
| —— P" Excell, ior ^o 

















D DIARIUM .— GdátbiDivmb 
Anfot737— ſttellen konten / bevor alles complet / und bít 2000. Pferde [o ſich uͤber 
IPIS ferme nad? Wittow falvirct/ aleichmdffig jur a gebracht / afe 
růckte ſie noch den Abend bif eine Meile von Bergen / gaben jum Fei⸗ 

chen der Victori mit ihrem Geſchuͤtz doppelte Schwediſche Loſung / 

unb ruheten bic Nacht mit den ermuͤdeten Truppen auß. Sen». 

frio gingen fiemitber Cavallerie und etlichen Bataillons durch Ber⸗ 

gen weiter fort / und kamen erſt den 10. dieſes gegen den Abend mc en deß 

Reſt der bes tieffen und uͤbeln Weges nach bem Spycker: ohngefaͤhr bey Sagard 
bliebenen famein Trompeter mit einem Schreiben vondem Hn. Obriften Be⸗ 
Daͤhniſchen som / darinnen ſich der Reſt von tcr uͤbergebliebenen Reuterey zum 
IT Accord erbohte / toic bann auch felbigen Abends ſpaͤht / derObriſte Lieu⸗ 
Ruden eroi, kenant von den Heſſiſchen Herr Wilhelm Horn / nebſt einem Branden⸗ 
tt ſich zum burgiſchen unb Daͤhnmſchen Hauptmann ſich einfanden / und můndlich⸗ 
Jor. cben den Vortrag thaͤten; deß Hn. Feld⸗Marſchallen Excellentz aber 
E wolte von keinem andern Accord als auff Gnad und Ungnad miffen / 
welchen ſie dannoch auß angebohrner Genecofitát und Gauͤte den fol⸗ 

genden Tag dergeſtalt moderitte / daß weder Officirern noch Gemei⸗ 

nen / nachdem ſie ihr Gewehr und Montirung von ſich geben / nit das 

geringſte an Geld oder Kleidern abgenommen / ſondern einem jeden das 

ſeinige behalten worden; worauff Ihre Excell.dem Hn. General Ma⸗ 


"s | ' 


Anzahl ber — 
gefangenen 
ſo die Schn 

den auff t 

Inſul 91 

gen bekom⸗ 

Am. 
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Kayſerlichen / 5. Compagnien Brandenburgiſchen / und z. Tompag⸗ — 
Manſteriſchen Dragonern / 8. Compagnien Koniglichen Daͤhn⸗ ^ on 
ſchen / s. Compagnien Brandenburgiſchenunterm Obriſten Huͤlſen / 

». Ceupagniett commandirteu Brandenburgiſchen 4. Compagnien 
Heſſiſchen / und 3. Compagnien Muͤnſteriſchen Reutern / allzuſaen 

36. Compagnien. EUN | 

Auff ber Wahlſtadt ſind vom Frinde ohngefaͤhr Gif itt 400, ge⸗ 

buchen / der unſrigen abcr init dem was bic CtEI unb deß rectos 

Figcls Melce vertcóetifaumzou.(G^ott lob)ſchadhafft und tod / wie 

folamor angehengte Liſte ſo wohl / alo was ſonſten an Gefangenen / 

Stuͤcken unb Faͤhnlein / Standarten / Ammunition / Proviant und — 
anra Macrrialien erobert / beſagen wird Der Herr General Major 

Aumor iſt fort anfangs im Treffen von einer Ganom tugel ericgit S616. | 
forben/unb nacheiner balben Stund verfchicben ; Der Jyerr Obriſter E x 
Hlſe bat fich nebſt dendreyen Herren Obriſten / Keller / Offenkeller Anfang deß 
wi Wallis su Waſſer nach Wolgaſt fal virct/unb batatich ber. Herr Treffeus eon 
Obriſte Licutenant / t Cornet / unb 4: Corporalen von Schaprode ab/ eine Canon 
ciagleichmaͤſſiges verſuchen wollen / ift aber von unſern außliegern ere Kugel erle⸗ 
&ppetumb gefaͤnglich eingebracht worden. get. 


Jolger nun die Liſta eon allem bem / enigen was bey der 
vorhergehenden Action erobert worden. 
r. Ein paar Brandenburgiſche Paucken / ſ 6 ber Obriſter Huͤlſen Liſta deſſen 
» : E E (vag von bett 
2. Alle Faͤhnlein oon Kapſerlichen Strahſoldiſchen / ꝛc. Koͤnig⸗ Schweden 
6m Daͤhniſchen / Heß⸗ und Muͤnſteriſchen Regimentern / in der ul D 
ab 27... Pact ! | - 
Bierzʒehen C flanbarten vonber Brandenburgiſchen unb: f ef^ m 
ſiſchen Cavallerie / worunter 6ſchoͤne neue / die zu deß Hn. Obriſten 
Huͤlſen Regiment gehoͤret. Dic Daͤhniſchen aber haben keine bey 
ſich zgehabt. EM NS | | 
4. Fuͤnff Kayſerliche / fuͤeff Brandenburgiſche / und zwey Muͤn⸗ 
ſaiſche Dragener⸗Faͤhulein. Alſo ay Fahnen und Eſtandarten drey 


un fuͤnff zig· 
ei 5. Fuͤnff 


dece 1679 
Januarius. 





6 pied | * bei on ibige —— 
mento⸗ e mit aller ubehoͤr. 
8. — Cpitmigenfobeg — delcente ditat 


An Pulver / Stuck amb Mußqueten Kugein / Granaten aller⸗ 
Seweht / Schau 


ffelen / Spaden / Spitzhacken / Breichacken / 
hacken / und andern Ammunitions⸗Sorten und Materialien 
eine gantze 


e Quantitaͤt. 
10, An Mehl / Rocken / Erbſen / und Habem ſo das Laud con- 
einen zimblichen Vorr 





— gtibuiren enijfen / 


ofrabt. 
i1, reo Koͤnigliche Magazin⸗Haͤufer / ale citcrbepbar Pro⸗ 
aea Bergen / unb eines zu Grabow / welche mit 


allerhand 
Jan Gruͤtze / Speck / Dutter / Kaͤſe eie] / Wei / Vrande⸗ 
wein / Lacken / und anderer Nohtwendigleit wohl a 


ngefüllet. 
hundert erde / mit voller Mundirung 
an Codec flo t —— 


Specification bet — * Kahſeichen 
Dig Wachtmeiſter Fram⸗ Roßtauſcher von Xeithofen. 


SGS. Hauptleute / als — Morowitzky von Raudnis. 





JoleonimueGDraf Stralſoldi. Samuel Segeber. 
Michael Pau 








yid) Graf von Hetberſtein 3 sr 
r pecht. 
Hanß Muͤller. Johann Chriſtoff Kuug. 
Hieronymus de Cacclieri | 
EL E 
tae. von Meuter. 
&dniter, - Lucas Schoßman 
faut Duardeweifr. 7. Faͤhndrichs. 
«job Ernſt von Zaſtraun. Minivati 2n 
9. ieutenants. Friedrich Taube. 
Johann Ferdinand Halana von Chriſtoff von. Rohten⸗ 
Gitzien. A^ fa. pur 5 


Hu⸗ 
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me: a. JXrgimenteciouartiermeger, Juͤrgen Beyer. 
Hanß Martin Moͤller. Friedrich Meyer. 
A5. Lieutenants. Andreas Adrian Bilow. 
Hanß Chriſtoff Moller. Henrich Kneichthamb. 
Friederich Caaß. Henrich Hermann. 
———— Juͤrgen Uprecht. 
ohann Goetfried Iſern. i Feidſcherer. 
Chriſtian Bartholien. Jacob von Aſpen. 
Albrecht Jonerel. " 1. Stufterfdreiben 
Daniel Koch. anß Juͤrgen Reder. 
| 2. Feld⸗Trompeter. 
. Ellias Tornotzky. | 
Elias Krolle. 
15. Corporals. 
a Depuis. 
ef, —— Dang] | 
Hanß Stovcr. 
SXürge Jmiot. - Jens Themas Cohn. 
» t. Cort. Jochim Arens. 
A. Kunſt. Jens Andreas. 
— Peter Moritz. 
Wulff Daniel. 
Caſpar Jenſohn. 
Peter Peters. 
Hanß Taßar Dießler. 
| Gipoenſteim. 
Eckert Johann. 
Hanß Raßmuß. 
Andreas Jenſon. 
Capitain⸗Armis. 
Andreas Corengel. 
MO Er: ie 
Gerde Buchaw. mE t. Obriſt⸗ — 
. &anj Falck. | Daͤ von MalJahn. 


3. it^ 











Bree ditio... EUR OPJAILM, 
3, Mitenciflae. —— Snap 1 or 


Tw Air ! — odd 
Cwéfwn Tene. —— | 
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Prod 
— Schnitter. 
Siortin Serofieia. 

28d rrwpeter, - 

ohann vdd — 
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— d 


Bets 


uds —— 
uM Hilbrand. 
Tobias Bind. 
Juͤrgin Adrian oo 
Hanß ENS 


— Eie 
edd. | 
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v Meg SS MLieuten aucs 
I BEP... —* 
Fake. ‚Johann von Schwetzr. 
Rahtſak· DENM. Dai rivi E. uſen⸗ 
gnideich Qamit. ... hwifoff — 5 — » 
Melchior Holdenbaum 4. Cornets. 
Noch zwey Schliebiſche. Wauritz — — | 
1 €apithin Armi. Hanß Erich von Horn⸗ 
—— Schwartz. . bar Tuchſcherch 
duo. . — Grant Hugo von NE 
| &Rtartin Ilſa 10. Faͤhndrichs. ^ 
Furſtliche Heſſtſche Ofßß cire⸗ a Damniá, Vraumpet. 
so $C 
MN 3 — J 
—* I m * foin Braun 
—— — Peas vem der 
A. von Wortereleben. com 
z. Rittmeiſſers. Johanu an. 
Frantz Otto von Halſig. | Wichel € cel. £4 - | 
— IE "MA 
Seen ipsia. ^ quarti Td * 
c E  &tae fjelefiaufem. 7 7 7 
Wilhelm Waller. | 
"Jacob port Gore. 
; y Borſman. . 
3 Feidſcher ves 


seus Pvt 


3906 
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Anac 10727 ^A 
, Jantasus. SU 


BE" von Burch E: — 
2E- 5 un 
' Jacobus Anders i ] 
p E Cou, n 
Jii Kingenbag. 
feier detur E 2 
— * redd | 
i MM di. 
em Donna pet. — M 
MHaiptleuche. EC eee or a — 


Ores von S crmiputr. 
Wim Snipping. 





| 4. Quartier « unb Wachim. bs 
Bernhard Daur. 
— iaband. 
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usi. . EUN OGFAUM - 
souches Defftirio die eit Or ſthantze befeiet Datten / folgenber ges ono ^ 


(uA deeds. | 
Wohl. Edle /Veſte / und Wolweiſe / ſonders vielgeehrte Herren. Schreiben 
Nachdem der Allmaͤchtige Gott Ihrer Maj. unſers allergnaͤdigſten deß Hn Graf 
Muigs und Herren gerechte Waffen in vorgeſtrigem Gefechte derge⸗ Koͤnigsmart 
(lait arkdhet / daß was vom uͤberwundenen Feinde noch auff der on bic Stadt 
Studi aonig / wo niche heute / doch morgen ſich jur ergeben gezwungen Stralſund. 
ſera wird / und dahero ſeibigen zu verfolgen / nicht alle Infanterie oom 
mhem; So habe eine Battaillon davon / theils zu Beſetzung in der 
sum Sát / theils zu Verſtaͤrckung be Guamifon in 
Greiffswald zuruͤcke zugcehen / commandiren laſſen. Weiches ban 
menn vielgeehrten Herren hiemit Dienſt unb freundlich au wiſſen 
gefuͤget wird / damit dieſelbe zuſambt denen in beregter Schantze be⸗ 
en Belieben ſich morgen⸗ 
andere die ſie abzuloͤſen / 
eiben koͤnnen. Und gleich 
ib das Werck (eor mad 
eehrten Herren / toic auc) 
xgeweſen / zuſambt ber 
waltung gang dienſt und 
af ſolches nicht allein bey 
rzu ruͤhmen / ſondern auch 
chſt au verſchulden wiſſen. 
Debenc ber bitte auch dienſtlich / daß meine vielgeehrte Herren unbe⸗ 
ſchwehrt / theils ſelber hzeiffen / cheile beg denen die von E. E. Raht dazu 
bevollmaͤchtiget ſeyn / rrinnerſr wollen / daß oie ahrt zwiſchen ber Statt 
wi ber alten Faͤhr / wieder in vorigen Gang fuͤrderlichſt gerahten / und 
was an bcr Bruͤcken diſſeits zu repariren / unb auf bcm Wege zu 
amen nohtig iſt / beſorget werden moͤge / weil dahin das noch beo mir 
Mbenbe Fuß volck marſchiremn ſoll / damit ſolches am fuͤglichſten koͤnne 
iberfeeen offen / womit / etc. | | | 
BM LOME MM O. W.Koͤnigsmarck Stadt Stral⸗ 


sene» dieſes batte city EE. Raht ber Stadt Stralſund ben funbiractiret 
Sym Feld⸗Warſchall Graf. Koͤnigsmarck unb alle Generales unb den On. Feld⸗ 
biſten ſtattlich gaſtiret / da denn bey oem "e Trincken auf 

it et 

























P»IARXIUM One dent 
Seucken immer beppdite atom murhen / weſche idi. 
vitaͤt biß Abends umb drey Uhr waͤhrete. hatten beneics von bar 


Marſchall gefangenen Dahniſchen Inf anteric so ^. tang, Dienfte mter n 

—2 Schwodiſchen genommen / ſelbige tourben aud am 18. dieſes heeydi⸗ 

und alle get / und machte man ſjch oic Rechnung / daß wot der Cavallerie / wel⸗ 

I — Ey gane dilmundigct /. euch ime gute Anzahl Dieufie aper Goreff 

iin éónigmard zu nehmen . fich tllzben accommobires. Graf Carte 

 fartííós. infe —— — NM wir sut 
liche Vicoriſelbſt su bintar bringen. 


deua a - inter [leben Berlaifpattebe Dr: gnat Qajor teer 
— - Simb; welcher auff ein Hazard mit einigen Reutern außgegangen 

— uei, oat |. bep Borreky inc S hwediſche Parthepvon $o. fate ren- 
contriret / und ſelbige ſo gluͤckuch geſchlagen / bafbavonse.troruntq 
giuͤcküich unb 1. Rittmeifier /1 Licutenant / · Quartiermeiſter / und 4 Corporalen be⸗ 
bringt viel griffen / zu Lands⸗ —— eingebracht / und faſt eben ſo viel er⸗ 
Gefangene ſchoſſenworden Vorbeſagte Schwediſche Parthey mar von ber 
noqchlanda⸗ cui Kundſtrup ligenden Guiarniſon / ſo geforma gewefen / ehr etwas 
€.  — Fouragicingsbolen.ittmofler Jind'rfpie tar nebenſts amdern / fo 
durch vie Aue geſchwommen / davon fommen. Ihre Koͤnigl Maj. von 
€ com batte ſich indeſſen nacher Gottenbůrg begeben / umb ba: 

ſelbſt bem Reichs⸗Tage perſoͤhnlich beyzuwohnen. Nachdem Se. 
Excell. Herr Graf pte) Kayſerl General / neulicher Zeit von Ihrer 
Kayſerl Maj. avociret worden / und dureh einen Expreſſen deßwegen 
Ordre erhaleen / ſeine Reyſe su beſchleunigen / als — ſie bey Hofe 
Abſchicd / ind ſeteten am i9. dieſes dero I— e Sónigl. Maj. 
regalitte wolbeſagten Herru Grafen mit ber mit koſi⸗ 

Bare Diamanten reichlich beſetzet. 


Beauer ted. gu Lande⸗ Cron hielte man umb dieſe Zeit einen Wauren anu / 
die Schwe⸗ welcher m einem Achtel mit Butter / worinnen ein verborgener / oder 
Diſche Brief verdoppelter Bodem geweſen / zwiſchen den er einige 
weſtecktg Briefe verſtecket gehabt. Beſagter Baur hatte beſagtes Achtel / derer 
habt wiro I ey zwey feboch aur eins mit gebrache / durch Irrthumb einem Buͤrger 
pene e" vcrkaufft / der cs alſofort / als cr die Butter — 


Anoo 1671- 
Japuarius. 








Oran Geſchechte. EUROPMIM. 39 
den / auchdie Corffe dem Commendantenuͤbergelen / unb bargewie⸗ arius, — 
iro geſt ait ex ſelbige aber fommenbátte. 
Am c. die ſes Abends langte der Herr General Major vonLehn⸗ 
dorff / wit denen Voͤlckern / ſo oor Stettin geweſen von Poenemuͤnde 
— ju Waſſer an. Auch waren ſelbigen Tages bic Hn. 
Kellero smb andere Offcürer von Wolgaſt daſelbſt 
ED Sonſten wurd zu gedachtem Coppenfogm cin Koͤnigli⸗ 
ches Placat publiciret / vermoͤge ſelbigens alle und jede vor dieſes Jaht 
Ru ci halbe Kriegs⸗Steuer in zweyen Termien / nemblich ben letz⸗ 
AuMactii, und denſetten Junii zu bezahlen. 

Umb dieſe Zeit erhielte man ſichere Nachricht / daß die Schwe⸗ | 
denvermoͤge deß in Malmo gehaltenen Caduc und VBiut ⸗ Gerichts un⸗ 
tratan am 8. dieſes / auch den Hn. Baron Grorg Krabbe oͤffentlich 
auf m GRaiielcr Marckt durch bic Fuͤhndrich arquebuſircn haſſen 
Axfn Eheliebſte / wriche in der Stadt logiret geweſen / hatte man ver 
— —— Qu 
uehmen / da danm wolgemeldter Baron fie mit. heroiſchem G | 
garoͤſtet / und von eimgẽ C'adyadiinofition gemachet / wie er ce nad 
gſchehencr Ex ecutron wolte geordnet haben / maſſen er ihr unter andern —* 
beſohlen / den Prediger ſo ihn bedicnet / oo Ducaten / uno jcdwedem — ET 

so. &watei zuverchren· Als bie beftimte Zeit ficb bers Malme 
genahet / brachte man ihn in einer Trauer⸗ C atoffe au dem Cajiee durch vier 
nech dem Richtplatz auff den Marckt / woſelbſt albereitdeſſen innerſter Faͤndriche 
Lich Sarg / welcher inwendig mit weiſſem Damaſch | und auffen mic arquebufirt. 
ſchoem Taffet aͤberzogen / abſcits geſtanden· Man hatte mehr 
Áfaatem Baron nicht cin⸗ſondern viclmahl / auch noch furg vor der 
Execution angetragen / er moͤchte nur einen ſchrifftichen Revers 
doufich geben daß er umecht gethan / und wider Die Gron Schweden 
ſch verſchen fe ſolte er pardoniret werden / allein er wolte nicht / fon» 
taawar ibm unrecht thaͤte. alma bey 
aiger Sritfe mancher Cavollier ſein Leben muͤſte laſſen / waͤre es ihm 
Wrümb nicht zu them / ober cin Jahr fruͤher oder ſpaͤter ſtuͤrbe. nt c 
mídymteolte er Gott benrallergercebteften Richter (eine Sache vors 
tà» Daer auff dem Richtplatz oon allen Umbſtehenden / und zu 
letzt 















| PIAYIUM Oise 
AriU* ten Scaeen immer bepydtc salen geſcheſſen morden / weche dde 
— vitaͤt biß Abends umb orco Mbr waͤhrcte. ſt hatten bereies von bar. 


Marſchall gefangenen Daͤhniſchen Infanteric 15 00. Mann Dienſte anter den 

— Schwoediſchen geuommcn / ſelbige wurden auch am 18. dieſes beeydi⸗ 

get / und machte manſich die Rechnung / bafi »ou ber Carallcrie / wel⸗ 

— cbe gantz dilmundiret /. auch eic gute Anzahl Dieufie autor oral 

unb Dérifi Konigmarck zu nehmen J. fich wilzben accommobirei.-. Graf Gare 

- farfí Sohn ſolte ehiſtens nachar —— — /Ihrer Myadieß sud» 
liche Victoriſelbſt su hinterbringen· — 


SalVUnter ſolchem Verlauff hatteder Hr: General Mojor Stra 
— fim] welcher auff ein. Hazard mit einigm Reutern außzgegangen 
war / bey Borreky eine € «tacite Partheyvon 80. Pferden ren⸗ 
pori contriret / und ſelbige ſo gluͤckueh geſchlagen / daß davon z6. woruntcr 
giuͤcküch unb 1. Rittmeiſter AL Lieutenant / Quartiermeiſter / und 4 Corporalen be⸗ 
bringt viel griffen / zu Lands⸗ Gron gcfánglich eingebracht / und faſt eben ſo viel er⸗ 
Gefangene ſchoſſenworden ^ Vorbeſagte Schwediſche Parthey war »on ber 
nagranda⸗ uff Kundſtruy — ——— geweſen / ihr etwas 
Eron. Fouragicinjstbolen Rictmciſter Jind'erfpie tar nebenſis andern / fo 
durch vdie Aue geſchwommen / davon kommen. Ihre Koͤnigl Maj. vou 
Sch weden batte (icf indeſſen nacher Gottenburg begeben / umb ba: 
ſeibſt bem Reichs⸗Tage perſchnlich beyzuwohnen. Nachdem Se. 
rell. Herr Graf Leßle / Kayſerl General / neulicher Zeit von Ihrer 
Kayſerl Maj. avocirct worden / und durch einen Eypreſſen deßwegen 
Ordre cxhalten / ſeine tn ia aer air nahmen fic cp A 
Abſchied / und fette am 9. dieſes dero Xepfefort. yore gern 
regalictetvolbefagten Herrn Grafen mit baro Bruſtbilde ) 
baren Diamanten reichlich beſetzet. 


Chose ted gu Lando⸗ Cron hielte man umb dieſe Deit einen Wauren au / 
diet Schwe⸗ welcher m einem Achtel mit Butter / worinnen ein verborgener / oder 
Diſche Brief verdoppelter Bodem geweſen / zwiſchen den er einige 

werſteckt g Briefe verſtecket gehabt. Beſagter Baur hatte beſagtes Achtel derer 
habt wiro zu ey zwey jedoch aur cine mit gebrache / burcb Irrt 


VBuͤrger 
Lands⸗Cron pafaiffima ce alſofort / als er die Butter mm — 
angehalten. den / 
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boi auditi Odefe dem Commendantenuͤba adien gewie⸗· 7 

Vel wache geſtatt ev jelbige ber : t : 
Ji. dieſes Abento langtc vcr Herr General Major von£ebte 





Ml Ow bafbe Sürteag« Sicuer in oe G-crainei/ncml ben lego 
(a bre eni zu brzahlen. — | 
fe Zeit erhi temas ſichere Nachricht / daß die Schwe⸗ 
pamoge deß in Meſmo acbafterim Gabucunb Biut · Gerichto um 
Wabmn am 8. dieſes / uch den Hu. Baron Grorg Krabbe óffentiichy 
evfkm Warckt durch bic Fuͤhndrich arqucbufiren taffcn. 
Ofen E beticb fte /tociche irocr C tabt logiret geweſen / hatte man ver⸗ 
PliKt/Gcj vorigen 2'agesmit ibm gu reben/unb sugicich 26b dedzu 
Wditunr Dabam toclgemcbrrs Baron fic weit heroiſchem 
Por ciniai Sachen d oſition gemachet / toic er ce nace 
Execution tvoffc grerduet haben / maſſen er ihr unter andern nig d 
eirohicn/ben Prediger (oibn bedienet / Do Zymcaten/ uto komcocm bemviro 2x 
—XRX so Ducaten zaverchren. Als bic beſtimte Zeit ſich her⸗ iu SRalmáe 
Iaemaet brachte manihn in einer Trauer⸗ Caroſſe aug dem C fice purd pier 
W$ but Xichtpias auff bci Warckt / woſelbſt albercitdeſſen innerſter Sánbridee 
weccher inwendig mit weiſſem Damaſch / und aufſen mit arquebitfire, 
Geavem Gr affer Aberzogen / abſcits geſtanden · Ctanhatte mechr 
ftem Boarten nicht cin⸗ſondern viclmahl / auch noch kurtz vor der 
Etecution angetragen / ermócbte nur cincn ſchrifftüchen Revers 
NIfKkÉ deben. baf.ck umet actbon/ undwider Dic Gre CSdytocboar 
A verſchen folte er pordonircttecrbowalleiner wolte nicht / fon» 
trtsor dar auff acftorben bof man ifm umeche tháte Welen 6o 
Hir Scitfe mancher G avotlicr fein écber muͤſte toffen / waͤre es ihm 
Wusb nicht zu tun / ober cin Jahr früfcr obcr ſpater ſtube Cnt 
Mdentrolte erG3ott benratlcrgercebteftin Richecr (cine Sache vore 
"A Daer auff dem Richeplatz von allen Limbflconmien / — 
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PIARXRITUM One ew 
ennar bem Seacen immer beppdte Salven geſchoſſen morden / weiche dbi 
vitaͤt biß Abends umb drey Uhr vodbrete. hatten bereies een bon 


Marſchall gefangenen Dahniſchen Inf anteric 150^. $tang, Dienſte anter oca 
Kaͤnigmarck Schwoediſchen genommen / ſelbige wurden aud am 18. dieſes beeydi⸗ 
und alle get / und machte manſich die Rechnung / bafi wou der Cavallerie / wel⸗ 
—æã— cbe gang diſmundirct auch eine gute € i 
opi Konigmarck zu nehmen y. fich wurden accommobires. Garis 
facti). en Sohn foltc ehiſtens nacher — — irr Rak Pj ai 
liche ViQori ſelbſt 3u hinterbringen. 
valVUnter ſolchem Verlauff hatte der. 5i — Major Mea⸗ 


E Veimb / welcher auff ein —* nit einigen Reutern außzgegangen 


(docui, war / bep Borreky eine Schwedifehe Partheyvon 80. Pferden ceu- - 


$9 contriret / und ſelbige ſo atüd'fich geſchlagen / daß davon 3z6. woruntcz 
alücflid) uno 1. Rittmeiſter / i. Licutenant / · Quartiermeiſter / und 4, C orporaten be⸗ 
öüringt viel griffen / zu Lands⸗ —— eingebracht / und faſt eben fovit er⸗ 
Gefangene ſchoſſenworden Vorbeſagte Schwediſche Parthey war von ber 
nachlande⸗ auff Sunbfrup ligtben Guarmiſon / ſo gejernat geweſen / ihr etwas 
Eron. Fouragicinjtibolen.ittmafler JInd'orfpie war nebenſis andern / (o 
durch vie Aue geſchwommen / davon kommen. Ihre &ónial Maj. vou 
Sch weden batte fich indeſſen nacher Gottenburg begeben 7 umb ba: 
ſelbſt bem Reichs⸗Tage perſoͤhnſich beyzuwohnen. Nachdem Se. 
Excell. Herr Sraf Cle Sapfert. General) neulicher Zeit von Ihrer 
Kayſerl. Maſ. avociret worden / und durch einen Expreſſen —— 
Ordre cxhalten / ſeine viii i irs — —5 — 
Abſchied / und etc au i9. dieſes dero Reyſ 
regalitte wolbeſagten Herrn Grafen mit sr ) mutfofl 
fart Diamanien reichuch beſetzet. | 


Baner ted gu Sanbe:Cronbidte man umb dieſe Seit einen Mauren ani. 
dier Sane welcher m inem Achtel mit Butter / worinnen ein perborgenar | oder 
Diſche Brief verdoppclter Bodem geweſen / zwiſchen den er einige 

weſtecktg· Briefe verſtecket gehabt. Beſagter Baur hatte beſagtes Achtel / derer 
habt wird zu ey zwey jedoch aur cine mit gebracht / burcb Irrthumb einem Vuͤrger 
ZEE »afaifftiia ce alfpfort/ate cr bic Butter ftccben —— 


AS but. 


L] 
— —f — AU cmo — — 





fhrané Gre fpiGn. EUROPiEUM. 
den / auchhdie Veirfe dem Commendunten uͤbergeben / und bargewie⸗ — 
fen / welcher geſtalt ex ſelbige uͤberkommen haͤtte. 
Au ih.dir ſes Abends langte der Herr General Major von Lehn⸗ 
dorff / ut denen Voͤlckern / ſo vor — — —— 
pni —— zu Waſſer an waren ſelbigen Tages bic Hn 
Obriſten Wallis / Kellero und andere Offcürer von Wolgaſt daſelbſt 
ankommen. Sonſten ward zu gedachtem Coppenhagen cin Koͤnigli⸗ 
ches Placat publiciret / vermoͤge ſelbigens alle und jede vor dieſes Jaht 
nt cint halbe Kriegs⸗⸗Steuer in zweyen TZermnen / nemblich den letz⸗ 
tai Martii, und den ſetten Janii qu bezahlen. 
——— baf bic Schwe⸗ | 
den vermoͤge deß in Malmoͤ gehaltenen Gabucunb Blut⸗ Gerichts un⸗ 
ter arhern am 8. dieſes / auch den Hn. Baron Grorg Krabbe óffenttidy 
auff dem Mainer Marckt durch bic Faͤhndrich arquebuſiren laſſen 
xf Eheliebſte / welche in der Stadt logiret geweſen / hatte man vere 
vo me ga Mbps edt c (qu 
RRtior/ Da barm wolgemeldter Baroo fic mit heroiſchem G5 | 
him Marte AB adi énofitiomraenaceet / wie er es nach 
geſchehener Execution wolte grordnet haben / maſſen er ihr unter andern E 
andefohlen / den Prediger ſo ihn bedienet / oo Ducaten / uno jedwedem aded Z 
Sábnbriche 5o. Ducaten zu verchren· Als bic beftimte Scit ficb bers s avatme 
bey genahet / brachte man ihn in einer Trauer⸗Caroſſe auf dem Caſteel durch vier 
nach dem Richtplatz auff den Marckt / woſelbſt albereitdeſſen innerſter Fandriche 
Lich· Sarg / welcher inwendig mit weiſſem Damaſch / und auffen mit arquebufirt. 
ſchotxem Taffet aͤber ʒogen / abſcits geſtanden. Man hatte mehr 
bfagtem Baron meht cin⸗ ſondern viclmahl / auch noch kurtz vor der 
Executioo angetragen / er moͤchte nur einen ſchrifftlihen Revers 
Sot fich geben daß cs umecht gethan / und wider Die Gron Schweden 
fif verſchen/ſo ſolte ey pardo niret werden / allein er wolte nicht / ſon⸗ 
immor barauff geſtor den / daß man ihm unrecht thaͤte. Weilen bey 
ftia Zeit ſo mancher Cavallier fein Leben muͤſte Laffen / waͤre es ihm 
darumb nicht zu thum / ober ein Jahr fruͤher oder ſpaͤter ſtuͤrbe. nts 
wiſchen wolte er Gott benraflergcrcebteftm Richter fint Sache vor⸗ 
$a Daer auff dem Richtplatz von allen Umbſtehenden / und zu 
ket 
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DIARIUM Cinta 


dostton bon Prieſter Abſchied genommwen / hebanckte (Kf) gegen dem⸗ 
ſelben vor deſſen Auffwartung / und ſehenckte ihm dee wk getrage⸗ 
I" ihn deſſen Eheliebſte in dieſem Creutzt su troͤ⸗ 
ſten. ach verichteter Execurion — moe tsi ria 
I íogiment / diedann bald dareuff jebreden Faͤhndrich 
———— sn ge lieſſe. 


achſen⸗ 
'Oobrifdet — * Herr — —— venti 
Abgeſandter denhof / zu Verla / c durch den Koniglichen Monfr, 
Pruͤſchenck £urborff mit drey Koͤniglichen 
von Linden · deß Koͤniglichen Ochhruſchen uhralten Ritter⸗Ordens 
Bof evfrt ets Crlcpbantenanffarboit/ba bonn ins Nomen deſſen een Pun⸗ 
Kin Bof Cipaten. wefiredareh Sem Abgeſandten bey Conſeriug höchſt⸗ 
Piincipalens gedachten Koniguchen Ritter Ordens alle Koͤnigliche Snade umb fa⸗ 
von bem Koͤ⸗ vorabie Recepiion wiederfahren· Nach geſchehenem Au. ward 
nig in Den⸗ — bic Herolden auß den engan von ber Qonigkichan 
nemarck den offeuíit außgeruffen / worauff die auff oc Schloß⸗Platze 
Ritter· t^ hingeſtelie Heerpauckenund Tromperer fich) eine aeramme cit haͤren 
bm vom E^ eden i mbbamit continuirten/ big mefrbefagter Herr Abgeſandeer / 
2o eben qnit dergleichen Ceremonien / ate «r hinauffgcholet / miederum sac) ſei⸗ 
ncm Logiment hingefuͤhret worden / ſelbiger erwartete nun ſeincr voͤl⸗ 
ligen Abfertigung / um nach er Teutſchland ju gehen / arise run 
vergnuͤglichen Depeche feinem gnaͤdigſten Herren 
Durchleuchtigſten Fůrſten unb Herren / H 
in Sachſcn⸗Gotha underthaͤnige Relationgu ar Pt alum 
Fei Koͤnigl. Orden mit gleichmaͤſſiger Solennitaͤt gebahrend dui 
uͤberliefferen. 
£x. General Allerhoͤchſtbeſagte Koͤnigliche Maj. hatte auchdieſer Qc agentem 
Leut. Arens⸗ Hn. General Lieutenant von Arensdorff die Generals Charge &ber 
dorff wird die Cavallerie conteriret / und zugleich gum Vice-Præſdenten si 
— Kriegs⸗Collegio allcxguddigſt ernennet. Nicht minder wor am 
— Ludwig Roſenkrantz in den Freyherrn Stand crhaben worden: 
Praͤſident im Die Einwohner der Stadt Stra und wurden entzweſcher 
Kriegs⸗Col- durch bic groſſe Menge der Gefangenen febr inc amoduret / Miti 
Icgio. 


Annb 1695. 
Januarius, 
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4e | n DIAK 1 ü M Fram ſtich 
——— Milords Montaigu , ber ſeiner eigenen Geſchaͤfften 


en / wieder zu hatte t 
— —— qa Derim raf 





Asso 1671. 
Januariud. 


P i —— 


urſachet bey dem Frantzoſtſchen Hofe viele Gedancken / und ward vow 

UM jedem — deß Engellaͤndiſchen Proiects zum Frieden ge⸗ 
wieder as urtheilet / daß foltco gantz wider Ihrer Koͤmigl. Maj. —— 
ben Franso —— Qaia abwarten wolte / und waren die meiſte der Reſoluti⸗ 
fifa Def on, licher das jenige / was fi kurtzer Zeit waͤre gewoimen worden / in lan⸗ 
Li mit bcm Degen in der Hand / wicder qu vertieren / afe einige 
SRietehangumcónten. / wie man bann immer beſchaͤfftiget 

barfalics toas jy eff-unb dcfenfiun vormófcn/ ins Werck qu ſtel⸗ 

(m. Zu dem Ende folte auch ber. kuͤnffuge Feldzug vid groͤſſe 






ate [ub die 
p —— waren de Uinfofen 


bereito darzu tociche f bic 55. 
unmitteifi war der Herr dela ber hd nach der Provance 
qu welcher gu Toulon fich ju Schiffe ſetzen / sese ai 





und oen Marſchall de Vivonne bafelbft abloͤſen ſolte / beme bie m | 


deß Landes nicht tool zugeſchlagen / die zwar für die Eingeborne 
die Frembde aber / inſonderheit die Frantzoſen werden davon 


Le Ba 
— Lee Deß Koͤnigs Ser rata metae Tr 


Flandem vorauß gegangen / umb ſchiene daß vor Ihrer M 
— POtufforuct ⏑ ⏑ —p Gnrtier auß Engelland oder — E 
 édalt oc cpi, wuͤrde / mdeffen ir ber Enge Abgeſandter Milord Mon 
vonne zu ¶ taigu offt nach Cot. Germain und ward auch oͤffters zu Pariß miti. 
Meffma ab» me Conferentz gehalten ^ dahero ward vermuhtet daß man ſtarck am 
loͤſen. Frieden arbcitete: Es wurden auch von Pariß auf 3. Mulionen nacher 
Eaagaecl.geſchicket. Dic cine Jeithero nach Pignerole marſchirte Voͤlcker 
wurden wieder zur ͤck geruffen / wetkalle vorgeweſene Handlungen mi 
denen ytoliümf. Fuůr ſten gane abgebrochen / und der Krieg gegen Mey⸗ 
land dieſes Jahrnit fortguge: Es waren aud) die in Crac dort 
und Irrland geweſene Officirer / umb alda Xecruten zu machen / ohn⸗ 


verrichter Sachen wieder zuruͤck kommen / weil —— * | 


: stallcin verbotten / ſondern auch die in Frantzoͤſiſchen 
fikhc — Imaͤndiſche⸗Officirer —— 


oed. EUROPAUM. Cao 
den mit cen Xegimentermy qur Co lining fertig zuſtehen / faleman ^» nte 
fit avocira mürbe. Mr.de Guilleranges, geweſener Praͤſident bep bem —— 
"Daran in Guienne ward jum Abgeſandten nacher Conſtantinopel 
ernennet /weil Mr.de Nointel, das boͤſe Trattament / ſo er einige Zeit 
ſther von den Tuͤrcken entfangen / nit laͤnger ertragen wolte. 
Den us. dieſes ſchluge man ju Pariß aller Orten ein Mandat 

anta fich alle Officirer bens dieſes bey ihren Compagnien befinden 
ſolcci / ſdoch deejenige außgenommen / welche bey letzter Campagne — 
unta der Armce ín Teutſchland gedienet; die meiſte Herren fo mis 

age fort gehen laſſen / 

groſſen Bagage ſchon 

il d Humieres beor⸗ 

b arbeitere unterdeſſen 

urb umb ſolchen deſto 

de en gehandelt. 
huld der Natur Mr. de Mr. St An. 
tc vier Millionen ín. Pte General⸗ 
ber Mademoitelle de — 
: Guimené heurahtete | 
'anbte —2 B 
)caber konte man nicht 
Italien incognitó ít 
mit M.de Caderouf. 
rju Maͤnchen ange 
Groß⸗Hertzogin vont 
vard auff oer Ruͤckreiſe 
riffen / gepluͤndert und 





| 

| en 3. Februarii nacher 
5t. Germain bic exer- 
| den 10. Feb. nach Arras 
| weſenheit deß Hofes zu 
a Pan 
| xßKoͤnigl. es im 
$4 — 2f 


" DIAKIUM — — J($aiif: 

ye uffirud beri tarn. — Ce Koͤntgl. CUtaj. fatte dem Duc de 

Vendoſme unb Mesficurs dc I urnay, Ronel un$ Morexil 

Koͤnigin zu Feld⸗Marſchalcken gemacht / Sc Eſteve, la Setre, Buſca, unb du 
Franckreich Repaite waren Brigadiers von der Gendarmerie, bey der Cavalle- 
macht einige rie der Chevalier de Renel und Monſ. la Bray, bey ben. Dragonern 


"e d nf. da Monf. de Mon- 
eu» J 


alm T Milord Douglas auff 
| t Ámbaffadeur Milord. 
udientz fratte/ welche aber 
bie Engellaͤndiſche Voͤl⸗ 
erte / dazu man aber ver 
ch drey Monaten verbun⸗ 
hr entfunden / daß er nach 
Monífr.de Pompone bif: 
Lardinal d? Eftrées mar 
bit mitgebrachte Schrei⸗ 
Tags (cine Abfertigung 


rumb mit 14. Schiffen 

en von Straßburg ange⸗ 

—— ve arn 

ne en / aljo bap fie: 

Srantofe onten. Sie Batten. bas: 
rem weiler 3 demolirenange 
aufm n biß an £igciftcin wieder⸗ 


berg und aͤgenau wohnten / wurden 

alieni gewarnet / deß Ihrige zu (al vire: weilen Ordre forma /. oie übrfac 
wenige Haͤuſer unb Kloͤſter ſampt den Mauren voͤllig zu ruiniren. 
Entʒwiſchẽ waren wieder einige Schiffe oen Breyſach Berunter fom: 
men / und bie yd hinauff gezogen worden / man hat zwar vermeinet / eo: 
waͤre auff Offenburg angeſehen / allein manvernahme darauff daß die 
Frantzoͤſiſche Cavallerie Ordre entfangen mad) Flandern zu 
wieſie dann auch im wircklichen Marſch begriffen iar bien e —* 


| Bn 


EN , 





edidere | EG k Óruttu. 


P N — ImibLEAUEND. . iS Gi NNHDAR GE MA — CER e m ano. URGE EL "m TE - 
* 
, 


ap: fom f: 
er S ónid eio 





Axito "dcn 


P 


em man tie 


(ter beſtun⸗ 


anten allein: 


alles wieder 
ard zwiſchen 


at Staaten 


eine Buͤnd⸗ 
Leſer allhier 


be mitheilen 


Ihio 


mien unm 
Niederlan⸗ 


geſchloſſen 


urchlaͤuch⸗ 
maͤchtigſte 
adr / Herr 
ens der An⸗ 
Zritanmien / 
en Zuſtand 


Noht bep. 


uͤberleget / 


uſeye / daß 


ſendem ver⸗ 
der auff den 
ir Europen 


griffen hat / 
ht ſchleunig 


bey ſich fete 


$ uj ber 


Anne 1698. 
Januarius. 
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generalem | paceta .procuran- 
dam mediatienis quam fcré 
triennium fumma cum cu- 


. a ac folicitudine ínterpoluit, 


&onatus ! neceí(fe tandem du- 
xit ad media majoris cfficaciz 
fc recipere , in cumque finem 
cum Celfis ac przporentibus lich 
Dominis Generalibus Faedera. 
£i Bel, ii Ordinibus ar&um Fœ- 
dusinire,cujus pondere & mo- 
mento vicini Duo Reges per- 
movcantur reapfe confentice 
e , iis pactis & conditioni. 
s, quz in univerlum orbis 
Chriftiani commodum poffint 
ccdete , ptæſertim verò in Bel. 
giofeliciter reſtautando & fta- 
biliendo, quod, ut ſalvum in- 
pi dein mancat , tam Ma. 
jcftacis Suz , quam przdi&o- 
rum Ordinum permaghi in. 
tereft ; in quem fincm nosin- 
fta fcripti juxta facultates, 
hac in caufa nobis commifsá, 
quarum apographain fine prz- 
ſentium inferentur, nominc & 
€x parte przdidi Domini Re- 
gis. & przdi&orum Domino- 
zum Ordinum Generalium re- 


DIARIUM 






Quotis e 

I ! seit ſchlechee Wir⸗ 
Maj. CDermitteiung/ 

— faſt bey — 





——* cines allem 





um Friedens / angewendet / biß an⸗ 


Drregcbabt ſo hat dieſeibige ent» 


c oak x crachtet / traffugere 


zu 


— 
moͤgenden Herren General Sta⸗ 


ten der Vereinigten Niederlanden 


 incine engere Bundnuͤß su tret⸗ 


ten / J—— 
tta Koͤnge moͤchten bewo⸗ 

gen werden / in den Frieden auff 
ſolche Artickul unb Bedi 
warcuch zu verwcligen / weiche 
zu dem allgemeinen Nutzen der 





—— inſonderheit aber 
| Port inii peti 





eg aub ber Ni 
lande / an — — 
Sr. K — omatichen fUtaf afo aud) 





PIS — 





General tas — 


—— gelegen iſt / gereichen 


— Zu ſolchem Ende haben 


— —— ffe derer 
hierinnen ertheilten —— 
n vu A 
verleibet werden en / i 

men und von wegen —E 


«t Konigs unb geincdcer Herren 
| . ^ Gn 


d spia | 





4 a 


6g EURKOPAUM 
idpeltivà Deputatiiniis quz Generat Seaaten ber taf an 
Gxtunxar — . gende Artickul une verglichen. € 


. Art, I. Art. I, 








pd pracdictus Rex Ma- ^ (6e feli gedacheer Koͤnig it 
anniz ,& prædicti Or- ¶Groß⸗ Britannien und gemeldte 
2 Federaci Belgiifibi invi- Herren General Staaten einan⸗ 
ba mit aller Macht und Kraͤfften / 
o viel immer moͤglich ſeyn mol 
edet iti und beſchůͤtzen / wie ſol⸗ 
thes auffs beſſe und ſte nut 
wird tet werden / 


ſonderlich verglichen baben/bami 
bie beyde benachbarte Konige 
den allgemeinen Frieden auff fob 
grab Bedingungen verwilligen 





MID 


Was Srand'reid umb C pani — 
en anlanget / fo folles atte pod 
unb Plaͤte / nahmentlich / Char 
leroy , Aht, Oudenatte, Conc | 
tri / d'ornidb/ Conde / Valen⸗ 
eiennes und St. Guillain / nebenſt 
allen andern Orthen / welche die 
Frangtzoſen / nach Eroberung jetzt⸗ 
gemeldten St. Guillain / in Nie⸗ 
derland ei idein / Base 

Catholi ig wieder einge⸗ 
raumet werden / die Graffſchafft 
Durgund aber foll denen Fran⸗ 
gofe verbleibe. Deßgleichen fof, 

lenſie auch alle Staͤdte uñ Plaͤtze / 
welche die — anietzo oder 
ine kuͤnfftig / in dem —— 





Anse 1651, 
Jannagmy, 


. gnlainEuropa binc inde refti- 


c /^—0DJARILUM. 


Siollis: Regnum eccuparunpt 
aut aacupabunr, ' 


Quod ad Galliam & Relgi- 


ipm Eeederatorum ſpectat, fin. 
tuantur. E 
Et quandoquidem caquæ dc 
Pacis conditionibus quoad Im4 
peratorem & Imperium in 


. mandatis accepit DominusLe- 


gatus Extraordinarius Regis 
Magnz Britanniz, nonadco 
Alilucideexpreffa funt;utiis hoc 
tempore manus ultima imponi 


« poflit , neque catameniftiusz 


modi inomenti dunt, utmoram 
fhuictraQatai facere debeant; 


| po Dominus Legatus in 


Ie recepit , recipitque prædicti 


e re 
ſcri. 


intqz M 


gem 

litu- 

irem 

con- 

"a 'Im- 

peratorem & ordines interce- 

dit, &re&a ratione juftum æ- 
quumque exiftimabitur, 

. Quod Ducem Lotharingiz 

reſtituatur Ducatus Lotharin- 
ge | 


auf adn. 


Fronckreich abe unb das Ver⸗ 


—7 Niederland betreffend / fo 
ſoll all 


an (Europa wieder erſtattet werdẽ. 

Und dieweil diejenige Frie⸗ 
dens⸗Bedingungen / welche den 
Kapſer und das Reich belangend / 
der Koͤnigliche Engellaͤndiſche 
Extraordinar⸗Abgeſandter ín 
Vefelch entfangen / nmicht fogar 


deutlich erklaͤret worden / bap die⸗ 


ſelbige anitzo ihre abhelffliche 


bekommen koͤnten / gleich⸗ 


wol aber auch von ſolcher Wich⸗ 
€iafcit nicht ſind / ba fic x» 

J 
gemeldter Herr Abgeſandter auff 


Trartat verhindern ſolten / fo 
ſich genommen / nimbt auch auff 
ſich / hoͤchſt vorgedachten Koͤnigs 
einung hieruͤber naͤher gu ver⸗ 
nehmen / und habẽ unten benahm⸗ 


te verſprochen / verſprechen auch 
daß hoͤchſtgemeldter nig und 
aten / in Anſehung 


gedachte 
der Buͤndnuͤß die zwiſchen dem 
Kapſer und den Staaten iſt / chun 


werden / was hierinnen recht und 


billich ſeyn wird. ki 


Dem Hertzog von £otbringen 
fell fein Hertogthumb Lothringen 


In 


wieder eingeraumet werden. 


e "uu 


Gad 
Sieilien eingenommen Sabe o5 
ber einnchmen werden / wieder her⸗ 


es und jehes gegeneinander 











eciide. EUROPEUM, | .— 5 
QuodadSueciam fpedat6e —— "n Schebeden fell [o lang oso rent 

ibiarmerum vocatio donec in (ít Stillſtand ber QBaffen fen 

vd ERES con- bifinalleunb cc Friedens⸗Be⸗ 

fcafoa faerit. bis 






Artic, IL 
Inquemánempradi&us Rex 
Magoz Britanni 
pum, 









p fb pratextu unb Befreyung 
de caufa exceptionem,  &t ober Urſach 
— * 
» at conveotu- Bedingungen eingehen 


Abao 1671. 
Januarius, 


4 DIARKI ti M Engtlaͤndiſche 
diligentía operam dare poffit Sónigür Spanien ſich bemůhen 
apud Regem Catholicum, ur möoge / daß er zu vorbeſagten Be⸗ 
conditionibus ———— — ſeinen Willen acer 
fum adhibere velit. 

Artic. IV. Atc, 1V. 

Ut veró Rex Chriflianiff- — Damit aber gedachter Koͤnig 
mus nulla juftaratione di&um. (t Franckreich gemeidten Oti — 
armiſtitiũ recuſare queat, Rex — fab ber Waffen keines wegesab⸗ 
Magnz Britanniæ fc eodem. ſchlagen moͤge / ſoverbindet ſich 
Tractatu ob(tringet id fe e£ . ber Rónigin Engelland krafftge⸗ 
fefturum.ut zque & Rex.Ca- mele Tractats / daß er verſchuf⸗ 
tholicus radicis pacis condi fen wotle⸗ daß auch Dry; $ünigin--— 

' o 1 Oyanitt in vorgedachte Frie⸗ 


iotibus confentiat.. 
E oan vormilligen 


p^ Krüé V. 7 , Attic. - V. 

vod Rex —e— Sel der ailerchriilich Kocug 
aprædicio Domino Rege Ma- . von hothſt — 
gnæ Britanniæ inducerur a€ | gc in Engeland dahin gebrache 
permovebitur, ut ptædicto pro . und bewogen werden / daßer ge⸗ 
süffo plenam fidem adbibere, meſdtem Verſprechen volligen 

atque in 66 ſiduc iam ponete- '! Glauben zuſtelle / und 








velit, & ut-proitide ejas astra: verlaſſe / und damit davecbegen 
inpofterum omnino quiefcant deſſen Waffen hinfuͤhro in dem 
in Belgio, itaquidem;utfipra- · Niederlande gátólich NU — 


ier omnem ſpem & expectatio⸗ moͤgen / und zwar ſolcher 


nem Kex Meogaz Brit anniæ daß wofern wider 5 
nequeat pet exitolraniones,ob- ber Sónig in uM 
 wtéituienesqne. promovere di- , 
dum Regem Catholitura, aatc- . Bósfftaetpebtar — 
dium diſtorum trinürm mene nienvor gemelteer Zeuder Dpepen- 


— — — — — 
ratos dmm e Pain 
dahe⸗ 


















Ceu. 


musintcafines & in finibus didi 
Bclgifua arma non movebit , 
autintroducet,fecd Rex Magnæ 
Bitamiæ ſe obftcinget atá; in 


fe recipiet , id (efe ſuppletu- 


rum, quod neceffarium eric ut 


Rex Catholicus teapíe adſtrin· 


Ro mu. —Amh o — — 


EUROPAEUM. 


Écacie venire neceffefic, ni- dahero kraͤftigere Mittel ju ergreif 
hilomninus Rex C€hriftianiffi- 


gegen dem Allerchriſtlichſten 6) 
Blij 
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fenoͤthig ſeyn moͤgtẽ / ſo ſoll nichts 


deſto weniger der Allerchriſtlichſte 
Koͤnig (cine Waffẽ innerhalb ben 
Graͤntzen gemeldten Niederlandes 


Anno 1671. 
Januar ius. 


nicht bewegen / noch ſelbige Diti 


einfuͤhren / fonbern bcr Koͤnig in 
Engelland fich verbinden unb auf 
fich nehmen / baejeníae mae noͤh⸗ 
thia ſeyn wird su erſetzẽ / damit der 
Catholiſche Koͤnig in der That 
dahin gebracht werde / daß er den 


Frieden auff obgedachte Bedin⸗ 


gungẽ annehme / und dahero dem 
Allerchriſtlichſten Koͤnige nicht 
erlaubet ſeyn / einige Feindſeelig⸗ 
keiten in gedachten Landſchafften 
zu veruͤben / noch einige Stadt da⸗ 


rinnen einzunehmen / ob gleich die⸗ 


ſelbige ſich freywilliglich ergeben 


Wwolte / es waͤre dann daß oer Koͤnig 


in Engeland itztbeſagtes zu thun 
aus der Acht lieſſe. 
. Artic, VI. 
Uber bas ift abgehandelt unb 
beſchloſſen toorben / daß in bem 


Tractat / ber auff. obgemeldt· 
Weiſe zwiſchen bem Koͤnig d 


Engeland und Franckreich (oll aq 
macht werben / gedachte Genera 


Staaten des vereinigten Nieder⸗ 


landes zu allem unb jedem / war 


von gemeldtẽ Koͤnig in Engelland 
nige 


— 


Ana6145$. 
jesuasius, 





, 3 Artic. VII, 


B Pari modo praedictus Doti- 


sius Rex & przdidiOrdines eo- 
dem tempore fe applicabunt 
conjunctim aut ſeparatim, pro 
ut commodius vi r maxi. 
mis inftantiis & conatibus ad- 
hibitis ad Regem Catholicum, 
ut ille pariter przdi&is condi- 
tionibus pacis confentire vclit, 

Etfi przdiQus Rex Chriflia- 
niffimus in przdiQas conditio. 
nes finaliter confentire recuſa- 
vtrit , virtute hujus fcederis in. 


tet przdidam ſuam Majeſta- 


tcn & przdictosOrdines con- 
ventam eft, ucilliflatim & ci- 


traomnem ulteriorem moram 


^ «onjundlis viribus ,. quantum 


Écri poteft. maximis operam 


adhibitutifint , quo Rex Chri- 
Álanifümos 












ſaͤmptlich ober 
— me ane 
lichſten ſchicke wird / beo bem hes 
99 
ſes bemhen / daß cr ebemndflia in 
vorgedachte Friedens⸗ rtu 
$tttiga verilliae. 
"I" 
e 
— rita e 
ehen wolte / 
foift rafft diefer Bundn 
—— Cor E 


vorgedachten Staaten bete 
woda / Da f fic alſobald mbobne 











ines gungen 


—— 








— — ao — — zr — 


^ a um, PS» " ^ E 








ütsibus conſentiat, & pacl ita- 
(eek patre Majcítatis fuz 
men noo futura. 

Artic. X. 
Samcitainter duas Coronas 








Vindibelpe cron in Formao- 
mien eptiná Gmpliciefm & 


, ^on modo Rex 






Js ServandzSponíores Deben 


— &fœderati Engelland sl bie 
& omnes Reges & 








Mipsíatuncufía mancatquies, 
tiebefé fai reddacur,conftet- gante 

ilfitas, in quem finé 
) iarum milturium 


NeMeit odvoríus sditeme- 
iiem iere 


b) st 


: "al. 
NEN CNN 


Nicderlandes / 
TEE 
utorbiChei- nige 
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vol vialgverit Pacem, ut inju- 
riam demat &-pgtti rcíarcior, 


BIARIMA 


i tiat — —AA 
Frieden vabintern. ober beedicu- 
wird / bamit er dem andern ſeinen 





Schaden unb Unbill wider aut 


Attic. XI, 


Sdi verò contigerit ut amico-· 


St ſecum Confœderatorum 


. &liquis propoſita in finiftram 


GquodDeus avertat) &iniquam 
patrem faerit accepturus, aid; 


intempelftiva forían vindi&ka ,' 
velBellum ctiam ab aliquo mo- . 


detnorum Belligefantium, vel 


€o Kew qui corum partibus 


.accefferint ,. aliisvk ſtatibus 


federatorum , — propterea 


.. fubnàfcarur , tenentur di&us 
Daominus Rex & di&i Domini 


Ordines fibi effe devinGisfimi, 
ad füftinendam vim emnarm, 
zque muruo.& 
ciasq; & ditionesihtag; & liber- 
tatem ſuam mari ac terra acer- 


nimedefendere, ncc ab hoc 


mutuno aurilioxleſiſtetę, ante- 


quam ſe ſe mricem à periculo 


vindicaverim, mutnumq́; ſatis- 
f4&tionis & lecnrisatiseveorzum 
coníecuti fuerint, — | 


Artic XII - : : 


Padahzc conventa, omnisqy 


— 


machen und eſeten moge. 


Regna Provin- 


zuſtehen / biß ven 
bet Gefahr befrepet / unbeimimiübs 
| $Metgtadradfbobat. 





Art. XI. 
Dafern «o (ich aber begeben 
ſeice / daß einer aus denen Freun 
ben ober Bund⸗⸗Varwandten / 


1 - " 


vorgeſetztes unrecht bcuten Port 





übel auffnehmen wuͤrde / ( welches | 
bech Gott verhuͤten wolle / und 
Ei — ungeitge Rach / oder 
aber einiger Krieg von einigen itzt 
Krieg fuͤhrenden Partheyen / oder 
von dem oderdanen weiche auff 
ihre Seite getretten waͤren / oder 
heben Staͤnden cinem E 
denen Bundsgeunoſſenen / be 
gen entſtuͤnde / fo 
dachter Koͤng us General Staa⸗ 
c verbunden ſeyn / zu Abwen⸗ 
dung aller Gewalt / ſich / dero Koᷣ⸗⸗ 
— veg / Avíc audi 
echte und Freyheiten qu 
Waſſer und Land autffedo-dugier 
ſte zu Beſchuͤtzen / und von dieſer 
————— nicht det ab⸗ 











Art XIL - T 
Dieſe Buͤndnuͤß und Vertrag / 
QUU S auch 





64duie. - 
&fngula in iscontentaà dicto 


DommoRege Magna Britan- 
niz,ptzdittisDonminisGenera- 


Bbus unii Bclgii per patentes 


muriusquepartisliteras, ſigillis 


fuis munitas, dcbira & authen- 
tica fotma intta ſpatium qua. 


mot fcpritmanarnty proximè 


— ac xitius ſi — 


s SDpfrmoburitot , 
deus, usd rati^ 
Inbiioaum inſtrumenta ig- 


sempus hincin- . 
gewechſeit werden. So geſche⸗ 
hen im Haag bris Oecenib. 





detutradentur, A&Znm Page 
GQupitis qe. Ecemb. téyz, & 
——— 





Aes Avieydg, 
es W.;veo Fieukelópr.: . 






to v 


Mis) Duean Wyogarden. ;.: 
X Fagel. 





—— sk ca " 


AEN oid: "^ 
j— ——— 





EGR OP UM, 
auch alles unb jebes was darinnen 


— Wen: d M 
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Anno 1675. 


enthalten ift; foll von dem Koͤnige 
in Engelland unb denen Herren 
General Staaten beo vereinigten 
NRNiederlandes / durch bero Brieffe 
unb Coicact/ in geziemender und 
glaubwuͤrdiger Form / innerhalb 
nechſtfolgenden vier Wochen / 
oder eher / wann es ſeyn kan / be⸗ 
&r kraͤfftiget nnb genehm gehalten / 
eut beyderſeito Geuchmhab⸗ 
tungs⸗Inſtrumenten innerhalb 
gemeldter Zeit scat einander aie: 





1677. und 16. an. 1676. war ge⸗ 
fiegelt und unterſchriceben 


4.5.4. Heyde, 
11:5) W. ven. 'Henkeloms 
(L.S) D.aon Wyngarden. 
.QK.5.) CafparPagel, — . . 
6L.S.) J.de Mategnault, 
— Johann on de 
, Kheedc Freyherr v 
Rmetronde. 


Pu )£. von Vootsma 


(2 (L.SASearsen Palant, 
! d rico 





fá 0 DIARIUM Quadiónb. 
42561671. Um Articolo primo Tra- andis bos egeat — 
um tus hodic —— in- ckul des heut geſchloſſenen 
ter Dominnm Legatum FTractats zwiſchen den Koͤ⸗ 
Extraordinsrium Domini Re-  tígín Engelland / und den Herren 
Magnz Britanniæ, & D. D. Seneral Staaten des vereinigten 
— 3 Nicderlands / nahmentlich | 
ralium fœderati Belgii, nomi. 
natim expreffum non fit, qued 
Bellivatus , Caftellania , Terri- 
coria, Gubernationes, Prefo(- ucbeuſt allen dero Qvo 
— — -— 





















'winexisomnibns (equétiis * | 


I Ar. Leg 

etiam TD 
— ſit, de Binche vay 

durgico e" M — — un⸗ 


infra f een beuahmte gemchter | 
! DL — 


. clatamus, intentionem dict- — 
aten Meinung dieſe 









Ord, Genetalium cam cffe, 
- uod Bellivatus , Caftellaniz,. 
"M Leurs - Gobetnodones 


Prefccme vulgo pesvoftes , 


nden- 





| cum app 











hendi didum Ducatum Lim. 
burgi& oppidum Binche cum 
omnibnsannexis, hosque infra 
íctipt ditum Tractatum 
fubfignaffe , & fiducia quod 
przdidus Rex Magnz Britan; 
hizincandem cum didisOrdi. 
nibes intentionem concurret, 
&didom Dominum Legatum 


A Ufandoquidem Artic, LO 
Tox&atus hodie conclufi 


qp | eft LothatingizDu- 
GXflirutumi iti Ducatum 


loharngis; & qued ad Sur- 
5f&« Theil. EE 


EUROPJAEUM. 


tat unterſchrieben / deß V 





$5 


werden [oll das Jodr&ogtfrmb ^n5o't. 


£imburg unb bae Staͤdtlein Bin⸗ 


che mit aller Zugehoͤr / uñ bafi wir 


Januarius. 


Endsbenahmte gemeldten Trac⸗ 


| ep Vertrau⸗ 
ens / es werde ber Koͤnig in Engel⸗ 
land mit gedachten Staaten dina 


Meinung ſeyn; und gemeldter 


Jr. Extraordinari Abgeſandter 


uns anzeiget / daß er / was dieſes 
anlanget / keinen Befelch habe / je⸗ 
doch ſothanige Erklaͤrung gemelos . 


teꝛDeputirten ſeinem Koͤnige hin⸗ 
terbringen und allen Fleiß anwen⸗ 


denwolle / damit Se. Maj mit 


ute gleicher Meinung ſeyn moͤg⸗ 
te. So geſchehen im Haag den 31. 
Decemb. 1677. unb 10. Yan, 


1678. unterſchrieben QD. von 


Heuckelom. D. von Wpngarden / 


Caſp. Fagel / Johann de Mareg⸗ 


nault / Johann Baron von Rhee⸗ 


de / Freyherr zu Reuswoude. E. 


von Boolsma / Baron de Palant / 
de Grayß. 


Sonderbahrer Articknul. 


Achdem in bem erſten Arti⸗ 
Tractats gedacht worden / 


daß dem Hertzogen von Lohtrin⸗ 
gen das — Lohtrin⸗ 
gen 


cul deß heut aefctoffenm 








Asno 163€, 
ius. 


ge 


«iam (pe&at ibi locornm futu - 
rantarmorum vacationem,do- 


— nec in fmgulas pacis condicio. . 


nes confenfümfuerit; nos in. 


fra fcripti , vigore: præſentium 


declaramus , cam effe Magnz 
Britanaiz Regis & fcederato- 


, rum Ordinumuniti Belgii, in- 


centionem, przdictum Domi- 
nüm Regem: omnimodo id a- 
€urcum,utr Ducatus Lotharin. 
giz Domino: Daci reſtituatur, 
quo ad munimenta co in ftanr 
«uo nunc e(t i(r vero id'à Rege 
Cheifbaniffimo: obtineri nc- 


queat,co in ſtatu quo fait vem 


potcoccüpationis : & quod'ad' 
Sueciat attinet , penes Regem 
Chriftianiffimum ea oppida 
quz in Sicilig tenet.,. auc aliud 
quédcunque, quod extra Bcl: 
giumeffe proponi poffit, man: 
futa per modum oppignoratio- 
nisac cautionis, ufque quo Pa- 
cisconditiones reípe&u Sueci 
eoncordari & iniri poterunt, 
A&um Hagz comitis 31, Dec, 
1677.. & to. Ian,. 1678. figna. 
*-«m,. —— | 
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ge wiederumb foll eingeraumet· 
werden: und was Schweden an⸗ 
langet daſelbſten ein Stillſtand der 
Waffen ſeyn folte; biß in allc unb 
jede Friedens Bedingungen ver⸗ 
williget worden: So erklaͤren wu 
Endobenahmte Krafft dieſes / es 
ſeye deß Koͤnigs in Engelland und 
bct Herren General Staaten deß 
vereinigten Niederlandes Stai 
nung oicfe/ce wolle hoͤchſtgedach⸗ 
ter Koͤnig gaͤutzlich (ich dahin be⸗ 
arbeiten / daß dem Hn. Hertzogen 


von Lohtringen das Hertzogthum 
Lohtringen / in bem Stand wie eo 


aniboíft/ / was die Veßungen ane 


langet / wieder eingeraumet wer⸗ 


de / wofern er aber dieſes von dem⸗ 
Allerchriſtiichen Koͤnige nicht av: 


halten moͤgte / jedoch in oem jenigt 
Scande / worinnen es zur Zeit ber: 


Eroberung geweſen. Was aber 
Sicilten anlanget |. fo ſollen dem 
Allerchriſtlichſten Koͤnige diejem⸗ 
ge Staͤdee welche er ín Sicilien 
iũen hat / auch alles andere wz auf 
ſer dem Niederland vorgebracht 
werden moͤgte / Pfandoweiſe ſo 
lang verbleiben / bif man fic mit: 


. € den wegen ber. Friedens⸗ 


und vereinigen koͤnnen. 


Bedingungen wird vergleichen 
en. Soge⸗ 
ſchehen im Haag den zi. Decemb. 


rieben. eZ 
i (L.S, 


€£UNROPZUM. moo c 
(LS) A. Heyde. W. van (L.S.) Heyde. 2D. von focus nne ret? 
Heuckelom, D.van Wyndar. ckeiom. D. von Wyongarden / ^"^ 
den.Cafpar FagelJ. de Marcg- Caſp. Fagel dc Maregnaulr. Jo- 
nault, loh, Baron déRheede. Bann Baron de Rheede / Frey⸗ 
Unbhervan Reusvyoude, . E. herrvon Reuswoude / von Boots⸗ 
von Bootsma. Baron de Palant. ma / Baron be Palant / G. 
G.Gays, | Girapf. | 
So balb nun Ihrer Hochmoͤg. Einwilligung wegen ber off 
un defenlav⸗Alliantz uͤberkommen / (o ward auff deß Koͤnigs Ordre 
mi Außrůuͤſt⸗ und Annchmung bep Volcks alſobald ber. Anfang ge | 
macht. Hiernuff erhielten drey beruͤhmte logenieurs Befchl in kur⸗ 
(tale Fortiſicationen von benc Engliſchen Sechaͤfen zu beſchen / | 
wel man geſonnen war bep Zeiten Ordre zu ſtellen / im Sall ce zur Ru⸗ 
yu mit Franckreich kommen ſolte. Deſſen ungeachtet iar doch meh⸗ 
mt Apparentz ju einem allgeminen Friede / ale bißhero jemahls ac 
ſchchen. Ein Englaͤndiſches Sauff. Schiff / ſo von Livorno, Genua 
mb Alicanten kommen / war durch einen Algiriſchen Sceraͤuber zwi⸗ 
ſchen Mallega und Gibraltar weggenommen worden. Mit denen aber 
au der Straaſſen zu Londen angekommenen Schiffen batte man 
Nachticht von Cr.) Qarborugb / daß derſcibe mit (einer. Etquacire vor 
Aqgier ankommen / und an ſelbige Regierung geſchicket / auff gewiſſen 
Vorſchlag vom Frieden zu handlen / ce hatten aber die Secraͤuber 8. 
Tage cit genommen fic darauff zu bedencken. | 
Su Petoworth hatte umb dieſe Seit eine Frau ein Maͤgdlein 8t Engellaͤndi⸗ 
bohren / das hatte zwey Haͤupter / aber nur einen Leid / bae cine Haubt (de Krau zu 
bavonicbte noch ſtarbe aber fur darnach toic bas andere. Unterdeſſen Petsworth 
tarea unterſchiedliche Curirer ven dem Frantzoͤſiſchen Hofe nach Lon⸗ gebiehret ein 
den kom̃en / es hatte aber der letzte (oam (7. dieſes angelanget / auch fcis Maͤgdlein 
s enduchen Entſchluß mitgebracht / unb beſtunde Se. Koͤnigl Maj. — | 
uFranckr (ehe hart darauff / daß die Cron Schweden gute Coodiiones * 
tob Fricdenſchluß erhalten moͤgte. Wann dieſer Punct ſeine Rich⸗ 
ugkeit haͤtte / hielte man den Frieden fo gut ale geſchloſſen. Sonſt gien⸗ 
ipie Geſchaͤffte in deß Koͤnigs geheimen Raht taͤglich fort / und ward 
dxlfalo ce mit Franckr. jum Bruch kom̃en ſolte / zur defenfion fe wol n, 
& Xurüftung zu Waſſer alo Lande voarfertiget / uri tar man id 
! | if iu 
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Mamm" juiíonbe anff das duſſerſte teſo lviret bey dem teen Gr. Konigl CDfaf- 
an Franckreich aetbauem Project ſteiff zu verbleiben / und daſſelbige 


ja behaupten / fintemabt gian in acbachta Raht vorgeſtellet und gut 
befunden hatte / daß man 4000. Mann vorauß dem Prince voOra 


mici ſͤberſenden (e n / ſeiches woite 
Hertzog von aber der Hertzog t. der Meinung / 
orck ift der man ſolte die gan⸗ mie derſelben zu⸗ 
— Ld cine Einf Pr sigas | 
era imen ^ cutfeblanb £ufft zu machen / wozu dann ale bereitidbafften unb 


orbnungen gemacht wurden; ſo batte menauch dem oord icd 
PER oer i j ümbauffous [brumafic rine Crebegn CDI 
— uia — zu bringen / und auff bic erſte Arne anit(cibigm ne 
tandis 
wis thum Zu Londen ibat Mr. Brißbond / welcher in Feaunckee ich bie Reſti- 
n — Srengdfi ——— 


g etm 
mic auch ainige obere r 
—— et vo 

Iemente geſchehen fofte/ E d por QRdf. wider itii » 
13. Tage auff; eſchoben. Entzwiſchen lieſſe Se. Maj. in allen dreyen 
Koͤnigreichenſtaͤrck werben / umo hoͤrte man zu nichts an⸗ 
ders / als die Trommeln zu ſolchem Ende durch alle Gaſſen ſchlagen / 
und hatten die Werbungen groſſen Zulauff / maſſen man bereits zu Lon⸗ 
den biß 6000. Mann außerleſene Leute innerhalb 3. biß 4. Tagenbe⸗ 
kommen; auch ſtunden ſchon 48. Kriegs⸗Schiffe parat Die Koͤnig⸗ 
liche G'ompagnic battcocm Koͤnig einen Vorſchuß von 30000. Pfund 

















"inii Sterlings unb 700. Tonnen Salpeter gethan: Auch Ihre Majeſtaͤt 


— ſchon Commiſſiones ertfeilct/27000.99tatin zuFuß / 4000. zuPferd 
tt und 2000. Dragoner zu lichten;ʒ Der Hertzog von Jorck ſolte Genera- 

nes auf ſisſimus, der Hertzogvon Montmouth General über bie Cavallerie / 
Sean bic £orbe be Woreſeſter / Gran unb Douglas / unb bet 
Sug/ unp o, Perf Ruſſel General Leutenante / und der Her Samuet Gir 
níge gn fet Sergant General be Bataille über ſelbige ſeyn / Seine Durchl. aber 
wis erba. der Jae "m— unb der Comte d : 
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de Vie c- Admiral comitaubiren. ($e wurden auch 3. Re menter Anne 17 
iu Zuß / jedes von 2000. Mann auffgerichtet / und die Solace * md 
— 4oeo crib folio alle Edelleute afeichfale ein Cor- | 
pusbédéoao.SDponnauffrcbten. — Stacboem auch bae yartanent 
fetivojembtet Batte/fchitfte Se. Konigl. Waj. einen von bero Citaatg 
Semiarien dahin / tamd ſeib gem zu vermelden / daß die jenige adhi) / 
bid zu proponiren haͤtten / von fbr groſſer Wichtigkeit waͤren / we⸗ 
ta ber noch etliche Tage Zeit darzu erfordertwuͤrden / ale prorogir- 
t €x. Maj. die Verſamblung biß auff bem 7. Februarii, 

Xm:8.biefes Monats fame Se. Koͤnigl. Maſ. von Engelland 
iadas Parlament / und redete die beyde Haͤuſer deſſelbigen foigender 
Geſtalt⸗ | 





an. 
Meine Herren und Edele. | 

Als wir letztens voneinander geſchieden / ſagte ich euch / daß ehe 

thun wolte / was zu Eu⸗ Rede deß 
Moe. Ich habe dieſem inigan 

acht / als zu Erhaltung Gnacllanb 
dienet / und bie zu dem Em an die beyde 
mb Mangel Eurer Huͤl⸗Haͤuſer beg 
/ vor ihre eigene praíer- Parlaments. 


Argwohn oder 
gagements / dieſelben zu 
daß ihr fo verſtaͤndig ſeyd / 
halben nohtwendig folgen 
et werden / ober miche cíne 
ſo mir einen Muht machẽ 
nicht weniger nohtwendig 
unſere Reſolution haben 
aß wir mit unſern Waffen 
it zu einem folder Frie⸗ 
Potentaten Macht ſtehen 


ich alle moͤgliche Mittel 
Hiij ha—⸗ 


pw - 


£o 00 DBIARÍTIM- Engelland 
s«103071. obe] durch eine Mediation einen ehrlichen und ſicheren Frieden vot 
garcoci. ¶ bic Chriſtenheit ju wege zu bringen / nicht unwiſſend / ic lec cim (eb 


cher Friede cinigem Kricge vorzuziehen tedre / und inſonderheit dieſem 
Konigreiche / welches nohtwendig bic groſſen Wohlchaten beſitze 


moͤgte / ſo es durch beu Sricben memahls entfangen wuͤrde / in dem deſ⸗ 
$ai 


Nachbarn durch ba Krieg allein nod) geplaget werden. weil ich ⸗⸗ 


der beſinde / daß darauff nicht laͤnger durch gute Mittel zu Doffen / fp 
ſoll es an mir nicht ermangeln / das * qut Gewalt zu erlangen, mae 
auff andere Wege nicht hat ſeyn koͤnuen. A. 

Auß dieſer Urſachen babe ic) meine Truppen von Zranckreich 
wieder abaeforbert/ unb babep abcricget / daß ob ſchon bie Hollaͤnder 
das ihre thun werden / wir an unſer Seiten nicht weniger haben koͤnnen 
Ale 90. Segel oder Capital Schiffe beſtaͤndig zu unterhalten / unb 
auch nicht weniger ale 30. oder 40000. Mann zu Lande / mit ihren Zu 
gehoͤrungen / ſolche auff bar Flotte unb anderswozu gebrauchen. luo 
damit ihr auſſer Sorgen ſeyn moͤget / daß bae jenige / was ihr zu dieſem 


Ende her gebet / uͤbel angewendet werde / ſo binich zu frieden / daß ſolches 


Geld eigentlich dal in und su olchem Ende / als ihr begehten moͤget / an 
gewendet werde. Ich habe Zeugnus genug von mir in dieſemFall gege⸗ 
bea durch den Fortgang / den ich in Erbauungder Schuffe gethan bw 
$c / daran / umb ſolche deſto mehr nutzbar zu machen/ ich goͤſſee 


— — 


3 — — — — — 


— — 


Außgaben gewendet / daß fie mich uͤber 100000. Pfund Ctcrngs | 
. Ancirfoften/ale die Acten außweiſen. —— 


Ich binfo weit fort gegangen als ich gekennet in Außbeſſerun 
der atten Flokte / und in Auſchaffung nohtwendigen Vorrahts / oor bát 


ESchiff⸗Armada unb Artillerie / und in denen und andern Proviſioncn 
habe ich zu beſſerer Verſicherung beydes meiner eigenen Plantati. nen 


und der bier naͤher gelegenen Inſulen / einen groſſen Theil mehr als Die 
200000. Pfund Sterling welche ibr mir voti. ben Acciſen zu nehmen 
verwilliget / außgeleget / wicwolich ſolchen Credit darbey nice gefun⸗ 
den / als ich mir auff dieſe Securitaͤt oder Gewißheit gemacht hatte. 
Ich habe die Unkoſten und Beſchwerung getragen / ſo beydes auff die 
"Aubclien ít Virginia , wie auch auff den neuen Krieg mit Algi 


gangen ; Ich bin dem Printzen von Oranien / wegen deß Antheils meis 


2. 06 o mul um. a RR REA 


net 


elite . EWKOP&U NM és | 
ar Wa⸗fen veryflichtet / unb ich wade nicht fuͤglich meinamóbtigan sue 
Staat fuͤhren koͤnnen / wo mir nit bic neue Aufflage auf bic Weine/ec. E 
coimirct wird / welche ſonſten nur zu dem Nutzen gereichen ſolte / da⸗ — 
Zwa ſie jum wenigſten gerichtet. ED 

Ich hoffe dieſe Dinge werden wenig Recommendation gegen 
euchnohtig haben / wenn ihr Euer verſprechen in deren etlichen / und 
die Nohewendigkeit deß uͤbrigen betrachtet; Und euch ſehen zu laſſen / 
deßich mcht allein meine at unb Schatz zu curer Wolfahrt ange⸗ 
ocet / fondern auch alles gethan / was ich gekonnt / alle Sorten der 
lalouſien hinweg su nehmen / ſo habe ichh meine Baaſe an den Printzen 
son Oranien verheurahtet / dadurch hoffe ich / werde ich voͤllige Verſi⸗ 
dxrma gegeberrhaben daß ich nimmer werde zulaſſen / daß deſſen Im 
areſſe ruiniret werde / ſo mir anders / wie ſichs denn "mer 
gſtandea werden / daſſelbꝛge zu erhalten. 


Demnach id) nun die ſes alles gethan habe / ſoerwarre ich von cup 
ane vollfommene Huͤlffe unb Beyſtand / die mitfo groffe Angelegen⸗ 
kite ubercin komme / daran nicht allein hanget die Ehre / ſondern auch 
ipviclich erkennen muß / das Weſen und bie Woifahet der Engliſchen 
Nadon. weiche nicht wil erhalten werden / durch die hernachmals be⸗ 
findeae Fehler / ſondern co mag demſelben zuvor gekommen weiden / 
iurc Vermeidungdeß fuͤmchmſten Fehlers / das jenige (nehmlich) 
us zu halben zu thun / was allein voncine vig; ureuſen Hanidlung. 
md darch Fortſetzung deſſen / was ir unternchzmen zu hoffen ſtehet. 

Diefe Con&derarionet und Betrachtungen (inb von bcr aller⸗ 
goſten Wichtigkeit / daran jemahls dieſem Koͤnigreiche gelegen; und 
derowegenhabe ich euch alſofort darauff bringen / und keine andere Ge⸗ 
ſhaͤffte / wie fic auc) Nahmen haben moͤgen / zulaſſen wollen / bie euch 
tix gutere ſolution » adum konten. So weitdeß — 
m 


* 


"arb ſolgenden Tag⸗ von dem Parlament — Pies. | 
Goes aj. cine &ddreffe nd fentiret werden / darum bieDandy no 
nd deſco Haulee fhr die Außdruͤckung be groſſen — bai Lm — 


* 
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Anubo 16078. | 
Proteſtirenden Religion / in Verheurahtung dero Baaſen mit dem 
| ; fpringa von Oranien / begriffen waͤre / und Seine Maj. bermübtiag 
bem. Koͤrige zu erſuchen / daß ſie keine — Fried ens⸗ Handelung zulaſſen wolte / 
voermuttelſt als eine ſolche / daß der Koͤnig in Franckreich ſeine Rachbarennicht 
eut Addreſ⸗ mehr beleydigen koͤnte / und ſelbigen wieder auff den Pirendiſchen Fuß 
ſe zu ſetzen: zu ſolchem Zweck zu gelangen ſolte es Ihrer Maj. an ſchleu⸗ 
niger Aſſiſtentz deß Parlements keines Wegs ermanglen: dahero auch 
veLs edder die Engellaͤnder noch jemand von denen Allirten einigen Han⸗ 
del mit bem Koͤnig in Franckreich ober deſſen Underthanen in waͤhren⸗ 
dem dieſem Kriege haben ſolten. Das Oberhauß hatte ſich gleich⸗ 
fals gegen dem Koͤnig bedancket / daß er ſeine Baaſe ani ben Printzen 


m vermábiet/unb bic Alliantz mit denen Hollaͤndern zu Beſchuͤtzung bet 


Spanſchen Niederlanden beſchloſſen haͤtftee. — 
Judenen Span⸗und vereinigten Niederlaͤndiſchen Provintzien 
war in dieſem Monat nidyte ſonderliches ſchrifftwuͤrdiges vorgefallen / 
auſſer daß in dem Haage eine Conferentz mitdenen Miniſtris der hohen 
Allürten gehalten worden / wobey Gc. Hoheit ber Printz von Oranien / 
pes igit ridi ben n —— | wegen NP 
ayſers ber fyerr Campricht / von Spanien der Hor Baron de Lira, 
wegen Dennemarck der Herr Mejerkron / wegen Chur⸗Brandenburg 

der Herr Vice· Cantzier Rouiswinckel / von bem Biſchoff vo 


ber Herr vonder Meulen / von dem Hertzog von Zelle der Hert Pleui- 


potentiarius Muͤller / oon dem Biſchoff von Oßnabtũck / der Hen 


PR i4 


PI 
9 — 
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derenuns zuhanden gekommenen Relation umbſtaͤndlich wird verneh⸗ — 
menkoͤmnen. | TUS 


Wan fat eor dißmahlen eon ciniget Kriegs⸗Sachen / [o rematz 
qudd máre/unb ín fo weit mir bewuſt / nichtes zu uͤberſchreiben. Da⸗ 
hingegen kan ich ohngemeldet nicht laſſen mas fich allhier Geſtern / ale 
am f. Neuen Jahrs⸗Tage / in unſerer Kirchen / waͤrender Predigt / 
vercin ſctzames wunderwoͤrdiges / bey vielen kaum Glauben findendes / 
jcdeqh warhafftiges Schauſpiel / zwiſchen bem Teuffel unb einem 
Sacanten unter dem Schoͤnbergiſchen Regiment / genannt Peter 
Hite vvon Geburt cin Teutſcher / begeben und zugetragen. Dem Be⸗ 
ichtenach ſoll jetztbeſagter Peter Otte vor einiger Zeit mit bcm Boͤſe⸗ 

| urch Verleitung in afe 
' bavon et abcr. vermit⸗ 
ʒeyſtand. durch Vorbitte 
ohnwiſſend an welchem 
eyet worden / und in oͤf⸗ 
bet / ſich hinfuͤro vor 
das Fluchen / (dadurch 
chen Laſtern / als Sauf⸗ 
d allemahl den Tempel 
Geluͤbde er weniger dañ 
lichen. Leben faſt aͤrger 


ib geworbenen Volckern 
einer Bekaͤntnauͤß nach / 
| nderlich vor bem Heil. 
| ener vom Teuffel fefe 
| gen tvorben/ daß er beo 
iber bat cr fich am ae. 
igcrn angegeben / ſich ih⸗ 
Jahren am Heil. Neu⸗ 
tan eingelaſſen / und her⸗ 
o⸗Tag eingefallen / ſehr 
ſſen / als haͤtte er groſſe 
Sorg⸗ 
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7Sorge / es wuͤdethm dieſes mahl nicht viel beſſer ergehen / erſuchte fit 
mm Dcmrady um bero Vorbitt / und was Rahts vorhanden / daß er * | 

vorſtehenden Ungluͤck entgehen moͤgte. Hieſiger Praͤpoſitus gab ihm 
darauff cin Teutſches Gebet⸗Buch / und fic ſaͤmptlich ſagten ju ihm / 
ct ſolte Gott flciffig. umb ocu Heil. Geiſt anruffeu und ſich deß folgen⸗ 
bci Tags in der Kirch eiufinden. Zu welchem Ende ihm auc) ven ber 
Militz zween Unter⸗Officirer zugcordnet / die ihnnach ber. Kirche brin⸗ 
gen / und waͤhrender Predigt bey ihm verbleiben ſollen. Es hat ſich a⸗ 
ber zugetragen / als er geſtern morgen nahe vor der Kirch am Vorge⸗ 

. Báugcfommen, daß ihm der Teufcl / wie er dazumahl berichtet / in Ge⸗ 
ſtalt eines groſſen Africaniſchen Loͤwen erſchienen / und ihm nicht ge⸗ 
ſtatten wollen die Kirche su beſuchen. Deſſen Gefehrten abcr fo nichts 
ſehenkoͤnnen / haben ihn vor einen Thoren geſcholten ihn verlaſſen und 
in die Kirch gegangen / meilen die Predigt indem ſolte angehen. Ein 
kleine Weile aber hernach iſt mehrgenandter Peter Otte allein gehend 
wieder gekommen / ſich in bem; € ubl amiftfien obbeſagten beeden Un⸗ 
ter⸗Officirsnieder geſetzet / und in dem ihm vom Probſte geſchenckten 
VBuch beſtaͤndig geleſen 
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eie. ,EUROP EUM, rr MER 
Tubtiedbe unb focfe keine Blaͤtter mehr / gantz umbgawendee / ſolcher venis, 
Maſſendaß bac (o vorhin sur rechten Hand jetzt zur Lincken / und bae 
vonder Guten zur Rechten gekommen. Geſtracks nach erhaltener 
Oheſeix bat Peter Oite ſich in dem Stuhl zur Erde geſchmieſſen. 
Crfeitct; im fall er dieſes nicht gethan / haͤtte der Satan ihm groͤſ⸗ 
fra Echaden zugefuͤget. Nachdem der boͤſe Geiſt darauff entwichen 
ubitim Sehenden unſichtbar gemacht / iſt alles wiederumb ruhig 
gauden. Neut hat man angefangen den angefochtenen Menſchen 
ipilientche Kirchen⸗Gebet einzuſchlieſſen. Er war dazumahlen 
errichtetem 
die vorder⸗ 
en Außſage 
té auf bit 
het gethan 
ich paſſiret. 
es vor ein 
die Blater 
ſt / unb laf 


rOtte eben 
Anno 1668 

enſchen 
ʒen / derleitet 
ſel Thalers 
ites ſonder⸗ 
167» in det 
aAdeß Hertn 
en in Mag⸗ 
tc unb wie⸗ 
m wicht fottó 
achzuleſen / 
md und der⸗ 
cher Muͤhe 
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- 

Mosa.  SIBffoctti nochwaͤhrenden Reichs⸗Tag zu Regenſpurg 

famen ín. die ſem Monat Ianuario deß 1678. Jahrs gleichfals 
verſchicdene Klagen und andere Schreiben jur. offentlichen Dicta. 
tur, unter andern auch nachfolgende / welche wir bem gencigten Leſer 
unſerer Gewohnheit nach abermahls mittheilen wollen. | 


E¶ GEUCUNIUS 


Kayſerl Commisſions. Decret, | 
Di& btt 244. Tan. 1678, 


eos. Roͤmiſchen Kayſerl. Maj. unſers allergnaͤdigſten: 
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Kayſers unb Herren / zu gegenwaͤrtigem XeídeQ ono - 
Vvent gevollmaͤchtigter hoͤchſtan ſehentlicher Principal- 

Commiſſarius der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Mar-· 
qnard Biſchoff / deß Heil. RXoͤm. Reichs Fuͤrſt zu Eichſtaͤtt / a 

thut deren Herren Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnden anwe ſenden 
Raͤhten / Pottſchafften und Geſandten / hiemit nachrichtlich 
anfuͤgen / wie daß allerhoͤchſtged. Se. Kayſerl. Maj. krafft eincß 
den id. Decembr. jũngſthin erlaſſenen allergnaͤdigſten reſctipta. 
inderthänigſt eingeſchicktes 
aͤflich⸗ Wertheimbiſche Be⸗ 
in aller gnaͤdigſt gebilliget / dz 
m Guütern ichtwas in Beſig 
allermaſſen mehr hoͤchſter⸗ 
wmFraͤnckiſchen Creyß⸗ Auß⸗ 
'fambft eíngerabteneerinnes — 
tben / unb verbleiben babe 
Herrn Priocipal-Commiffarii — 
dürften unb Ctánben gegen⸗ 

unb Gefanbfe aur Freund⸗ 
ne Crtorí(ung beſtaͤndigge· 
v Januariiio78. 


| 4LSJ .. Marquard. 
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Hananſche Memorial Def jl Romſchen 


ÿ! — 


Reichs Ehur⸗Fuſten wi e Staͤnden. ete. 
Hochwuͤrdig Hoch wohlgebohrne /x. 


LM 


mb meinen ochgeehr⸗ 
n gnaͤdigen ſpecial Be⸗ 
gnaͤdigen Grafen und 
en zu Hanau Rieneck / 
verbalten / was geſtalt. 
urgern unb Undertha⸗ 
ben Meiſtern oc Poſc⸗ 
ntz⸗ Stadt Hanau ver⸗ 
nun eine Zithero gan 

lichen Gruͤnden vorgt-, 
durch die ein und ander 
uͤhlen nicht allein ihnen 
| unb Portenmacher⸗ 

y aud» bem publico ſelb⸗ 
Hinderung zugezogen 
zu cooperiren / damit 
dem loͤblichen Exempel 
hr andern Orten durch 
zlich auch ein Kayſerl. 
bafft / und verbotten 


Gnaden ſolche dero t3 

terirte bitt.ín reiffe Gi 

eL mehr in hoͤchſter p 

iat bec Augenſchein 

ob flellet / nedbft deme 

n / daß nicht allein von 
SS iij. ans 


JAnno 623. 
Januarius, 
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anderer Herrſchafften | Burgern und Underthanen vorge⸗ 
dachte Peſamcentirer Handwercks boy ihren Obrigkeiten 


gleichmaͤſſige hoͤhfibeſch wehrliche Klagien zu gleichem Ende 


gefuͤhret worden / ſondern auch verſchiedene vornehme Staͤn⸗ 


de deß Reichs die daruch entſpringendeincowenienzien 


vorlaͤngſten conſideriret / und was zu deren Vorkommung uñ 


Abwendung gereichen moͤchte / fotooblinibren Landen unb 
Staͤdten fuͤr ſich loͤblich verfuͤget / als auch germ (eben moͤchtẽ⸗ 
daß durch eine univerſal Remedirung biefem bem publico. ſo 
ſchaͤdlichen Werck gehalten / und die —— imteidy/audy 
hierinnen zu gutem Flor / und Auffnehmen gebracht werden 
moͤchten / alſo haben Hochged Ihre Hochgraͤflich neben die⸗ 
ſen dero geborfamben Buͤrgern unb Underthanen bittliches 
Suchen und Begehren / auch als deſſen effect viel tauſend an⸗ 


dere im Reich hoͤchlich wuͤnſchen / umb ſo viel weniger abhan⸗ 


den gehen wollen / alg dieſelbe ſich eines Theils erinnern / D&B: 
die Roͤm. Kayſerl. Maj nebens Chur⸗Fuͤrſten und Stͤnden 
bey denen Reichs⸗Verſamblungen unter andern hochwichti⸗ 
gen zu allgemeinem Wohlwe ſen abziehlendẽ Serabitfblagung: 


ſederzeit aud) die Einfuͤhr⸗Erhalt⸗ Extendirung nuͤtzlicher ma⸗ 


nufacturen fabriquen Uund Handwerck / als wodurch inſonder⸗ 
brit eine Stadt / Landund Republic / zu nicht geringen Auff⸗ 


nehmen gebracht merbenfan/fo bann bte Abſchaffung deſſen 


ſo dar an hinderlich / ſich mit ſonderbarem Eyfer / wie auß denen 
aften/unb juͤngern Reichs⸗Abſchieden mit mehrrrm ertzellet/ 
angelegen feyn laſſen/ andern theils / daß man bépnoditestp: 


reũder hochloͤblichen Reiche⸗Verſamblung mit Verbeſſerung 


ber Policey⸗Ordnung nicht allein ſorgfaͤltiglich occupwefqeo 


$ocfcn und ein und anders dem publico zum beſten zu vtrord⸗ 
nen vorhaben / ſondern auch durch einen allgememeẽ im féngR : 
eitis p Rp Reichs⸗Schluß und duraufft: 


ín das pablicire Kayſerl. Kdct alle Frantzoͤſtſche Wohren: 
pne Manuſacturenin das Reich zu fuͤhren / darin qn verkauffen 
und zu vebarbeit en bey ho her Straff ver botten worden / adeo: 

2 — zu 





, 
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gabem Ende / damit die Inlaͤnd iſche Manufa&uren im Oteld/ 12ns erst 
at auch deren Florirung der Potentaten unb Republiquen. 
Reichthumb unb Nervus berübet (wie die Exempel von denen | 
Wem Roͤmiſchen Reich angraͤntzenden Benachbarten aut 
Swůge zu ecfennen geben) ín beſſfern Schwung gebracht / du 
Commmien tinber denen Reichs Underthanen ſelbſten mit be 
ro/unb hrer Herrſchafft Nutzen befoͤrdert / und mithin dem 
peblico gediget werden moͤge / geſtalten wann obbemeltes E⸗ 
did in ſtetti ger / und immerwaͤhrender Obſervantz gehalten / 
manaugenſcheinlich ſehenwird / wie deren Teutſchen Fabri⸗ 
qua Vertrieb dieſer Nation Gemuͤhter excitiren wuͤrde / alle 
/ ba hingrgen die 
fie ſolches quitti⸗ 
chland neglipiret / 
f fampt dem Gel» ! 
lich alle Handwer⸗ 


'vorgeb. Muͤhlen⸗ 
duung im Reich / 
mt Befoͤrderung 
wchgedacht Seine 
hochlöbl. Reichs⸗ 
deese icd d 
en geruhenmoͤge/ 
wendungdeß vie⸗ 
aAfuͤhrung ſolcher 
auff verfertigten 
zereichen umo: er⸗ 
in: unb andere lei⸗ 
lmhſtaͤnde unver⸗ 
die bißherige Er⸗ 
| waos geſtalt das 
rck / welches vor 
hin denen Volck⸗ 





fhnae 1678. 
,janmarius. 
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reichen Handelſtãdten ſt attlich floriret / unb vid eingetragen / 


nunmehro bep etlichen Jahren bero dermaſſen in decadentz 
unb Abgang gerahten / daß uod) vor die ſem viel hundert wohl⸗ 
habige Meiſter geſtanden anitzo kaumdie Helfft bas Drittheil / 
oder wohl gar keine befindlich / welche aud) nod) taͤglich abnch⸗ 
men / und je laͤnger jemehr verarmen / worbey alle verſtaͤndige 
wahrgenommen / bag die Urſachen deſſen eines theils auß bet 
ſtarcken Zufuhr / und Vertreibungder drangógtgen ſeidenen 
Banden / welche ——————— ————— pinion nur 
darumb / weilen fic auß Franckreichkommen / bóber eftimirt, 
und mehr geſuchet werden / als oie Teutſche / wan gleich ſelbige 


ſo gut / ja noch beſſer waͤren / andern theils aber und vornehm⸗ 


lí von denen vor etzlicher Zeit erfundenen Muͤhlſtuͤhlen / oder 
Schnurmuͤhlen herruͤhret / auff welchen ein eintziger und zwar 
deß Poſamentirer Handwercks nur halb erfahrner ſo viel und 
mehr auff einmahl erarbeiten unb wircken kan / als ſonſten 16. 
Per ſohnen auff den gemeinen und gewoͤhnlichen Stuͤhlen uit 
thun koͤnnen / dannenhero noht wendig erfolget / daß in deme 
einer allein bie Arbeit / womit ſonſten 10. Perſonenſich erneh⸗ 
ven hinwegtimbt / die uͤbrige5. arbeitloß ſtehen unb ver der⸗ 


ben / oder ſich deß Vatterlands gar begeben muͤſſen / die ſes nene 
irventum nun etwas außfuͤhrlicher vorzuſtellen / ſo hat man 


anfaͤnglich auff dergleichen Muͤhlwerck anders nichts / als nunꝛ 


leinene gu der Poſamentirer Arbeit nicht gehoͤrige Schnuͤer / 


ohnlaͤngſt aber aller guten Pollicey⸗QOrdnung / und Gewon⸗ 


heit zu wider (indemeriner dem andern in ſeiner Profeſſion 


einzugreiffen nicht befugt iſt) auch die Floretband zu wuͤrcken 
angefangen / nichts deſtoweniger haben alſobald viel tauſend 
Menſchen den ſchaͤdlichenAfect dieſes Anfangs geſpuͤhret / in⸗ 
deme durch uͤberhaͤuffte Erzeigung gedachter Floretbanden 


ſothane leichte Arbeit denen alten Leuten / auch Witwen und 


Kindern bicfib bey dem Peſamentirer Handwerck damit / od 

fic ſchon pic ſchwehre Kunſt⸗Arbeit caen Geſichts Bloͤdig⸗ 

keit / oder Mangel der Wiſſenſchafft underaſſenmuſſen / abl 
i "" un 
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desse.  Gütt haben / dagegen viel hundert ja tauſenð Per nen / fe 
m che ſonſten bey dem ———————— labrung 
- facbenfónbtervumo cor biefem wuͤrcklich gefudyt bna nun 
mehr Noth leiden / tee Dgunatic) oetberben nai en / da⸗ 
bvero die Burgerſchafft eines jeden Orts fid verringert, oder 
. frrarmbt / und denen ærarüs, und Oerrída(filid)eg Rent 
CTammern die ſonſten dahero abfallende Intraden entzogen 
wverden / zu geſchweigen / daß aud) jeder zeit in wohlbeſeen 
Policeyen das Abſehen dahin gerichtet worden / daß die Masau; 
aduren ſo viel immer moͤglich durch vie ler Hande gehen / da⸗ 
mit viele Familien lubſiſtireũ / bie Siadt mit Underthanen exr⸗ 
fͤllet / eine groſſe Menge Volcks underhalten / dieſelbe davon 
Nahrung haben / unb eine equalitát unter ihnen erhalten wer⸗ 
de / híbtaber allein faſt ohne Arbeit/ unb Muͤhe der jenigen 
Verdienſt / worinnen ſonſten fo viele ihre Nabrung haben 
roͤndtẽ / dieſes bat ſander zweifelreifflich uͤberleget bie Koͤnigl. 
Regierungder Spaniſchen Nederianden welch dannenhero 
den Poſſamentirern ſelbiger Orten. bey ihren aus ſalchen 
Muhlſtuͤhlen beſorgenden uin in Anno 1664, in einem heylſa⸗ 
men Placat zu Huůſff kommen / und ſo wohl oíc fenigen (o der⸗ 
gleichen Muͤhlſtuͤhle underhalten / nnb darauff arbeíten/al&: 
guch die Kraͤmer unb Handelsleuth / ſo bie darauff gewuͤrckte 
Wahren feyl haben unb oerbanblen/refpcáive mit" confiici- 
rung der Inſtrumenten unb Wahren Straff deß quadiapli. 
| iben hochpreyß⸗ 
ann nicht zuge⸗ 
b Underthanen 
n Tagin friſcher 
zuß dem Inbelt 
uͤngſthiuden a. 
— In abgelaſſenem 


» 
"^ ww» o5| t 


.fub Lit, A, & B. 


Mo.166 Lo feSüel 
. Hochmoͤgenden 
ren 











ONAC^ 7 EUROPZUA. er: 
vermoͤg deſſen / ohnange 421967. 7 
uen Vs idis n * sn 2 
jb libertát als fonften cinis 
rringiten nírgené mebr dit- 
) víelermelete Muͤhlſtuͤhl 
translation fub Lit, C. tníf fic C, 
chẽ bey ſtraff 15. flumd ver - 
otten / und denen Meiſtern 
ltẽ worden / mit angefuͤhr⸗ 
die Hn. Generai Staaden / 
'e dienlich befunden / damit 
deſto beſſer zu feiner eft 


Edià mit der Zeit ſrinen vi-- 
bey obſchwebenden Kriegs 
umb eingeſchlichen / ſo be⸗ 
daſelbſten auf dz neue / daß 
ovincien wiederumb ab⸗ 
lec in Frießland allbereits 
urtzen zu erhalten verhof 
damer mit Lit. D. gezeich⸗ Lit. D. 
he Fabricquen, al$ durch 
und ſo viel getreue Under⸗ 
t werden / nicht allein vie⸗ 
ein unb andern Commu- 
jt rurbas oor dieſem ſchon 
denſelben durch Obrigkeit⸗ 
elbige auch ſo balden abge⸗ 
d »on der Ctabt Leyden in 
hornius in feinen inſti- 
| iefeR formalibas, in Utbe 
im quidam —invencrunt 
| panni , & facilius confi- 
i nporc;hinc turba: ortz , & 
| Ei que 
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Ane i67). ele taxtorum ta (us hujns. Infirumenti prohibitus. - 
querelæ taxtotum tandemque jus Infhrumenti prohibitus 
jus" — ef was auch zuLonden in Eugelland vor ein aefábrlidyer Auf⸗ 
lauff entſtanden indeme die Leineweber erfahren / daß einige 
mit einer ſonderlichen Arth Muͤhlen chne Leinmadt machteũ / 
und ein Mann mit einem kleinen Jungen ſo viel verfertigen 
koͤndt / als zwoͤlff andere) ſich zuſammm rottiret / dieſen neuen 
Handwerckernin die Haͤuſer gefallen / und die Muͤhlen in tu - 
cken verſchlagen und verbrennet / davon bíerclatio hiftarica: 
Gemeſtralis vernalisde Az16z6.untet ben ioden Haupt⸗ Titull 
von Engellaͤndiſchen Geſchichten Zeugnuß geben / welches 
dann nicht allein in Chriſtlichen wohlbeſtelten Republiquen 
bey allen Zeiten reifflich conũderiret / ſondern auch von ben: 
£Sarbaren ſelbſten febr nutzlich und practicahel hefunden more 
den / die Zahl ber Underchanen mehrers zu amplificinen: / als 
ſelbige zũ reſtringiren / —— — klar erhel⸗ 
let / und vorgedachter Rocks hornius ferner nebens Removirungz 
einige wiedrige Einwuͤrff wiewol mit andern Exempeln an⸗ 
fũhret / wann er ſagt Typographia à Turcis nullo pacto admit- 
titur, necfincingenrireipublicz incommodo admitti hoteſt, cum 
infinitz hominpmin illa fint myriales deſtinatæ libris deícrjbed.. 
dis ,atque co pa&ovitzalimentapromerentes quz introducta im 
quſſoria atte autfamoperirent, autin.turpernumitterentur men- 
dicitatem , exforteadhocevitandum commerarcipublicz eft , 
. enmqpnidam Vitri daüilis faciendi rationeminveniffer , quod'&. 








eiii. | E U-R.O P, .8 U M, | 7 
den Gepltimtelti le wenigen reucaͤret / und das 9Ibfrben oberen 
gericcworden / welches bann auch bep gegenwaͤrtigen $a .— 
ber Quiblübl dergeſtalt jedermaͤniglich nod) mehrers vor 
werden koͤndte / daß von einer gewiſſen vorneh⸗ 
mae tabt bey dieſem einigen Handwerck Cale welches 
beyncheinzwey hundert Meiſtern beſtehet) auf zwey tauſend 
pesowentur dt) ihre Arbeit fib darmit ernehrenmuͤſſen / de⸗ 
zrig bleiben wuͤrden / wann 
Ibft eingefuͤhret werden ſol⸗ 
wie viel Perſonenſolchen 
ettelſtab geſetzet / und die 
d Leute beraubet wuͤrdew 
und motiven Dat die Cron 
rcia zu bero groͤſten Flor / 
n truchtet;) ſonder allen 
gleichen hoͤchſtnachtheilige 
mahlen gelitten / wohlwiſ⸗ 
nderthanen / worinnenwie 
force um Michthum De: 
wo nídjt die gewoͤhnliche 
anufucturem vitlen in die 


ohgyedbduchte Schnuͤer und 
agahi audiri Romiſchen Reich Trutſcher Nation an 
Mb fbit (aft aller Orten / und in venen beruͤhmteſten Handel⸗ 
Saoͤdten allbereits vor geraumber Zeit (geſtalten dann bib 
Sadt Eolln / alwo ein Ehr ſamer Rabt den gantzen ſchaͤdli⸗ 
eſocddieſer fabric in der That ſelbſt erfahren / aud beyge⸗ 
Mencus vor rinem Jahr umb deren wuͤrckliche Abſchaffung 
Bit alles ernſts benmiber / vermoͤg deſſen ſab dato Colln 
Bini zuruͤckgelegtin 1675; Jahrs an die Hochloͤbl. Graͤf⸗ 
bseut(dreotegürung abgelaſſenen Antwort⸗ Schreiben 
ikginstid verbotten unb dieſelbe fambt denen darauff Lit. F. 
anweder von den Obrigkeiten geduldet / noch von den 
| K iif, Obrig⸗ 
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" poem PDBTYIARPUM: 
jiu, ibrigfeiten gebuleet/nodyonbengunffien vor qiti 
e | B — ten / ſondern ale ein hocfdvelidis bere eiit 

ftbafftunb auffgetrieben worden. 
Alſo hat ea ſich 28 R haha mI 


tI MM. 








gehal , : 
abge | 


ſſer 
che 
ut 
ot» 
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M Cinfübrung ſothaner SDiüblftüble2rbeit bey Straff bte 4» 168. 
, «mfication Metbotten worden) ohngehindert permiciren tvo[, L6 
kt; olobat es ſich auch bif dero flaͤrlich bezeiget / daß die hin⸗ 
und wieder außgetriebene Muͤhlſtuͤhl⸗Arbeiter ſich auſſer deß 
Reichs Graͤntzen unb umbliegendem territorio niede en / 
$08 bannen ficibre Manufacturen mit uͤbermaͤſſiger Quanti⸗ 
eme igi o ier eer unb92abrung aber bt; 
aup demſelben an ſich gezogen. * 
Mann nun bít experientz bezeuget / daß nichts fb febr ei⸗ 
Statt / Land und Herrſchafft zu groſſem Reichthumb und 
Anſehen erbeben / als bie Underhalt⸗ und amplincirung der 
i iger unb veriger Zeiten auff ale 
btgen fort treiben; genaue Ach⸗ 
befunden / daß die ManufaQu- 
num mobile aller Commercion, 
n als die rechte Goldgrubr eines 
erviren (ege / und es an deme / 
n Landen und dieſen Muͤhlſtͤh⸗ 
eil / indeme die gute Manufactu- 
rbarburd ncgligiret/ verachtet 
zracht werden / Sonnen klar am 
en durch Eingangs vermeldes 
| :blicirtes Edict, in ſo weit aBetv 
mandern aber noch leichtlicher 
allen Orten umb Abſchaffung 
und Schuͤr⸗Muͤhlen geſeuffzet 


itzien / Hochwuͤrden 
dienſtliche Bitt / die⸗ 
und ſeidene Schnuͤr⸗ 
ibene / unb mehr be 
eipublior , & priva. 
ti& eines on Kayſer⸗ 
s es dahin zu richten / 

da⸗ 
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7wvamm nicht allein dieſe im Heiligen Roͤmiſchen Reich gam 
E neuerlich invenátte Schnuhr · Muͤhlen / unb Muͤhl⸗Stühle 
auffzurechten / mubau gebrauchen / ſondern und hse ui ; 
lichaſlodarauff ia⸗ undð auſſerhalb deß Reichs verfertigte Arbeſt 
Als aineinvention, amb Wahr die dem gemeinen Weſen / ud 
axratüs.publicis,beborab ter gangen. Poſſamentirer Zunfft 
Hoͤchftſchaͤdtich / nachtheilig und verderblich / in beni gantzen 
Heiligen Roͤmiſchen Reich Teutſcher Nation fepf zuhaben / zu 
verhandlen / und ju diſtrahiren / ober ín daſſelbige einzufuͤhren 
ernſtlich und bey hoher Straff / allermafſen wie in denen Spa⸗ 
niſchen Niederlanden geſchehen / verbotten / verruffen zind 
gaͤntzlich abgeſchafft werden moͤgen / zu welchem Ende dann 
vdhnmaßgebiich der Roͤmiſchen Kayſerl Ma. ein in das Reich 
abzulaſſen habendes Kayſerl. Edict nicht allein allerumterthaͤ⸗ 
migſt einzur ahten / ſondern aud) dergleichen hiernecht ber Po⸗ 
dic» Ordnung ſelbſten zu in leriren uünd rin zuwerleiben. 
Gleichwie nun in offt angezogenen Reichs · Edict den Ab⸗ 
gang der verbottenen Frantzoͤſiſchen Wahren durch Einfuͤhr⸗ 
ino Anordnungder noͤhtigen Manufa&oren zu erſetzen ahn⸗ 
befohlen worden / dahero Chur⸗Fuͤrſten und Staͤndedeß 
Aaichs ſonder allen Zweiffel die alte beretts reſtabilirte Manu- 
facturen (deren Nutz barkeit auß Erfa hrung bewehret) zu con» 
ferviren nicht weniger geneigt ſein werden / damit durch for 
thane heilſamb amb loͤbl. Berordnung das faſt aller Orten fn 
grund ruinicte Poſſamentirer Handwerck wiederumb in p 
porige flor unb zugleich viel tauſend arme Underthanen (tt 
Reich in beſſere Nahrung und Auffnehmen geſetzet / einfolglict 
Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnde fo oie tauſend getreue LInberxba 
ncafodbre Runftunb Handwerck redlich unb ehrlich erlernet 
beybehalten werden / hergegen unb ba wider Werhoffen bie 
ſem nach unb nach weiter einreiſſenden male nicht zeitlich "b 
rr iai pig ſolte / ohnfehlbar erfolgen tote 
| (o viel getrxene LUnderihanen teg Reichs gánplid) zu grun 
geben / die Herrſchafft aller Orten / an ſtatt weotlbabember/n ati 
o( 








"ue 


a — — : 


"s 
M EUR OP & U M. E 


loi unb verarmbte Underthanen / welche bep fo geflaltenGar yaauscus. 


chen / und verbleibender Remedirung benfelben aud) wenig 
pteſtiren werden ober koͤnnen / zu dero nicht geringen Schaden 
und Nacht heil überfommen werden / alſo getroͤfſfet man. fid 
siib o viei deſto mehr großguͤnſtiger Willfahrung. 
Euer f£rcell. Hochw. 
Gehorſembſt und bereitwilligſter 
Diener 


Geor Fabricius, ochgra 
— cs Raht und ——e 











Bqalagen zu den dem 4. 14. Januarii 1678, di&irtes 
auiſchen Memorial, | 
». PLACAT 


9a Koͤniglich· Spaniſch⸗Niderlaͤndiſchen Regierung / 
die total· prohibition der Schir⸗Muͤhlen / und 

darauff verfertigter Arbtit betreffend. Auß dem ſiſchen 

imb Niderlaͤndiſchen treulich uͤberſetzt. | 
ME Lit.A, 
. (LocusSigilli) 
. (Regi). 

Auß Befehl deß Koͤnigs. 
Emnach auß den vielfaltigen / von denen Geſchwornen unb Fuͤr⸗ 
| ren bxr Poſſamentirer und Porteumacher unſerer Staͤdte / 
ſſei / Antorff / Gend und andern mehr / gefuͤhrten Klagen zu 

waa Erk audtnuß gelangen / was maſſendero trafieq uit Hand⸗ 
Bad von Tag zu Tag fich gewaltig verringere / auß der Urſach mei 
We wol vot ian unb Culendourg / ale anderen Orten heimblich 
Üigofje Quantitaͤt Daͤnder / Porten / und andere Arbeit von eom 
yſter Theii. | 4 tum 
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unb Florrt eingeſchlichen fáme / welche man daſelbſten auff gewiſſen 
Inſtrumenten und Muͤhlen verfertigte / vermittelſt deren eine einige 


Perſon allein ſo viel der vorgedachten Arbeit machen koͤnte / als ſonſten 
ſechzehen auff den gemeinen und gewoͤhnlichen Stuͤhlen, Dannenhe⸗ 
ro dieſes erfolgte / daß eine merckliche Anzahl unſerer Unterthanen / wel⸗ 
che ſonſten / wann ſie auffgedachten Ordinari Stuͤhlen zu arbeiten haͤt⸗ 
ten / ihre Nahrung und Underhalt erwerben koͤnten / gezwungen wuͤr⸗ 
den / andere Lebens⸗Mittel zu ſuchen; Zu deme befindlich / daß die 
Bande und Arbeit / ſo man auff ermelten Muͤhlen machet / nicht (o 
gleich / noch von ſolcher Guͤte / Wehrt und Staͤrcke / ſondern im Gegen⸗ 


theil viel ungleicher unb duͤnner ſind / als die ſo man auff den ordentli⸗ 


chen Stuͤhlen verfertiget. 
Hierumben ſind wir gewillet / Eingangs ermelten Klagten abzu⸗ 


helffen / den inconvenienten und Ungelegenheiten die daunenheroihren 


Urſprung nehmen moͤchten / vorzubeugen / und einen jeden / damit er ſich 


erhalten unb außbringen moͤge / bey ſeiner Handthierung zu manuterii- 


ret / und haben mit Berahtſchlagung unfers lieben getreuen Neffen / 


* Don Franciíci dc Moura und Cortereal, Marggrafen von Caſtel 


OK obrigo/unfcre Ctaate X abt Statthalter / Gouverneur und apitait 
General unferer. Niederlanden unb Burgund / ꝛc. unb auff eingezoge⸗ 


nen Bericht unſer geheimen und Finantz Raͤthe / geordnet / geſetzt unb 


verboten / ordnen ſetzen unb verbieten auch in krafft dieſes / daß hinkunff⸗ 


tig in den Provincien unſerer Botmaͤſſigkeit niemund ſolle / noch moͤ⸗ 
ge einige Sorten und Gattung / Banden / Paſſementen von Gold / 
Silber / Seiden / Floret ober andere Arbeit / welche in einigerley Weiſe 


dwerck 4ufommen und 
edachten Inſtrumenten 


aſſen;; ſondern daß alle 
ſollen gemacht werden / 
einer eintzigen Perſohn / 
ſter / die da betretten wer⸗ 


n gearbeitet zu haben / o⸗ 


odie Arbeit werth iſt / faͤb⸗ 


b gedachter Inſtrumen⸗ 


ten 


odo. EUROPAUM. 8 
ten oder Maͤhlen / und tap oie Ubertretter ihre Kamlaͤden nicht eroͤff⸗ Dai: ag 
nen / nod, ihre Handthierung treiben ſollen / binnen Zeit von 6. Monat / 
den nechſten an LI ſie dieſer unfer Ordnung au toit 
der gchandelt zu n / befunden worden. | 

me verbieten auch außtruͤckentlich /baf keinerley Sorten unb 
Gattung Banden / Paſſementen von Gold / Silber / Seiden / Floret / 
oda andere Arbeit / die auff gedachten Muͤhlen / auſſer den Landen uns 

gkeit / oder innerhalb derſelbigen / dieſer unſer Ordnung 

zu wicher gewuͤrcket worden / nicht ſollen noch moͤgen in gedachte unſere 
Provintzen umb Landſchafften eingefuͤhrt / verkaufft / verhandelt oder 
verpartirct werden / bey obvermelter poen vor jedesmahlige Ubertret⸗ 
tang zubezahlen / ͤber die confifcirumg ber obgedachten alſo eingefuͤhr⸗ 
ten / verkaufften ober verpartirten Arbeit / von welchen Straffen bae cis 
ne Ontcheil zu unſerm Nutzen / das andere bem Anbringer / und bae drit⸗ 
Ki Executoren appliciret werden ſolle. 

Und damit das jenige / was bic oben geordnet mit deſto mehrerm 
ef-d und Nachdruck beobachtet werde / ſo haben wir authorifirt, au- 
thoriiren auch / in krafft dieſes / alle unſere Ambtleute / Obrigkeiten und 
Vefelchhabere / ſolche Perſonen hierzu anzunehmen und zu beſtellen / 
fit tauglich unb bequem erachten / die Unterſuchungen / Uffſichten / 
tub andere zu Handhabung dieſer unſer Ordnung nohtwendige Olen⸗ 
Bru verrichten. | 

Damit fic) auch niemand mit ber Unwiſſruheit qu entſchuldi⸗ 
gahebe / (o gebieten mir unfer lieben Gyetreuen/ oem Haupt⸗Praͤſi⸗ 
atn unſers acbeimen unb groſſen Xaafe/nem Cantzler und Raths⸗ 
kate eon Braband; Gouverneur , Praͤſidenten und Provincial⸗ 
Achesleuten von Luxembourg, Gouverneur, Cantzler und Rahts⸗⸗ 
ka in Geſdern / Praͤſidenten unb Provinc ial⸗Rahtsleuten in Flan⸗ 
len /Gouverneur / Praͤſidenten uno Provincial⸗Rahtsleuten von Ar- 
tas, Ober⸗Amptmannin Hennegau / unb ordinari Rahtsleuten zu 
Vagen / Guverneur / Praͤſidenten und Rahtsleuten zu Namur / Gou⸗ 
vanur von Xyſſel / Douay unb Orchies, unſerm Prævoſt, dem Gra⸗ 

alencien / Amptmañ von Tournay und Tourneſiz, Schult⸗ 
beo Mechelen / und allen andern mnndi farm ! 


7 
Li 
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Unterchauen inb Unterſaſſen / die bite amare wédste / mo eiucm 
j ben unter ihnen infonbercit | ae toic fic Dif ane eichen (ol | kan oder 
mag gegenwaͤrtige unſer e Verorduung von Stund an / in allen Staͤt⸗ 
ten unb Plaͤtzen ihrer lurisdichtion, pubiciten unb. ocrfünbigen ju 
laſſen / reſpe ctive, wo mat Außruffuug uno publication zu (bun ge⸗ 
wohnet ift ; unb umb deroſelden Beobachtung unb. Handhabiung vd: 
len zu procedæcu und procediren laſſen gegen bie Ubertretter unb 
Ungehorſame / durch Excquirung derer vorgeſchriebenen ponen und 
Straffen / ſonder Vertrag / Gunſt und dillimubruug. Dieſes / und 








woas deme anhaͤngig / zu chun und zu verricheen / gebẽ mir ihnen voͤlligen 


Gewalt / Authoritaͤt unb ſpecial n Befeich / beſchie und gebieten auch 
allen unb einem jcden inſonderheit / den diß augehen moͤchte / in Verrich⸗ 
tung —— gehorchen / und fleiſſig Folge zu leißten / daun pif it 
unfer Will nnb Meinung / Geben in unfer Stadt Bruͤſſel / unter un⸗ 
(ran Contre- Siegel hier auff gedruckt in Placat, denꝛ2“. Tag Nov. 
im Jahr nach Chriſti Geburtios 4 unfere Reiche im vier und viertzig⸗ 
ſten. War geparaphiret / Steenh. Uc, und unterſchrieben: durch 
be Koͤnig in ſeinem Raht. Unterzeichuct / VerreykKen. Und war 
Placat geſiegelt mit Ihrer Koͤnigl Maj. groſſen Inſicgel in rohtem 

Wacho / hangend an cinem doppelten RXRiemen von Pergament. 


— — — 


Schreiben deß Rahts der Stadt Antwerpen / an hi 
Poſſamentirer Zunfft zu — abgangen. 


Lic. B. 

Ehrſame gute Freunde. 
Je Dekens und Geſchworene bj Paſſamentwercker Ampis 
—— an uns communicirt, Euer L Schreu 
ben vom is eig | beneben einem eingeſchloſſenen von den 
ape bet Stadt Hanau wormit dieſelbe thun begehren / daß tir fot 
fen helffen befoͤrdern / das Außbannen der Muͤhlſtuͤhl / auc) bic 
—— darauff gemacht werden; worauff ba 
mens der vorgemeldter Dekens unb Geſchworenen / wie auch Bur 
unb Eingeſeſſenen / wir Eu. C mitbiefen wiſſen bj das ſenig / tv 
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ua £ verfucbemn qu thun / alhier Vorlangem geſchehen iff : Dann als Anno 10738 
wionuvydte / wie ſchaͤdlich vorgedachte Maͤhlſtaht und Arbeit den 17m 
Paſſamcutswerck ereren unb Ampt die ſer Provincen waͤren / generali- 

ter wibottat zu werden; ſo haben unſcre vorgedachte Dekens und Ge⸗ 
ſchwernc mit Zuthun deren von den Haupt⸗Staͤdten von Bruͤſſel / 

Gap und anderer / im Jahr 166 4. an ſeiner Koͤnigl. Maj Rath dieſer 
renim Klagten gethan über oie gedachte Muͤhlſtuͤhl und Arbeit / 
heweiche dann guch Fehort / ſeynd durch ben Raht Fitcal ber Herhog⸗ 

fear von Braband / Limburg / und andern Provincien dieſer ſo Teur⸗ 

frr olo welſcher Koͤniglicher Nicderlander / ſo ift endlich den 27. Nov. 

(dig Jahrs 166 4. das uͤbergeſandte Placat publicire, worauß die 
gui Gelegenheit dieſer Sachen fan geſehen werden. Forters iſt zu 
wán/ daß nach dieſer puplicrumg unſere vorgedachte Paſſaments⸗ 
wigvon Zeit zu Zeitgroſſe Menge oon Muͤhlen⸗Linden mit Affi- 
ſenunſcrer Offtcierer weg genommen / und durch unſere Herren vor 

Saoff verfallen zu ſeyn erklaͤrt / und daß nicht allein in dieſer Stadt / 
ſroanhaber auch in Flandern / allwo auff oem platten Land ſtillſchwei⸗ 
ggewircket / die le her auß geholt / und ſelbige nut der Arbeit 
unterlaſſen die Meiſter noch nicht / allen moͤglichſten 

auutecnben/unb die jenige zu attrapiren / die allhier einige Linde 
eda Undwerck cinbringen / welches auff vorgedachten Muͤhlſtuͤhlen 
gutadc worden; Wann das nicht geſchehe / ſo wuͤrden unſere nd⸗ 
utswercker untergehen / auß Urſachen welche im Anfang 
kf vorgedachten Plaeats vermeldet werden. Darumb werden Eu. 
Luch cin (cbr aut Werck thun / wann ihr die Hand anleget / damit ein 
ſoſchaͤdliche Manufactut im Roͤmiſchen Reich generaliter verbotten 
suba mag, womit Cucr Lin die Bewahrung deß Allerhoͤchſten befoh⸗ 











unb bleiben. 
Der Ehrſamen guten Freunden 





k YOoblgeneigte Sreumb 
WM or | 
S urgemridier/ Scheffenund Rath 
; der Stadt Antwerpen. — 
J.A. Van: Valſeniſſe. 
Liij Lic C. 
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Lit. C. 


. KLocus Infigninm) 
GBelgicorum. 


Naher Platat unb Verordnung der Hochmoͤgenden Hu. 
Seneral Staaden ber vereinigten Nicderlanden / wornach die jeni⸗ 
ge / ſo die erfundene Inſtrumenten der Schnuͤrmuͤhlen gebrauchen / 
ſich inskunnfftig zu richtig haben. Worbey zugleich die Einfuͤhrung 
einiger aufferpaló dieſes Staats Gebieth auff ſothanen Schnuͤr⸗ 
muͤhlen verfertigten Sorten von Vanden verbotten wird. B 


sje General Staaden der vereinigten Niederlanden / allen ben je ⸗ 
nigen / ſo dieſes Gegenwaͤrtige werden ſehen ober hoͤren leſen Sa-— 
—— — lut! Thun kund unb gu wiſſen / wiewolen in unſern vom 1, Au⸗ 





gufſti / 1625. undi4. Martü/ 1039. auff der geſambten / die kleinen und 
gewoͤhnlichen Stuͤhlen gebrauchenden Meiſtern deß Poſfamentiter 


Handwercks / wider die Meiſtere der efundenen Schnurmůhlen / be⸗ 
ſchehenes Auhalten außgangenen Placaten / ſolche Ordre verfaſſet 


worden / daß bie re(pective obgenandte Meiſtere / fo derſelbigen nach⸗ 


gelebet / einige Jahr lang ſich wohl befunden / unb klagloß geblieben: 
Jedannoch aber in Betrachtung / daß von vorgedachten / in dieſen ver⸗ 


einigten Niederlanden ſeßhafften Meiſtern der gewoͤhnlichen kleinen 
Stuͤhlen / entgegen und wider die Meiſtere der ermelten Schnuͤhrmuͤh⸗ 
len / ſo auch in dieſen Vereinigten Niederlanden wohnen / abermahlen 
and auffs neue / ſo wohl muͤnd⸗als ſchrifftlich / groſſe Klagten an uns ge⸗ 
langet was geſtalten dieſelbige obgemelte unſere Placaten uͤbertret en 


. Sittenjunb fortgefahren waͤren zu machen / tind durch andere mithuͤlff⸗ 


liche Perſonen von auſſerhalb einbringen zu (affe. / unterſchiedliche 
Muſter und Gattungen von Arbeit (nach Inhalt ber lacte anbrin⸗ 


gen) bie in denſelbigen Placaten verbotten: So ift ce an deme / daß zu 


Abhelffung ſothaner Klagen / und Vorbauung aller dißfalls befahren⸗ 
P Mr Br ben 











66d. É u K 6 P & lU M. fr 
den Ungelegeiten und Mißverſtaͤndnuůß / damit aud) fo tvobl ein afe Det eran. 
ander mehr ermeldter unſerer Underthanen dieſer Landen ben ihrer 
Noahrung unkerhalten werden / und der jenige ſo zu arbeiten begchret / de⸗ 
Ro beſſer und geruhiger zu ſeiner Soft gelangen moͤge / wir noͤhtig und 
dicnlich crachtet haben / in orm einer Erklaͤr · Vermehr unb Verbeſ⸗ 
ſerung unſcrer vorerwehnten Placaten / zu ordnen und ſtatuiren / wie 
tou Dann hiemit und krafft dieſes / ſetzen / ordnen unb ſtatuiren / daß 
hinfuͤnfftig / und nach Verkuͤndigung dieſes / auff mehrgemelten / unter 
dem Gebieth dieſer vercinigten Niederlanden unb angehoͤrigen Land⸗ ? 
ſchafften / befindlichen Schnuͤr⸗Muͤhlen gemachet / und gcarbeítet moͤ⸗ 
ge waden allerley Arbeit von leinen und wuͤllen Garn / auch in ſolcher 
Abeit / daß co ſich fuͤget / gebrauchet moͤgẽ werden / zehen ſeiden Faͤden / 
wehlweniger / aber nicht mehr;: Item / daß auff mehrgedachten Muͤh⸗⸗⸗ 
le ugelaſſen zu machen hoch⸗ und niederlitzen Arbeit oon Coo unb: 
Gon ſampt 10. ſeiden Faͤden und ˖ drunter: Wohl verſtanden / daß ge⸗ 
dachte Schnuͤr⸗ Muͤhlen fuͤhren moͤgen von Say und Garn / ſo viel 
tas Meiſter derſelbigen zu der kacon gut duͤncken wird. 
Aber daß alle nachfolgende Gattungen Arbeit auff mehrgedach⸗ 
i gewoͤhnlichen kleinen Stuͤhlen allein / unb nicht auff gemeldten Hierdurch 
«n gemachet werden: als nehmlich die Syde Trompetten, werben ect 
Blom potten,Striken;dubbolde ende enkelde Eſſen, dubbelde en- ſtanden aller⸗- 
deenkelde hoecken,. dubbelde ende enckelde Rancken: (außge-⸗ ley Hoch und 
aanmeh / daß ote Rancken.Fontelely- Kanten Porunter nicht begrif⸗ irai) 
fafmb) platte unb (apctte Roſen mit Cpítaclan/Uloorcen, boppelte. — vs ; 
fyreergen/fapcte Figuren / allerhand fepben unb Floretten Schnut / nn⸗ 
alic Gallonen vor Say unb Seiden über bie zehen ſeiden Faͤden / Frati⸗ 
den Arbeit / uͤber die zehen ſeiden Faͤden / alle boortlinten und bies linten 
vnSceiden und Florett / allerhand Spiegelgern von Seiden und 
Cap mit Lac ffels, auch alle hoch⸗ und Niederlitzen Arbeit uͤber die ze⸗ 
henſciden Faden. Und dieſes alles bey Straff 150. fl. von denen Mei⸗ 
ſiem gedachter Inſtrumenten der Schnuͤrmuͤhlen ohnnachlaͤſſig zu be⸗ 
Ma fo offt fic befunden werden dergleichen Arbeit die ihnen hier oben: 
wüete/ und nur allein den mehrgedachten Meiſtern der gewoͤhnli⸗ 
chabtinen Stuͤhlen vorbehalten unb zugelaſſen ſind / gewuͤrcket oder 
gud qu haben, | | an " 
ei⸗ 
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Weiters verbieten wir aud) außdruckiich / umb werden obgedat 
£cunfac Placaten hiermit gemehret / und in ſo weit extendiret / à 
nehmlich keinerley ſothanige Band unb Schnuͤre / welche auſſer tief 


Sctaais Gebieth auff gedachten Schnurmůhlen gemachet worden / 


dieſe Lande nicht eingebracht / viel weniger darinnen verkaufft ober v 
handelt erben moͤgen / bey gleichmaͤſſiger Straffderi5o. fl. von ba 
Ubertrettern vor jede Ubertrettung su bezahlen / uͤber den Verluſt ber 
hierentgegen eingebrachten und verhandelten Schnuͤre und Bande 
davon bann cin Drittheil bet cefpective vorgeſchriebenen Straff br 
Anbringer / ein Drittheil bem Beampten / fo PI executrion verricht 
unb cin Drittheil den Armen zu nus angewendetwerden foll. Se Han 
habung nun dieſer unſerer Verordnung werden alle Zbriafeiten t 
Staͤdten dieſer vereinigten Niederlanden umb angehoͤrigen £anbfcha| 
ten erſucht / unb ſo viel hierzu nohtwendig / gevollmaͤchtigt / un 
in deroſelben Staͤdten reípectivé qu Beſichtigung der vorgeſchrieb 
nen Arbeiten / ſo alda moͤchten gemacht / oder von auſſerhalb herein g 
fuͤhret werden folche Perſohnen zu erwehlen / bic fic biersutaugtich: 
achten. Und damit niemand einige Unwiſſenheit vorzuſchuͤtzen hab 
ſo entbieten unb erſuchen wir / die Herren Scaaten / verordnete Raͤf 


und Deputirte Staaten der Provincien reſpectivẽ vor Gelderlau 


. amb der Graffſchafft Zutphen / Holland und Weſt⸗Frießland / €x 


1a1À ltrecht / Frieß land / Ober⸗Yſſel unb ber Stadt Groͤningen u 
Ommelanden / auch alle anbere Gerichts⸗Leute und Beampren / daß 
dieſe unſere Verordnung allenthalben offentlich verkuͤndigen unb a 
ſchlagen laſſen / an allen Orten dieſer Landen /bamanbergteichen CO 
kuͤndigung und Anſchlagung zu thun gewohnet; Daß ſie auch pr: 
cedirenlaffen gegẽ die Ubertretter dieſes / ohne einige enad / Anſehun 
Gunſt / diſſimulrungoder Vertrag. Wir gebieten und bevollmaͤt 
litiſche Amptleute und Regicrungs⸗Bedie 
der Generalitaͤt Gebieth begriffen / bafi! 
n ſaͤmptlichen Meiſtern deß Paſſamentin 
en gewoͤhnlichen kleinen Stuͤhlen in ermelt 
le huͤlffliche Handreichung ju thun / zude 
at behoͤrlich gehandhabet / und nac) deſſen 






E WE ÓPAUM, s 





Vaofrute Derméieung en [erer hoͤchſten Ungenad: Dann wir ſolches 
qnt dens Sy tue deß Landes dienlich befumben haben. Alſo at» 
ſchehen cucuert / ex to ndirt, tmb beſchloſſen me Gravenhage in unſe⸗ 
Té Verſamblung unter miftréni Pittſchafft / Para phure, uito Inſie⸗ 
rares Greffiers / auf den 5. Decemb. 106i. War geparaphirt/ Es. 
van Glinftra, Ut. Unten ſtund: cer Ordonnantie van de hocliye- 
molte Herren Staaden General. Gezeichnet / N Ruyfch. Und aufe 
dte gebruckt odo Siegel derſelben Herren Staaden in rohtem 





tet Paſſamentirer in Ambaerdam an die 
Paſſamentirer der Stadt Coͤlln abgangen. 
7 Rien. 


Hrſame Fs MitBruͤder deß Paſſment⸗ und Lindwercker 
E oa er 





I Sa reels apii Sap wohl eim 
pfangen / und auf bem uns ſehr liebund an ge⸗ 
Wf) verſtanden / daß die Herren Woeit⸗ Brader in eben derfelbigen 
t labocipeitborimwir etii r geatbeitet / und nodo ac 
gawaͤrtig arbeiten] auff daß nehzmlich bas verRucbte Muͤhl⸗Werck ín 
win Provincien und Landen abgeſchafft / und wir in vw vob 
Jit wid er geſetzet werdenmoͤchten / worzu Gott der Almaͤchtig 
Segen geben wolle / welchen tos auth bitten / eind verhoffrn/ er werde 
iac Hohe Obrigkrit / nezmlich bic Do cdd i Herren Staaden 












tm ollarib unt Wieſt⸗Frießlumd / dan ienken. 
Wir thum cf auch gurwiffeu / wiedaß Uk Meiſter in Frichland 






oem erlauge haben /. daß in ihrer Provintz fe 
moͤge eiugebracht: / ndch verfauffl teret / Bo 

€w3$ peg Gue⸗ / mb bo groͤſſerer Straffe durncben! / u 
Obrigten cin ſolchos ederaſtg zu ethal⸗ 
inub(vewban M eroͤſetwerden / weilen 
"mE 





- 


ute ijr MIU cc haee: Und ſollen ermeidte Befehi⸗ Ais vet. 
Meier deo vicit weiche tt / noch Mangel erſch TOPs Tanstius 





- Anno 2678. 


Q0 Jameumius. 


E Minioe rent Rahts zu golln an: 
vdie Hochgraß —— — 


8 


DIAKIUM | 


9€ - Genbniee. 
ſen auch / daß Gott dcr Allmaͤchtige aͤber lle bic ſenigen / ſo dargegen 
arbeiten / ſeiinen Scegen gebenwird / damit wir eina guten fuccels. 
moͤgen erlangen / bam (o balden unſere hochmoͤgende Herrenwieder 
verſamblet ſeyn / werden wir alle ſaͤmptlich au dieſelben begehren / bof 


das Wuͤhlwerck in ihren Provintzien nit einkommen / weniger verkaufft 
werden moge / verhoffen auch qu erlaugen / daß cs in allen unſeru Pro⸗ 


vintzien ;encraliter abgeſchaffet werden ſolle / woran wir ſaͤmptuchen 
in dem Haag arbeiten / unb werden unſer Beßesthun / verboffende / dz 
unſere Meiſter in ——— bey Ihrer Kayſer. Majeſtaͤt unb Dat 


| ce ebenmaͤſſig thun werden / Gott gebe ſeinen Se⸗ 
óc batgu. Slider vor dißmahl / dann ſeyd alle in dem amt 


befohlen. 


2 


Auſtzdamoen 9 Jumii 
— Daer Henn Dic Ergebene 


ber farte deß 6l. effametiter 


Handwercks / in Amſterdam 








«oleae. 
derenſelben / den is. Julii jin 













em / den 
— — 5— t6 Verſambtung verleſenem Schreiben / 
haben wir ín mebrermerſehen / was dahieſu⸗ 


E —— dient torri appe ihi wi gii wegen 
ote und p apt 






Xp ilem umb teren d — Qbiefiny 

— 
— 

nan hit weniger hieß ger Stadt einwohnende 





un abgeioffe- | 
30. deſſelben aher erſt — gewoͤhn⸗ 





Gefthichee. | EUROPJAUM. | »r 
ſamentirer Hundwercks bep uns dergleichen Klag gefübret ;. 225/69 
unb getten/audb dabey angewieſen / daß bereits in den Spa⸗ 
niſchen Nederl anden all ſolche Muͤhl⸗ Stůhle abgeſchafft ud 
verbotten worden / und wir umb deſto mehr zu beren Ab ſchaf⸗ 
funggern gehörenden Orts concutriten, unb alles erſprieß⸗ 

liches Beytragen / daß bey beren erſter Einfuͤhrung dieſelbe 
keints Wegs geſtattet / ſondern geraume Jahren auſſer hieſi⸗ 

ga Stadtgehalten / unb erſt dieſelbe toleritt, als dahero 
glíbílamb genobtiget worden / daß die jenige Meiſter / fo ſich 

der Mauͤhl⸗Stuhlen bedienet / in die nechſt angelegene Marck⸗ 
flütteanb Doͤrffer begeben / und dorthin gu ber Stadt bod» 
Ee bic9tabrungan fib gezogen: Inmaſſen bann 


en Bevollmaͤchtigten / deſſent⸗ 
balbe und ferners die commiſſion er⸗ 
(bel materia bafelbftoorfompt/ ec 
diet chnũtzlicher Abſchaffung cint- 
geo »on unferttoegen unaußgeſtelt 
botra s in Antwort nídyt verbalten 


noſlen /ꝛc. Dat.den 5. Auguſti 1670. i . 
"urge SRafer unb ei And 
H Reichs Freyer Stadt Coͤlln. 
— COE TUTO USE 
fapfat.Commisfions-Decret,— 
Diàbme.w.januariiióóg8. ——— ^ | 
Er Rom Kayſ. M. unfere ollcr(cite ollergndbig Stapfers umb 
(a oce zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗Convent gevollmaͤchtigter 
hochanſchentlicher Principal Commiſſarius ber Hochwur⸗ 
Mgr und Herr / Hen Marquard. Wiſchoff / deß Heiugen 
Maiden Reichs Fuͤrß su Cyr fdttiauc deß hohen Erb⸗Stiffts 
Dang Thumbprobſt / thut außgemeſſenen ben 9. dieſes abgege⸗ 
Vani umb ben 33. Ejusdem allhier eingelangten allergnaͤdeg⸗ 
ſa Laſalichen Befcich deren Madii - eina aw 

















| - DIARIUM , Conbobap- 

Anno 678 weſenden vortreff lichen Raͤhten / Pottſchafften und Geſandten hieguit 

Josse nathrichtlich anfugen / allermaſſen bóchyflacbadst (c. apfel; Sopa]. 

eine Nothdurfft: qu ſeyn erachtet / bey gegenwaͤrtigen Conjundurgi on 

bie Eydgenoßſchafft in Schweitz tinc eigene Aberdnung zu thun / ge⸗ 

ſtalten daſelbſt das Werck zu concertiren / damit ber feindlichen Cron | 

Franckreich von darauß nicht weiters / wie bif anhero / ju oero: und deß 

oande geſchehen / in Verſtattung der 

theil die Roͤm Kayſerl. Maf. und dz 

die Haͤnde geſpieltt / ſondern vielmehr⸗ 

eſagter Feind fich bereits der Graff⸗ 

Veſtumg Freyburg bemaͤchtiget / ci⸗ 

barſchafft allerſeits wohl zu appre- 

ucht weniger mit der Zeit zu ihrer der 

dachtheil / unb Unterdruckung gerejt 

u hemmen / als zu femenciren ſchen / 

inti bic Beyhuͤn / und Vorſchghaug 

ſolte / taf die feindijiche Machlumb 

ian deſto ehender su einem allgemei⸗ 

den gelangen koͤndte / herentgegen / da 

dieſes nicht erfolgen ſolte / der Feind noch mehrers ꝛnim ret und ju deſ⸗ 

ſen Eingetzung(indeme er ohne das darzu von Tag ju Tagfaſt weni⸗ | 
gtreinclination bescíact)nirbt [o bald zů bereden (epmbórffte Jnicht ab: 














d | bd: hdd j 


* 


ede EUROPAUM 


Kjoméde. [odiesabe pbotefef oig bebedit ten] / -— 
3t Seine Sapfat. Maj. allergnaͤdigſt / 


i wegen nach Anleitung bereits itt diefer 


requifitorialiqg rit audertes QE: "i 
€ abacfaffct/unb an offt ernandte 
ve defect o fic [otpel bcm Anbringen deß Kay E 
deferireti ale inſenderheit umb ihres darunter wal⸗ 
taba ſchſt eigenen Intereſſe wulen qu Gemuͤth ziehen wolle / weilen 
Aec eich die mit mehr erwehnte Eydgenoßſchafft getrof 






mfthiggemacht / daß ſie nicht nur die der Orten geworbene Mann⸗ 





enhero zumahlen umb Ab⸗ 
und ihro der Eydgenoß⸗ 


n einige weitere affiftenz- 


het / ſondern ſelbige ſo gar 
Ihre Kayſerl. Maſ· dero 
und ermelte Graffſchaffe 


1 678. 
Januarius. . 


/ undetandern auch in bene gebrochen / unb ſich deren 


inſchafft / 2uffauffitigi 


ihro zu vortheil gereichen 

aſeye / welche allergnaͤdig⸗ 

bI. Reichs Verſamblung 

rfolgen / von ſelbſten wiſ⸗ 

eu Schreibens ohne Zeit⸗ 
| ;Januarii bit Schwritze⸗ 
' |. Éeverdfcttzact werden 
| chftbefagtcn Hu. Princi⸗ 
| Fuͤrſten uno Staͤnden am 


dten zu freund⸗auch admi 
—— Signatum: 


Marquard; 
Qvi ^ Re 








24 PTAT! uU M. Sondetbare 


pm Schreiben deß Fraͤncki⸗ 





ſchen Freyſes von tea Teutſchen Ritter ⸗Orden / x. 


Deß Heil Roͤmiſchen Reichs Chur⸗Fürſten 
Hochwuͤrdig / Hoch und Wohlgebohrne. 


J. Di&noasT2n. 1678. 


aun gut bekandt / zu was ſchwehren Reichs⸗ und Creyß prz» 
(tandis foſtbaren march unbremarcheg 


B £j: er Hochw. Ex. unb unſern Hochgechrten ei. leider meht 





| Wunterquarticren / und eincm allgemeinen anb Leut verderbender / 


gegenwaͤrtig in vollen Flammen ſtehende. leidige Krieg ^ biß dahero Ur⸗ 
ſach geben. Nachdeme ſich nun " [osidaambenaniafeltigar Det 
sfaf(unge und Winter⸗NQuarticrs Koſten verſchiedene dieſes Creyſes 





ZZauͤrſten und Staͤnde gegen und wieder den Anno Cm Tauſend Fuͤnff⸗ 


hundert unb Cin unb Zwantzig zu Wormbs auffgenommemen masri- 
cular Anſchlag / nach welchem alle und jede biß daher m Schwang 
gangene repartitiones, unb Belagen menſuritet, unb eingerichtet 
wwerden muͤſſen / zu verſchiedenen wiederholten mahlen hoͤchlich (ex 
Ichwehret / und ſich dannenhero celolvirt, bey dem noch für 
Reichs⸗Convent umb modoc ation deſſelben· biß auff nec fat 
gende allgemeine matricular tectificati ongt nemend anzuſuchen / afe 
hat ſich neben andern auch der hochloͤbliche Teutſche Ritte· Orden gu 






dergleichen moderations unb lublevations Geſuch ebenfals necet- 


Miturt befunden / umdnach Anzeig be. Auſchluſſes dem nechſihin zu 


Wambherg verſambleten / von dahr fuͤrders auff anhero prorogirten 


Crepß⸗Convent vorſtellen lafſen / toas geſtalten derſelbe über bit ge- 


Aeralitor , und von allen Staͤnden ins gemein geklagte (o tol von 
vorigen Schwediſchen als gegenwaͤrtigen Kriegs⸗Unweſen perite 





"T EUROPAUR, — P 







rait LoiboCDerérfiguma erlittene unw —— 
lc ——— ſchwehren —*** by | der 
Midi cDaboben] land⸗Plagen / Grucr umb andere Vingfüdor 


jim Reich hin unb her / d; fpergirtce Funtenhn⸗ 


unb Staͤnden / zeitlich nicder gaworffen uhd ruinitt 
suolo / weiches bann der gegenwaͤrtig leidige Augenſchein fampt: 
meſcam in bemelten Auſchluß enthaltencn offenbahren Beſchwehr⸗ 
fa nur all zuviel zeigte / uͤber das fepe co noch an deme / daß von de⸗ 
nnmit uer Drittel deß Ordens· Anſchlag in Francken a ffic iten 7 
Valgen | zwey benanduch Alten Gieſſen unb £obtringen: in deß 
— Rem ee 
/ 4x e 

héfmlimamégei waͤren / dah 


—— — 

Milk abcr dem Teutſch⸗Veeiſterthumb 
EE auch ohne dem anberfitoofin- zu den 
onen und conttibutionen gezogen wůͤrden / ſo waͤrcn⸗ 
Ober R — unb in der Ehupfuͤrſtliehen Pfaltz 
mmenten / Verwaltereyen umb Gefuͤll durch 
— — keinen ſo baltigen Ertrag mehr⸗ 
m —— ſide aber Jig sii 
n zu Ranziomrung ihres in gefange⸗ 

i am Weyland Ertz⸗ He — yw tere 
Bniéblic m Andenckens auſchemlichen Commenten / und⸗ 
mopp — noch in dieſem Sæcule die brer Com⸗ 
| andten und JXotciburgiampt deren zugehoͤrigen 
























zlieniten, damit aber deß Ordens Krafften / umb colle⸗ 
iic deterioriren und ſchwůchtn muͤfſen / in deſſen 
—— (o- rob Ferdiozndus Persius. glorwuͤrdigſten 
18 Anais 16a. unb. T afe die jetzo «o 


Anne r678. 


pem 


- 
* 


| cyo bic Gcr batte bey anbrechenden Striegsgiten / 


derſelben wenige Ordens⸗ Ritter micht 


Dt notorie in dem· Wormſiſchen Anſchlag —* — 


JAaffo 1678. 
jasuarms 


D IARI VM (nta 


2i "a. bor Orden anf Melfft imd zwey Dr iecck alerta 
xei moder ren bewogen tworden /aller maffen iunficrauff 


hoetbrfagten 
Teurſthen⸗ Ritter germ s ro abgeſchickte Cs ibt f 


den Convénterfud)t / dieſes deſſelben führendes deſiderium uet 
Hoch awolrden / Excellentien unb unfern Hochgeehrten Herren dahin zu 
re — damit cin zulaͤngliches prov monal Mittel / biß * 
fünift (ce viliortütdr Matricul / und otc billiye proportiórt 
hien ale genommen / und brobachtet werden moͤchte / — 
Denemfetbeti nid auß ochwuuden Excell. 


gehen / fendern Puer | 
rund —— f. Herren hiemit iini i Fleiſſes bitten 


wollk / fi ebeneben bie aeflagee matticulaffPfdpbeitte und darbey ein⸗ 
gewandte moderatioms. Urſacht inrtiff· conſiderarion zuſzichen / uñ 
ſo dann aoi Rom. Kayſerl Maj. befindendent Dingen und der Sa⸗ 
chen geklagker Bewandimus nach / foͤrderlich abzuſt atten / wir aber ver⸗ 
— — — denenſelben zu — all an⸗ 
nehmlicher Gegendienſt citat feder zeit gantz und ge⸗ 
fife. — Datum Niunbergbeynoth vorſcyenden allgemeinen Ereyo⸗ 


Convrntdenꝛro.Novemb. 677. 


Dienſtwilligſt und geflieſſene 
Der Fuͤrſtenund Standen deß Hoch⸗ 
oͤbl Fraͤnckiſchen Creyſcs — 
get Verſamblung anweſende Raͤthe umb 
T 


mdp uEUED amupenm, AUS 











NA ed TRIP STRE 


a Fuͤrſten MP Am dii 
? i jeden vaso a irndfider ro 
QU Oe 


bí 
An ur rtt potero ud Org 





if Gw fyodiroüeba unb unfcren Hochgeehrten Herren aller⸗ 
gi — was antringender — unb ungemei⸗ | 
" nm 


Qd — "EUNOPXUM. | - 


Andò 1678. 
Januarius. 


| eu man an Seiten der Hochfuͤrſtlichen G'eui dmt: jet 


ſterlichen Geſandtſchafft fich neceſſitirt, befunden / bep dieſem utib 
anderndeß 6L Fraͤuck iſchen Creyſes Conventen / beweglichſt reprae: 
lenurcn und vorgſtellen zu laſſen / warumben die pure Unmoͤglichkeit 
Ke 7 de alten Wormſiſchen Matricular Anſchlag deß Ordens ad 
443 ff langer bin Nachfolge leiſten zu koͤnnen / in Betrachtung / daß cit 
gita Teutſchmeiſter amit feinen 8. Balleyen kein ancinander han⸗ 


gerdes Fuͤrſtenthumb / ſondern daſſelbige im Reich Din und her diſper — 


git hge / und in jctzigen Creyß⸗ und Reichs⸗ præſtandis niemand als al⸗ 


lanigdie dem Teutmeiſterthumb incorporirte Balley Francken zu 
bbc Ordens ſonſt 


tel anitzo drey Drit⸗ 


arumben ertragen 


lten⸗Sieſſen / -unb 
Orden entwendet / 
'f reſpective in ſol⸗ 
iffen / daß die weni⸗ 
duͤrfftigen Under⸗ 
Ober⸗Haupt dem 
irde deß Matticu⸗ 
in andern Creyſen 
en und Contribu 
ſthnun waͤre / wañ 
' wrltgravirt;tperbe 
ambae Teutſch⸗ 


(«n Balley Fran⸗ 


zwerth verbleiben / 
unerſchwinglicher 
€ / umb ſo mehr / 


6 liegenden Conv 
Gefaͤllen / durch 


| 

| 

| : J 
nd feinem am 

| 


mey Sengen und 


bren⸗ 





Aune 1658; 


Jaouacius, - 


emik Hemen fanpruniionbao in nob zu erfeamm 


hrennen in ſelchen cuin- Stand gefcitt worden ſeye 7 daß man firoieden: 
Jahren fich nicht wieder erholen / oder darvon eiwas wird qut geniefſen 






haben / zu geſchweigen der Aſchenclichen Ordeno Gite Jui apperti- 
einvericibtcr 


nentien, welche dem Teutſchmeiſterthumb / unb deme ci 


⸗ | .DIARIUM E Outatec 


$5alla) Francken elpective in vorigem und jekigem Sæculo von we⸗ 


gen der koſtbahren Ranzionirung weyland deß in. Pohlen gefangen 


geweſten Ordens Hoch⸗ und Teutſchmeiſtern Ertz⸗ Hertzogen Ma⸗ 
ximiliani zu Oeſterreich Hochfuͤrſtl. Qurchl. Chriſtfreligen Anden⸗ 
ckens (ic auf deren angetrungenen Nohefaͤllen augrenffen / bien iei 
alſo entgangen unb notorie under deß Ordens Matricular. Anſchlag 
begriffen geweſen ſcynd / als die Commenden Eger / In | 


Gottenburg/1. allermaſſen nun in Behortzigung dieſer Reichs⸗ 


ſchied und der ſelbſt redenden Billigkeit gantz gemeſſen moderations⸗ 
Urſachen / weylandker dinandus Ter tius glorwuͤrdigſten Andenckens 
Roͤm: Kapyſerin Anno 1645. und 1654: auch bic jekt⸗regierende Kay⸗ 
fat: Maj · allermildiſt ſeynd bewogen worden / 0m Teutſchmeiſteri⸗ 
ſchen Matricular Anſchlag biß auff ein verbleibendes Diittel aller⸗ 
gnaͤdigſt zu modetiren / unb man umb deſſen wurcklichen Genuß zu: 
alangen / bey bem noch fuͤrwehrendem allgemeinen Reichs, Convent zu 


Regenſpurg mit einem außſaͤhrlichen Memorial — 
men / welches auch daſtlbſt per Dictaturam vor etuichen Monaten 





ſchon iſt publicirt worden; Auf das nun Cc. Hochfuͤrſtl Gnaden der 


$t unb T eiſter / unſer gnaͤdi á ín: 
ascrjogeciten ano duri mdi fier Dnfucjen: told 


séacerbdrettpotbay haben wir. frafft empfangenat anábigften Qhes. 
felchs nit umbhin geſolt / bey ſeitziger loͤblichen Creyß⸗Verfamblung un⸗ 






t Hochgeehrte und großgeneigte Herren / wie hiemit beſchicht / gezie⸗ 
menden hohen Fleiſſes ju erſuchen / ſie belieben uno mit bero erſprießli⸗ 
dmrecommendation und interceſſionalien an die hoͤchſt / Bod) unb 
wohlloͤbliche Collegia su Regenſpurg geneigt willig an Hand zu ae» 


foicanbafftenbe Willfahr werden "yore Hoehfaͤrſtl. Gnaden umb. 
—* Herren Principalen / Committenten uio haa tnit anges — 


nehnten Dienſten unb freundlchen Willen qu beſchuſden / ato auch aes 
ohnermang · 





ley; 





edd. "^ CcEURO?P EUM. 


de br lielicenbie(ebe Gottes Gnadenreicher Dicedtion, "e — 


ma wie grober usb guter Gewogenheit de. meliori NN 
SBanbegbe126.O obr.1677. | 


Anſer Hogeehrter /rc. 
Dienſt gehorſame | 
Zu gegenwaͤrtigen Fraͤnckiſchen Ereyß⸗ 


Tomvent verordnete T eutſchme⸗ 
ſteriſch Duutirte. 


| Borg id Rauch von Holtzhaulen 
utſch Ordens Ritter. 
| Sen MD Licent. 
PE — — 





fuumtcxumM quiu RNP  Gunrircumo UESUNDROZEND 








tígc Fromme und Waſe / Sroßganſus und geehr⸗ 
te Herren. | 
Did. bn. ai. Jan. 1678. | 
Qu Enenſelben de dnt unterm v7. Mortii und 5. Junii 
un 





verfloſſenen Ein Tauſend — unb Cebu 
b Sichenzigſten Jahrs / an fic abgelaſſenem 





pes. erfuchm; dieſelbe moͤchten ; 
———— —— Aha e ea bißhero I 
qun Nachbarlichen Verſtaͤndnuß ju Befoͤrderung 
9mm Chriſtenheit zu — — 








i 


4 


Wohl⸗Edle /Geſtrenge / Edle Veſte/ urſih— 


noch wol erinnerlich / auf was hochtrifftigen moti ven, und Urſachen 
Qur⸗Fuůrſten und Staͤnde bewogen worden / die Herren diei n 


e red 
eben mb mitis 


——A Lii 


Anno 16734.. 
Janu arius. 


Ó 


aud) bep ihren Zugewandten es dahin richten / bamit [n ecco: 
Landen und Gebiethen der Cron Franckreich nicht allein wei⸗ 


190  DuARKRIIM (— Goufiiérc 
der Herren ſelbſt eigener: confecvatien bít Verfuͤgung thum / 


tere feine Werbumngen geſtattet / ſondern auch ihre in Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Dienſten begriffene Voͤlcker wieder zuͤruͤck gefor⸗ 


bert / und weiter an Pferden Proviant noch andern Kriegs⸗ 
Nothwendigkriten / oder ſonſt ichwas wordurch bey jetztmah⸗ 
ligem Krieg bem Reich deſſen Creyß und Staͤnden diede ov 


bet. indirectè einiger Schadenund Nachtheil zuwachſen mó»: 


at zugelaſſen / oder verwilliget werden. 


Dbnun tvobl hoͤchſt und hochgedachte Chur⸗Fuͤrſten; 
unb Staͤnde der zuverlaͤſſigen Hoffnung gelebet / Es wuͤrden 
die Herren ihrer ſchriffi lich darauff be ſchehenen Verſtaͤndnuß / 


inb Correfpondeorztüit dem Reich bie demſelben fo ſchaͤdlich 
fallende Frantzoͤſiſche Werbungen / unb anders forderſambſt 
umd mit Nachdruck abgeſtellet / in einigerley: Weiß ferners 
nichts verhenget / ſondern ſothane conteſtationes durch ben ef- 


te& beſtaͤttiget haben / ſo muß man doch von allen Orten her 


glaͤubwuͤrdig vernehmen / daß dieſen Beſchwerden biß dato 


nicht temedirer, noch im wenigſten abgehoiffen / indeme an 


ſtatt wuͤrcklicher Zur uͤckforderung aller Eydgenoſiſchen Voͤl⸗ 


cker / vorberuͤhrten Frantzoͤſiſchen Werbungen in denen Eyd⸗ 


genoſiſchen Landren / jetzt abermaͤhldie Thuͤr geoͤffnet / imb nit 

conſideritt werden will / daß nicht nur etlich wenige / wie die 
behhun⸗ 
natfenal- 
allídon . 
welche fo : 


rmbyunb : 


(tn auge - 


antzoſen 
8 in der 
zKriegs⸗ 
werden. 


| Gleich/ 








eie. EUROPW4&UM. 1n 
Gleich tole abet. biefe der Herren denen Frantzoſen leiſtende 
Beyhilff / md Vorſchub weder der allgemeinegried befoͤrdert / 
— aber bas Nachbarlich Vertrauen erhalten / ſon⸗ 
dern das Reich in continuirliche Unruhe unb Schaden geſetzt / 
und denen Herren leicht zuermeſſen ſeyn wird / wie ſchlechten 
vortheil es auch ihnen ſelbſtẽ dermalen bringen doͤrffte / vann 
die Cron Franckreich / welche bereits die mit der Herren Ge⸗ 
bieth angraͤntzende Graffſchafft Burgund / Eiſaß und andere 
di · md jen ſetĩ Xbeing nechſigeiegene Orth nicht nur behau⸗ 
pten / ſandermoch weiter umb ſich greiffen ſolte / ſonderlich 
ſolchen falls bit mit der loͤbl. 
| rág (fo bod) durch den bedeu⸗ 
tm Eydgnoſiſchen nariónal- 
h Uberzieh⸗ und Vergewalti⸗ 
| nbtm / unb gemelter Grafz 
| mb gebrod)enteorbenyretic--— 
| gangéermmletetebee drei: 
| widerholet / unbbte yerren: 
| nábigen HHn. Principalen / 
it abermahlen erſucht haben / 
l den Tag⸗Satzung mehrire 
erhoͤthſtged. Ihrer Kayſerl. 
MEN - 4u ebigem Intem zlelendes 
Anbringen zu defeciren / und nicht alein denewan Seiten 
Frenckreich etwan incendirten: wiedrigen· mochinationibus 
md Geſiunen fein Gehoͤr zu geben / ſondern auch wegen Ein⸗ 
ſciung oer Frantzoſiſchen Werbungen / rerrouten / und Pferd 
Verk uff imd ernſtliche Zuruͤckforderung deren ſo wohl in 
daen Frantzoͤſijchen Plaͤtzen: / als aller und ſeden bey denen 
Amten fid befindlichen Aydgnoſiſqyen Voͤlckern / der Herren 
wormahligen Erklaͤrung gemeß / ſich dergeſtalt zu ent ſchlieſſen / 
Wit allerhoͤchſt erwehnt Ihre Kayferl! Maſ. unb dz Reich 
innt beferr Creyſen ute Staͤnden aller ferneren Beſchwehr⸗ 
Wim Beſchaͤdigung dermahlen befreyet bleiben / der ver⸗ 





lange: 


Anno 168, 
Panuatius. 


* | | DAARTUM, VDondewan 

angte Fried recuperiret / und bae zwiſchen bem Reich «mb ver 
—X gedachter Aydgenoßſchafft nachbarlich gute Verneh⸗ 
men / ihrer loͤbl. Vorfahren friedſamen intention noch weiters 
erhaiten unb beveſtiget werden moͤge / UMQ ftínb wir denen 
Herren in allen Begebenheiten annehmliche Dienſt zu ccipd- 
$a willig unb Mif ra dnd btn2:. an.ro78. 


Ireund⸗und Dienſtwillige 
Deß Heil. Roͤm Reichs Chur⸗Fuͤrſten 
"nb Staänden zu gegenwaͤrtigem 
Reichs⸗Tagbeoollmaͤchtigte Rih⸗ 
te / Pottſchafften und Geſandte. 


ůV I ÚG — — ORE, —— HOME 


Der hoͤchſt/ und hochloͤblichen Chur⸗Fuͤrſten 
und Staͤnden be) gegenwaͤrtiger nochwehrender 
Reichs ˖ Verſamblung hoͤchſt⸗ und hochanſehentliche Her 
ren Faͤhte / Poit ſchafften und Geſandte. 

Hochwuͤrdige / Hoch / und Wohlgebohrne⸗ 

Hoch / und Wohl delgebohrne 7 SGeſtrenge "efi 
und Hochgelehrte / auch hochweiſe gnaͤdige und großgum 
iſtig hochgeehrte Herren. 
Dict deniz aa. JIanuarii 1678. 
32 tvaebédbübetrübten und deben guflait dieſe arm 
CB infünffbunbert Haußhaltung in und auſſer ber Stadt 
Rauch ohne einige Gewerb⸗/ und Nahrung / beſtehend 
Commun durch bít gegen ihren Reiche kuͤndigen tenuitaͤt unt 





read suiit ant di(proportionirfets hohen matrianlar 


Sinfdilag nad)/oonxes st mumonad 2 eweſenen Teut ſch 
Krieg bie gantze Zeithero uͤbertr und 
præſtationen vornehmblich aber bi ig critteme vielfaͤttig 
Einquartierung / und Durchzug gerahten / iſt bey dieſem nod 
wehrendem — $u verſchiedenen mahlen / J 





P mmus BEUSROPAEUM, D. ME 
lastti do erſt in Ronat Octob. 1675. mit mehrerm goiement ^26 
repeaientitt, ſolches aud oon benen hoͤchſt / unb bedlbbtiden 0t | 
RAeichs⸗Collegiis von (oftber Erheblichkeit befunben worden / 
daß dieſelbe bergefüchten kuͤnfftigen Soblevation und Modera- 
tion beygehenden Reichs⸗Gutachtens fob Lir. Lit. A. 
O. weßwegen nochmahlen underthaͤnig unb gehorſamber 
Danck erſattet wird / an die Roͤm. Kayferl. aj. unſerm al⸗ 
Rrgudbigflen Herrn dieſearme Stadt zu dero ſonderbaren 
bebi conlolation dahin / daß die geſuchte Moderation angedeyen 
moͤchte / aller underthaͤnigſt su recommendiren fuͤr billich er⸗ 
meſſen· gieich wie num allerhoͤchftged. Ihre Kayferl Maj ſol⸗ 
demallerunderthaͤnigſten perirs zu deferiren / unb an bae 
bodisblid) Creyß⸗Außſchreib Ambt bryliegendes reloriptum 
Wibin; bag auß denen darinn angezogenen motiven fuͤrders 
bey allen Reichs und C'repfiprzftationen: bey einem Drittel 
denelten ohnerhöreen allen Anſchlags gelaſſen werden fole 
ft / ergehen zu laſſen gleichfalls allergnaͤdigſt bewogen yore 
den / aſſo feind auch wir ín der getroͤſten Zuverſicht geſtanden / 
Awuͤrde darauff vonibem hochloͤblichen Creyß Dry: vorge⸗ 
beder repartition der Voͤlcker / und Anlagen billich rellecuret Cd 
Wrben/teren zu toitber aber wir leider erfahren muͤſſen taf: 
Wít bepber vor etnem Jahr vergangenen repartition mítbem: — — 
telliger Aattacular Contingent von 94 7.portionen unter Dem: 
Vorwand / ba bíc abgebenbe zwey Orittel als deren Ab⸗ 
man der armen Stadt ſonſten gern goͤnnen wolte / ben. 
liriam Creyß⸗Staͤnden zuwachſen wuͤrden / angeſetzt / unb 
vobien aufftemonſtration ber. pur lautern Unmoͤglichkeit· 
Weorr Kayſerl. hohen Generaliraͤt eine Milderung erfolg /· 
annoch der armen Stadt etlich tauſend Reichsthaͤler mehr / 
Erermoͤg oberwehnten Reichs⸗Gutachtens / und darauff 
quo Kayſerlichen refcripto une: angefübret: / aufgte 
| alfo daß unſere vorhin (n Grund erſchoͤpffte Bur⸗ 
tftmb auff dem Land vermeiſte wenige Under hanen wegen 
Witaabi muliplicirte an ſich ſelbſt febr hoch geſtaigerten. 
X OR 


























/ — 





AAeeoit67. 
Januatius. 
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i44 | o PIA TUM GSonderbæa 
ordinari Steuer in die aͤuſſeriſte Armuth geſtͤtzet timfolidub 
dertneiliche auß Ungedult / und deſperarion wieder ſpenſtig zu 
wirden / ja gar einen Auffſtandzuerregen veranlaſt worden / 


derentwegenauch Ihre Kayſerl. Mqj. ſo wohl zu deſſen So⸗ 


pirung / als inquiſition unſers elenden Stadt⸗Weſens auff 
unfert allerunderthaͤnigſte Imploration .eínt Kayſerl. Com. | 
miſſion auff Herrn Hoch · und Teutſchmeiſters Hochfuͤrſt lid) 


Gnaden / und die Stadi Schweinfurth allergnaͤdigſt erkandt / 


welche am 7. Novemb. juͤngſthin ihren Anfang genommen; 
Obmolen nun bey jüngfter repartition deren zu Verpflegung 


der Kayſerl. Völcker von dieſem Creyß per. Majora uͤhernom⸗ 
mener aso. Roͤmer Monath bey vorgeweſenen Bambergiſchẽ 


"Circular Convent wir das biß zu ſolcher vorgehender inquifi- 


ctionnicht mit angeſetzt / und bey der von der hoch anſehentlichen 


Kayſerl. Commiſſſon ſelbſten befindende Paſſibilifaͤt gelaſſen 


werden moͤchten / flehent lich angeſucht / deſſen ohnerachtet aber 
von dem Creys uns nicht allein abermahls unfer voͤllig ma · 
.tricular quactumnehmlich 32007 2 fl.aſſumiret / ſondern auch in 
repartition Deren dieſem Creyß angewiefenen s. Regimenter 
(wiewolendavon andere hohe Staͤnde theils gar eximirt, theils 
gleichfals big auff ein Drittel moderirt) tit. gleichwolen die 
mir daran erlangten moderation vor allen andern bey unſern 


unveoſchreiblichen elenden Zuſtand billich genieſſen folten/ wie⸗ 
derumb mit bem voͤlligen Contingent angeſetzt worden. 


Wann aber wieder bae fo reídblíd) erwogene uns gnrͤͤ⸗ 
digſt / auch großgünſtig ertheilte Reichs⸗Gutachten / dann da· 
rauff erhaitenes Kayſerliches Reſctipt ſolches alles ergangen / 


—A— | obneradbtet die loͤbliche Mit⸗Staͤnde dieſes 


raͤnckiſchen Creyſes die Billichkeit ſelbſten erkennen / und da⸗ 


bero bepgebenbeinterceffionales ertheilet / wir alfo nicht wohl 
begreiffen / wie deren mit Nutzen zu genieſſen / wann wir nicht 
bey demtenor gedachten Reichs Gutachtens / und allergnaͤ⸗ 
digſten Kayſerlichen reſcripts wuͤrcklich gehandhabet werden / 
als befinden uns ſolchem nach bey unſerm — 

d : — gantz⸗ 





E rs EUROPAUM,. ww 
vuͤrden / Januarus. 


ren/ / un⸗ 
n aͤuſſe⸗ 
bige das 
d groß⸗ 
aͤuſſeri⸗ 
yntabls/ 
/ unb fo 
eyß mít 
naßgeb⸗ 
⸗Gut⸗ 
.teícript 
ſonder⸗ 
er⸗Laſt / 
awuͤrck⸗ 
ne Vor⸗ 
und zu⸗ 
le fernere 
allermil⸗ 
ftig uͤber 
it in fons 
chſtanſe⸗ 
et / auch 
zes weni⸗ 
wohlen 
hrendem 
It ehiſten 
und was 
n Reich 
petenter 
Noͤglich⸗ 
dannzu 
dige und 
t gnaͤdig 
onfirmir⸗ 


ten 





106 J DIARIUM .Qutbetur 
Assos( 9. ten Sapftrkreícriptaloin Xechten unb Bill igkeit —— 
J — wn fonberlid) au à Sublevation eines — | bod) aliczeil 
trreu geweſenen Reichs⸗Stands und deſſe em «dera al 
tion gngefeben unb bienlíd): /; alſo werden es auch argen uet: 
Excellentien Hochwuͤrden Gnaden / tc beyallin Bagebenhei⸗ 
ten I "— » — uns d 
angelegen fen laſſen / zu dero gnaͤdigen unb grogadüftigen at 
ftdion uns anbeyſempfehlend und verbleiben : 


i Cir Excellemien Hechw. | 
jd E ———— 
| Burgermeiſter imb: Ste 
» Wintzheimb. 





s Bielag LA. 


l 
N 205 


GER EU'R OP. EUM $07 


fa 
mae 











deſto 

allerhoͤchſtermelt Ihrer Kayſerl. Maj beſagte bero An⸗ 
aegenheit hiermit allerunderthaͤnigſten Sie recom. 
| been aed eingangs erwehntem Kayſerl. Herrn 
Commilfarium Hochfuͤrſtlich Gnaden geziement ety 

ſqm wollen: ob periculum in mora bep hochernandten Her⸗ 
ren Creyß ⸗ Außſchreibenden Fuͤrſten deß Fraͤnckiſchen Creyſes 
roneichs wegen oiefBermiftlung zu tbun / auff bag mehr 


* 







unb mithinvor gaͤntzlichen ruin getettet werden moͤge. 
hoͤchſtbeſagten Kayſerl. Herren Principal; Commiff, 
Mirfl. Gnaden / ic. Signatum Regenſpurg beh 23. Nov, 


«L.S 


-. $ropólbs. 


ET Wuv 


 pucfürpt Mayntzſche gantzu. 


aymiteesrabt Wintzheimb / die deſiderirende ſublevation e» 


* * "9 
-00 09 dig 0a — lt — 





Anno (678. 
Januat ius. 


iof : DEARIUM ESonderbare 
bringet / daß bey Cu Andacht und Lde als aufſchreiben den 
Zuͤrſten unſers unb deß Reichs Fraͤnckiſchen Creyſes von 
tXeicbe wegen bic Vermittehung zu thun ſeye / damit beſagte 
Siadt bit aͤe ſiderireode Sublevation erlangen / unb vor gaͤntz⸗ 


lichem cuin errettet werden moͤge; Als Geſinnen wir an bic 


ſelbe hiemit gnaͤdigſt / ſie wollen ihres viel vermoͤgenden rts 
daran ſeyn / damit dieſer depauperirten Statt (nibremDefde- 
rio willfahret und das Wenige was von geſambten Reichs 
wegen für billich erachtet worden / biß zu beſſerer Erholung 
unt hiernechſt erfolgender allgemeinen modegation bep denen⸗ 
Reichs⸗und Creyß⸗Anlagen ad incerim wuͤrcklich gedeyen / mit⸗ 
hin ſeibige bey ohn bem obhabenden ſchweren Schulden⸗La 

unb gaͤntzlich zerfallenem Credit nicht gar zu Grund ſincke / 
ſondern vielmehr als ein getreuer Stand deß Roͤm. Heiligen 


Reichs bey demſelben / durch ſolches Mittel noch ferner wenig⸗ 


ſtens in etwas auffgericht werden moͤge. Dieſes / wie es der 

Billigkeit in alle Weg gemaͤß / gereichet une beneben zu ſonder⸗ 

bahr angenehmen gn "nm Gefallen. Und wir verbleiben 

Eu. And. und bic Geben ín unſerer Stadt Wien den. 

27, Mat tii 1076. | mE - m 
- €topoló. 

Ü | 


 . Ad Mandatum Sac.Caf. 


e Uc 
Leopold Wilhelm Graf AMajqeſt. prop. 


| eo. Roͤm. Kayſerl. Map. zu ge enwaͤrtigem Reichs⸗ 


zu Koͤnigẽ⸗Eck. J 
Reinhard Schroͤder. 


⏑ —— ⏑⏑⏑ - ] 


Reichs Gutachten wegen deß von Ih. Kay⸗ 


ſerl Maj. von Reichs wegen verlangenden Schrei⸗ 

bens / an die Eydgenoßſchafft / von Abſtellung oer oer Cron Franck⸗ 

reich ertheilenden Kriegs⸗Huͤlffe. 
Dict.den iꝛ. Jan. 1078. 


agbrbolimágrigten dochnanſcbnichen 5. Pri aci 
pe 


* 





Geidisec- ÉuUROPAHM. 9 ^ - 
pal Comimidfarie, bem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſtenund Herren / — 
Marquard, Biſchoffen und er Heil. Roͤm. Reichs Fuͤr⸗ Novann. 
nyurCodflatt auo Dum/Drobiten zu Mayntz / ic. bieibt 
auff daß am 16. dieſes Monats per Dictatutam publicitte ap». 
ſerl alleranaͤdig. Commiſſion-⸗ Decre t betreffend die dermah⸗ 
len tetirdfliche Abſtellung deren von ber Eydgenoßſchafft 
der Cron Franckreich wider bas Roͤm. Reich / deſſen bobe 
rKayſerl. Maj. Erblanden / 
Werbungen / Recreutten 
ja [ren/ baf " nicht — 
eichs⸗Collegiis ín gehoͤrige 
e man nun ebner ri fü 
get von Chur · Fuͤrſten und 
ſchafft dißfals beſchehenen 
rachtet / ſothanen Beſchwer⸗ 
mbernbem glaubwuͤrdigen 
fort gefahren werden will / 
rweſender Schweitzeriſchen 
t; Als iſt an ermeldte Eyd⸗ 
geſchrieben worden / wie die 
nnad ſichfuͤhret / fo aller⸗ 
af. zu allerunderthaͤnigſter 
Ipfetl. $n. Principal⸗Comiſſ. 
d zu communiciren nicht ete 
ken und Staͤnden anweſen⸗ 
andte ſich beſten Fleiſſes wi⸗ 





b» 


$urfitrit. Mayntzlſche 
NM Cantzley. | 
n o5 e 





7^ Sj Deli Xbufden Recche Gus 
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ourfien uno Staͤnden/n 


Hochwürdig Hochamd dto. 
gebohrne / ac. 
. Di& tengas. Januari i78. 


NUer Hochwurden Excellengierund⸗ unſeren ——— Her⸗ 
ren iſt leider mehr dann gut bekandt / zu was ſchweren Reichs⸗⸗ 
^ unb Treyß præſt indis koſtbaren march undremarchen hoͤchſt⸗ 
Mit dBistequartinrem und einen allgemeinem Land und 
Leut verderbender / gegenwaͤrtig in vollen Flammen ſtehender / leidige 
Krieg biß daherv Urfach gegeben / Nachdeme ſich mm bey fo vielen 
umd mannigfaltigen Verfaſſungs cund Winter⸗ Quartier Koſten / ver⸗⸗ 
fchiedene —— unb Staͤnde gegen unb wieder Dett 
Slenoissi. zu Wormbs auffgenommenen matricular⸗Anſchlag / 


E zo 
| dadyreeper ale ento jene bj oai. im Schwung gangene keparti⸗ 


tionem — — und eingerichtet werden muſſen / zu 

eſchiedenen wieberholten mahlen hochlich beſchweret / und ſich dun⸗ 
tleftoccfolvirebty um woc fürocBrcabem. Reichs⸗Convent umb 
moderarion deſſuben / biß auf die hetnechſtfolgende allgmeine matri⸗ 


. &ulat tectiſicat on gegitgramo anzufuchen / als hat ſtch neben 


auch die Stadt Winheimb gu dergleichen moderationsunb fuble- · 
vations Geſuch ebenfals necefficit obefunden / und nach — | 
Einſchluſſes / bem nechſthin zu amber 
ders auff anhero prorogirtenésrepf Convent. vorſtellen laſſen / was 
geſtalten dieſelbe /über bit generaliver und von allen Standen ins⸗ 
emcisgcflogte/fo. wol von vorigen Schwedifch⸗ale gegenwaͤrtigen 
Unweſen ———— —⏑— unwieder⸗ 





— odd Darüber contrahitten ſchweren Schulden⸗ Laſt 


der Underthanen gruͤndliches Verderben / Laud⸗Plagen Gener — 





ididte" EUK O P.S.UM|I m. 
3p Vofichés dil in [pecie darinnen ptægraritt feit / Daf fiin py Ao 10- 
afeiice Abisbbren? LLioermógen / unbzfrmatb fomumen/ banicbt* s 
wg tam soo. mehrentheils bettelarme Underchanen uͤbrig / welche 
wegen allzuhohen Reichs⸗Anſchlags dannoch⸗ biß dahero fe viel / als 
andere Cito biex an dao. Underthanen wuͤrcklich babe / beyklragen 
)orff Bergtheim 
ige nod) menige 
auch biefcealleo : 
inb Bart belegen — 
md gleich wie fie 
anddernun bald 
erunberthániaft * 
emeint / alſo haͤt⸗ 
Hnodétsrionse: . 
ser refcriptám - 
t, undvermoͤg 
dreib⸗Ainpt bo: 
denen Einquar⸗ 

nb fürs 
uff obgedachter 
»nvent erſucht / 
Exccllenzien / x. 
viſional⸗Mie⸗ 

und die billige 
den moͤge/ alſo 
ure Hochwuͤr⸗ 
belieben die ge⸗ 
'tnodcérationsz - 

ann an die Roͤ⸗ | 
unb br Ca 
ugſtes Reichs — 
ibyuftattcn/toír - 

en zu Erwtiſ⸗ 
jeder zeit gantz 

willig 
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— gefligen. Datum Narnberg / bey noch vorſehendem alla. 
meinen Creyß⸗Toment den 20. Novaó77, | 


MROMUMS — Qiafelgtidien 


Der Sürfien und Standen deß Hochlobl 
Franckiſchen Creyß zu gegenwaͤrtige Ver⸗ 
ſamblung anweſende Raͤth unb Geſandee. 


und Staͤnden / ꝛc. 


Hoch⸗Wohlgebohrne / Reichs Frey⸗Hoch⸗ 
| Edelgebohrne / Jod. 2Bobl Edie / Geſtreng Veſt⸗ 
rnb Hochgelehrte aid) Hochweiſe Gnaͤd. Großgz. und 
| Hochgeehrte Herren. | 
| O Svwolen wir uͤber die bep allen hievorigen Kreyß «Comme fe 
(M ſehrifft⸗als muͤndlich vielfaltig bereits bhhehene lamentationerx 
and epræſentation unſerer armen commun tenuraͤt und Unwerm· 
genheit gegen unſerer unvergleichlichen matricul, umb daher erfolgten 
vor Augen liegenden in Grundruinirtẽ Zuſtands dieſen hochloblichen 
Conceſſum mit verdrießlicher Wiederholung zu behelligen / billich 
Bedenckens tragen ſoſteen. So haben jedoch wegen abermahls vor⸗ 
ſeyender repartition deren dieſem Hochloͤbl. Creyß zu wuͤrcklieher 
Einquartierung unb Verpflegung aſlignirender Noth gemuͤſſiget bes. 
funden / Eu. Gn. Hoch⸗Adeliche Gefireng.:c nun dieſes jetztmahlen 
kuͤrtzuch vorzuſtellen / dah weilen hievor alle Reichs⸗ und Creyß⸗præ⸗ 
ſtationis jedesmahlenobangeregten unerhoͤrten matricular⸗Anſchlag 
nach / dicſcr ſo gar arm und ſchwachen ohngefaͤhrlich insoo.fépffat 
an⸗ und auſſer der Stadt beſtehenden Comnmm affignirt worden / fole. 
xe dadurch info elenden Zuſtand gerahten / daß beydem erſten Char⸗ 
Drandenburgiſchen und gefolgten Harrantiſchen Winterquartier / 
we⸗ 
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nunmchr(indeme bae —— ærarium gantzlich exhaurirt, 
— — chuldglaubigern verpfaͤnden / die 
privati und Blut außgeſogen / ſo gar der nohe⸗ 
ſeynd) leider nicht mit einem 
deitten — bm do ate Anjchlago / welches im cobtinenti | 
erweißlich with concurriren;felebem. nach auch bey vorſchender re 
pattition fünfftiger præſtationen — Fucß — | 
rnatricul (ale melche den so. dieſes hochloͤbl. Creyſes oneri — 
bas dieſer elenden Stade / we —— nfi bc 4. oder 
soot. an Manuſchafft noch Grunb unb Boden 
eorr andere Mictel vermag / auff gehuͤrdet / und dadurch per neceflari-— 
am conſequennam unſeruoo armen Buͤrgernu unb Underthanen 
mohlein mehtets olo anberweris⸗. oder oooo. IUnderthanen ju prz fti 
tno — ſerners genommen werden koͤnne: 
Peur n ci Ma — — 


ohnvermei 
— tractat mb ti [dere — bep ſoſchem guſtand mir ioo. 
portionen TUN durch ertragẽ ober zu wegen bringen koͤnne / bey 
quiũtiondenen Kapſerlichen HHu. 
Cei edle eub t& remon v ike werden. 
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wo nicht gaͤntzlich endẽ unb wende / doch dergeſtalt ringer uno 
leichter werden folte/ baf bie davon allweg auff uns komme⸗ 
ne allzuhart unb ſchwere Laſt ju ertragen moͤglich unb nichts 
nóbtig / derentwegen auch imb Huͤlff und Rettung / 


Euer Excell. Hochf. Gn 1c. anzulangen umd zu beheni⸗ 


en / haben wir indeſſen unb bif anherd alle extrema außge⸗ 
—** erlitten / welche zu beſchreiben immoͤglich / leider! 
aber auf bem ermeſſen werden koͤnnen / daß dieſe Stadt ben in 
vorigen Seculis der Hiſtoricorum Zeugnuß nach / gehabten 
Namen nunmehr recht und gruͤndlich wieder bekommen baf 


man ſte jetzt mit deſtein Fug Schweinfurth im Elend wieder⸗ 


umb nennen kan / darmit wir aber / zu mehr erbaͤrmlichen ietzt 
vor Augen ſtehenden gaͤntzlichen Undergang nicht aud) bít 


Zulag und Beſchuldigung / noch bekommen moͤchten / gieich⸗ 
famb haͤtten wir vorſeyendes Verder ben nicht genugſam ent⸗ 
eed gebipriido aneejet t / und geklagt / waͤren folglid) felbft 
mit Urſachdeſſelben/ (o haben wir taber geymungen nidf 
unter laſſen tollen nnb koͤnnen / Eu. Excell. od tv. ^n 1c. 09 





mit gehorſambft becbfleiffig Dienſt⸗ und angelegentlidbft 35 


bitten / im Fall hievorigen Reichs Conclu(onacb/- bae gantze 
moderations⸗Werck deſſen gleichmaͤſſig von eintr Zeit zur an⸗ 
deren bißher ſehnlichen von uns erwartet worden noch nichts 
wuůͤrcklich fuͤrgenommen werden ſolten / und dahero die hoͤchſt⸗ 
billig unb beduͤrffende Moder rung / unſerer allzuhohẽ Xelcbe 
matricular Anlag zu hoffen und zuerlangen ſtunde / darumb 
wir doch eins und andern Orts an geziemenden ſuchen / unb 
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-geriublidoerdedbéion ber Urſacht tedrum folet von redis 


unb Billigkeit wegen dieſem armen / unbebn einen bem allo 
letzt und — tone biefee C'rapfre für anbern ge&brbé 
ſoite / nichts ermanglen laſſen daß jebod) inzwiſchen unb vot»: 
an / ehe dann der zweyte und dritte Termin deſſen / was aber⸗ 
— heurigen Winterquartiers / fuͤr die fayfert. Ar⸗ 
mee 8 Kayſ. Maj hochanſehnlichen HHn. Abgeſanoten £n. 
Graſens von Oettingen Ercell. auf ieigt Danbergit Cr. 
— os -- ix ] g 
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Kummer unt Hertzenleid vorgangen unb geſtorben / garvi 
E und unter fole guten beile -" id 
« s fibanaubere Orth bigeben/bie Stadt groͤſten Theils od0 
laſſen / und von denen (o annoch geblieben / die vernepimbé 
vermoͤglichſte Familien dadurch dergeſtalt ins Abnehne 
kommen / daß ſie der Zeit kaum den ao. Theil ihres anererbte 
Vermoͤgens mehr uͤhrig / und die wenigſte nod) vorhanden 
die etwas zu zu ſetzen vermoͤgen / welcher bermabligestinbet 
moͤgen auch / dahero genugſamb abzumercken / daß die groͤſte 
Haͤuſer und Wohnungen / anietzo kaum fuͤr fo viel roo, als fi 
hievor iooo.vertkaufft worden / die wenigſten auch gar sid) 

koͤnnen an den Mann gebracht werden / darbey auch 
27. Die Stadt in ſolchen Schulden⸗Laſt gebracht wor 
eit wieder abgetragen werder 
ieſen noch erfolgten friedlicher 
ſo der Reduction unterworffer 
It Credicorcsgar gerndieHelff 
men nicht cin 
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m" ^ DIARIUM | t 
weſen / da fie mit dem dermahlen / allzu difproportionicten 






hen matricular Anſchlag angeſehen worden / ſolte abgewog 
werden / ſich gewißlich ergeben wuͤrde / daß ſolcher nod to 
mehr als umb zwey Drittel zu verringern ſeye. » : 


Dieſem allem nach werden Eu. Excell. £odfürftt 9n. 
von uns underthaͤnig unb zum boöchſtflehentlichſten ange 
langt / erſucht / und gebetten / mit einem allgemeinen Reichs⸗ 
Gutlachten / uns gleiches fals bey der RXom. Kayſ. Maſ unſerm 
allergnaͤdigſten Kayſer unb Herren dieſes unfer hoͤchſtes An⸗ 
liegen / als woran gat gewiß / dieſer Stadt noch fibrígeeiuige 


 . confetvation hangen ſhut gebuͤhrlichen zu recommeadiren/ 


anabigſt gnábigi.aud) grofigünflig geruhen wollen / daß hieſi⸗ 
ege Stadt pon Ihrer Hochf. Gn. quc  amberg une 
Wuͤrtzburg / ſelbſt erkaut / und bry Jum. Kayſerl. Mal ſo wol 

Als Kayſerl hoher Generalitát nicht weniger / ai von der bey 

letztmahligen erlittenen zweyen Winterquartieren einlogir⸗ 

ten Kaÿnſerl. Soldate lca ſeſbſten ⸗tteſtitter atlymibermáffigt ab 
ufftige proriſionali- 
»nbern auch an den 
uffbringlich hohen 
ra verwilligten 180. 
Kayſerl. Maj.einer 
doigft geruhen wol 
hanen das affignic 
rdurch wir die end 
vefahren »abenb 
Wan Delos uni 
gewendet unb 9er 
1b erben mir bici 
| nicbt allein bill, 
t Weiß / und Sutra 
nach zu verdiener 

| un 
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aderbabee 
Maj. am⸗ und untecoien ——— vor⸗ 
— geweſenen abermaligen Kb Knee meinen —2 — 
einige Sublevation allergnaͤdigſt teft gebeven / ele aud) 
broallssiniproporsonirter alter Matrica —— * 
einen einfachen Romer⸗Nona ———— — b fie feit 


1/21. bey allen Sállen unb 

Bepcro fcbirbébflen ——— DU RIGUEs unb 
babero ſich in encke 

ſen / woie nicht auf zwey Diittheil / doch die 


asd iatetrim und zu kuͤnfftiger —— der Reichs⸗Motricul 
oderit, une bexó igígert icybipen Zuſtand ollermübeft pro- 















rtiofirt 56 mc nfurirt inódxe. D 
bensiff t ffigeeo Memorial (ame benen 2oeyloggen udo bereits den 8. 
Gobris 1677. ad ania dictaturam Éommern / weniger nicbt ob» 

Herren principalen unb Committenten/nady 
— — Sort C bey es Aio. , 
ebelten 7 damit doch bey 


— dieſer guten Gicabe welche bercits in venig 
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ene Graͤfl fErcdl ſich gnaͤdigerbottes / dieſen aſt fuͤr un⸗ 
— ewe étant bot. —— wol inzwiſchen von der Am — 


Maj. rab mb rote —— von Mea 











— kind 2. ai HE 
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. oom 4 tben nee n sad qr oin me ir uri hinge⸗ 
po — Tagen hinwiederin oae ri | 
ſche ſchon exhaucicte b verlegt werden ſollen. 
auch wol anfaͤnglich dieſe Acher ſtarcken 
————— vibe zie n auf dieſer Gi'tabe we- 
nid — rt e [4 - v cety Mec oae fogenanbte 

erſtreck verſtehen ſollen ^ da im uͤbrigen von 
felbigen zu Send Ye ng der Soldatelca noch in die 360000. 


— Qelbs/nacb — EDU " ers Macicular. 
beysutraten bebarr — / et wet einige 
Vertr —— — geſchehen /daß gute Dilciplin — dero pobli- 
«ittey Ordonantz nicht abgewichen / ſondern ſolbiger in allen dero 
D nachgelebe / und manbabey aranutenirt werden (olte/fo feb» 
es doch bereite in ſo viele Wege bar nicht allein det Quar⸗ 
riers⸗Mann zu mehrerm Boytrag / ole bloſſen ——— 
— Sade / auf alle Weiſe venit iyu / usb das 
Geld doch nodo darzu erlegt werden m por di ndern 
anch taͤglich darbey ſolche Brangſalen exceſſen, welche a zu 
beſchreiben unmóglicb/ uno mit deren sehe e al 
fallen wuͤrde / gleichwol allee fó bewanotift n anders 
3p erleiden genug / den Untergang und Ruinzu cou 
gen / wann dergieichen gravamina noch ſo fors ohn —— uno fob. 
levirung camulativé gedultet und ertragen werden máffen / auo. wel⸗ 
chen vorigen alten unb dieſen neuen Beſchwehrden unb. motiven, 
und nur deren Summariſchen Vorſtellung (oeffen ent; 
uͤbrigt su ſeyn / und mithin auch Eu. Ercell Hochw. und On. 1c. 
nichẽ zu belaͤſtigen / mon ſonſten von. Hertzen gewuͤnſcht haͤtte 
be Zuſtand —— — Nuͤmberg / und was in der 
von ſe zu omniren / abzunehmen und zu ermeſſen i 
en. 3 ———— t: ub. Vinsdrc ne B ar rea mb 
n. 1c. amft unb unterbi 
unb flehen / in bero pee ra itti br e o t emm. — 
renten gelanget / doch einige zulaͤngliche Wege gnaͤd 
unb großg · ——— ad æquata dia 
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Michte EU.K OPERUM ** x09 | 
dia 35 deren laͤnggern fuftentation zeitlich zu adhibiren Vn ie ſolche Auc i6x. 

nes heilſamen cbe, Januarius. - 

xſerl. Maj ˖ dergeſtalt al» 

ndiren / damit oie billig» 

ſelbſt bekandten Zuſtand í 
'eyen/ unb zugleich die 3i 
rovifional-moderation toe» 
y uno erfolgenben tünff» 
ldeſt erkant / nnb biefc 
derfreuet werden módo» 
rdienſtlichſt reiterirte An⸗ 

Billigkeit und hoͤchſteu 

dit, von geſamten loͤbl 
uſamt uno ſonders ſelbſt 
commenqdꝛatitien und inter- 
"t beſtaͤndigen Hoffnung 
copſideration werden ge⸗ 
iner gebietenden Herren 
eneigten detcryung Pei» 
cell. Hochwuͤrd · 2c. verfi» 
| ezeigung nit cller gehor⸗ 
: mb Dienſtbegierde/ aͤuſ⸗ 
elegentlich trachten wer⸗ 
und beber propenfion em» 


" Gur Excell. Dod roürf. unb Gr. ando meiner Großg-· 
geborfamunbbienfio. - — 
Voͤlcker / D. des Heil. Reichs 
rnberg Abgeordneter. 


n. £, 
ition E Ey 
Je ifRreyfan logiren ſtehende 
up ſechs Regimenter. 
ott, 


Generalvon br Cavallerie Herrog im Sachſen Lauenburg 
famt ſeiner Durchl. Adjutant;n. u 214 
| S iij Weilen 


"a JDUIARTUM | Cietbhtatie 
Axsoiyt. — Weöilen Gen. Feid⸗ Jeugm. Jer Graf von Arco ſeln Quartier in 
anagric. Nuͤrnber — aus der Fraͤnckiſchen Kreyß⸗ Caſſa das Logiament Be» | 
J | biet —*— filv / ſo iſt unnoͤhtig / Se. yc in bit repsrtition qu brine 


marfdati Pient. Dn. Marggraf qu Bareith wn uu | 
—5 Leutenant Chuv Printz 187 
— — 187 
Grado —— Duͤnewald 167 
nea achtmeiſter Hertzog von Holſſte ü I 
D btrsCommiffaciss Engermann ; pid 
Kriegs⸗Zahl Amts⸗Caſfirer | ao 
"A I183 
Regimenter⸗Portiones. Port. 
2627 
Chur⸗Prin 2627 
Duͤnewald 2627 
Hof fein 2627 
Sallas 2694. 
: Chavagnac 2627 
-— 1f$25 
Summa aller Portionen 17012. 


LY 


eet P auf bic —— 
ortionen tepattitionp deren Brandenb. On 
bach⸗ und —— eximirt unb fublevirt ſeyend. * 


. Port. 
VDurreith bat als Feldmarſ⸗ all tieutenant 
e. Durchl. Regiment : E -- 
ube nommen Diandenb. Gafeubed) für (in reperticted Cont 
ent. — 
Narnberg in Abſchlag 
MReſtirt annoch 45:0. J 


Logiren alſo Ihre Durchl. dero eigenen Landen (ib als Sb. 
x marſchall⸗Lieutenaut famt bem ganóm —— 
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unbüber diß nod sb, € | — 
Die Stadt Nuͤraberg aber 31. m" Lum 
Chur⸗Print [es "mir | ? 

p a p d dab an. | Ed 
| 2814 

fDit Stad —X 1f29 E 
Coflatt im Abſchlag | | 617 
HTPIPSR, Sabes ben ip Abſchl 1191 

Ouftéz1 OTt, : * 

Caſtell 108 
Weſtheim a e fal 
Crbad in Abſchlas | | 106 
| Hohenlohe ín 2bfblag if M 12, 
; Reſt. 975. | — 
194» 


Logiret al .mit 
eg degir alfo Dreenburg Siro Dri mit Dach unb Sad 167 


13 
eda bit uͤbrige Gat Oficnr auge der brifptumt sx. 
an e. Compagnie. 1260 


18 
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v dna Coffattan s Qepppt, ——. 5 " 
tag. Gxbeurtioburgía oo gp bed tit | 2j 
Dann 1, Compagnie | u 
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Port. 
Caſtell an einer halben Compagnie | . 105 
beſonder ——— m j 

108 
Erbach an t£. Compagn. | e Ej7i 
beſonde E | ,ü r8 

—— 176 

Hohenlohe | m DC 
Ju Summa — — 2314 Port, 
JD. Duͤnewald hat als Gen. Wachtmeiſter ' — 1€3 
Cr. Excell. Regim. 2627 
Ubernimmt beydes die Stadt Furnberg ſamt Stab unb Com: 
 »  miffario, . - ua — 
Reſt annoch 2203. 
Haohlſtein hat als Oen. Wachtmeiſter |. 167 
Gir. Durchl. Regiment | 2627 
| : | | | 2794. 
bbernommen Schweinfuutt 636 
Denneberg Schleiſſing | 844 
tKombilb | — 292 
Schmalkalden 92 
$imburg Speckfeld i] 200 
Geilendorff — DES | | — 24€ 
Nuͤrnberg in Abſchlag ſeines Riſtte 482 


" dimburg 
Seilendorffa. Gomp. 


rmm 


| T 2794. 
£09. zu Schweinfurt Ihr. Durchl. ats ⸗ 
" p^ Oberfler a Dach uno ga. rara qa eril 


Item bero Oberſt. Wachtmeiſter (amt denen übrigen Staats⸗ 


Perſonen auffer bem Oberſt⸗ Lieut . . Port, 
Einen Commiſſario und 13. Compag: 171 
2 * — unb 11.Cómp: 291 

enneber euſing den Oberſt⸗Licut unb 51 
——e— an. Comp. A 
Mem. bie Fraͤnck ſche Kreyß⸗Kitterſchafft mit ad amb 84) 

1. Compagnie. esM e 

2 Gai⸗ 
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E Schwartzenberg Compagu. — 
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Windsdeim s. Compagn E 
2, Com 
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MT | T 00 446 | 
| mm | e 00 3237 
Erbach 4. Comp. d 
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Summa iz Go. — — an Ponens 
2d oed e. fautnfurg Gen von der Gina haben 224 
| 109..€ rs 
n bee Comifarius Egermann 4 
€: — Sir: gabl Amts⸗Caſſirer . ao 
— Summa Evſtatuiſchen rfe 2d 
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v (NA ; 
Extract | mE 
Aus bes Franckiſches Kreyſes repartition, 
Was ſo wohl an denen in dem Fraͤnckiſchen Kreyß liegenden 
veralen / ole auch denen 


Y Ge⸗ 
Jegimenteris / fo oer ſaͤmtliche 


(ohne die eximic- und (ublevirten) su ever / und 
aM oro. Portion es belauffen n/YUmberg alleis dt - 


| | Port. 
Von ben Bareithiſchen Regiment i(t Nuͤrnberg iet 
** 


t. Compag. unb 27. Portiones. 2627 
Lo / wie auch des General⸗ 
erfon mit 167 
Hollein ſind Nurnberg angewieſen 42 2 


27. Port, an dem Gallaſſiſhen Regiment 


23. Port, unb $. Compag.. , 
Summa —— 71719. 


N.ʒ. 
Aller Durchlaͤuchtigſterrt. 


Ure Kayſerl. Maj. geruhen aus ber SBrolag mit mehrerm allergna⸗ 







bit Stadt Nuͤrnberg / toit ſelbſi bewuft / allein ſich uͤbernehmen 


£s? gu erſihen / wie viel von bero in Francken verlegten 6. Regimen⸗ 
teen 


1723 3 


muͤſen / welches derſelben bro fo erarmeten Unterthanen unb großverwillig⸗ 


ftn Geld⸗Beytrag / ſo ſich / laut obbeſagten Beylag / auf 266400.fl, belauf⸗ 
fen / um fo viel beſchwerlicher faͤllet / weilen fle —— nicht ſehen / wie fte 
Dirüberaommeut Leute der Rohtdurfft nach / giſchweige bit babun befindli⸗ 
lie Pfrede / mit nohtwendigem Heu unb Habern / ohne der allergnaͤdigft 
vettoſteten ſublevation, wie geneigſt ſelbiger Magiſtrat ſich hier befino:t,im 
die Laͤnge/ Hngeachtet ſelbige an denen Portionen defalcirt werdin ſolten / 
tepben koͤnten; Als babe Gu. Kapyſerl. Maj. auf anto beſchehenes Erſu⸗ 
$a ſelben Magiſtrats / in allergnaͤdigſte Erwegung / auch r$. nur otro alf: 
bier verlegten Regiment ju Schaden gereichete / daß mehrbeſagtem Bev⸗ 
($$ gemaͤß / aich mit tero Cinquartitrung alſo 2 l ————— 

| ij ibet⸗ 
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Aeno iopt. —— Stapfert. 6j. allerhodfien Kapfen. Sna⸗ 
Laonacim. den / mich t " 


it allezeit allerunterthaͤnigſt empfehlen woten 
fuer Kayſerl lot 
Murnberg ben 5. Jan. 
1678. 
j ibraniertdnifegtormfer. 
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Profper Graf au 9rd. 


Memorial eB ' Gráft. Hauſcs Naſſan Saar⸗ 


brucken / ſamt Beylag ſub lit. A. — 
dieſer Grafſchafft Matricular⸗Anſchlags 


Di&.bt;o.Januariii078. — 


D eiligen Roͤmiſchen Reichs ^ 
f arti suamióen 9tetós Spur 


4 "Up" 


$ finer toda 
Srt. Hauſes draf⸗ 
Ir denſelben mehren⸗ 
tn bochloͤbl Reichs 
iten / und ſonderlich 
gebrachten bekand⸗ 
die V 


— ea offin vorbei 
: Qm. Ottibé ge. 
* Wephdiiſchen 
inb Cnrbebrung fo. 
ſten Schaden unb. 
Verden⸗ 


edidit ^ — EUKOPAUM, — 


Verderben gerahten můſſen / dahero auch ben dazumahl oen Seiten des Anneiczt. 


Dil. Reichs fuͤr gantz billig erachtet worden / daß meinem Hauß deßwegen Januarius. 


anderwerte geziemen de Satisfaction ticberfabren ſolte; Nachdem aber / 
Meg zu gelangen fid kein adæquates Mittel iiem tvelien / unterdeſſen 
teet offterwehntes mein Hauß zu dieſenh 
teu (ebneracbtet daſſelbige fid) von dem porigen Teutſchen Kriege nod) 
gidt abo drfontern side Doͤrffer in deſſen Graf⸗ auch Herrſchafften und 
Jatera beyderſeits Rheins / wuͤſt / oͤde / verbrand unb ohnbewohnt 
biichen / auch ín denen beſten Orthen kaum tin Drittheil ber Unterthanen / 
wie ſolche or dem zojaͤhrigen Kriege geweſen / ſich befinden / aud gantze 
en /Aemter / Flecken / Doͤrffer / Renten unb Gefaͤle / theils vermit. 
ff getroſfenen Accord / qum theil auch durch Rechtfertigung in andere 
HOinde kommen / und von andern bißher genoſſen / und derinirc wordin / 
Wit ſolches ab der Meplag Liv. A. mit mehrerm fpecificé qu erſchen / aud) 
Demi nod anveftfabenbt gravamina an« unb vorzubringen / die Noht⸗ 
Durfft man per expreffum eoi bcbalten haben will) beg alen Reichs⸗ unb 
Simpésoneribus mit Gytill-unb Unterbaftung ſeines Contingents qu Der 
Feichs⸗ Verfaſfung nad bemralten unb damahls (dyou gegen andern viet 
iie geſetzten Anſchlag auf 443. fl. der in Anno 1521. ju Worms auf⸗ 
gaiteten Reichs⸗ Matricul angehalten / auch bißhero auf dieſem unertraͤg⸗ 
&brn Anſchlag bey denen ausgeſtandenen Winterquartieren unb erhobe⸗ 
am Contributionen bie repartition gemacht worden / dabero nichts anders 


Wsbtr Total-ruin, urb daß mein Hauß auf ſolche Weiſe gaͤntzlich enerviet, 


anb in. aͤuſſerſtes Unvermoͤgen geſetzet werden muſſe / erfolgen fan. 

Ais iſt hiermit an Cu. Excell. und meine Hochg. Seren mein dienſt⸗ 
freundtiches Birten / Sie mollem aus. dieſen angefuhrten / unb im ber epe 
lag fpecialius beſchriebenen Urſachen und Motiven / an bie Sm. SVápfert. 
Slat unſern olergnábigilen Herrn / mir unb mejnem Hauß mif einem 
Feiche Gutachten an Hand gehen / unb baf interim bif ju trfoigenber 
pot Comisia gefſchloſſener rectificirung ttr algemeinen Reichs⸗Matricul 


ain erkleckliches an bem bißhero wider Billigkeit getzagenen uͤbermaͤſſige 


quate matriculari (zumahl / da der Abgang der Landen un? Giefálleg no- 
teri, als von demjenigen / was man nicht mebrbat / Feineonera ju tragem 
ſeldig / auch im übrigen das Land⸗Verderbin bekandt / unb es dahero Pris 
Iroeten inquifidonbtbàr qt foubern (nmmai:ie daruͤber cognoſcirt wer⸗ 
Ve fan) ſo gleich abgetban / mein Hauß bey allen vorfallenden Anlagen 









Witgang gerettet werden moͤge; Euer Gredl. unb mene Hochg. Darm 
Q ii. Billig⸗ 


————Xm— 0 


chſtverderblichen Krieg⸗⸗ 


Wét(trntrprzgraviret / und mithin für dem fonft fuͤr Augenſcheiaenden 
if / was denen Reichs Conſtitutionen uno ſelburedendes 


MJ 





Anno 1078 c. 
Januarius. 
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t / wecheaa dieſelbe ich und mein 
— berfchul — ——* ſeyn werden / at mee 


Euir Excill. umb meiner Hochg. Herren 
Dienſi⸗Freund/ und Gutwiligrr 





Joh ——A— Graf ju Naſſan⸗Saar⸗ 


p 


Lit. A. | EE 


S PECIFICATION 


Da bem jodaráfl. aufi afi Cas 


bruͤckẽ ſeit der im Jahr 15 2 1, aufgerichteter Reichs⸗ 
Matricul, vermoͤg welcher daſſelbe zu einem Sim 


plo auf 448. fl. angeſchlagen / abgegangener * 
Ruius. 


den / Renten und cetittenem 


1. Mum das Jahr 1570. bas Amt Bingenhrim / ſamt allen berja 
ains Dorfffchafften unb pertinentien / an das (Sürfil. Hauß 
Darmſtadt / von ermeldtem Ord. -Daug Naſſau⸗Saarbrücken verkaufft 
worden / welches bey Aufrichtung ber Matricul mít 28. fl. pra emfachen 
Roͤmer⸗Monat beleget geweſen. — — z28. ſi. 


2. Hat obgemeldtes Graͤft. Hauß Naſſau⸗Saarbruͤceken / an die 


Serren Grafen von Kriechingen / das iu det Grafſchaffi Saarbruͤcken Pen 
legere Amt Wellingen durch einen fonberbabr po 
— der Matricul begriffen mit ——— 

;. Haben be$ Herrn Marggrafen qu. Baden —S Siret. 


| Durgi. die Herrſchafft Lor (dero infacher monatlicher Anſchlag 40. fie) 


burd) eine in Camera ergangene Sententa An, 1657. in Beſitz b fommegy 
Renten unb Gefalle darauß bibhero gehoben unb genoſſen ichts deſto we· 
niger aber bem Girdg. Hauß Naſſau⸗Saarbruͤcken bit onera zugewieſen 
"d w— welche wie erſtgemeldt nad) bem M aude 


z Ob nun zwar man Ordg. Güaffau Gaarbrüd'ifec Seits sets 


 bofftieé werde derwegen ter Herrſchafft £obr / zwiſchen Baden⸗Duriac 


un Naſſau / - — ——" — 
tbt. 


veio. EUROPJEUM. c^ imo 


chegens ju Ende geben / und das Graͤfſ. auf Naſſau⸗Saarbruͤcken in er: ors. 
wehnte Hetr ſchafft reimittirt werden / ſo ift doch dieſe Herrſchafft / nadbun J 
ſelbige dey waͤbrendem Krieg / mit Durchzůgen / Ein quartierungen / Foura⸗ 
Pluͤnderung / Coniributionen / und noch kuͤrzuich von been Grange 
deſ dehenem Brand / wodurch bis Stadt Lohr / als das deſte Stuͤck 
tart /famt ettichen Dorffſchafften / worunter aud) ter ſchoͤne Flecken Al⸗ 
tenbeim gantz eingeaͤſchert worden / dirmaffen verderbt / daß nod in vielen 
abr daraus kein Nutzen ju gewarten / alfo ſelbige auch noch zur Zeit in 
Anſchlag gebracht werden fan. 

5. Die Grafſchafft Saarwerden / welche ſamt beeden Stadten Gocken⸗ 
Jit tab Saarwerden mit 112. ft im Anſchlag iſt / ob zwar ſelbige &. 12070. 
tur Xapſert. und des Reichs Commiffionreftituirt worden / bat man e? 
dg ſo tuinitt und koß von Unterhanen befunden / daß faum ber dritte Theil 

——— in uͤbrigen Herrfchafften unb Aemtern / gearn bie 

gdarim geweſen / welche nunmehr bie Ktiegs⸗Unruhe ſtetige Durch⸗ 
Itirfen / Ein quart ierungen / Fouragiren / Frohndienſten / Pluͤnderungen / 
Cotribuiren / ſo wot Freund⸗ als Feinden / durch wuͤrcklich beſchehen / und 
iMd) mehr angedro hetes reme unb Sengen vollends verjagt werben / 
Wjatfo auch pon birfte Grafſchafft / ſo lang felbigeits bem elenden Zuſtand 

ANeibet /faſt nichts fau begehret werden. — 
4. Qumahlen Da die Staͤdte Saarbockenheim und Saarwerden / 
enten / nemlich 571 ff. auswerffett / 
in reviforiofteben / und bey der An. 

kituirt worden. 

il. Gn. zu Naſſau⸗ Hadamar / bfe 
ingen / famt dem Forſt / in das Aut 
ſion agf vie reſtierrn de alte Roͤmer⸗ 
en ſonſt verwilliget noch bezahlt wer⸗ 


rt GOttweiler gehoͤrig⸗geweſene drey 
Hauſſen und Daßbach veralie nirt 
neribus, weil nun ſolche Doͤrffer in 
ſind folche von Zeit des Verkauffs⸗ 
len in Der Reichſs⸗Matricul ju« und 












— gf. E 
g(auégenommen be Veſtung / wel⸗ 
xio) soar reſtiwirr, ater an⸗ ftatk⸗ 
P / hat (id) bey der reſtitution deren 
pitdensosinnte Su 39b  lntetbanes gefun 





— 
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112 ** , DIARtIUM Sonderbahre 
den / welche durch bie Kriegs⸗ Troublin auch vertrieben worden / unb iſt 
dieſes Amt ſonſt in Auſchlag geweſen mit — 22.. 

10. Was von ber Grafſchafft Gaarbrüd'en abkommen / iſt bep dem 
dritten Punct gemeldet / und ſeither dem durch gaͤntzliche Abbrennung der 
Stadt Saarbruͤcken unb des groͤſten Theils deſſelben Schloſſes / aud) baf 
bit Unterthanen aus Armuht und Noht in Staͤdten ugd Doͤrffern (aft ale 
hinweg gehen muͤſſen / der Verluſt noch groͤſſer / daß demnach dieſe Graf⸗ 
ſchafft / das ihrige ferner ju geben / gag& untuͤchtig gemacht worden. 

11. Gleiche Bewandtnuͤß hat es mit dem Amt Ottweiler / welches 
auſſer dieſem einigen Staͤdtlein hurch bie Frantzoſen ín Brand geffecket 
worden / alſo bag nicht einig Dorff mehr uͤbrig / dennoch bie Contributio- 
nes und ſchwere Frohndienſte mit Fahren / Schantzen und Bottengaͤngen 
continuirt werden / und über das noch táglid) Durchmarſchen und Stilla⸗ 
ger von etlich tauſend Mann daſſelbige betreffen / wordurch alles / was an 
Vivres unb Fourag / edie arme Unterthanen / aus Mangel ver Haͤuſer unb 
Scheuren / ín bie Waͤlder unb Hecken verſtecken / vollends darauf gehet / 
daß Menſchen und Vieh endlich werden crepiren muͤſſen. 
1a, Beyde Aemter / Kirchheim unb Staͤnff / haben aud) ein beſſerts 
bißhero nicht erfahren / ſondern ſeynd dergleichen grundverderblichen Zu⸗ 
ſtaͤnden nod taͤglich untetworffee. 

1. Die Graͤft. Naſſau⸗ Saarbruͤckiſche Herrſhafften unb Aemter / 
zuſcit ihene als Wißbaden / Itzſtein / Naſſau⸗Uſingen / Weilburg c, 
fnb durch die continuirliche Durchzuge / Stillager /Souragíren unb on; 
derlich bie ip 4- Jahren ber ausgeſtandene C'Binterquartier/ babeneben fit 
nod) ibr Contingent ju der Reichs⸗Verfaſſung (t. üen unb unterhalten 
muͤſſen / dermaſſen erſchoͤpfft / auch verſchiedene anfebnticbe Flecken / als im 
Amt Wißbaden das Staͤdtlein Sonneberg / im Amt Itzheim Walraben⸗ 
ſtein und das Dorff Bronbach / unb im Weilenburgiſchen das fdbdue 
Dorff Atzbach unb andere mehr / theils durch Unvorſichtigkeit der Solda⸗ 
ten / zum theil aud derſelben Muhtwillen und Boßheit eingedſchert / und ba» 
durch bit Unterthanen in ſolchen Schaden unb Elend gefetzt wor den / bag 
es nicht genugſam qu beſchteiben / 
muht das £anb mit bern Süden a 

Und dieſes iff nut »on des 
meldet / dann particularia zu ſetzen 
ken wolte / ſo man fid) badbin om 
ben foltef. onderlich aud) nod) n 
porgubringen / die Nohtdurfft per | 
weiler ben 26. Octob. 1677. 
,.. SSefebfieffen alſo hiermit diefen Erſten Monat / nemlich ben Januari. 
um, und wenden un qu 
Deß 


pbi. £UR OO? EUM. | Fn 


umo tiM VIRSRSEP QUO LES ROU tAEMO SrKEEP Anne 1699. 
—— 





$4 167 8. Sabre 
Zweyter Monat. 
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genannt. 
Merſten dieſes Monats fame eon Ihrer Durchl. hem Herren St 
Hertzogen von Lohtringen cine Staffetta an bem apfel oem 
avteorauff deroſelben Herr Giraf oon Mannsfeld Kayſerl. Tra⸗ togen von 
danten⸗ Hauptmann entgegen reyßte / dieſelbe zu bewillkommen / unb Lohtringen 
tudo den o. dieſes vorhabenden Beyiager zubegleiten. So winde fommtan 
nlachfals an obigem Tagẽ eine Staffeita nacher Doa ppoburg ſpedi⸗ PS po 
vt/. unbbamit der Commendant daſelbſt Herr Obriſier Streyn uae | 
dr Wien beruffen / an deſſen Stelle aber Herr Obriſter Cotabd.óropoe —— 
datward. 


Am ⸗. bidjeo pa[fiste auch ein Expreſſer auß Spamen durch 
Wiennach der Neuſtadt / mitbringend / bap ſelbige Cronnum ernſtlich 
auff den Frieden drůnge / und deßwegen zu Nimmegen was wichtiges 

e. So wurden auch nodo s. Regimenter su Pferd res 
autiret / und an deren Stelle ſo viel zu Fuß von neuem geworben / wie 
bann Bic fángft auf Spanien temittitte 000 oo. Xcichsthaler alleinig 

jege⸗Nohtdurfften / Bezahlumg der Winterquartier und Bey ⸗ 
Proviants fuͤr nechſten Feldzug employiret wurden. 

Die Marquis Graniſche Rectuten waren bereits zu Ende unb Wie auch 
uben deren Mundirung ins Reich abmarſchiret / unb an obgedachtem Stcmeiften 
Loc Herr Rittmeiſter Landſperg von der Kayſerl. Haupt⸗Armee er 
"Bien ankommen / fo bic Reeruten ſeines egimente vornehmen wolce. von der 

Jen 4.biefce poffirtebócbftgemelte Ihte DurebLoonáobtiingen Sr -Datpt 
mit dao Cup Wien vorbey über Baaden nach ber Neuſtadi / ſeldige ^ n 
wiaualla Orten durch das Baperiſche ſehr herrlich entfangen unb 
take worden; An dem Bayeriſchen Hofe befande fich umb dieſe 
'— gra xbei. : D gat 












i 


t4 E .DIKKIUM. Kayſ. Hof und nd 
Ru cit ert Reichs⸗Hoff⸗Raht Graff von Oettingen / das Kayſerliche 
^ treſſe zu beobachten / und ob zwar an bem Kapſerlichen Hofe ſtarck 
vom Frieden geredet wurde / unb daß Franckreich darzu favorable 
conditiones vorgeſchlagen / ſo wolte es doch nur fuͤr eine Politic gehal⸗ 
In Ober⸗Ungarn paſſirte ſonſt ur dieſe Zeit wenig / maſſen 
ſich von ſelbiger Militz Officirer und Gemeine umb Wien herumb ein⸗ 
fanden / doch hatte der Haupt⸗Rebell Harſany/ mit 200. Pferden / den 
"^ v Schmidiſchen Obriſten Wachemeiſter Barzitta / fo nur 6o. Pferde 
* y (lard geweſen / angegriffen / bep x. Stunden mit ſelbigen chargiret 
und durch und endlich mit Verluſt 16. Todten und 22. Verwundeten reti wet/ 
geſchoſſen. der Harſany felbſt ward durch und durch geſchoſſen / ſo / daß an ſeinem 
Auffkommen zu zweifflen: Von denen Schmidiſchen tar ein Mann 
geblieben und 14. verwundet worden. Der Frantzoͤſiſche General 92a» 
Bam lage noch in oen Tuͤrckiſchen verwilligten Quartieren / konte abcg 
mit ver g ochener Zahlung nicht auffkommen / deßwegen die Militz u⸗ 
bel zu frieden war / und ihn Boch bedrohete. | | 
. en s.biefcelangte "bre Durchl. ber Herr Hertzog von £ofite 
ringen qur y reuftatt unter Loͤſung der Stuͤcke an / umb mourbe ben e. 
darauff der Actus Copulationis, in Gegenwart Kayferlicher Mafe⸗ 
Katen / durch beni Herrn Biſchoffen uno Grafen von Kallonicſch voll- 
dogen. Wie es aber eigentlich bey beſagter Vermaͤhlung oer óniainm 
in Pohlen und Sr. Ourchl. deß Hertzogs von Lohtringen zu Neuſtade 
hergegangen / iſt auß nachfolgender Relation zu erſeheͤn. 
Erzehlung Jeoer hoͤchſtgtdachte Ihre Durchl. welche wegen bero Ihr zu 
was bey der Philippsburg begegneten Zufalls an dem Schenckel biß dato allezeit 
Koͤniginn in ſich unpaͤßlich befunden hatte / und annoch nicht gaͤntzlich geheilet mar / 
fpoble und muſte das groͤſte Theil Ihrer Repſe in einer Senffte verrichten / und 
dem Hertog langte erſtlich am 4ten diefes Monats Februarii ju Baden halben 
a — Wegs Wien auff Neuſtadt an / woſelbſt ſie der Herr Marggraf von 
Ir voige — Grana, und Graf von Bugnoy, nebenſt andern Groſſen mtfingen / 
gongur. — Wnbbif nacher beſagtem Neuſtadt jedoch / nachdem vorhero béchflgce 
bachte bero Durchl. deß Baads qu obgemeltem Baaden mitberomidht 
geringer Erſprießlichleit gebrauchet / begleiteten. Auff cben ſoicher 


— 





i 
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Helffte deß Wegs von Baaden auff Neuſtadt famen deroſelben Ih 
ea Kayſer. Maj. Ober⸗Stallmeiſter oer Graf von Harrach / der Rit⸗· 

tc von Wallſtein / die Grafen von Mannsfeld unb Schaffenberg / fo 

die ſelbige zu complimentiren abgeſchicket worden / entgegen / ſtiegen auf 

ber Kutſchen / ſegten ihr Wortgepraͤnge ab / unb langte ihre hoͤchſtbe⸗ 

tacite Durchl. Abends umb 6. Uhren zu Neuſtadt / alwo Ihre Kayſerl. 

Maj anjetzo re lidirte / unwerfehens an: unten an der Stegen entfingen 

fie oa Hoffmeiſter unb bic Cammer⸗Herren / ber Ober Cammer⸗ 

Har aber begleitete dieſelbe bip in das Kayſerl. Gemach: In bem erſten 

Vor⸗Zimmer war der Ober⸗Hofmeiſter / Ihre Kayſerl Maj. aber 

genge dero Durchl. biß in dero Vorgemach auff drey Schritte ſelbige 

zu entfangen entgegen / und nachdem fic dieſelbe in bero Zimmer gefuͤh⸗ 

ret / keſſeſie Ihro einen Seſſel geben / und ertheilte deroſelben cine 
lange und ſchr liebreiche Audientz. Von dannen begleitete Ihre Kayſerl. 

Maj. Ihre Fuͤrſtl. Durchl. biß in das Vorgemach der regierenden 
Kayſerinn / und im jur gehen uͤberreichte allerhoͤchſtgedachte Maje⸗ 

Rót dero Kayſerliche Hand allen Lohtringiſchen Edelleuten von Ih⸗ 
ter Durchl. Gefolge allerunderthaͤnigſt zu kuͤſſen. Vonitztbeſagter 
Aundientßz verfuͤgte ſich Ihre Durchl. au ber verwittibten Kapſerinn / 
woſchſt die Koͤniginn in Pohlen nebenſt dero Fraͤulein Schweſter der Hertog vou 
Erb⸗Hertzoginn ſich befande: Hoͤchſtgedachte Durchl bewieſe gegen — 
allen dreyen dero Reverentz / umb ſetzten ſich darauff alle vier auff ſon⸗ Mida 
babebre ihnen zubereitete Seſſel nicer / das Geſpraͤche todbrete eint erwinibten 
Zeitlang von allerhand Sachen und dieweil die verwittibte Kayſerinn Kayſerin 
beyde Verliebte gern allein beyſammen laſſen wolte / fo ſtunde fic auff / Audientz. 
wibReilte ſich ob wolte ſie mit jemand reden / unb. gabe hiedurchder 
Ert⸗Hertzoginn Anlaß deßgleichen zu thun / dahero blieben die ónigitt 

in Pohlen und Ihre Durchleuchtigkeiten noch eine geraume Zeit allein 

bqenander ſitzen. 

Als die Stund deß Nacht⸗Eſſens herbey ruͤckte / ſo begehr⸗ 

(ta. Kayſer / bap Seine Durchleuchtigkeiten in ein ſehr (chó: 

ws in dem Zeughauß zugeruͤſtetes und zu oem Ende durch cis 

Wn an bic Burg gefuͤhrtes Zimmer / darinnen etwas zu 

fua fb begeben ſolte; Der darauff pu i 


/ 


"2 siglas iue Fg 


Rena ( BSeſandſchafften umo XOortgeprdndes M 


brachte s usb dieeweil 3e dure. torem so (Pe adi 
guaeben fichas Bette. Dicee | —— — fuͤrnchmſten 
—— Miniſtrie, Furſten imb Groſſe am oft. | med 
Kayſeruchen Bedienten bie Tafelen deckten: / und ward Ihre Durch 
auff oae koͤſtlichſte bey der Mittags⸗Mahlzeit tractiret / — 
— 
Kay in er: 
Cris ne Kayſerl. Maj. bie Kayſerinn Elconora / die S óniginn in Volle 
und Hoch⸗ die rfr Hertzogin sugegen taren/ von dannen ficigmanantacb ei 
fuͤrſtl. Perſo⸗ wia verrichteten Complimenten nach ber Hof⸗Capellen / unter einer (cbe 
WI begeben roſſen Wengein güfbenen unb ſalbernen geſtickten Kieidern genercer 
fb mit eine. oe Dwdienien / deren tbeite Mamcei/ cheo Roͤcke trugen / alie aber 
groſſen Sui⸗ 
Cr, epe e Ute T ertt 
xn Huten hatten / zu e Perſohnen die 
ia ſuͤrnehmbſte Kayferl Miniftci, nachgehends zwolff Ritter deß adibenen: 


Fiüũſſes in ſchwartzen Kleidern mit dem Ordenso⸗Halßband: Hierauff 


Se. Fuͤrſu. Durchl. vor — —— Lr⸗ 
him / und ber Capitain uͤber dero Leibwacht / der Baron de Chauniveg: 


Herauff kame der Kayſer ¶ vor welchem fein Ober⸗ Hofmeiſter der 


ref von &ambertutib ber Ritter von Wallſtein / voie auc ber Oroff 
von Manmofeld / als Hauptleute über deſſen Leibwachten 


Die ʒween Ober⸗ Hofmeiſter oer beyden —— —— 


ber⸗ Hofmeiſter der Koͤniginn / und eina von den aͤltiſten Kammer Her⸗ 
pen fuͤhrten die beyden Kayſerinnen / Sóniginnin Pohlen unb die Ertz⸗ 
Hertzogliche Princeſſinn; der Koͤnigin Kleider waren mit ſo vielen E⸗ 


— ——— wegen deß herrlichen Glantzes derſelben 


| kaum anſchauen noch ben Zeug ihres Leib⸗ Stuͤcks unb Rocks wegen 
pains ^ —* Edelgeſteinen erkennen konte / jedoch war derſelbe von ſilbernem 
alle mof» Stůcke mit guͤldenen eines Schuhs hoch geſtickten Blumen / das 

ſen koſtlich Stickwerck aber mitten in mit Diamanten und allerhand faͤrbigrz E⸗ 
si Irlgeſteinen beſetzet / der Unter⸗ Rock war von ſchwartzem mit gůldenen 


Blumen erhobenem guͤldenem Stucke: Hieruͤber famen die E bres 
und wj Damen ma uͤber alle maſſen praͤchtig — | 


tree; 


ed. | EUKOrAtUuwW, TE 


M | 
geret ſo waren auch bie außlandiſche Princeſſinnen und Damen / we Anne v67t. 


che gemeiniglich bep Hofe ju erſcheinen pflegen / nicht minder koͤſtlich 
gekleidet unb außgezieret; Darauff gienge man in bie. Hof⸗Capelle / 
auff einer von zo. Schritten hoch / unb. bif imis Corbubbreit hierzu 
verfcrtigten Stiege; dieweil aber nicht jedermaͤnniglich in bic Capelle / 

sib af oc umb dieſelbe herumb gemachten Gang kommen konte / 
fc bách die meiſten Damen auff denen Treppen ſtehen/ welche vers 

mittelſt rco koͤſtlichen Schmuckes und vieler helleuchtenden Fackeln 


enibrrauf praͤchtiges A mphitheatrum und Schaubuͤhne fuͤrſtelle ⸗ 
fa. Gegen dem hohen Altar uͤber hatte man einen etwas erhoͤheten: 


Boden gemacht / welcher mit einem Carmeſin⸗ ſammeten Teppich mit 
guam Frantzzen bedecket / und darauff zween Seſſel geſtellet waren / 


worauff (ic oie Koͤnigin unb Ihre Durchl. ſeitzten: Auff der Seiten 


toot noch cin anderer Boden in oic Laͤnge verfertiget / woſelbſt der Kah⸗ 


ſet / die regierende Kayſerinn / die verwittibte Kayſerin Eltonora / unt 
bit Ertz Hertzogin ihren Platz hatten: bic Ceremonie ward von bent 
5am Grafen von Colnitſch Biſchoffen zu Neuſtadt / deme P 
Hraͤlaten auffdieneten / verrichtct./ ſelbige wurde durch das V E NT 


CREATOR muſſcaliſcher Weiſe angefangen / unb mit dem TE. 


DEUM gleichfals nach der Muſic vollendet / wobey fiif) auch bit 
Temyeten unb Heerpaucken / nebenſt dem Geſchuͤtze auff denen Waͤl⸗ 
Rn erfreulichſt hoͤren lieſſen. Als hochgedachter js Biſchoff vom 
Neuſtadt bic Ceremonie anfinge / machte cr gegen 


| rat Svajedten Si jore 
und Durchl. cine tieffe Reverentz / und begehrte erſtlich von hoͤchſtbe⸗ cerva bie: 


foff 
dy 


ſagter Durchl. darnach von der Koͤniginn in Pohlen die Verwilligung / Qopalation . 


welche fich aber. zuvor gegen Ihre Majeßaͤten mit tieffſter Neigung mit 
vendete / und dadurch zu erkennen gabe / daß ficca dero Willen heimſtel⸗ ne 
Mobiebann auch mit Wincken dero Einwilligung verſpuͤhren lieſſen / men. 


inrauff bcr Segen mit ſehr ſchoͤnen Ceremonien ertheilet wurde. Nach 
VNuſicaliſch/verrichtetem TE DEUM erhobe ſich der Kayſer von 
fien plage / unbiwolte Se Durchl. umarmen / welche abcr mit ei⸗ 


wo ſche tie ffen Ehrerbietung dero Leib dergeſtalt neigete / daß er es nicht 


wachſtellig machen konte / deßgleichen wolte ex auch gegen ber Koͤni⸗ 
an qoun / die ihm aber die Hand — ſſen / er woi⸗ 
—F iij 





($$. 


amos 
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| Hp diae . fe aba ſolches nicht sufaffen: Nachdem nun afferfeite Complimenten / 
Ehrbeweiß⸗und Gluͤckwuͤnſchungen vollbracht worden / erzeigte fich 
inc Durchl. gegen ber Koͤniginn ſehr auffwaͤrtig / und indem cr ihr 
ocu Ring an oen Singer ſteckte / wolte er deroſelben bie Hand füffen | 
welches (ie aber nicht geſtatten wolte: Man ginge in eben ſolcher Ord⸗ 
nung als mankommen war / unter dem Schall der Trompeten und 
Heerpaucken biß in bae Kayſerl. Zimmer zuruͤck / woſelbſt in einem febr 
groſſen hellen / und mit koͤſtlichen Tapezereyen behaͤngten Saal / unter 
. eincmvon Gold geſtickten Himmel unb Boden von zweyen Stuffen / 
f eine lange Taffel geſetzet war / woran ficf ber Kayſer / auff feiner Rech⸗ 
| tcn oic verwittibte / umb auff ber Lincken / die regierende Kayſerinn und 
. Sónigign in Pohlen habend / ſetzte | am Ende der Tafel ſaſſe die eres 
Hertzoginn zur Rechten / und auff der lincken Seiten Seine Hoch⸗ 
fürfti. Durchleuchtigkeiten von Lohtringen bep der Koͤniginn / jeder 
| Fuͤrſt unb Fuͤrſtinn hatten hinter (ich bero Ober⸗Hof⸗ Meiſter / weiche 
Afi fbnenbae Hand⸗ ucb bcp bem Handwaſchen uͤberreichten welches az 
amb ptádj- ber ſo wohl beym Zu⸗ ale Abtritt von der Tafel Ihre Sapferf. Maje⸗ 
tiat Neahlzeit ſtͤt Seiner Fuͤrſtlichen Durchl. von Lohtringen uͤbergabe: Die Mahl⸗ 
wird in bem. zeit waruͤber alle maſſen koͤſtlich und praͤchtig / und waͤhrete bep die drey 
Kayſerlichen Stunden lang / wobey ſich auch eine anmuhtige und liebliche Muſic 
aat gehal hoͤren lieſſe; su einem andern Saal wurden nod) verſchiedene Tafeln 
ten. vor die fuͤrnehmbſte Kayſerliche Bedienten und das Frauenzimmer 
auffgedecket. caen nil Bren begaben ſich Ihre Majeſtaͤten unb 
Durchl. in das Kayſerliche Vorgemach / alwo fic fic cine zeitlang nie⸗ 
der ſetzten: worauff der Kayſer / nebenſt denen Kayſerinnen und der Erb⸗ 

Hertzoginn bie Koniginn / unb Seine Fuͤrſtliche Durchl. in obgem 
ter Ordnung biß zuihrem Zimmer begleiteten: Von dannen fid der 
Kayſer ſampt regierenden Kayſermn unb Ertz⸗ Hertzoglichen Princeſ⸗ 
ſinn wieder zuruͤck verfüaten keines Weges aber geſtatten wolten / daßz 
Seine Durchleuehtigkeiten ihnen wieder das Geleit geben ſolte / voci 
ſie wegen Ihres Schenckels noch etwas unpaͤßlich / auch ber Gang 
zimblich weit war / dahero verfuͤgte fich Ihre Durchleuchtigkeiten qt 
dero Zimmer / auf welchem man in der Koͤniginn Gemach kommen 
— AMETE Gub ul konte / 
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konte / woſelbſt (icf diefelbige in Gegenwart der verwittibt en Kayſerinn — J 
Elconora /welche biß umb cin Uhr nach Mitternacht bey ihr verbliebe —— 2 
uno fic zu Bttte brachte; entkleidete / oic fic dann nachgehends mit ihrer 
Hoffſtatt / und allen Sr. Durchl. Bedienten wieder zuruͤck be⸗ 


e N34 
Deß Montags morgends gienge Seine Fuͤrſtliche Durchleuch⸗ Neuver⸗ 
tiaftit von Lohtringen mit der Koͤniginn / nachdem fic vorhero von al; maͤhlte hal⸗ 
lan Furſten und Groſſen am Hofe die Viſiten entfangen / inder vermoit, 15e der 
tita apfcrinm Gemach / woſelbſt Ihre Maſſtaten unb Hohenen qoem wie 
fófii beydes zu Mittag ate Abends traciret wurden / bep oer. Taffel —** 
offen fic allczeit in obgedachter Ordnung. Den folgenden Dienſtag uno fent 
tzeit fiber regierenden Kay⸗ Baarfuͤſſer 
ch derſelben ward eine ſchoͤne Carmeliten 
off. Saale gehalten / worauff die Abend⸗ 
einnahmen: Mittwochens 7^ 
Mahlzeit in der Baarfuͤſ⸗ 
icht zu beſchreiben / mit was 
wſer fuhre in ſeiner Kutſchen/ 
oben Leibes in. Begleitung 
verwittibte Kayſerinn Eleo⸗ 
hinten / und die Ertz⸗ Hertzo⸗ 
minec Kutſchen ſaſſen / die 
afe Lohtringiſche praͤchtig 
"t Seiten der Kutſchen mars 
10 Leibwachten / der Kayſerin 
lincken Seiten; Bey der ver⸗ 
hlzeu eingenommen. Done 
Kayſer / und nach der Mah· 
rwittibten Kayſerinn Hoff⸗ 
Durchleuchtigkeit tractirte 
aſt / in ſolcher Freude 
t Am Tage nach der Hoch⸗ 
oͤnigin bero groſſen —— 
nebenßt andern — verehret ders 


ii | | lei⸗ 


P4ARIUM Aw oratio; 


— enerienmehe. Der Koͤniginn und Cr. Durchl. fiore var eine 
cbrnting. — voit Den ſchönß / nud praͤchtigſten als jemahls geſchen worden / maffet : 


Gemahl in dieſelbige von feinem rohten Scharlach / unb dergeſtalt mit. breiten 
«nemi. rohten / goͤldenen Galaunen beſetzet / daß mou faſt niches rohtes darau 
mant eines ſehen konte. Der Einſpaͤnniger Roͤcke waren über bic maſſen ſtattlich / 
unſchaͤrba⸗ vornen das Lohtringiſche Creutz unb hinten und auff ber. Seiten der 
um ufi. Koͤniginn und Seiner Dunchl. Namen in Gotb geſickt. Sie hatten 


zwoͤlff Heyducken / welche Aexte und weite Roͤcke wie die Pohlen tru⸗ | 
gen. Die Pagen waren mit Baͤndern unb Venetianiſchen Spitzen der⸗ 


geſtalt außgezieret / daß man ſie von groſſen Herren nicht wohl unter⸗ 


ſcheidenkonte. Die Koͤniginn und Se. Fuͤrſtl. Durchl. ſambt dem 


gantzen Hofe / bevorab aber bic Lohtringiſche Edelleute veraͤndaten 

taͤglich ihre Kleidungen und Farben / je einer koͤſtlicher als der andere: 

Karim. lade Hofſtaͤtte war nicht gnugſam 4u bo 
reiben 


Ob wol ſonſten der zu Wien anmeſende Engellaͤndiſche kmroye | 


worgabe / daß in Kurtzem der Fricde aſelgen wuͤrde / ſo ordnete man doch 


alle moͤglichſte Kriegs⸗Verfaſſungen at ; unb weilen der Koͤnig vn 


Eniche Re⸗ Pohlen bic Frantzoͤſiſche Werbungen in alien Palatinaten zulieſſe / 
gimenter zu aub wider Ihrer Kayſerl. Maj. unb ſelbiger Republick / bey oem letzten 
Pferd wer⸗ Reichs⸗Tag auffgerichteten / auch beſtaͤttigten Contra& handelte / als 
sem fn Ge w ,, ward für nábtig erachtet etliche Xegimenter ju Pferd unter bem Hu. 
neraí Stajec GXettetalXDasfytimeifter und Grafen son Duͤncwaid /. zu mehrer Si⸗ 


Sünnevoto cherheit ber Kapſerlichen Erblanden unb. Hinterſtellung eines qdbligen 


anbie Pohl⸗Einfals in Schleſien / doch dergeſtalt an bic Pohlniſchen Graͤnzen zu 
niſche Graͤn⸗ verlegen / daß dieſelbige die grringſte Feindſeligkeiten gegen Pohlennit 
cvcrlegt. veruͤben / und ſelbiger Republie einigen Anlaß zur Beſchwehruug got 
ſolten. Sonſt ſahen die Ungarn ſehr gerne / daß bic Verfolgung deß 

Pady Paul wider den Abaffibeygelegt wuͤrde / mwozu es doch feit An⸗ 


daun gedachter Pady Paulſich mehrund mehr durch die 


hatte 
EC up pene vonber Pforten tauo 
rable reſolutiones erwartete. Dargegen warbe gemelter Abaffi Bir 
fich ſelbſt Hamit er im Fall der Noht / mit ſelbigem Valck / in ein veſtes 
Saleßſit ſalyenund defendigen foͤnte. Die Achelcn maca p 
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fen Srenosfifcben Commendanten wegen unrichtiger Bezahlung —— 
aiit uu frieden / dahero er auch ſehr incommodnet / und gezwungen 
wand / einen Erpreſſennacher Pohilen qu ſchicken / umb von darauß 
GSho zu lolliciriren. Imuͤbrigen hatten ſich bie Rebellen meiſt in die 
"IDdferr und gegen bae Zpfer⸗ Land begeben / dahero Herr General 
Copy ſcine Voick er auch in die Paͤſſe und Veſtungen verlegte. Sie 
Gnamifon inEperics hatte 4. Rebelliſche Spionen daſelbſt gefaͤng⸗ 
ſich eingebracht. Alldieweil auch bic groſſe Kriegs⸗Verfaſſung ber 
Tuͤrcken an dem Kapſerlichen Hofe cin groſſes Nachdencken veruty 
ſachte unb man beſorgte / daß ber Groß⸗Vezier das Koͤnigreich Un⸗ 
gam anfallen mógte/ als ward ein Kriegs⸗ecretarius mit dieſem auß⸗ 
druͤcküchem Befehl nach Adrianopel abgefertiget / daß er bcr Tuͤrcken 
Ame ſolgen ufi auff deß Groß⸗Veziers Abſehen genaue Obſicht ha⸗ 
boite. Der Tuͤrckiſche Chiauß befande fich umb dieſe Zeit annoch 
zu Wien / unb fatte fich in letzter Audientz heraußgelaſſen / daß die Port 
verlangte mit der Roͤmiſchen Kayſerl. Maj. ben Frieden zu erneuern. 
Am n». bicfco reyßte Herr Graff Balaſſi Imbre wieder auf ſeine NRrrGraff 
Gaͤter / ſo bereits conlilcirt geweſen / in Ober⸗ Ungarn ab / hingegen Miren d 
frr Giraff von Stahrenderg / geweſter Bohmiſcher Vice- oM ug 
| als. angeſetzter Obriſter Land⸗Richter kr bóbmen Ihrer cine con- 
Kayſal Maj. bas Juramentum zu RNeuſtatt abgelegt kſcirte f 
Dem 4 dieſes Nachmittags / hatte endlich ber Tuͤrckiſche Chi. te. 
as bey Hern General Hoiſtern Hoff Kriegs Rahts Vice Praͤſiden⸗ 
tay Urlaube⸗Audientz / da er dann mit · Stuͤck Tuch unb einem ſil⸗ 
hemen Pocalfuͤr den Vezier abgefertiget ward / deß andern Ankunfft 
Vb Wien aber eingeſtellet / weil dieſer Tagen ein Kayferlicher Cur⸗ 
rr / neben etlichen Perſonen nach der Pforten an den Kayſerl. Reſi⸗ 
denten opa abgeſchickt worden / umb endlich zu venehmen / wohin ber. 
Zuͤcken groſſe Armaturen gerichtet waͤren. | 
In Sicbenbuͤrgen war in diefem Monat zwiſchen bem 26a. ^ Abaffi iib 
WbDofbi / weicher letztere ebenfalo Fuͤrſt daſelbſt ſeyn wolte /Badldi ſchar⸗ 
Scharmuͤtzel vorgangen / wobeyviel Rebellen / ohne Wiſſen deß Mmigiren zu 
ſca dem Abaffr Huͤiff geleiſtet / aber ſampt demelben groſſe ⸗ ſammen. 
damen hatten. Sie Rebellen wurden ſonſtwider de o; 
yf Theil. Q aus a 





(^o^ PDIARIUM Kayſ. Hof⸗· und Land 
Anno 1:678, 

Annoiczt · auch immer ſchwuͤriger / weil er ihnen kein Geld gabe / ſondern mefoete / 
pone seis 5 nut — wider den Feind tapffer fechteten / unb mitt 

denen (o allein dem Raub nachgingen / Gedder gebe. | 
Dieweil auch auffocr Schweitzeriſchen Tag⸗Satzumg 3u Ba⸗ 
oc der Frantzoͤſtſche ^ mbaſſadeut daſelbſt denen Kayſerlichen Herren 
Abgeſandten die Praͤcedentz diputiren wolte / weil ſelbige in bem Kay⸗ 
ſerlichen Creditiv nur Abgeſandten umb nicht Ambaffad. ten tituliret 
worden / alſo lieſſe atcrbóchgacmachte Ihre Kapſerl. Maj. an die Her⸗ 
ren Schweitzer⸗ Canions zu Baden / nachfolgendes Schreiben ab⸗ 


gehen 
eopoldnc. 
Geſtrenge / Veſte und Ehrſame / beſonders Liebe. 
Kayſerl. M. aS fint berichtet worden / daß unſeren zu euch abge 


(Aft cín ſchrei⸗ ſchickten Geſandten / unſern reſpectwè gebeinren Raht / 
ben an die — beſtelten Lands⸗Militz Obriſten / unb 
Schweitzer· · Hauptmann zu Roveriedt / Nicola Grafen zu Ladron / 
— ünb Johann Hartmann von Xogenbad) / Land Conmentu⸗ 
ren / der Palley Elſaß uno Burgund / die Praͤcedentz auf die⸗ 
ſer Urſach angefochten werden wolle / weil in unſerm Creditiv 

ſie beyde nicht Kayſerliche Ambaſſadoren / ſondern allein Abge⸗ 

ſandte tituliret werden / und daß darumb von uns biertiber tí 

ne Declaration erwartet werde / die wir hiemit dahin erklaͤret 
haben wollen / und ertheilen / daß wir ihnen rafemvongate 
ron / und Roggenbach / als unfere ordentliche und bevollmaͤch⸗ 

tigte &aperlis Geſandte / fo ín Italiaͤniſcher Sprache am 

baſſadeurs genannt werden / an euch abzuſchicken intentionirt 
geweſen / und dieſen Chatacteren ihnen nochmahls zugeleget / 

und unſer beſagtes Creditiv dergeſtalt erlaͤutert haben wollen 

unb verbleiben euch dabey mit Gnaden wohlgewogen. Ge⸗ 

geben (n unſerer Stadt Neuſtadt ben 22. Febraarii. Ein fat 

deot Sechshundert und Acht unb. Siebenzig deß yn 
— — en 


Pf 
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fbr Reichs im 2o. deß Ungariſchen im 23. urb Boͤhmi⸗ Jas 


Johann Paul Hocher Freyherr 
. Ad mand. S, Caef, Maj. 


prop. 
. Max.Erneft.Corech, 
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ochwolgedachte Kayſerliche Herren Ambaſſadeurs 
thaͤten auff beſagter Tag⸗Satzung zu Baaden nachfol⸗ 
gende Propoſition oder Vortrag. 


Hochgeachte / WohlEdle/Geſtrenge / From⸗ 


me / Vefie / Fuͤrſichtig unb Weiſe / beſonders insge⸗ 
ſamt / hochmoͤgende und Hochgeehrte Herren. 


As die Roͤm. Kayſerl Maj. auch zu Ungarn uno Boͤ⸗ Vortrag der 
heimb Koͤnigl. Ma/j unſer allergnaͤdigſter Herr uus toes Kayſerlichen 
gen gemeiner loͤbl. Eydgenoßſchafft tn allergnadigſtem Pere Am⸗ 
Befelch auffgerragen / haͤtten wir zu exponiren/fo lang nit ver⸗ — 
yga/toferm die bekandte Vorfallenheit uns nicht in Verhin⸗ IS Rd 
Pmmgarbradbt. Allerhoͤchſtgedachte Xóm. 8apferl. 9Xaf. eese 
laſſen dürch uns dero bevollmaͤchtigte Geſandten / denen loͤbli⸗ 
chen i3. und zugewandten Orten / aud) deren anweſenden 
Herren Ehren⸗Geſandten Ihre Kayſerl. Gnade und vereinig⸗ 
ſien allergnaͤdigſten Gruß vermelden / unb mithin allergnaͤ⸗ 
digſteonteſtiren / daß gleich wie fic dieſer loͤblichen Eydgenoß⸗ 
ſchafftden hergebrachten / aud) biß annoch auß goͤtlichen 
Guraden vor andern Voͤlckern genoſſenen friedlichen Ruhe⸗ 
ſtand oon Hertzen goͤnnen / alfo aud) allrrgnábtgt unb gang 
wogen ſeyn/ 3u dero Confervarion, unb Beveſtigung ibres — - 
morte / aſlen moͤglichen Vorſchub sutbun/aud) fonfi£  - 
mallweg dero Kayſerliche beſte gnnrigung ad au — 
5 i ⸗ 
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Februarius. 
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" | 
Allermaſſen bann Se. Kayſerl. St 4j. bero loͤbl. Eydgenoſſen 


unter dato .Decemb. deß hingewichenen Jahrs demuͤbrigſtes 
Anſuchen wegen Verſicherung der Grünen / und derſeiben 
anhangenden Erhaltung deß Rubeweſens gethane Propoſiti- 


on in nohtwendige Betrachtung sieben faffen/ unb unangeſe⸗ 


ben nichi geringe Bedencken in contrarium fid herfuͤr gethan / 
voma2. paffaco gleichwohlen willfaͤhrig aller gnaͤdigſt reſcribi⸗ 
ren / auch weilen ſelbe zu ver puͤhren gehabt / daß die Abferti⸗ 
gung einer Kayſerl. Geſandſchafft an loͤbl. Eydgenoßſchafft 
nicht undienſtlichen jut Sache ſeyn mogte / und mit ſolchem 
Character anhero comittirẽ wollen / dero loͤbl Eydgenoßſchafft 
wohlgemeinte Vorſchlaͤge / ſo weit es die Kayſerl. DBignitaͤt / und 


— — Conſequentien immer leiden werden 


nen zu wuͤrcklihem Stande befoͤrdern zu helffen. Weßwe⸗ 
wir uns aud allhter uummehr ín die vier Wochen befin⸗ 

dend / ſothanen Kayſerlichen Befelch allergehorſambſt nach zu⸗ 
mmen / haben auch in bewuſtem punto ber Audientz C. C. 
Hn.ſo beweglich eingelegten Officiis vieleicht mele ale ſeines 
hoͤchſten Orts verantwortlich ſeyn moͤgte / einzig darumb der 


ferirt, damit ani Hinterſtelligkeit deſſen zu impuriren / was 


eine loͤbl. Gn ſchafft fo hoͤchlich defidezicbrseugen wol⸗ 
Ier. Dahero auch wir nun dem obhabenden Kayſerl Befehl ge⸗ 
maͤß an die Sach wuͤrcklich zu gehen / gant bereit umb erbie⸗ 
tig / anben aber nicht vorhaltend / daß gleich wie die Otónufde 


Kayſert. Waj. unſer allergnaͤdigſter Herr / und das geſambte 


dochloͤbliche Ertz Hertzogliche Hauß jederzeit bißherd / die mit 
dieſer loͤblichen Eydgenoßſchafft habende ewige Verein unb 
Erb⸗VPerbuͤndnuß (anae, feft und unverbruͤchlich beobach⸗ 
tet ; Ein loͤbl. Eydgenoßſchafft deſſen Genuß gewiſſer Bifrey⸗ 
ungund Kommlichkeit / zu dero nicht geringem Vortheil theil⸗ 
dafft worden: Alſo verſehen ſich hoͤchſtgedachte Kapſerl. Maj. 
und das geſambte Hochlöbl. Ertz Hauß gaͤntzlich und ver 
ſicher lich / dah oer loͤbl Eydgenoßſchafft nod jemand darauß 
tie Gedancken auffgehen werden / daß vermittelſt deß verba, 

| | en 


— 
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benden Verſicherungs⸗ Werck gedachter etvíg Verein und 
PVerbuͤndnuß einiger Weiſe præjudicirt, ſelbige reftringirr, bero 
Condentis Abbruch beſchehen / oder aud) die reciprocitliche 
Sculdigkeit / darumb man gewiſſer Land und Leuten halber 
verfangen / ein Genuͤgen erſtattet ſeyn ſolte / ſondern loͤbliche 
Eydgenoßſchafft vielmehr ihres Theils gemeint ſeyn werde / 
wie dillich / nicht allein ſolcher Erbverein mit gleichmaͤſſiger 
Auffrichtigkeit nachzukommen / ſondern auch die darwider ge⸗ 
hende fo vielmahl geklagte Exces(us mit eer eben ſo vielmahl 
zugeſagten Remedur ohne ferneren Verzug abzuſtellen / wor⸗ 
aud hin und vice verſa, von oer Roͤm. Kayſerl. Maj. eine loͤbl. 
Eydgenoßſchafft ſich alles deſſen geſichert halten / ud zuerwar⸗ 
ten haben wird / was eine rechtſchaffene und wahre Nachbar⸗ 
Ubaffr bey jedem Zuſtand uno Gelegenheit mit fid) traͤget / 
unb wir ín(onberbeit verlangend oie Mittel in Effect au bezeu⸗ 
gen / daß wir ſeyen E.E Herren | 

Dienſtwillige 
Niclas Graff von Ladron | 

Joh. Hartmann tors Roggendach. 


ſt anweſende Frantzoͤſiſche Ambaſſa- Forſt in 
deur trag gethan / derſelbige ſoll unten unter sn 
ne n mit eingeruͤcket werden. Indeſſen Haupt. Re⸗ 
E buͤrgen ber Rebellen Officiers / unb pete efi 
Tagen bep ihme zu erſcheinen / boy citiren. 
(Dati citiret / und waren unter ocn Polacken 
M ngen / weil wegen Mangel der Bezah⸗ 


ingunter ihnen groſfes Lamentiren / maſſen man bene Tuͤrcken vor 
die Winterquartire 60000. Guͤlden geben muſte: Auch war der Re⸗ 
Id Szoßbonas mit soo. Pferden ohnweit Erlau auff deß Teckeley 
Ota kommen / von den Tuͤrcken aber alfo entfangen worden / daß ih⸗ 
ta wenig (o nicht tod oder gefangen entkommen. In dieſem Monat 
onde gleichfals deß Herrn General Sricge4Commiffarii Graf Ca- 
oben geweſener Hofmeiſter / la Sausfure , fo mit denen Frantzoſen cor⸗ 
frpositirct/ von Philippoburg nacher Wien ^ Y gradi 


* 
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——— Den 20. dieſes Abends fanden ſich Ihre Sapfert, Majeſtaͤten ne⸗ 
ben dero Hoffſtatt von ber Neuſtatt wieder zu Wien cin; Ihre Duxchl. 
Kayſ. Maj. aber ber Herr Hertzog von Lohtringen ſolte erftlichben 1. Martiü mit 
findet ſich pero Gemahlin auff Inſpruck / unb bant auff halben Aprilis von dar 
PER wieder ine Reich abreyſen / maſſen deroſelben nunmehr das abfolute. 
ciae 9 Commandder Kayſerl. Armee ertheuet worden / unb war mat ridge 
— 0 ^ Iebteabinbdffiffiai / Seine Durchl mit allen noͤhtigen Speſen sum 
| Feldzug obtic Abgang s verſchen. | 

Als der Pabſt su Rom beym Anfang dieſes Monats von feinem 
Palatio ſich nach dem Vatican erhaben / hielten die Curioſen deß Roͤmi⸗ 
ſchen Hofes cine Congregation umb zu erforſchen / zu was Ende fole 
ches geſchehen ſeyn moͤgte / und nachdem fic unterſchiedliche Meinun⸗ 

gen unter ſich ventihret / traffen ſie endlich uͤber dieſem cin / baf er ſich 
einig unb allein dahin erhoben / den Hoͤchſten qu bitten / ihme eine wuͤrdi⸗ 
gt Promorion zu inipiriren. | d 
Den 7. barauff ward Confiftorium gehalten / welches lang ge⸗ 
TOF waͤhret bof obgemelte Curioſen ſich abermalbie Promocion ſo wnfebl 
bÁlt Confi- bar traumenlieſſen / ba fie auch geluſtete durch alle Anticameren 
florium. gkleichſamb dem Mattorio unb baſquino ſolche ate eine geſchehene 
Sache anzukůndigen / ſie wurden aber insgeſambt heßlich betrogen. Es 
hatte fich zwar der Herr Herba mit ſeiner Gemahlin ec. Don. Livi 
Schweſter gefaßt gemacht / nacher Rom zu kommen / und ber Hochzeit 
deß Schwagers unb Bruders nit ber Princeſſin Lu doviſia beyzuwoh⸗ 
nen / nachdem fic aber verſichert worden / daß ſolcher Heuraht fich zer⸗ 
ſchlagen / muſten fic ihre Reyſe wieder einſtellen / unb hatte der Pabſt at 
ſtatt gedachten D. Livium zu verheyrahten / ihme anbefohlen / ſeine auß⸗ 
geſetzte ſtadia fortzuſetzen / unb dabenebenſt ſeinem Exercitien abzu⸗ 
warten / umb fic) qual ſicirt zu machen / der einſt die groſſe Laſt der 

Paͤbſtlichen Regirung vermittelſt ſemer Gyperieng zu unterſtuͤtzen. 

| Sonſt hatte der Pabſt allen Pfarrherrn bcr gantzen Stadt Rom 
Hoͤbſtliches alles Ernſtes verbietentaffen/ kuͤnfftiger Zeit / weder Manns ⸗noch 
prn Weibs⸗Perſonen zu dem Schatz deß Ablaſſes zu admittiren / wofern 
ferren ber ſie in verdaͤchtigem Schmuck und citelem Pracht hierzu erſcheinen 
Sradi Rom wuͤrden / und die ſes bep" Straffe deß Banns wohl in acht ou nehmen: 
SG ntu adire . bic 
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dieſer groſſe Eyffer deß Pabſts gienge noch weiter / indem er wolte / daß 17r 
bic neugewobene Soldaten fid fciffia in der Lucchefer Kirchen eins ^ o 
finden ſolten / umb von denen Jeſuiten daſelbſt in ihrem Chriſtenthumb 
unterrichtet unb erbauet zu werden. Ferners wurden auch die jenigen 
Comcdicn abgeſchafft / worinnen bic Cabineten pflegten gemietet / und 
jeglicher Ort abſonderlich bezahlt zu werden / und wolte / daß wer kuͤuff⸗ 
tig Comcdicn zu halten Luſt haͤtte / ſolches umbſonſt thun ſolte / armen. 
hoffaͤrtigen Leuten nicht zu ſolchen unnoͤhtigen Koſten Urſach zu gebẽ / 
tala die Erfahrung bezeriget / daß umb dieſes Spaſſes unb Kurtzwei⸗ 
le willen / in viclen Haußweſen / Weib unb Kinder gar offt mit leerem 
f5aud) unb Magen haͤtten ſchlaffen gehen muͤſſen | 
Die hochverlangte Flotten oon Meyland begurten nun allge⸗ 
mach zum Vorſchein zu kommen / die Summa von 4:5oco. Cronen 
tomplet zu machen / oic Herrſchafft Ceri oor ben einigen Paͤbſtlichen 
Nepotem D. Livium damit zu erkauffen / bey dieſer Occaſion hatte 
der Pabſt endlich die Larven abgezogen / und war es nunmehr an den 
Sarra O deícalcLibic Carten zum Triumph ju miſchen. Die Specu- 
lanvi gu Rom / fo fich ruͤhmten / daß fic deß Pabſts gantzenStatum wiſ⸗ 
ſen wolten / behaupteten / daß bas Vermogen ſeines Hauſes in citer 
Million Golddes beſtuͤnde / und daß cr geſinnet ſeye / D. Livium ſo zu re⸗ 
denmit Leib unb € cele / wie auch den Herrn Herba (cnt Schwager 
den Rahtsverwandten zu Como mit feinem gantzen Hauſe in Rom zu 
ſtabiliren / und wie die Roͤmiſche Aſtrologi vorgaben / ſo hatten fic in 
dem Calender deß neuen Jahrs gefunden / daß der Pabſt in feiner be⸗ 
ribmten Vorfahren Fußſtapffen tretten / und die Freyheiten ſo S. Pe⸗ 
tnis ſcinen Nachfolgern concedirec , auch noch zu Danck annehmen 
und gebrauchen wuͤrde. 

Nachdem auch scr Pabſt einige Hiſtorien irgend feiner Antes 
ceſſoren eines durchleſen / befahle er zehen feiner Bedienten an / bof fic ini Jim ß 
Wenpcliclyburch bic Stadt gehen / und von unterfchiedlichen Beckern ero imam 
"rob kauffen / und flugs ihme nach Hofe bringen ſolten / wie dañ auch EN unte 
gxſchahe; als er abcr ſolches geſehen unb gekoſtet / ſeuffzete er Berflich die Ame 
dauͤber / nach dieſem lieſſe cr an alle Roͤmiſche Fuͤrſten / Graffen unb greiffen. 

3ymm/aud Handels⸗ Leute Befehl ergehen / daß wer von ihnen Ge⸗ 
treyd 
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AmoU* treyd zu verkauffen haͤtte / ſolches auff ſeine Difpoiion in Berei⸗ 
ſchafft haben ſolte / weilen ber Pabſt durchauß und ſchlechter Dings 
entſchloſſen dem Roͤmiſchen h mit Brod unter die Arme su 
greiffen. | | 
í "usd es dem Praͤlaten Alt ovici gegluͤcket / bic Gnade deß 
Cardinals Cibo zu uͤberkommen / und hierdurch auch die Hulde deß 
Pabſts zu erlangen / vermogte er nicht allein ſolche Stuffen nicht zu 
erreichen / ſondern weilen der Cardinal Cibo ſolches vermercket / ward er 
auch gezwungen / bm vorigen poſto, darinn er beym Garbitiaf Cibo 
gemeſen / wiederumb zu quittiren. 

Dicweil DonLiviussum oͤfftern in dem Cloſter Torre de Spec- 
chi genannt / fichin fangen Diſcurſen mit einer von ſelbigen geiſtlichen 
Schweſtern auffhielte / machte Glauben / daß ſolches geſchaͤhe / die Heu⸗ 
raht mit der Princeſſinn Ludoviſia, ſo darinnen war / richtig zu machen / 
jcitbem daß der Pabſt Nachricht bekommen / welcher geſtalt ber Koͤnig 

in Spanien auff den Sall Abſterbens ihres Bruders zu ber Succesſi- 
aan der Herrſchafft Piombino nomin'ret / zumalen der Pabſt alles 
Fleiſſes dahin zielete / dieſen Staat dem Don Livio als ein Fundament 
zu ſeiner Heurath in die Haͤnde zu ſpielen. 

Drey Ge⸗ Entzwiſchen lieſſe der Pabſt bic z. Gebruͤder vom Hauſe Bona- 
bruͤder von venturazu ſich kommen / entfinge dieſelbe mit groſſer Gewogenheit / 
dem Hauſe undgab einem von ihnen cin gewiſſes Officium von Ripe, worgu abet 
Bonaventu⸗ dieſes dienen ſolte / konte man nicht ergruͤnden / einige zwar gaben vor cé 
——— waͤre deßwegen geſchehen / weil Don Livius eine groſſe Hoffſtatt atte 
Pabſt tool richten wolie / ſelbige ſeine Edelleute ſeyn ſolten / wegen der n adt 

Antfangen, -. CGorbebcutung von Bonaventure ober guten Gluͤckes / der Pabſt w 
auch acfinnet / aufferbem Hertzogthumb Ceri gleichfalls den Palaſt 
ſelbigen dahmens zu kauffen / woſelbſt die Hertzogen von Cerri vot 
dieſem zu wohnen pflegten / ſtehend bep bem Brunnen von Trevi maſ⸗ 
ſen derſelbe ſehr bequem und ſchoͤn iſt. OO 
Die Verſamblung betreffend den Wucher wegen ber. Pfaͤnder 
denen Juden zu benehmen / ward wieder auffgeſchoben / weil die Cardi⸗ 
nálc Ludoviſio und Carpegna wegen ihrer Geſchaͤfften fic dabey mát 
«tv 
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einfoben konten / unrerdeffen aber fatte mon gemelten Sy üben anbefoh⸗ eros 167- 
alte Pfoander von ten Chriſten in waͤhtenderg aßten⸗ Zeit anzuneh⸗ 


Bey der ichen Audientzz / welche der Pabſt denen außlaͤn⸗ Frangoͤſi 
diſchen Fuſtlichen. Miniſtern gegeben / hatte ber Frautzoͤſiſche A mbat- Ambaſſadeu⸗ 
ladcur (dit cefolut geredet / klagend / daß der Pabſt ſeinem Koͤnige feine zu Rom reder 

mehr bewieſe / und begehrte je laͤnger je meht Gnaden / ſchrrcſolutin 
woron hiebevor memahlen gehoͤret worden / maſſen er bam am 12. bic der aſu. 
ſes Monats eim Brevet begehrte / weilen die Nonnẽ von einem gewiſſen 7L 
Kloſter / criuue Nonne eines andern Ordens / welche nur ꝛ. Jahre in dem 
Kloſter⸗Leben geweſen / und von dem Koͤnige (weil gedachte Conn eine 
nche Vefreundtin einer Dame ſcines Favoriten iſt) erwaͤhlet worden / 
suena Ebeiſſum aunchmen ſolten. So hatte mangleichfals annoch 
mit denen Intereſſirten in denen Secrctariatſchafften zuchun / weil * 
febegehrten / daß man ihnen ihr Gelt vor dieſelbe / toit ſolche durch bi 
Dacaria verk aufft worden / baar wieder erlegen ſolte / derowegen ward 
deſe Sache biß auf die inſtchende Faſten außgeſetzet / atsbann man die 
Grinde ihrer Forderungen auh or unb darauff nach Recht unb Bil⸗ 
ligfcit vcrorduen ſolte. In dem Pallaſt wurden noch immer zu die Uu⸗ 
tetarctormret / und inſonderheit in dem Pferdſtall / und wurden atf — 
wj Dabfte Befchl Circulat⸗Schreiben adi oie Biſchoͤffe abgeſendet/ 
xf ſic allen Pracht und Uberfluß abſte llen ſolten. Die Legaten und 
ouverneurs deß Kirchen Staats begehrten den Fuͤrſten von Radzi⸗ 
diiaihxcu eigenen Palaͤſten nicht zu logiren / umb ſelbigem Det prz- | 
tendu few X rtulvon Hoheit nicht zu gen). maſſen man durch il 
Ermyd andern die noch eon groͤſſerer Qualitaͤt / ſind als er / en Weg 
ucht oͤfnen wolte. Dou Livio hatte inmitte (ft ſeine Studien wieder 
aetretten dahero glaul ee man / daß ib der Dabſt su einem Cardinal 
nechen wuͤrde umb ſo vitl meht / wei man mit Verkauffung deß vor 
thad · ftoi: teu Hertzogthumbs Cetri noch nicht fortfuhre / wiewohl 
en Bafchl deß Pabſts cin Auffſehet darzu vcrorduet worden / welcher 
de RAechnung Aber daſſelbe haben [olte/ umb bic Creditoren auß denſel⸗ 
bax befriedigen: Unterdeſſe war bit HertzoginGuadagnolo welche 
bn Deleg deß Hertzogchumbs / wie gemeldet cam pacto tedimen- 
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no ſolchen fo lang fic darinnen gemoban nach chhrem 96 
lieben gewaltig verbeſſert hatte / gleichſamb ale deſperat / weil fic ver: 
PRanden / daß derſelbe unter dem Kauff gemelten Hertzogthums begrif⸗ 

fen waͤre / und dahero davon abſtehen ſolte / und eine andere Wohnung 
ſuchen / weil man ſolchen nun [o viel praͤchtig⸗ und anſehnlicher pu. sas 

| chen / dem alten Model ober Entwurff folgen wolte. n 
Framooͤſtſcher Der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur hatte bay Gelegenheie eimer 
"X6 Viſite die beyde Schweſtern Cefarini , nac [e vielen Proceſſen unb 
vercraͤgtdie Strittigkeiten dahin difponiret/umb fid wegen der Ceſariniſchen Erb⸗ 
beyde ſchwe⸗ ſchafft in ber Guͤte ju vergleichen / weil (cin S ónig Beſchuͤtzer aller bey⸗ 
ſtern Cefari den war. Dieweit man auch bic offentliche Spiele nicht zulaſſen 
Bi in der guͤte. wolte / ſo wurden alle die jenige / welche ín der Ambaſſadeuren Quor⸗ 
tiere ſpieleten gefangen genommen /ſo bereits mit vielen geſchehen war / 
worunter einige vornehme geweſen / die doch faͤlſchlich angegeben wor⸗ 


bet. e acr ids T " | 
^ 5 fn dieſes Monats ward zu Rom der Anfang zu oer Faſt⸗ 
nacht gemacht / ſedoch wurden wenig Maſcaraden unb-Srótidofeiten: 
verſpuͤhret / und ſahe es durch ble gantze Stadt febr melancholiſch auß. 
Den 17.diefes gienge einige Unordnung bey dem Jour à Ia mode fáir/ 
E panſſch⸗ ſintemahl bcr Printz von Sonnino deß Cavalliers Sacckelti Kutſchẽ 
unb Franzo umbwerffen lieſſe / wodurch gedach ler Cavallicr ſich an einem Ann 
J——— verletzte: An ſelbigem Tage war der Spaniſche Ambaſſadeur fir das 
ana erſte mahlmit indem Tour. ſitzend in einer Kutſchen bey videa Praͤla⸗ 
enbergang ken / und begegnete dem Frantzoſiſchen / deme er. / mach beyderſeico de⸗ 
bem auff xf: 
e —— xr 
alamode 4— | 
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Coqferentz mit dem Spaniſchen Ambaſſadeur jt Civita Caftellana, — 
nacher ioi a pti in dem Hauſe einer Privat Perſon 
logirte / und feine Reyſe dar (t Gaeta fortſetgte. Sonſt trach⸗ 
pinola den Heurath ber, Pamfilia 
tit bon Pallavicino umb dieſe Zeit wieder lebendig zu machen / worzu 
ſach deſſen Mutter unb Soͤhne ſampt ihren Freunden nicht ungeneigt 
verſpaͤhren lieſſen / weil der Hertzog Lanti dieſelbige nicht begehrte / und 
tnanbabero ihres gleichen / ſo fie zu freven trachtete / umb dieſe Scit nicht 
fande. Den i9. dieſes ward zu Rom cim Juͤngling / welcher ſich 
jangſthin auff vic Freyheit deß Venetianiſchen Quartiers beruffen / 
unangeſehen feiner Minderſdhrigkeit / vermoge letzten Placats gegen 
—— Ambaſſadeuren Quartire ſalvitten / mit 
ban Strang hingerichtet. 


Sladbem ber rine Radzivil am 20. dieſes mit ſeiner Gemahlin print tab 
incogoíto zu Rom angefominen / fo folgte feine Hoffſtatt mit 5. a, fiel ur fe& 
roſſen mit o. und z. Pferden befpannt den 23. dieſes hernach. Den 24. dm B 
chace hoch gemelter prin ſeinen offentlichen Einzug in einarurida * iribie ed 

wité. Pferden: Voran gingen5. Trompeter unb 4. Glieder von (ei Sin. x 
ea Leibwacht su Pferd / allein mit einem Saͤbel unb Piſtolen verſehen / 
maſſen er den Reſt von der Compagnie zuruͤck geſendet hatte / weil ihm 
derch be Cardinal Cibo zu verſtehen gegeben ward / bap der Pabſt nit 
gm ſehen wuͤrde / daß ſolche ſaͤmptlich mit bewaͤhrter Hand in die Statt 
keumen ſolten: Es waren auch nur zehen Edelleute von 20. foe mit 
ſich gebracht / und 3. Staats⸗ Jungfrauen mit ſeiner Gemahlin hinein 
feme. Seiner Kutſchen folaten verſchiedene andere mit o. Pferden / 
werunter deß Cardinals Vidone, Piote ctots deß Konigreichs Pohlen / 

Wb Merquis Scozzi Kutſchen / von deſſen Hauſe hochgemelter 
«rai entſproſſen war / ſich befanden. Die arbindte und Ambaſſadeurs 
fifa ſeine Gemahlin ſelbigen Abend complimentiren / urb gaben Ihro 
den Titul Hochheit / weil ſie deß Koͤnige · Schweſter war. Den 15. dieſes 
(ditior Pabſt cin Praͤſent von s. Schuͤſſeln mit Fiſchen an den Pri⸗ 
dea welcher — eapolis verreyſen wolte / um gegen die Heil. Woche 
—— Rom zu ſeyn / und die Paͤbſtliche functionen zu ſehen. 

Der Agen von der Republick Raguſa batte —— 
ga / Mj vic Tuͤrcken * Stadt zu bx auem | oem 
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—— di ài grtaufumt olchen fo lang ſte darinnen geehnet nach ibron De⸗ 
xchrazin. teben efi ben hatte / gleichſamb ale deſperat / tecil fit vers 
Panden / daß derſelbe unter dem Kauff gemelten Hertzogthums begri» 
fen waͤre / und dahero davon abſtehen ſolte / und eine andere Wohnung 
ſuchen / weil man ſolchen nun [o viel praͤchtig⸗ und anſehnlicher pr gs 

chen / dem alten Model ober Entwurff folgen wolte. 


— Der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur hatte bay Gelegenheit 


Viſite die beyde Schweſtern Celarini, nach ſo vielen Proceſſen und 
Strittigkeiten dahin dilponiret / umb ſich wegen ber Ceſariniſchen Erb⸗ 


| * fim ſchafft ín bcr Guͤte qu vergleichen / weil (cin Koͤnig Beſchuͤtzer aller bay. 


den war. Dieweil man auc) bic offentliche Spiele nicht zulaſſen 

— guͤte. wolte / ſo wurden alc die jenige / welche ín der Ambaſſadeuren ur 
| tiere ſpieleten gefanmgen genommen /ſo bereits mit vielen geſchehen war / 
worunter einige vornehme geweſen / die doch faͤſchlich angegeben wor⸗ 


" $n r dieſes Monats ward su Rom der Anfang 4u ber Faſſ⸗ 
cài gemacht / ſedoch wurden wenig Maſcaraden unb-Gróttdof ciu. 
verſpuͤhret / und ſahe es durch die gantze Stadt ſehr melancholiſch auf. 





c fuͤt / 
eyes * 
ſandter be⸗ fitr bes 
egnen ec : 

cm gan —* 
bet au nof 
berti Tou uff ir 
àlamode aͤtte ihn 
Rom wiſchen 
you 
aͤte die⸗ 

. 
faltcr i 
ind dif- 


ferentien der — i EM / dahero 9 Mi^ 
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Comas mit dem Spaniſchen Ambaſſadeur zu Civita Caftellana, ——— 
nacher Preícatiginge / woſelbſt er in dem Hauſe einer Privat 5perfon— 
logirte / und ſeine Reyſe darauffnacher Gacto fortſetzte. Sonſt trach⸗ 
* actettbíc Cardinale Rospiglioſ und Spinola den Heurath ber, nt 
mu dem Pallavicino umb dieſe Zeit wieder lebendig qu machen / worzu 
ſach deſſen Mutter unb Soͤhne ſampt ihren Freunden nicht ungeneigt 
verſpuͤhren lieſſen / weil der Hertzog Lanti dieſelbige nicht begehrte / und 
man dahero ihres gleichen / ſo ſie zu freyen trachtete / umb dieſe Zeit nicht 
fande. Den 9. dieſcs ward zu Rom eim Juͤngling / weldyer ſich 
jangſthin auff bic Freyheit deß Venetianiſchen Quartiers beruffen / 
unongeſchen ſeiner Minderſfaͤhrigkeit / vermoge letzten Placats gegen 
ſochanige / weiche fich in der Ambaſſadeuren Quartire ſalvitten / mit 
ben Strang hingerichtet. 

Nachdem der Printz Radzivil am ꝛo. dieſes mit feiner Gemahlin prin Dub. 
incognito zu Rom angekommen / fo folgte ſeine Hoffſtatt mit 5. £a; tief. chut fe 
roſſen mit c. umb 3. Pferden befpannttenz3.bie(ee hernach. Den 24. de Pru 
hochgemeiter Printz feinen offentfichen Einzug in ſeiner Kutſchen in bie ons 
wit. Pferden: Vorangingen⸗. G'rompeter unb 4. Glieder oon fi d 
ect Leibwacht su Pferd / allein mit einem Sabel umb Piſtolen verſehen / 
maſſen er den Reſt von der Compagnie zuruͤck geſendet hatte / weil ihm 
derch den Cardinal Cibo zu verſtehen gegeben ward / daß bet Paͤbſt nit 
amie tvaͤrde / daß ſolche ſaͤmptlich mit bewaͤhrter Hand ín die Statt 
femuen ſolten: Es waren auch nur zehen Edelleute vonzo. ſo er mit 
—— 3. Staats⸗/Jungfrauen mit ſeiner Gemahluin hmein 
kemen. Seiner Kutſchen folgten verſchiedene andere mit 6. Pferden / 
worunter deß Cardinals Vidone,P: otc&ors deß Konigreichs Pohlen / 
bod Mtquis Strozzi Kutſchen / von deſſen Hauſe hochgemelter 
rig entſproſſen war / ſich befanden. Die arbindfe und Ambaſfadeuro 
ifa ſeine Gemahlin ſelbigen Abend comptimentiren/ unb gaben Ihro 
den Titul Hochheit / weil ſie deß Koͤnige · Schweſter war. Den 15. dieſes 
ſchictte der Pabſt ein Praͤſent von s. Schuͤſſeln mit Fiſchen an den Prin⸗ 
tenelcher nach Neapolis verreyſen wolte / um gegen die Heil Woche 
Biltrum zu om zu ſeyn / und die Paͤbſtliche — zu ſehen. 

Ser Agent von der Republick Raguſa hatte dem Pabſt angezei⸗ 
9f | daß vic Tuͤcken ihe Stade zu be "xm ( " 
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5 
ſie die geſorderte groſſe Summ mit Gewalt bekommen moͤgten; wor: 


auff vc Pabſtihin jus Anunort gahe / er koͤnte ihm kein Geld acea or 
hatte ihm aberzoodoo. Pfund Pulver verwilligeẽ. 

Und dieweil / wie obgedacht / der Heurath deß Pallavicino mit der 
Princeſſinn Pamfilia wieder wet die Haud genommen worden / ſo war 
bae Werck (o weit gebracht / daß man es biß nach ben Sid quts 
gen vollziehen ſolte. n ben letzten 
einige Dama vermummet in dem Tourà Mi piri, — 
dem Pabſt nicht ſolte mißfallen haben / dahero ſchiene es / daß ſolches 
ungehindert deß Verbottes demſelbigen moͤgte zugelaſſen werden. Die 
kichtfeartige Weibsperſonen hatten gleichfalls Verguͤnſtigung 


erhal⸗ 
ten / vermummet durch der Ambaſſadoren Quartier zu gehen / tentem 


ten Abend aber geſchahe es / daß als der Frantzoͤſiſche Abgeſandte wieder 
inden Tour à la mode kommen / als die Pferde eben am lauffen waren / 
da dann dieſelbige recht gegen (einer Kutſchen anſtiegſen / aiſodaß cáne 


da Toma groſfe Confuſion dadurch entſtunde / mit groſſer Gefahr derer ſo da⸗ 
ls, mode zu rinnen faſſen / deß Ambaſſadeurs Edelleute aber ſprungen herauß / ex a⸗ 


avderd⸗ 


den 
ſiſchen E 
xſandten 


I Cada ur See konte verſe 


ba degabe ſich von ſtund an auf dem Tour hinweg / umd licffe ble agbegr. 
unter oe Pferden unb dem Volck verwahrt / wiewol ſich wuemand oos 
den ic Soldaten von ber Wacht ruͤhrte / dieſe Umuhe zu | 


Cxdtha baf ber Herbog vott Cazano nacher Catonca wieder 
verreyſet / war ber Hertzog oon E SDktoaso 
gangen / nach dem er zuvor eine gute Beſatzung mit wir Kriege⸗ und 
Mund⸗ Munition in dem Caſtel Mola fcn —€— er ſahe / daß 
es unmoͤglich war Taormina mit dem Geſchuͤtze und Bomben alles 
zur Ubergabe zu zwingen / ſintemahl gemelte Stadt mit Qoid unt 


Aufff den Vericht oon der Aukuufft der Wittib deß Marquis eor 
che wieder nad Spanien rep; 
Rapylaͤndiſchen deroſelben feine 
imd y — Caroſ⸗ 
egen im $0565, . 
— Vita. 








eut. ^SUR ÓP UL M. "n 
lisa Botromco-haeler Modena, und der Marquis Gallerati na pronis 
dir Mantua ,. umb bic Sachen von. Gaaftalla daſelbſt in guten u 
Stanhh zu ſtelen. So war auch Don Vinzepzo Gonzaga pott ge⸗ Don Vin- 
melit Guaſtalla nach Palermo gerepſet / tas Stadthalter⸗Ampt xc n2o Gon- 
en be Cabiualo Dortocarrero Stelle / welcher als Extraordinari 28? tib c 
Jibacfasbtcr (xf Stnige itt Spamen nacher Jtem gienge / bafcibftan, Craft 
ter Maylandiſche Stadthalter Batte einigen Ent⸗ 
(a6 von Volck nacher Final geſendet / auf Furcht der Frantzoͤſiſchen 
Amre / weiche adda vorbey kommen ſolte. Zu gedachtem Mapland 
lkame am 3 dieſes die vertoittibten Marcheſin de Caſtel Rodrigo mit c.i. 
cium Geſolge von mehnr dann 50. Perſonen an / nnb ward biß in das iiid 
isgimt ven bem Printzen Trivultio, deſſen Compagnie Hallebar⸗ ac Caſtei 
viser / mbz. (Compagnia Gardes fle vor dem Thor entfangen / beglei⸗ Kodrigo 
Kt Dei Comtẽ Trolti Obriſter Lieutenant war nacher Teutſch⸗ kommt zu 
land abgereyßt / umb der Ends 600. Mann Recrutten ju Gompleti, Mayland 
g ermeidiẽ Com; an 
dnuß / ward nun⸗ 
ehnlichen Equips 
tzogs von Florentz 
Reception fab 
cht zu præjudici⸗ 
(chi ande⸗ 


ES ſchiedener 

ber Puncten / inſonderheit aber / daß er von Spanien nodo feine latis la- 

&ion erhalten / wegen Der ſeinem Reſidenten / von dem Duca di Vera- 
angethaner Be | 


Nachdem zu Turin an "n Savoyiſchen Hoffe die Madame Hertzoginn 
Royale wahrgenommen / daß das vornehme Frauen⸗Zimmer am Ho son Saveyẽ 
Kite Zeithero auß ber Urſach ſich febr vermindat / weilen theils der⸗ macht ein 
Men in den koſtbahren Edelgeſteinen uno ſonſten allzuſtattlich auff⸗ — 
tepgen / dahero die andere / ſo jenen ſolches nicht gleich dun kouten / fich PASA 
kj Hofo entbiciten / ſohatte ſie bipfalo eine allgemeine Verordnung drachto. 
gmache / wie febe Dame ihrem Stand nach / ſich zu tragen; wie dann 
cch numb dem aͤbermaͤſſigen Kleiderpracht bey ben Hof Cavaliers ab⸗ 
Mfan augcorduet worden / vof ſie am Hofe in Maͤnteln tantzen 
Mi. M x iij In⸗ 


WEE 
— 
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194. |. BIARIMM uM 
— Inmittelſt mar ber Marſchall de la Fueillade nacher Meſſin⸗ 
Banana. — auffatbrocben unb ae er ba(cfbg angdanget! ueſfe er / mo ba⸗ voiẽ 
Men(r.de la fit affectionirt zu made / verſchiedene Gefangene loß / attaquitte 
— — dem gantzen erii ter — 
dangt au — felft Zuſammenzichung einer zim olcks / das Schloß 
Meſſina as. DE Ende et bic Reutterey y writ — 
j ſtellete bas Fuhvolck aberdber die Hagel gehen / n7 . dieſes fi nds 
eon hern und jum Angriff fer tig halten lieſſe. Nachdemnunder Duca 
Mene, di Bournonville Bíenon Nachricht erhalten / trachtete er mit (evidi 
iebrfo — Volcks / als er in der Eil auffbringen konte / ſolches zu eutſetzen / degeg⸗ 
to6| in Sici nete auch mit nicht geringerer Tapff erkeit dem Frantzoſiſchen Aulauff 
liengegen den dergeſtat / daß ſelbige nicht allein zu ruͤck getrichen / ſondern auch in Un⸗ 
Frantzoſen. ordnung gebracht / deren über 400. mehrentheila Schweiser auff bene - 
Platz geblieben die uͤbrigen aber biß unter Tautmina vonder Cavalles 
rie verfolget worden. 


Im ũbrigen brachte der Gubernator in dem Maylaͤndiſchen deu 
Reſt dieſes Monats mit Muſterung anb Bezahlung ber Volcker feto 
vigen Staats zu; auß denennach Sicilien deſtininten i2. Compagni⸗ 
en aber wurdennur zehen gemache / indem Se. Excellentz über bit 100. 

Soldaten / als zum Krieg untuͤchtige Leute außmuſterte / das uͤbrige 
Volck aber mit3. Compagmen zu verſtarcken / wardder Vice Revon 
Neapoli er ſuchet / und alodann ſelbige nacher Sicilien ſchleunigſt forts 
gehen zu laſſen / Amb dieſes darumb / weilen die Frantzoſen auff ſeibi⸗ 
ger Inſul abermahl mitr500. Mann ſo Monir. Valbeſie dahin ae- 
bracht verſtaͤrcket worden. 











Zaßnacht Zu Venedig wurden die gewoͤhnliche Faſtuachts⸗Exirl immet 
ESpiele wer⸗ fort getrieben / und waren ungewoͤhnlich viel frembde hohe Stando⸗ 
den zu Ve⸗Perſohnen darzu erſchienen / welche ſolche mit abſonderlichem Cog. 
nedig mit «cnco zuſahen / dann von vorgehabter Anzuͤndung ber &riegeosS tantae. 
groſſem et^ men das wenigſte meht gedacht ward bod hatte oer Printz de Radza. 
gnügm bet vil deme nicht abwarten wollen / ſondern fid) wuͤrckuch mit aongep, . 
put rera Hoffhaltung gen Rom begeben / die Frantzoſen und Weſſinenſer ortam ; 

erhaiten nacher gedachtem Venedig zu kommen / das Schiff i von. 


N 


-— 
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oftia gebracht / hatte keine Verwilligung dekommen / Fruchten und £e — HE 
beno⸗Mittel daſelbſt einzunehmen: er Spaniſche gsm pro« "S 
teftis geichfals daß auf dem Venetianiſchen Staat denen Srangos 
fender Vortheilgeſehehe / ſo aber obne deß Hertzogs unb Rahts 
Wiſſenſchaft zugenge / drrohalben ſelbiger von neuem verſichert ward / 

daß man —— — auffrichtige Jikutratitát ju erhalter 
ſichwaͤrde befleiſſigen. 

De Generakvon Dalmatien batte ben i dieſes eine von. ſeinen gzeneral von 
Caium mic Schreiben an die Veneuianiſche Regierung geſendet / wo⸗ Dalmanen 
' mita Rechenſchafft von bem Zuſtand gemelter Provintz nach der Laͤn thut der Re⸗ 
geertheülete / und mithin verſicherte / daß bie anſteckende Seuche bafcibft public n ; 

etimabi nachge t4 
e al aca afin haͤtte / und der Handel mit der Provintz tics. —* sel 


Die —2 von dem Obriſten Conti, welche dem gewe⸗ i 
ſenen General Grimani fuͤr eine Leibwacht gedienet / war nacher Le- 
daſelbſt außzuruhen gegangen. Der Printz von Baden Dur⸗ 
faber ele Generaliffimus vont cce Truppen / toic auch der 
GRaraaraf dieſes Nahmens waren ju Venrdig per poft auß bam El⸗ 
ſ̃ angekommen / umb den Reſt oer Faßnachts⸗Spielen beyzuwohnen / 
— ferc Complimenten bey bem. Hertzog von: Mantua abgele⸗ 


Soaebocheer General in Dalmatien hatee auch die Siti aar " 
mit dem jenigen Geſd ſo er von Venedig mitgenommen / abbezahlet / je⸗ 
Voc begehrte er daß die Soldateſca / welche zu beſetzung der ufa g⸗ 
keaucht ward / nicht ledig in ter Haͤfen liegen bleiben ſolte / ſondern 
gech ardern Guarniſonen Dienſte und Zage zur See thun ſolten / wañ 
trie Nohe erfordern wuͤrde / dahero vrrurfachte ſolches emige Unluſt 
intcr gemeiter Soldateſque / wei dieſes eine Neurung / welche niemals 
von den vorigen Generalen zum Worſchein gebracht worden. | 
Nach dem der (fele Francifcus Balbi , Proveditor von Rocca Francifcus 
Danfo, ein auff den Grantzen von Breícia, gelegener Platz/ eiu⸗ getvip B BalbiProves 
ſe Herſon bofcibf abpruͤglen laſſen / ſo ffagte dieſer daruber an den Raht ditor ju 
de Ichener / und beſchuldigte zugleich gedachten Balbi bafrer bas Korn P x 
* gemciter etae untcr dem Geeiteeinigm Soldaten verfuͤhren eanatis nd 


ic Venedi e 
fuͤhret. idi 





— * 
E T. 
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ueſe / auch denen Soldaten gewiſſe Exerbitantien geſtattete / zu 


fan Schaden der Underthanen; Weorauff dann Wefehl ergienge / d 


dachten Proveditor mit einem Faͤhndrich und eruchen 
faͤnglich nacher Vencdig zu bringe wie auch geſchohe. 


* - 


Von Corfu kame Vericht nada gedachtem Venetig daß bas: 
Schiff Agar / welches vor z3. Monaten von Venedig / umbnach We⸗ 


ſten zu lauffen / abgeſegelt war / daſelbſt noch ſtill laaͤge tocca dic mcr 
WBoolsgeſellen die Xeyſe nicht annchmen wolten / weßhalben der Capi⸗ 
cain ſich bey dem Proveditor General anumelden muſte / umb gemeite 

Matroſen zuhrer ſchuldigen Pflicht qu. bringen. (me 


"ux Peote ſo 
von Spalawo daſelbſt angclangct/bracbte Bericht au Tuͤrckey / daͤß 


ber Groß⸗ Vezier von ſcinen Prætenſionen gegen bic vot Raguſa 
nichts wolte fallen laſſen / und daß er denenſciben drohete / ſie mit Ge⸗ 


walt darzu zu zwingen: ſie verſicherte gleichfals daß die auſteckende 
Seuche in denen Turckiſchen an Spalatro graͤntzenden Piaͤren auff 
sas E 





einmahl auffgehoͤrct haͤtte / alſo daß bcr Magitlrat der Ge 
ſchloſſen den Handel mit gemelten Plaͤtzen wie ingleichem enit Zantch / 
Corfat unb Cefalonia wicderumb qu oͤffnen. 


Tuaͤrcken ma⸗ eu 
ense | fomme Schreiben bráttigeu bie groffc Bercitſchafflen gum &rásge 
| 2: fF gegendie Moſcowitter / welche eiae piae i gii € 
* do it Sultan Amurahes / als er Qbabilon cinnchmen welte/ actam 
éxngRe o, wurden. So bliebe auch feſt geſtellet / daß er Groß⸗Vezier das Aa 
writern ober Lommandiren ſolte / mittlerweil der groſſe Herr zu Adrianopci vcrbue⸗ 
Pohlen. — bc; Czʒecherin ſolte es am erſten gelten wiewol cinige vermeinten / bag 
gedachter Vezier vielmehr gencigt waͤre / ſeine Waffen gegen fpebim 
zu wenden / umb ſo vielmehr / weil bic Frie dens⸗Ttractaten mit ipt 
Moſcowittern noch nicht abgebrochen waͤren / unb die Pohniſhe 



















noch nicht geſchloſſen worden / ſondern im Gegentheu zuruͤck aleae / 


dahero gemeldter Ambaſſadeur in groſſer Gefahr ſtůnde / dann als er 
el Soͤhne / welche er auß Pohlen mitgenommen atte / wicderea⸗ 
in haͤtte ſenden wollen / waͤre ihm ſolches von dem Vezier abgeſchlagen 
MEL zugelaſſen / einige von fancngainafiaiiusmg 
ertigen. 
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CDcnebig ven d onfantinopd inbiciom GNonatalyo 








OMlde. EUROPA UM, 
Zu gwachtem Conaminepelhoarce der Her Coboga ——* ** | 








publick von Raguſa Ambaſſadeur endlich eine modersrion von bet 
geforderten Summ erhalcen / jcdoch daß ſie ſolche baar bep Scraff ber 
So mafia auch die Engellaͤndiſche umb 


Bxecutiontegen ſolten. 
Gewcſiſche merkuche 


Ambaſſadenrodaſelbſi gleichfals Summen / 
tiq ome o aldar mit denſelben vorgefallen tv aren/ auff» 
Mit Schreiben von gara kame Nachricht / daß der Baſſa 
von Boffina deunenen Venetiauiſchen Geueral Valier durch vd 


Suite / mit 4oo. Stai zu vergeſellſchafftet nach 
wehnheit bátteesasplómastirenía o Cc — 
Citraud: Séebe weiche die unſicher herum 
in gefanguiche Hafft laſfen zichen / umb — stad) 

pitoljen daß auch derſelbe umb Faßnacht eine Reyſe durch dee Pro⸗ 
wit onfowimb tic Veſtungen Peficbtiaet/attr aute Anßale in allem 


haͤcte. Am 17. dieſes tear cint Fregadon von Duratgo zu 
QQnitiganfowmo / welche Aber 100. Bauen Perſtamiſche Seiden 

































emittit waren zu Veuedig verſchiedene Exbiffe cingelauf. Dt kolcati 
hin prar auf — toco den Herrn Fofcaristit goͤrache / fotimt. eant 

dore jeicher LB; dtichfeit / bafi cr aw ju Vette onem mit tRap —* 
éaekin Freunde Gackwaͤnſchemgs⸗Compti und (caet it 
fiac jcdoch batte erfetbia (o vici auffgemundert / daß marg dí. 
gioſane Charge in die Haͤnde bep Hertogs 
da Hherr Gartoni ſein Succeſſor jum Abreyſen jit 


/ 
— Uimobtr/scituiationb in dem Golfo ee pi tef». Kriegs⸗ 
Ofen Majorque in ſebbigem kreusten ] und die Frantoͤſſche 
aafſachten / wie fib darm — — poni ftría vor ihnen 
M Aaconafalviraunnfie: sene ia spe 
cierrichéebenc Perſohnen gehlingen Todes verblichen / ⸗ 
HO beffen feine Urſach / biß entlich befimden / y 
cuir Materi unter dao Meel gemenget worden / wb das Brod ct 
Wecife zu machen / danen man bit Auchotes gefangen unb aufge⸗ 


—— bui qq rof vage · Schife von | 
i7 a Thal Ra⸗ 















"ge C . DIARIUM,  Cioawtianuteht£ 
Anno V7. "Ragui atformien- I7 deren Capitaim wide rium; Munition einge⸗ 
Fiume. — e anifiotemon es aber na her unterfaciter befande cofkfy ) aj fülbkae 
darzu von dem Duc de Vivonne, Commiſſion gefjabt. / welches ohne 
Wafſenſchaffe deß Commendanten nicht hatte geſchehen koͤnnen / dero⸗ 
halben dieſer gefaͤnglich nach Wien / dahin bey Haven gehoͤrig geſazrot 

| | bic Schiffe aber in Arreſt gehalten wurden. 
Baſſavon Der Baſſa von Boſſina / welchereiner von den jenigen war / ſo 
$5 Volck 5u dem Tuͤrckiſchen Laͤger gegen die Moſcowitter verſchaffen 
bringt viel mußſie / zoge faſt alle Militz zuſammen / ſoer konte / und hatte berrits 
Cüokfs zu⸗ 4000 Pferde beycinander / derowegen ſolte cr fortfahren / biß et die an⸗ 
famen. befotlene Zahl beyſammen hatte. Hieruͤber ſtunden die von Ragufa · 
in niche geringer Furcht / weil ihnen fart? gedrohet worden / dafern flüec— 
die geforderte Summa (doo. nicht auffbraͤchten / berotbto:- 
gen bemheten fic fict mit aller MWach ſolches Geid zuſammen zu⸗ 


Qu Venedig watd bei Außgangdiclis Meonats cingroſſes efl: 
von —E vor dem Palaſt St. Marco gehalten / demeder cp 
o. 5, 0 Bogimbgange Sengat / ein Fuͤrſt vom Hauß Sarhſen / und ein Fuͤrſt 

vonn Hauſe Baden⸗Ourlach mit groſſem Gen Jom i: 

EN — zu dem Ende fich außdrũckuch oic Zeit Aber Daft auffhalten 
Cassie: wolten . Worauffſich auch bie Fahnacht amit groſſein Vergnuͤgrn 
vor: £3ofoq: anwehenden Qr iet unb Herren ecudigte / und wardabey alice zim⸗en 
na wird zu — Lic) nchig abgegangen / auſſer daß ein Cavallier von Bologna: ssméis- 
Venebig er» nem vermummten auff oem (tag Sa. Marco mit vielen T "w 


meti worden. 
Nachdem wan Ihre KKogtiche Majeſtat inl iste: 
Koͤnig in tigirveniDongig etiara — spl 
— tzenberg nacher Varienburg / moſcibaſie — —————— 
—. mio —— waren doch die — zu Dantzig — 
*85 i get. Dieweil me Die Lieffiͤndiſche Armee umb 
$ Batgmefenis funbc/unbim Marſch begriffen war / fole as 
- Canterberg / Schwediſcher Abgeſandeer / vondem — 
— Durchzug / und verſicherte / daß ídbiaem £a Lande nice... 
Wer gerinafie Stchode giſchelſen plterdo er aber abſchiagige Antwore 
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$dvamón / keffe er ſcchverl uten — — — 
Hergog beſotzen / daß die 





zu verhindem —— tar auch ſabſt ſo fori mit etlichen tau⸗ 
Schweden Marſch zu beobachten. In 
Pohlen lieſſen ſich wieder innerliche Unruhen vermercken / e 
bk Soddateſca ju Confoederation nicht ungeneigt. 
In Moſcauwardie Princeſſum Theodora Vrichalanna / tf orf Teri ía 


Qon jinafic Schweſſer / iods verblichen / dahero der Hof bic Zraue D^ Noſcau deß 
engcicat/anb war der Ezaar / ehe als man vermeint / vonder Pugram⸗ P 
ſchafft zu růck kommen / hatte unterſchoedliche iM Geſandſchafften eſezner die⸗ 
—— den Boyar Wallinsky an Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt / deu es geituche 
Kutes Podoiffoky mitem Canela Zadoyos nach Pohlen / und den 
Obrian Oſſanaſſy an die Ottomaniſche forte / umb bey ſelbiger / 
— latisfa&ion zu fordem. 
WIL n ire ens aj. Auffbruch von. Dantzig / wurden Schweden 
beo hauteriaſſenen —* iit bem Franztzoſch · und Schwedie ſuchen bem 
— noch taf nterzcbungen aegoltes. Schreiber uf Pofund 
Citau vout 25, dieſes Monats meideten / o6 zwar bie Schweden un⸗ Churland 
nenſchiedliche mahl ibre Geſandten an om Chulaͤndiſchen Hof abge⸗ ſolcher aber 
ſatige und den Ourchzug gefuche / ſo hat man doch denſelben ihnen S eni 
kanes Wegs geſtatten wollen / ſondern ſie dergeſtalt abgewieſen / daß peo ati 
Bu nit allein onſens vom Koͤnig / ſondern auch von ber Republick i dem &iaup 
Pohlen haben muͤſte / theſchen aber die Schweden biß dato noch nicht — y 
affacoicfjen haͤtten; Dergleichen Antwort hatten prin wai e 6 
mXbarfatisten von dem Littauiſchen Feldherrn opas erhaltẽ / welcher 
we. Durch zug keines Wege verſtatten tpolte/ ſandern dem Hertzog E" 
Cintianp olic moͤglichſte Aſſiſtentz zu iciſten verſprochen / die vornehm⸗ 
& Urſachen / ſo gemelter Herr Dade gegen die Schweden ang fübret / 
Vaaioicic/c Es waͤre der OQurchzug wider ber Littauer mit dem Chur⸗ 
frümvon Brandenburg auffgerichtete Pacta / feinen — 
— "prs ERE goin arg B, * E 
itCarius uͤrſtenthum itthauen a 
bejegiche Unheil verhuͤten mide / damit e i-a Supubtidt 




















DI AKRKIWYM 


Ato t167t- 
Xebesarius. 





Eie —— 
| —— — — 
Preuſſen / fornern nacher Schleſicn abgeſehen waͤre. erdeſſen 

(aues, Sont cin Pohiuiſcher Gicfonbte zu Riga anfonmen/umb inm Namen 
Dini, finie 
exea — fiho: Adel in Court rfi anf. /-wefeber mitten echten, 
wehornihe der (tt 4.060. wohlimoutirten Reutern beſtunde / ſoneben den andern Odi 
Case: | 104i i2000. Mann geachtet wurden /— etn: 
—— 

e 

be Das —* alſo / daß fic cin 
— naheric ßattuchhen 


Im ubrigen war — — Ukraina N 
gelauffen / daß fich vie Turcken mitaroffa Weacht DEI 
ten / und dabey verfata lieſſen / daß fic mit Moſcau einen Frichen 
| verlangten. nb haugegen war co von der Schweden Varſche 
m vorssniiosoor iiri eonim Cite 
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gullgeioiberrobtem uirgeflsben: omite Gincral Safer Sr 105,05 

— woꝛ den / deßwegen der Auffhruch / unb bif ein — Mar⸗ 
Seonroi deſtellex / muſte verſchoben bleiben / zu deme war ien ſchal eat 

dei angriatiForon hahen Gcwaͤſſer fottjufomma. d E" 

uU RETE 

5 e 

d & ot o —— Goünpen feine Gortoolt verübten] Era 

dakm Vrod / Handſchuh uad / hingegen vr 

nere fic die —— uf fontartid 

bit Godieute / dercuthciis 34.10 1x bif 20. Pimbiachr pcr jonenócp fid 

Mttmi(oolc wohl bewehrt amb brritter waren. | 

Auß dem Piltiſchen diſtrici (atten ſichauch i cuo-XXtutttr/óoo. Hertzog in 
Arager unb 4,00. Maßauctircxim £dger einfunden aio/daß ber juri. | 
— * Dali — ſo auff den hat eine ſchoͤ⸗ 







































mb Mernmel ward ebeumaͤſſig in beſſere aute Ebracht / 
aibſt ſchon in ſolcher Verfaung ſtunbe / ea ſie ſich kcuns 
———— 

Schwed Daͤhnumd Brandenhurgiſche geſchich⸗ 
eindieſem — — ſo hatte dervon meni ci dj Unb gie 
mech coutinuircnde Froſt dir Waſſer mb bic Gegend Siralſund a» 
ismal (o ſtarck uberbrũcket / daß man faß mit gantgen Gormpanie von ſind ſtar⸗ 
b nach Ruͤgen unb von dannen nacher konte / uͤberbruͤcker. 
Wirbrg- ona verurſachte / daß die Gefaugenen Hauffenvriſe 
aagen. Der Or Graf Cars ſohn / welcher / wie in vorigrm Mon 
tig dicſem Titul grdacht / mit den croberten Fahnen und Standar⸗ 
(jr Sr. Vaf. vor Schweden nachz Schonen adgrfahren / war we⸗ 
gaontrari Winde wieder zuruͤck meher Wutau gekounmen. 

Slacoben der zu Jankofing ongeſteice unt» Dafcibft gehaltene Schwedi⸗ 

Sawediſche Reicho ——* zerſchlagen / maſſen die Grandes ſher Biden. 
Ei nméxr cinandex unb VicadM —— ob: 
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— 
lnfanterie. General Litutonant Ferſen 600. 
beige ^c t 600. DUM Prodr cos Hohen € dd 
Sonf 3oo. COed'oo. Taube 650. — Saß Goo. 
—* Funck 8oo. Paiſtolcctraus 3oc. Sankesies Too, 
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quent eiiim. EHROPAEUM, 

de Noligce. MajorMarino 100. € utilia. 10300, Dum. ^ — 

Summa Summarum 20800. Mann. | 
Von Strahlſund ward berichtet / daß vonden Gefangenen zwar 

0. Mann Dienſtie genommen / man glaubte aber / daß ber. yr. Graf 

$énigomert wenig Nutzen bacon haben wuͤrde / weilen ſolche durch 

Hunger gezwungen worden / Dienſte zu nehmen / ſo haͤtten ſich auch 

vick verlauten laſſen / daß weilen man fie ſolcher Geſtalt geytungen/ (ic 

es auch nicht lange machen / ſondern ſich (o baldſie su Felde [ 

D" wuͤrden / davon machen wolten. iejerty 

verubyuam / bátte der Herr Grof Konigsmarck ihnen alle Monat 

Wdtigbn Sold ju zahlen befohlen / und wurden ſie auch vict beſſer ate: 

cog Kucchte accommodittt / welches einige Jalouſie veur⸗ 
—— Graff Konigomarcks Furha⸗ ciii - 

angeſe mit 2000. Reutern und 1000. Dragonern níaemardfift | 

tinm Cre (f in das Mecklenhurgiſche su thun / und fo viel Viche zu willens einen 

Bela ale zu bekommen / womit derſelbe die Inſul Raͤgen wider gu beſe⸗ Streiff in dz 

$a willens / ſiitemahlendas Land von ſolchem Viehe gantzlich entbis / Mecklenbur⸗ 

ftbar/batut der Jo Graf Koͤnigsmarck in ber Retirade von Ruͤgen / piv daa 

demas cr ervilcem fónman abjcblacitrn affer]. tndeheotie dil —— 

uſchen auch mit dem uͤbrigen Reſt gethan hatten. Sonſten beauntebas 

Kom in Strahlſund abzunrhmen / man hatte aber Hoffnung ſo ⸗· 

chen Mangel durch einige erwartende Schwediſche Schiffe / fo mit 

Lernbeladen / wieder zu erſetzen. Die von Greiffswald waren vor e 

ie action auff Ruͤgen dergeſtalt erſchoͤpffet / daß ſie es biß auf Pfiug⸗ 

baucht haͤtten außhalten lkoͤnnen / nunmehr aber waren ſte Durch Ero⸗ — 

m Ruͤgen wiederumb auff eine zimbliche Zeit verſehen wor⸗ 


M duroudiimbfon mar mit Verwunderung ohnlaͤngſt auß 
tiii frembden Adviſen erſehen / ale wann ſelbige Stadt vor den 
Schweden zu Waſſer und Lande belagert worden waͤre / welches fici a⸗ 
baga — alfo verhielt. Seit dem die Oahnen Jempteland zum theil 

«kt hatten / maſſen man daſelbſt wegen Mangrel von eini⸗ 
andiau⸗⸗ Micteln nicht (ub Given konte / war an Alluicteroeium | 
nichto⸗ 


“ 
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2 wwmehts denckwuͤrdiges paſſiret. Ent wiſchen lieſſe man fid) augelegen 


Febiuarum. f cyn / aller Orten ein wachendes Aug zu halten / und der Schweden | 


centenance genau zu obſer viren. Einge 





Kundſchafft nach 
hatten fich dieſelbe unter bem Herrn General Horn zimblich vagát 
cket / idem fie 2. Regimenter Fußlnechee fice Compagnien Reucer | 








— — übafommenbatten. 





nacher Schonen abmarſchiren 


Danckfeſt Nachdem am au i. dicſes zu Coppenhag.en · das daſelbſt iqhrich 
wird ju Gop, gewoͤhnliche Danck⸗Feſt wegen deß vor 19. Jahren glůckuch abge⸗ 

penhagen ſehlagenen Sturms / ceiebriret worden / war man amu .22. — 
wegen deß fag werckſtellig zu machen / qu bon Ende 


ſchaffug einen gewiſſen Auſchlag 
Vor ri4 tbe S. firicaos Codffeverfatiart / die ſchon parat | umd cuus⸗ 
acea fumi toco-SRaum aw folde geſche zu tocrben unb mac bem rt]. teobín 
 atbalten. — zu ſenden willens / abſeglen koͤnten: Es mare auch bereits von 
| allen Regimentern eine gewiſſe Anzahl Mannſchafft beordert / um em? 





wellen / unb einige tecrutirte. ; 
folten. 


— 


— —— — 


— — 
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pan itt werden / den Anſchlag aber fonte man nicht erfahren. Ih⸗ 


Koniguche Hoheit PrintzFriedrich war auch nunmehe dem Frauen⸗ 

/ Wübbatteman deroſelben cine eigene —— 
Tafel geordnet / welches dann den ir. 2ꝛ. einen Anfang genommen / unb 

tet Herr Reichs⸗Marſchall von Corbitz ju einem Obriſten / ber Herr 


re 











Reichs Marſchall Wive aber / ate Unter⸗Hofmeiſter — | 


den / welche taͤguchmit ged. GM Konigl. Hoheit ſpeifen muſten uͤber 

das hatte mau noch einen Ialormatoren/ Cammer⸗ Diener / Page / La⸗ 
quayen / und was deme mehr anhaͤngig / beſtellet / umb ſolche Hoffſtatt 

"— zu bringen. 


Branden⸗ Umb deeſe Zeit batte eine. Brandenburgiſche Parthey 


Stralſundiſche nach Greiffswald gehende en 
io i ſelbige gepluͤndert / von — 


——* Stralſundiſchen außgefandeen kleinen Partheyen geſtoſſen / zwiſchen 


geStrahl⸗ welchen eo cinenfiinen Cdyamdáed abgegeben / m— 


Ke OR Ko 
| 
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aud 
nao jt 
AEcbruarius, 





. yA6 | 
dmeéie E dms Nachdeme ihrer viele in Zweiffel geſtanden / unb voncinigen 
| fich verleiten laſſen / als wann Baron Georg Krabbe mit nichten acchis 
buſiret / ſondern nachdem er auff. bem Richiplatz erſchienen / und in foe 
wen gekommen; daß cbe in beri Da die Execution geſchehen ſollen / 
durch einen von Ihrer Koͤnigl. Maj. zu Schmweden abgefertigten Ex⸗ 
preſſen / Koͤnigliche Pe: don eingeſandt worden / aflan cobi noch- 
| malen Pep dem / dz man nehmlich / vermoͤge deß zu Malmoͤe erganacnen⸗ 
Lu Urtheils / anihm die Execucionpolfanbract. / maffei man von cine 
glaubwuͤrdigen Perſon, tiic ce von einer andern / ſo dazumal in Malmoͤer 
geweſen / annoch dieſt particularia. , daß mehrbeſagter Jar Baron ,. 
nachdem mar ihm die Augen verbunden / ſich auff einen Stuhl geſe⸗⸗ 
tzet / und da er allbereits drey Schuͤſſe entfangen / die rechte Hand empon 
gehoben / unb einige Worte / jedoch etwas undeutlich geſpro⸗ 
aie endlich abcr. ba er den vierdten Schuß bekommen / qur Erden ge⸗ 
en. 
Obriſt Ueunt. Den 14. dieſes ſtreiffte Obriſter Lieutenant von Gamb bif ferte: 
Gamb ſeits Helſingburg / ertappte daſelbſt cine feindliche Parthey / (o-cinigex 
ſchlaͤgt eine Ochſen nacher Helſingburgbringen wolten / ſchlug die Schweden / 
** und brachte alles / was nicht caputiretworden / gluͤcklich nach Lando⸗ 
1^5 Qo : mM | 
CRunbekag —— incfenbicfém Tage begabe ficti mit bem bekandten Peter te: 
"auff. Befechl ab⸗ 
kame der Teuffel 
merckte / und we⸗ 
awolie / warder 
t ſehr hoch auffge⸗⸗ 
lauff deß gedachtẽẽ 
ff ſeine Bruſt ae: 
ſondern davon im! 
er in etwas zu ſich 
abgenommen. (e. 
nes Loͤwen Geſtalt 
nachgefolget ſeyn / und zwar in die Corps de Garde, woſclbſt dieſer Pe⸗ 
ter Ouo fid hin verfuͤget / ſich gleichfals ringefunden / und alles daſclbſt 
| (2000. (Ote 


P 


— 
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sergefunibenes Hols atffs Feuer geworffen / und ihn (peter Otco in paco oe 
re jen —9*— Geſicht zimlich far geſchlagen umb venwunde ⸗ 


Conf wurden bie in dem Daͤnnemaͤrckiſchen Lande reerutirte 

Regimenta taͤglich exereiret / umb in ber nechſt angehenden Campagne 
un der Herr Hertzog von 
corder t ward / umb der E — 
oͤuwohnen / von dannen 
— gleiches zu be⸗ eria 
hauſen toicbernac Ih. — * 
onte aber nicht erfahren / fib. liegen⸗ 
war Indeſſen hatte YD. ben Infen 
€ Reyſe nacher Holſiein tericbeao 
Seiner Churfuͤrſtlichen wohnen 
interreben. Und wie auf 
eits viele Schwediſche 
umb bem Reichs⸗Tage 
Ort etwas zu klein zu civ 
waren geueigt und auff 
Kriege zu einem beſtaͤn⸗ 
vornach die Undertha⸗ 


u Coppenhagen Ordre Rolle von 
afft durch ſelbige gantze aller jungen 
welcher Ordre zu Folge Mannſchafft 
erba Stade becbáfftis P — 
unc amm ſolches gefcbts om err 
Drdre ertheilet/ baf emerit 
belcber feinen Paß bep voerben. 
lich wann ein reyſendr 
ß von Hofe zu liefferen 
lte er einen Paß vom- 
von der Flotte / ſo 
und wann cr cin 

T d Bur⸗ 


amp umm — —o—8€7 Www 00 
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| z4RO- 
binh —— (o ſeice ereinen (Dág von dem: Magiſtrat su: Cops. 


Am⸗ ts h b ME lide 


aurem — fade — nior rid 
iA 5m | n cde Dataille ) 
ta Stadt Eoppenhagen auff dew ——ã— — und 
nn — — 

; itte ſie in . Thelle / det eine trie tiet 
--. soumis dad: // der andere aber durch Great Maſor £ 







anmmanbiret: / welche bann in Gegenwart deß Koͤnigs auffcinarier- 
traffen / und wolte cine Patthey es denandern zuvor thun / da dann ein je⸗⸗ 


br ſein beftes bitum ſeinen Gegentheil auf dem $cloe su bringen / 


an infallender Plat⸗⸗Regen jagtt ſte dointeinander / undztangeſie die 


Siobiguin 


aud) 


—— Ciandes ſampt denen Cintecbheni unb 





aͤſentiren — 
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placat: wird 
zu Coppen⸗ 
| Daatn: vui 
anweſende Aeus zu p pero uno yup: auner oem ciret. 


| af witin — uu 
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———— Nachdem der Herr Graf Koͤnigsmarck fid) mit ſeiner bey fif 
habenden Macht / ſo in5. biß 6000. Mann / meiſt Reuterey beſtanden/ 
nebenſti4 zuis. Pfunden ſchieſſenden Stuͤcken und 2. Feuermoͤrſern 
mit allerhand Armaturen / inſonderheit neuerfundenen Boͤhten / foa 

bey ſich auff Wagen fuͤhrete von der Inſul Ruͤgen abgezogen / unb au 
den Paß Triebſees ſich erhoben / nicht allem durch denſelben big ai das 
Staͤdtlein Rũbenitz / den dariun gelcgenen Obriſt⸗Licutenant von dem 
Saͤchſiſchen und bep fich habende oo. Mann nebenſt ciem Faͤhnd⸗ 
wrich von Gener Hochfuͤrſti Durchl Georg Wilhelm ju e mit 50. 
Mann anzugreiffen / gelanget / ſondern auch auff 8. geloͤſete Canon⸗ 
Schuͤſſe beſagtes Staͤdtlein erobert / und die darinn befindliche Milie 
entwaffnet / ſie inz Logimentern gefaͤnglieh gehalten / unb von denen 
haͤuffig auff · der Inſul Ruͤgenuͤberkommenen Gefangenen / welche 
fich bey chme in Dienſt begeben muſten / am26.bicfce gefaͤnglich nach 


Ruͤbenitg cin Seralfund fuͤhren laſſen; fo fatte gedachter Graf an jetztgemeltem Ta⸗ 


Staͤdtlein ge bas Staͤdtlein Ruͤbenitz mit 4 à 500. Mann beſetzt gelaſſen / und 
wird von war ferner auff Schwan geruͤcket / welches gleichfals ein Paß und mit 
— 500. Mann Zelliſchen Voͤlckem ·beſetzet war / auch daſſelbige wuͤrcklich 


— enatgrifien zu attaquiren den Anfang gemacht es ward aberbarbarinn ficgenbe 


Obriſte Lieutenant Nettelhorſt vom Herrn General Maſor Endten 
mw beordert / ſich biß auff den lezten Mann zu defendiren 


Als nun ſothanes Vorhaben deß Graf Koͤnigsmartks dem Daͤh⸗ 
niſchen Herrn General Major Buͤlow kund ward / ſo licſſe er.alle Koͤ⸗ 
migliche Daͤhniſche Regimenter unb Truppen zwiſchen Oldeſchloh uf$ 
Trittau zuſammen ziehen / dadann ſchon das Schildriſche und Graͤf⸗ 
diche Reventlauiſche Regiment / benebenſt bei Croaten / unb vom 
Stralſundiſchen unb Schultziſchen Regimentern / (oin Oragonern/ 
Picquenirern und Muß quetirern allein 850. Mann Kayſerlichen (ef ds 
mes Volck waren fich poſtirte / auch bic in Juͤtland gelegene Trup⸗ 
wpen im nahen Anmarſche waren qu ihnen zu ſtoſſen / uͤber daß auch der 

Außſchuß auf ben Koͤniglichen Aemptern / (o mit lauter Scu " 
auf die hundert unb fünff;ig außtrugen / in williger umo ſtarcker R 
famblung begriffen / und vor dieſelbe zu gegachtem Oldeſchlo cyfferig 

ge⸗ 





Od. ÉWROPAUM, ^. n 
backen unb gebrauet worden; dahero waren die Dahniſchen Under⸗ Anne c78- 
en weitalles sur Gegenwehr allert/unb Buͤrger und Bouren pic Pre 
ergriffen / vor ſolchen betrohenden Invaſionen genugſamb ges 
ſichen / und dargegen ín guter Poſteur unb Bereitſchafft / gedacht em 
In. Graf Koͤnigomarck zu begegnen. 


Beym Außgang dieſes Monals fame auß Mitau Nachriche / Shwediſche 
dehdie Schwediſche Reuter und Dragoner / fo ſenſeits der Dina logi E 
rt |wamebr ineollenURarfch gu růck nacher Lic ffiand begriffen wa⸗ euer 
pm. Die an den Churlandiſchen Graͤntzen aber ſtunden noch in ihren Dina logirt 

— Il ſie wegen groſſen Waſſers nicht über unb fort kom̃en adm in vol⸗ 
feta. — Die Churlaͤndiſche Quitter und Landſchafft / fo zimlich ſtarck fem Marſche 
umb ein auſſeri ſenes Voick geweſen / ginge auch wieder nac: Hauſe / nachLiefſiand 
dech bic noch ůüber 4000. Mann an Reuter / Dragoner uno Fuß⸗ zuruͤck. 
voick zu Mitau / biß die uͤbrige Schwediſche Volcker von der Graͤntze 
ſich vollmbe: zuruͤck gezogen hatten. War alſo ihr Vorhaben diefes 
moehizu feiner Wirckung gereichet / zumahl auch die Peſt und rohte 

Auhr anter. ihnen ziemlich zu graſſiren angefangen hatte. Ametz⸗ 
mdieſes Mon ats waren au Stralſund zwey unb. zwantzig Codyffe 
mitiooo Laſt Roggen und viel Pulverangekommen. 

Sie Daͤhnen auß Lando: Gron marſchirten entzwiſchen mit acht 

Seandarten von dannen auß / und nahmenihren March nacher Gori» 

ſtianſtadt. Der Hert Meerheimb / welcher nebſt dem Obriſte Schwa⸗ 

nenwrdeldieſe Parthey anfuͤhrten / kamen beyderſeits wiederumb in ge⸗ 

dachtes Lands⸗Tron hinein unb mit ſelbigen zugleich zehen Gefangene / 

werunter zween Quartiermeiſter / welche mati auff einem Adelichen 

Hef Ellingen genannt / gefangeubekoömmen Unter obbeſagter Par⸗ 

fia (anben fich unterſchiedene Officirer / denen man Ordrr eriheilete / 

ſichn Chriſtianſtadt· / es koſte auch was es wolte / su practiciren; 

Ciurtoufrener Kundſchafft nach / waren ſie auch gluͤcklich daſelbſt 

hacin kommen. Auß dem Lande woſelbſt ber Feind zu gebieten / ka⸗ 

men von ben Underthanen groſſe Klagen ein / maſſen fic 

ec wr ordentlichen Schatzung continuirlich mit vica: 

iſſcrecrdentlichen beleget wurden / und abfonderlich mit. oem: 
E tuv 
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is ein groſſes rontribuiren muſten. 
Daͤhniſche Obgemeldte von Lands⸗Cron nach Chriſtianſtadt außgegar 
Officirer be⸗gene Officirer waren daſelbſt gluͤcklich angelanget / und hatten ugter⸗ 
— die mii, 200 dieSchwediſche Patrol / von weicher ſie bao Wort erfahren / ge⸗ 
cete (omae bekommen. Odbriſter Schwanenwedelſtreifft hierauff mit 
8 «inar Partheynahendvor Ericheholm / woſeibſi bie Schweden fi mit 
uam. ^ 2,1400. Mann verſchantzet hatten. Erlieſſe ſie durch — der 
| yea pnr ws außfordern / allein as wolte niemand komen. Sonſten Date . 
te man außdem andewegendeß zu Halmſta enden Reichs⸗ 
— geſe — — ——— Daß Ihre Koͤnigl —— —*— 
— —— — D continuirutg 
ut au Rricace egehret D zuſchreiben / dem man 
uides a» alierunderhaͤmgſt target —— ſchuldigwaͤre / mit 


Dania dem dritten / ſondern gar. Mann / ſonder Entſchuldigung qn. 
poütion ] 


perſohnlich. 
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das groffen nio Nee Rote Reti] nebenſt einer Brigadegorturo 400 Sn 

Sb. Gardegrüpfut s In deß Konigs Kutſche faf nebenber onis . 

giun aud die Madamoela Cornteffe deSoiffons, Madame deMon- 

&cípan unb Madame de Bethune : In oer Durchfuhr ſtiegen ibre 

Wajeſtaͤten ʒu Pariß im Palais Royal ab/unb bieten fich eine Stund 

(ona bey MonGear und Madame ayff : woſelbſt aud) ber Engellaͤndi⸗ 

(f Ambaffadeur Milord Montagu noch eine viertel Stund (ana mit P 

den ſorigredere / un vonihm Verſicherung erhielte / in dieſem — a 
Franckr 
reyſet nach 
Flandern ab. 


Framoſen 
tenaci daß 
Schloß 
Rauſchen · 
berg und fan⸗ 
gen Ingwei⸗ 


ſer an zu de⸗ 
moliren. 





DIM fowitias cabe nucher Jlanwere gehen ſolten / auß welthem 

22 Grangojet [df atto andero ilo vic Rupteit mit Engel⸗ 

. in bentbaem bie unen lee Compiler gemmuſt en / 

wb —— von yabumifanóo 
Mer Abril, | u gu 








DIARIUM. Fram dſiſche 


—geſchoſſen / und ſie wieder nach Hauſe gehenlaſſen / mit Ordre und Be⸗ 
— fehl andie Pacochien / daß fie auff as erſte ergangent Gebott muͤſten 
parat ſeyn / beyStraffe zwey hundert Guͤlden oor jede Perſon die mang⸗ 
lenwird. 
Frantoſen Auff bie zu Pariß eingelangte Nachricht / bap der Engellaͤndi⸗ 
f$un Vorſe⸗ ſche Hoff und das Parlemint zur Ruptur mit der Crone Franckreich 
hung auff bie faſt cinig / beſchahen deßwegen auff allen Soll ſelbiger Seits ſchon 
beſorgende Vorſehungen / maſſen die Gouverneurs oer See⸗Provintzen ſchon 
Ruptuẽ mit heorderẽ waren / fich in irc Gouvernementen ju erheben / unb gt: 
Engelland. Werbungen noͤhtige Auſtaͤlt der Orten zu machen / und war Duc ac 
Chauine, Gouvet neur eon Brittannien / zu Auffrichtung eines Dra⸗ 


goner Regiments / umb ſich deſſen in gedachter Provintz auff den 
Mohtfall zu bedienen / befelcht auch ſonſten im Werck / mehr audere 


— zu Verwahrung der See⸗Kuͤſten dorthin zu comman⸗ 


Ein Dantzmeiſter Nahmens Boinard, fo zwey Koͤnigliche 


Ax Chargen, eineunteria Viodünen / ſo dann Dantzme ter bey deuCam⸗ 
fe zu Pariß mer⸗Pagen / bencbeuſt nod ciner jaͤhrbchen Penſion von 4000. Fran⸗ 


grin che ckengehabt / und EN — dieſes 


bfaten; feiner Schweſter bie. Gurgel abgeſchnitten 


Mutter ermorden wollen / auch nachgehends einer Dame / weiche ff: 
wegen eines Diebſtahls von 15000. Pfunden / und daßer mit ihrer 

WBaaß Unzucht getricben / verfolgen laſſen / auff bon Feid bey zo. Citi. | 
che mit einem Degen gegeben / woruͤber man ihn ertappet / ward am 


38. die ſes wegen dieſer greulichen Mordthat lebendig zu Pariß geraͤdert. 
Auß der Picardie und dem Bouloniſchen Seir ant mri 


bof allc er Ends in den Winter⸗Quartiren gelegene. Xruppen unmn 


SUtarfc nach Flandern begriffen / uno unter dem Marſchali de Hu. 
micres cin ſtarckes Cor po zu formiren. Den 15. diefes ſegnete oer 
Due de Duec de Noailles dieſe Welt / und kame an jetztgemeltem Tage Monfz,. 
Nonsilles qo le Dauphin von St. Germain nach Pariß / ſpeiſete bey dem Printz 
egenis de Conty, undbeſahe mit Monſt. und Madame bar Ct. Germaineg 


SURarcfe | frbrte baranff. Abendo ticber zu ref nach C. Germain. - 


en. Laye. 


— 
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Nachdem bic Frangoſen etch Doͤrffer umb Roͤein und RXhein· 

felden eingtaͤſchert / zogen ſie fich wieder zurůck / unb tentirten weiter 
michts /als daß fic was fit an Viche angetroffen weggetrieben / fie wa⸗ Frantzoſen 
va nur imarfdir 1900. Mann ſtarck Monſt. Monclas muſte ſich auf aͤſchern «ti 
entfangrne Ordre om Hofe eilendo wieder nach Brepſach begeben / dx Soͤrffer 
entis. dieſes langte Moaír.de Crequy ju Breyſach an / brache aber LN 
geich wicher von bar nad) Freyburg / und von banner nacher Cle * Mn 
ſiedt auff. Der Weg von Golmaraug biß nac £obtringen ward 
wubbicf Zeit eben alſo geſaͤubert / gleich ale geſchehen / wie oer Koͤnig 
das vorige mahl herauß kommen war / und wurden alle Fuhrleute be⸗ 
mdert / Waͤgen uno Pferde fertig zu halten / worauß deß Koͤnigs An⸗ 
Duft cto mehr verſichert ward Monír. Hacquin hatte nooo, 
Pfurd Zleiſch à zwey und cin halben Stieber bcr Armee tdalic zu 
tiefer occorbéret/aber lauter Kuͤhe Fleiſch. : 

Ob (chon die Tag⸗Satzung in ber Schweitz ihren Anfaug ac 
nonmen hatte / ſo ar doch nichts gehandelt worden / weilen der Fran⸗ 
tzoſiſche deur daſelbſt denen Kayſerlichen Geſandten ben Vor⸗ 
zugdiſputirte / und nicht zulaſſen wolte / daß dieſer oor ibm Audiens bas 
Verfolte ; man fuchte zwar das Werck zu vermittein / allein eo wolte 
keina em andern etwas nachgeben / ſondern der Frantzoſiſche viel lie⸗ 

ichter Sachen zuruͤck reyſen. Als aber nach der Hand 
ba Praͤcedenz⸗Streit beygeleget ward / thaͤte der Srangófifche Am⸗ 
Miaxrouf gemelter Tag⸗ Satzung zu Baaden folgenden Vor⸗ 
^r M | | 


Großmaͤchtige Herren. 
$t unb bevor ich zu ber. Materi ſchreitte / welche Vortrag deß 
ich heutiges Tags auß Befelch Ihrer Majeſtaͤt mei⸗ Frantzoͤſiſchẽ 
es Allergnaͤdigften Herrens / euers allergroͤſten Freun⸗ Abgeſand⸗ 
des Eyds⸗ und Bundsgenoſſenen / bep euch gegentoürtigm ene auf der 
"Betrag abgulegenbabe/ fan. ich mid) nicht entbalten/eud) — 
das Genůgen zu bezengen / ſo ich entfinde zu ſehen / daß der im o cung di 
Anſang dieſer xagleiftung vorgefallener — — Saad. 
eum 
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-PIARIUTM : Stwaliióe 


——— — — Vortheil deß loblichen ydgrnoſſen 
— ——— —— Majrſtaͤt 
ſo viel Zeugnuſſen ihrer Hochachtimg und Wohlgewogenheit 
entfangen / daß ihr nicht zweifflen ſollet / daß (le Dien guter - 
| fortgangAvs tie fouycraine 9futborítét / unb das Anſehen 
icher — ndm rater und ver⸗ 
niehme. Ich kan euch auch nochmahb cin neues Merckzeichen 
geben / Ihrer Majeſtaͤt — diſpoſition und Gennihts⸗ 
Neigung zu allem deme ſo euchhangehet / durch die Er klaͤrung 
die ſie mir befohlen bie euch betreffende Nutralttaͤt / welche ihr 
€ für bic Waldſtaͤdte / wie auch fuͤr Roroifouc 
Coſtantz und Bregentz begehret haht / zu thun· Auf euxre Bitte 
Großmaͤchtige Herren / wili Se Maß darinn verwilligen / un 
— 
"n / au eer 
d beſtuͤttigen und vrrſichern onue / f 
annoch in gleicher umg gegrs euch begriffem / unb (^ 
c mV puc p 
"amber Intereſſe und qmm 
| ctu Idro eine: err dii ren 5* M dr 
Anar 
ficit: "M penéroer i mi ir 























| che darumb es 
Derheit ſuchen / aufFoaf-xpro f ingtnlagusb UArſach uͤbrig 
verbleibe andem Beſtand Spaltung, dieſer IE | 
taͤt / in welche ffe euchallein zu llebeingewillig — 
| — — sermarinem re c fein 
ſſeres Zrugnus eg Vertrauens / ſo ufo loͤblichen Orte 


Fé iie ir xben / als mann für fallen laſſe /: baf: eir 
D 3 Ikroge (ft 


— Deetre netral robin pb t dt É 
Sorten: zu Bewahrung geſtellet uni» uͤbergeben werden. 
Worüuber Ihrer Muſ. Intention Uund Meinung iſt / Bag nach 
deme die Kayſerliche Beſatzung außgrzogen:· / nnb hinge 2 

uf oreon obl orn Dien ——— "m 
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Ab gigen den loͤblichen Orten mit Eyd verpfliditen / die ieu, Amm ni; ferr 
alit — pom -— a ji ad nach Ad [651 "^ 
citienifib^yrer Manſtaͤt verſprechen ſollen / nicht zu ge⸗ 
ſatten daf gedachte Neutralitaͤt unterbrochen ober verletzet / 
— — Stadte an den Kayſer vor ber Zeit / 
gen nan ſich verglichen / nicht wieder abzutretten. 
bre BN eſtaͤt vermeint aud nohtwendig zu ſeyn / unb zwei⸗ 
ht / tag Ihr es gleicher maſſen nicht für billlch achtet / 
ifia: táttcauff einige Weiſe directe benr Kayſer 
et d Munitlon / Lebens⸗ 
Mv ß grben werden verhuͤlfflich ſeyn koͤnnen. Was 
— 7 ingdiß Landes und deſſen Zugehoͤr anbefangrt/ 
ue Mrz (chon eiwas vermeldet worden / wuͤrde es verge 
—* Bitur Namen Ihrer Majeſtaͤt davon zureden / efeumb 
p * aſch deß Puneten obgedachter Sicherheit· / ohne 
n tanpercotcticulniditig ſeyn wurden / wird vrrglichen 
B mS. übrigen / Großmaͤchtige Herren / bildet Seine 
Bildr Vorovdten: / hr werdet darbey klar ſihen und er⸗ 
3 (te ſichzu allem demverſtehet / fo ibt broma 
— ire begehren fonmt/ angeben ſie ver⸗ 
keiner ſolthen Declaration; alle Sorgfolſi unb Furcht / 
TT ob wuͤren Ihre Majeftaͤt geſmn⸗ 
Iennchter Staͤdten urbemaͤchtigen / nuffgehoben / zu⸗ 
Jertrauen gu: P om. loͤblichen Orien 
nkoͤnnen / als vag fic wie —* 
htem daß die loͤblichen Orte Ver⸗ 
idte. Euch bellebe zugeſtatten / bag 
/ daß indem —* ajeſtaͤt ECuer 
ſen Krieg von euren Grange gu 
ſtet / fic dabr ydie Gelegenheit ver⸗ 
zder Stadt Freyburg dero Waffen 
Azufernerer action andie Hand gegeben / alfo eyffe⸗ 
brvangeligen ſeyn / euch ein Genuͤgen zu ſchaffen / 
iNachbarſ⸗ — Mirari 
Ü ij t 
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Anno 1632, 
Wehrua: ua, 
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icht wie 


"DIARIUM. — Süngéfdt 


welches weit entfernet oon ben falſchen Impteſſionen, fo man 


unterfaͤngt euch einzutrucken / durch allerhand Schmah⸗ 
Schrifften / die in dieſer Tagleiftung außgeſtreuet werden⸗ 
welche eintzig anb allein dahin zielen / eůch yu treunen / und euet 
mit Ihrer Mafeſtat habende uͤndnuß zu brechen / und ͤber 
einen Hauffen zu ſtoſſen. Es muͤſſen ſe die Authores ſolcher 
Libellen umb Schmaͤhſchrifften dieſer ibrer vorſchuͤtzenden 


Falſchheit / und ungereimten Grůnden gnugſame Kund ſchafft 


haben / weil dieſelbe zu unterftütien unb zu handhaben fie nicht 

anderſt an den Tag geben doͤrffen / als unter eíner ſchaͤndlichen 

Larve / die fie eurer und aller ehrliebenden Menſchen Erkantt⸗ 

muß verborgen halten / und von welchen ſie nicht amterft alg 

mit hoͤchſtemm Unwillen unb Verachiung koͤnten angeſehen 

werden. Großmaͤchtige Herren / deme ſey wie ihm woͤlle/ hr 

d Weißheit ſolche Rahtſchluͤſſe aby 

atterlandes Sicherheit am beften 

werden. Ich verlange von Gruͤnd 

s dabey zu thun / und euch vermit⸗ 

"m und Dienſten zu verantaffeny 

mich in euter guten affeAion unb Gunſt umb deſto mebr zu 
erhalten / c. J | | 

de Cravel; 


Zu Pariß kame in dielem Monat Febroario Wine Relatio 


Capo Ver- ferat / wie Capo Verde unb Tabagoson Monfr, d' Eftcéc Vice 


de unb: 
bago vot 
Monír.d 
E ftre ero⸗ 


Admiralen von Franckreich eingenommen «vorben/ nachfoſgenden Vi 
"Dic Koͤnigliche Schiffe ſoden 3. Octobet deß 1675 Jahrs pog. 


bert worden Breſt abgeſegelt/ kamen den . dito in das Geficht von Capo Verde, 


und anckerten den 30. dieſes auf der Rhede oer Inſul Goeréc. Den 5353 
ward an unterſchiedlichen Orten verſucht / wo manam beſten mogte 
durchkommen / die feindliche Schiffe / damit fic nicht davon mene; 

mogten / 





editi EUKOPAUM. DEM. 
mégtet | zu obferviren/unballe Secours zu verhinderen. ei 2,208 
—— Monír.d'Eftréebas Fort — vergebens; mom 
darauff wurde die Atcaque umb: Uhr deß Nachmigtaga veraciuem- 
men / welches mit ſo guter Ordre zugicuge / daß bic Feinde tarta be⸗ 
ſtaͤrtzet / das medrige Fort verlieſſen / ihr Geſehuͤtz vernagelten und ſich 
un ans Land su ſetzen be⸗ 
agge außſteckte / unb einen: 
en Officirer ſelbiger Guar⸗ 
arauff die Ubergabe auff 
uarniſon bep 200. Mann 
die uͤbrigen blieben Kriegs⸗ 
inb Magazinen gedachter 
rden alda gefunden etliche 
ind unterſchiedliche Wah⸗ — 
ſen Schaluppen. Wie 
éebetro. Novemb auff / 
t Barbados, afba er ben 
Er ließ die Inſul Ta- 
ßgeſchickte Officirer re⸗ 
fft brachten; darauff kam 
der Nacht tauſend Mann 
morgens alles im Stand 
laublichen Muͤhe an ben. 
»ten campirten bie. Trup⸗ 
dort / da man dann das Ge⸗ 
chiffte / und nach bem La⸗ 
bey recognoſciret / und 
| br geoͤffnet / unb 
$e Eíquadre , fo bo» 
beſtreiten. Den u. 
die Batterie ber Feuer⸗ 
etliche kleine Geſtraͤuche 
t pm 





"f i € rATTUM. Snape 


B dece ur i iugrerauf emit moin dewon dee dritte in ein Magc⸗ 


zin / bati; oooo. Pfund Pubver lag ficle / welche einen ſolchen 

Hollaͤndi · Effcá thaͤte / daß der Herr Binckes / i5. Officirer / und z30o. Soldaten 

ſcher Admiral mit an die Lufft flogen / un in einem Augenblick verbrand worden. Wie 

SBinfef fl^ nuu Mr, do ſireẽ ſeinen Worcheil hierauß in acht nahme / ſandte er 

| — unp lſoforts oo Mann dahin das Fort einzunchmen / und alleswas von 

400. opa, bem gedachten Ungiuͤck noch uͤbrig ſich zu bemãchtigen cebatte fias 

Zn m de ber ein Theil der Feinde ſchon in dit nechſt angelegene Puͤſche retiriret. 

Lufft Deß Winles Schaff welches 56. Stuͤcke fuͤhrte / das Chill prec 

eines von den unſern / welches im vergangenen Jahr geſtrandet / ein 

Hollandiſch Schiff genanut bcr Koͤnig David / und eine Fregatte /die 

in denen Haven lagen / ergaben fid alsbald / ſamyt aller ihrer Ruͤſtung. 

Mr.de Eſtret ließ das Fort mit allen Wohnungen alſofort rafiren/til 

die in den Buͤſchen ſich hin und wieder verſteckte Feinde verfolgen. 

| Woorauff er bez» wieder auffbrach / umb ſeine Deffcinstogita fort 
—— Relation. 

I«Dscd'En- Den 14 diefes Monats reyſete der Duc d' Enguienbem Stónip 

guien und atn Srantráchauf der Poſt nach / deme deni5 darauff der Matquis 


d Orleans de Louvois folgte 3 Der Ducd' Orleans welcher denio dito den 
di Marckt su € Germainbeſchen / und ſich vom Dauphin beurlaubet 


» | vis igi "rri t abgereyſetdem Hofe zu folgen / unb batte 
IM — ta auff Chaſteau Lyon mte ſeine Gemahlin aber 
fa$. zu Pariß verbueben. Der Koͤnig in Franckreich hatte vor (ener 

— —** Edi& außgehen laſſen / darinn bie Koͤnigliche Einkuͤnfften 
aufs neue taxiret worden / durchwelches Mittel auf 20. Millionen 
mehr eingezogen wurden. Die meiſte Regimenter ſo in Picardie und 
Boulonnois im Wincerquartier gelegen / hatten Ordre zu marſchiren / 
umb ſich bey dem Generai Rendezveus einzuſinden. Die lezte Nach⸗ 

E richt ſo man v6 Hof hatte / brachte / dz der Koͤnig ben 22bieſes zu Tout 

fima in angciangee / alda der Duc dꝰ Otleans darzu fommen: Der Marqua 
Frauckreich dc Louvois hatte wegen Unpaͤßlichkeit . aac auff oer Reyſe ſtill (tv 
fommtgu gen můſſen; inmittelſt waren ibm faſt alle lngenieurs fo er beſchrieben f 


Towas gefolget. Die Gardes du Corps hielten fic eutzwiſchen noch 36 - 
Reims auff / und hatten ſchonu 4. Tage auff rore qu marſchiren ge⸗ 
NEM 
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wartet. Qu Meziers unb Charleville wurden groſſe Magazins ge — 
pm ri dd Waaſe uͤber 3o. Schiffe mit Staͤcken unb Muni⸗ 


Im von dem Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur zu Lon⸗ Franqzoͤſiſcher 
en Monfr. de Batillon ein Courrier durch Pariß gegangen / mit wel⸗ Ambaſſaden: 
chem a berichtete / daß Se. Konigl. Maj. von Groß ⸗Bnitt annien fich i" — | 
erga ihen vcrnehmen laſſen / wie ſie ſo wohl faſt von allen Fuͤrſten ber i1. ffi 
Cnfimbeit / als auch ihren eigenen Underthanen ju einem Kriege ge⸗ ein 
ucheiget wuͤrde / daf ern bic Cron Franckreich bic vorgeſchlagene roailo Courrier an 
nab'es conditiones nicht forderlich annehme / darauff nun gedachter den Koͤnig $n 

eine endliche Reſolution erwartete. Franckreich. 

2u Cambray unb anbcra Plaͤtzen wurden einige Regimenter erſt 

den n tiefe zu marſchiren beordret / auc vier Compagnien Gardes 
du Corps wieder qu Reims angelanget / woſelbſt fic weiter S night 
AOrbreawarteten: So war gleichfals ber Schluß deß Kriegs⸗Eſtat 
ſeither zwey Monaten von einer Wochen zur andern auffgeſchoben / 
dahero man hoffte / daß bcr Friede noch eher / alo man fiche einbilden koͤn⸗ 
te / gemacht werden wuͤrde. Entzwiſchen war der Duc d' Ocleans zu 
Verduo wieder an einem Fieber kranck worden / ber Koͤnig aber uͤber 
Charleville und Sedan(als da er die Coͤniginn hinterlaſſen / durch Hen⸗ 
negau mit 30 oo0o. Mann nacher Flandern gangen / und hatte man am 
laxten die ſes Nachricht erhalten daß der Marxſchall d* Hum:eres bie. 
Stadt Gent mitz o. Squadronen berennet haͤtte / deſſen ohngeachtet 
wmoceder Friede mehr / alo bic Fortſetzung deß Krieges / gehoffet wer⸗ 
den Von dem Se ours, welchen man nad) Meſſuia ſchicken wolte / 
War te wieder ſtill / Monſr. Gabaret, ſo mit ſeiner Elqnadre sum Auß⸗ 
lffen zu Toulon fertig geſtanden / hatte Ordre bekommen / noch fo 
2 bit 6. Schiffe / weſche außgeruͤſtet wurden / fatig 


Was num die Engelaͤndiſche Geſchaͤffte anlanget / ſo fienge am Da ET 
7.biekcs Monats Februarii bas Parlement wieder an zu fiftc/tobr? (an (nat 
€«cSXaj.crícbiecaen / unbbaffdbe mit einer langen unb ermftbafften wiederumb 
Ac angeredet / und ihnen ju verſtehen gegeben /baf er alles ias moͤg an iu figen. 
ly angcioenbet haͤtte / den Frieden in der Chriſtenheit außzuwuͤrcken / 

37ſter Theil. a. x (6 





154. '" DRÁRIVM Cnactnbige- 
Amo: ie estodre ihm aber ſolches nicht gelungen / iabem es an Frantzoſiſcher 
| Seiten daran ermangelte / daß Se. Maj. dahero genoͤhtiget wuͤrde / den 
Krieg wieder dieſe Gron vorzunehmen / unb. haͤtte ſolches mit mehrerm 
Nach truck zu thun / eine Allianſ mit ihren Hochmog. unb denen andern 
Allürten gemacht / welche / mie Se. Maj. vertrauete / an der darzu ver⸗ 
ſprochenen Macht nicht manquiren wůrden / unb: waͤre derohalbem 
mehr nichts ũbrig / als bap bas Parlement betrachtete / was daſſelbe ttt; 
ibxerfcaten Se ſſion dem Koͤnig hatte vorgetragen / unb m e 
oma; mit ſothaner Manier / ale die Ehre deß Koͤn 
landund deſſelben Securitaͤt erforderte / wozu man ime Flotte — 
90. ſtarcken Kriegs⸗Schiffen. / unb eine Armee oon 30. bif. 40000. 
Sant vonnohten haͤtte / und daß fie darzu die noͤdtigen Gelder herbey 
| ſchaffen wolten / ſtelte aber bic Art und Weiſe / ſolche auffſubringen ini 
chr Gutbefinden: Worauff die von dem. Unterhaufe in der Addreſſe an 
um den Koͤnig geantwortet / daß ſie Cor. Maj vor bie aute Vorforge jur 
ni: ber Verſicherung bep Reiches und der Religion demuͤhtigſten Danck 
—* ſagten / es gefiele ihnen auch wol bic Heurath / ſo Se. Maj: ſſchen 
P epo * ber Prinreſſinn von Jorck umb dem fon. Prinden von Orauien ges 
Si: ſchloſfen / was aber anbelangte die erforderten Unkoſten zum Kriege ge⸗ 
I gengranckreich / wolten fic Sorge tragen / daß dieſelbe von Monat ju: 
die Religion. Mnat — und bereie da — pte den Koͤnig / 
daß er nach keinen Praͤſentationen der Cron Franckrei moͤgte // 
ehe und bevor (ich dieſelbe erklaͤrte / denen — ractaten ein 
Gemgen zuthun ¶ Weiter ſolte man alle. Schifffahrt unb: Cons 
merrien mit Franckreich verbieten: / und bey allen und jeden / ja auch⸗ 
neutralen Partheyen ſelber verhindern / welches die Alliirten zugleich 
mit behaupten ſolten / und zwar in fo weit / daß man alle dero Schiffe / ſo 
Set Pis rig fiebicrüber bekoͤmmen wuͤrden ·/ verbrennen ſolte. 
tr Koͤnig hatte angenommenhierauff zu antworten / ſobald er. fol»: 
(fto in Betrachtung gezogen haͤtte. 

Den 8. dieſes hatte bae Unterhauß einen Tax auff 2. Monat / 
nach der itzigen monatlichen Schatzunggerechnet / verordiniret / umb 
die Begraͤbnuß deß letzt abgelebeen Konigs herrlicher als v — 
m Girabmabl auffrichten zulaſſen 








edid. 

dieſes (diia 
a tic Diete len / bas andere ober eine Verordnung wegen tef 
Tauffeno ub Kinderlehr haltens geweſen morüber ſie deß Unterhau⸗ 
(e Bewilligung begehrten. Damahis reſolvirte bae Unterhauß 
daß die vor dieſem gemeldete Addreſſe unb Bittſchrifft ſolte auffge⸗ 
fec / und von dem geſamten Hauſe Cr. Maq. uͤberreichet werden / 
— den i1. dieſes Nachmittag geſchahe / und lautete dieſelbe / 


Mit Belieben Eurer Majeſtaͤt. 


FIr / Eurer Maj. underthaͤnige unb getreue Undertha⸗ 
Idie in dieſem Parlement verſamblete Gemeine / 








Danckbarkett gant; demuͤhtig / fuͤr die groſſe Sorge / welche 
dieſelbe fuͤr die Conſervirung und das Auffnehmen der Pro⸗ 
teſtirenden Religion getragen / indem Eu. Maj. eine Ehe zwi⸗ 
ſchen Frauen Maria / Eu Maj. Nichte / unb bem. Priitzen 
vonOranien / als einem Printzen der einerley Religion mit 
un zugethan iſt / und ſich im Kriege für die gemeine Sache der 
Chriſtenheit gebrauchen laͤßt / geſchloſſen. Zu mehrer Fort⸗ 

der ſelden / erſuchen wir Eu. Maj. Ehre / und die Erhalt⸗ 
imgibree Volcks / daß fie keinen Friedens⸗Tractat eingeben 
woile / in welchem der Koͤnigin Franckreich in bem 9befine ei⸗ 
niger fernerern Herrſchafftenund Gebieten / oder bey einigen 
mehrer Macht m̃ogte gelaſſen werden / als was er bep den Py⸗ 











Eiu ROPÆu M. OM 
bit Lords zwey 2Billete ino Unterhauß / bere eines wi Aenoit7t 


dete 


bb 
epar 


dedancken uns gegen Eu. Mal.mit aller Schuldig unb "777 


m 


renaͤiſchen Tractaten erlanget hat; Wann dieſes nicht g⸗ 


ſchicht / ſo halten wir dafuͤr / daß Eu. Maj. Koͤnigreiche / unb 
bus gantze uͤbrige Curopa / für bem Auffnehmen / unb ber 
eon Macht deß beſagten Koͤnigs nicht werde oerficbert 
ODE derſelbe alleíncapabel ſeyn wůrde / om 





zu diſturbiren und zu verſtoͤren / wann und zu welcher 
ibm ſolches zu thun gefallen wird; unb dieſes darum / wei⸗ 


die Plaͤtze / welche dem Koͤnig in Spanien in denen Nieder⸗ 


im 


lax vorbehalten worden / (o rooblgu ber Cinglit einige 


— 


. Anne re». 
Nebrusriue, 


b. : "DIA KIWM Enzellaͤndiſche! 


imporranfett Staͤdte und Garniſonen deß Koͤnigreichs 
Franckreich ale fuͤr Eu Maj. Territor ien und Gebiehten vor⸗ 
theilig ſind Dannenhero muͤſſen wir Eu. Maj. gang demuͤh⸗ 
tig erſuchen / daß dieſelbe belieben wollecumb zu ſolchem Zweck 
u gelangen) in allen Troctaten und Verbuͤndnuſſen die Vor⸗ 
bung su tbun, daß keine Parihey / ſo ſich mit Eu. Maj. zu Fuͤh⸗ 


rung deß Krieges einlaſſen wird / umb dieſes Abſehen zu erhal⸗ 


ten / ihre Waffen nieder legen oder auß ihrer Alliantz tretten 
folle / biß daß oberwehnter Koͤnig / bif auff das allergrringe 
fit zu ſelbigem Tractat wieder gebracht worden ift. Wir bit 
(eti aud) nod weiter / als eines oon oen kraͤfftigſten Mittein / 
ſolchen Zweck su erreichen / daß zwiſchen Eu. Sof. und denen 
9 üliirten moͤge bedungen werden / daß weder wir / noch jemand 
eon ihnen / einige Commercien ober Handlung mit bem Koͤni⸗ 
ge ín Franckreich / oder deſſelben Underthanen / ín waͤhren⸗ 
dem dieſem Kriege treiben / unb daß feme Frantzoͤſiſche Ge 


woaͤchſe / Wahren oder Manufacturen / oder einiger Gebiethe 


unb Herrſchafften deß Koͤnigs in Franckreich zugelaſſen wer⸗ 


den ſollen / dieſelbe in Eu Maj. Koͤnigreiche / oder einigen dero 
Landen unb Giebiciben/tocber zu Waſſer / noch zu Lande / zu 
bringen / oder darinnen zu verkauffen; ſondern daß dieſelbe / 


wann man ſie darinnen befinben wird / ſollen weggenommen 
und verderbet / auch zu ſolchem Cabe etliche Tage fuͤr eine fol 
(be Zeit / als die Natur unb Eigenſchafft ſolcher Sachen zulaſ⸗ 
fen wird / beſtimmet werden. Daß aud) ín allen Tractaten / 
Artickuin ufí Conſiderationen / welche zu dieſem Ende / oder zu 
Fortſetzung ſothanen Krieges werden gemacht werden / decla. . 
rirt unb bedungen werden moͤgte / daß keinem Schiff einiger 
Nation , wer dieſelbige aud» ſeynmagꝭ / zugelaſſen ſeyn ſolle / 
in einige Frantzoͤſiſche Haͤfen einzulauffen / oder außzufahren / 
ſondern daß die Schiffe unb bae Volck ſolle hinweg qenom- 
men / und bie Guͤter deſttuiret unb verderbet werden. Dieſem 
nad erſuchen wir Eu. Maj. gant; demuͤhtig / daß fie mit 


Schlieſſung ſolcher Alliantzen — 


— 


- 


Gſchichte. E UR OPÆ UM. ay 
tig erachten wird / zu ſolchem Ende zu gelangen / fortfabren Aosoe7ti- 
000 077 7. | ber Affc, mans 


) eeneuren. 
ib cinmtibe 
angen unb 
te Períevc- 
Krieges fio 
eben wird / 
ment kund 
Maj.ſolche 
nit Gottes 
n bringen 


— 


ichte Ad- 
xn folgende 


chrifft di 
ſie barauff sien. | 
g beftürget Engelland 
bet befun⸗ auf deß Un 
Sr. Majʒ. Addreſſe oder 
t;unb weil Birtſchrifft. 
$aucd ſehr 
geſamier 
leicht ſehr 
ſt als An⸗ 
/ in dieſer 
mit Recht: 
cht vorbey 

ge⸗ 





afe 7 CPIARTIUM. (riti 
gehen / deſſen Einwilligung endlich yu denenſelben nohtwendig 
erfordert wird. y ees we €. St aj. ín ber Adreſſe 
dieſes Hauſes / daß es oíe(dbe eine Offenſiv Und defenfiv-9(Kip 
antz mtt Holland / gegendeß Koͤnigs in Franckreich Wachs⸗ 


AA nno i698. 
ebr uarius. 






thumb / und Macht und zu Erhaltung der Spaniſchen Nie⸗ 
derlanden zu ſchlieſſen und auff die Erklaͤrung ſothaniger Al⸗ 


Tiauten es Se Map aller Huͤlffe uno Beyſt andes verſicherte/ 


als dieſelbe bey einer ſolchen Gelegenheit ſchleunig verhoffen 


- fan; Hierauffaun hat Se. Maſ. die offenfiv-tinb defenſiv⸗Al⸗ 


liantz geſchloſſen / unt weil ſie es dem Parlement angezeiget / 


auff ihrer Seite alles das jenige verrichtet / was es von derv⸗ 
ſelben gewaͤrtig ſeyn fónnen. Auff das jenige aber was ſie in 
bero Vortrag an dieſes Hauß begehret / gibt es ihro gantz kei⸗ 
ne Antwort / thut auch nicht diegeringſte Anregung von der 
nohtwendigen Beyhuͤlffe / ſolchen Tractat ine Werck zu rich⸗ 
fen/ fonbernpergntgetfid nur neue Bedingungen denen al⸗ 


ten Zuſagungen beyzufuͤgen; und auff ſolche Weiſe koͤnte das 


Hauß immer zu mit Sr. Maj. verfahren / wann ſie ſich damit 


Vefriedigen laſſen wuͤrde. Ihr duͤrffet nicht gedencken / daß we⸗ 


bet Se. Maj. noch die General Staaden / indem fie ein fo wich⸗ 
tigre Werck antretten wollen / ſich anderer (o conſiderabler 


Allantzen berauben ſolten: Es haben verſchiedener Sürflen 


Miniſtei. die es am meiſten angehet / von dieſem Tractat mit 


denen Seneral· Staaden Wiſſenſchafft / unb (olben gut ge⸗ 
heiſſen / daß aber der ſelbe nicht eher mitt ihnen geſchloſſen wor⸗ 
den / iſt die Urſach die weite Abgelegenheit gedachter Fuͤrſtlichẽ 

eſidentz⸗Plaͤtze / maſſen zu Vollzieh⸗ und Genehmhaltung fo 


ieler Tractaten eine geraume Set erfordert wird / biß inan 


ſelbige von ſo weit entlegenen Orten haben kan: bitiveil aber 
der Grund hierzu in Holland wol geiegt worden / ſo iſt in der 
jenigen Einwilligung kein zweifel zů ſehen / umb deren In⸗ 
tereſſe und Nutzen willen ſothaniger Tractat iſt gemacht wor⸗ 
den; Nichts anders aber kan dieſe Tractaten verhindern und 


unduͤchtig machen / als die Ermangelung dieſes Haufes / in Be⸗ 


hauptung 


m 


€ 


| 


eqiite. EUROPNF.AEIM. my 8 
Bauptung deſſen / welchen Se. Maß albereits gefcbloffém hat: 
ſemuß trachten dero Wort unb Credit zu erhalten / ehe fi ſich — 
anderwertlich wieder einlaͤßt. A RP 
In Sr 3j. Antwort auf gemelte Addreffe dieſes Hau⸗ 
ſes vom 2o. zo. May jungſthin / gabe fic euch zu erlennen / wie 
hoͤchlich ſie ſich wegen deß Eingriffs in bero Prærogativen und 
Vorrechte beleydiget hielte / ihr traget aber kein Bedencken 
daruͤber / ſondern * den vorigen boͤſen Eingriffen annoch⸗ 
neue bey / welche eben ſo wohl Sr. Maj. Authoritaͤt verletzen / 
ofie dero Meinung / unb wie dafuͤr haͤlt / dem Gutduͤncken 
'n / zu wider lauffen. 
onfcdcrirfen: dahin 
n ſolten / es ſeyr dann 
le zu denen Pyrenaͤt⸗ 
das einig und allein 
nahl niemand ſagen 
ionem gr einem Fyie⸗ 
gewiß / was fuͤr ei⸗ 
tz Ihr rahtet Sr. 
ch der gantzen Welt 
en nach Franckreich 
uſt der Guͤter / und 
ots⸗ Volcks / ohne 
er Abgeſandtens fo: 
laubetnicht / daß je⸗ 
und allgemeine Auß⸗ 
n / unb ſich dabey ih⸗ 
Regiment / oder de⸗ 
aupten verſehen ha⸗ 
igt Se. Maj. ſeye die⸗ 
eben / wie unbillich 
tt derſelben gethan / 
'baé neue das jenige 
angezeiget hat / daß / 
Wo⸗⸗ 





AÁnno 1678. 
Februarius. 
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ff'ar(ement 
diſputiret 
daruͤber / be⸗ 


Tfe DIARITUM. . Gngdifabigie 
wofern vermittelſt eures Beyſtandes bie Waffen in ſolchem 
Stande ſeyn werden / als es ſothaniges Werck erſordert / Se. 
Maj .dieſelbige nicht ehe niederlegen wird / es ſeye dann die 
Chriſtenheit wieder tn einen ſolchen Frieden geſetzt / welcher 


von einem einigen Potentaten nicht wird verſtoͤret werden 


koͤnnen. 

Dieſes iſt es / was ein "ls / ttt feíne Worte ín Ehren 
hält / euch anzeigen faut/bag Cc. Maj. eud) abet einen ſolchen 
particular Frieden verſprechen ſoll / ohnwiſſend ob ſie es ver⸗ 
mógt ober nicht / oder ob ſie oon bero Alliirten werde im Stich 
gelaſſen werden oder nicht / dazu kan ſie ſich nicht feyerlich ver⸗ 
binben/tvcil ſie deſſen nicht genugſamb verſichert ſeyn kan. In 
Summa / meine Herren und Edele / bae Recht — unb 


Krieg zu maden/geboret bem Koͤnige zu unb wofern ihr mei⸗ 


net / daß Se. Maj. das allergeringſte von dero Rechten werde 
fahren laſſen / ſo irret ihr euch. Die Zuͤgel der Regirung ſind 
in dero Haͤnden / und ſie hat eben den Entſchluß und das In⸗ 
tereſſe folcbefo wol als dero eigene Perſon zu erhalten. Sie 
verwahret beydes zu ihres Voſckes Schutz unb Sccherheit / 
unb wil fid ſelbiger ſo lang ſici nmer vermag / bedienen. Wañ 
dieſes aug Se. Maj anfriſchet / andere Alliantzen mehr 
machen / in Behauptung dieſer / welche ſie bereits accion 
hat 7 ſo will ſie ihre groſte Sorge und Fieiß dazu anwenden. 
Fals nun das Hauß alfo geſinnet / ſo muß es ſchleunig geſche⸗ 
hen: Dieſer Zeit Beſchaffenheit geſtatten keinen laͤngern Ver⸗ 
ſchub jur Berahtſchlagung; Derohalben begehret Oc. 900a) 
daß ihr ohne laͤngern deitéDertuft die Beyhuͤlffe uͤberleget / 
daun hiernach mug Se. Ma dero Sachen richten. 
Hierauff ward eine Zeitlangdiſputiret / o man Sr. Maj. noch 
naͤhere Fuͤrſtellungen tun / oder aber zu den Conſenten ſchreiten ſolte 
und wurde das letzte durch die meiſte Stimmen geſchloſſen / nehmuch 


ſchlieſſet aber es ſolte das Hauß in einer groſſen Comimniffion uͤber fotbamige Cuts 


endlich die 
Subſidien. 


ſidien / alo noͤhtig waͤren / rahtſchlagen / damit man Se Maj zuNach⸗ 
kommung der von ihr geſchloſſenen Buͤnduſſen bequem machen mógte/. 


-— 


"d A^ 
AT M a 


vC | — EUNKOPAUM BEEN 
boe t venenfehen ju ſolge / den rica teleberrandfreidh vorzumchmen fures 
uii aufifilicat. 8 — 








emeldeesl ters Hauß ward hieruͤber bent gantzen 
Zag vetat iie Benahmung aber ber Summe dieſer Suoͤſidien 
biß auff den andern morgen außgeſtellet / die gegenwaͤrtige Seſſion a⸗ 
bet miteno ntit cinationgtoirigen Gezancke zugebracht / zu was En⸗ 
de nehublich ſochanige Subſchien ſolten verwilliget werden / unb ob 
quar tiniat einung waren · man jokte ſich hierinnen nichts gewiſ⸗ 
fto afi / ſo ward doch durch die meiſte Stimmen geſchloſſen / daß 
bic Suiſtdien 











zu Behauptung der Buͤndnuͤſſen mit denen General 
Erhaltung ber Spaniſchen Niederlanden amb zu 
Schwachung ber Macht deß Koͤnigs in Franckreich verwilliget wer⸗ 
denſud das geſampte Hauß in einer groſſen Commiſſion hieruͤber auf 
den adern Tag arbeiten ſolte. | 
bee Patlement am 23. dieſes wieder zuſammen Tons 
mas / hatte das Unter⸗Hauß verſtanden / daß eineFlotte von 00. Krigs⸗ 
Schafen auß zurůſten ſeye / Se. Maj. in ben Zuſtand zu ſetzen / die 
einge antzen / mit den General⸗Staaden / zu Erhaltung ber 
Spaniſchen Niederlanden zu unterhatten / dadurch iic uaͤbergroſſe 
Wache von Franckreich in etwas einzubinden. Darauff verordnere Und a ái 
gentes fyatf Commilfarien/bie Rechnung der qu gemelter Biquip- iron 
pagc noͤhtigen Vinfoften ju uͤberlegen / und achtete daſſelbe vor noht⸗ aio unter, — 
IObÍA/ 2. Regimenter zu Fuß / jedes ooo. Mann ſtarck / 4. Regi⸗ ſchiedliche 
menter Cavalletie jedes von 400. Mam / und dann 2. Regimenter Regimenter 
des vons60. Mann auf die Beine zu bringen / welches eben zu Roß unb 
— als der Koͤnig begehrte. Suf wie auch 
Die NMieder und Hollandſche Sachen angehend / ſo war ibis Dragon iu 
fas Monat von ſolchen niches ſonderlich merckwuͤrdiges ju berichten] 
ale ta nach vielfditiger Berahtſchlagung / ſo Se. Eyxcell. ber Dac de 
Villa Hermoſa $ónigl Spaniſcher S fter it denen Nieder⸗ 
landen mit denen — — ese 233 bevorſte⸗ 
Beber Feldzeeg gepflogen / endlich Monſt. de Louvigny ſich wiedder 
nd —e—— Truppen begeben mute. borauff tie 4- gQieeeo: 


attese sDenibgei Dienſt dieſes Landes geſchehen / x ; 
a 9 0 f 





7 fe abet. 
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mm C PDEAKAUM — feEe Snnt 
Rosie ual gdURiteian racdrderqumin ja dus. Du welt 
Webruarius. 
$5 tefarctete i Rr mt pgs 
— ite. anto sette 
— — 
Qui Amfſrrdamm ward der Verluſder feft Tabago ſche qut! 
Hertzen gezogen / unb zwar umb ſo viel mchr / tuli Monít. d bftcéa: 
Ordre haite/ ſo bald er efc Ort erobert / nach Curoffangi gehen / unb? 
ſich / wo moͤglich / ſelbig en Orts auch ju bemaͤchtigen / web dann ſo wei⸗ 
ter in den Spauiſchen Weſt⸗ Judien ini Deſein feriuſeten. 
Der Herren General Staaden Ordre zu folge / ward zu eoi: 





neral. Saa von ſelbiger Provins aufigefericbem worden / worunter gode: 
sig Prim Meughers audi: begriffen (epo /' mb IE von bite Refti-- 
Gefangen⸗ — tution in integrum Erſetzung ſtiner Unkoſten und Scha⸗⸗ 
ſchafft wieder tue geredet werden ſoͤlte. Auff eingelangte Nachricht durch cige⸗ 
erlaſſen. nar ten/ bey Chanerv⸗ und⸗ 
Maſticht / und auß Sorg (i Lewern att aquiren mógem batte der⸗ 
Duc de Villa Hérmofa — daß noch vin Regiment qu 
Sup dahin ziehen fe obgrtactta Monfeide Lowigny 
in ſein Quartier nach uͤ 
Oranien Armee erwartete osa i xPügelldnbtr/ — 
dere 000. Mann / welche in Oſtende/ Nieuport 
NPlaͤtze von Flandern verlegt werden ſolten⸗ 
Printz von Oranien taͤglich ju FJaht·/ 
Eintunffin zu inkormircu⸗ rufa f 
beber General⸗ Muſſerung ter Hollandiſehen 
Die Staaden hatten wicder 20. ——— 
man aber ſelbige employiren wolte / war nod) unbekandt 


Qum Beſchluß dieſes Monato uehimen wir aunoch die Sonden⸗ 
VBerg⸗mnd « Parc Geſchichte vor die MN UNT STATT fidt es i 
—ã fügen geweſen / da daun von Duͤſſeddorff berichtet morb bag die Ver⸗· 
iota. jamblungocr Sinde tive SBogson CHR bru 
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bon ficton Hernogen von Neuburg eine Gum̃ von3oo.tttib. 1200 — | 
Reirhothaler jugcben verſprochen / cine Eudſchafft — die Lamar "v 
JiBorauif becsonbeméSldhifcben-Lonbe einige nad aftrict aborb; & teat 
ncten / umb daſcibſt caa ber Contribution fid, zu vergleichen: Der zum 
Frautoͤſiſche Intendant aber lieſſe ihnen wiſſen / daß er vor dieſcs Jahr 
kcincuncuen Accord machenwolte / man haͤtte dann zuvorderſt den 
— inerant ——ã— — 

en im Guͤlcher 
ubrenucn qp nicht vor Außgang dieſes Mo⸗ 


—— 
- achdem aud einige Chur Pfaltz zum Theil relpectivd mit 
ded quen eon ot —— — ffi P 
g affignirs 
tc appen tntb KbrcGdld'a faͤltzi 

















anges 
und g — ich dahin verneht 
Repartition hlo d 
Pese zs E obacm perditam ^ 












— * 
——— hirta anjdaffte alin ipifistige Dui p 
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me jensgetriti feni Ven gendgtox Uer mitibeim hoc 
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VA DIARIUM Senderbare⸗ 


Echxuarius. — — x 
| — eines eon deß Kayſerl. General⸗ 
eld⸗Zeugmeiſters / Herrn Marggraf Hermanns 
zu —— o an: Chur⸗Pfaltz den 24. Fe-- 
bruarii 4. Martii ſt. n.1678. abgelaſſenen Schreibens unb: 
Chur Pfaltz Antwort darauff de daco Friederichsburg / 
den 27 Fcbrae;8.bettreffenb einige Chur⸗Pfaltz refpe&ive : 
Gemein ſchafftlichen Underthanen undLeibs⸗Angehoͤri⸗ 
2m 2 Winter über zu verpflegen heimgewiefene 

oͤlcker. 


Copia Schrecbenoan Chur ⸗ Pfaltz / een deß Sapfort. 
General Feld⸗Zeugmeiſters Herrn Marggraff Her⸗⸗ 
mano zu Baaden Dur 


in der Hand hattt / unb im Werck begriffen 
zubſtantz deſſen / was id vormahin ibnen: 
jutanten und Hauptmann Catarico , wie 
auch geſtern dunch den Ober⸗Com wiſſativm Licsfeld / betreffenddie 


eiii. EUK OP .EuM "E 16 
tuf nicht allein Ih Kapſerl. Maj. fenberm auch bero Generalitaͤt Ih⸗ — 1078. 
elIotention und Meinung durchaus kein andere ſeye / alobetofclbe: ^ 
weder dĩre cte noch indirectè in dero wohlhergebrachten Jura unbDofs 
lesſion zugegen zu ſeyn / und zupræzudiciren / oder ſonſten auch einiger 
Weiß in dem jenigen / was Ihre Kayſerl. Maj. Ew. Gn. burd Trac⸗ 
taten / oder anderwerts verſprochen / zu perturbiren / und zu klagen Ur⸗ 
ſach su geben / pitl weniger andern / fo dergleichen mas su thun fid) un⸗ 
terfangen wolten / zu manuteniren / ſondern alles J. Kapſerl. Majeſtaͤt 
emſtuchen befe hlen / Ordre und Willen gemaͤß zu halten / maſſen ſolches 
fo moli deß Herrn Hertzogs zu Lotthringen Ld. / als Ich Gu: Gn. fce 
derzcit verſichert; Alſo laſſe auch dahin geſtellt ſeyn / ob Eu. Gn.vor⸗ 
hes uͤber dieſe dero Leibe⸗Angehoͤrige Einquartierung vernommen 
worren / oder nicht / wie auch / ob dieſer Fall an dem Kapſerl. Hof je 
dubios gemacht worden / obwolen man mich verſichern will / 
Baf zwiſchen 35. Kapſerl. Maj. unb Eu. Gn. daruͤber gehandelt wor⸗ 
tat; dieſts alles abcr haͤtte gleichwol glimpfflicher / aĩs durch ſolche 
violente executionen reme dirt werden koͤnnen· Sonſten weißh ich 
trol daß weder Ih. Kayſerl Maj. noch dero Generalitaͤt gemeint / fich: 
demmahlen in die quæſtion undcontradictiones, bit Zu. Gn. mit de 
ro denachbarten frembden Staͤnden / und ffe mit ihro / dieſer £abe: An⸗ 
gefoͤngen Keuten halber haben / zum geringſten einzumiſchen / oder 
durch dieſe Logitung qu præjudic ren / gleich wie (o wol ich / als ande⸗ 
rc Gencralts und Kayſerf. Miniſtti, wie ich vernehme / bey derſelben ge ⸗ 
nugſamb und vielmahl conteſtirt, ich es auch noch citimtabl alhier lo⸗ 
lerin.ffimé wiederhole und verſichere / viel weniger werde ich mir nic⸗ 
mahlen in den Sinn kommen laſſen / Ih. Kayſerl. VNaj: Ordte (o we⸗ 
tig in dieſer / als keiner andern Sach das geringſte mit einem Gedanckẽ 
miwicder / oder einer particular animotei halber zu thun / glẽich mie 
bißhero auch in allen Begebenheiten / abſonderlich / wo ich Cu. Gu. oder 
to Lunden etivas dienen koͤnnen / alle zcit rwieſen. Weiln abtr Eu. 
Gn noch einmahl mehrers tpecioliker unb p. rüculariter beg. frat: 
gu wiſſen / eb oon Ih. Kapſerl. Maj. exp: efle ordre oder approbari- 
entorfont neu (cobre Cabe Angeherige dergeſtalten zu logiren: 
(ovo (cfr dieſclbe mit ja / daß deme alſo / T auff alle Weiß 
| fif, da⸗ 





Mum 1671. 
Eabraaxius. 


bee wie inr nid ehe apii pii imd i 


geſchehen haͤtte konnen: ——— mid aber dahin / un rej / daß es 
"b Kapſal. Waj. approbiren werden / Eu. Gn. ſo offt ſie es verlan⸗ 


det D'IARUIM Sonderbawe 


o. —— ———— — Mec 
s aj.approbitmictitfe £ogirung bero 1c6ocXIngcbórige 

"ups niboen Bycrrai Te: rirotio ud ieiRion ME. heiſſen ſie 
noch zur Zeit gut /indeme ſonſt amiban andern kein Mittel Sie ſinden / 
toic. bic mehr als nohtwendige Logirung bero Ti ouppen diſſcits Rheins 





gen / einen ſchrifftuichen tever von meines Ampts unb Ih. apfat. 





och wiedrige Confequenczbeffen / was fic immer von Rechts nmm 
Pofi-ffion wegenhaben und przten diten koͤnnen / gemacht werden ſob⸗ 
i£ ba bii vatengm Fu; Gon. meine particulac Meinung zugleich zu 
welche / obwol ich vermeine albercit gnugſamb durch on» 





vernehmen / 
** abgeſchickte Bediente gegeben zu haben / und haͤtte wnſchen | 


mogen / daß Eu. (5n mír bic Gnad gethat / ſebige vor dieſer 





| Mfib Rationes durch 


es abwarten fósnen / 
dieſelbe 3u dergleichen 
Kxecutiooen und Thatlichkeiten geſchritten / auch noch biß dahin nit 


allein darmit einzuhalten / ſondern alles in vorigen Stand zu reſtabi⸗ 
Jiten waͤre bann einmahl Eu Gn. nicht ohnbekandt iſt noch Kon kan / 


ibaf dieſe gegen die Kayſerl. Trouppen vorgenommene Execution, 
ohn Wiſſen umb conſens der Generalitat geſchehen / ohne welcher ot · 
rc doch die attaquirte undaußgeſtoſſene Trouppen / die mit gedach⸗ 
4a Kapſerl Generalitaͤt osdre bezogene Quartier nicht quittiren ſol⸗ 
Len nocht einmal ade gii qp mir ſo weuig dfe bet 





Generalanhern koͤnne / was von 
maimenir ug fat ffia Tec ae ode. E 


— tbey machen koͤnnen / als bof oon €^ 
Generalitaͤt ———— 
Auf alle Weiß befuͤgt und gehalten (epe. 





Kayſerl Maj ub vcro 
wiedertrebew⸗ 


Bitte 
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A n80,1675. 
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mit fe neu Schein Rechcens wird auffgebardet / (onbertcang: bem fe 
deßfal⸗ vorgongen / das Gegentheil / und daß niemanb Gewalt gefthee⸗ 
"d uͤberdas aug dem gantzen 
erlauff der Siachen / meine bey jetziger Winter⸗Quurtiers aingua⸗ 
tlon fuͤhrende erhebliche Beſchwerden klaͤrlich dargechan werden fins 
ntt. Aulameffa dann anfaͤnglich bekandt / wie einige Ihrer Cap(ert. 
Maj zweifels ohn von deroſelben hierzu nicht bevollmaͤchtigte Minis 


ich mir ſo wenig einbilden kan / als von deroſeiben zu Confervation ttr 
Keicho· Standen lutium und Privilegien fpóchfiribuntich tragender 
Reichs⸗Vaͤtterlicher Sorgfalt / aar nicht zu muhtmaffen iſt / bap bit 
(wr: uͤrſten und Stande am Rheinſtrom in ſchlimmerer Oonditi- 
On, als ie in Francken und Schwaben gehalten werden ſollen woſelb⸗ 
Nen in dergleichen und andern Faͤllen die Treyſe berüber: 
zuſammen geferdert / ihnen durch Sao fert abgeſchickte Commiffarien, 
die propoſition gethan / daruͤber delibe rittaund eractirt, auch hernach 
mit ſainptlicher Stunden Conlens geſchloſſen worden. 
Unorduungenund Eingriff in der Chur Fuͤrſten und Staͤnden Iura: 
haben nun ferner dieſes / ſo Eu. Id. in meinem vorigen bereits vorge⸗ 
fati / und ich alhier zu deren Nachricht / die dieſes Schreiben fiemeafi 
gu handen bringen moͤchten / kuͤrtzlich wiederhoien wollen / nach ſich ac: 
zogen / daß nehmlich verſchiedene bey ſolcher irregularen Verfamb⸗ 
lung gegenwaͤrtig geweſene Herrſchafften / fomir qum theil mit £t» 
heno⸗Pflichten zugechan / wi oben bereits angeregt / einfetibt undohne 
Co "mW 
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isa Vorwiſſen unb. Einwilligung / fa gegen ber Meinigen aufs A672. 
brücttid) geſcheheue Remonftration- inb Proteſtationen ficb untere Febr. 
ſtanden | theüs von denen bey Außtheilung ber Quartier auff fic as. 
 bgnic en Völtkern eygenthaͤtig denen in unb an monem Gbur Fuͤr· 
fientbumb unb Landen gelegenen / Meinen (o tool Gemeinſchafftlich⸗ 
ate Fautheylichen Orthen unb Leibs⸗Angehoͤrigen / ben Winter bin 
burd, ju verpflegen heimzuweiſen; Uber welch unbefugtee CO: rfah⸗ 

Fa "à banni ocrjcebentlch bep Kapſerlicher Generalitaͤt durch mei⸗ 

tx bxfbalben eigene abgefertigte Hoff⸗ umb Land⸗Bediente / wie Ew. 

Wd Tum bal (c ſelbſt bekannt / mit Vorſtellung deß mercklichen Mir 
dauuß erwachſenden Nachtheils / Beſchwehrde fuͤhren / unb umb noͤ⸗ 
tii remedirung erſuchen laſſen; Es iſt aber von Deroſelben alle⸗ 
tn die Eutſchuldigumg vorgewendet worden / daß nicht bic Generali⸗ 
taͤt / enberm oic Staͤnde ſelbſt dieſe repartitiongemacht / unb bie beleg⸗ 
tt Oeter vor bic Ihrige mit angegeben / dahero die Generalitaͤt hierin ⸗ 
ucaucht zu decide haͤtte; Und werden in lpecie Ew. £60, Sich 
amoch zweiffels ohne erinnern toas Sie Meinem Keller zu Worm⸗ / 
Uncken / unb Gefaͤll⸗Verweſern qu Reuſtatt / Fettich, als ſelbige we⸗ 
gen Belegung der mit den Graffen von Leiningen Heddesheimb Ge⸗ 
meinſchaffl Ut zuſtehenden Pfleg Haſeloch fich auff deßhalb em⸗ 
pfngenen BVefehl beſchwehret jur Antwort gegeben / wie nehmlich 
bic Generalmaͤt dieſe Einquartirung nicht getan / ſondern ermeldte 
Sua: n vo Leiningen Heddesheim / unb zweiffleten Sie nicht / bas 
fern id) hierin gravmet / Ich mir ſchon helffen / und von Leiningiſcher 
Seiten Latisfadion deßwegen wuͤrde ju ziehen wiſſen. Nachdem 
aun fotgends bey denen offtgemeldten Herrſchafften fd6g /. Meiner 
Beambten verſchiedeutlich deßwegen gethane remonſtrationes unb 
gatliches Erſuchen nichts verfangen / dahingegen laͤnger alſo zuzuſe⸗ 
ees Mur ſelbiger Orten zuſtaͤndigen / vou Ihr. Sapfertichen 

eſtaͤt uno Dro Hochlobl. Vorfahren am Reich confirmicte 

und vor auch nach dem Teutſchen Krieg in wohlhergebrachten Be⸗ 
fe VEAB at trs in verſchiedenen mit om benachbarten Staͤn⸗ 
bm gemachten Vertnigen / von J en agnoloirten / und im dem Heyl⸗ 
nſchen a tnn ipei fpa cala Dio 

37.80 





E "LS "E | 
quete 


&: 167€ 


. KE. 


vwertrr Contcributiom gnadigſ cximitet; Uta 8* 
| — dimid Jr Body mI a 


"^ tmb tup tige Ocgerip SRirangrtotrfn a 


; bey indber Cf ricos 
, Minn Sedem lia E regie EE tat 






— die 

ic / eom eub 0 

— — itv 
(iibi perfi onte — it aime 
fibtoe ni 5 











eia eb |. mithin Oca dira —— 
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oͤchten. 

Syaf-num tv: £f: nadj obacb: · Maſſen von ber Generali // 
auch Ihro ſelbſt gethaner Erflaͤtung / ſich dieſer Sachen wetter aie 
bim / oderdurch · naintenirung der Staͤnden widerrechtlichen re- 
"partition, Mir indirectè ſolten præ udiciren wollen / habe ich umb 

deſto weniger —— — dißfalls auch aber das ſenige / ſo 
berecits angezogen / Ihr. Sapfert Majeſt in bene Dir gnaͤdig 
 euffacictiem ·Ttacat. Mich famót Meinem geſumbten 
Shurhauß / Land / Leuten und Fire 
tbiafic (pccial- prosc&tion, &d6ufr uwb f 


,eUneinige begebreube Qoivber: Cuflattmg f dagfau⸗ 
"Bk Gbup Tfalg/ unb DIE 




















/ ſoich veriti gmotP 


nidte ndern cs bab t 
— — —— 
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ya Xedieen babe) niche intereffirec waͤre / dennoch wegen der Aie 

y apbe auff felbige zur Beyhuͤiff vor meine d'rouppen per; Febr. br. 
ionen/mit Einquartierungen haͤtten ſollen verſchonet 

hindem / ober vhne Vorweiſung Ihr. Kayſerlichen 











— ——— en /als Ihro 

zu laſſen / Dero Sapete U^ prep t | 

x idi abzulaſſen / Deren —— ie ichtwa / 
lach "unb zweiffels ob» 


jbeteir wollen; 
—* 


* E re Raj Majeſtai Befchl we⸗ 
en ert Maj eſchl / we⸗ 











* als etwa eine 
Fe 





A. v€78. 
Febr. 
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Einlogirte wicderumb ven obgemeldten Orten ab und ber Creichga⸗ 
wiſchen Ritterſchafft heimzuweiſen gemuͤſſiget worden / dabey es dann 
auch ſo wol von ber Generalitaͤt / ( welche dirſe Belegung meiner Va⸗ 


fata laut Ihrer Lod. deß Herrn Hertzogs zu Lottringen Schreibens / 


unterm 1. Martü abgewichenen Jahrs nicht qut geheiſſen) afe dem 
Kayſcerl. Hoff / allwo dieſe Sach hernach angebracht / gelaſſen wor⸗ 
den. 

Alldieweilen Ich nun obgedachter Maſſen vor Mich habe erſt⸗ 

icf) Meine wolhergebrachte / Mir vermoͤg ber Velchnung mit der 
faltz⸗ Graffſchafft am Rhein beſtaͤttigte / auch vor umb nach derſel⸗ 
t iti poſſeſſion und Ubung gehabte / undnoch habende Jura unb Pri - 
vilegien / dabenebenſt Ihrer Kapſerlichen Majeſtaͤt mit Mir gnaͤdigſt 
auffgerichteten Tractat. Ferner Dero allergnaͤdigſtes Hand⸗Schrei⸗ 
ben unterm 29. Novembris, wie nicht weniger der Kayſerlichen Gene⸗ 
lalitaͤt eygene Erklaͤrung / und letztlich ein gleichmaͤſſiges Exempel, bar 


. fich ſelbige der Sachen nicht angenommen; So haͤtte ich mich auch 


deſtoweniger verſehen / daß ic in Verfolg meines Rechtens / weiches 
Ich / wie to. £65. / ſo anfangs nicht zugegen geweſen / zweiffels ohne 
auß allzu mild ihrer ſeits beygebrachtem Bericht su urtheilen ſcheinen / 
nicht ab executione, ſondern mit ber Klage bey Kayſerlicher Gene⸗ 


—— wipe | EUROPAUM i 

um Sicher heie deß Roͤmiſchen Reichs Ordnom continuit dorff⸗ ^. 1677. 
t| / Mich inditeciè unb inlenũblement auß der poſſeſſion und U⸗ Febr. 
——— wohl⸗ hergebrachten Jurium tnb Privilegien zu ſetzen / 


przvolram 

Db Ich Vd rem wel biffalle tviber Gewalt nidyt fan fonbem in 
Gedalt ſtchen/ und bic Sach on erri Orth em laſſen muß ; 
Qvticgt mir jedoch ob / unterdeſſen Veich bep bem Meimgen bfmóg 
lichſt aſchuͤren; Thue auch deßwegen meine Jura unb. Befugnuͤß 
exam die jeruge / fo Mir darinnen diccdte vel indire&é Eingriff ge⸗ 
chan / inb Mich daran verkuͤrtzet / in beſter Form Rechtens hiermit 
vorbehalten / und wie Ich an ſolchen nichts begeben haben wil / hiemit 
ſeyerlich proteſtiren / und verbleibe Ew. Cb, vc, Vurdenchebins | 
wi. Februarii 1678. 


Kayſerlich Commiſſions⸗ Xen 


Vermoͤg deſſen bic hiebevot in ber Bambergiſchen Mo 
deracions- adc beym Reich einkommene ^er | 


umferé aller ⸗ 
Reichs⸗ Con⸗ 
tigter hoͤchſt⸗ 
us, Der Hoch⸗ 
€. bat deren 

te vortreffli⸗ 
mít erínuerr 
Vajeftát/ aut 
damberg ben 
aftce Reichs⸗ 
ſergnaͤdigſie | 


S | 5". pb 


TMe J f T.A?RCI TE 817 | Cete ; 
Adiós. Ob nun ʒwar auff frbe gegenteáctigebodyl6tl. Reichs⸗ 
rac $Berfamblung ! bereits ben s. Novembris 1677. erübín gb: 
reno hinterbracht worden / geftalten 6 annoch (i 
gutem Angedencken ruhen wird. Stadbem doe deß derrn 
| fb iboffs ausbambergirte. f'bb. ín die ſorgſame IM 
gefallen / es doͤrffte etwan erſtermeldte che Reſolu⸗ 
fun fünfftigen Zeiten fn ungleichen Verſtand qaos 
Bus / unb — bep allerhoͤchſt ermelbter 
ben SRojetátnftánbig sadbasfolgtt/baf CO dbigeerfiberübto 
£totto. Acc gnátigfie — — etwas mehrers su erlaͤu⸗ 
— — Als ſeind —— —*— 
évorben / be pre Bifdog's — — 
Allergnaͤd. — ra (con; unb babenteneben Dero Kayſerkich 
. :*Coimmiffion —— anbefohlen / —— 
ad bum folie /damit con dieſem €rfela gedachter 
Aides Verſammlung anderweit parte 9e 
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 Binim we ob Ferte Sollte / Varapt bet 
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í unbén ie denen gen uer 
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ſchalten ſolte / es alfo auchzu ſolchem — Rós A: 671. 
miden Reichs deri Ard deß Loͤblichen Milan Febr. 

Diredioriis de nne zu intimiren / nicht 
werniger chs· Abſchied einzuverleiben ſeye / 
eté dacht 3bre Kayſerl dd 
Echanes in: Mere ne tei ifigfut Cap mid ai 
Surachten alles femmes Inbalts nochmahlen allergnaͤd 
grobiremumb genehm baften / mithin demr gemaͤß dardb 
derbruͤchlich zubrharren iſt / daß n für jnnP — 
alle brfiónbis bey allen umb feoen SDorfalleneiten / wie bie 
aich Nahmen haben / al bevornd benen Reichſs⸗ und Creyß⸗ 
— * dergleichen gememen Beſchwehrden / (a Ein⸗ 
d unb andern löblich ermeldten 
Sumberg Veytrag / nacy dem Fuß der 691. fl. auff 
dmn eimfadjm Amer Monath genommen / und erſtbeſag⸗ 
fts Stifft darwider nicht be(dytoebret / umd mithin bie 406. 
—— ibn ent Sayfeiide Ile 

eich affi Ui [d ' 
darnu ſolches vprgemerckt ono brobachtet werbe 
webrernunntes Bamberg nummer deß Td 
—— dienen raton, wurcklichund beſtaͤndig 

/nicht allein bey loͤbl. beſagtem Fraͤnckiſchen Crayß / 

—— — tben ——— 
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BÉ 0. DIARIUM . — Owbetalit tu 
A. 171. Verdle wen beneben denenſelben tt. Signatum Regenlpurg 
CIE 


€^ den 23. Febr. 1678. 
Marquard, &c, 
M (L. 5.) m 


i - ^ ow 





Kayſerl. Commiſſions/Reſcript / 
Das Friedens · Werck betreffend / ſampt einigen auß w; 
der Engellaͤnd unb Staatiſchen Alliantz gezoge⸗ wc 
nen Friedens⸗ Articuuiui. 
Dia. ben i5, 25. Febr. 1678, 


rlichen Majeſtaͤt / unfereatlep, — "n 
errnus den n. cutrentis in Neu⸗ J 
nar· ejuldem allhier eingelang⸗ Ni 
felle tero zu gegenmertigem— ^ 
t höchſtauſchnlicher Principal- — *j 
| bíg(te Fuͤrſt und Hetr / Herr S 

- Marquard,&c.. deren Chur⸗Zuͤrſten und Staͤnden allhier an- ir 
Wweſenden vortrefflichen Raͤthen / Botiſchafften unb Gefanbs — '& 
ten / hiemit unerinnert nicht laſſen / und iſt denenſelben vorher 
mit mehrerm communicirt worden / worinnen bif dahin die 
Nim̃egiſche FIriedens Tractaten an Seithen der CronSrandó — & 


ends 


ediébe ^ EUR OÓPAUM 


É$), — 
d naͤchfthin / mte in hiebeyliegendem Extro& yn ſchen Aie. 
| eroffaet bat ^oflio baben ——— —558— Febr. 
micht ermanglet / wider fo einſeitige unb abgeſonderte Traſta-· 
ten / dabey Ihro unb deß Reichs / auch anderer Confœderir- 
ten laterefie præterirt, ober ſo viel als gat nichts beruͤhret 
wird / die Nothdurfft zu remonſtriren und ernſtlich zu an⸗ 
ten/ daß c6 mehr allerhoͤchſt ernant Seiner Kayſerlichen 
Majſeſtaͤt / (die doch ſampt bem Heiligen Reich principaliter mit 
Intereſſenten und Compaciſcenten ſeynd) bißhero niemahls ia 
forma commaniciret werden wollen / abſonderlich damit Sie 
4$ ber unumbgaͤnglichen Nothdurfft mad) / denen geſampten 
Reichs⸗Staͤnden auff dem not waͤhrendem Reichs⸗Tag báts 
ten vorlegen / deren Meynung in Zeiten einholen / und Sie zur 
——" battiberprzpariren fónnen. / zumahlen bà 
aud) noch ſo viel unb unterſchiedl. Specialitaͤten / zwiſchen Sei⸗ 
ner €apferf cen Majeſtaͤt bem Heiligen Reich unb dem Ge⸗ 
gentheil zu vergleichen / welche vorhin abzuhandlen eine gerau⸗ 
me Zeit / allem Anſehen nach / erfordern werde / ſo Sie dann 
uri dero Kayſerliche Geſandſchafft unb andere Ihre Mi- 
nifuos, fo wol daſelbſt zu Nimmegen unb —3 / als bey 
dem Koͤnig ín Engelland ſelbſten / unb ferner am Koͤniglichen 
Spaniſchen Hoff / zu noͤthiger Beobachtung / gant; ãngele⸗ 
gentlich haͤtten erinnern laſſen / unb verbleiben babep óbs. 
boͤchſtgedachten Herrn Principal- Commiffarii Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden ett. Signatum Regenſpurg oen 23. Februa- 





cii Anno 1678. 
Marquatd; — 


z 


— 


q.s) - 333 B 


37a 80d. .— — 9a. —— Arti 


Axticuli Projecti Pacis Anglici. 
| 


Mafmich felfben Hollandern reſtituirt · werden / ohnan⸗ V 
gehengte Clauſul, daß dieſelbe es ferner an Spa⸗ y 
nien reſtituiren oder miht reſtitiuren ſollen. 

| iiie 

Limburg mitem £tegtumb/ unb Es 
Charlc- Roy Ath. Audenarde. Courtray. Valencien. 
Tournay ,utibSt, Gilain, frge an Spanien au re 
ſtituiren und zu poniren. 


| SbajticOrafibofi:tbungauo baa Srantefn ja der- 





Aber Sieilen folie glelchfa i⸗ auch am Cjpanien zurũck 
kommen. | s 


| Hertzog eon Lotthringen reſtituirt werden. 
Jnglelchen Freyburg an bro Kayſerliche Maleſtaͤt aeo 
^. . gmdemolition Phiuppoburg / bod) moͤchte auch 
dieſe Veſtung endiſch für Dieſcibe zu erhalten ſeyn. 
8. 


Wegen ber Nordiſchen Confoderirten ware nichts ſo 
genau reſolvirt worden / weilen mati nod) keine 
Nachricht gehabt / daß Stettin uͤber ſeye. 


1 " 
mE s 
Lotthringen / aut bem Hertzogthumb Baar⸗/ ſolle bens. 


9. 
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$a Dememarck feti v und Marſtrand gegeben / Febt. 
tas aͤbrige abcr an Schweden reſtituirt werden. 


MEMORIAL 


3n Nahmen der verwittibten Srau Gu 
fin oon Naſfau Saarbrucken ete. 


Andas Reich. 
gen deß erlietenen auſſerſten Ruins tit einiger 


Ito we 
— ———— uno Außheiffuug ſampt Abſtattung 
der auf fiáubígeti General Majors· Gage, und 


Leiſtung anderer geſchehenen Batróftue 
gen zu willfahren. 
Dict.den i. Febr. 1678, 
Deß Heiligen Romiſchen Ses. Sour. Farſten und 
Staͤnden ctc. 


Hochwuͤrdig / Hoch⸗Wohlgebohrne / Hoch⸗ 
Edelgebohrne ete. 















£s Crcdl. Hochwete. iſt vorhin autre maſſin befm(]— 
es geben es auch die — it brpbiefiger Lobl. 
Reichs⸗ Verſ⸗ unb nach von nir uͤberge⸗ 





€ victt rebus rir frei err de agnis unb 
hn u m/ 

rk. bibolgbe. orafen yn Jia us Conerbriet ec 
om Say Sát qd pn fre m 









| A. 1628. 
Febr. — 


1fo | aDIARTHUM ^^ Godd — 
Roͤmiſchen Reichs bod verorbnet getoefenen General Major 
gu Pfer dt / Hochſeenger Gedaͤchtnuͤß 7 (cb bor dieſem vicſfältig 
fo tob! muͤnd⸗ als ſchrifftlich eorgefte(let unb gebeten babe. 
Wiewohl nun Seine Hoch⸗ Graͤffliche Gnaden vor einem 
Jahr zum andern auff Peſſerunggewartet / und dabeneben 


c ber zuverſicht lichen guten Hoffnung geledt / es wuͤrden Chur⸗ 


irſten unb Staͤnde / in Anſehung deß in ber hoͤchſten 25jlige 
eit gegruͤndeten petiti, und wegen ber Kayſerlichen Ma ⸗ſtaͤt / 
und dem Heiligen Roͤmiſchen Reich trwieſener unverdroſſener 
guter unb getreuer Dienſten / auch bey allen occationen/ wie 
Reichs⸗kuͤndig / ohn unzeitigen Ruhm zn melden / erwieſenen 
valors, noch fo lang getragener Gedult etlittenen unſaͤglichen 
Koſten und Schaden / auff Mittelund Weg bedacht geweſen 
ſeyn / wordurch Seiner Hoch⸗ Graͤfflichen Gnaden bey bere 
bekanten neceſſitaͤten nicht weniger fublevitc, als auch mit der 
fo ſauer verdienter unb von dem Xeid) Ihro Yo bod) vetfpro» . 
dem Gage, und einen nit weniger in dreyen Campagnen 
merititten Winter Quartier / gleich andern verſehen worden 
ſeyn / ſo haben dieſelbe fich doch aller beweglichen —— * 
aii rud noie At ob v ; — — gaͤntzlich 
«amb allein deſerrt und umetbórt ſehen guſſen / weiches satia 
Urſach genug haͤtte ffn koͤnnen / daß Seine Hoch ASráffite 
che Gnaden / nachdem Sie wegen oer Koyſerlichen Majeſtaͤt 
und dem Reich erwieſener Treu⸗ und Redlichkeit / unb dahero 
einig und allein entſtandenen groſſer Ungemachs / bero Land 
uno grat verlohren / die uͤbrig gehliebene paralefte Mittel 
| Qa das jenige / (o com OVeíd)oerfprocben ioorben/ zu⸗ 
eid geblieben) bem publico auffgedpffert / umb fib / in dem 
alle dero Sante in frembden Gewalt geſtanden / und darauß 
nichts qu erheben geweſen / ohnumbgaͤnglich in einen hoͤch 
beſchwehrlichen Schulden⸗ Laſt ſtecken muͤſſen / ín ders 160i 
chen intention etrmubet / und die Haͤnde haͤtte ſincken laſſen / 
Seine Hoch⸗Graͤffliche Gnaden aber / haben auß ungemeiner 


VUebe zu dem Vatterland / aud) auf auffrichtigem jn 
T AE IL. — en 


— 


Gecſchichtt. ^" LUROPAÆU M. »8r 
ſchen Gemuͤthe / fib burd dieſe unb vide andere Ebro juger ^: 1679 
foffent affiGiones , nicht irr machen baſſen wollen / vidmebe Febt. 
auch durch Auffſetzung bero Leib und Bluts / Ihro Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt und dem Heillgen Roͤmiſchen Neich die gewiſ⸗ 
ſeſte Prob ihrer Treu umo Redlichkeit / ze mehr unb mehr dar⸗ 
ſtellen / und zu dero unſter blichen Nach⸗Ruhm dieſelbe auch 
e(nolidymmt dero Blut verſieglen wolſlhen. 
Wie ſchmertzlich nun Seine Hoch⸗ Graͤffliche Gna⸗ 
den / der Frau Graͤffin zu Naſſau⸗Saarbruͤcken / als welche 
bey dieſen ohn dem betruͤbten und ſchwehren Laͤufften / dero 
kiebſten Herrn unb Gemahls / wie auch die nod) mehrentheils 
unerzsgene Graͤtfliche Kinder / dero Herrn Vattern / als deſ⸗ 
ſen fernern Huͤlffund Beyſtand bítfelbe wol hoͤchſt⸗ benoͤthi⸗ 
get geweſen waͤren / ſo fruͤhe zeitig verlohren / fid) dieſen trauri⸗ 
gen unb unvermutheten Todes fall zu Gemuͤth gezogen / auß 
deſſen groſſe Ur ſach haben / ſolches tft umb [o vici da mehr un⸗ 
ſchwehr zu erachten / in dem nádft dieſem unſchätzbahren 
Verluſt / bít Naſſau Saarbruͤckiſche Lande / durch dieſen lei⸗ 
digen unb hoͤchſt⸗ verderblichen Krieg / ín einen ſolchen Jam⸗ 
ttr» vollen milerablen tmb elenden 3uftanb geſetzt worden / 
eſcheeiben. 
chwurd. unb meine Hochg. 
ung in gehebter kuͤrtze der 
Je dieſes hoͤchſt⸗ ſchaͤdlichen 
vere / Seine Hoch⸗Graͤffli⸗ 
llen andern⸗ehr hart getroſ⸗ 
et habe / nur in etwas vor⸗ 
em / daß exter Hochgraͤfl. 
Rin Anno 1671. le diglich we⸗ 
nd dem Heiligen Roͤmiſchen 
u unb Redlichkeit / auch ohn 
gefaͤnglich nacher Metz ges 
t Koſten uno Ungemach cit) 
' definirt / ſondern aud durch 
— 9jaíf  - bit 


ks B 








tin ^55 $UARIJUA: : m 


bie gicidy baraaéf von denen Frantzoſen occupiste Naſſan⸗ 
Sagarbruckiſche £anbe sb darein gelegte ſtarcte Garniſonen / 
bie arme Unterthanen (o hart bedrucket und beſchwehtzret / daß 
tín groſſer Theil derſtiden bae Seinige mit dem Aucken an» 
ſehen / und in das bittert Elend fid) begeben muͤſſen iuge» — 
ſchwetgender vielen March · und Remarchem, auch der im orte 
wichenen Jahr von Seiten bec Kayſerlichen Armer vorges 
nommenen Belaͤgerung ber Stadt Saarbruͤcken / da dann 
dieſer feine und wohlerbaute Orth / oon denen Frantzo ſen nicht 
allein an allen Orthen unb Enden in Brand geſtecket / und 
bif auff etliche e Haͤuſer in bie Aſche geleget / ſondern 
auch durch Einwerffung ber Bomben bag uhralte unb (dioe 
ne Stam̃⸗Hauß Saͤarbrücken mehrentheils auch verbrand / 
mithin eim Stein⸗Hauff und Wuͤſteney auß dieſem Lande 
gemacht worden / worzu dann infonderheit noch hochſchmertz⸗ 
hd) kompt / als in vorigen Jahr die Kayſerliche Armee ſich 
dieſer Stadt undSchlo ſſes bemuͤcht igerund überſtiegen / Sei⸗ 
nec Hoch Graͤfflichen Gnaden dero ven (o vielen widerwer⸗ 
tigen Begebnuͤſſen uͤbergebliebene werige Mittel / Mobilien 
unb Silber⸗ Geſchirr von denen gemrinen Soldaten hinweg 
enommen / Kiſten und Kaften auffpetirt gepluͤndert / uii 
(der Geſtalt mit deroſelben verfahren worden / daß wann 
von nun an der liebe Friede ſthon wieder kompt / dieſe arme 
Lande ſich doch in hundert Juhren nicht wieder umb recolli· 
ziren / noch in den vorigen. Staudt geſetzet werden koͤnnen: 
Nach Eroberung deß Schloſſes / iſt dir tooftcticoe Armee 5. 
Tag / und bey letzterm Zuruͤck Maſch in dieſem Lande 5. Tag 
ſtill gelegen / da dann alles / wie unſehwehr zuerachten / auffge⸗ 
zehret / und nichts uͤbrig geblieben aci Sore foco Graͤffli⸗ 
(be Gnaden in dero Meyereyen zuſtandiges eygenes Viehe 
nicht verſchonet / ſondern Heerdenwetß hintveg gecrieden / und 
conſumirt worden; Als man nach Greberung der Stabt 
Saarbruͤcken / und deß Sehloſſes / es vor gutangeſchenwor⸗ 
bei beyde Oerter in beſſere defenfion.. und xider allen " 
| — | chen 





, 





El 


Ufde EUROPJSUM ! My | 
chen Gewalt gríeyen/ aucb bamitein warcklich guter Mnfang ^- 1677- 
gemacht worden / (o bat bocb dieſe oergebabtegute Inten⸗ Fr- 
. Bleu / Uber! gar. balb tolebrrumb zu dieſer armen Landen 
gánglicben Rum ficb dahin geandert / daß von ber fapferli 
: den Genrtalitat fir gut angefeben unb. beſchloſſen tvors 

ben / die Stadt Saarbruͤcken gaͤntzlich zu raſiren / welches 
dann aud) yi Außgang deß juͤngſt zuruck gelegten 1077. ſten 

Jahrs alſo erfolget / in dem die von der Frantzoͤſiſchen Wuͤte⸗ 
regübrig gebliebene Stadt ⸗ Mauren / Thurn uno Thor auff 

den Grund gelegt / die Stadt⸗Mauren der Erden gleich ge⸗ 
macht / Thurn und Thor geſprenget / wordurch das guten 
yeils verbrandte Schloß / unb ſonderlich bas geringe Theil / 

(o noch in etwas conſer virt worden / dergeſtalt erſchollert / daß 

es veſorglich von ſelbſt uͤher einen Hauffen fallen / unb alfo 
padurch dieſen armen aud) der Situation gelegenen un⸗ 
guͤckfeeligen NRaſſau⸗Saarbruͤckiſchen Lande der voͤllige Gar· 

auf gemacht worden / wann nun ber einig und allein pro pu⸗ 
biico außgeſtandenen groſſen Drangfahlen erfolgter hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdlicher Dhinberung und zugefugten unſaͤglichen €da- 
bas der hinder laſſenen Graͤfflichen Frau Wittib / unb denen 
Graͤffnchen noch mebrentbeite imerzogenen Kindern nicht 

eine Ergoͤtzlichkeit gedeyen / bey denen bevorſtehenden Frie⸗ 
dens· Tractaten billige Satisfaction verſchafft / und in andere 
Wege deroſelben an. anb. gegangen werden ſolte / Seine 
Hoch⸗Graͤffliche Gnaden neben ben Grafflichen Kindern bay ^ 
eidem vollen unb elendeſten Zuſtand / nicht alein 
groſſe Noth leyden / ſondern auch Ihro ummoͤglich fallen wuͤr⸗ 
bei dero im Collegio Hluftei zu Tuͤbingenhabende zwey aͤltere 
Soͤhne laͤnger gu laſſen / weniger dieſelbe zu Ihrer Kayſerli⸗ 
tem — unb deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Dienſten 

ztehen. F | 

ii 94e gelanget am Ewre Excell. Hochwuͤrd. unb meine 
Hochg. Herren mein Dienflfreunolicbfles Cud)gi und Bit⸗ 

ten, ſie geruhen Hochgedachter Frau Wictib unb dero "- 

et 
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A. 1678. 
Febr.. 


tm hochſt⸗verderblichen Krieg in aͤuſſerſtes vet 


"Ste mmi) gefchzten Graͤfflichen Kindern / elend⸗ und berribte 


Zuſtaud mitledentlich su dewegen / ohne ſernern Anſtand auff 
Mittel unb det zu gedencken / wie Seiner Hoch⸗Graͤffli⸗ 
chen Gnaden mit oer Ihrem Lieben Herrn uno Gemahl hoch⸗ 
feeliger Gedaͤchtnuͤß ruͤckſtaͤndigen Gage. nicht alein vorder⸗ 
ſambſt an Hand gegangen / ſondern auch Ihro Kayſerliche 
Majeftaͤt / mitteiſt eines ablaſſenden hoͤchſtguͤldigen Recom- 
mendation- Schreibens / auff das beweglichſte zuerſuchen / 
nachdem Seine Hoch⸗Graͤffliche Gnaden ín ſo vielen Cam⸗ 
pagnen fein Winter⸗Quartier genoſſen / nod) aud) témwit 
bem von ber Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeffaͤt allergnaͤdigſt 
verſprochen⸗ uno. vertroͤſteten Kayſerlichen Regiment / bey 
dero Lebzeiten zum Effect kommen / ber Frau Wittib wegen 
deß erſten Puncts noch einige Ergoͤtzlichkeit zugewendet / der 
aͤltere Herre Sohnaber / als welcher mit gleichmaͤſſiger Treu 


und ſchuldigſter devotion PAR Kayſerliche Majeſtaͤt 


und das Heilige Roͤmiſche Reich / (ti ſeines Herrn Wattern 
Fußtapffen tretten / das von mehr allerhoͤchſt ermeldt. Ihrer 
Kayſerlichen Majeſt. Seiner Hoch⸗Graͤflichen Gnaden aller⸗ 
gnaͤdigſt verſprochene Kayſerliche Regiment / nach dem leider! 
erfolgten toͤdilichen Hintritt / in Kayſerlichen Gnaden confe- 
dirt, mithin die hoͤchſtbillige Satisfaction verſchafft / und darauf 
auch teflectirt werden moͤge. A u-— 

Bleich wie nun em und anders in hoͤchſter Billigkeit at» 
gruͤndet / bet Graͤfflichen Frau Wittib (n bero betruͤbt⸗ unb 


elenden Zuſtand auch au ſonderbahrer confolation gereichet; 


Alſo zu &tor. Ercell. Hochwurd. Dieſelbe auch das ſonder⸗ 
bahre Vertrauen gerichtet / Dieſelben werden dieſes alles 
mitleidentlich und reifflich zu erwegen / aud) bep dero hohen 
Herren Principalen / Obern uno Committenten / ſonderiich 
da man nod) einen Außſtand der beyden Simplorum ati for⸗ 
dern / eine Pewegliche Erinnerung zu thum —— damit ſo 
vieldie —2 — ige Gage anbetrifft / dieſelbe von * 
| ehen⸗ 


edíidn. E U'K O P AEU M. (s 
ſtehenden unb feben Stand in pardiculari faft fornis i importi- A-1672. 
tenben zweyen Simplis bermabltn conrentirc, mítbin aud) in ebt. 
den übrigm Puntten fid nicht ohnerhoͤrt unb verlaſſen feben 
moͤge. wp) asas Ew eredi. Hochwurd unb met: 

ner Hochg. Serres | 


Gehorſamſt unb beeitsoiigfe 


Georg 'Dblüpp Fabricius, Naf 
pos koci unb — 


on —— —5 Vorſchrifft / an 
eichs⸗Convent zu Regenſpurg / ſampt ei⸗ 
zx — — Memorial, umb Sublevic- unb 
Moderirung deſſelben in Frangen gelegenen Ampts 
Romhilt. 
— Di&. bt 22. Febr, 4. Martii 1678. 


Deß "e tds Romiſchen Reichs Gpur darſten und 
ái 
Hochwürd. —— Volzeborve Wohl ble 
Geeſtrenge / Cod Veſt und Hochgelaͤhrte / auch 
Hoch⸗ unb — | 


Met Hochw Excell. iſt leider mehr dam gut fxfani/ 
u was ſchwehren Reichs⸗ unb Kreyß/ præſtandis. 
marchen und remarchen hoͤchſt⸗beſchwer⸗ 
boss inter⸗Quartieren / und rinem anb unb Leut⸗ 
Srrderben / der gegenwartig · in voller Fiamme ſtehende 
Wiffye Krieg biß daher Urſach geben; Nachdem nun 
iir vd Lu mannigfaltigen Mi md umb bi, | 
37 ſter Theil 














— 
* 


A. 16784 
Febr. 


. bannod furwehrendem Reichs⸗ Convent umb modc⸗ 
ration deſſelben / biß auff hiernechſt folgende allgemeine J 


194. ouo DI Kk. RM AM : Conibetbare 
tec Quartiers Noſten / verſchiedeur wies: Gincpfes Fur⸗ 
ſten und Staͤnde / gegen unb wider den anno. 157 r. zu 
Wormbs auffgenommenen Natricular⸗Anſchlag / nach 
welchem alle unb jebe bif daher inr Schwung gangene 
repartitiones unb Belagen menſurirt unb eingerich⸗ 
tet werden muſſen / zu ver ſchiedenen wiederholten mahlen 
hoͤchlich beſchwehtt / unb fub dannenhero reſolvirt, ben 





mattricular- rectificationugesfettieno anzufuchen; Als⸗ 
hat fido neben andern aud) dae Hoch⸗ Fuͤrſtlabe Saͤch⸗ 
ſiſche Hauß Gotha / ratione bis Stadt und 


hilt / zu dergleithen moderations- und ſublevations- 


Geſuch / ebenfalls neces ſitirt befunden / und nach Anzeig 


TP soc. .* -xpo- 


edid. EUKOPAIM 18; 


exponirten Felrbau beſtunde / dahero bie Collectur fo | 
ſchlecht unb gering waͤre / daß wegen Unerklecklichkeit | 
derſelben / $05 einigen Sara fet ein grofſſer Schul⸗ Ex 
bav Laſt von bid. 1000. fL contrabirt werden muͤſſen. 
So taf nunmefr/aug. Mangel Credits / weiter nichts 
auffjubringen/ nod einig ander Rettungs⸗Mittel auf 
zuſchen. Zu dieſem Ubelſtaud ſeyeauch auf Goͤttlicher 
Veahangnaß der ſchwere Unfall kommen / daß die Stadt 
Romhilt / vor weniger Zeit einen aaAͤberauß groſſen Feu⸗ 
ers⸗Scthaden erlitten / indem dieſelbe — gutent heils 
verdorben und in die Aſchen gegangen / und haͤtte es nun⸗ 
mr mit Ampt unb Stadt eine ſolche Geſtalt gewon⸗ 
wn / daß man nicht einmahl die ſpeſen zu ee Grepf- 
Verſammlungen vos gute; Zeit hero darauß erheben 
koͤnnen / ſondern es haͤtten die Mittel aliunde beziehen 
und den armen Orth in ſo weit vertretten muͤſſen / wel⸗ 
ches alles die inquiſition durch etwanein paar benach⸗ 
barte Mit·Staͤnde klar oor Augen legen⸗ es m 
borauf QodbP es Hau 
't abgeſ⸗ Geſandſchafft 
—* ſ hrendes defide- 
u fzcommendiren/ damit 
l. Mittel / biß auff kuͤnfftige 
revifion ber matricul | ergriffen/ unb die billige propor- 
tion fierinfallé genom̃en umb beobachtet werden módo». 
tc / alfo haben wir demſelben nicht auffer Hand gehen / 
ſaudern Ew. Hochw. Excell. "d Sidi 


* m. Soo "Bur ! E necne | 





186 | DMX.RIUM ^ E Sonderbahrrt 
7 bitten wollen / Sie belieben die geklagte matricular · c 
ſchwehrden / und darbey eingewendete moderations 
Urſachen inreiffe conſideration zu zichen / und fo dann 
an oic Roͤmiſche Kayſerliche Majſeſtaͤt befindenden din⸗ | 
gen unb der Sachen geflagter Bewandnuͤß nach / ein 
allerunterthaͤnigſtes Reichs Gutachten / ob imminens 
mora riga — — Wir aber ver⸗ 
bleiben fuͤr fo willfaͤhrige Bezeigung denenſelben zu Gre 
weiſung all annehmlicher Dienſbeliebigkeiten aant wil 
lig und beflieſſen. Datum Narnberg bey noch vor⸗ 
ſeyendem allgemeinem Convent, be 20. Norembris 
anno 1677. | | 


€t». $e b. Extell. und unſerer 
| SOíefiliafi befliffene | 
Der Farften und Stande deß loblichen 
| ratis Freyſes bey —— 
Verſammlung anweſende Rathe und 
Geſandte. | 


. € 


Wide. EUKOPJEUM, Y? 


Deß Hochiloblichen Franckifchen Creyſes Sárflen und — 


Staͤnden ju gegenwaͤrtigem Freyß · Convent 
Hoch auſehentliche Herren Abgeſandten. 


Hoch/⸗Wohlgebohrne / Hoch⸗ und Wohl⸗Edle 


Geſtrenge / Veſt und Hochgelaͤhrte / Gndb. nſon⸗ 


ders Hoch / und Vielgeehrte Herren. | 


emfallener Subvenance nnb Andencken / was maffen uͤ⸗ 
ber deß Ampts imb Stadt Romhilt allzu unertraͤgliche 
Aeichs⸗Anſchlag / nach welcher jedweder Roͤmer⸗Monath auf 
76. Guͤlden fompt / faſt bey allen und jeden Ereyß - Taͤgen 
nach und nach ſo ſchrifft als muͤndlich Beſchwehrung gefuͤh⸗ 
ret / und umb biſlichmaͤſſige moderacion, vornemlich auß nad- 
ſolgenden Urſachen angeſucht worden. 

t. Daß gedachtes Ampt unb Stadt fuͤr unb an ſich feb: 
Rm an keiner Landſtraß ober dergeſtalt ſituiet, dah einig com- 
mercium, Handel unb Wandel dieſer Orten zu gewarten. 

2. Daß es mit einem gar geringen Strich Landes / und 
fbr (pr&ten Feldbau verſchen / welcher durch oic Wilofſchaͤ⸗ 
bon mehrerntheils dermaſſen verderdt wird / daß oer arme 
Mann nichts anderwerts verkauffen / und zu Geld machen 
kan / ſondern fid) erſaͤttigen laſſenmuß / mann er nur vor 
fib ſelbſt unb die Seinige fein Stuͤck Brodt davon haben 


ma | 
, ;. Ob zwar gebacbteé Ampt umb Stadt Romhilt ju dem 
"ils eek Coburg eine Zeithero geſchlagen geweſen / bic 
teuren / Anlagen / und anders dahin geliefert / hingegen von 
demſelben relpectu ber Einquartierungen unb Roͤmer ⸗ Monat 
eſlicher maſſen uͤbertragen worden / jedoch und demnach bie 





Eoburgiſche Landſchafften bie allzugroſſe dispropotiion deß 


viel 


Eintrags und der Außgaben / indeme ds eue umb 
5b p 


f£ rübet dieſem Hochloͤblichen Creyß⸗ Convent im un⸗ 
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| - 187». itl 2000. fl. min von viel Jahren beri 


mehr 


E dodge [- 
ebt. und mehr roabrgenowmen/ umb banncnbero bey gnàbigfter 


Herrſchafft umb wuͤrckliche lep 
ſolche auch euptiébenerbalen / 


4X. asa daeaf da 222 4187 242..— 2 


aration gebuͤhrend angefitbt/ 
hatſich gedachtes Xmprunb. — 


rchzuͤgen arit Einquar⸗ 
zAuffborgen / ín einen 
Ed Laſt von etlich I000. 
gleich auff ferner Geld⸗ 
in erecá: weners uͤbrig/ 
mauch— 
Derbángnág GOttes⸗ 
Stadt Romhntt in die 
in einen (o celenden und 
ſelben zu collecdti- una 
Büitiel / gewiſſe Paten⸗ 
anget . 
Inzahl 
bf ein⸗ 
Páten- 
'acen 
wegen 
ein us 
In⸗ 
y ſon⸗ 
SRip 
en Au⸗ 
viel ia 


— 


Gſqhechte: EUKOÓPAEUM. ^. Mg | 
Als iſt und gefanget an dieſe Hochloͤbliche Creyß «Bere ^: 1678- 
ſammlung mein unter dienſtlichſtes Bitten / dieſelben wollen Pro" 
doch und großg · geruhen dieſen deß Ampts und Stadt Rom⸗ 
hiltsmiſcrablen Zaſtand in mitleidentliche conſidaration zuzie⸗ 
den / und ſo wohl bey deß boͤchſt⸗ anſehentlichen fapfertíiden 
Herrn Commiſſarii Hochgraͤfl. Excell. intercedendo zu coo- 
periren / und an denen verwilligten 180. Roͤmer⸗Monaten in 
erklecckcher Nachlatz erfolgen mgr / als auch zugleich en die 
Roͤm Kayferliche Majeſtaͤt felbſten unb die zu Regenſpurg 
verſamblete 3. Reichs⸗Collegia ſothane Anliegenhent zu meh⸗ 
rerm Nachdruck dahin allerunterthaͤnigſt und gebuͤhrend zu 
recommenditer/ damit diefer mehr als einiger anderer Con- 
ftatus die ſes hochloͤblichen Crepſes extreme agonizirende treue 
Mitfland/ohndeſchadet anderer / als welche man bey ohne das | 
obhabender ſchweht er gaft hierdurch noch mehrers zu aggra- — 
vires nicht genteluet/fonberneinenm jeden ſo es vomoͤthen / ſe —— . 
Rt foblewacior ganzgerne gounc / wenigſt big 3u kuͤufftig all⸗ 
gemeinen asoderacions- Tag mit einer ʒiulaͤnglichen incerims- 
modctation dergeſtalt erfreuet werden moͤge / als zu dieſem 
obl Convent mein ſonder bahres Anvertrauen geſtellet 
wb ſolche niltteidentliche Willßahr gegen Dieſelbe fampt 
unb ſonders / anff alle anſcheinende Begebenheiten / hinwie⸗ 
derumd beſtmoͤglichſt zu gemeriren / ich in meiner webrender 
oblig. berharren unb verbleiben werde | 


"uu €t mb. wb lets (abere Hoch⸗ 
Bambog den z33. 2| (elg. at 

Odobué77. Vimeimgamb DaróigRr —— 

— - .daulus Hónn, üt(f. Saͤchſiſcher 

Momhiltiſcher Geſandter / zu ge⸗ 

gawaͤrtigem Kreyß Convent. 


Me- 





À..1678. 
f.r, 


19 — | DIARIUM | 
| Memorial | 


| Der Stadt Noͤrdtlingen / neben einer Beſchwehrungs⸗ 


ESchrifft/ pro Sublevatione & Matriculæ mo- 


E deratione, 
Dict.den 13 Febr. s. Martii 1678, 


Hochwuͤrdiger / Hoch⸗ Wohlgebohrne / Hoch⸗ 


| Edelgebohrne/ etc. | 


Ba Hochtw. Gnad. tmb unſere Hochgeehrte 
Herren / geruhen gnaͤdigſt und großg. uns zu ver⸗ 
... geen/baf bey dero bekanten hohen bas gantze Roͤ⸗ 
miſche Reich concernirenden affairen / wider Willen 





Seit auf aͤuſſerſter Noth ju importuniren / unb unter⸗ 


thaͤnigſt anzuſlehen bemuͤſſiget worden / deroſelben unter⸗ 
thaͤnigſt unb dienſtlichſt zu erkennen zu geben / as Ge... 
falten wir aͤber alle vorige bekandte Beſchwehrnuͤſſen / 
und nun gantzer 4. Jahr lang / nach dem alten / unſerm 
gegen anderu unſers gleichens Staͤnden allzuhoch gr 
ſpannten matricular- Anſchlag mit hoͤchſtverderblicher 
wuͤrcklicher Quartiers Logirung / über kuͤndlichs Ver⸗ 
inb Flehens / und vor 
glichkeit / dermaſſen 
nd die gantze Stadt 
3? geſtuͤrtzet / daß wir 
Bb untuͤchtig gemacht 
biß auff kuͤnfftigen 
mode. 


edi £UROPAWM. 1 


modetatioms - «ag! eine ergiebige Previfional. Moderation As. 
folds unſers gantz un proportienirfttt matricula: - Anſchlags Febr. 
mít Abnahm zweyer Drittheil / obrr bed) wenigſtens einer 
Helffte / ſolte n/ allermaſſe 5D 
bey nod fi endem gegentodrtigem Reichs⸗ Tag or 
p Chur⸗ Mayntziſchen Reichs⸗ Dirc&orio ge- 
ambft aͤbergeben worden. 
Wann aber von ſolcher Zeit an / leider leider! die e 
fbterbcben ſich ned immerhin ergroͤſſert / unb wir bey bero 
— ptæſtationen unſere gehorſambſt allergetreueſte de⸗ 

op zuerweiſen gant untuͤchtig werden / als haben wir go. 
* 

A chwuͤrd. Gnad. etc. un⸗ 






















dend und bittend / bit geruhen auß müder commifera-, - 

don unbeſt hwehrt bebeute unſere —— ob tummum 

moræ periculum in ſolche conſidetation ju giehen / umb an bee: 
hochvermoͤgenden Ort zu vermittein / damit wir mit eite. 
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Burgermoeiſter und ocath der Stadt Noͤrde⸗ 
uunngen / kurtze Summariſche Warheis gegruͤndete 
2 VBeſchwerden. | 


FElcher willen dieſtloe dem allzuhohen umb fürberbüs 
nicht erſchwinglichen / auch gegen anderer ihres Giet⸗ 
chen Staͤnde im⸗roportioniten Anſchlagder Reichs⸗ 
Matricol, Krafft deren ſie⸗ zu Pferdt unb 50. zu Fuß / MMGeld⸗ 
. 2o.fl. fole geben / nicht mehr zu fotgen vermag / ſondern bas 
fern ſie anders zu weiſsern deß Hetligẽ Reichs prz&ationen noch 
(a etwas folle auffrecht erhalten / Aſammum moræ perículum,. 
ad interim, und biß auff erfolgenten fuͤnffrigen modurations- 
Ta einer ergiebigenprorihonal moderation bódft - und aͤuſ⸗ 
E (eril benótbigt hierumd aud-fupfártig unb inſtaͤndigſt bitten/ 
und beſtehen angeregtegravamita (nfofgenben · 
. Iſt RXelchs⸗ unb Creyß⸗fa Weltkůndig / auch ipfo faao: 
unb auf dem leidigen Augenſchein offenbabr / daß beſagte 
Stadt Noͤrdtuagen vor oíelen andern durch den ungkckſeeli⸗ 
en dreyſſig⸗ jábrígen Teutſchen Krieg mit Abpreſfuͤng groſ⸗ 
t Geld⸗Sunmen / Belaͤger⸗Blocquir⸗Ociupir⸗ Brand⸗ 
ſchatz⸗ und Pluůnderung / continuirlichen Quartieren und Con⸗ 
tributionen in den dugerften Fuin gerathen / in deme beneben 
dieſemauch bero auff den Land / tem Gotterhauß Hoſpital 


j 


- 
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fitteven antem Sdhaͤden von Annorsꝛi bif Annd 1630. ſich — 


auff 2: Tonnen Golds belauffen. 
2. Worauß fürs andere nothwendigerſolget / daß unter 


feld) ungeheurem Laſt / die Buͤrgerſchafft meiſtentheils daruͤ⸗ 


— l — verdorben / verlauffen / und von 
2000. Mann biß auff 700. nicht allein abgenommen / fondern 
auch dieſe wenige fich mit dem Taglohn und ſaurer Hand⸗Ar⸗ 


beit haͤrtiglich hinbringen muͤſſen / und zu einig er Pi | 


£5eptrag allerbinge untuͤchtig gemacht worden. 


chen die gantze Citabt/ als bey welcher ſonſt keine ſonderbahre 


eintraͤgliche Mittel / von Zoͤllen ober andern bebuffigen Intra⸗ 
den / dann allein das unier den Thoren / (o zu nothwendiger 
Erhaltung der Bruͤcken nb Pflaſter nicht erklecklich / ín ew 
nen ſolchen Abfall / Verderben unb Schulden⸗ Laſt vertieffet 
worden / daß ſie ſich in etwas zu erholen / geringe Hoffnung 
machen koͤnnen / wann ſchon die Beſchwehrden noch vic lan⸗ 


ge Jahr hinauß ſolten ceſſiren / und einige teſpiration gegoͤnnet 


werden. Dahero ſie bey Mangel der Mittel gleich nach er⸗ 
langtem Fricden den obhabenden ſchwehren Schnulden⸗ Laſt / 
nur in etwas weniges zu erleichtern / ihre auff dem Land 
ehabte beſte Zehenden / Unterthanen unb Güther bem loͤb⸗ 
den Johanniter Orden und andern Creditorn abzutretten / 


und in ſolutum gu uͤberlaſſen / durch harte Executions- Pre-. . 


ngenteorben. 
Liber bas/unb obtvoblen 3. bey letzterm Reichs⸗Tag zu 
Regenſpurg ton dem Reichs Staͤttiſchen am Collegio nep 
nicht baun 63. Roͤmer⸗Monath betvifliget / ſeind bod dieſer 


Stadt nichts deſtoweniger bunbert/ unb alfo ;7. Monath 


weiter / mit 26000. Guͤlden zu bezahlen aufferlegt worden / ge⸗ 
ſtalten angedroheter unb bereits decretirter Execution zuent⸗ 


gehen / wit Herr General Feld⸗Marſchall / Graffen von Glei⸗ 
chen imb Hatzfeld / Sel. Andenckens / auff Ziel⸗Friſten fu fid 


vergleichen muſſen / und ſelbige erſt (m Jahr 1066. nicht ohne 
ſonderliche Beſchwehrden voͤllig — 
e . C 


/ Auch 


— 


E "E BIAKIUM 0 eati. 
ime iod toratttefft seb 4. —— ini 
d coco — * umd dann zu 

Mundirung unb Linterbalt (re$ — 

-« unb 
"s eret 

pr 
if Sape 
Jlorbtline 
lag nad / 


Batbbare 
Fuß ſtel⸗ 
wuben. 






m uae. 
. fiere faft/ fe wenigſt / timbífofem anderſt der Soldat beyder 
. sDrbonnant verbleibet / 0000. Guͤlden / zumahlen Vitnalien.— 
und Fourage ín angeſetzten geringen Werthmicht zu bellom» 


T 


— SUROPAUM | 
ciel Assezt- 


— * 








wiewoblſen — den uitmirebr ler - 
brc Loden / wie mans nennet / worron vie arme Buͤrger sis 
Spinnen / Sartetfd)rn xs andern dergleichen ibreoTabrmmg. 

ſucht An der Stadt verfertiget worden / unb i wuͤrcklaher 
xam — yret worden / i es doch leider 
dahin fommm 7 auf 


7 yo frin sbdrger bem wendig erferberenben 
| frog /mór mehr auff zubriugen daß fe 
| loue von fri eonfiderscioo mebr r / und an fremboe Sam 


Schaden und pe 
Cat nt — —— 


LEE DEM 
— — rſchafften / 

S hel —— re vn unbalk Arbeit an fid 

Noth leidet ) uM 
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A. 16H. ons ftn Vertrieb / Gewerb unb Haudthierung mebr oer» 
Linbfintbenabl 7. ben fogrftatten Singen ton ber gan» : 
außgeſogenen uno ecmatteten Bijrger ſchafft / erſt· ange⸗ 
fübrte maffen / toenig zu erpreffen / bie Ctabt aucb fonften : 

. feíne &infünffteny nicht weni ser bero Hoſpital mehr nicht bafi 

joo, arme Unterthanen / und unter benfeIbrn allein zo. ſchlecht 
te Bauren bat / bít übrige aber ín lauter Tagloͤhnern unb l 
Sodnern beſtehen / welche blz liebe Armuth nad) Rothdurffi⸗ 

Wuff fic geftifft zu erhaiten / nicht (officient, auch vonunier⸗ 

ſchiedlichen Jahren her durch die Marſche febr prrberbet wor⸗ 
den / und doch über bas alles mit einem perpetuo onere ſähr⸗ 
licher Reichs⸗Steuren 341 fl. i. Kreutzer unb zum Cammer⸗ 
Gerichts⸗Unterhalt 556.fl. 460. Kreutzer 2. pf. fo bann auß dem 
Stade⸗Feld ober Flur beſaͤndige Reichs⸗ unb Euſen⸗Gult/ 
523. Malter Korn beladen / dahingegen mit dergleichen Be⸗ 
fádtetrien keine einige Cxabtinbem Roͤmiſchen Reſch / fo fid 
hierin tnit Noͤrdlingen proportionirt, vergleichen koͤnte onc- - 
rirt ſeyn wurde. | | : 

-  . - Oif et : 
Capt Noͤrdl ) 
boben trucke | 
erſtbedeuter 
Gerichtüchen | 
mahlen ceſſir 
gebotten / bey " 
brreerbolen/ 

rung in feiner : 
lich bey biefen E 

ters / da fie (n! ». 7 

Aeichs⸗Matri 
lich gefallen/n 
aunugenſcheinli 
geſetzt / dc fact 





ac 
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gn ſtehende Grund unb End⸗Verderben verſencket worden ^- €. 
|a auch der werihen Dofteritát/auf ſolchem fido mit der Zeit Pr 
herauß zu winden / und wieder zu ſchwingen / faſt keine Hoff⸗ | 
nang uͤberlaſſen mag werden / angefeben wegen beffacceffit- — 
ftn Soulden⸗Laſts / alles / wie es Nahmen haben mag / auffé 
ſchaͤrffſte / als es immer geſchehen fan oder mag / muͤſſen een. 
Herren Darleyhern nach dero Belieben verſchrieben werden / 
offen ſtch bedeute Schulden in die 300000, Gůlden erckrecken / 
auch die Intereffe jaͤhrlich zj000. Guͤlden belauffen / zu welcher 
Bezahlung 4. gange buͤrger liche Jahrs⸗Steuren / ohneracht / 
der Hochſt biB zum Niedrigſten / Groß unb Klein / das gering⸗ 
ſtenicht außgenommen / ja das Kleid am Leib / jurato zu verſte⸗ 
ren gehalten / nicht tool erk lecklich ſeyn auf welchem evidenter 
und notbſchlͤßtichen alle Villigkeit⸗ liebende Hertzen und Ge⸗ 
muͤther werden deprüficndiren / daß bey ſolcher Bewandnuͤß 
brcgieidgen ümpelfiionres bert often Marricular-Anſchlag nach / 
ais 5. zu "Dfectunb po. zu Fuß an Ge[o soo. Guͤlden gemeiner 
Stadi Noͤrdlingen / der ſelbſt redenden natuͤrlichen Vernunfft 
nach / zu ertragen / nicht allein pure nfi ſimpliciter unerſchwiug ⸗· 
lich / undgantz unmoͤglich müſte fallen / ſondern einer ergiebs 
r«unb Erleichterung ad interim , biß 
ag bewerckſtelliget moͤchte werden / 
benöthigt / wann ſie anderſt qu nuͤtz⸗ 
s in etwas noch auffrecht erhalten / 
bleib⸗ und Auffhaltung nicht eins⸗ 
rftationen gantz untuͤchitg gemacht 
xirgerfdbafft alle ihre Habſeeltgkeit 
fo gar / daß nichts mehr als die uͤber⸗ 
Veandſtuͤtzen / welcht maͤnniglich 
ſal aber auß Mangel kemen Sanffee finden / aͤbrig / unb bird 
bit taͤgliche Preſſuren / coangaſtir. tmb Ploͤckung / wodurch die 
gen ber Obrigkeit ſchuldige affc&ion gant ectaltet; zur de- 
D ciongetrícberitvcrbcn/umb gleidy wie bey fo wahrer / oum 
allwiſſenden unb gerechten GOtt bekannten unb — 
u⸗ 


* 
. y 
, 
L| - 
Y 
- * - 







y. NN DIARIUM Sonderbare 
As. 1679. Zuſtand gemeiner Stadt Siorelingen / nichts anders ſuchet 
Feo dann was anſich ſelbſten billich / und zu Nutzen deß Acids ge⸗ 

' ttidbet/ unb bag dadurch ein / wiewol geringes Glied deſſelben 

von dem ſichtbarlichen cocal- ruin gefriſtet werde Als leben 
Buͤrgermeiſtere und Xatb offtbeſagter Stadt Noͤrdlingen der 

troöſtlichen conſidenz, es werde dieſx doͤchſt - preiflube Reich· 
Ver ſammlung / auß Chriſtmilder commileration. dieſe aͤuſſe⸗ 

. tiff neceſſititte Lamenten bey deroſelben gnaͤdigſt. Gehoͤr laf. 
fn ſinden / und bero vermoͤgenden hohen Orths / bay bet Roͤ⸗ 
amiichen Kayſerl. Majeſtaͤt / unſerm Allergnaͤdigſten Herrn - 

mittels eines Reichs⸗Gutachtens dieſe arme agonicrende 

Reichs⸗Etadt beweglich jui rrcommendiren / * 
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EPGEESAS GENES, cR OOEEMNECINMONE samee (uum, srEIeMICS  GEMSEEND GEGEN WIEMEINUD Martius. 


Deß 167 8. Sabre 
Dritter Monat. 
à Je Kayſerl. — Land⸗ Gaſchichte nun in dieſem Monat Vevtme 
Martio anlangend / fo war am erſten dieſes ſtyli novi die ver Feyſernm 
wittibte Kayſerinn von der Neuſtadt wieder zu Wien angelan⸗ —** iu 
—* Durchl. der Hertzog von Lohtringen biß nach S. Veit Wenan 
alda ſie uͤbernachtet / und und ſetzt ex 
laubet / und den 4. bitobero Reyſe nad 
ward deroſelben ferr Ge⸗ Inſprug 
Beneral Leßle / fo ama. dic⸗ fort. 
n nach Ungarn ciftret / und 
iſſarius Graf Capliersfelo — 
.Herr Baron 3e 
edachter Ihrer Ol. 
zur Armee abreyſen 
ac Inſprug abge⸗ 
en Commendanten 


Schatzmeiſter ate 

ofe zu Wien ange⸗ potio 
Hicben Nuntio cin omi. 
. dieſes Kayſerliche P. | 
ringen ber Seit noch deur —— — 
oͤniginn wegen dero * 
auch der Subſi⸗ 
ſerl. Maj. halte hin. 
len / unb darauff er⸗ 
o folg⸗ 






PL d 


xo , BIXKIUM Kayſ Hof und Land⸗⸗ 
— fol atet (Soc uno Zertreunung / der jenigen oon Frantzoͤſtſchen Of⸗ 
fiurcirs/ in ſelbigem Koͤnigreich ju Huͤtff der Rebellen mehrmahlen ge⸗ 
worbenen Trrppen / aller guten Nachbar⸗ und Freundſchafft verſichert / 
alſo daß die nach den Pohlniſchen Graͤntzen geſolte Regimenter amigo 
nach Dennenmarck beordert werden ſolten. | - 
Obriſter In Uagarn hatten 500. Zuͤrcken auß NMihduſel bif Leventz und 
Wapping Sieutrageftrcifft / unb den Kapſerlichen groſſen Schaden geiban / 
| Fini vorũuber Hr. Obr. Wapping mit ;.abrráoc. Heyducken und cutjcht/- 
es era fen nachgeſetzt / ſelbige in einem Wald uͤberfallen / bic meiſten criegt /· 

— augghu, und viele Vornehme gefangen bekommen / dabey der Kayſerlichen auch 
haͤuſfeibiß ziemlich geblieben / unb gedachter Hr. Obriſter ſeibſt verwmundet wor⸗ 
Leventz und den. 

Neutra ge⸗ Nachdem am 3. dicſes Monats der rrgierend⸗ und verwittibte 
ſtreiſſt. Kapſerl Hof ſich von Ihrer Ourchl. dem Jon. Hertzog von Lohtrin⸗ 
$yf uj; -97 und Ihrer Maj dero Frau Gemahlinn zu C 6 Veit deurlaubet / 
raumtber, ſetzten dieſelbe noch fibigen Abend dero Reyſcfyrt. Ihre Kayſcerliche 
- Sünisinn in Maj:hatte deroſelben ohzne ber extra beſchehenen ſtattlichen Remu 
Pohlen ftare neratioden. die jſenige ꝛoooo Guͤlden welche ber verſtorbenen Ertz⸗ 
life Sin· Hrrtzoginn von Tyroll auß der Tyrolliſchen Cammer jaͤhrlich bezahlt 
kuͤnfften ein. worden / nebſt denen Einkuͤnfften der Graffſchafft Burgau fo fich auf. 
200co. Guͤlden belauffen / zu dcrol interhaltung / biß zu ybrer Durchi 
erfolgter voͤlligen Reſtitution allergnaͤdigſt Ngo ret. Die eine at: 
zu Wien geweſene Herrn Generals unb. Officiers hatten nummehr 
auch ihren Abſchicd genommen / und giengen nach der Armee / dagegen 
wurden o Herren Grafen Capliers unb Brainer daſeibſt erwartet Es 
hatte aueh Herr General Leßle bey Kayſerl Maj, wegen feiner Cam⸗ 
pad Relaricn gethan. — ! 
Qrafvon: Entzwiſchen war auch Hr. Graf Wolffgang vot Oettingen von: 
Setungen Chun Bayern wieder zuruͤck nach Wien fommen / nund uach abgelegter 
foNbgu Xt" Relation zu Ihrer Maj der verwittibten Kayſtrum Obriſten Stall 
Syfe meiſter in ſtalaret; dagegen wieder ein Erpreſſer an oen Kayſerl. Re⸗ 
Cxalmage ſidenten zu Muͤnchen fped.ret. / auf den Cardinal d' Eee aldacin: 
inflo, ^ Warbrfemes Aug zu haben. 


Dia⸗ 
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Dieweilen auch Herr General⸗Feld⸗Zeugmeiſter Ghraf von — 
Arch Erlaubnus erhalten / ſich nach Padua zu verfügen; und wegen 
gethanen Falls curiren zu laſſen / als ward an deſſen Stelle Herr Gene⸗ 
ral Copp / ſo nach Tokay unb fo ferner nach Zahtmar unb andere Orte 
gienge / umb vor ſeiner Heraußkunfft alle ſolche Plaͤtze in gute Poſtur 
zu ſetzen /nacher Ungarn aber Herr General Leßle / wie ſchon gemeldt 
beordert w Indeſſen wurden Ihre Durchl. von Sachſen⸗ 
£aucburg cbift su Wien crtoartetuab mit Kayferi Maſ. wegen nech⸗ 
ſter Campagne zu delibere. 
Der Reichs⸗Tag zʒu Prag war inmitteiſt auch zu Ende kom⸗ 
men / und dabey eine groſſe Summa Gelds bewilliget worden davon 
300000o. fi. ins Reich abgefuͤhrtwerden ſolten. 
Die Rebellen unb. Pollacken waren nunmehr gantz auß dem Rebellen 
Taͤrckiſchen geſchafft unb ber Baſſa zu Warasdein / umb daß et unb Polla⸗ 
dna die Quartier verkaufft / abgeſetzzt unb ſtunde in Gefahr ſeines cken werden 


i Unſerigen auff Cen: M bem 

eret / mit CGafideaung/ peii 

daß nheruber bringen tool, 2295 abe⸗ 
"noe mehrere Theil n 

ine h gebracht / damit er 


"ban Bald: uͤberlegen war; unb weilen die Ottomanniſche Pforten Der 
n beyden abgeholffen ſehen wolte / 
ferden dahin geſandt / — 
xr Beld: aber batte ſich ſchon mit 
1es lonas, —— Czachy —*— 
lachey retiriret. der Walla⸗ 
atte Ihrer Durchl. dem Jam de. 
xr2ibrepfe/. mit dero Leib⸗ Wa⸗ 
en / und zwey Seſſel reich mit 
Herr General Copp / nach⸗ 
ihres Außſtandes wegen conten⸗ 
tfm / ſolte nun wieder nachet 
Herrn Secetario von Able mit 
t bie Kapferliche Hoff ⸗ Kammer 
Od ij md 





amo bebefliſſen / tieu & Gc ba bcptubringen/ " 
(^ devo 167. nodi rbefliſſen / die zur Campagne noͤhtige 

| * wozu dann auch die auf. Sponien juͤngũ beſchehene Remiſſen 
ewendet wurden / dahero man wit allemmohl gehaßt n On ver⸗ 

B bit —* — damit mati dem Feind mit gutem Valor begegnen koͤnte. In⸗ 

tige Gel. deſſen bliebe das Rendez vous im Reich aufden 16. April feſt geſtellet / 

ber zum Feld· wozu (icf dann alle Regimenter complet und parat haiten ſolten | 
vs herbey H.—— Doo dieſeg famen yore Durchl. ber Herr £)cféog. voit Sa⸗ 

fáafen. xenlauenburg ſampt dero Gemahlin unb groſſer Suie zu Wien an / 

Hertog "von. wie auch i. Saͤxiſche Printzen (o auß Italien zuruͤck gelanget / willens 

Saren,etliche Wochen daſelbſt zu verbleiben ſo ward auch ſtaͤndlich ein Cour⸗ 

tauenburg; rier von der Pforten erwartet / umb zu hoͤren / wo die Außwechſelung 

tommt mit beyder abſchickenden Legationen beſchehen ſolte / indeſſen machte ſich 

groſſer Suite die Kayſerliche / als Herr Secretarius Hoffmann /. darzu allerdings 

in Wen em fertig / jedoch doͤrffte fich) deſſen Abreyß noch etwas verweien / wegen 

in Turckey auch nun ſtarck eingeriſſener lafection,, maſſen bett. die 

SXipfenbe von tazinaruen Sp crcten Ez blanbem cl poffint npe. 


den. 
Dear ¶O owot / wie vorgedache Herm Baton Zehendem die Gent 
lat B Commiſſariat⸗Seclle / au ſtatt Herr Oeneral Gaplimeüberbic XEirmee: 
8aliergnaͤdigſt auffgetragen worden / ſo hatte er ſich doch wegen obha⸗ 
TEemiſariats bender Geſchaͤfften deß Koͤnigreichs Ungarn / gegen Kapſerl. Maj. al⸗ 
Steelle ab. lerunderthaͤnigſt beſchwehrt / und gebetten / folc Charge einem anderu 
tauglichen fub, edo ʒuxonferirem. 


DIARKIUM 








^ — — —— &ymsbicteatangte Herr Barod von Paar den Kadſerlichen 
— 
Hernog dom 
* 
anß Spa⸗ i 
pitt. n 


[fami 





vlde. | EHROPAUM |. ay 
fiin wieder in Dennemarck gebrauchen laffen / dahero in TYogatti zo rec 6707 
gimenter von Herrn Baron eor Kielmanns⸗Eck auffgerichter uno | 
tuit nad Dememarck gehen ſolten. SM We 2 

¶Der Baſſa qu Wardein ſchicker umb dieſe Zeit / Iwegen deß A⸗ 
baffi nad) der Pforten / damit in ſelbigen Strittigkeiten dereinſt ein En⸗ 
p 


Rebellen ſer⸗ 
faͤhren mit 
einigen Droͤ⸗ 
ſchern und 
Bauren ſehr 
unbarmher⸗ 
kia. 


faerat 
Leutenant 


Graf Mon⸗ 


^. du ,"DBIARIUM Sayf- bep | 
Aeroi072. ihme ber Titul deß verſtorbenen Duc A malfy zugeeignet. Den 24. 
Mattius. reyßte Herr Obriſter Kaͤmmerer Graf von Deetrichſtein / fo Ihro 
xecucuti wird Ut Cat dem Herrn Hertogen von Lohtringen bae gůldene Fluͤß übers 
von Kaſſer bringen [oltes per pott» ab: Hoͤchſtbeſagte Se. Durchl. war mit Ih⸗ 
ffajinoem rer Majeſtaͤt dero Gemahlinn bereits Saltzburg paſſiet, daſelbſtabet 
Fuͤrſten· vom Herrn Ertz⸗Biſchoffen herrlich entfangen und tractiret worden; 
Stand erho⸗Sic wolte den 10. Aprilis bey der Armee ſeyn / unb den Feldzug anfan⸗ 
ien. ac. Inmittelſt folte auch an bcr Moſel cin Cotpo vonis. bif ooon. 
WMann von tenen Allürten formirt: unb bamiteon Herrn Hertzogen 
pon Braunſchweig⸗Zell / oder Biſchoffen von Oßnabruͤck offentivé 
agiret werden. So hatte auch bae gantze imber Reichs⸗Alliantz ſte⸗ 
hend ee Hauß Sachſen / wie auch IhreFuͤrſt Gnaden von Bamberg 
Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt per expreſſen wiſſen laſſen / taf ſie alle 
fibre Voͤlcker in Bereitſchafft haͤtten / undnur Befelch erwarteten / 
wann und wohin ſie ſolche ſolten marſchiren laſſen. Indeſſen ward der 
wider ben General⸗Wachtmeiſter Schuͤtz und Baron Bißwurm ver⸗ 
faßte Criminal⸗Proceß von der Regirung zu Inſprug nacher Wien 
geſandt / worinnen ehiſt die Sapfcif. Decilion n sie de ihnen nebſt 
allen den jenigen / ſo verd ntereffiret / eine ſchwehre Weſtraffuug beg. 
PIA der Armee / andern zum Exempet erfolgen ſolte. Die obgemelte zu Wien 
5 ang clongte Saͤchſiſche Printzen reyßten am ez. dieſes / nach gehabter 
fneor — Sapfat-Aubieg wieder vou Wien ab. Mit bcr vorgemelten Moſco⸗ 
Wlen wicder witiſchen Legation ſollen nod) z. andere nach Rom Venedig uñ Flo⸗ 
rentz deſtinirte Legati nach Wien kommen / womit der Gar ſelbige 
Potentaten auch jur Ruptur wider bic Pforten zu diſponiren ſuchte 2 
donft abcr ſolte gemelter Czaar sur Catholiſchen Religion sut tretten nit 
angeneigt ſeyn. Der von Wien entgangene Daͤhniſche Secretarius 
ward zu Untz ertappt und in ſcharffe ron geſetzt. | 
) Von Zathmar ward berichtet / bap die Rebellen mit den Pola⸗ 
cken ſelbiger Orten noch immer Lermen machten / auch fid) vermeſſen / 
in der Caſchauer Vorſtadt und Gaͤrten einzuſteigen / auchlieſſen fic 
deren einige umb Eperies ſchen / Umb in Loptauzu gehen / und ſelbige 
Bauren auch rebelliſch zu machen Indeſſen hatten bie Caſchauer 
Baureni7. Rebellen gefangen Herrn General Coppen Aberbracht / 
| tw 





Qui w—— à 3EuUROPEÉUM.. (o*p 
xren er jcdem Geld / Pulver und Bley verehren laſſen / fiefermer qur Muni 
Gegenwehr zu anim'yen. — Inmittelſt Diclte fich Ihre Durchl. der 
Herr Hertzog von Sachſen⸗Lauenburg noch zu Wien auff / unb ſolte / Hertog von 
falle Herr General Duͤnewald ſein Regiment quittiren unb hinfuͤro auf⸗ Sach fen⸗ 
fer Kriegs⸗Dienſte leben wolte / Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. ſeibiges pra, tateburg 
tendiren. Vonder Moſcowitiſchen Legation war berrits der Sot —— p 
meiſch ſelbſt ſieben die £uartia zu beſtellen zu Wien ankommen / und pco au 
folte die Legation medio Aprilis auch daſelbſt fid cinfinben. — ar | 
Odbriſter Baron von SicimansAS d war aucb angelanget / und ſolte die 
für bic Gron Daͤnnemarck accorbirte 2; Regimenter Croaten und Hey⸗ 
ducken in Ungarn eylends auffrichten / damit ſie auf beftimmte Zeit 
unb Ort erſcheinen koͤnten. So war auch Herr Genenal Copp nun⸗ 
ner von Caſchau (womit zwar bas Landvolck nicht gar content) auff 
der Reyſe nacher Wien begriffen; dagegen folle Herr General Leßle Geme 
noch dahin / und machte hingegen Herr General Wurm auff den Graͤn⸗ tirer 
ben alle gute Anſtalt / wider bic Rebellen unb Polacken / fo fich noch macht aug 
P ſie eigentlich Vorha⸗ se Ungari⸗ 
urs hofften / ſo getroͤ⸗ ſchen Graͤn· 
emcht zulaſſen wuͤrde. en. alle gute 
urrier lieſſe Kayſerliche Anſtalt. 
€t gleich cin anderer an 
Parb : beme auch Ihre 
guͤldenen Fluͤß / ſolches 
keiten anzulegen / in 
mit deroſelben zu deli⸗ 
zwiſchen Herrn Ertz⸗ 
alda faſt wieder auffs 
Ssraf- Uradislaus pon: 
XB Herrn Grafen tof? 
Follabrabt jum Boͤh⸗ 


Feldzug erforberliche/ / Wieniſcher 
vchene Gelder zeitlich Cammer⸗ 
Wf. 


S 
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eene sufarnitien gebracht / und nichts verabſaumet wuͤrde / anticipirte der 
Ofiniffe Wieniſche Cammer⸗Praͤfident / eine groſſe Summa Geldo / gegen 
Cammer — Verpfaͤndung ſeiner eigenchuͤmlichen Guͤter / auch wurden auff X eds 
Praͤſidene nung der Spaniſchen Remiſſen / der Kayſerl. Subſidien Gelder 
anticipiret 159000. Reichsthaler von denen Wieniſchen Kauffleuten vorauß be⸗ 
— groſſe Zahlet. Verwichener Tagen war eine Hertzogliche deuburgiſche Heb⸗ 
dus ^ — oinim/auff bevorſtehende Niederkunfft der regicrenben Kayſerinn qu 
OU . SgSimarfonmca unb ſolte Ihre Durchl.der Herr Hertzog von Neu⸗ 
burg neg bero Gemahlin auch ehiſtens nachfoigen. 
Ungariſche Die zu Wien anweſende Ungariſche Herren Magnates zeigten 
Magnaten umb di ſe Zeit einige Schreiben / dieſes Inhalts vor / daß auß Pohlen / 
zeigen einige ein ſt arckes Detaſchement / neugeworbener Voͤlcker / zu Huͤlff der Re⸗ 
Schreiben bellen in Ober Ungarn ankommen ſeye / weilen abcr Ihre Kayſerliche 
7TA. e, Waqʒ. keine gewiſſe Nachricht hievon Datte/ ale ward dieſes umb ſo viel 
Piemems weniger gegiaubet | gumablen man auci fowften auf ᷣohlenſicher⸗ 
fürbiesRo Nachricht hatte / daß die durch oic Frautzoſen geworbene Truppen / 
bellen vor. von dem Cron⸗Feldherren diſſipirt unb zertrennet wornden. 
5 - o. Smg.Sattiicfobe ſich Rapfat Oak. auff me kleine Re- 
creatioá nacber Laxenburg / und Abends wieder nacher Wien: zu Ih. 
tc Durchl deß £u. Hertzogs von Neuburg Ankunfft nacher Wien / 
wurden alle Præparatoria gemacht / und tveltch dieſcibe hiernechſt cie 
Zeitlang zur Neuſtadt (ale woſelbſt Ihrer Maj der regierenden Kayſe⸗ 
inn Kindbett ſeyn ſolte) ſich auffhalten. | 
. .  Vmao.biefcefam cin Gourriervon Ihrer Durchl. bon Herren 
Hertzogen von Lohtringen eingelauffen / mit« Bericht / daß dieſelbe nun 
tiacb entfangenen guͤldenen Fluͤß / fich innerhalb wenig Tagen jue Ar⸗ 
mee begeben wolten / zu dem Ende die / deroſelben verſpprochene 600000. 
BGouoͤlden bereits von Wien gegen Wuͤrtzburg / theils durch Fuhr / theils 
Churfuͤrſt por Wechſel aͤbermacheworden · Der Chur⸗Bayriſche cxtraordi- 
von Bayern nari Envoyé, war noch zu Wien / ohne caf von deſſen Negotiation 
will beſtaͤndig das geringſte qu erfahren / als * (chr geheimb trartiret ward / auſ⸗ 
Reu fer daß man vernahme / bof Se. Churfuͤrſti. Dunchl weder gegen die 
ben X Kapfer Maj. noch bae Roich etwas tentiren / ſondern beſtaͤndig bcp oet 
Harren. Sücutralitét beharren wolten ¶ unbinmitefi mit aller dexcenitüt fus 
chen / den General⸗Frieden zu befoͤrdern. e " 
dioi : : 


4 


—O Vd. EUROPAUM. 


Die yalidwifche Geſchichte betreffen / fo batte ju Xon! its * 
Haupt⸗ Stad in Italien / eer (rini Radzivil und die Princeſſinndef⸗ 
fem Gemahlinn beym Außgang verwichenen Monats bep dem Pabſe 
Audicntz gehabt / welcher fejetetófuei d entfaugen / und bic Princeß⸗ 
ſinn mit einer praͤchuigen Collation , usb etlichen Roſen⸗Kraͤntzen 
und Medallien verehret. Der Printz bero Gemahl wolte bald wie⸗ 
der nacher Pohlen abrenſen / und unterdeſſen alles / was rar unb mejck⸗ 
wuͤrdig in der Stadt Rom / heſchauen. Am 1. dieſes Monats ward 
— — gehalten / uuud viel Aebee und Biſchoͤffe darinnen vor, 
(loge, — Man vermeinte ber Pabſt wuͤrde die Promotion bee. 
Cardinaͤle auf den Quatember vorgehen laſſen; weil aber bao Dutzet 
tx entiedigten Huͤtenoch nicht volllommen war / fo batte co bae Auſe⸗ 
hen / ob wolte der Herr Vatter ermarten / biß noch einer von ihnen ble 
Schuld der Natur bezahl ete / und ſothane Zahl erfuͤllete. In gemel⸗ 
ter Stadt Rom hielten ſich einige Engellaͤndiſche Herren auf / welche 
begicrig waren Se. Paͤbſti Heiligkeit zu ſchen / der Pabſt wolte num 
dieſelbige vergnuͤgen / und entfinge fic ſehr hoͤflich / redete auch eine gan⸗ 
tc Stund [ang mit denſelbigen / und regalierte ſie und ihre Diener mit 
gaben Medallien / jede 5. Piſtolen wehrt. 
Der Kauff deß Hertogchumbs Ceri ward nunmchr für deu Kauff m 
, Don Livio bcf ab fte Vetterveſt geſtellet / manunterlieſſe aber boc — 
— e Rr m 
i Dufe 
b 
Veiter 


geſtellie 









' ait DISRIUM- ekctinicdoe: 
(2 E» 1 Als obgedachte Engellaͤndiſche Herrcu dcu Pabdſt beachten 
—— folgten —— zugleich drey Frantzoſen / die fich cbenfais für us 
gellaͤnder außgaben | und die Medallien gleich wie andere entfingcn :: 
nachdem aber der Pabſt darauff ————— gab er ſci⸗ 
|. ^ waa Kammer⸗Meiſter deßwegen cina zimblichen Verwe 
Kauffer der Die jenige ſo Secretariat⸗Stellen gekaufft / — 
Secretariat. ceß verlohren / und alles was eic Intereſſirte erhalten / war / daß man ih⸗ 
Seellen ver tien das wuͤrcklich verſchoſſeue Geld wieder geben / dem arbol Cbi- 
lichren tren. gi und andern hatte man cbenmaͤſſig Willen verſchafft / IM : 
| 7 zu anderwertiger Reformadon geſchritten werden. Auff einge 
— —SeS bic Underthanen auf Begierlichkeit deß —— 
ier. Zrantzoſen viel Fruͤchten verkaufft / dadurch das Brod zu Rom ver⸗ 
| thenert ward / derowegen ſchickte der Pabſt den Mofignore Buffy nach 
Ombria, und den Monfignore Valafh ale Commiſſarien nacher Tos 
ſcanella, ſolche Entzichung deß Getreyds zu — In Kraffe 
deß ohnlaͤngſt ergangenen Edo, wegen der Ubelthaͤter Salvirung m- 
die Quartier der Abgeſandten / mard dieſer Tagen einer nechſt bey deß 
Venttianiſchen Bottſchaffters Quartier ergriffen / und ohnerachtet 
anoch minderjahrig / andern zum Eremprl. / mitem Straughinge⸗ 


n tet. 
: Man hatte auch qu om einige Capuciuer welthe einen von 
ihren Mit Brudern zu Spoleto umb das Leben gebracht hatten / in ace 
v.c fánafiche Haffigecaa / unttob fie ſich zwarin cine &itehe (al virt 
* hatten / fo wurden ſie zwar ouf bcm Gefaͤnguuß eweeder ín dieſelbige 
2 gebracht / damit der Freyheit dieſco heiligen Orts ftn Naeheheil 
Ne winden aber auff Vefehideh Pooa⸗ na err ind 
darauß genommen und in ihr Cloſter gefuͤhret / soojctbf fie leb 
| fara eint (oltn eingemauret werden / weil man ber Religion ju Ehrcnihaen das 
€lofteccin, den uichenehmen woite. 
eue c Soc Garbina Barberiiri trarcitiGtidang febr gefaheuich fran" 
gexeſen / eo batte ſichh aber: nunmehr mit demſelbigen wie auch 
mit dem alten Hertzog sen Gaetan wieder gebeffer· ¶ Die Heurath 
deß Ayer. Pallavic ini mit der Hertzoginn von Vonaf⸗o war unter⸗ 
ipit / unb [oie glcichuach Umerſchreibumg deß Kauff Contracts: 
^ e^ "oni 
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von G'ivitdla / welches ber Chrdutigam umb den tul cie ferte s diia 
-3u h aben kauffen wolte / vollzogen werden. 
D :n Livio beiabte Detter fauffte auch auſſer dem Hertog / Bon Livio 
thumb Gai / voti ben Jyerrén Urſini bie £anbevon Paolo unb andere fauffet vou 
angraͤntzende Herrſchafften / wozu er 1200000. Kronen angewendet / den Herren 
ba ihm doch ſolches in allem nicht mehr ale 24000. Kronen jaͤhrliche b ihe m 
. S&entencintrdat. Der Pabſt liebet ibn ſehr ]unb gibe ihm alle (cine G palo. 
cr itoelcbe er; cbe ev qum Pabſtthum er — — 
hatte / und nahme er ce einem Cardinal für (cbr Abel auff / welcher ibm 
geraht n / ſelbigen oen ſeiner Perſon zu entfernen / und ihn von Rom 


weg zu laſſen. 
Nachdem ber. Herr Conneſtable Colonna auf Spamnien co eni. 
I babe) bae (patent eines Koͤniglchen Stadt⸗ le Colonna — 
Prost atalonien / ſo ſtiege er in eine praͤchtige Kutſche / unb bes wird Stade⸗ 
I den Pabſt / ihme ſolches funb zu chun / welches er nac halter in Ca⸗ 
auch allen Cardin n anzeigte. Enczwiſchen ſtundc der Printz taps lalonien. 
poi nebenſt fana Gemahlin auf der LL: hatten bey dem Pabſt 
Audientzz / welche er inen ſpatzirend gabe / der Printz ſtunde / bie 
Princcſſinn aber ſaſſe auff vier Kufſen: Sie beſuchten auf die Kom⸗ 
gin Chriſtina in Schweden / fo ber Princeſſinn einen Seſſel uͤber⸗ 
LP lieſſe mitlcrweil. der Printz mit entbloͤßtem Haupt ſtehend ver⸗ 


/ weſcher der Cron Po Jtecil fring Ra 
z NES IIS e Hol rci — ifeil wird 
—— — — ret Sie deer i | 
menboler /in (c ichen Kaſten / ne einer groſſen 
———— hr ovem unb Agnus Dei t Dar grent⸗⸗ 
keit mit cedit; ud nil "ad EON 
t berefeiben auch zwey Camele 
oͤſtlich außgezieret waren / weil 
nicht augenchm (con wuͤrde / fo 
hrete gleichfals bcm Cardinal 
Sachen meht von Ambre ſehe 
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inda Als auch der Catdinal Maldechin von bem. Sranedfiftben: 
| Albgeſandten vernommen/daß es dem Aller · Chriſtlichften &ónig tool: - 
Eardinal grfiele / wann man ihnen alle moͤglichſte Ehre erwieſe / inſonderheit oct: 
Maldaehin Princeſſiun / als deß Koͤnigs in Polen Schweſter / (o beſuchte er die⸗ 
undMatquis ———— die Eardinaͤle zu tragen pflegen / toam der 
Mig JO tuf zu Rom ledig ſtehet / und verehrte fie mit verſchiedenem koſt⸗ 
Sine bichen Getraͤncke / und andern Artigkeiten mehr / er gabe ihnen auch im 
dne nach ſanem Palaſt eme ffattlidye CoBatiom mobep ſith cine ſehr anmuherge 
bem anbem. füRuficbéren effe. — SDerdBtartfisafom. Dci. Crea oeffén Dau: 
ſehr toͤſtlich. zween Cardinals⸗Hate der Ervn Pohlen su dancken //. und annoch den 
dritten fuͤr ſeinen Bruder oen Abbt verhoffete / gabe deroſelben eine e⸗ 
blxn ſo koͤſtliche als die vorige / wobey er der Princeſſinn als ein Mund⸗ 
| DLE :. Der Printz 
lage einige Tage — kranck darnieder / welehen der Ritter 
Bbrci verpflegte/ / ſintemahl der Pabſt auff Anſuchen deß Frantzoſi⸗ 
fem Abgeſandtens ihm erlaubte / ihn deß Tages einmahl zu beſuchen / 
J———— 
— Sonſtbefande fi S ſa. H eit nach außgeſtande⸗ 
ter Unpaͤßlichkeit von etkichen Tagen wieder wol / hatte ben Andachten 





verſchiedener Orten perſohnich net / und ſonſten etwas miß⸗ 
— "filia vernommen / daß die gantze Verſamblung ter Cardindle / dahin 


«t das Außloͤſunga Werck deß Herbogthumbs ·Caſtro verwicſen ave. 
abt / einhelliglich Bcftimmet/baf man cobehalten ſolte / darm er dem 
| satoavon Parma: ſolche [atisfaGion wol hatte geben tool: er 
fuhre in angefangener Reformation tinmerfoet. / und hatte Medie 
SbacmelteSecrerarios auch die reo. Schreiber / deren jon 1:30: Sto»; 
— ⏑— 
Or Aunfro· ¶¶ Zen4.dieſes toárb gu Rom Conſiſtorium gehalten / ce; ginge: 
E michte ſonderucches darinnen fuͤr / auſſer dz ihrer etuche zu Bifchof⸗ 








E emma i de 

abfts. Um Paernennet worden: — Dar Herr oni Auffſther uͤber das ate - 

sw ceane Grtreyd ig in deß abt Ungnadr gefallen hingegen hat der 
Zer Negroni vor: Genuadiefetbige/ wie auch deſſen Scelle erlngen 






Mer alttr4u Rom war ſehr verwirret / oet mani m anbefoh⸗ 
len / daß er die Ubeithaͤter wegen — ———— 
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uffoicGyolaren licen laſſen folte / ſelbiger aber war gar zu (aufs L0 167t' 
euhtig und konte (icy aar nicht darzu entſchlieſſen. Dem pda s 
Segen batte niam bie Regalien entzogen / welches ihn dergeſtalt er⸗ Pabſt will 
koleet batibaf ihm die Aertzte die warme Badfduben verordnet hatten. nicht mehr 
Man hat gleichfals denen Ceremonien⸗Meiſtern ihre Beſtallungen ſroyion 
vermüoder / und der Pabſt anbefohlen / daß man ihm nicht mehr Vor⸗ von Wien 
vlt on Wemverſchaffen ſolte / ais wie er Cardinal geweſen ·/ daherodaben als. 
enan ifi micht nce als fůnff Faſſer in ſeinen Keller geleget. — 
ODer Cardinal Sigiſmund hatte cine Serretariats⸗Stelle / wel⸗ — 
ebribiuconsqpab gi Clemens dem DX gegeben worden / dieweil aber der F 
Mabſt cin Geid fuͤr dieſelbige wieder herauß gabe / ſo lieſſe ihm Seine Cardinal 
Heiligkeit an deren ſtatteiue geiſtliche Einkunfft von 800: Kronen zu⸗ Chigi wil 
kommen / weil cr ein naher Verwandrer deß Cardinals Cliigi deß ſch auß Ver⸗ 
Haupts der groͤſten faction zu Rom war: Itt gedachter Cardinal war dtuß nach 
eefinnetficimadja: Sinazu begeben / und dieſes gantze Pontificat dp Sonar 
Ber nicht mehr zu Rom zurrſcheinen / wril er bey dem Pabſt ſchlechten mu 
GrebitBattt: / ſo waren auch vicit andere Perſonen mehr dieſer allzu⸗ 




















Pabſt laͤſſet 
die Comme⸗ 
dien wieder 
zu jedoch daß 
keine Weibs⸗ 
Perſohnen 
agiren ſollen. 


Cardinal 
Barberini 
macht ein Te⸗⸗ 
ſtament. 


v "EE a DraAR&iIUM Tele 
Ame € Siadt Rom geſuffeet. Den 9. dieſes hatee der Spauifche Abge⸗ 
ſandte bey dem Pabſt Audientz / werauff er den folgenden € onm 

| noch eine andere begehrte / wobey er Sr. Heiligkeit ju wiſſen thaͤte / 
— der Herr von Valentzwela wiederumb in die Kirche gebracht / worauß 
er genommen worden. Die Edelleute von ſeinem Gefolge weichein 
Dem Vorgemach waren / gaben vor / die Frantzoſen haͤtten Meſſina ver⸗ 
— nahme das Volck Urſach vorzugeben / es haͤtte der Abge⸗ 





nur deßwegen bey dem Pabſt Audientz begehret / damit er dem 

abſt dieſe gute Zeitung zu wiſſen thun moͤgte / man wolte es aber 

Tang nicht glauben / biß am 25. dieſes cin Courrier vom Stadtchalter 

auf Neqpolis an den Spaniſchen Abgeſandten qu. Rom anlangte / 

ſen wodurch Se. Excellentz demſelben Bericht ertheilete / daß die Franzo⸗ 

eram Gt fam Sicilien verlaſſen / unb Meſſuna wieder unter deß C 

cilien und Koͤnigs Gehorſamb gekehret vodre : Man fonte aber annoch nicht wif 

Meſſina. ſen / warumb und auff was Weiſe die Frantzoſen von dannen abgezo⸗ 

gen / ob eo auff Befehl deß Koͤnigs geſchehen / oder aber weil fie geſehen 

baf die andere Staͤdte ihre Parthey nicht ergreiffen wollen / in Betrach⸗ 

tung daß ficbic Meſſinenſer fo uͤbel tractiret / dahero fif dieſelbige 

wieder in ihre vorige Freyheit zu ſetzen getrachtet: dem ſeye nun wie iba 

wolle / ſo hatte doch ber Spaniſche Abgeſandee noch amas. die 

dem (abf Audientz wobey tr Seiner Heiligkeit anzeigte / daß 

pem der Herr Marſchall de la Fueillade dencn Meſſincuſern am 2. 

AUmandli⸗ Dieſes fre Veſtungen uͤbergeben unt die Regierung einem von ihren 
cher Valauf Beſchwornen anvertrauet / haͤtte er fich mit alien Frantzoͤſiſchen 

ibo. — imauff einen ſchrwichtigen Anſehlag ju begeben / er hatte 

a mnehmlich einen Anſchlag auff Syraeuſa / welche Stadt matrim qu dv 

berlieffern verſprochen / wohin erſich dann auch vafa. dieweil aber 

fein Anſchlag entdecket uno außgekundſchafftet worden / begabe er fid 

,am ꝛ dicſes wiederumb von dannen nach Meſſina zuruͤck / den s. aber 

zoge er gantz von Mefſina weg: Sie Meſfinenſer aber fo vieles auß⸗ 

ggeſtandenen Elendes in waͤhrendem Kricge muͤd und uͤberdruͤſſig / Bate 

en drey von / ihren Geſchwornen nacher Regio geſandt / 6m Grafen 

Barbo zu —— im Nahmen Ihre 
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kífcn Majcſtaͤt wiederumb in Beſitz nchmen (ote; nachdem mim — e»t. 
gemelter Graf dicſelbige ale Gceyſſel bep ſich behalten / verfuͤgt er fich — 
toon dem Biſchoff von Regio nach Meſſina; fo bald er nun da⸗ 
felbſt angelanget / fertigte er eylendo Tourriers nacher G'atbanca unb 
WMelazo ab / denen Hertzogen von Canzano unb Bournonville bits 

von Nachricht zu geben / welche fofort mit einigen Voͤlckem herzu ei⸗ 
leten / und begabe ſich ſolchem nach vie Stadt / nachdem fit eine allge⸗ 
meine Amneſtie ober Außſehnung erhalten / wieder unter deß Koͤnigs 

in Spanien Gehorſam: Hierauff raumten ſie dem Hertzog von 
Bou nonville alle Schloͤſſer und Caſtele cin / welche bie 
Komguche vor. bcr. Auffruhr in ME gehabt / die Raͤdlins⸗ 
——ã— hatten fif) alle auf. bem, Staub gemacht unb nac 
anctreich begeben. | | 


| I u Sauadtehalter 
Die weil bae Korn durch gantz Italien ſehr teuer] und der for. in Orvieto 
Rangone Stadthalter ju. Orvicto ſelbiges noch mehr erſteigern wol⸗ vird von den 
frffo crregten die Einwohner ſelbiger Stadi einen Auffruht wider ihn / Enwohnern 
und bedroheten ihn zu toͤdten / dafern er ſein Edict nicht wiederruffen gei ni 
wirde / nach oem cr fich aber auf den Platz begcben/toarb er biß in cine r gemacht. 
Kuche verfolget / worinnen er (icf) ſabvirte / und verſteckte / er ward aber 
kurtz hernach mit (chr zerſtoſſenem Kopff tod gefunden: Dieſer Han-⸗· 
del machte zu Rom cin groſſes Weſen / und wolte man die Raͤndlins⸗ 
fuͤhrer grauſam abſtraffen / weßwegen auch ber Herr Fieſchi Stadt⸗ 
Batt.r zu Vlteibo dahin reyßte / umb dem Unheil alda zu ſteuren und 
abzuheiffen. | : 
| P — Graf Sort 
Der Herr Gubernator ín dem Mapylaͤndiſchen Staat hatte ad: wird beordert 
Erſten dieſes Monats ben Grafen Trottibeordert / noch eine Werbung noch eine 
ven Fuͤnffhundert Mann zu uf in Teutſchland vornehmen zu laf Werbung 
ſen / uͤber bk Seschhundert / derenthalben (cin Obriſter Lieu⸗ — 
tenant. bercits abgeſchickt worden / unb batte dieſcs / deß ge⸗ — 
dachten Grafeuns Trotti vorgehabte Reyſe an. der Italidniſchen men. 
Fuͤrſten Hoͤft auff das Neue zuruͤckgeſttzt. Unterderdeſſen e 
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— ex Artfe qu ber vorbingendten Venicheung nacher Florenza 
Martius. 
OOHU* — fibauff den Wegbegeben /Amo er gleichwol alice in méalichR a t 
- fcu handlen inſtruiret war. 

Am dieſes wurden / die neugeworbene 4. Compagnien »À 

Bubernator Pferd zu Meyland — ſchhoͤn Volck befunden worden; 
afe in anb Eswurden auch ehißens ooo.SOtann zu Fuß son Neapolis daſeibſt 
Chir erwartet / dahingegen ſo viel von der Maylůndiſchen Nation derchiu 
icnde — b gríbidtmabe ſolten. Nebenſt jetztgedachten 4. Compagias 
— wurden annoch die neugeworbene Regimenter deß Gun Vitalianus 
Borromæo in Alexandria, deß Marcheſe Aliin 'Cremena ,ambbcfe 
forman. MarchefelLittain Pavia/ingieichem tef ComteHercale, Miiconmi: 
Sohns Compagniein Como ; Item tic unter dem Marche(e Mtas. 
lafpini,unbbtm DucadiGiovenazze , gemuftert / und waͤrchuch 
nooo. 4 Fuß / und z7 00. zu Pferd ſtarck befunben. SerPrincipeTri- — 

vultio lieſſe bey Ihrer Kapſerl. Maj umb Erlaubnußſoa. Tecutſche 

‚KXeuter zu werben / anhalten. Zu Pinarolacar von dem Frangoͤſſe 
ſchen Hofe Ordre eingelanget / alle Artillerie nud Munition auff up 

1s. April fertig zuhalten: Ob wol man in dieſem Staat ſich fence Ges. 

falls / als vormahls gedrohet worden / befoͤrchtete / fo lieſſe man ſich doch⸗ 

b angelegen ſeyn / eine ſtarcke Armee auff allen Fall auf die Bein zu 

ringen. 


Amiß. dieſes verreyßte ber raf Trotti auf Parma⸗ Montua 
und Modena / umb mit ſeibigen Fuͤrſten / der berichteten Buͤndnus 
halber zu tractiren. Unterdeſſenhatte der Senator Areſe bep bem: 7 

^  Orof»/foasog von Florentz / wegen einiger ber Ceremonialien halbet 
obhandennen aifferentien, nechkeine Audientz gehabt / ſonderndeßhal⸗ 
ben zuvor die — nach Meyland geſchickten / auch von 
dannen wieder abgefertigten Curriers erwartet. 
Matiifede Am 22. dieſes erginge von dem Gubcmator Dire seam fo bet 
— Ro- zu Pferd / als zu Fuß die Tompagnien complet todren-/ feine weitere 
Rx pua Werbungen vorzunchmen. Das Gubernament deß Caftels / fb bord, 
Ok ven AIbſterben deß Don dalehaiar Mercadetctlébiget / war von 0&8: 
nad €ype, StOnigimit Don Louis Ferrero erfet: die Marquiſe de Caſtel Boe ; 
trien fort. diigo hatte ihre Jo von Meyland angetretten / umb zu Land "em 





parc 
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Spamien zu kehren / ber vornehmſte Adel begleitete dieſelbe auſſer aree 
ber Stadt ctlidye Meilen / unb ber ring Trivultio afe dero Vetter / 

batte ſelbige fanmpt ganger Hoffhaltung ſechs Wochen lang herrlich 
verkoͤſtiget. Zu 9étapotio ward ber neue VicesR e in Sicilien Don Vin· 

cenzo Gonzaga bcp (einer Dahinkunfft von ſelbigem Vice- Re vicr 

Meil vonder Stadt eingeholet / unb unter £ófung deß Geſchuͤtes 

hincin begleitet: Darauff wurden fuͤnff Galcren vor ihn außgeruͤſtet / 

umb damit nach Palermo abzufahreſ. 

In Sitilien hatte der Frautzoͤſiſche Marſchall dela Fueillade Marſchall 
ſach mit (cina gang Lafantetie zu Felde begeben / und mit den 600. delaFoesll: 
Reutern / weiche er gegen Auguſta marſchiren aſſen / unter den Spa⸗ e begibt fich 
miem eine Niverſion qu machen / verſuchet. Wegen der gemachten I Sicilien 
Minen / ob wolte er Carlentin angreiffen / vermuhtete man. / ba ein — 
Vorhaben auf Mola vorgeweſen / weilen von gedachtem Schloßdie fanterie 
Veſtung Taormina (cor incommodircttearb : Der Commendant / geo. 
weicher ce hiebevor an die Spanier uͤbergeben / ward ín Meſſina eut 
hauptet / und oo Gemeine / ſo dabey introſſurt geweſen / auff die 
Galeren verdammet worden. Mit zweyen Trabanten von Palermo / 
welche deß Cardinals PortoCarrero Mobilien uͤberbracht / vernahme 
man daß dernene Vice Rein Sitilien D. Vincenzo Gonzaga, nét 











von | 
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Amor7* ichen Succels mit Mola / und der Spaniſchhen Uberfall mit Taurmi⸗ 
.  melnacbem er geſehen / daß er nichts in Sicilien außrichten koͤnne / die 
fungSicilien bereits in Handen gehabte Koͤnigliche Ordre / auff folchen Fall gantz 
der Frantzo⸗ Sicilien ju verlaſſen / und mit allem Volck ſich nacher Provence su be⸗ 
ſen wird gceben / eroͤffnet / darauff die gantze Frantzoͤſiſehe Armada den 10. dieſes 
mad) Neapo⸗ oon Meſſina abgefahren / und alle irc eingehabte Plaͤtze / ſampt den 
Ws berichtet. darinn aclcacnen Schweitzern / denen Meſſine ferm übertoffert ; folgenden 
Tags waren von gedachtem Meſſina s. Abgeordnete mit. Creditiven / 
su oem Koͤniglichen Spaniſchen General Conte. Barbo geſchickt 
worden / ihn zu erſuchen / umb wegen Ubergab bcr Stadt zu capitulis 
ren / ſich daſelbſt einzuſtnden; worauff beſagter Conte Barbo ,. ſampt 
dem Ertz⸗Biſchoff von Reggio mit cinigtri 2» fficirern ſich alſobald bas 
hin begeben / und bey fcincr Ankunfft deß Koͤnigs ir C panim Bild⸗ 
nuß in der Hand haltend / von dem Volck mit aller Ehren⸗Bezeigung / 
auch groſſem Zuruff und Freudens Zeichen / unter Loͤſung deß Ge⸗ 
ſchuͤtzes cntfangen worden / und war nummehr gedachter Conte Bat bo 
mit ocn Meſſmeſern / weiche nur umb Erhaltung ihres Lebens / Guts 
itio General Per don baten/ in der Capitulation begriffen. Sonſten 
hatte ſich in Meſſina mehr nicht als noch aufi. Tage Frucht gefun⸗ 
den / dahcro auch der Conte Batbo ban Vice⸗Re ju) kapotis belangte / 
eine Quantitaͤt Fruͤchte von daunen dahin abfolgen zulaſſen. Der 
Cardinal Porto- Carrero laugte am 18. dieſes mit 6; Galcren zu Nea⸗ 
polis an / und ward von. dem Gubernator daſelbſt auff etliche Meul 
Wegs vor der Stadt eutfangen. | 


Die Republick zu Genua cffe ben neuen Spaniſchen abge 
ſchickten Herrn Colima complimentiren / darauff er ſich auch iue 
Pallaſt zu ſeiner erſten Audientz eingefunden. 
Hertoginn ¶ Der Schus welchen Ihre Koͤntgl. Hoheit bit Hertzoginn von 
von Savoyẽ Savoyen denen Kuͤnſten und Wiſſenſch verleihet / breitete ſich 
haͤlt denen num allenthalben auß: Der Do&or Montanari Profeſſor ber. Ma- 
De un? hematic zu Bologa batte einige Strittigkeit mit dem Canonico 
| offer gu⸗ Roleiti Ihrer Koͤnigllchen Hoheit Mathematico: jener kame am 
an Onus, deder Faßnache nacher Turin an den Savoyiſchen Hof / underſ * 
| j y "e - X ' e 


— 


egit. E UROP.JEHM EE CN 
*i rc Koͤnigl. Hoheit tinderthaͤnigſt / Richter zu beneñen / ſolchen Streit RE m 
zu crórterm ; Ihre Koͤnigliche Hoheit vervilligte darinn / und tecil 

bic Richter beobachteten / daß cutige Verbitterung zwiſehen ihnen war / 

weil ihnen cimge hefftige Worte / indem fie gegencinander geſchrieben / 

herauß gefahren / als woiten ſie dieſelhige vorher miteinander verſoͤh⸗ 

eicit cle fic zur Sache ſelber ſchritten / welches auch mit guter Manier 
geſchahe: Als nun Ihre Außſoͤhnung ſolcher Geftalt vorgegangen / 
diſputirten ſic in der accademte beans. dieſes offcutlich / inb lieſſen bey⸗ 

bc groſſc Wiſſenſchafft über den Inhalt ihrer Dilputation von ſich 

fpilbren / worauff man ihre Diſputation m offentlichen Druck aufi 

gchen icſſe. | | 


Harh der Hand gienge anbem Savoyiſchen JAof die Promo- Promotion - - 
tien 2 Rnuter deß Ordens fuͤr / wobey Ihre Koͤnigl. Hoheit / bero Ge⸗ einiger Rit⸗ 
wonheit nach / die Geburt und Verdienſt der jenigen welche ſie mit die⸗ ftt gehetan 
fa Wuͤrde verehren wollen / wol ju erkennen inb zu unterſcheiden wu⸗ dem Savoyi⸗ 
ſte / dann hierzu gelangten der Herr Printz vou Maſſetan, die Marck⸗ 
grafct von Sc Germain, du Marco unb ie la Serre, ber Printz von“ 
iſtetne, unddie Grafen Piolalre und Terreto. Der Marckgraff 
du Bourg Ritter von gedachtem Orden bezahlte daſelbſt bie Schuld 
bcr Ratur am Erſten dieſes Monats / welcher von dem gantzen Hofe 
(chr Ectrauret ward wegen feines unvergleichlichen Verdienſtes / unb. 
deß groſſen Anſcehens / (o. cr fich in verſchicdenen fuͤrtrefflichen 
Geſandtſchafften unb andern Geſchaͤfften erworben hatte: Ihre Koͤ⸗ 
nigliche Hoheit beſuchte ihn noch vor ſeinem Tod; Er war Stadt⸗ 
haiter und General Lieutenant uͤber die Marckgraffſchafft Saluces / 
unb ward dieſe Charge bem Ritter von Savoye uͤbergeben. | 


Der ferr Marckgraf von Greſy tratte die Geſandtſchafft nach 
der Schweiß wiederumb an / wobey er ſich ſeit ?0 Jahr her für einen 
fbr geſchickten Miniſter erzeiget hatte. So viel auch von ben Italiaͤ- 
niſchen Geſchichten dieſes Monals. EE 


Anlangend die Venetian⸗ und Tuͤrckiſ Geſchichte / ſo batte die Faß⸗ Caballier a 
nai;tqa Vencdig mit groſſem Vergnuͤgen aller "1M Fuͤrſten to'Dolegne ^. 
: — s ' ij . u nd d 2d 
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XR. und Herren fich geendiget / md trar dabey alice zimich ruis abgega⸗ 
gen / auſſer daß cin Cavalusn ven Bologna von einem Vermumten auf 

wvird auf dem dem t. Marco mit viclen Wunden ermordet worden. Am Feſt 
agCt. St. Matthiz hatte der Paubſtiche Nuntius, Monſignore Ayraldy, den 
ditate ven. Herrn Domenico Bublich / Biſchoffen ju Scutari confecrirc, unb: 
cínem Ver⸗ ſclbigen ſaempt allen Praͤlaten / ſo den Ceremonicn beygewohnet / auffs 








mumten er⸗ tractirct ; Der abii patte dieſem Diſchoff cine jaͤhriche 
 Wiorbet.. — 99500. Cronen enden ber Gamma 


in — fo Kir reich belaben von €; mimagu Vene⸗ 
eink ommen / ward derichtet / daß ſich bic Tuͤrcken gewaltig armirten / 


Tuͤrden "a 
unb bi Aſiatiſche Voͤicker im wͤrckuichen Marſche gegen Curepa: 
nmm begriffen fert: fo berichtete eine Ftiuqur i weuhe v iiber iii 
dia angelanget / daß daſelbſt bic alte. abgefuͤhrt / unb an bere: 


Stelle neugeworbene hinein gelegt toorbem/. dergltiechen nuch anan⸗ 


Armre / weicht der Groß⸗Ve⸗ 


dern Orten ehr beſch 
zier in die Ukraina fuͤhren wolte / zu varflrd'aviicbambe Baſſavon! 
£boffüta in ſelbiger Landſchafft parfóbntich umher zoge / aud bereits 
4000. Pferde beyſammen hatte / welche ihm fo [ana folgen ſolten / biß er 
was ati bcr Zahl noch ermangelte / vollends auffgebracht / umb ſeinem 
efelch gemaͤß / die Zuſammenbringung ber. Völcker zu be⸗ 
hlſeunigen / weildie Mſcowitter dem Groß⸗ Vezier / mit einer uns: 
glaublichen Menge Voccks entgegen zoͤgen. 
hinter «lé votfich/ it 


DEM anebr 
deme die Pforte iexogroͤſſer MER madre unbbeh Fricden/ 
0 dba pf than Baſſa ee(chloffen/nictracifcirmrbotte/ deßwe⸗ 
gen ſich der Abgeſandte wieder zur Ruckreiſe rüftite / bod) vorhero deß 
— [ av: 










wmartenwolte 
Hertog ven Uncadeſſen befande fif der Hertzog von Mantua nod in der 


—— Star Venedig / nach nunmehrvollendeten Faßnachto Spicien feinen: 
lod ba. particulan Geſchafften etwas ab zuwarien / die er ſich ticber — 
Qi. Reſident zuruͤck begebe: Der extraordinari Abgeſandte Graf An- 

ioigifiner; toni Trottiſolte nicht nach Vencdig kommen / ſondern fein obhadendes 


BEUKOPAUM 


einer defenv-fflieng bey ben- Italiͤniſchen⸗ —* E 
— phares aim Land in zu erhalten / was 
Venrdig haͤtte zu enata bonocdini Gi eigenen Ge 
** erat Villa Garcia qu verrichten auffgetragen. Auß ſchaͤfften da⸗ 
Sielicn und von Melaſſo fame Nachricht — ein/ bajo of abine 
Duc Duc de Boarnonville on Zeit erdie Veſtungla Mola eingenom̃en / 9 
Operationeo begriffen geweſen / co huͤtten 
ꝓvar die Frantoſen eine Batterie in dem Caſtel zu Taormine auffge⸗ 
tichect / und won dar die Vrſtungla Mola ohnauffhoͤrlich mit Stucken 
beſchoſſen / aber den geringſten Schaden nicht gethan/ die von la Mola 
haͤtten wacker grantwortet / und waͤre unterdeſſen der Don PedroPau- 
Kni an einem Canon⸗Schnuß / (o er in den Bauch bekommen / geſtor⸗ 
ken / welches zubeklagen / weil er ein guter Soldat / und viel gute Ver⸗ | 
ſtandnuß in verſchiedenen Orten acpflogen Der Marſchali de Fueil- ert ven 
lade waͤre fo baldnitht in das Kokigreich fommu an ſtatt deß Mar⸗ — ri 
ſchall⸗ de Vironne zu commandiren / daß er ſith nicht audie Veſtung gacilade 
la Mola gewagt / felbige wieber in Frantzoſiſche devotion zu bringen / Verrichtum 
fatte pubem Ende einen Poß uͤberrumpein wollen / der ihm darzu haͤt⸗ bey ſcinr 
e dienen koͤmen / ve haͤtte aber der Duc de: Bournonville bas: Aug Ankunfft in 
chender darauff gehabt / und ihn vorkommend alſo entfangen / daß er bey —2* 
igem Gefecher / die beſte Frautzoͤſiſche Leute / "E 
ſtens vonder Konigl: tib; Guardi bep 1000. ei / 
mit den uͤbrigen aber über Halß unb Kopffſich in die Stadt E 
ne falvirt, bep deren Eingang als bie Spauiſche auf 1a Mola bít feind⸗ 
liche Flucht geſehen / ſie mit dem Canon (o'wetartban /: bapgange 
Glieder zu Pferd auff einmahl weggruoenmen worden!: / bic andere 
Nacht ficlen die von lacoia auf: / und woiten eine Redoute ned 
Taormine nehmen / es war aber eine vorrihren Granaten im bae feind⸗ 
liche Pulver gefallen/ und 18. Feinde jt tod / auch bit: eddute gaͤntzlich 
Arſchlagen / die zweenübrige / bueben von den Spaniſchen gefangen / 
nach welchem uͤbeln Sutceſs der de la Fueillade zu Waſſer nach Meſ⸗ 
fina gekehrt / deren Porten und Bollwerckungs⸗Vewahrung er den 
Gin verttauct gehabt. Hierauff Fame verſicherte Zeitung / baf 
de .Siadt Meſſina wicder zu ttf $ónig gekehrt / nr | 














"T SOCDVARAUM — CSatanamtlon. 

——— ſich vor Spanien gegendie Gransofen erklaͤrt / alſo ba tat beber 
Dauc de Fueillade ben uͤbeln Succeſs bey la Mola und Taormina | 
gcehabt / und mit (cb am Arm entfangener Wunden ſich in Confufip 
n zurr See nach Meſſia ſalvirt / die Inwohner / welche zuwor ait 
hme auß zuzichen / und gegen Spanien zu fechten abgeſchlagen / darauf 
aber die Verwahrung ber Pforten unb Poſten entfangen unb. ange⸗ 

nommen / ihn nicht wieder eingelaſſen / darumb er mit eilfertiger Zu⸗ 
ſammenraffung unb Einne hmung was er bereit haben koͤnnen /ficb eee 
tiriren muͤſſen / daß deme zu Folge bae gane Koͤnigreich ber boͤſen Fein 

de wieder entlediggt. | "M 


Sonſten war der Duc von Mantua eon Venedig wicder tad 

— reiHauß gekehret; daſelbſt wurden auch zwo Galleren außgeruͤſtet / um⸗ 
ſavon Cae, Dicanberebop Corfu zu verſtarcken: Von dannen hatte man Nach⸗ 
Nedig wieber kicht / daß die Venetianiſche Flotte ſich ruͤſtete in See zu lauffen / umb 
nach ſeiner bao Kauffſchiffe zu verſichern / denen die Unglaubige ſehr gedrohet 
Reſident. hatten Su Zante war ber Herr Foſcari geweſener Conful zu Ale⸗ 
| po ankommen / und alda erkrancket / daumb ihme Medici eon Vene⸗ 
big zugeſchecktwurden / damit cr umb ſo miel ſchleuniger nacher Vene⸗ 

Pig fommen mogte. Im uͤbrigen hatte die Contagion auf den Tuͤr⸗ 


£ 


ckiſchen Eraͤntze u nun gaͤntzlich nacbaclaffen. 


Von Conſtantinopetkame Nachricht /daß weder ber Groß⸗Ve⸗ 
zier noch der Groß Taͤrck ſelbſten ſich zur Armec gegen tie Moſco⸗ 
witer begeben wuͤrde / zumahienda gute A pparentz zu einer Heurach 
owiſchen einer Moſcowitiſchen Princeſſe unb gedachtem Groß⸗Ve⸗ 
dier obhanden / auch die Friedens⸗Tractaten mit Moſcau ſchon vor⸗ 

genommen / welche / wann fic ihren Fortg ang haben ſolten / Den: — 
nicht zum Beſten außſchlagen doͤrfften indem ſelbiger Cron Ver⸗ 
gleich mit der Porten noch nicht tacſicret/ geſtalten auch der Palati- 
nu⸗· von C utm Pohlniſcher excracrdinai Ambaſſideur, weilen ex 
ſahe / daß alles auff die lange Banck verſchoben / zweyhundert Perſo⸗ 
nen von jeiner Sume beurlaubet hatte. | m 


F 
LÀ 


Bon⸗ 


Geſchhͤte. EUROP ÆU M. 200 t 
Von $955 19136 € (9T € ache tear in dieſem Monath Au 
wenig ſchrifftwurdiges zu berichrut / auſſir daß man geglaubet / cv Sónigir por 
wuͤrde oer Koͤnig ín Pohlen ſich von Vdarienburg nad) Elbingen / (en reyſet 
ſelbiger Stadt Strittigkeiren bey zulegen / erheben / Seine MajeKaͤt nach ablin 
aberreyfete nach Lublin fore daſclbſt der auffgeſchricbenen Convoca⸗- T, Conro- 
tien der Reichs⸗Raͤhten beyzuwohnen /. zudieſer COerádnrcrung Ratte ffl ben i | 
ente andern Dic von Moſcau zu g. daehtem Lublin ertoartete Ge tvofitii. 
ſandtſchafft beſondern Anlaß gegeben / mdeme mun beſorgen wolte / 
daß bic Moſcowitter mit ben Tuͤrcken cinen guͤtlichen Vergleich zu 
unaußbleibliehem Nachthril bcr Eron Pohlen / inſonderheit bep der 
nochwaͤhrenden Ungewißheit der Rat: ſioat ion deß neulich gemachten 
Friedens moͤgten getroffen haben MED 
Auß Lieff⸗ unb Churland ward nift allein deß Gencral Feld⸗ 
Marſchalls Bengt Horn erfolgter Todsfall berichtet / ſondern auch 
vpom i. dieſes auf. Mittau geſchrieben / daß der General Major Ver⸗ 
ſen ebenmaͤſſig zu Riga geſtorben und der Staats⸗Raht Gartenborg 
ſehr hart vom chiag geruͤhret / auch noch ein groſſer und vornehmer 
Schwediſcher Officir er / deſſen NRahmen meht gemeldet / toͤdlich krauck 
ſeye / deßwegen oie OL er ſich ſehr verlieffen: Zu Libau und Grubin 
wvaren in einem ag rac Reuter mit voller Montirung ankom̃en Bate 
ken ihre Pferde ſampt aller Zug hoͤr verkaufft / und vorgegeben daß fic 
auff Schonengefangen / und mic Gewalt untergeſt cktworden; Die 
Reuter und Dragoner ſo jenſeit der Dinagelegen / waren zuruͤck nach 
Ueffland marſchiret: Der Hertzog von Churland hatte darauff (cine 
Ritter⸗ und Landſchafft / ſo zimlich ſtarck und ein außerleſenes Volck 
geweſen / auch wieder nach Hauß gehen / doch noch 400o. £Otann aw 
Reutern / Dragonern und Fußvolck imr Laͤger ſtehen laſſen / biß ſich die 
übrigc Schwediſche Woͤlcker vollends von ec Graͤntzen zuruͤck gezo⸗ Hertzog von 
ge: Der Littauiſche Feldherr Patz batte ſeine Truppen ebenmaͤſſig Churland 
etwas abgefuͤhrt / zu Mittau aber cien Reſidentenhinterlaſſen / auf der und Lictani⸗ 
Schweden fernere AQion"s ein wachtſames Aug zrrhaleen / ihr An⸗ DI 
ſchlag war nicht wenig verruͤckt / weildie Moſcowiter ben gd m . 
gutn orittemabl geſchlagen / unð eine groſſe Victori erBalten / autf) vor, eenéieff, 
ib darauff beo vier teufenb ſtarck ben Liefflaͤndiſchen SGraͤntzen landiſchen 
wie⸗ Graͤntzen ab 


0 7x | D A RIV Sqhned Dan ndBram 
dnne57*— mieder gendhert hatten / worüber bie gambe Armee beordert ward / in if 
re alte Quartier zu gehen / batte alfo fore lntention keinen effecd er⸗ 
reicht. Der in Riga —————— Monír, 


Akallia fatte ordre durch Churland nach 
| — —— tae ber min 


— Ds — — auß oq Tuͤr⸗ 


Furneh 
fem, do. MEME Nachricht eingelauffen / ob Friede ober Krieg 
Grandes von der atarta fepe. Die Tuͤrcken ra⸗ 


| — ſteten ſich ree uten —— u Lemberg machten bic bey⸗ 
— — ben Feid⸗ 


en / der Herr Marſchallꝰ auch bie fuͤrnehmſtẽ 

fublin aufbk Grande: fich fertig qur Reyſenach Lublin auf die Convocation.&5e, 

Convocari- — QR aj. in Pohlen langte am o.biefce in Bilandwa an / hielte fic 

on. abet daſelbſt nicht über 2. Tage auf / ſondern nahme dero Weg gerade 

E auff Publin zu / alda ſie der Turckiſche Chiauß mit Verlangen erwer⸗ 
ett. 





Wir ſchreiten nunmehr ju bet Schwed⸗ Daͤhn⸗ und Branden⸗ 
Gaſchichten: Nachdem ber Herr Graf Konigomarck ſich 


— dd mit 50. Mann 
banaud auff 8. gelet 


Or 401b die darum beſindliche Milis cnuvaffnet /. fie in 2. Logimentem 
Sine grblglich gebelson webvvon bea afia anff bcr *5nful Otdgn übet 
DERE M Dem — mu⸗ 
salo tuticc anra Songamant Da lein Judbcni — 
—— — — 





JEMEN RUROPREUM. 


ches dieit fado «in pss mityos. Otem Zalliſchen SUM jo 4 —* 
— wurcklich zu atiaquuen ben Aufong "E 
t. 


Demnach marte Herr Graf Kongematck auff bit mit Ruͤgen 
— — Anſchlaͤge und Rava,es ie Qc 


b s 
ar in ekeo n oaa gehen / vor hatte / als lieffe der Ht. 
rad Biafor zie o iab ris D 


e roppcugoidie ——— | 
fdionbos Cxbiteifdbcumb €Nüfücbr *X Jegiment $c 
nebſt ben Troaten und ven Scrahiſoldiſchen und Schultzeſchen Regi⸗ 
mentern / ſo in Dragonern / Piquenirern / unb Stufpuctirer allein 
850. Mann Kayſerl. ſchönes Volck war / poltirt, auch die in Juciand 
gelegene ppp — — juibien gu ſtoſſen / uͤber dem 
auch ber Außſchã auß den dn mtv s mitlautadeugrébe — - 
rernisoo. "iiM Pop ^st A er ſamblung begriffen ad 

für dieſelbe su Owdeſchlo eyfferig gebacken und gebrauetworden / ae 

war alles aur Gegenwehr alert, DN 

die Waffen / achteten ſich aud vor ſolchen | 
9ualambacicerth trf endfors grin qr petu Be 
—M —— inus, 
— 


oppenpagen dieſes Monato 
ein Egi rs in nth meter m Li 


— dent —— — ult, Seu 
—— ais oed 
DIFINÓRC Ong nb 
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EE — 55— Sisi per | 

Hoheit / üocation 'gnábiaf uffgetr 

Am erſten die ſes Rachmittags erluſtigten fich. a * 

aure] "—— Ad 
37 ſter Theil. Gg Durch⸗ 














opíáAkTUM baee. 
beri Dwstteidedfarba fostoo verd rorfi a Jnd who Sài" 
SUUS. cken Jagt in eiwas 
Geheimer Aut (-tbiacm Tage ward in deß Hn. Generals Arenedorffo Ve. 
Gres Dc Bai:uug ung arbenatct Kriegs⸗Rabt gehaiten welchem Ihre Koͤnigl. Maj. 
mübinb €». hobc Excclienz Gvaf Guſoenlow/ wm áflise 
$i. General Guaden der Hert G^ropA€ anelar won Ahlefeld / und der Herr Geaff 
Arnsdorffs. Tromy alle perſoͤnuch vergewohnet. Sounſt hatte man soia ace - 
Behanſung genden ven bem Teuffel ſehr übd gepfagtar Menſchen Peter Jum 
he in dem Confitteno ju Coppenhagen gehabe / und deſſen Leben unb. 
dn Wandeauff Ihrer Koͤmgl. —*— Befehl genau unterſu⸗ 
chet: Master waͤhr ender dieſer Lo quifirion iß er aber von dem eiat. 
unangefochten geb lebe. 
oso o0 Syimittd( war Bu lang erwartetc Echwebiſche — 
Cxowebi — id gu Strahiſund ankommen teciebco der Jilbürtm Vorbaben / d 
[dec oue Inſul Rugen bald wieder zu crobern · umb ein groſſes zuruͤck fette PM 
P" — Herr Graff Koͤnigmarck machdem er eite gute Anzab Quiehe und onc 
gute Summa Gdéo auß dem Mecklenbur giſethen zuſarnu⸗u ge⸗ 
ſund 
radit once bon al Bajo Sbdlomen bern ————— ! 








guimiren (offen / —— cm uid. Die 
Strahlfunder Gayerifdten uncerdeſſen der zincuchen 
—— Scheden / idem fic alles was nach otettin oder Collbag gunge / und 





von ihnen excapyt werden fente / wegnahmen 
Stecban bic Schweden geichen / bof die Lanckurgiſche unt» 
Beandenburgiſche fid auf offen Orten bey Malchin zuſammen gezo⸗ 


— rid f Mecktenburgiſchen tieb t lauger / fonbene 
giengen wieder ichwol war cin. LNuneburgiſch Regiment 


— in grofſer ML den Schweden uͤberfallen zu werden / 

^. bam oteftibiace im Marſch geweſen / bic Refidenz But ow in to 

ſchatzumg zu nehmen / morb ihnen ſolches ale daſelbſt ange 
elvegert / da inmitteiſt —— naga of fict kaum | 


wieder qurüdi ziehen fonten. 
Umb dieſe Zeit ward auf bem Mechlenburgiſchen berichtet / 


- nap ne pr sl ings gegen lbi gejegen nba 
borüfeatee bs 


^4 











Seſchichet EUROP/£UM, 29 
da verſchandet haͤtie / und daß die Lanebur giſche fich gegen ihnen gefev dono 167* 
fet | und die Partheven deederſeits febr ſtarck eh gingen. Det qungoy. 
— bxfanbte Mauſe⸗RMarten / ſo igo unter den Luͤncburgiſchen war aud) cec báge . 
amt einer Parchey ju cecognofcren außgeweſen / aber auff anc ſtarcke 
Sch wediſche Parthey geſtoſſen / alſo daß er ſeibſt an der Schulter vas 
wundet / ⁊ Todte / umbic Gefangine zuruͤck gelafſen hatte. Voan 
deß Obriſten Schillers Regiment waͤre aud) eiue Parthey von 66. 
Mann außgeweſen / ſo gleichfals am s. dieſes einer ſarcken Schwedi⸗ 
$a Parthey begegnet / von derſeden derm aſſcu umbringet toorben/by 
ficalic bif auff einen Lieutenaut / und 2, Reutern [o bavon gr kommen / 
— wurden. 
Nachdem Obriſter Cicutenant Preen uebſt denen andern nad 
außcommandirten Offniers gluͤckuch durchgekommen/ 
ein ſoiches bep ber Schwediſchen Qemtec ruchbar worden / zogen Schwoen 
DLE funpg ——— 
ſtunden einige Tage sn Schlacht · Ordnung / maffe fic vermeinten / zweyenmal 
Aanwuͤrde mit mehrercr Vmnuſchafft naehkommen: Di. Schweden len eine ver 
fjattan zu zwoen mahlen cinc vergi buche «eoque auff die lange Dri gebliche It 
— — | wnbDinnt ——— — rA je cd 
Pramen gctrachsct gu uͤberrumpeln / welches ihnen mit 
— cke vor Gp. 
Dilic € chwediſche Voͤicker unter bem £t. Graf Konigemarck 
—— daß ſie alda der Feind abwarten 
C verzehrten unterdeſſen das gage Mecklenburgiſche Land / 
erp —— von Proviant chun. Der 
Succurß ſo zu Strahlſund ankommen / beſtunde in Proviant / unb 
Amm unition / aber keinem Volck. 

Ihre Hochfuͤrſal Durch. zu Zelle hat Ordre ercheilet / bof auf 
denen Canon sit meiſte Mannſchafft (eite gelichtet werden / umb 
nn forderſamſten nach dem Mechlenburgiſchen marſchiren / uͤber 
das ward im gantzen Lande der Außſchuß ſo uͤber vꝛertauſend Mann 
eufgateéenco und Pohl oxercirtes Voict᷑ / nach oer Elbe zu marſchiren 
fahrcnde einige ac n Feuer⸗Worſer 

hohe — XN x 
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m6 | PIARIUM Gert, Dn Bran 
Anno1678.. ſo theils in der Belagerumg —— 
oor T Schweden baníitfiliftiger: 

Kriegs Gom. , Ditfrirge —— ——— dna too 
fitiers. werden rüber taͤglich mit Cx. Hehen Ex: Guͤldentoͤwen conferwet ward wur⸗ 
ju Coppen⸗ den ſo geheimb gehalten / daß davon das grringſte meht zucrfahrem auf⸗ 
| Bae fet ſer bof beſchloſfen ward / daßin Jauand gegen CVaarftronitüfre ai 












geheim ge⸗ a — derNor⸗ 
faite. | — mit beſto groſſerer cade bera Datei zu ſubſi⸗ 
fiten n ffe aicht langẽ nut wer ſtarcken Armee buie (t 


| — trarre am 12. —— — 
| — — und hutten 60200 inb» 
Sanbs. Gron. Noo einigen · Schwediſchen ex avmibenmanf bon Xe 
kringen aut —— — nein gebrachjet Seit dem bie - 
ord. taftenadta Ciwfitngtattabistigm Dfficiem 7 mic oliv 
thehnet wo — uitae frintiiche Wa⸗ 
chen ſonder pam̃ter tzatttndir Schzweden! alie Paſſe nut: 
ſtaͤrckerer Mannſchafft beſetzet auch an etlichen Orten die euge Wege 
E affifaben wol verſehen (affatim der Meinung Dens Od imi chon: 
bic Correſpondentz von und nach beſagtrm aͤntzlich ab⸗ 
zuſchneiden. Deſſen aber. —— bekamen bie. tov; 
— Wie rl mee ge achriche | 
| Eopfenhagen augeri taͤglich ciitigt wotanſgeraſtete 
MWiege⸗Schifft tad ver OnSee/ —— 
See (ich beſfnderden conmigiſer umb (oc vrel moͤglich / alle 
fuhr noch Stralgſcend zu vrrwhren. Man wa ſon⸗ n bafi mit: | 
Graf Koͤnigsmarck nucht wol qu fricbermeiter die ésto) 
auff Actgen w/ gegen Erlegntig der mit br: 
tbe niche erlaffen woite. 






































graumer Qetag mehr andern | 
Rien maridiirety turilen jos Ghpsf — 
zogen / marh Beriin inf afonimet— Qolefad fidbmocdnlptil. 
tici didi ele auff Nam gefangen unt unter: dem —— 
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Quem 

ngemarck Dienſte zu nehmen / g aurae u Verlin wirder ein; Die Aono ret. 
ana (n.von dfi Hom burg/torlefye fich einige Tag zu gebady 1r arm 
tem Berlin auff dem Churfur ſtlich en: Schloſſe aufgehalten iu pre am von fs 
12. dieſes nadar —— (woſelb ſten Ihre Churfurſii: Durcht von: Homburg 
Homburg die Churfuͤrſt. Voicker commandiret in Veglexcung eid. efe wn 
Trabuntren ab. $5ertin: nach 
Sic Sehwrden hatten fich / nachkdeme man 8506. ihnen in 4. pot 
Wochen in Strahlſumd doble gewilliget / wieder zutuck gezogen // 

und das Mechlendurgiſche quttiret / oie — abet fo fictokter 
— beſetzt hinterlaſſen. Der Hertzog ell be⸗ 
mios gi gu abe Ves tg v iti auf bn: fdincóurgifiben: 
aufammetigeogann Voͤlckern. Dir andern ſo ſich bereits cine 3tit 

ſtundrn norh utnb Parttim / praͤparirten 

— — lches auch die Brandendurgſchen gleichfals 


Am zo, die ſeo begaben (ic Ihre Koiugliche ¶ Majeſtat su Sav Konig in 
armarck nebenſt dero Herrn Bruder Printz Georg und Ihrer Excell. Dennemaꝛck 
EE nacher Lands⸗on / von dannen gingen fie nacer. begibt fib ne 
——— zi. dieſes Abends qu: — 
——“ wieder an. Auß derOſt⸗ See waren dieſe Woche von: Pr iid 
Sübc'ub Roſtock unterſchiedene Schiffe anfommem; Auß oer nadyesant. 
See kame Nachricht / af. — Proviant⸗Schifft von Gron. 
ffe in oer: Oſt⸗ See weggenommen. 
v Schiffen: hatten ſich niche weit / vn 
Trausport |! toic auch bie vorhabrnde 
fertigten Pramen qu dern. Die 
ti zwiſchen Ruͤgenumd Schweden.· Am 
aa deſes kame gewiſſe Nachricht zu: Coppruhagrmein vor Leſſo / ba 
bajrfe(t ein Schwediſcher Caper / ſo zu Gohtenburg außgrruͤſtet / mit 
I geſtrandet / und von den Dahnen genommen worden. Es 
dare zo. Perſonen darauff grweſen / die alle von den Odhnen gefan⸗ 
gen gehalten worden 
iram gen waren abermahl vor €xtod'ohm in dem Dre 
Bap: verſchie n Segilangelommen werenetthenun5. Tage vmnier · 
G3 if we⸗ 












v 
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inno weges geweſen. Goelbige berichteten einhelligtich / daß be Schweben 
an ihren Kriegs⸗Schiffen ſtarck zuruſteten / in der Meinung vot den 

cerſten Mav⸗ Monat in See zu kommen / wie viel ſie aber an ber Saft 

| außzulauffen geſonnen / davon konten ſie keine Nachricht ge⸗ 


ben. 
rimam Indeſſen wurden js Coppenhagen alle atendtidie Anſtalten 
n an gemacht / in kurtzem mit dner ſtarcken Armee nach Schonen uͤberzuge⸗ 
fait bri» pue mit derſelben die Veſtung Chriſtianſtadt qu entfegas / fintes 
fiaufiade zu mabl zu dem Ende auf Nowegen einige Regimenter Infanteie fa- 
Miſelen men / womit mon bie Armee verſtarcken unb den Entſatz vorzunch⸗ 
mes arachten wolte / nach ſolcher Action ſolten ſelbige wieder nach or⸗ 

wegen geſchicket werden. Die Daͤhniſche Flotte ſolte innerhalb . 

Tagen unter Commando deß General Admirais Graf Trompen 

án See gehen / umb etwas hauptſaͤchliches vorzumehmen. Mouſr. 
Hachauſen ward nach bem Biſchoff von Wuͤnſter abgeſchickt / umb 

| MOM HN biß ficben tauſend Mann beſtunden / zu 
Abg 


Pi vom Lande $u lands⸗ tro eingckommene bases pos 
unterſchacduchen Orten brachten den Daͤhnen cine gleichlautende Seis — 


J iat 
Geo Xs 
M ! E ſen / 
der iage vor E 

Gif 


*j ViitfiRR 


(dide. —|| 3^2 Eu RoPTc uM, : 6 
fſolches tiet geworden / tatte er ficbumbben Feind zu abofren / fce A59 67f- 
ſtille gehalteu umb denſelben ungehudert fcu Geſchuͤtz auff fuͤhren Lafs 

ſen / auci fib cfl let / als wann man ihm em ſoiches nicht wohl hindern 

fóunte / entzwiſchen abe rv deß Feindes C,ontecoance beſter maſſen be⸗ 
obachtet / bih man amr o. Dito in der Zraͤh⸗ cinen ftare 

cken und turiculen Auſfall den Feind auf dem Beegholim mit fo gu⸗ 

(ait Succels art aqunret / daß alles biß auff —— ſechzig —2 

fo gefangen / iaputu et worden / und beef o⸗ rahmen / ſampt 

denen auff der Inſul auffgefuͤhrten Canouen / Aumnunition/mbipre- 

piane idi eingeb 


race. 
E Jum zi oce patte der Feindrevange gefucht / and getrachter 
Viva force die € tabt zu erobern / welches ihm ebener maſſen mißlu⸗⸗· 
gen / und darauff mit vielem Verluſt auch Hinterlaſſung goa 
enen / und andern Kricgse⸗Ruͤſtungen abziehen muͤſſen. bbeſagter 
Bauren Außſage nach / ſolte der Schweden eigene PR aa: ſeyn / 
daß ſie rzxoo. Todeen / und nicht minder cine groſſe Anzahl Verwunde⸗ 


| 3n z5 dieſes tangre Gencral Maſor Caron von Ocgenfeld da 
auß Norwegen an / aud murbarbéicicm Feinde daſelbſt im verwiche⸗ dam jeff 
nen E omm abgenommene Fahnen und Standarten nach Coppen: Degenfeld 
hagen geſande; nachdem ſeibige Ihrer dt præſen · fomnu auß 
ürct / drachte man ſie nach dem Zrughauß / woſelbſt ſae nebent anderu Norwegen 
euffacfcdi unb bewafiet veusben, pi Ceppete 
Sbrirfft auß Orontheimb ven 16, hajus erwehuten / daß y, Pme. 
Schweden unter ben Feld⸗Marſchall Horn unb Geueral Sparre / 
ſampt einigen Obriſten ale Nldenſparr / Toagcek und andern mit vier⸗ 
snb zwantzig Fahnen Juß⸗ Kweehten / iig t enters] etwan bey 3000 
Mann und e. Canonen geſucht / einen Anfall auff tic Daͤhrmſche 
Schantz in Verdalen ju (um / und ſelbige neben dero Magazin bep 
Skongnes zu uͤberrumpeln / allein fik bekamen unterwegs Kund⸗ 
Ktafft / daß die Daͤhnen ein wachendes Aug hielten / und 
fih gar leicht conjungiren koncen / nahmen bao var 
— IEEIS— | und zwar zu ihrem gio — 
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— i esffict ébeniibem cin ſtarcker Exaub / Regen eim / so ywor- fe 
deffus [.baf.irer vid auff dem Marſch erſoffen / 
Pulver verdorben / nd 


aucosor beyſich ge⸗ 
—— — — 


| * 

Reichs⸗Tag Auß Schweden ward berichtet / daß ſich der Reichs Tag bas 
— ſelbſten angefangen / und fich bald endigen wuͤrde / woil manbereits Oe. 
chweden Maj. eine groſſe Summa &efbe / amb cine ſchoͤne Armee auf bie 
nimmt ſei · Beine zu bringen verwilliget: daſelbſt ig —X 

menAnſang. Rugen eifangten V iori gehalten / und ſind dievondem Herrn Cartes 
ſohnũberbrachte Zahnen und Standarten anter £opbremung der (av 
vonen alda eingcholet / amb Er. Waj. allerunderthunigſ prztentiret 
worden. Sonſten gienge in dem Muͤntzweſon daſelbſt groſſe Veraͤnde⸗ 
sung fuͤr / indeme der Reichsthaler / ſo ſchon auff 27. Marck Kupffer 


geſuegen / wodurch einigenur dor privatloteredcgefurbt / wiedei auf 


" i" —* —— — it ſeinen außgewe⸗ 
nmitteiſt var a i 38 

Braf ds ſenen Volckern wieder surdi nad C5 ahlſund kommen / und ibut bea 

— bic Voͤlcker wieder auffoic Inſul Ruͤgen — — — ver⸗ 
fine hit pflegt zu werden / biß man auß Schweden die verſprochene M 

atem eieoer ſchafft zu Waſſer winde belommen haben / aledann wieder ———— 

auri nach rucken / und offenfvé zu alnen. Weu aber die unt ergeſteckte Gefange⸗ 

Stockhoim. ne indem Wecklenburgiſchen hauffůg weggelauffen waren / als folct 

diie uͤbnige zuſammen nach Schweden geſandt werden. Die Fahnen 





Cariſohn praͤ⸗ 


ttert / atfo ba fic nit 
rauco einhelliglich 
n. Da Konig hat⸗ 
de aber hatten ſolches 
aber gewiß / daß der 
len ab gelauffen/ unb 
xrden. Weſagter 


— gen / nachdem 


vondem Hermm Spiegel onearefiiche Predigt / auß bem 75 Pſal⸗ 
men v2.3. 4 aethan —— Jccto Rie — 2*— 
ſtern / 


m ctus am. m adim Pn 
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Gem / wender Reiches C angie ustpdólticb/bieOration unb. 2fnfünpie iom vente 
gunatbátc/ / darauff der Staats Seccetariussadfolgaseabarfafte c 
4. Propoſitiones sorfafe ; Erſtlich die Urſachen / warumb Se. Maje⸗ propoſitio- 
faͤt bewogen worden / den Reichs⸗Tag von Gohtcabang zu verlegen / . nes auff dem 
bae jenige was ſeit bcm festen Reichs Tag zu Mpfalpaffired/ toobap Schwediſchẽ 
umbftánbig der Commercien Tracat etit ihren Hochmoögenden er⸗ Reichs⸗Ta⸗ 
zehlet wurde. 3. Einernſtuch Begehren / von den Reichs Staͤnden 9681 Halm⸗ 
quta Raht zu vernehmen / wie ein heilſamer Friede moͤgte geſtifftet INaot. | 
worden. 4. Ein anderwaͤrtiges Begehren von bean Reichs⸗Staͤn⸗ 
den / umb nachdruͤcküche noͤhtige e ant Volck / Schiffen und der⸗ 
gleichen / zu bem Kriege / ſolang Se. Mal. in den Waffen zu ſtehen 
gezwungen wůrde. Ihre Churfuͤrſti. Durchl. zu Brandenburg licſſe — ie 
alle ſchwere Stuͤcke von Stettin wieder die Oder auff fábren/unb alle sensu, 
ficiac Oerter / als Ukermuͤnde / Nyenwerp / Gaͤctz und andere Oerter qne terre 
ſchleiffen / Dam̃ aber befeſtigen. | Stuͤcke bie 
NHingegen marſchirten pic Luͤuͤneburgiſchen Volcker / in 8000. Oder auff⸗ 
Manmm beſtehend / nach Pommern / allwo noch 2000. Brandenburgi⸗ führen / und 
ſche yu Pferde zu ihnen ſtoſſen ſolten / abddann man etwas hauptſaͤchli⸗ yore 
ches vornchmen wolte: Dic Brandenburgiſchen hatten eine ſtarcke 064 
Schwediſche Parthey geſchlagen / und 2. Eſtandarten erobert. 
Den ꝛ7.dieſes war ein Theil von der Ritterſchafft auß dem Guͤſt · 
rauiſchen zu Roſiock beycinander / verglichen ſich wegen ihrer Qot 
der an Graf Konigsmarck verſprochenen 0oo. Rchir. £29. con⸗Lnebural· 
futigirten ſich bie Nucbingiſche moe ben Gburs Chragbenburgiee bey (€. 235ife 
«Damit. Die «pef graffitteawff tar ynjut Xügen ſehr / doch war eo oer 
£igentlist f cinereae Peſt / es ſtarben aber (ovid Leute und [o goſchwin aranpen: 
bx davon / als wann t6 bic Peſt waͤre. n burgiſchen. 
«Dic grey Schuͤtzen thaͤten bar — 


Schweden in 
goſſen Abbruch / fie hatten etliche 100. ſtarck einen adejichen Hoff 
worauf ſich cine ſtarcke Parthey Schwediſche Reuter vetiriert / ven abo: 
km Ecken beſetzt / ſo ihnen auch zu tial ward⸗ —————— 

Nach onanahlen deß apr Ambaffadeurs Hurrn Barsn voeen 

GRcperburg Cyemeliin tt Coppaiagen cincCoedétddsin teri 0o 

rb isti teca Wergrcn Bngintis Oa 2E 
; » 1105 
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raͤulein ben intet rii pae Amelia bcpadiegt. in eben feibigen 
age brachte mas auff den Halm 20000. Rthlr. von weichen bie 
| Matroſen bezahlt wurden. 
Koͤnig in Auß Schoncn kame Nachricht / daß der K onig von Schweden 
Schweden cine groſſe Geld⸗ ummá von ber Stadt Malmoͤe gefordert / und dy 
fordert eine man in Kurtzem wieder eine ſcharffe Execution uͤber zween Edellcute 
eode allda ergehen laſſen wuͤrde. Eine auf Lands Cron außgeweſene Par⸗ 
Summa — gluͤcklich wieder zurůck getanget und hatte eine gute Beute 
nae ga, v9 Viche umbfourage mit gebracht. Die vom Gifft ju Coppen⸗ 
ni. hagen genoſſene Perſonen / auch Capitain € paan tarea annec alic 
| im Leben: Die Gifft⸗Koche d um Anek / nd wurden tdalich durch 
die Koͤnigliche Commiſſarien examiniret 
Frantdiſche 2inlangero num bic ranbdfifche Gaſchichee footembie Bran 
"Ouid ʒoſen zu Heyderoheimb —— tae ai den Kay⸗ 
— ſerlichẽ uberfallen / welches zwar cine kleine aber doch poſſirliche A Gon: 
eim geweſen: dann nachdem der Commendant daſelbſten einige Geſchaͤff⸗ 
tci qu Bryſſel zu verricheen gehabt / hatte er einem andern unterdeſſen 
pei « in Uie Commando aubcfofla fe denen Frantzoſen afsubet / auß dem 
aiit e, Cicbdofri bos SDoff su go g ju hatten / ale fie aber 
foyriteir. Tbe deas A e ] unb bic Officiers meiſtens vermmnmet ás.— 
gegangen / kamen bie Create eingehauen / uns 
—— Fio Quo /daß auß chrer Faß⸗ 
| cin traurige Tragedie wurde; die Kayſerlichen hat⸗ 
| * fet vicc xuern t Cxxblob / unb fenteruch an at baarem Geſde be⸗ 
kommen / und die Frantz oſiſche OAficiers in ihren ne oder 
Weibskleidern gefaͤnglich weggefuͤhret / ats nun obbeſagter Sommen⸗ 
dant von Bryſach wieder zuruck kommen / fande a niemandmehe von 


trm e — Frantzoſen rd — die Sous 
zu Buchoweiler ote verwittibeen veu Hanau ugb 
eo: fonte amfKen v Tiimeimnat/ ur 9e Call mb 











— 
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43 to mit Spanien ubenbíen. 
44.2 Hk rv MA titio Schaffer frey Einkommen 






und K 
45. tint den Copanienm zukommende Effecten confíciret, 


46. Wie auch fo anbern Feinden gebóren. 

—— (ctl bip Gewohndeinen und 
rivilegien dieſer S 

Af Das JXabébauf or Seade Bleiben | 

— Franckreich und andern eroberten Orten fo 


o. stcin er G'tabt sdb tbeggem emma | 
51. Der Contralleur unb Caſtellein deß Drintat Jof v ihren 


— FRandern eben die Freyheit alo bie eon Ryſſel ge⸗ 
53.Alle Einwohner ven Einquartirung befreyet / die aber Bara⸗ 

quen geben ſollen. 
$4. — tuum 3. Robes Zeit ubic» 








ben / ober alsdann wegzuziehen vergónm 


$$. Wie auch andere Officirer. 
536. Die freye Schiffer ihre Rechte behalten. 
37. Die €rgant ; Majors auff babe — abgeſchaffet 


$8 Die venwundtẽ Offieirer biß fic geneſen verlteben pd baff 
die von S. Peter gleichfals alie Condiciones ,. enbfich bic Stadt alle . 


Vortheile / ſo dennen von Arr as / Donay / und Ryſfel vergoͤnnet / genie⸗ 


ſruſollen. Gethan im Lager vor Genth den 8. Marcii 1578. 
War unterſchrieben 


Ludwig 
went Gorverneur Mr. Mon- 
zu Arras geweſen nb zum In- 


Den 





— 
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Asso $678. . Den 3. Dieſes brache as Sra ihe Saa eni ' von 
Cunifo (nubaeddyoficuitiocoo. Maun befestadaffenauff.  Asicbate 
(det ager Len bereits bene von Aelſt und auß dem Kand von Wacs entbotten / 
rüdeper den Eyd der Tree ab zulagen.· Das Sranedfifdoe Aager war nach 
Iyern und Sud⸗ Flandern marſchiret und dn Thaideſſelben vor -ypernacrüdiet. 
ereb Sie gabrnvor / dah ihre Armee zwiſchen 70.280000, Mann ſtarck 
— geweſen. Mehrbeſagtes Lager war am; dieſes neben dem Koͤnig mit 
ibis 4.0009. Mann por Ipern geruͤcket / un i6000. Mann anta bem Bae 
ron de Quincy in der Gegend von Genth geblieben. Dm. wurden 
bie Trenſcheen geoͤffnet unbben 21.biefco gienge gemelte Stadt / nach 
ciniger Gegenwehr / an den Koͤnig jn Franckreich Alba: Se. Maj. hat⸗ 
&cibr cinen guten. Accord gegeben; Die Guamiſon fo ohngefaͤhr 
3000. Mann — iA — bis — 

| Im uͤbrigen lieſſen ſich die Frantzoſen umb Bergen in Hemegau 
iw taͤglich mit unterſchiedlichen Squadronen zu Pferde ſehen. Den 15. 
taͤglich unb dieſes waren (je insoo. Mann ſtarck zu Soigne⸗ geweſen / einen 
Bergen in Bauren za ſuchen / welcher Putter jn gemelte Stade gebracht batte, 
Hennegau Umb (doige Seit deß Nachts waren zo neugewerbene Soldaten eine 
(ben. halbe Meile oon Bruͤſſel bcp Soignes ankommen / von darmen nacher 
beſagtem Bergen zu gehen / welche von cinem Bauer gewarnetnach 
Braine le Comte ihren Weg zu nehmen / und folgende Nacht gluͤckuch 
| —— die Franutzoſen mit z50. Mann uͤber Feld pa⸗ 

^ frollitenagienget — | 
fuxe$anjín —— Wy kommen nun auch jubeo Engelandiſchen Cada ; Zu 
Engelland it Londen in bcr Haupt € tab ſelbigen Koͤugreichs verlangte mau ſehr / 
bemuͤhet bie wie die Sache endlich außſchlagen wuͤrde / ob jum Krieg oder Frieden. 
Mittel au den (cif letzten war mon intcr groſſen Commiſſion deß Unterhauſes be 
Belden auß muhet / Mittel auß zufinden / woher die verwilligten eider zu nehmen / 
m es ward aber barüber noct fein eidlicher Entſchluß genommen / das be 
quemſte Mittel aber dazu zu gelangen / war bae Haupt⸗Gedd / unb eine 
Taxation auff Officien und Tractamenten. Inmittelſt bliebe die 
Commiſſion au fernern neuen Werbungen der Land⸗Malitz aufgeſtel⸗ 


fct / undward noch nichts geworben alo nur zur Necrutirung und Ver⸗ 


ſtaͤrckung der alten Regimenter / welches bercits gnuugſamb vollzogen 
war. 


edid EUR.O.PA4 UM. 2 3» —— 


war. In bero diffsatiprüfuria war auch noch nidote weiters paſſiret / 
ale daß bas Volckgepreſſet wurde. Es waren 4. Kriegs⸗Schiffe 
fertig nach der Mittellaͤndiſchen See zu gehen / ſo aber nur zu Ver⸗ 
ſtaͤrckung der Eſquadre unter dem Ritter Barbaroug dienẽ ſolte / der bes 
scite 16. Schiffe ſtarck toar/wnb ſolten denſeiben noch »anbere in urs 

Auß Franckreich fam eine groſſe Menge QBabeautvcte 


scm folgen. 

che auß Furcht deß Kriegs abergebracht wurden / nach Londen. | 
Daſelbſt waren unterlchieduche Schiffe auf Spanien am 
kommen;: cin von Santen kommendes und zu Briſtal zu Sauf gehoͤ⸗ 
rendes Schiff war unterwedens untergangen. Ams. Vieſes tout 


den rooc. Mann zu Londen eingeſchuffet / nach Oftende zu gehen. Uber 
Engellaͤnder 
ſind wegen 
Eroberung 


die Eroberung der Stade Genth bezeigten ſich nicht nur bie Parle⸗ 
mette Glicder febr unb entfindlich / ſondern es war auch bic Gemeine 
in der Stade Londen daruͤber ſehr beſtuͤrtzt. Die Sache deß Grafen 


Anne 1078. 
Martius, 


von Schafsbury war nunmehr auch abaciban/ unb er als ein Mitglicd der Gabr 
wieder im Parlement angenommen / welches der gemeine ſehr ange⸗ Genth ſehr 
nehm geweſen. Die Conſternation ſo die Eroberung Gate verur⸗beſtuͤrtzet. 


ſachet / machte daß daß ber Koͤnig in En das Werck mit dem 
Spaniſchen Miniſtro vollendo abzuchun ſich bemuͤhete / umb alſo de⸗ 





pur Nec 


ro Truppenmit mehrerer Sicherheit uͤberzubringen 7 co wolteabaa — 


berfcibebif annoch nicht mehr als A cieuport und Brug zuftehen / unb 
verſuchte / daß zuvor die offen ſiv⸗ Alliantz mit Spamen geſchloſſen / 
unb ber Krieg wieder Franckreich moͤchte declatiret werden / dazu 


man andem Koniglichen Engliſchen Hofe wol incliniver / mau muſſ⸗ 


IDIARIUM . €nyllotiiie 


vor bit Ham genomwen / wo pret mie ſoicher Evtfertigkeit/ daß ſolche 
eiue ihre Richtigkrit haben mar. Es ſtuuden ohngefaͤhr 
4000. Mann fertig uberzuge hen / und dafern nur bic Spauiſchen Un · 
vrrtbanen fib gebuͤhrend bezeugten / nichte verſaͤumet werden ſolte / bie 
Sachen in Niederland wicder in ihren vorigen Stand zu bringen / da⸗ 
Har lement auit unn das Parlement ſcinen Eruſt wider Franckreich bezengen moͤg⸗ 
i Sigelland te / hatte co — jdhriges CDesbott/alle Grangdfi[ che Wah⸗ 
iMt ein drey⸗ vetu an Fruüchten / und Manufactinen / in das £anb zu bringe) obo 
jigesrDor dba dieko m zBerfrtlag kowmen / alle Frantzoͤſiſche Weine wnb 
bon gesen, Brandweine / ſo bercits in biefem Reiche 
ura beſchwehren Zu dem mor bic Bill tutgrubcf » 
tes oen. let / und aucb cin Tax der Advoraten undProc u srortivoraefdylagean.. 
Weil &x. Maj ſich veſt auff dꝛe Conſenten verlieſſe / fo gabe ft bie: 
^ Commiffioncs ste denneuen Werbungen auf tub lieſſe mit mehrerm 
Epffer ander Ser⸗Equippage arbeiten / und hatte den Herrn Hertog 
von Jorck qum Geucral uͤber bae loger jii Gane /unb ——* 
über die C ee Flotte benahmet. 
Entzwiſchen hatte bas Parlenncut die Dit vonder ——— 
verRilnnen paſirt, wie auch bic Acte der Kriegs⸗cclaration — 
der⸗ Franckreich / ingicichem bas COatott bcr Commercien mit denen 
C^üsuse Sranckreich / ſampt der Einbringung aller Frauboͤſiſchen —* ui 
deem · Manufacturen / auff 3. Jabelang / damit den 30. Martii xr Aufang 
ſolte gemacht werden / zur Conſumption deren ſchon qui Londen befind⸗ 
EN hatte man cin Jahr Zei vera 


Jimi. dieſes ward endlich im Untechauß in einer aroſſen onm 


Anno 167$. 
Martiut, 




















bes 
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wan aué dieſem Angriff oic QGcttdduffeiafeit zu erwarten hatte. eet 
Sitacbbanbes Unter · Hauß oummebr die Bil su ben Wꝛicteln bcr 
Su bſ Wien und Verbott der Frantzoͤſiſchen Wahren jur pertetion ge⸗ 
brache: als hatte Ge. Maj. die meiſte Commiffiones zu den neuen 
Woerbungen gezeichnet. Hirrauff nun wird bey dem Unterhaufe ín 
«tuer groſſen Commiffion bie Bil ju Anſchaffung der Mittel vollzo⸗ 
gen / dicſelbe weiters ju cine AGec dc; Parlements zu machen / alſo dz 
dereis til von den gezeichneren Commionen / und auch Geid denen 
Offrcirem außgetheilet worden / fo gefchwind als moͤglich / die neue 
Wabungen zu beſchleunigen / —— Ricemeiſter / 
ianafolb o. Wochen beyſammen zu haben. Rittmeiſter wur⸗ beteonnt m 7 
de 4n Auffrichtung einer Compagnie von 6o. Koͤpffen 500. Pfund Auffrichtung 
J wnbcinan Capitam zu Fuß cine Compaguit vonioo. einer Com⸗ 
Kopffen auff zurichten / cómmáffig yoo. Pfund Gxtertings acacben ACT yon 
nb jelicbie Compagnicbrablrtoerbevobafo tie fjefftcbaben auf 75 Rips 
| itf beyſammen gebracht worden. Die nad) Oſtende über Cterlinas/ 
worige dcftinirtt i200, Mann zu Fuß ſtunden bercitotbeils ju Duhns ivie inafei» 
(clle t Harwis fertig cmbrquiret qu toerben / baran fic aber durch dienen Cs. 
contrarie Wind verhindert wurden. Der Tractat der —— vin zu 
émnatodirenbon Alliantz mit ben General⸗Staaden ward enduch zu u$ auff 
beyderſeits vollkommenẽ / contentement vollzogen / und unterſchticben / 100 anm 
darauff nun die Ratiſication erwartet ward. | 6mfovie. 
(00 95e io. Engelladudiſcher Officirer / bie bem Konig ín Franck⸗/ Eraclandi⸗ 
wich gediemet / und auf Flandern nacher Hauſe gereyſet ourben tmtew sc 
tgo von einem Dunkircher Caper (efe ſchlecht tractiret / und chnen al⸗ 
les was ſie bey ſich gehabt genommen. ommende 
| 8. dieſes ward die Bu deß Jyanpt/Gidbre abgechan ? und S ficte 
hatte der Rcdner dieſclbe in das Ober · Hauß gebracht/ derer X itu aiſo werden un⸗ 
lautete: Eine Acte zu Erhebung deß Hauptgelds / und fonſten Seine A 7985 
Woy bequem ju machen nit bern Sténig in ramdfrcid fic Vn Striege zoo 
einzulaſſen / und alle Frantzoͤſtſche iu vabicter Unterdeſſenſhen Erper 
tewrben die Trummeln zu Londen obit unterlaß umb Voick ju wer⸗ Fepinder. 
bn friſch gerübret/todicbes ſehe hauffig herzu ſieffe / und waren fai, 
Regimenter complet / welche nach Sr. Maj. Beliebung f 
brauchet werden. Das Unter⸗Hauß if xr mit unter 





























» nire 








- 26a DIARIUM Engelendiſche 
ſchieduech en Bilo beſchatfaigr geweſen / ammeiſten aber mit Acſflagen 
dir neuen Gebaͤude zu beſchtoehren: Worauß ata z. dieſes die Relo- 
luition geuonmen worden / daß allegroſſe Haͤuſer die abgelrochen / 
chem daß alle Grund vor dem v. Marcii nicht gelegt / 
tino vor dem ao. Decembris can erahiretmorden / abgebrochen umn 
demo liret / und das Guy welches davon — — 
ben Ende / als das Hauß Gelb / ſolte augewendet werden; melde al⸗ 
les von dem Unter⸗ Haufße elfe gut gehetſen worden. Weiter hatce mar 
auch wegender Feuer⸗Sicadte Gsdbgchatbxit Dicifeigc atn a a 
Stifrem RE Sas € dif Franci(cus vete 
cilcuseog — Sonar ſo me. Wochen auß Virginien / mit Toback geladen koramen⸗ 
Lenden kem̃e war den ie. dieſes zu Balmuyden angetanget / berieheend / daß daſelbſt 
epi alice noc) in aucem Stande / unbin kurgem unterfcbicoti he Schiffe 
— tuit guter Laduug folgen wuͤrden 
Brieffe ven Lyme vom 1g. dieſes berichteten / auff dem Schiff 
bic Roſe / ſo von VillaFranca fommen / und von be Tuͤrcken genom⸗ 
men worden / vier derſelben von zo. a 40. Stuͤcken zwifehen dem € dtv 
Capo und — es nicht da⸗ 
von kommen koͤnnen / ſich auff die Baͤncke geſetzt / eo waͤren aber die 
— Darcken denoch (o vermeſteugrweku / daſſelbe unter den alda kegen⸗ 
den zwey Caſtelen mit Bohten abzuholen / alſo daß nicht mehr als der 
Schiffer ſampt zwey Bohts⸗Leuten mit dem Boot entkommen wa⸗ 
. gan snb mit den Schaffen / ſo von Ußlona daſetdſt ankommen / — 
man Nachri ictliche Raͤuber 




















ffer und zwecn Mann auff dem Bohe 
gs — 
200 s.m auff der —— bet / endſich giucknch in Portugal 
anfommen. Andert Schiffe / ſo von iſabon jt Dourres angelan⸗ 
extiberichtrien mof atf icibor $885 Algicriſche Xaͤuber / darunter 

"bis ficincfien jo. Coder fübertanim s. Eſquadres vertheilet / "E 
ech / und cdicbe Cnali( cce diiffcanbet o tranb gefagt hatten. Sie 
ndo , Veit tnit did "— 


4. 
k e i m .&" i 
. " : 
* 
E * hi 
e" * 
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Capemgeſchlagen / tmi; Gy gedotes! hinge en aber auch y. Maso. 
von ſeinen Leuten verlohren haͤtte. 

| StadxmPas Zbav fDauf bi Oif / das Haupt⸗Geid betref⸗ Ober. unb 
ſend / gleichfals abgethan / ward ſelbige wieder in das Unter⸗Hauß ge⸗ Unter⸗ Van 
bracft/imb mitber von bem Ober Hauſe darinnen geſchehenen Ver⸗ im Parle⸗ 
beſſerungalſofort angenommen / und om 24, veſt geffclictivorbem: wor⸗ vao ops 
auff ſelbiges Hauß den zuganb/un» Beſchaff enhen ber CngeKinbie so et we⸗ 
Eben Tlarongregoy b vnb (bi auf. der Gefahr / baritm fic jebo Jyaupte 
fteckte / zu retten / folgende Addreſſe Cr. Majeſtaͤt zu praͤſentiren reſol⸗ GHelds veſt. 
arrt / jchoch vorhe⸗ die Lords erſuchet / daß fle mit ihnen darinnen con 
arriren moͤgten: Gemelte Addreß lautete bi übofcetm batte 


sed alſo⸗ 

Addreſſe an ben Konig | 
fr E. Maj. getreueſte unb bſte Underthanen die in o, ue: 
gegenwaͤrtigem iran oca erp oro id in —— 
allem Gehorſam unb Treue zu Eu. Maj. Dienſt / die ſelbe bito an oen $^ 
mit erſuchend / vof zu Erfuͤllung der Menung Eurer guter. Under⸗ nig i En- 
thanen / welche ſehrbetruůͤbt ſind wegen ber beſorgenden — die gelland. 
auf anwachſender Macht deß Konigs it Franckreich entſtehen / Euer 








|. SUYlaj.bci bes moͤge / die Confaxderictas Printzen und Staͤaden wie⸗ 


der denſelben einen Muht zumachen / ohne fernern Verzug den Krieg 
ai deciarren / zu proclamiren / und wuͤrcklich gegen gedachten Koͤnig 
Bilwegen der Subſi⸗ 

as ermangelt: Wir bit⸗ 

f verlaſſen / verſicherend / 

llkommenen Subſidien 

Maß Gelegenheit zu ſol⸗ 

. Undweil Eu. Maj. 

7, das jenige ucht zum 

endiret; Soerſuchen 

ſtbelieben wolle / dero 


uckreich nad Hauſe zu 
Ji iruf⸗ 


J él DIARIUM — — Cult 
— ruffen / urb zu verſchaffen / bof bic anweſende Frausoͤſiſche Ambaſ⸗ 
ſadeurs von binnen fich) man ſehe / taf Eu. Maj miche 
— $otitcr verbunden / Ale Mediator auff ſoſche Conditiones urb. Din⸗ 
—* aͤſentiret worden / zu continuiren / und dahero in 
e / und zwar zu keinem andern Ende / als ge⸗ 
— —— Condition zu bringen /daß Eu. Paid 
thanen Sicherheit unb Ruhe / und ber gantzen Chriſtenheit Friede wie⸗ 
vir —— 
wicder verſtoͤret werden moͤge. So weitdieſe Addreſſe. 
CM cse Se Gill/terice c bic Correfponbeng unb Tommereien / wie auch 
scGoro tit infülgungallerSrangófifben Fruͤchte und Manufacturen / ſo 
— obgedachter maſſen in das Unter⸗Hauß vollzogen gebracht / ward allda 
confirmiree / und von dem Ober⸗Hauß ohne die geringſte Veraͤnde⸗ 
de Ei rung / ohngeachtet unterſchieducher von vir Kauffleuten eingegebe⸗ 
Cinfübeuna ses Bictfchrifften / weiche groſſe Intereſſe — unterſchicdchen 
alc rere reicbbdabmea anf randtreichf ommen ſolten / unb acm 
geh henhauen daß man dieſes QDerbott ctas dngt | alobijte 3o. 
Manuſactu⸗ dieſes pro ongiret / auf) approbiret worden. Stunftunbe ce allein 
vt tvi. ap · darauff / daß ſothane Bill von bem Koͤnig confattíret waͤrde / darauff 
erobirt, alſoſort dee Proclamation folgen ſolte. 
| Jm 1,.bicfce wardin bem Unter⸗ Joatfcocrorbnet / daß ein Un⸗ 
tarſcheid in Beſtraffung der Xoͤmiſchen Recuſanten und der Quacker / 
oder anderer Non- Conformiſten — und bey den Commiſſa⸗ 
rien in Conſideration geʒogen werden (ofte. die groſſe Gefahr dariun 
bic Kirch ít Engelland durch ben Anwachs der Paͤbſtuuch geſtunten / 
ingleichem bie Bil von be Begraͤbnuß deß letzten Sónigo / 
Den 25. dieſes gum. onem mahl geleſen ward / und wurden da⸗ 
mahls alſofort Commiſſarii, diefeibe abzuthun / verordnet. Die 
Glieder Seciner Majeſtaͤt achcimar Rahts wunden erſuche / baf fic 
/ — —— 
ubſidienvor Seine ertigwaͤre / den Koͤniglichen Con⸗ 
—— pu vafe unb ließ bas Ober — daß es die 
Addreſſe zwar approbirt, aber mit einiger Veraͤnderung / damit das 
Untcr⸗ Hauß nicht iota m" — 














Seſchichꝛ⸗· EUROPZUM 


irse! dts bao Modi RM gne t" 
Kammer zuſammen kamen / unb bie Ltrfacfer aufffetzten / warumb 

in dieſe Veraͤnderung nicht conlentiren koͤnten / welches der che lint ef 
war / den Krig ohne Verzug zu declaciren/unb die Ambaſſadeurs nach tt mit beg 
Hauſe zub /wie auch bie Frantzoͤſiſche Ambaſſadeurs von Lon⸗Ober⸗ Hau⸗ 
den zu dimittiren; toelches wie das Ober Hauß "owl fich nich ! — — 
gericmte alſo ju præcipitiren / indem ſolches mes Schaden als Bor, 99h 

cheil geben koͤnte / weil Franckreich dabey ſeinen Vortheil haben wuͤrde / —* 
indem manin dem Parlement noch nicht fertig waͤre. Es ſchiene a⸗ 
ber daß das Unter Hauß alle ſeine Einwilligungen haͤtten / und ohne 

dicſes nichts conſem iren toolte; woreuff pou bg fini - 

ſolgende Andeutung thun lieſſe. 


Carl Koͤnig 


Eine Mq. hatdie Ankuͤnbigung entfangen / die das us yaf in 
— bic Dil deß Haupt Gelds nunmehr fertig ſepe / zu —— 
ben Koniglichen Content /fedicfje Se. Raj tool anjaldren/nit Sean 

Meroe mpi Dam de ENDE 

bae ben enen in aller 

herbey ſchaffen wolle / weil ſonſten die Auruͤſtung ju Waſte unb m 

nit ſoſchem Coup; 

istaclion von dem 

'erbc/- mit dem fo 

tation dieſer Nx 


eb 






dem angchengten 
Koͤnig am 30. dir⸗ 
lag aller Orten in 
riegs fchiene ver, 
waͤre / die Fran⸗ 
zu errcichen ver⸗ 
rach Flandern ge⸗ 
ipforo Godolſins 
« gmerfimmee. 


c o oua 0 CDüAKPuM-co ^ — 0 Gwiipg 
Ano 171. oti dr verlanger indeſſen zu vernchmen / fole eo entlit ab⸗ 
— lauffen wuͤrde / jindem an einer Seiten von Detlarirung deß Krieges 
Ieredet lan da andern Seiten aber noch einige Sedancken vom Frieden 
m 9 5$ —— aren / nnd zwar umb fovic mehr / weilder Spaniſche Am⸗ 

baſſadeut neue Ordre entfangen / alles in St. Raf. Haͤnde zu ſtellen. 

Herr Awen Am28. dieſes hatte der Herr Oliven⸗Krantz / fo neulich zu Londen an⸗ 

Rranz kommen / bey Sr. Komgl. Maj. Audientz / und wie man vernahm / fe 

Schwedi⸗war ſolcheswegen einer Heyrath / zwiſchen dem Konig von Schweden 

ſcher Abge — und der Princeſſinn Anna geweſen / und daß ein Friede zwiſchen beyden 

ſandter hat Y7ordiſchen Cronen — — ; wie auch daß cin Com⸗ 

Pese — di radat zwiſchen Schweden unb Engelland auffacrichtet/ 

und zwiſchenbeyden Cronen eine ſtetowaͤhrende gute Vertrauichkeit 

7jubieng, anmderhalten / und bic bevorſtehende Ruptur mit Franckreich nad 
bleiben moͤgte: Hierauff abet ward noch nichts reſolviret. » 

! Nachdem nun vermoͤge ber Ac bie Se. aj approbire, alle 

Frantzoͤſiſche Wahren verbotten worden / ſohatte man ſolche int 

— 0 * Sefiupm Hauß bereits einbringenl zu laſſen verweigert. ql aud 

die 2. Flotten / als eine auß Spanien / die andere auf Virginien nad 

Hauſe kommen / ſo verhoffe man nun bald Volck genug auf die Kriegs⸗ 

ſchiffe ju bekom̃en / wozu da ein Beſchlag auff wenig Tage gefchcbi 

war. Die Urſachen fo eon den Commiſſariis deß Unter⸗Hauſes auf, 

geſetzet worden warumb ſie vermeinten / daß das Wort immediatè 

nicht auß der an den Koͤnig eingerichteten Addreſſe ſolte genommen 


Unter⸗Hauß 
gitt Urſachen 
warumb das 
Wort im- 
me diate nit 
auß der an 
den Koͤnig 
eingerichte⸗ 
ten Addreſſe 
ſolte genom⸗ 
men werden. 


Cuflide. BUusSOoR4UM. 

fpewbicne Def bie Maev taß ivigoir dra ucheich jd, ime vedi 

(endej iban bcr Song ida immediate s grece i M 

.— Stxit& declarirte] leicht jemanb seg den Conſœderitten ——— 
koͤnte / den crminiseí 















fich ſetba mitareffa Beſchwehrung irte Daß 
Die Werte | —æä au tias Cort fees dala 
ándcfn.divc waren / und verbit/fe oc. Mai. den Krieg fo langamufa⸗ 

Dm — ——— —— 


—— indem vorSe. 
|. metr gefaͤhrlich / und zu Zerſtoͤrung der Gefetze / Freyheiten und 
anen dieſes Koͤnigreiches ſeyn wuͤrde. o. 3 
mit Declarirung deß Krieges St. af. Underchancu zu Hauſe uß· 
ſten veran und die Ag wd gei umb fovid — 
verſlarcket waͤrden 7 e Laſten ſcibige zu unterhalten groß 
fan warden Daß Ma wuͤrden koͤnnen / gegeit hie 
feuigeufo fitcepra tenti] ale mit cinem NRaren Beweiß / daß die⸗ 
ſeben bercits aufſerhalb employ tet werden. —— —— 
den Krieg anfahen muͤrde libet keine Mediation ferner Katt haben 
koͤnte. 9. Daß tanti Or. Maj. Ambaſſadeurs zu Nummegen nar 
verbleiben ſolten force bie Conſtedoritten in aweifel haitan / ob Schne 
Maj. von der Atcdiation abge Aanden / umb deſwegen den futips «uit 
| minbxrer Vrgueurfortfcten/nibalfoeisiée ——— 
de / daß die nach Flandern 
chen / als jur delenfionteiberbiempe[ bien (ic so pf | 
ven gegenwaͤrtiger maͤrhtigen Meſehaffenheit deß Kouge ven Framk⸗ 
———— bef (db ſoch; u einem fole Frirden ver⸗ 
—— — efie utl 
Li zinc sd mi^ 


(dicor Suiepsi De clossnion (epe (ubl Foe indictione 
genden Intelligens und Gemr⸗ſpondrus /wib babes. 
dec; teft. Franckreich pndtt Ru 
 deynetsideteéth rent (bil granad ooné Pide (ales. 
8:0 Thel. | $t ito 
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" SE |: DIXKARKIUM 52e unb NRicderl. 

ri - ibit wad ein Confer eat Init onn Dbw 206 
gchalten | indem von demſelben in bic Addreß / an ſtatt immediate es — 
-btralobatb den Krieg zu de clariren / gefetzet worben / daß Seine Ma⸗ 

| Lar e eet loreet noni i fU. s. 01 

id Wraf. Die oll und Niederbaͤndiſche Sathen antongenb / fo war 

— Waldeck bcr Herr Graff oon Waldeck b veda: tuns s d Gavalirtic usb 
bricht mit der Oßnabrackiſchen Infauterie auffgebrochen / den Frautzoſen / wel 
ollaͤndiſchẽ che fich unweis Viſet haeten ſehen daſſen / qu begegnen / bie Infanterie 
kar DR und Generol Litt. Ddibig morfcbirtewttavcKnnatf Lomel Die 
—* 
aane 7. Oe Hohen der Dino Diane war entzwiſchen zu Lomme 
Srangofen gr agelanact/uno [eltc der General Rendezsvous aller Allurten Trup⸗ 
—— E ſcyn ſowinden auch alle Anſtalten gemacht / in Kurtzem n 
marſchiren | 
Zu Bitſſingen ward Capitain Abraham Vermenben ſonder 

Comwoy von Lißbona kommend / durch den Nordlicehen Wind einge⸗ 
trieben / hatie im Canal euren Frautzoſiſehen Caper mit So. Stũckrer 
montiret / rene ðnttiret / aber er war glucklich davon kommen. Daſelbſt 
| ID G6. Stuͤcken von «. friſchen 
Duͤnkirehiſ. wovon 2. foro mit 24. Stuͤcken / amba. mit 15. unb 16. 
Stuͤcken monciret / eingejaget / — nate 

| Joetlimbiiten. — Mit 
Qin 4. dieſes in der Nacht fuhre von Bruͤſſel in zwryen Schif⸗ 
— — m bas Spaniſche Regiment Hie (Y Marquis dcBelvedrenafy 











terff ab. Zems.bito | vebfte der (Drift von Vaudemonc unb 

"Dena Antoüio d" Agourte gleichfals dorthinab / umb die Guarniſon 

m pon Gent zu entfangen / und ju ordimiren / woſelbſten ſelbige ferner ver⸗ 

Sic Guarni⸗ leget werden ſoelte. Dic Ingeniturs hatten ordre yall wieder zu de⸗ 

ſon vonoent molipen / und bit Pfortetj gu ſprengen. Die neun Nationen wolten nocf 

dafelbſt innicht in die s660000. G ORNA CM A wfiergne 
| -— * — — TNR 





PUXOPÁUM 29 


pons | à bu qum toii Breda in zweyen Jagten ab. A»oo 


Der Herr Gerd Ailua war mit s. Xegisientern ju Sluyß 


ankommen / wohin noch mehr Regi ter ES / umb zwifchen 


Sltuyß unb Bruͤgge eit Corps volant zu fermren Ihre EdleSroß⸗ 
moͤg. waren noch verſamblet: Selbig x e bet Herr Silber⸗Croͤn 
durchein Schreiben von ſeinem Koͤ und gethan / daß ſein Princi 


pal den Commercien Tractat in allen ida ju unterhalten willens. 


Es ward indeſſen cin Expedient außgefunden / umb bic kommende und 
gehende Schwediſche Brieffe ſchieumiger fort su bringen. 


Den 4. diefes fama ju Bruͤſſel 100. Maun von der Artillerie 


al? 
) -* 


Matias. 


deß Printzen von Oramen an / umb bie reſtirende albe Gartbaune/ fo — 
noch auff dem X uf daſelbſt gelegen / abzuholen / und nach der Ar⸗ 


ic zu bringen. Abend kame auch die Guarniſon von Hall 

mit allen Ammunition⸗Waͤgen von dannen zu gedachtem Bruͤſſel an. 
In dem Lager deß Printzen von Oranien bey Boom hatten ſie 

oſen gefangen bekommen / welche noch amic in der Armee 

wwe, Lumen ph Ar | daß die Frautzoſen noch 40. 


Padſſe von den Auſſenwercken waͤren / und daß fich ſelbige Stadt ſehr 


obi / ſa beſſer als einige andere in Flandern gethan defen⸗ 
dire. 


Seine Hoheit beri Printz von Oranien war inniti nach Ber⸗ 
gen op Zoom gereyſet umb dortherumb alles in gute ordre ju briugen. 





Pon 


Zu Antwerpen ward publiriret / daß die vom Lande oon Waes ſich un⸗ uni 


ié7t. 


tq Brabant halten ſolten. Die Armee deß Printzen von Oranien Bergen 
ſtill / Seine Hoheit aber. war neben ber. Princeſſinn opZooni alda 


lage 
am zz. dieſes bep Schlieſſung ber fortes zu Antorff wieder ange autc Anord⸗ 


zu 
An ſetigedachtem Tage kamen zu 150. Perſonen an ! mim. 


ſobey Eroberung Tapago geweſen / ber Reſt worb mit einem andern 
Schiffe auch erwartet. 


nemar 
bic Hollaͤndiſche Fiſcher auff ein neues attaquirten / ſo ward ordre ge⸗ 


M bit Hollaͤnder fodesqiifob ree | 


$g Amſterdam ward oic Seeſahrend Wolck vor die Cron De⸗ 
geworben. Weilen die Frantzoͤſiſche Kriegoſchiffe und Capers 


à 


, atu DIARIUM Qonbeter.: 


Ánno. rte 
Marga. ^ 


Zu Brugge lagen itzo aͤber zoos. Engliſche j ſchoͤn und wolge⸗ 
kleidetes Volck /obne bit Hollaͤdifche unb € Truppen / und 
weil Oſtende und Neuport voll Volck war / ſo ward weni⸗ 
ger vor folc als vor dieſe Stade gefuͤrchtet. 

Die noch abrige Sonderbare Gechichee sum Beſthluß dieſes 
Monats betreffend / ſo hatte Ire Exeell der Herr —— — 


Commiffarius Graf Capliets, von Ihrer S'apferk Maj. ote Entlaſ⸗ 
ſungder Generat c ommiſſfariats Ctelk erhalten / weiches dieſcibe in 


(ode a g- ctim eitſchrerfrenete — m 





Kapſtri Maj. gum Gubernator in fie 
m —— Herr Goal Sraf pur xre 
zu vertretten / ernenmet 


EUROPEUM. IM TN 
Apa0 16$, 













ſeichers bie 
venichiet anbtoad'avabcut gemadit Db s. 
amu. eine Fra | * 
dergeftalt capu⸗ fycugler 


oer te aves feb und scitlicvo ſhlagt die 
Bion tbc oam cina ſotoͤdlich Dad ber 
Reutern gefangen j0 20g emgebracht / un Bron. 
— vehi Dru uit Thor Di | 
D cin (otra asm gemefen caf fic nicht aícin 
osff ie satgnsucdan Tode qm 


— ſendern alles 

deleníson $egeben/abcr iucht ein einiger Berauf ʒu wagen ſich gea 
— Eä»—————— lieu uite 
Mika ilo] bas Vencrabile truge / 

tciuixa.J)ugabpurbun zugemuhzte / vnd als derſelhe — P 
tou ioaro ibus ———⏑ — —— — — baile Meet eei 
an goffer Aufflauf entfunbc mo tocilen der Viſchoff/ dec kid | 
fof pt erf bie Proceffionuritbem Verrerobilivertieffe! und 
a Kuche retirirte /e ein Geſchrey / als wann cr mit dem vine 
Beni unter Dk m geraheen / deßwegendas gemeine 
"ok? fict) (o — tale alle Pharm fyelénber nicbtrmta- 

chen / m all worinn bie Engellaͤnver waren anficefcrotten, 
Vey weſchem Auffſtand dann zo. bif zo. Hollaͤndiſcher unb Engli⸗ 
m tim dinch daſtgen Eoiwer⸗ 
unb Magiſtrat foſcher Tumult mit groſſer Ole wiederumb ge, 
——⏑⏑ ———— 
— / —— auc tractiret / und ihnen zur 
totae aD abo Umbgekommenen lag / wo ge⸗ 
gie 


Nunme be Hert nunb fr, O⸗ Herr Graff 
M iore ad ar Rene ds Sos ua 
vermog der von ihren Konigen cntfangenen Ordee / zwiſchen Schwe⸗ pd inr 
NDennemarck rDrandenburg / daſelbſt einen Vergleich e rd 
Itseſandecr m 





























! P" E | BIARIUM- : Seadabate 
e56 67$. am ré. ice nach er. Hoheit £ager verreyſet / affe daß zu gedachtem 

mU C Stinimegen um dieſe Zeit nichts ſouderlichs zulthun vorficle / gleichwol 

D continuirten bic ordentuchen uſam nedoffie auff beſtimmten Seiten. 
Am 15. dieſes bekame ber erſte Edelmann deß Ritter Jenkins Ordre 
nach Eugell and zu kommen / alba einige Truppen gu commandiren / 
welche von dannen ſolten nach ben Niederlanden uͤbergefuͤhret werden. 

Am ez dieſes langte bar Herr Graff Arati nebenſt bem Hot⸗ 
fiinifehco Envoyeyon Amſterdam wieder zu gedachtem Nimmegen 
an 


Wasuun abermahl it dieſem Monat auff dem nochtwaͤhrenden 
Reichs⸗Tage zu Regenſpurg in publicis vorgefallen / das wirdder 
pa Lefer auf naehfolgenden vea — ee 

en haben. 


— ————— — — — — — € 


ale Zweybruͤckiſ. Echreiben fumpt Bo, 

PN —— CKonvent umb ein Reichs Gut⸗ 
achten zu diſtirung deß wegen deß Speyriſchen 
Kammer⸗Gerichts Unterhalt anhaltenden Ld J 
ſcaliſchen Exccution.· Proceſſes 


Von Gottes Gnaden Friederich Ludwig 
Pfaltzgrafben Rhein / in Bahern zu Guͤlch tci. 
Unſern Freund⸗und guͤnſtigen Grußmit gantz detiigteim. 
Willen zuvor / 
Hoch⸗ und Wohlgebohrne / Wohl⸗Edel⸗ Ge⸗ 
hohrne / Edle / Veſt und Hochgelehrte / bebuders 


&icbe HHn. unb liche Beſondere. | 
Di&.bet iꝛ Martii 1678. 
| Achdem —— obeſtelter Filcal, ohn⸗ 
| á langſthin an uns die ———— nderhaltuugs⸗ — 
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nicbt allein gejennen / ſondern auch tit S ebat Bobenvoi a — 
unb deßwegen beſchwehrlich anruffet / ohnerachtet wir | 
onſerer Regierung big an das letzt verwichene Jahr / nicht nur mit EE 
lauffenden richtig beygehalten / ſondern auch bic oon voriger Regierung 
noch binberflánbig acbticbene nach unb nad) zugleieh mit abfábren taſ⸗ 
fn/affobig babín in keiner mora begriffen fonbem einer von denen ge⸗ 
weſen / tocidser zu lieb der geilſamen Juſtitz das Seinige der Moͤglich⸗ 
keit nach willig und gern entrichtet / anieto aber wegen deß Reichskuͤn⸗ 
bigen milerablen Zuſtands unſers armen Fuͤſtenihumbs / welches 
knder! nicht allem durch die Frantzoͤſtſehe Waffen mt Brand / Pluͤn⸗ 
derung / und in vicle andere beſchwehrliche Wege / ſondern auch durch 
die jetzige / als nochwaͤhrende ſchwere Einquartierung ber Lohtringiſchẽ 
CBéid'er dergeſiait auffgemergelt unb eroͤſiget / daß wir vondenen ars 
menſehr geangſtigten enia uͤbergebliebenen Leuten nicht eines Hellers 
vwerth 7 und alſo die jenige nothwendige Mittel unſers Fuͤrſtl. Under⸗ 
hailts darauß mebr bean / — beſchwehrliche Regier⸗ 
ungba Gebuͤhr fortfuͤhren koͤnnen / uũ dadurch unvermoͤgend gemacht 
worden (nb / ſetziges Zeit —— Cammer⸗Gerichts Ziehler 
und andere Reichs Onera zu entrichten / alſo Babe wir uns gemuͤſſi⸗ 
etian Ih Kayſ. Maß unſern allergnaͤdigſten Herrn ſolch unſern An⸗ 
egen befag copeylicher Beylag allerunderthaͤnigſt gelangen zu laſſen / 
und erſuchen bic HHn. und dieſelbe hiemit gantz geflieſfen / fic gerufen. 
— — Sachen Villigkeit / durch cin genugſames 
Gutachten zugewuͤrigem effect allerunderthaͤnigſt zu recom⸗ 
reise i ) Vas ſeynd wir umb die Herren unb deroſelben Principalen 
mit augene hmen Gegendienſten nach Moglichkeit zu demeriren / mo 
niger nicht gegen dieſelbe ſambt und ſonders freundlich tmb geneigt zu 
ennen ficte willig unb gefliſſen Geben Landoberg den n, Tag Febr, 


— 











— derſelben. 
Freumd⸗ unb geneigtwilliger 


Fricdrich Ludwig Pfalbgraf. 


! 


DE xa * mu ritu 





meine vi — ————— 
— ichnor ene Libarflu$ acie! s niet 
( — llhier gti cemonfiorav avie der * | 
4 rethonftnyr 
vondenich mit dem Meuugen nod cb 

















Winterquarnerendernuſſen Aberiegt andhelaſtenaſt / bof éticinane 
— — mdr — 
— ——— 
npe spo siste Aben ſo fern nicbt 
— — ———————— rim éd dn n 
pU prie allergnaͤdigſter Sup 
—— iniqui x p piden demie dpnr spine 
deß siepe. CormmnavGwriciteb ida Fiicaleidbteinem mit den ant 
den ongbdiiolad mt ffat/cburtóegm/ 
. Widne Xegieruug bißher nicht mirere dem deuifunden richtig beyge⸗ 
Laltan / ſondern auch die von ver vorigen Regicrung 


geblichene / ob 
fahren Erben X 
gleich — abbr laffenialfo bif dabin in keiner mora begriffen / fete, 


ocn einer von denen geweſtu/ 


lanó ^ Moͤguchkeit erſcbienen daß dhrige — ap 


VWeoam es nem VBewandenußhat / tib 
meses ea Ba ] voddy nod) p 
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uf meines Vor⸗ 
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maſſen auffrecht ftbenAumb nitht gane / wie ich von aller Wehlfahrt A. 1678. 
akommen; —— zu vr Kayferlichen Majeſtaͤt Ich bas alla Mart. 
unterthaͤnigſte CGertt Dieſelbe hiemit darunter auct ats 
horſambſt auflehen / —— 2 Anlie⸗ 
e allergnaͤtigſt zu — nund acidorabo Fiſcal er 
cheiten / auf Reichs⸗ bcfaubter Unvermogichtrie / auff Antaß beg 
Reicho⸗Abſchied vcen Jaht 1654... Wegen deß modi cxequendi 
,&c., de præſenti Gori hitrunter zu verſchouen / und oieforfalio mit 






















mir / bj fi bic eit werder in Vi edri zuſtchen/ 
in getrſteter Alerguaͤdi tzuweden / Thuc Ewre 
Kayſal. Majeſtaͤrich. deß Allechoch ſten humana ee 
ſchirmung ctc. 
Landeberg den x. Februari 1678. 
Kayſerlich Commiſſions⸗ Meſeript/ 


Anden Reichs⸗/Convent, fampt Beylage um$ 906-— 
wendung deß oom Kammer⸗Gerichts⸗Fiſtal / we 
em forderender Unterhalts⸗Gelder an bic Fuͤrſtli⸗ 
ic Schwartzenburgiſche Herrſchafft Geinsbriy 
angeftelltem Executions⸗ 


Diqda.den 15. Martii 1678, e 





A r£78i 
Mart.. 


ms 7 OCDTAKFUM : E du 
ju Schwartzenburg / Herr gt footer Landsberq/ Qualora 
Muxragau / Wittinggau/ ünb Frauenberg / Xiter deſ gülde⸗ 
nen Fluß / bero geheimer: Rath / Reſche⸗Hoff⸗Raths⸗ Præſia 
dent und Caͤmmerern / vermoͤg hiebey gehender Abſchoifft 


in Unterthaͤnigkeit klagend zu vernehmen gegeben / wie daß 


Seine Lbd. veranlaſt worden ſey / bep Ihro und deß Heili⸗⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs allhier in Regenſpurg verſambleten 
Sktaͤnden / durch tinen daſelbſt habenden Mandatatium gt 
bringen zu lafſen / was Geſtalten Sie bey dem Kayſerlichen 
Cammer⸗ Gericht str Speyer / oon. dem aud) Kayſerlichen 
Fiſcab daſelbſten / vom etlich Jahren her ſtarck inquietirt in⸗ 
deme von demſelben prætendiret werde / alé ob Seine Lbd. 
von ber bro eigenthuͤmblich zugehorigen freyen Xeichs⸗ 
Herrſchafft Seimßheimb / zu Unterhaltung gedachten Cam⸗ 


mer⸗ Gerichts / auſſer deß determinitten Oi dinari Reichs⸗ 


Anſchlags / einen abſonderlichen Beytrag ſchuldig / umb 
dieſes zwar nicht allein ratione temporis ptæſentis & tututis, 
ſondern aud) ratione piæſdnti, und zwar auff etfíd) unb 407 
Jahr zuruͤck / haͤtte aud) derentwegen etlicht pacitoriev auß⸗ 


. gemürdt / daher zu beſorgen ſeye / daß durch gemeldten Fiſ⸗ 


cals contimuirliches Auruffen / die Kxecution tnit. nechſten er⸗ 
zwungen werden doͤrffte / unb obwohlen dieſer Anforderung 


werden koͤfmte / daß von beſagter Herrſchafft Stinsheim 


| 
l 
) 


| GENE 
Qééde EUROPAEUM. — — as 


tae tünfftig/ (onbera aud) pro tempore praterito ,6bgebady 
. 4c maſſen durchauß zu bebaupten vermeinet. 
Nun waͤren Seine Lod. geſinnet / offtgedachtem Kayſerl. 


At. 1673. 


Mart — 


Cammer⸗Gericht nicht alleín nichts zuentziehzen / ſondern chen⸗ 


Der etwas zuzulegen / wie ſie dann erbietig A in tato deß 
zenigen Theils / ſo von obermeldter Herrſchafft Seinsheim 6. 


dci Commiſſario nominc auff C. Ed. und dero Maͤnnliche De⸗ 


ſcendenten vot eilichen Jahrẽ wuͤrcklich erwachſen / ohngeacht 
von dero Vorfahren wegen mehrbeſagter Herr ſchafft niema⸗ 
len das geringſte zu deß Cammer⸗Gerichts Unterhalt gefor⸗ 
dert / weniger bezahlet worden / zu dieſem Unterhalt altro con- 
curtire,jedoch ber Hoffnung leben wolte / daß 1. bd quantum, 
ſo außgeworffen werden moͤchte / quoad futurum, nicht aber ad 


tempus præteritum zuverſtehen fepe. Sum ꝛ. daß bey ſolchher de. 


terminirung (wie ohne dem recht und billig ſeye) aud) bít pro- 
portion ber damahligen ſchlechten Ertragnuͤß umhey offter⸗ 
wehnter Herrſchafft annoch wenig vorhandene TMterthanẽ 
und nicht auf den Reichs⸗Matricular Anſchlag / wuͤrde gemacht 
werden / in Bedencken / daß ſeit ber erſten Seinsheimiſchen ma 
triculirung ſelbige Herrſchafft durch ſchlecht gefuͤhrte Occono-. 
mie,theils von vorigen Innhabern über die —— 
und gemuͤndert / inbem die beſte und ertraͤglichſte ſtuͤck / in lpecie 

war Haundorff Ob⸗ und Unter Amphorach / Nothſtatt mit 





einen Ein⸗ und Zugehoͤrungen / wie auch der groſſe Zehend zu 


Ehrnbrechtsheim / Item Ruhgericht / und anders dergleichen 
mehr hin und wieder diſtrahiret worden / mit gehor ſamſter bitt/ 
Ihre &apferL Sj. auß jetztgehoͤrten Urſachen umb motiven / 


fid) Sr. bb. hierinnen anzumehmen / und ju Beforderimg der 


Sachen Billigkeit/ vorderiſt aber zu Abwendung obgedachter. 
Zxecution, die nothduͤrfftige Kayſerl Verordnung ergehen zu 
aaffen / allergnaͤdigſt geruheten. | Z 


Wann nun allerhoͤchſtged. Seine Kayſerliche Majeſtaͤt 
gleichwol nicht ſehen koͤnten / wie Se. T le (o befcoaffenen. 
á | | 5 


^ 


* 


ad ODIARIUM Saonderbahre 


A. 1638. Dingen / und ea zumahl dieſelde zu einem propartionirlichen 


Mart. 


Beytrag / quoad taturum- von ſelbſten ſich erbietig gemacht / 
unb damit fir das fünfftige gern concorciren tviff / mu Fug 
au einem mehrern getrieben oder ongebalten werden moͤge⸗/ 
als begehren bieftibe allergnaͤdigſt˖ / auff daß eine allhieſige 


Hochloͤbliche Reichs⸗Verſammlung dahin bedacht ſeyn wol⸗ 
le / damit offtermeldten deß Herrn Fuͤrſten zu Schwartzen⸗ 


berg Lbd. gegen bít Billigkeit hierin nicht beſchwehret / (ons 


bee vielmehr ber Kayſerliche Kammer⸗Fiſeal zu Speyer bes 


ſindenden Singen nach / von feiner fuchenden Exccutien- ab» 


unde alten werden moͤge. Wolten Eingangs hochſt 
| ge. deß Kayſerlichen hoͤchſtanſehentlichen Herrn Principal- 
Ó 


mmiffarit Hoch⸗ tit tlie Gnaden auff gemeffenen ange- 


fter allhier cíngelangtem Kayferlichen allergnaͤdigſten 25e» 
febt beren Chur dürften unb Staͤnden —— Def ben | 
ben vortcalikben Herren Raͤthen / Bottſchafften unb: Ge⸗ 
ſandten / zu foͤr derlicher Beobachtung ber Gebuͤbr biemit ge⸗ 
ziemend hinterbringen / und benebens Denenfelber gt freundl. 
auch guͤnſtiger uno gnaͤdiger Willens⸗beweiſung jeberscit fo 
willig als geneigt verbleiben. Signatem Regenſpurg terzo 
Martii 168. | UE 
. Marquard, &c. mE 








(L2 
Soler Durchleuchtigſter ec 
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lugd eft / bey denen 
ichs⸗Staͤnden bíe Not⸗ 
r Mandatarium anzu⸗ 


A. 1678. | 
Ma& c 


rung eines proportio- 


uchen zu laſſen / ſolches 


dt Ihro ab ber Beylag 


referiren zu faffens 


jen ſich feóffem alfo be⸗ 


wandt iſt / daß zu Unterhaltung Loͤblichenged Gammere 
Gerichts / von beruͤhrter meiner Herrſchafft Seinsheim / 
weder von meinen Vorfahren etwas abgefordert wor⸗ 


den / medi von mir (montem: die ſe Herrſchafft niemahlen 


(nter Fammer⸗Matricul quotiſiret worden) de præ- 
terito ichtwas mit Fug begehret werden kan; Alſo lebe 
ich der allerunterthaͤnigſten Hoffnung / es werden Fwre 
Kayſerliche Maſeſtaͤt ang ſcztechoͤrter / une mehr an⸗ 





ber in der Beylag doeducirten Urſachen und motiven 





be Fiſcalis Cameræ gebrauchten Unfug un hingegen 
die Erhebligkeit meiner wohlgegruͤndeten exceptionen 
deſto leichter allergnaͤdigſ erkennen / tole nicht weniger 
meine hoffentlich nicht unbillige intention bey dem Reich 
durch dero allerhoͤchſten Authoritaͤt interpoſition zu 


ſecundirengeneigt ſeyn / umb wie viel mehr ich mich / zu | 


einem proportionirlichen Beytrag quoad futurum 
von ſelbſten erbietig gemacht habe / unb Damit bor vao 
pro modulo meo gern concurriren werde / 


v—— Majeſtaͤt allerun⸗ 






ter⸗ 


-— 


age. DIARIUM ; /—— Sonderbghee 


Avete Pie geruhen /ſich dießfallo meiner/ 
"UM von Imyts wegen / gnaͤdigſt anzunehmen / 
unb 3 g der Sachen Billigkeit ^ vorderiſt 


€ 


aber zu Abwendung obgedachter unbilligen Execution — 
deto Kayſerlichen Promotoriales att die Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung / umb die gewoͤhnliche dehottatorias, an den 
Speyriſchen Cammer · Fiſcaln / allergnaͤdigſt mitzuthei⸗ 
len / und außfertigen zu laſſen / Zu allergnaͤdigſter Ge⸗ 


wuehrung auch Kayſerlichen Hulden unb Gnaden nuch 


allerunterthaͤnigſt empfehlend 
| Ew. Kayſerl. Wajeſt. EF 
| Allerunterthaͤnigſt geborfamer 
Johann Adoiph / Fuͤrſt 
|. gs Schwartzenburg. 


Kayſerl. Commiſſions⸗Decret / 
Betreffend bao Jenige / tas bey ber Schweitzeriſchen 
ag ⸗Satzung im Nahmen Ihrer Kayſerlichen 
Majeſtaͤt / deß Reichs Spanien unb Franckreich / 
proponiret und gehandelt worden. E 
 Di&, b« 18, Marrii 1678. A — 
Kayſerl. Com̃iſſions⸗Decret / fri der Schwei 
tzeriſchen Tag⸗Satzungs⸗ Sachen. " 
Er Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt unſers allergna⸗ 
digſten Herrns ju gegenwaͤrtigem Adde Tag do 
| , : oll. 
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vollmaͤchtiger hoͤchft⸗anſehnlicher Principat Comris- 


Ap. té. 
Mac. 


farius;bet Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Mar- "7 


quard &c. thut denen Gur Fuͤrſten und Staͤnden all⸗ 
bier anweſenden vortrefflichen Raͤthen / Bottſchafften 


und Geſandten hiemit zur Nachricht communieiren / 


was der den 18. Febr. juͤngſthin mit einem von allhieſiger 
Reichs⸗Verſaͤmmlung au die Loͤbl. Eydgenoßſchafft in 
ber Schweitz erlaſſenen und geaͤnderten dehortations- 
Schreiben / auff daß Sie der Cron Franckreich einige 


weitere Aſſiſtentz nicht leiſten ſolle / nach Baaden im Er⸗ 


gaw gckter unb geſtern wieder allhier arkommener 
Hicronyniüs Pfaffenreuter / uͤber ſeine alldaſige Ver⸗ 
richtung für eine unterthaͤnigſte Relation erſtattet / und 
quas cr fuͤr Beylagen extrad. habe. Wie nun dar⸗ 
auf Haupt ⸗ ſaͤchlich ſo viel abzunehmen / baß ſolche Tag⸗ 
leiſtuug prolongirt, unb naͤchſtkuͤnfftig ſolche zu rcaf-- 


ſumiren/ immittelſt aber deren daſelbſt geweſener Kay⸗ 
fere umb Konigliche Frantzͤſiſche Herren Geſandten Bee 


fehls Erweiterung zu ſuchen beliebt worden / als iſt 
dem fernerm Erfolg abzuwarten. Und verbleiben 
anbey Hoͤchſtged. "Sore Hoch ⸗ Fuͤrſtliche Gnaden vor⸗ 
ermeldten Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten cte. 
Regenſpurg den 26. Marti (67 8, 


Marquard. V 


N.i. An | 


19 . GXRAKUIDM. ' OCtbetaitt 
An ben Kayſerlichen Herrn Prmcipst - Com- 


Hochwuͤrdigſter Fuͤrſtet. 
ut. Ew. Hochfurſtl. Gnaden gnuͤdigft gefallen/ 
nit dem gaenderten Schreiben von dem hoͤchſt⸗ 
zeichs⸗Tonvent allhier an bie Loͤbl. Eydgenoß⸗ 

| Zchwettz ben 18. verwichenen Monats Sebr. per 
] ... myllalen/bin (d ben sx bito zu Baden im Er⸗ 
gau; alébafeibft bie Tagſatzumg angeſtellt gewoſen / in Moites 
Begleitung wohl angelanget: Als aber tvegen deß vorgefalle⸗ 
tutti przcedenz Streits / weder der hoͤchſtanſehnliche Kayſerl. 
noch ber Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Geſandte noch daquals Audientz 
gehabt / hat hoͤch ſtgemeldte Kayſerliche Geſandſchafft duſelbfi 
rathſapubefunden / mit der Infiouaticn angezo genr Reithe⸗ 
Schreibens ſo tang juri qu halten / IB beyde a 86s woͤrch⸗ 
fid vollnzogen / welchem «b fo bann auch gehor ſainbſt nach⸗ 
tkommen; Und als mehr hoͤchſtermeſdte Kaͤyſerlichet Geſand⸗ 
ſchafft beu 5. ten die ſes lauffenden Monats Martii oov, ter 
Frantzoſ ſche Ambaſſadcur aber denſi berden cité daruuff / ch⸗ 
re publique propoſition folennirer abgeleget | gabe RDUM 
get auch ich den Tag hernach mebrberüortes unb. mir unver⸗ 
teautes Reichs⸗Schreiben dem Zuͤrchiſchen Dire&orio-auff 
dem Rahthauß si beſagtem Baden premifhs earialibus der ob 
(crvanz mtd. gebuͤhrend eingeluffert / gMalten un »c. dieſes mit 
beygefuͤgter Autwort wieder ub anhero abge detto Eben, 
Was ſonſten daſelbſt paſſirt und in wos cerminis die voptofe 
ſende Tractaten beruhen / wollen E Hoch Fuͤrſtl. Gn. auf denẽ 
uͤbrigen Beylagen Ihro unterthaͤnigſt rcferren laſſen. Wo⸗ 
mit zu beharrlichen hohen Fuͤrſtl Huld unb Gnabemn x. 
Regenſpurg ben 25. QRartít i678. | 


€t. 50d) Fuͤrſtl. Gn. 3 
ons migſt gehorſamſter Knecht 
NHietonymus Pfaffenreiter. 

Ant⸗ 
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Ane wort ⸗Schreiben bera Schiveitzeriſchen Cantons,  " ^ — 
| an das Reich. | BU MM 


J Edelgebohrne / Wohl/ Edle Geſtren 
m Hochyeehrte / 2odg. Herren. 


ie die Herren uͤber ihre zwey in verſchienenem 076; 







SYabr an uns abgelaffene Schreiben / dimahl unterm 
21. Jan. naͤchſt verwichen im Nahmen ihrer Gnaͤdig⸗ 
ſten / Gnaͤdigen Herren Principalen / Obern unb Committen⸗ 
teu wieder um erinnern wollen / haben wir mit mebrerm able⸗ 
ſend angeboͤrt / und geben denenſelben hinwiederumb freund⸗ 
antwortlich au vernehmen / daß ber ſeit oon ſeiten Ihrer Roͤ⸗ 
niglichen Majeſt. zu Franckreich kein Anſuchen einiger Volcks 
rbungen an uns nicht gelanget / daß wir Urſach gehabt 
baͤtten / fernere gemeine Werbungen zu bewilligen / ob gleich⸗ 
Wwol wir auch wol wiſſen / daß die Anzahl deren mit Obrigkeit⸗ 
licher Bewilligung geworbenen Eydgeoffiſchen Compa 
sien nicht fo groß / als wie die Herren berichtet ſeynd / fo tod» 
ge uns tdochnicht lieb / mann dieſe unſere Eydgenoſſiſche we⸗ 
nige Voͤlcker / wie die Herren vermuthen / wir aber nicht glau⸗ ^ 
ben koͤnnen / wider baé Heil. tóm. Reich gebraucht werden 
ſolten / maſſen wir auff ſolchen Fall nicht unterlaſſen werden / 
u deſſen wuͤrckucher Remidirung alle Mittel anzuwenden / 
wir hier zu gedeylich uno erſprie 
ten. Was dann die in Franckre 
gleich ſam alle auffer bom Rhein un 
der auffgekaufft werden) auch and 
Nothdurfften belanget / koͤnnen 
ben Paß / Krafft ber Buͤndnuͤß u 
—— perii nde Beuesiqe 
runo und auß toas Urſachen w 
RyYſte⸗Theil. 


$ 








"— m: '. ——— Gehe 


detes Suf aim koͤnnten / der wer uns olle in / wie Bifbere in 


M 


naͤchſtgelegenen Orthen ( tv 
. fragm 


tet EE koͤnnen. 


dem neutralen Stand yi conſerviren ſuchen: 290ri aber 
das dißmahl vorgehabte — ⸗Werck etwelcher 








— — laſſen) 
ohen 





Kayſerlich 





"m 
iehend / was wir benenfelben hiebevor —— — 
* verſicherend / daß Wir nichts anders verlangen / at 
dero Gnaͤdigſten / Gnaͤdigen Herren Prineipaleñ Obern 
— ——* eic bifbabin gepflogene gute Correfpon- 





ehe unb Nachbarſchafft su corGouren ; Zhe Wir denen⸗ 


ſelben unb denen Herren angenehine —* — Gefoͤlligkeiten 





Mi erweiſen gene igr unb erdielig ſeind. eben / imd in unſer 


aller Nahmen / mit unſers reipectivẽ Lieben mo Getreuen 


Landvogis ber. Graffſchafft Baden (m Ergaw / deß Edlien / 





unb Weiſen Jacob Galadi / deß Otatbe ju Claris / an⸗ 
— Seecret⸗Inſiegel ——— den Rast An⸗ 











7 De Herren - 
| De Side Dem Orthen 
der Eydgenoßſchafft / fami Abbtund 


Stadt St. Gallen / der dem 
Tagin B Pe efi. v 








— — — cain RR : 


ene. BUR OPTAT. ^ aW | 
i 4n.1699 


Num,.;s^  -— 





Schweitzeriſchen Verſamblung. 


ochgeachte / Wohl⸗Edle / Geſtrenge/ 
—— und EE nde Srom. 
geſanwt Hochmoͤgende unb 


b Hochgeachte Herren. 








Allergnaͤdigſter Herr ^ uns wegen gemeiner Loͤbl. 
Eydgenoſchafft in allergnaͤdigſien Befehl auffge⸗ 


Kayſerlicher Geſandſchafft t Fropofion be c 


Lian, - 


As bie Romiſche Kayſerleche Majeſtaͤt / unfer | 


tragen / bátten wir ju cxponiren nicht verſchoben / wo · : | 


fern blebefanbte Vorfallenheit uns nit in Verhinder 
achte Roͤmiſche Kayſerli⸗ 


Sag uns / dero bevollmaͤchtigte Ge 
n te 
—— doy Dreyzehen unb jagrtoanbtew 








Orten / — — —— — Ih⸗ | | 


te Kayſerliche Gnad unb. vereinigten Allergnaͤdigſien 
Sruß vermelden / unb mithin alf-rgnideígft conteſti. 





ren / baf gleich wie Sie dieſer Loͤblichen Eyognoßſchafft 
bet hergebrachten / auch bif annoch auf Goͤttlichen 
/ vor -— Voͤlckern genoſſenen friedli⸗ 
ena eon Hertzen goͤnnen / Alſo aud - 
Auler⸗ gndbtoft und sant — 

ung es⸗ 
Cre ju thun / aud. 

fonfiai 










Coníervaton unb B 
ai Orths ollm metit 





"T DIBKIVTN./: 0 — Cobb 
ſondern ín alle Wege tero Kauſerl fefe Zuneigung er ⸗ 
ſcheinen zu laſſen ^ allermaſſen bai. Seine Kayſcrit⸗ 
de Majeſtaͤt die Loͤbliche Eydgenoßſchafft unter date 
pen fuͤnfften Decembris deß hingewichenen Sabio de⸗ 
muͤthigſtes Anſuchen / wegen Verſicherung tec Gran 
| n p» derfelben —— E Ruhewe⸗ 
1$ gethane propoſition in nothwendige Betrachtug 
ziehen laffen / und unangeſehen nicht geringe Beden⸗ 
da in contrarium fid) herſuͤr gethan / vom 2 3. ſien 
paſſato gleichwohl wiltfaͤhrig allergnaͤdigſt reſcribiret, 
auch fucile ſelbige zu verſpuͤhren gehabt vag die Abfer⸗ 


An. 16?8. 
' Mart. 


: 


. à 


—XR V RGP ANE — 
quil; au dee foot 








* 


d obhabenden Fayſerlichen Beſchl eunáf An; 
Sach ſelbß wuͤrcklich su gehen / gantz hereit und erbietig / 
er nicht verhaltend / ba gleich wie die Roͤmſche 








anbey ab 

Kayſerliche Majeſtat tunfer Allergnaͤdigſter Hert / und 
bas geſambte Hoch· Loͤbliche Ertz⸗ Hauß ſederzeit bißher 
die mit dieſer Loͤbl. Eydgenoß ſchafft habende ewige Ver⸗ 
eirimb Erb⸗Buͤndnuͤß fancte, veſt und unverbruͤchlich 


Eydgenoßſchafft deſſen Genuß 


b Kom̃lichkeit zu dero nicht gerin 
gworden: Alſo verſehen ſich al⸗ 
rliche Majeſtaͤt unb das ſaͤmbt⸗ 
i unp ſicherlich / daß ber Loͤbl 
jſemand darauß / tie Gedancken 





ſtringiret, dero Contenus Abbruch geſchehen / oder 
auch oe reciprocirlichen Schuldigkeit / darinn man ge- 


wiſſer Land und Leut halben verfangen / kein Genuͤgen 


auffgehen werden / bof. vermittelſt deß dorhabenden 
Verſicherumgwercks / gedachte ewige Verein unb Erb⸗ 
Verblndnuß / einiger Weiſe projudiciret, felbige re-." 


Ld 


b. pc ! idR D eiecit | 
Mat fen geſichert halten und yu — wird / was eine 
rechtſchaffene und wahre Nachbarſchafft / bey jedem 

Zuſtand und Gelegenheit mit fi trage unb wir inſon- 
api verlangen/ die Mittel ín effect —— daß | 





Ew. Ew. Herr fe 
Auris. ^ bo —— Clef ^58 
PSuarbss. Nicoſo Graff j iu Patton | 
( Bs Hartmann von 
ockenbach / Land⸗Fom̃en · 
thur ber Balley Elſaß und 
| — | : 
—*8 eiim —* vertirte Propefiíon 
| Schweitzer: Tag. Satzung. E 
" ——— re 
t ich 
illeto 
ge^ 
ent⸗ 
u ſe⸗ 
)rd 
5b. 
von 
Bels 
8e 
die⸗ 


ebd. | — 8UAOPFAUM, 47 


dlefen guten Fortgang / der die Souvetaioifthe Authoritát tmb ^i. (67g. 
— Lobl. Orthen alſs veſt gefttzt / nicht mit Freuden Men c 
Bore unb vernehme / Vb kan Euch anchno chmahlen em nece 
Merckʒeichen geben / Ihrer Majeſtaͤt willfaͤhriget difpofirioa 
und Gemuͤchsneigung zu allem eem, fe cuch et / durch 
ble Erflaͤrung die Sie mir befohlen / Euch / betre E M ees 
traktaͤt / welche ihr von berefibes vot bie TDalv- & 

aud vor Radolffs Zell / Coſtantz / und Br eel babt/ | 
uthun. Auff nere Bitte hin Grofm e Herren / 

5e gewillet darein zu bewilligen / umb euch bamit zuerkennen 
rs fic von langer Zeit prr alles das rd 








ubt unb E Euerer ————— 

—— bb — god — | 
e n undden n Willen 
egebenheiten / da es —— — 


















am» 3 toan (cy teo verpflichten / ON 
RE. ynang auf —— cit » gd | 
volitommenr ſuchen / auff daß 





Seti into ux tmb Urſach verbleibe / an dem Beſtand 
priam — in welche Sie Euch allein 
—— — dieſem EAS — — 


rt — [Ang poer 
den / ica / aló wann — * ere / vaf bic Wald 
unb uͤbrige benamſte an den Conflanser See Hegente Oerter 
neutralverdleiben / und zu Handen der loͤbl. Orthen zu Bewah⸗ 
rung geſtellet anb übergeben wuͤrden / woruͤber J Maj Incen- 
gion und Meinung ift/ daß nach dem die Kayſ. Beſatzung auß⸗ 
gezogen und hingegen friſchi von ben loͤbl. Orthen hinein gele⸗ 
get/oícbefagte Staͤdte fih gegen bent loͤbl Orten mit Eyd ver⸗ 
chten / die neutralitaͤtgetrenlich zuhalten / uñ bag dieſem nach 
die loͤbl. Ort foleonifdj J. Maj. ver ſprechen ſolten / nicht zuge⸗ 
Ratten / daß griocorralitáti ror edpem oder ——— 








"Mart, 


E 2 / den Krieg von Euern Graͤntzen ju etit 
Eroberungder StadtF ete Beeren ie bite 


dieſer Tag⸗Leiſtung 


440 DA R DUM; o Senderb Are 


As. 16729. 





auch eruaͤnte ftp vem dy nou der Zeit / derentwegen 
man ſich vergleichen wirdintcht menn ——— Nor 
Mayeſt. vermeynen auch nothwen —I /und zweiffein 
nicht / daß Ibr es gleicher Maſſen nicht vor billich achiet / dd 
eftt gemelte Crábt auff cínige QD eif weder dicectè noch indice- 

Ae dem &ánfer uno feines Allieten, weder mit COoKE/municiong 
Lebensmitteln / nod Paß⸗geben / werden verhuͤiflich ſeynkn⸗ 








: Aem; Was die Außſtreckungdes Landes unb deſſen Zugehor 


Anbelanget / von welchem ſchon etwas vermeldet wordẽ / wuͤrde 


48 vergebens ſeyn im dahmen Ihrer Mayeſt. davon zu reden / 
' dbe unb bevor man ſich des Puneten obgedachter Sicherheit/ 


oahn welche ati mE Artieul nichtig ſeyn wuͤrden / wird vers 
glichen haben. Im uͤbrigen Großmaͤchtige Herren / Ihr Muy. 
"n Ihr veſt ein / Ihr bi acce do ftat ſehen Und erfemeng 
fiefidrgtratenrbrim ver ſtehet / bes "yr biligmáfig won 
ir verlauget und ———— —— 
eie felditi Declarauon affe Sor gfalt und Forcht / die mim 
moͤgte gefaſt haben sse d cm dr Rud. 7 
dachter Staͤdte zu bemaͤchtigen / auffheber daSie 
2 gutes Vertrauen au denen óbiicben Orten beſſer nichtant 
ag geben koͤnnen / als bag Eie / wie odengemeldet / Ihyr bor — 


gehren dahin einrichten / daß die ͤbl. Ort Werwahrer 
ſagter Staͤdten; Euch beliebe qu sanno 
ſes hinzu ſetze / daß / indem Ihrt Vay Euer erd und 
nen / ein Ge⸗ 
nleiſten / Sie darbey bie Gelegenheit verlieren / welche die 









vortheilig an die Hand geben: Alſo eiffe n | 
— nbi fam verſcha — Sd ' 
batftbaft komlich unb dim jn tíg zu ma 


entfernet von denen falſchen Enbpreffionco , (o — 


euch einzudrucken durch allerhund Schmaͤhſchrifften / i. 
außgeſtreutt worden / ved dye end 
atrial iti vod y tram] — ni 





EUROGPAHUM, ao 
An. 16g. 


p 4 ——— Ae tn «| Matt, 


aufibreitenben Falſchheiten umb unge⸗ 



















bci genug (ame f t | 
felbe ju igentibau aben / Colt ſich nicht anbere 
an Tag gebe borffen / als unter einer ſchaͤndlichen Larven / 
die C Cur unb aller Cbrlitbenbeti Menſchen Erkan 





verborgen halten / und von welchen Sie nicht anders / ale m 
Unwillen und hoͤchſter Verachtung koͤnten werden: 
e, Herren / ſeye dem wie es wolle / Ihr werdet nada 
Euerer boben Klug⸗ unb Weißheit ſolche Rathſchluͤſſe abzu⸗ 
faſſen wiſſen / die kuers Patter landts Sicherheit am beſten zu 
treffen inb gedeylich (egntverben « Ich verlange von Grund 
meines Hertzens mein beſtes barbe zu thun / und Euch / vermit⸗ 
teft meiner Sorgfaltigkeit unb Dienſten / zu veranlaſſen / mid) 
in Euerer guten affection unb Gunſten umb deſto mehr zu er⸗ 


halten. Baden den 7. Martii ꝛ6735. 
De Gravelle. 
Num.5. J 2 
Frantzoͤſiſche ropofition bere verfion 
0 "Wédfi vorſteht. Z" : 


.^, ^: Magnifiqves Seigneurs. x 
A Von que d'eutret en maticre (ar lo fujet dela propoftiop, 
que i'ay à.vous faire aujourluy par erdre du Roy r»oomai- 
ſtre, voftee plusgggndami, allie & Confœderèẽ, Je ne puis m'empe- 
(íchée dewous fairc connoiftre la fatisfa&ion que i^ay de voit i^a- - 
vantage conſiderable, que cour 1e levablceorps Helueciquetire . 
maintenant du diffetent qui eft.fucvenu dans le commencement 
de-cetse Dioto Vous guez teceu juíques i'cytapt dctemoignagae .- 
dcl'cflime.& decia bienycillapce Wins o ond que Yous bg . 
: D 


peuvez 


quent 


i 


—7À. 162 devez pas doarer. 
(Mec gi * 





zin . BEFARIUM Cotebar 





q'uelicn' apprenncavec plai(it le bon fuccef, 
qui affermi frfortemeur l'aitocké foüscraine de lovables Can- 

:tons, Jepois eneorc vons donner anc nouvelle preuve des favota- 
»bles difpofitions dc fa Majcfté parla declaration, qu' clle me come 
mande de vousfairetouchanclaneutralité que vous avez defiré:d 
velle, pour les villes forcflicres & pouccelle de Ratolffzcll,dsCon- 
ftaoce, & de Bregenz, Elle veutbien magnifiqves Scigneurs l'ac- 
«order à vafire pricre, & vous monflrer par là, qu'ayantil yalong 

donut lcs mains à to05les moyens qui poutroient affeurer la 

' paix & le caame dans voftre voisinage, Elle conferve tous jout$ la 
meſme affc&ion pour vous & la meſme volonté de vous obliger 

en tostc forte d'occafion,otr vouspsenné: qvefqve inteteſt. $a 

Maftc fc petíaade au(fy, que vous entretez avec Elle dans les ja- 


ſtqs raiſons qu' Elle a dc prendre une celle ſeutetẽ dans te. cas: 
dont il 'agicmaintenaor,qu'elfe n'aiz pas ſuæt de doutet delafet- 


mete & dela durée delaneutralite,à laquelleelle veutbien có(en- 


tírà voftrefeule conſideration. Elle juge que pour cet effet Elle e 


fcautoit donner unc plus grande margve dela confiance, qu'Elle 


po auxlonables Cantons qu'en aggreant,qvcles qvatce Villes - 


oreftieres& lestroisautres, quiont cc nommécs, furle lacde 
Conftance demeurent neutres & leur foyent depofées entteleurs 
mains. Surquoy l'intention de (a Maftt fervit que les garnifens 


dc | Empercur en cftans forties , celles de louables Cantonsy en- 
traffent,que lesditesVilles sobligeaffent pacfermeneanxmagnifi- - 


ques Seigneuts, de garder ſide lement [a neutralité, quc Es loua- 
bles Canton: promiſſent eneíshangefolenncllement, à ſa Maſtèᷣ de 


ne pas ſouffrt, qꝙ elle fuſt violéc & de ne pas remertre eesphicesát 


Empereur pendant tous letemps dontil ferostcorivenu, Sa Mafté 
ctoit aufslnecefíaric[, & Elle nedoute pas , qve us le lc trouviez 
parcillementeqnitable, quetes dites Villes ne puilfent ny dire&&c- 
ient ny indireQemeut affifter 'Empereur & fes alliezd'aucenes 
ttoopes,munitions, vivres & paffapes. Quand àl'ccadue d.i pays, 
dontila eftéfait qvélqve mention pouries dependanecs , il ſeroit 


inutile d'en parler maintenant delapart de ſa Maft£ ju(qu'aceqve 
mE | ! ^ loea 


£7 


2o eos müngnmib 


Ode. — |^  EUROPAZUM. ij a6 
'onfoit tombé d' accord despoints de la feureté qui viennent d' A.1€78. 
eftre marques & fanslesquele les autres articles ne fervoient dé Mart. 
(ien. Du reſte Magnifiques Seigncurs Elle tient pour certain 
qve vous reconoiftrez clariemenr q'u Elle donne les mains àtout 
ce quc vous pouvez defirer d" Elle raifonnablement, qu' Ellc ofte 
toute Pisquietude & lesfcropules quel'on putroitavoir qu Elle 
vouluts' emparer des Villes , &qu' Ellenepeutmiéux marquer 
Siníy qu'ila defia eſtẽ dicla Confiance,qu'Elle prendaux louables 
Cantons,qu'en demandant qu'ils enfoyery les Depofitaires, Vous. 
me permettrez d'ajouter encore à cela que ſa Majefté voulant. 
bien fatisfaite au defir que vous luy tesmoignez d'eloigner , la 
guerre dé vosfrontiercs,clle (c prive en meſme — de toutes les 
occaſions, quelaredudtiou de Fribourg à fon obelffance rend fa. 
 vorables pourl'action de fesarmes tant Elle a cœur de vous 
contenter & de vous rendre fon voiſinage commode & avanta, 
Ce qui eſt bien esloigné des fauffes impreſſions quc l'on 
talche de vous donner pat lc-libelles diffamatoites qui fe repan- 
 denten cette Diete, quine tendent qu'à vous divifer & à rompre 
Alliance, que vousavez avec (a Majeſtẽ. Il faut que fes faifeurs 
— deslibelles foientbien perfuadés des fauffetez & dcl'impertinea- — 
ce desraifons qu'ils mettent en avant, puis qu' ils n'ofent paroiftro 
au jour pourles foutenir,que fous un mafque honteux, qui les de- 
robe à voſtte Connoiffancg & àla veue desgens d'honneur. & a- 
voc le dernier mepri, Quoy qu'il en foit Magnifiques Seigneurs 
vous eſtes resprudens & tres-avifez , vous fcaurez prendre les 
Confeils qui ſetont lesplus convenablesà la feureté de voftre pat- 
rie. Jefouhaitte detout mon cœur dy pouvoir contribuer, & de 
vous convier par mes foins & par mes fervices à me continuer d' 
. autant plus valonsjers voftre affiction & vos bonnes graces, Fait 
àBadcále 7,demarrié78. — — OENCUNL 


De Gravelle. 
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BGloßgẽachte maͤchtige Herren / ctc. 


- 
hd 


Ov D 


— Tow 
Lind 


Wf ow — QV 


A- 


. ( 

* , 

: : 

: ; 

i 

. 
[] 
3 

i - s 

e. 

ef 

r2: - 

j . 
:C 
4 eL 


Cup BN TT 
Cod 
—— 


— 
L] 
4 

« 

1 
bi 


eb EUROPA. IE 


Áaont bleiben moͤge / der ſo bod verbotten / oͤffters geklagte und —* ies. 
hartneckig / wider obhrne Eyd / und mit — ri 
drigkeitlichen Befehls unb Straff⸗beharrenden Feindthaͤtig 
keiten / die dabinder iaſſen denen —E ein ſchaͤndl⸗ 
s Exempel undboͤſen Eingang / alfo wann die Eydgenoſſi⸗ 
fd Voͤlcker mehr auff frembden Befehl ale ber natůrlichen 
Verordnung zu ſehen hätten / wie Eu. Cu. Herrl 
hohe Vorſichtig Ait lelcotbcb eemeffen fan. Ich bring 
dieſe mene vielmahl toteberbolte eifferigſte inftanzen. am den 
fümprlidyen lobl. Stand / keines weges m der Meynung / daß ab 
le loͤbl Orth dieſer ſchon lang / auch mit eigenem Verdruß vote 
geſtellten Klagen / ſchuldhafft waͤren / ſoñndern damit die unbe⸗ 
—— Eydgenoſſiſchen Leibs / vermittelſt dero 
anſehnlichen officien, bit andere freundlich bewegen fbun/ de⸗ 
nen Sachen ein foͤr der ſahmes Mittel su —R imd mit⸗ 
hin das offen liche Weſen von ber Schuld der parrieuſaten zu 
enttaben. ; Ju troͤftlicher deſſen — (b beri Hoͤchſten 
bitte / denſelben ſeinen adir lichen Beyſand gu verleihen 
und Ihr wertheſtes Vatterland in ale wege zu ſegnen / mich ber 
Mk. ebiß auff den letzten hentzus tho (n aller — 









ng mnm fawar. — 
En Heochscacht SR $ d Mais- 
nirſtem zu dienen 


FORMEN... 5. ROPNR i 
tat, mutand, andie Gron Srandrdd. | 


E, efouscbldudtaft x. 


(eff. bezeigen wir hiemit aller demihi 
£s bof fir anf $ ——— 
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236 9 - . DIARKIUM (0 &onntam 
À::62 5, jungſthin unter Dafo beg. Decembri abgelaffene Bittſchrei⸗ 
Mat — benrein allergnaͤdigſt Willfahr exfolgen laſſen / auch Ihr ferner 

belieben / durch dero Hnn. Abgeſandte Ihre allergnaͤdigſte lIn⸗ 

tention unſers Endaenoſſiſchen Stands Intereſſe betreff nd / 
| hlmeynung zu erfennen àv ges 
termangelt / heyder unternom⸗ 
fferigſt angelegen ſeyn zu laſſen / 
twas gehandelt und geſchloſſen 
auff Eu. Kayſ. Majeſt bep ung 
t ſeibſteigene relation. gantzlich 
x Zeit zu erwuͤnſchtem Zweck zu 
xn / daß nach unſerm wobliney⸗ 
chem Wunſch bie £nn. Miniſtri 
ebenden Perſicherung bet cra- 
en / ſo dann daß die in ſolchen 
ſatt dißmahl darinnen liegender 
Nation belegt ober verſehen fole 
dyſ. Majeſt. hoͤchſterleuchteten 
end / dero Hnn. Geſandten deß⸗ 
gnaͤdigſt zu erwarten / bafbeg 
2ſſumption ber tractaten diß ſo 
f / ohnfernere Wehinderung au. 
|. wmn/ mithin die vorbedeütete 
Sioͤdt ſampt einem ohngefehr zweyſtuͤndigen diſtrict von ben» 
ſelben / wie auch unſere Eydgenoſſ. Graͤntzen unb ben Bodenſee 
an / in die ſuchende Sicherheit geſetzt werden moͤgen. Welches / 
wie es uns hocherwanſcht / alſo auch eine gantze Nation ſolches 
vor ane hohe Kaͤyß Gnad erkennen unb auff alle Vorfallen⸗ 
heiten allerdemůthigſt zu demeriren nicht unterlaſſen werden. 

Mirari rige Cu. edd tl Mia — 

verhoffen aud) nad) empfangener Vertraͤßung von beyder⸗ 

ſeits Hnn. Mihiſtern, es werde alles dieſer Ordnung halben / 
- borumb es zu thun / bif zu Außtrag der Sachen / in ün⸗iterir- 
top Stand verbleiben / und affchofliliddten gegen ——— cx 
amen 





edidit. EUROPA M. ^ ^ adj 
laſſen werden. Hicrauff Eu. S dy. Majeſt allerhoͤchſte Gluͤck⸗. 1678. 


ſeeltgkeiten vou Hertzen animu ebenb. Badenim Ergau den Men. 
1$. Mattii 1078. 
NB. Dergleichen Schreiben Wf auch an bem Koͤnig t 
'L. Grandrad abgangen / excepco, baf poft verba in bit fur 

— Sicherheit geſetzt werden moͤchten / 1. ſolgende 

inſeritt worden. 

— Ihre Koͤnigl. Majeſt. wir demuͤthigſt nſian⸗ 
digſt nochmahleñ angefucht haben / auch (a Cunlider auon dero⸗ 
ſeſben und ver ſicherten Königl. Bundsgenoß Wohlgewogen⸗ 
heit an verhoffender Willfahr nicht zweiffeln molten. 

Eo dann iſt hey denen terminis, a lergnaͤdtgſt / alerdemuͤtigft / 
bae Wort aller außgelaffen worden. 
Num. 8, 
Der Hun Ehren · Geſandten Nahmen und Offcien bey 
va Ton Sabzung 2 E" 7,Fcbr, 1678. 
gen 
Johann Kaſpar Kuͤrtzel / Herr zu Kefficken / Bargermet 
—— Henrich Eſchers / Seckelmeiſter / und deß 
atbe als —u | 


Comet Srifdping/ — — und Cafe. 3opam 
—— eon Dißbach / Oberſt⸗Bauherr unddeß 


8 
Mutin du PER 
Landvogt. Johann 9 büring Pat ven Tieffe⸗ 
nau/ Bau⸗ Har / urbcs gricinen Rathe. 


Fran CarlSchmidt / Landoh —* mauundneuer Land Am̃an. 
Sopa ar menus oun md Jatbe. 
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pt idvsin. 
au eon fà —— ban moi Ja⸗ 
front eonibeten Doà. C **— unb deß Rathe. 
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eiie. | MRELNOR ATA 
— —— S — Anno 1678. — 
VES CE EE Aptilis, 


Deß 167 &. Jahrs 


Vlerter Monat. 


APRILIS. 


— NN 
CRenato 2fufana machenwir abermahl Kay 
— dcs aat ————— Am 5. dieſes nee 
hatten beede Kayſerl Maj. mit bócbfler Andacht das H. Grab — Grab zu 
*5* Fuß beſucht / und ben 7 dito als am Grůnen donnerſtag NHoͤrnals und 
Gebrauch nach is. armen Maͤnunern ore Fuͤſſe gewaſchen. — 
Herr —— Al ifi hatte bereits am 2. hujus bie Sapferliche Liane rg E 
Geral 















Audientz / vac) Ober⸗Ungarn / vonbaram s· dieſes Herr 
opp ju Wien angelanget / erhalten · Indeſſen ſtunde ber Kapſeruche 


Herr 
ſchoͤnen Praſcnten nach ber Pforten abzureyfen Deß Faͤrſten von Fuͤrſtens ven 
S Reyſe abcr ward auf Kabſerichem Befehl wieder Schwamen⸗ 
eingeſtellet / weien Ihre Kayſerl. Maj. bey dieſen ſchwehren Kriege⸗burg Reyfe 
Laufften / feine eri unb Gonamai (cine troplsfanditen Salto] n — 


uidit 

—— —— Moſcowitiſchen Geſandeen / P 

amsten Kayſerliche Audientz gebabt / unb (cine Creditiv aud) dinge 

Praͤſcuten — ward — —— — | 

ðer hernachfolgen egation conterire i seen 

Q'agenfich gieichfalo zu Wien einfinden (olte / bero inbeingen aber 

wur inbtoffcu Complimentẽ nob Genteftirung guter )reundſchafft be⸗ 
aNehen / und ſonderlich aber zwiſchen ber Ere⸗Hertzooin m up 








^ 499 PIARIUM Sayf-Def wb ta» 
Amis ^ — Stlifebifftro pur Wien geweſene tingarifche Magnoten / mitdenen 
man wegen jetzigen Zuſtando be Lorugreichs ſtarck deliberiret / wa⸗ 
wiederer⸗· ¶ ro wicder nacher Hauß gereyſet / ſolten aber baldnach Oſtern wieder 
tappten kommen / und wegen Außſchreibung eines Land Tags / o nod) iur 
Dohniſchen Neuſtadt in BepſcynKayſ. Waj. ſeyn ſolte / ferners ju conferiren: In⸗ 
si pela sg silo omis ir Mann ſtarck ;u Seo 
—— s gehen / dahero Herr Gencral Wurm dagegen moͤglichſte Vorſchung 

Wien ge fidt. Auſſer dem daß Ihte Kapſerl. Waj. dieſe Heil. Zeit durch mit 
(rade · groſſer Andachet vollbracht / hatte dieſelbe gleich fals unterſchitdlichen 
dd intern 2fubient ertheilet / und fiber deß Moſcowitiſchen Ley ari Au⸗ 
bringen Conferentz gehalten / woruͤber nun derſelbe der Legarion eñtge⸗ 
gen penc Jump folc gat nach Wien begleiten ſolte. Der Sapfertis 

che Geſandee ſolte auch chiſtens nach der Li —————— 
abgehen / weilen man durch Paſſagiers vernahme / daß die Peſt irr dave 
ckey wieder etwas nachgelaſſen / und bet Sroß · Vezter mit groffts 














— | 
QDon Inſpruck kame Deriche / daß —— — Jd 






footer ter 





'fgogoon Loheringen / den e. dieſes / alo pen age vorhero / bue guͤſdene 
hm Fluß (olenniter entfargen/ vondar jur — — 
vg den. Hinge bens Herrn Herkogenvon 
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Geſaudten 
umb mit ſeibiger Gron eine dcfcofiv unb offenſiv nnd $m die 
fa. —— eine Staffetea von Thur⸗Bayern ein ⸗ 
gelauffen / und wurde uber ſelbiges Envoye Aubringen — 
conferirt / wobey bie Heurahts⸗Tractaten zwiſchen Ihrer CBurfürfit. 
putes vieni p a p: dage⸗ 2 
—— MNA NA TEN E 











tier abgerepfct. "Dag ire Credo 


rovdoogal ve Confirmation,baf Ihre Durchl. ber far — | 
eon £obtringm / ſich von dar zur Armee ins Elſaß auch fort 


In Pohlen contitutirtenbie Frantzoſen / ungeacht deß Koͤnigs 
Verboets im gantzen Koͤnigreich immerfort dergeſtalt mit Werben / dz 

f« einen Trupp nach bem andern nach Ungarn zu Huͤlff der Xii 
ſchickten alo weiche wieder einen Auſchlag auff — 

wuͤrcküuch angeſetzet / ber mit groſſem Sat Der fane 
beer" sene Herr Bacon Cutie | gm —* Reſldenten * 

Qa bcr Pforten ernennet / unb ſolte mit bem andern — S 


—— itigen alldortigen Herrn von 
abguió(c. — Vibrr bic said edu rs o 
ep gg inte tomum co sa rin idt — * 

P. P. Auguſtinern das Te Deum laudamus in beyſeyn beyder Kay⸗ 
—æ— — chaffter und Miniſtern folenniter 2 | 
———— bas Geſchag oreputab inb bit Seabe geicſet / befoleio ^ 
chen in allen G eſtungen zu thum befohlen worden. | 

Weilen nunbic Praͤſenten vor den Groß Sultan / unb deſſen 
— fofibarm ſubern Geſchiren und Uhren 

beſtehend / verfertiaet / unb oem. Kayſerlichen Internuntio Jette; 
tt Secretario Hoffinann bereitg uͤbergeben / elo ruͤſtete a fid) num | 
mehe un dem nem babin ermentuten Koyſerl. Reſtdenten abzureyfen / 
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jc moenia feed 


m Tuͤrckiſchen Terricoriogugeffatten/ auch ferner gute Freund⸗ 

Strarabazt unb Nachbarſchafft su pflegen Indeſſen hatte eine Sapferl. Parthey 

ein. beruͤhm⸗ bep Rebellen beraͤhmten Parrcheygarger Swarabazined ecuſt (ibat an⸗ 

tcc rebelliſcher dern —— Ungarn ohnverſehens ereapptund in Eyſen und Ban⸗ 
tt. 





ww - 


ser ticb von P^. Am 5.dieſes hatte Herr Geuerat Copy / wie auch ber Ehur⸗ 


einer Kayſ. 


Parchey co» — Audientz gehabt / darinnen jener / — 


* greiche am uftanb Relation gethan / und (oltm eio 


Rebelliſche nce Bien bic bannbffelcif- 5 


E * Gencral⸗Perdon ub ihre dtr wieder erhalten doͤrfften / wie⸗ 


wol ihnen in gantz Siebenbuͤrgen und Wallachey ihre Recruten⸗Wer⸗ 
bungen erlaubt waren / und der Mega dc Bethune noch alle Anſtau 


machtt / ſic zu iuc curriren. 


Syiefes Lagen var cin Pabſtucher Courrier ju Wien angelan⸗ 


ie Mitbringen den Frieden betreffen ſolte tvorauff danm auch 


r⸗Bayern mit Allegirung vieler erheblichen Urſachen noch ſchr 


trunge / deßwegen reſolvirte yore Kayſert. Maj. — deſ⸗ 
| rint Graff chafft Throleintaugliches Ort jum Sammrlplatz 

bic —— 
VDer —E Internuntius war nun der groſſen Lega- 


— . tion ton Wien auß entgegen gereyfet / diefelbige nach gedachter — 


^e LI 


"P —— mo Bre yp Rpfert tfofoirt/felbiae zuadmirtirem 
und mit gewoͤhnlichen Traetamenten zuverſehen; Allerhoͤchſtgedach ⸗ 
ec yore Maj. hatte auch auff Anhaleen ber Cron Spanien alleranáe 


digſt erlaubet / einige Compagnien ju Pferd in den Erblanden zu werbẽ / 


Tattariſcher he im nine rk sir een: ai Frantzoͤſiſchen An⸗ 


"endi — u Raab tear ein Tartariſcher Gefandter ſelb 


Wien zu gehen / und eimgen Surcurß wider 


is Duas —— efferipem. - Wegen deß Langarijeben Weſens unb 


vnb bierer vicam cabin: dirum fleiſſig conferirt, und an gu⸗ 
—— — — zumahlen Ih. Kayſ. Six aj. nicht 
om atat aufi 


lten / wiewol eines Palati 
ni Regni, unddas Privilegium unterdem einer familiam 
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Contribution gu teichen / unb tvarbjcto&ber ber ing fhreibuna eg 1 oco, * 
Land⸗Tages ber ——— 
ber⸗Ungarn / Doble Rebelleumit ihren A Caſchau belagern 
wolten / und ffe neucr General Deckelle Patenta außgeſehicke hatte / dz 
ſein und der Kriegs⸗Zug zu SDicbrung der Tarckiſchen 
Macht / Cobain Dan abun beffeti repete amori or | 
ſeyt / deme aber das Land⸗Volck gang nicht beyſtimmen tvol 
Den 28. dieſes wolte ſich Uer reaicrenbe Stapferice foof nad ías | 
xenburg erheben / vorhero aber neben andern / Herrn General Copp ut 
au Recch abʒureyſen / ind der rad) ber Porten gehenden Legation Ur⸗ | 
laubs⸗Audientz geben / die mitnehmende Praͤſenten für die Tuͤrckiſche 
Grandes, twurdc auf (ooo. E J 
firben Groß⸗Sultan wodurch ntn hoffte Dic Beſtandigke iid cd | 
hens / und beſſere Reſolutiones wider bie Xebellen gu 
das Ungeriſche ———— — Dai 
aber auff berorſechenden Land⸗ Tag nach Oedenburg verwiceſen / wei⸗ 
fcumit ben Magnaicn oic Auffhebung deß Guberno zu Preßbuns / 
wb Einſetzung eines Palatim Nationalesbereite verglichen 
Amꝛꝛ. Dieſes kam Herr Graff von Mannsfeld auß em Retch fer Graff 
| ——— 2 noch nichts zu horenw aͤr. Der juͤngß con Manns⸗ 


Eurrier confirmirte bic groſſe Kriegs⸗ db ini — 


—— und daß der Groß Sultan vou Adrianopel bercits 
v nopel bercits 
€ wider Moſcau anzutretten Tod fep eum 


auffgebrochen die à 
—— — aan vermuhtete / weilen die Graͤntzen 
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gegen Perſien (cbe bleiben muͤſten / und benebeuſt ge⸗ 
hoffetward / daß der Conflautiropolitanifrhe Patriareh die Auptur. 
mit Moſeau moch vernuttenr ſolte / wie dann gemeldet ward / daß ged. 


Suttan wicder juri gegangrn bic Moſcowitter aber: ſich niches oc 


ſtoweniger immer verßaͤrckten und haͤtten in der Ukraine eine Tuͤrcki⸗ 
uͤberfallen / von beederſeits auff; ooo. ber 


ſche Parchey 

Lehetern aber ammeiften geblieben waͤren / alſo / daß damit / auch wegen 
deß Pohlmſchen Friedens / womit noch alite variabe / der Außgang 

zu erwarten. Indeſſen ſchickte der Marquis de Bethune nod; immer 

emige in Preuſſen geworbene mM——— a welte 








mit 
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fanotét. xo PEPPER dde slide op apii 
Ap —— naa Wurmb alle gute Anſtalt machte. So hatten auch bic Leven⸗ 

tzer Huſſaren und Heyducken⸗ gluͤckliche La MEI. 
gehabt / gute Beute und viel Gefangene eingebracht. 


Copulation Jm 24. diefes Nachmittag beſchahe bey Hof zwiſchen 
beſchiehet bey fom Grafen Sofried von Dieterichſtein / wit ciam Fraͤulein 
Hoff wiſchẽ Graͤſum Hoffmannin die Copulation , dahin auch von been -— 
— eos Tn vauers cin ſtattucher Einritt gehalten werden. 


fue In Ungamverſt aͤrckcen ſichdie Rebellen enit Coſſocich unb 
—2 iéchag Geſindlein immer / und trachteten annoch ſelbige x 
Syefetianin. is. jubdágem | (eaber Herr General Wurmb moͤgkehſt su verbinberat 
juchte. In Tuͤrckey war ta Groß⸗Sultan mitganger Hoffſtadt 
von Adrianopel auffgebrochen / und mit denen Aſiatiſchen Voickern 
nate Poppa marſchret / verlangte aber /tocilen qt deß Perſianers Cae 
fall befoͤrchtete / mit Moſcau cinen Frieden zu treffen / weßwegen bant. 
aud) bereits cin Moſcowitiſcher Geſaudter 6. C Stunden von Conſtan⸗ 
tinopel angelanget / und [eine Revfe nach dem Tuͤrckiſchen. — | 
- . Siafjeebefcbleimiate: So berichtete ber juͤngſt won bar qu 
gekommene Currier / daß endlich oer Sricbe mit Pohlen vou ber —* 
ten auch amplectiret / unterſchrieben / und die Außiwechslung ber Ra- 
eification vondem Pohlniſchen 












dieſer Cron die gante Ukrain / ſa 
nen denen Taͤrcken durch dieſen abgetretten | 
den. Dagegen ward auß Pohlen — — * — 
— vorſich gienge/ und der Koͤnig tracheere / die Tuͤrcken 


garu auff zuwicgein, eic — ejr. 
Kayſ. inter· défi Warhead ſoiten etliche 1000. egeris 
Ep LEA 

ércte/u on vecle 
—* eiacutlic wohin im Marſch tedren rire age 
— * ete. e rmit arofcr Suite nach ber 
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der H i | Aonoe 167€ 
ue dton cf T milis Carme per Ew" 
mehr mit ſelbiger wieder nacher Po vast DR DER. Nun- - 


tius zu Nimwegen Bevilaqua , — — den 
Fall die Verſamblung zu denen ——— AE 
gen foltc/ umb — mehr id ig gae jum Fricden qu zeigen / 
bif zum letzten alda ju verharren / nachdem aber ſelbiger dabenebeniz 
£bctradtmggepege bof er folcher Geſtoit bep Abrugbere ber av 
tholiſchen Religion zugethanener Plenipetentiarien gantz allein da⸗ 
frbft / olo an einem. von widriger Religion Einwohnern angefuͤllten 
ODri / in Gefahr ein⸗ ober andern unbeliebigen Begegnuß ſtehen wuͤrde / 
feorb ihme ninmehr heimbgeſtellet / bey Trenmung der Verſamblung 
per Abrcyſe von dat / inem Gutbeſinden nach / fortzuſetzen. 


de onde — — und Secretarius iber auca pus 

—* Sr. Heili — — Strittig licher Au 

[E —— — tani bem foem tor tib Se- 
Hertzog vot Mania tecge ber Graͤutzen der Gemeinſchafften de la 

| MORS itti roving Derecil unb Villc-neufc im Montferatiſchen / — 

ſchwebten / ch publiciret und verkãndiget / in welcher Sachen der itn Hel 

Pabſt geſprochen / daß bic Underthanen gemelter Ihrer Hoheit in Dom die Oxrittiae 

ihrer Rechten verbleiben / unb rd p kann wegen veruͤbter feiten ber 

Feind ſcecligkeiten in denen ſtritugen Orten rflattung thun ſolten / und Hertogen 

ſolchem nach denen Herren de 1a Motte; unb bí: für ſic gehandelt haͤr⸗ von Savoy⸗ 

en / criauber ſcyn / ſich zu vertheydigen / und tu ihre m Veſitze ſich zu bc € und Man⸗ 

haupten : Kurtznach dieſer Erkldrumg / hatie der Pabſt als Media. "^^ 

tor uͤber das petitorium geſprochen / bap die ſtrituige Guͤter zerchei⸗ 

let | und denen ſo ſie zugehoͤrten et werden ſolten / ohne daß 

iicet or der Souveraimiat einiger ff geſchaͤhe. 


Qu Rom lieſſe der Spaniſche Jimbaffabeus / weil bu Fran⸗ 
toſen Sieinen infe edge | das Tc Deum laudamus fingtn/ 
unb allen Meſſineſern ju wiſſen chun / welche ſich zu Rom auff hiel⸗ 

"— vien ipa Cun kehren woltar / molte E 
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2 : afnen ſichoͤ Beleits Brieffe und Gelt zu ihrer enfe geben. Der 
aerr Geuntiabte Colonnztvár gleichfais von Neapolis wieder sur. 
fkommen Soo ſolte der Cardinal von Porro: Carrero als Spani⸗ 
— ſcher Ambaſſadeur nacher Rom kommen / welches ber Herr Marck⸗ 
rero fol 4s Gref oon Lichebem.pabft angezeiget / und hatte Se. Heiligkeit nohe⸗ 
Spanſcher wendige Vefchlche ertheilet/ ſelbigen zu entfangen / und ihm alle ge⸗ 
fanbrer woͤhnliche Ehren zu beweiſen / die Freyhaltung aber briangend / weil ſol⸗ 
n rg cheGeld koſtete / und der Pabſt ſelbiges zu Raht zu Daft wuſte / konte er 
kemmen. nit erhalten. Sonſten befand ſich ber Pabſt in volliger Geſundheit; im 
geweſenen Conſiſtorio war anders nichts als bic Porſchlag⸗und 
Verſchung verſchledener Kirchen geſchehen: Der Cardinal Bacherin 
verharrete noch in ſeinem uͤbelen Zuſtand / und war von groſſer ſchwach⸗ 
ít ſoswohl als ven hohem Alter aͤberladen / daß man an ſeinem Auff⸗ 
ommen ſehr zweifelte: der alte Cardinal Carpegna war nun zwey⸗ 
mahl vom Schlag berfallen / doch wieder entſediget worden / und fate 
tebeym Pabſt Ardlentz gehabt / welcher obeinachláfilich bedacht war / 
tae Leben und Wandel ber Geiſtlichen in guten Stand zu ſetzen / und 
die Finantzen alſo zu reguliren / daß die Und vihanen der Kirchen 
lung der Contribution unb Laſten mercklich ſolten getroͤſtet werden / 
wie cr dann die Adminiſtration der Policey auff bic. Lebens Mittel 
ben Herrn Negroniuͤbergeben. 
n Dem Pabſt arb in einer extraortlinari&Audienzburds den 
Spyaniſchen Abgeſandten Marquis de Liche Verſicherung gegeben / 
daß die Sranmbofmbae Koͤnigreich Sicilien wieder gaͤntzlich verlaſſen / 
wie er deſſen durch Expreſſen Currier von Neapoli verſichert worden / 
unb war der Xuff alſobald durchgehends in ber Stadt erſchollen / unb 
dabey ſolche Freuden bezeugt worden / ob haͤtte man eine auſehnliche 
| Viéon gegen ben Tuͤrcken erhalten gewiß war es aber / daß man ande⸗ 
rer S wenig zu Xom/ «loingan& Italien waͤre verfichert ge⸗ 
weſen J — "iA A. ! 
| — Der Cardinal Cibo, erſter Pabſtlicher Miniſter, ſolte Cangter 
TM vom gantzen Kirchen⸗Staat ſeyn / tvannber Cardinal Barberin, ſo 
Gan&tcr vom noch uͤbel auff war / ſolte zu ſterben kowmmen; ct Cardinal Corſiti 
gantzen Sti» war von bem Schlag geruͤhret worden / und etwas verlahmerblieben / 





— 


édédin. Et OP UM. (oum 


fomarber Cardinel Spinola ju Stem an einem Ficber / und der Gars 10770 
binal Cerri ʒu Ferrara fcbr franc? /ber Conneſtable Colonna teicber chen Grtaat 
auff der Agr rt capoli acrepfet. nach deß 
Der Pabſt hatte in dieſen Oſter⸗Feyertagen / ſeinem gewoͤhnl⸗⸗ Cardinals⸗ 
chem Gpffa nach / in dem Gottesdienſi/ unter andern Goteſcugen 1L, VBorbermi 
bunga auch das Fußwaͤſchen vorgenommen / und darauff denen ge⸗ um 
wuaſchenen ſo genannten Juͤngern / eine flatifiche Tafel / ſo vid es jetziger 
Reformation wegen laſſen. C EM 
Porto Carrero hatte an den Spaniſchen Hof orc jeuige difficultittg . 
beichtet / welche der Pabſt megan ſeiner Entfahung und uͤbrigen Tras 
taments / darumb gemacht umb nicht gehaltenzu ſeyn / in eben ſolcher 
Qualitdt den Cardinal d' Eſtree ju entfangẽ / wañ derKonig jmárand 
seích dieſen / yp Hertzogs ſeines Bruders / bic Geſandtſchafft 
zu vertreiten / abſchicben wuͤrde / unterdeſſen folte beſagter Cardinal 
MEE —— Koͤnigl. 
oecchaffter demfelben alba cin zuruͤſten lieſſe. 
er Pabſt bemuͤhet ſich je laͤnger je m ammer zu berciche Pabſt bemuͤ⸗ 
————— neue R E bet fih je laͤn. 
** deßgleichen auff die Abſtellung der bey dem Governo foto(s add 
ele fonfteu in einund anderm vorgehender Mißbraͤuche bedacht war; die | 
dear welches Letzce ermit denen Cardinalen Barberigo und Albricio, iu ier. 
witnicht weniger mit dem Cardinal Lodovifio. auch bem Gubem⸗ 
tore Monſt.Spinola ſelbſtẽ zu Raht ginge. Der Card inal Porto Car · 
— — ſeiner Reyfe nach Rom begiffffen / wolte 
o ſodangverweilen / biß er ſeiner vorgewweſenen Am⸗ 
T. Antwort erhalten / gemabfenanjego ber Anlaß wegen 
áv/ODnbnuf niit Italien zu tractiren / durch vie Veraͤn⸗ 
Meſſina cemret / der Diß̃cuidten / daß der Pabſt hn niche 
als einen ——— — pu gente. 


o ——— Seiten 
nicbt zu disguftirenf 


























deßwegen Ambaffadeur bedeutet / daß man ſich 
— 7" nosci MED dE" | und mitbin 
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0. * $8 c | DBE&ARIUM Sniánidfe 
Apu ^ — ber fldnigven Franckreich / in bey Henſchaffi ber gedachets xx. 
| Omci beßaͤtuget ſchu moͤgte | 

Der Cardinal Sigismundo Chigi,beffen mt bit — 
| ** ci atysfpat erf erkennei / unb dw genugſame Mittri dagegen gue 
ia Ti brauche / war nach achttaͤgiger Srand'feit / imr 29. Jahr * Xitce. 
| im kodo verblichen / wodurch nan bit 15. C arbinaf Ctclle ericdiget worden. 
e. Sor (o COUN —— Regenwetter hatte co hieſtger Landen cin ſolch Ge⸗ 
*—* eben / daß der I er Bdtbe fatte ſtill Ard ul 
^ grofkan Theil fich mit Vettlen halten muſten / alſo 
Pub cn dahero beſorget ward — Ben bem Cardinat 
lee Kranckheit immer an / und hatten bie. Medici. 












ſchlechte Hoffnung 5 feine Gcncſing. 
Von Meſſina fame wegen ber Frantzoſen Abweichig na 
— Rom ein: Nachde 





lade att ſtatt deß Marſchalls dc V. vonne bu sire Pei 
in Sicilien zu commandiren ankommen / unb 6cfunbete 
Lieutenant Montauban vorder Veſtung Moia / weiche t ug de 

'. Bournonville furg ʒuvor ihm abgenommen hatte / bofcháfitiaet teat / 
row» 






pd nalſo⸗ 
erg 
Berch aod 
baroni ! 
£u Abw bes | 
chung vo pur 
temaxtt — 


Rem ein. rommen / und ive LL tien — fich zumanuteni⸗ 
tea / weniger einigen Progreß fem — BFuei 2 
Mk — — Sio in bas «gene re | 
c Meinung ſo viel ebenber quittice / bet man aleícy 
uu Ducde m— deynire⸗ mf mna ſeine aífi- 
| fcnx 
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Oxfédn — EUROPJE UM. 99 — 
ft- nz gubitien / waſſen die Stadt entſchloſſen waͤre / in thees watlnto ^om c 
een Kaugs Schut ſich zu begeben / darauff micht hochgedacheer Niun. 
Duc de Beurnonvilie ihnen f $eBan wa — 
(ic deß Sónigs wicder anne huen wuͤrden / daß alles vorge⸗ 
gangene (olte» kon / und noch ſelbegen Tag biß Libizzo zwey 
€omnboon Meſſma / undwelches bte Feinde aud) veriaſſen gehabt / 
marſchret / weiches ex auch am 17. mit clicher Infanterie / unb jin 
Leib⸗Conwagnie zu Pferd biß vor Meſſmacontinuret wb nadbem —— 
edem General Wachtmeiſter Dou Bernardino Sarmiento | 
fen acabe ic Jußvoicker in die veſte Caffe der Statt ju 
ficit er in deß Sato ihme geſchickter Kutſchen ſeinen Sinzug teb 
cher in ſchoͤner Ordnung beſcheheu / dannihm folate ſeine Leib Com⸗ 
pagnie mit vielem Adel qu Pferde / bie Straſſcn waramit T apezercyẽ 
behangen / alles Geſchaãce tourbc von den Waͤllen gehoͤret / ales Voick 
ricffe ohn Unterlaß / Vive noſtre Royd' Eſpagneund wurffe von allen 
Orxen und auß den Fenſtern allerhand Zuckerwerck / man fuhre gerad 
nach der Haupt Kirchen / alwo das Lc Dcum in groficr 5. lennitdt- 
geſungen / und die Bencdidtion mit bem Hochwuͤrdigen gegeben / und 
demucchſt hochgedachter Duc de Bournonville in den belit 
worben. Juni teer ein Frantzoſiſch C cff auf Leoante emm 
uit Wen / Getach unb mehrer Provmon gtiaden von ger CQDendnbars (ue 
ttng nichts todffenby ciugelauffen foconfiíciset worden / baff alfo bcr auf Sebante 
Krieg eor dißmahl in Siciuen geendet. Die Stadt war (eor (chón unb nad effe 
anſehnuch / bcr Haven ven ben ſchoͤnſten in Europa / und waren bifj (n va emmenb 
sooo. Xdclkaufo an irem Pardon vergtvaiffetimebagranio[asyu, $699 409 
gleich fort gangen Die Teueſche Kriegs⸗Volcker waren bep bem Eſin⸗ 692 67 
zug umb Beſetzung der Veſtung die erſte geweſen. | 
Nachdem uun foldyer Geſtalt bae Konigreich Sicilien von allen 
Frantzoſen gaͤnzlich entiedegt / (o war der Vice-Roy Don Vincenzo 
Gonzaga mit den vomehmften Sóníatid)mn Miniſtern nunmehro 
beſchaffigt / alles wieder auff ben alten Su ju richten In⸗ 
mittelſt waren drey Fraugoͤſiſche Kauff⸗Schiffe und cliche Ta 
mit Vivres geladen / noch "— — ihre 
| TM Qd VW Par⸗ 
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99. ' " DIARIUM- 0 Cyeiiie 
annoch gu ſiuden / wurden aber als conf(Cirec angehalten; 
—— Agoſta eingelauffen emd verarreſti⸗· 
ret / andere Frautzofaſchr auc aldar zwur angelaͤndet / ate fie. 
aber die — and ruinittſ auch Weranderemg inser 
Nauon geſchen fuhrcu ſee wicder frey auß / Dani mai ihnen mcht zu⸗ 
ſetzen konte / weuen die Sranpofavalles Geſchuͤtz vvn dar totg undin 
cinis Stelle noer keinanders auffgefuͤhrt geweſen; Pr Duc de 
Bourtronville hatts allt ſeine Baga ge und Haußgenoſſen zu Melazzo⸗ 
auff eine Tart aut ein ſchifferund nach Meſſina über bringe offer; ee 
haͤtte aber fbiriicin grofſes Ungluͤck gehabt / indem fie im Eigang deß 
Fahro / welches ſchrgef hrlith / faſtalle zu Grund gangen waͤren. 

brübrige hauie der Self oi Bbrrflü fiar Zahi der Secretarien 
| gaͤntzuch abgctbomm uo. D: oie Sommer bij/ 
Buc ut ít bitSo0000.C rone — enfonte ^ und fotteberaleichen - 
! oc Duff ^ mit ELM ardinaͤle B — emnd Corfi- 
EMliarien bi waren beyde vonncuem wieder kranck worden / eit fi fich zu fruͤhe 
| gia a. herauß gewagt hatten · Hingegen ward dem Cardinal PortoeCarrero 
ſeim Quartitr in dem Palaß deß Marquis de ichs Spaniſthen Ab⸗ 

fenbtené zugcrichtet. 


7201678. 
ssppbis, 
















ac 

n eſe kame umb dieſe Zeit vomn Storm iw 

4 man von ſeiner Verrich 
zs mmen. Der Marchaíe Galeveci Bat 
P uw uagleichfals fubinde grhabt / weicher 
- 5 umbbeffet9tabeingen: von hm wer⸗ 


4 

SBbmar Zu gedachtem Meyland warder ferr Don Carſo Cæve⸗ 

nayo, ein Cavalier von Malta / nach kurtzer Schwachheit geſtorben / 

E Eapalicten (cinco: Ordens Degrar 
wor 


EE Da Gubenntot Gencratin dem Weylendſthn Goto E 
IM ven Ligne Battt von dam Spanifchem Confel ni Éivomo: Herren 
—* Don Andres de Silva einen Expreſffen Eurrier dekommen mit Be⸗ 
niens ridetofti Franbofen Colaliargdeetie verlaffen / weilbn ſie die be⸗ 
onut Nach vocgchende Ruytu⸗ "—— befahren / unb dabenelenſt der 








ewvtide. EUROPEUM, | 
Cipadichan flete / meiche mit den Hollaudſehen vigili apis 
ren ood rari vornehmlich weil Dey Ritter Barba⸗ 


citt flard'er Squadre Eng/ ri von der 
ſechen haͤtte fleffcu/ — mit tx» —— 
walt verjagenkonnen / ſie hatten beychrem Außzugeine ſtarcke Te Sicilien von 
stet Cafe gram idee eite auf —S— 
| — — Die Inwohnerhaͤtten dem Comte Barbo ^ | 
alii C afldadobéenteslidfsatut) oe von 5t. Salvador und das von Mar⸗ 
tagriffen wuͤrcklickx aͤbrrgeben / fe Bolo dioſe Zeitung inbeyGYeeitie ers 
ſcholſen / entſtunde eine groſſe dur ch gehende Freude bey jederwaͤnnig⸗ 

di. Unib dieſer Urſache willen ſunge manin der Coliegial Kirchen 
zutgwwachtem Meytand Sca. Maria de. p Deum, . 
— aieo dd icilien ohne Ver⸗ 

ung cing Biutowopffen zu ihrem Koͤug leet / dabey fich 
der Guberuater morat der Prinz de Ligne unb? vornehmſte ie S afar 
Hofo / die Grueralen / der Senatund eine unglaubliche Menge oto ure fin aen/ 
camefimden; mitkerwriß das Geſchuͤtz von dem Coffeet unt? auff den und das Ge⸗ 
—— / — — — (inea bin 
lon unb Vivros nd qat enpt vielen 
carinis cati wpyergweeldrd'on, | Der Gapitam 29m 
Don Don Cars 1 Homedei war von Alexandria abaercyt! mit Verwil⸗ 
f Eyrell: nach Spanitn prfigten : Er patte uoor ſeiner gan⸗ 
conr Sold gercicht / — Zeit feiner Abwefenheit 


— viel wen ger zutlagen | 
Der Pab cda veneinanSugincammoditt a, ca brin 

befunven / wie auch der Carbinal Otaboni , fo ſich deßhaiben gu Bett occi cons 
Boite muſte / deralte Carbiaf Barberisi aber und er Cardenal Corlr einem Stug 
ni befanden ſichwieder beſſer. Sutzwiſchenwar eim Puaͤbſtiehxer Befehl mommoedi⸗ 
außgegangen / daß Dim füre keinermehr als eim Ampt haben ſolte / damit wt. 
— — ſches er von verfchiedenen behaltẽ mole 

Das Hertogihumb Cari tor mamehr vorbei Doo Livio 
— eacfanfftunbit Poſſe ſſon genonnmen. Der Spamiſche 
extraordinari Abgeſandter Marquis dc Eiche &effcateichfate zu 
Aem wegen — Sicilienin — * "mt E^ 

au 
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— chon Zutauff odi CO afe bao Tc Dean ſtagarend fée? Bews 

Copenfdye wercke drennen: Vicle Groſſe / welche man bififcremanral arjaltau / 

extraotdi. fontamicht unterlaſſen / ihre Freude darumb offcutlich ver tot Coo 

uar-Xhao . € panic zu bezengen und hatte ber Pabſt bem MonÉgaorc Cicala 
- fanbrju — bes Ertz⸗Biſthenub Meſſina uͤbergeben. 

— NE... Baitc mon bic briligc gi über mit den * 
Seen Guo Arch ban Saplánbifcbon gugcbracbt went ] 
Porccſinu in de Ligne valétaco bonceiuat | wb has 

lienbag Te  nontiadom beſucht. Muf Copanicnf 
Deumfm. Stadchalter Nachricht / daß bcr Konig mit míc bcn jagen fib 

gen uũkuͤnſt⸗ ſtigte / und ſonſt insgemein wegen deß ——— —— 
fidci $coc/ wiewolen die Frantzoſen faſt allen Reichthumb auf den 
wesckenren· mit entfuͤhrct / auch viele orci NM AME | 
Franckreich zu hegeben / den Seyden⸗ Handel alda anzuſtellen 
Zu Genuaſtunden drey Der Republick Galeren bereit / umb eini⸗ 
ge Miniftros nad bear Inſul Corſika ju fuͤhren damit fic aldar die Jv- 
flig admin i&ciren ſoiten / dazu fic auſſerwchlet worden / man war aud) 
veſchaͤfftiget andere außzukieſen / "DE Veſtungen 
auf den zwo Xevicren guberniren ſolten. Die — Qonesp - 
woar inmittelſt von Spanien glcklich ankommen / und —** | 
Wahren tinb CPaarícbafftin Collber nuit acbradit, 
' Zu gedachten cua ſtuͤrmeten einige Frantoͤſiſche Cavallier⸗ 
Comme in dieſem Monatin diac Kirche / und hatten egen ciigc omo für 
nehmſten Fraucnzimmer be geziemenden Kelpect verlohren / ſo daß 
cit Ihrigenfeiches augezeiget / 







































verfuͤgi / die Gubernatoren oen Tanger / deß Herdogs 
ſet aug Eugelland einizen Sohn / welcher von ſeiner Ruͤckrepſe von 
Rom (ich eben zu Gcuuabefunden / am erſten ouf ber Kirche gehen / 
angetroffen / und ſelbigen in daß er einer von obgedachten 
Fr angoſen ſcye / drey Schaͤſſe gegeben / davan er zwey Tage hernach 
geſtorben. Deſſen Coͤrper balfamiret nach Engell and geſchickt ward. 
uin eic Printzen m—— £g 
itd 
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XX  EUROPAUM., 
fínan dem Capopif. ofc 
enit einigen vorereffuchen 









Y» umm — 5) : jus 
Diolongen? wuwbit Vercham deir Gheehirr / ſo mm 

vcrurſachte bae. continuiriche Regenwetter in bench Vencuianiſchen em, ^ 

anden groſſen Schaden; Indem Ar ſenal hieite man ſtarck annit 
verſchicdener Kriege⸗Schiffen / untb pic Armee jur Qe 





em. Unter diefen gluͤchugen war auch der Herr Gregorius von Mab⸗ ^ 
£a | wilcher die erſte Rede an das Polck zu Meſſinagechan / daſſelbige 
qu vermohneu / damit es beffinbig ín ſanem gefaßten Sch iuß 1 nef 
Ach von ſeinem rechtmaͤſſigen Joa adzufallen / beſtundig verble ben 
ſolte. Liner denſelben war auch eit Kauffmann ven: oem Hauſe 
Sot / weicher viel xb mit ſich gebracht hate Dieſe Derrén beo 
gehrten von dem Staat ju Vencdig ein ſacheres Geicit / der Senat aber 
hore arie i e deſſennichtnoͤhtig / weilbic& tabe 
mbblinge fremtodse, 

Der Garbinaf &lthieri, cicer fic erticóeagelfer ure e ap^ 
Roig auffgehaltẽ hatte / war von dannen nacher Paduaund Lonetto ge⸗ ci,nſüc. 
repſet / uͤber die maſſen wohl vergnuͤget / wegen der (bre (o er vor dem per von dem 
Senat entfangen hatte / welcher ihm alle Hofichkeicen erwieſen /— oic afr puces 
man Fuͤrſten und anden Hrſonen von fothaner Qualudt ju erzeigen nedig groſſe 

— — 
dagroſſe ti geit hinterlaſſen / wotůber fidy 
xederman die davon bekommen / sateunberm mus. n Aw . 
* | — -Qie 


TOP AR REGUM Venenan · mo E, 
QBruetts feteticinen Ofoyecatto 
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Apre, ' 






aftxian. 


HPeſchiera / Seibiger mar Medie 
-  üfvengeng 2uliempfoatie ben joa yfftn tef blaioo D avionscbodofost:mat 
meſter fibi £o erdas d parestiiba 3romtifiae grdacheen Orts aber alie maſſen 
Re 9mit wicbte und etri i niei zu — ns 
x | hatt undalle noheige Anſtalt cim 
—— 22— — Weibe gleichfals vom Brod zu heiffen / weiche aber 
recae ihm chracht hatte. 
der Proceß · Zu Conſtaminonet / wae Schreiben von dannen beruchteten / war 
gemacht ¶ sic Qgueirung (o aaef wicht / wie man ſoiche angegeben / nd der Groß⸗ 
wird.  COcic gunt gchabt / bleiben dem Groß⸗Turcken wuͤrde it 
et mifi eigener Perſohn gegen xr Donat kommen / keiner aber oon ihnen fid) 
deant ——— ſondern das Commando der voſligen Armee denmn 
— foarofintóst Baſſa arveir auen uiewul dicſer fefifes nichtifucbte 7 auf - 
eleiman fie Furcht / eo moͤgtram follidbrin Succe(Tes mare den Kopff koſten / ban 
— bit Moſeowiuter vic machtiger als erim Fetd ſeyn wurden; Niemand 
ton frembden Maniſtern [olte dem Ottomanm chen Hofe folgen ats 
der Kayſerl. Abgeſandte / welcher in abſonderlicher Confidenz uus 
oͤfftern Confer beariffen ſtunde. 

. Sheporgee«fam Mißvorſtaͤndnuß mit der Republick Raguß 
ud der Pſorten wareraummthyboygcleget / die mitdem Marquis de 
Nuintel aber gienge noch im Sebwang unb warder Fricdemit Poh⸗ 
(eu auehnechnicht racific sethprtlenbie T hifes darauff hielten / bag 
bic Pohlen bfe zwey vorncbme Plaͤtze Bar · und Medzibos sum Wa 

| fluß abt teneat borgo gelangen E 
Galeren tiche von Venedignach Corfu beordret gewe⸗ 
nad; Gora 8* — — M geptoungen / —— 
etel gkiten:t fene chiffe/ wel ju Pari 96 
| — vifionen für ic Gronteferin Meſfn⸗mut 3585 — 
rmeint / und wospen/ von Xapfert Maj. 


laͤnger ver^ 
gaͤntzlich confiicirc dswerben efédor. 


















bleiben. 
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Schriftuiche en Orten zuſammen 
ain | amb zwo Scsehifebe im Archipelago gaͤntzlichen 
außgeplandert / ſchr groſſe Beuten / poppe Sclaven ae 
mache / demncchſt aud) denen Barbariſchen Kriegs⸗Dchiffen mtace 
gen argent / umofeibige jubefreitew dx ficallcifre Macht fóun: 


—M —— * níalu Áncon fatte burth eigneomach 
o a 
eiie addidit Ctaffeta- / ow ; — Sransófifthon 











ſelbigen Schus beg eam : 2iu$ Ciicilen ſelber hatic man — * — 
daß der Mareſchal de laFucillade ſelbiges Koͤnigreich ſicherlich gantz 
verlaſſen in hundert Segeln groß und klein / darauff beyao o oo. Mann 
darunter etwan 6. .0bt 7000. Soldaten / das uͤbrige Frantzoͤſiſche 
Kauffleute und Rebellen geweſen / uno daß alſobald Don Carlo 
Caſtelli und der Marquis Don Jofeph Stagna auff allen Straſſen 
viva kEfpagoa, ruffendaffen. — Ein Jurac von Meſſina/ DonDo- , 
menico Calamara genannt *5 Regęgio: und der Monfignore 
Dini, General Vicatius, mitdrey Deputirten nach Melazzo grſandt 
worden / alles ju berichten / darauff der Comte Batbovon Re Ene 
taco Meſſina kommen / amb Batte auff bem groſſen Platz deß 
— II. — / welches d Einwahna 


Ur — — 2ibaeontier zu Aom Doer — 








Barbaro, war wieder zu Venedig augelanget / umb batte der Herr Antoni 
imf Crbapaair son poen nef voe —2 — 


bevm Herboa achabe; Der Cardinal Aichicri wa gli falle von (os ostag. 
edeß Cardinals ſadeur komt 


— E 
u$ ie top oi rms ju utis Nachntht ein / daß fid wie ai 


die QMicirer deß von Rom 






eut» 


Apufitt menanb 
——* 
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Inubtic euefan⸗ zuruck. 


jo -BURKKIUM — aun ubtiwf. 


ipe Aſiatiſche Vocker aber wurden imer nach der Sonau befoͤrdert 


IJadeſſen aber ward berichtet / daß der Jriede mit Pohlen am9. dieſes 
ratificirctworden / es koͤnte aber ſclbiger Cron Abgkſandter nicht ehe 
von dannen wegreyſen / es waͤre dann die Karification auß Pohlen an» 
kommen unb gegeu der Ottomanniſchen außgewexelt worden/ maſſen 
man ſothane —— einverleibet haͤtte / weſche gantz an⸗ 


i rſt als der Tractat von Zurauna lauteten / und man nicht wuße obbic 


— ſelbige mürberacificiden ober nicht: 
von Raguſa fonte nicht den geringftar Abſchlag von der 
jenigen Summ erhalten / welche der Groß⸗ Vezier von ihnen forderte / 


a waren ihre Depuurte gefaͤnglich gehalen worden / uñ wolt bo Broß 


Tuͤrck die gantze Summ vonihnen / und noch darzu den · Hafen wi. 
Treutzes haben / einen Waffen⸗Platz daſelbſt zu machen. 

| Am ꝛ8 dieſes langten ju Venedig vier deroſelben Schiffe vor: 
Bagefo Curia kommend an und diewril den Tag vorher der Herr Ritier unb 


— o . Procutator Angclo Cernaro tit tod abgegangẽ war / welthen Tobs⸗ 
Cnenedanp foll jedermaͤnnigiich wegen ſeincs groſſen Verdienſts anb Seſchick⸗ 


férProcu- lichzeit / deren Merckzeichen er in vielen hohen Aemptern / wom 

raor gehet die Republick bekleidet / ———— nach 

mittod ab. Franckreich unter der Regirung Ludwig deß X ELI fatte ſpuührentaſſen / 
hoͤchlich betauerte / ſo fame der groſſe Raht zuſammen / unb erwaͤhiten 
einmuͤhriglich an deſſen Stclle / den Procurator Herr Andreas Carna⸗ 
vyo,Gencral —— ín — welcher unter andern Aem⸗ 


Andeſſen ern ſoer von der Republi / ah boe Gencralat mit groſſem 
Farttonnmt Lob verwaltet / und * dE 
- — ſo hatte man deßwe euden⸗Feuer angezaͤndet / unt allerhand 


— —E nacheinander in der Stadt gehalten / und ihm 


Preveditor. eine expteſſe Felouque €——— ng dba | 


inbarbo- gebracht worden. Es mara auch nod zween andere Ra 
gane. verblichen / einer von dem Hauſe M MENS fu 
| — ſe Moroſim welcher auf dem Raht ber Zehender geweſ⸗ 

Nachdem auch der Herr Contarini —— in raids 
Erlauduuß wicder nach Hauß ju kehten begehret / ſo war man zu Ve⸗ 
wea ne— TT vef 


Oxféidec. .. e QEUNEOPAEILM i -— s 


6e Procuratores gba. / obrr ben Hermm Sebaſtian Folearini Ares 


zween jnnge Herren von fuͤrtrefflichem Verſtand un? groffcrJooffuug " 
Gbnjijunbut o — 2 | 

ic Herren von Meſſina / welche fid) su Venedig auffhielten / Koͤniglicher 
hatten auß ihrer Stadt Nachricht bekommen / daß ber Koͤnigl Stadti⸗ Stadthalter 
halter daſelbſt bic Geſchwohrne undalle andere Officiers erkieſet / wel⸗ zu Meſſma 


che der Raht vor der Auffruhr zu erwaͤhlen pflegte / und daß im ůbrigen iſt gar guͤtia. 


Se. Excell.im Juſtitz Policey⸗und Kriegs⸗Weſen fic dermaſſen wol 
und ſo guͤtig erzeigte / daß alle Einwohner mit derſelben ſehr wohl zu 
Frieden waͤren / und groſſe Hoffnung davon ſchoͤpfften / weßwegen fic 
faſt alle mit ſicherm Geleits⸗Brieff deß Spaniſchen Abgeſandtens 
ſich wieder dahin verfuͤgten / und hatten bereits bic Wahren / ſo ſie von 
dannen weggenommen unb mit ſich gefuͤhret / wirder dahin geſchicket. 

Sie hatten auch Bericht erhalten / daß bic Frantzoſen bcp Dic2000.paar "ue 
— die Soldaten / und Holtz vier Galcren zu baucn daſelbſt hbiinn 
ecnaſſen haͤten. J p 

Dic entledigten Biſtthuͤmer von Crema / Corfu unb Sante Gnsebiane 


cwurdennnit ba Herren Zolio von Bergamo / Herrn Gofmo von So⸗ Biſthumer 


ime und bem Herru Barbarigo cinem Canonicovon Padua erſetzet. 998 €reng 
Der auͤber die Geſundheit vcrordnete Magiſtrat tvolte unb ; 

nicht zugeben / baf man Bricffe auf. Pohlen unberauchert p 

ſolte arnehmen / es waͤre dann daß der Venetianiſche Abgeſandte zu erfetet. 

Wien berichtete / daß die anſteckende Seuche in ſelgigem Koͤnigreiche 

aufhoͤrete Ih. Koͤngl. Maj. in Pohlen war qu Lublin noch nit ankor⸗⸗ 

men / ſondern hatte die heilige Oſter⸗Feyertage zu Piliaskowitz gae 

ten / und war folgends allerſt nach Lublin ſich zulſerheben willens; wo⸗ 

ſelbſten mitlerweil einige Geſandte aus Perſien / und von ber Ottoman⸗ 

niſchen Pforten / Seine Koͤniglich Majeſtaͤt einzuwarten / nebenſt de⸗ 

eon Kapſerlichen unb Frantzöſiſchen bereits angelanget waren; Der 

Moſcowitiſchen Commiſſarien aber war man alba noch gewaͤrtig / und 

willens / dieſelbe mit groſſer Solennitaͤt ei lav / ſo den5. dieſes bey 

ibreni ſelbigen Tages verhofften Einzug batte geſchehen ſollen / 

dermaſſen / daß zur endlichen Fortſctzung der Convocction nichte 

weiters als die Koͤnigliche Gegenwart ermangelte / indem viele der Se⸗ 

natoren ebenmaſſig angelangt geweſen / und — E 

1 — — 4 : | 
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kane ^ Syr d Hopimotta den zweytendieſco von Lemberg dahin auffgebrochen. 


bdin Sultan men / 


Man urtheilte unterſchiedlich von denen Sachen / ſo bey ſelbiger Cone 
. vocation ſoſten vorgrnommen werden / worunter auch der Grec mit 
der Pforten gerechnetward / indem ſelbiger weder an Moſcowitiſcher 
noch Pohlniſcher Seiten ſorichtignicht zu ſeynſchiene / afecitie cite 
hero hatte wollen berichtet und geglaubet werden; maſſen der Polni⸗ 


ſcche. Geſandte an der Pforten febr über: ct hatte / 
und alles auß derWallachey unb Ukraine / la Cer⸗ 
fie untermdato deß 24, bito eingezogene) zge / daß 

die Tuͤrckiſche Armatur gegen Moſcau ít brecheir 


wrude / welcher alda auff das Beſte zu begegnen / auch bereits 22000.. 
Mann Moͤſcowitiſcher nfanterie und Artillerie unter; · Kiow an⸗ 
bBmmen waren. | | | 
Senn ^ gu£umbeg warumb dieſe Zeit ein vornehmer von Q(bd ankom⸗ 
e welcher in der Tartarey unb hinter oer Donau geweſen / welcher⸗ 
Qaija: c, v9 gewißberſchtete daß der alte Han Muradin Cultan/unb C utran: 
—* alga / nebenſt andern Officirern ihrer oes psy ſeyen / und der 
Imbraim Haitan Baſſaun Indrinicale in Verhafft gerommen mds: 
m . Ve die Urſach deß Verhaffts als auch deren Abſczungſolte ſeyn: wri⸗⸗ 
oan ſie vor zweyen c Iahren unter Zurawoe nichts der Pförten dienliches 
.verrichtet / und Ihrer Koͤnigl. Maj. iu Pohlen die Uberhand gelaſſen / 
auch daß er vorm Jahr unter Czecherin ſo viel Voick vertohren haͤtte. 
Er aber exculte ſich / daß / weilen — unter Jarawar das ome: 
mando ůͤber ihn gehabt / er unſchjuldig waͤre / maſſerer Cjecherin fidtte: 
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bic Mo . 
——— 
erie urb Dragoner / auch 
zu Roß und Fuß / dafelbſt ebenmaͤſſig ihren Einzug ſehr auſchnlech ge⸗ 












Anno 1678. 
Aprilis. 
Pohlmſehen Caval⸗ Moſcowitti⸗ 
Einholung ber Lublituſchen Vuͤrgerſchafft E eire 
el» 


atte Wiilen Seine Konigl. Maf ín Pohlen fidy anfangs ín Das ba; hen praͤchtige 
ſelbſtigtt GSrmrliten⸗)donnen ⸗ Kloſter / alda bic Devotion Der heiligen — iu 


Tage zu verrichten / begeben fo hatton dieſe allerſt am r1. bujus Qui ^ 


-Disti)onb slug: ihr Aubringen auff bit Conjunction der Waffen wi⸗ 


Artic Pforte. Se. Koͤnigl. Maf wareniſchloſſen / dieſelbe auff das 


ſehleunigſte jure xpediren / und hielte auch am 12; dieſes Conſilium zu 
Aenmaͤſſiger Abfertigung deß au Lublin mit ſothanem Beſcheide / we⸗ 


gen Abtrectang der in Podolien liergenden 4. Staͤdte / Bar / Medzibotz / 


ienurett? Seni eitatfotilen auſen / d) die Pforte nit dengering⸗ 
ſten Ort Weſonders umer den benaunten / der Cron Pohten zuſtehẽ wol⸗ 
le. Der fort Greika ſolce denſelben zuruͤck begleiten / ͤnd zugleich dem 
an der Pfortrureſtdirenden Cutmiſchen Worwodem deßfals eint Rer 
folution — fale fit etwan ber Pforten mißfallig fom 
Fel / rinu g 
— 






Krieg zwiſchen deroſeiben und der Cron auß⸗ 


—— — Conjuntos ber Waffen / weil (it nitht Moftowien⸗ 
| fct) indem die Grſandten feine ſche Geſand⸗ 
m / gedhe qu keinem Effca, ſchafft be⸗ 
gungbekominen / war Ihre —— | 


1 te vont! £ubtin nath Prlabkiewitz 


Koͤnig in 


J r Senatus Cenfiliunt gefebtop 271 iet 


a8 ehalten werden / unb: 
Wertutw ' Conftitütión in £ittaum zu Groduo. Doch hatte die 
Moſcowitiſche Geſandſchafft fo viel verut ſachet / daß die Bitoman⸗ 
ttifcbe Pforte geundere Seithen · auffgeogen / und nunmehr nicht ab 
lein Kainig und Niemitow welche Dart! fit der Jorawaiſchen Frie⸗ 
dens⸗ Verfaſſung / deß Tuͤrcken diſcre cion anheimd geſtellet worden / 
abgetretten / ſondern aud) bie Stadt Jaßowitz wieder geben wolte / 


beruhete alſo das gati Werck noch atf Bar und Niſebutz. Nach⸗ 
Am · man aber die m"— —2 


^ 


fertigung 


N 


| . DE rASg8TUM?Z — Quolfáne ek. 
Agne 1678. 
Ap — ———— — rd 
77. vepanadber] dar ffre Kibiger in kuthen erfolgen. Sirm Cham 
aie fic ſehr gut vor die Cr Pohlcn / iib hatte ſach zum Media 
. «orengiatben. hingegen ward die Moſcowittiſche Geſandſchft an 
ber Donau angehalten / weil bcr Eroß » Tuͤrck in den Crcdiriv ger 
Sultan genennet worden / da er doch den Cite Kaͤpſers van 
Auffgang der Cerne bif jum Niedergang pr .cendirte,— 
Maßewiner ·¶ ¶ An dem Süte[comitifchen Hoft warb —— — 
nadyén. 2n fü Asta fame Macht wider bert ac allber Tuͤrcken unb 
flütmier Tamtarn zu doc zu bringen / tok vei ii asa a 
— a gedrohetẽ ba — leot zugewarten / sogil 
Einfoll tet. — es zwiſchen ber Pohlcn und üsdden fetlor aec &icbr dee] weßha⸗ 
Türcken Ted Pfortenoch alie ihre Macht wider die WMeſcowitter wehe ars 
Zartew — bajen co ant Doilinteicitr qur Suptér fete 


Auß Niemicrow ward een ban ad atigen Commcedsnreg 


citet tog —⏑—⏑⏑ — utitetſchiedenefreundiiche Cooferca- 
gen e Borkalepy Sorvky verſichert / meldete Er unta andem / daß 
















der Cymiciniczenko feine Ferien Gorofe vollendet / mitten Silij⸗ 





— —— Free m Pest pi pim ub 


| ZEE ak eoru — p — 
Bc Ses dum joe lan aum | 
der Jancnko auza ge⸗ 
warnete und wachſame Moſcowitter gerachtu / aud von ſelbigen alfo 
entfangen amb bewillkeranct worden / daß ihrer arnig nut dem Leber 
davon entgangen / und die uͤbrige in — taf 











kaum ein einiger Tartar zu dem urckenſibergelauffen / und ſich al- 
viret mob ba Janeiro unb un, o —— 
fo lebendig gefangen worden. 


Dennemarck Die Schocdiſche / Dhaͤnuſche und Obranbeibutaifd Ge 
rüſtet ſich zu — — / fe ward zu Coppenhagen alles toas zu einer fru⸗ 
ciem ruͤhen hen Campagn e dienlich / herbey gebracht / und ſolte bas. (cac Ran- 
Feidzug. dezvous aka bey poe ye 


| 


O0gM««c /^——SRSUROPAUM. 


Erde damn otii Asclaud / Holſtein / und andern entfemten Dertaw Lei. | 
 bobin fowpen |. oic Daun Bercitecinige Coquabrons Grootnburd ^ 0^ 
Fienßburg marſchire / — nebenſt andern daſelbſt erwartet 
Jy Graff Jem / Vice- ven Hoiſtein / 
—RE — Herr General Major Degenfeld / und ande⸗ 
regroſſe Caralleisbefanden ſich zu Pete gii, fjütgcgtn vero — 
. (amiet fib fonfien (cbr ſtarck in Schonon / unb ridteten eine Armes 
ponro à 240 oauff den Brinen. 
Nachdem der Herr General £cut- Chauvet am jo v rwichentn err Gene⸗ 
Meona odem Commendanten ín bcr Schautz zu Dammgarten cap Leutenät 
' euffaticrbere! ſo hatte derſelbige abſchlaͤggge Antwort gegehen / wor. Chauvet 
auff dann das ſchicſſen mb Fcuer⸗ eiwerffen angegangen / auch bif forbert "ue 
den 31. alß den crften Oſtertag Abends conünuiret. — en Montag Schãtz Dam 
alßden:. sit faute der Commendant zu aceord pet / und einn gartnauff.- 
— ide Cm - begehret / ſo aber nicht Me. 
ſondern auff Gna pir an rt worden. Worauff oun 
biz. ea hjimdori 


Dena. bic fco Durcht au Brandi aburg Gant; Prio Gurt 
25* Brat — — mor dnm, — 
exp ias e 
iri m dio inan itm / fap anveeb mit alle sonan. 
áenbe Gron kommenden confi mirer / auch groͤſſer gemacht / weder 

orden. — —— 
acht e 
Schweden masc ſchr miß guͤnſtig ) daß ben — I 
dachter Action — particularis aus C Driftianftabt ſelbſt ifii » 
handenkommen / maſſen ſteniche allein alle Paͤſſe ſtarck beſetzten / ſon⸗ 
"—— bif auff eine halbe Meile nahe kommen lieſſen / 
bonne man keine eigentliche Relation von ihren Valuſi erfahren 


mogte 
tad demda Dine iveflenfe imita: Regn aiia ret / Obriſt Tref⸗ 
Pesos amd Nachricht apr da fenfelb ſchlaͤgt 
-— e Moved 

li 
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Anno 162. mir mumtion convoyrer / yoeiece dann / nachdem fi set finos ' 
erueAnmarſciydt achticht erlanget nnb fic nach Warth rclitint d ange 
| griffen / uso dientitemeafto / 5. Lieut. 1 Cormet 3. Gorporsis 
* 47. Ganeine gefangen bikommen / uti die uͤbrege copus 


Lneb 7 Dic étui Volcker hatten die Schaut Dammgarten 
am, wicder verlaſſen muͤſſen / weil die Waſſer daherumb dergeſtalt hoch 
qe ,, aeta Daß bie Stůcke ſchwehrüch davor wegzu dringen gt 
ten ab. Ams. dicſes kame auf Chriftianſtade «in Gyprdfa ani foaij. 
! 3, Neſes vou dannen gegangen / ſcibiger berichtete / bap Wie Schwe⸗ 

den bij — seriei d a linn Jondern alle praparatoria mad 
| et die Siete über Land den Ein⸗ 















pottirt eset tham 
Arif d Oengen Dinfia fi —* virt T2 
à Ambatbere mebr 


Jinfralt witd i cela orte iie 
i Gopptt — bit 


bríngen umb fdfvet w "- € 
OR —* q Cue Ordini GMarito pa na 


il fomir "iir * i — — 
50. 








wiand Oxo ^ EUR Ó -.PeuM. 33 
oAreillerie⸗Wediente / 159». — unb 458. Srogonerbo Arria 
kommen ſelte. Die Heſſefehe COdkdr / gleich bas vorige Contin- 
gent , alf 800. ju (juif umb 4. Compagnien ju qn feti tatto 
Kaͤyſerl Majeſt dem dna in Dennem arck übertaffen / welche man 
— zu Coppenhagen gewaͤrtig war. 
Vit dem Gouverneuer Baron von Meerheim zu Landskron / 

ſo einige Tage unpaͤßlich —— beſſerte eo fie nunmehr wieder / 

baſelbſt kamen taͤglich viel Voͤlcker an. Die Bauern in Schonen um 
terlieffen nicht / mit allerhand Proviant zu gedachtem Lands Cron ein 
zufommen / unb ſeibiges zuverkauffen. 
Den 19. dieſes ſolte —— 
wig / Holſtein / unb Graffſchafften Oldenburg unb Detmenhofſt / 

wie auch in Dennemarck oer Anfang mit dreyen Faſt⸗Buß⸗und Bet⸗ 
tagen gemacht werden. Am 10. dieſes Morgens brachen — Koͤnig in 
nigl. Majeſtaͤt in Dennemarck und dero Herr Bruder Printz Georg Dennemarck 
von Coppenhagen auff / und giengen durch Rathſchild nach Ander⸗ ipti. e pr. 
(cbau / hatten uͤberall die in Secland licgenbe Truppen in bero gegen⸗ E 
wart muftern lagen / und nach bem ſolches alles verriehtet / kamen fie fapb- (ote 
am 12 er Abends — gluͤcklich wieder an. Dieweil acker oap 
eun. Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt bero Militz im Lande aller Orimin fea. 
—— poſitut und Stande befunden / ließen ſie daruͤber ein gnaͤdi⸗ | 

m 






n verſpuͤren / 0a dann auch folche Truppen / oufkr ben jeni⸗ 

Coppenhagen sup Guarnilon fa '$0oo. Mann 

zu ſeyn gefunden wurden. Die Guarpitan 

trato continuirlih exereiret / mie dann am 15. foie jmfontne 

vorbea Caſteel nachder Scheibe / und —— P 

not Ken geſchoſſen / wobey dann Ihre Sóniatiche — wie auch 

ber Printz unb. andere — fit n EN — * 
/ un ate ver⸗ 

— pn tdt c print — ——— zu Coppen 


loterffkio ba Sewehe aeoben ouffor Eytmlitgar dallo! b e fim," | 
ide fonber Bas citic v ) Nt 
"Bpentibe unte sinchaf mai eferfipo domne we Sie herge⸗ f 
ferma "Ld dits. "ce Moßquete gerie jeche / tig einen hoͤlzern 
Xt bicfelbe Kerl für. 
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aleitbfatsim arfeb bafi Den i9. dieſes girar 
bea Lands⸗Kron gewiße — ein / daß die Schweden am io. 
dieſes —— an Scucral Major Cart Heiurich vonder e 






V S6 tin nfocr unb K mehrhaͤtte / waͤre co alßdaun noch seit 

air — mi yin eile viet nia 
me na ſeo alß bit NIRE Aungriff auffoje Stadt 
| afe vonder Norder⸗ſeite | auf zugleich von Hammer abũb Mos 
| —— of mi fin (cis Prahmen nach bem BVeyhoff geſetzet / und da ge⸗ 
ſuchet auzufallen. id i Sd sauf uam tt " / 
- snb hernach vom Beyhoff agen; Das Canoniren 
gedauret von Morgen anbiß Balb eilff Mittage.. Des nd 













doge feurcte der Gouverneucr — Sid. der Victori dreymaht 
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Cunidhóm —^ BURKOPEZUM  X^^ g- 
tnit bero Gomnablin / Sic Frau a von Heſſen / um 
ceſſin ihre Tochter / ento ihre Durchl. der ven Poß⸗ 







ub (cr Einzug iu | 

Bexmin / wobey bit gantze Gaarnifon gu Su / ser em ciam Churfuͤrſtl 
Tags neu Ober⸗ und Untergewehr bekommen / und die Burger⸗Durchl. m 

ſchafft der Oreyen Stadee ſich im Geweht pra(entirtey; £s waren SDranber.— 
Cpurf. — nebent 














Am 22. dieſes langte Konigu ——— 
marck | nda E * ^4 fron u Dee x 
Coppenhagen wicder an / — abcr fich ab abcr am folgenben Nach⸗ — 
mittag / nachdem in dero Præient oic Muſterung geſchehen / wie⸗ 
berum von dannen. mé 7 tonii gta eid an dl- 
berhocdſtbeſagter oni Qajefidt dure Qo —— 
ec! weicher war den 15. dieſes Monats / vor hriftiangabt gewaltig 
eingebuͤſſet / continuirte/ unb ward daran nicht mehr gezweiffcit/ 
ſondern nur Verlaugen getragen nach denen cigentlichen pasce 
rin] tnb zwar auf ber Citabt ſeibſt. 

Am 9, dieſes | ba bic Daͤ fem afia Cuff usb Chrtrag 
helcen und deßwegen keinc Part —€—— 
bm 15. agr de mát verwundeten Offiorem / unter —— 

. Convoy die Hedinger⸗Orucke / nacer Malmoͤe / um rd 
carige zulaffen / hengebtacht. 

Den 24. dieſes gienge von € eine flori 
«uf / um von boi 


c ) 
— CCS 
blecquitt/ itur Gat pbi. 
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prilis. 


werſardee Gef angene toten 
— zoo durch Hunger und Kunemer vergangen / amb dieſer Reſt watd 
von der In⸗ nach Coted'tebgc ſchickt / umb nen taro nach Ueffland trans por. 
e en tirt zu werden; —— * molt cit Regiment darauß fenmi- 


lRuͤg 
unger und 


Sur Ph "Alis bic zDdbnide vont Seeland nach Laudo⸗Cron amterenGe⸗ 
angen. Jal Major Rantzau auficommandirte Reuter und Dragoner / 


nebenſt 100. Mußquttirern apta. hujus deß Abends umb 6. Uhr auß 
£anbe Cron nebſt dem General Major Meerheim nacher Engeholm 


fich begeben / (o hatten ſie ( ohngeacht General Majer Gee? auß 


Helmſtadt den Commandeur , Rittmeiſter Sven Wrock in Engel⸗ 
hoim / ub codem dato den 2o. fuͤr der Daͤhnen Einfa 


llgemarnetiund 
verſprochen / mit einigen Reutern und Dragonern bed 27. dito umb 


Abend gewiß boy then qu ſeyn / er fofte ———— wehren) dennoch 

am 27. deß Morgens umb s. Uhr bic Schante vor der C tabt empor. 

uirer, welche mit Spaniſchen Reutern und Palliſaden — 
geweſßen. Der Feind cecirirte ſich auß ſolcher 


Schautte nach der 
Seadt / bir oe or, pw fbl ttc dir ve 


mithinein haͤtten dringen koͤnnen / wann in ſolcher Cile fica 


huk areif· MED 
(AEMOrl lebapgstodrtufertiggrodas — Die mm bie Citabx buch cina. 


bolt an unp Trempetter von ben Occhniſchen auffge fordert ward / antwortete der 


«obenba Commandeur, Er erwariete luecurs, fáme ſolchzer deß Tagea micht / 


ſelbige. wolte er den andern Tag accorairen / aber man bewilligte ipe ſolche 


dilation idt feni ma mosariffenet Gvadbt amoter oriri ie Eotabt | | 


an. Dir eine Attaque ge bey der Bruͤckevon O 
— bacs Laur lr hogienge. — 


fair Seite der Stadt. Und ob zwar der Feind J 


die Bic C dbaem — firte/ dramgen doch beym iu 
repousfirfc/ bra 
| lincken Seite am 


Safes bic Ddfnifcber durch 


f Feindes Wercke | unb kamen tic ep ber Bruͤcken aetaquirende 
euch gackuch über / darauff der S cinb geb om Abſehrutte Binter bii io. 





tertooo.biftauf 


fa( but b vem /- womit bas CARTEL gang von been Schweden gebro⸗ 
ward. 





e seit «iens in utn — — | 











VBrand Geftchichce. EMROPAEUM. gt : 
ſlacheete alles in bie Seller / umo varbrennete alfo alles auffgelegtes Apa" 
DroviantXmition/ fpferbe) ContributiouGdp/ unb was (ong in. ν 
—— worden. Haad ward zugleich Das sante 
bic gantze Stadt / BE — / oe id Crlodende 
gelegt. In oer Stodt hatten /tbeds Dragoner / theiis an^ het im Brand 
Bxre Soldaten Man mM — entkommen / als der Com- auff 
ur Xittmmcifier uen Brock / cin Sergant / ein Corporal / und 
zehen Gemeine / ſo verſteckt gefunden und gefangen worden. Die 
16 ward demolitet, unb die Eyſerne darinn gefundene Stuͤck 
E geworffen. Darauff fanc die Daͤhmſche Parthey bon 
Aprilis Abends zu Lands⸗Cron gluͤcklich an / unb hatte bep die⸗ 
* ionis. Tode / ader alle Gemcine / und zo0. Verwundete / worun· 
(t Copitain Lund von denen Oragonern / auch cin Stuͤck⸗Junckher / 
ſo —, verwundet / bekommen. Die Freyſchuͤtzen (a 
— — unb Schwcdiſche Pardon angenommen / wur⸗ 


den unt 
NE iſche Gio ario » Nh 
tico om Xu sang xfi vorhege henden Monatho unit ſolcher M bue Franckreich 
son Ipern weggercyſet / daß er —— — Gruaraijon begibt ſich mit 
pick fefc mogte: Am e o. war ber gantze Franb⸗ ſiſche Hoff von Ryſ⸗ Unaun von 
ſel oder Lile —— — kleine Tagreyſen / uito fame ben 6. mes. 
Mice Novato Aprilis wieder 4M Sc, Germain an. Der Duc 
d Qilcans befande fici fonetticbe Tage zu Pariß / deßgleichen bet 
ra dc Luxembourg; Duc d'Enguientvar zu ſcinem Herrn Vat⸗ 
ternach Ohantilly gangen / die uͤbrigen hohe Officirer famen anch alle 
auß Flandern zuruͤck; Hittgegen wurden die unterm Marſchall de 
Crequy beorden / fich qur Aimee ins Elſaß zu vufügm : Der Mar- 
s de la Trouſſe wardaum Gouverneur zu perm porwonct; Der 
J Danfirchen usb oobac dor in Flan⸗ 
ban beſichtiget / und laugte bxn z bicfrce. gu Pariß miser an / werauff 
er nady den See⸗Hoͤfen gehen ſolee / iunb ſolche beſtens qu verſichern / 
&mb in ſelbigen Provintzien den Adet auffbieten / Jumitriſt ward auf 
IP 
tion —— (x € | — 
3i iij. Su 





m ^t DIARIUM.  . fune 
———— Zu dreyburg hatte der Commendant / Marquis de Bouffl er, 
— — otdre — bas F ations⸗Werck mit aliam 
dane zu Steps. Eiffer fortzuſetzen / umb alle benoͤthigte Defenſtons⸗Anſtalteu zu mos 
PH e chen / zu weichen Ende dann auch fo wohl an Bauren alo Soldaten 
Ordre das taͤglich s ooo. Maunn arbeiten mußten. Cic liefſen auch wiedet cine 
— groſſe Menge Fruͤchte auß Burgund auff Schicteſtatt fuͤhren / unb 
Mu alba ín arci ce QRagajin auffricitan Satten auch vom $óuig ordre 
erhalten / ba Monclas alle Trouppen / fo in der Nachbarſchafft ein⸗ 
quartieret worden / zuſammen — und umb Freyburg ein Corpo 
forasren/ umb die Kayſerliche / fo fid auff beim Schwartzwald unt 
Schwabenland taglich verſtaͤrckten / qu Bcobarbren, — Am c deſes 
waren die Frautzoſen / ſocehr Quartier im — gehabt / auffge⸗ 
broche / ———— ——— zu Weſthoven aber wa⸗ 
mi —— — Arta Vidori qſheſer we⸗ 

ictorig 
Stade Ipern / unb waren mit 800. Reutern 







| randi unb dapi: fe fftatt eiebcr ju Sc. rmain 4n / die Gens d Armes, 
fonpusnitbe: fcicbte Reutccyh / undðo0. Mann een ber Leib⸗Guarde / ſo Seine 
| —— Majeſdt degleitet / waren wicd qc aach Verdun auffgelrochen / drey 
fa m Sc. Corigaben aber bcp dem Hofe gelitieben. 
Monft, Catinat, Capitain pon ber arbe] war nac Dankir⸗ 
ſelbiges — an Montt. Bonnet anzu⸗ 
tretten. "a attitonic 


"— | Másxam pe Duc de eres vod jer 


visegei-ri turbare da Ziele dram nig 
talerien abſaͤhren e MNav ——— daſelbſt 
verſtarcken. — " 


Guterwater ín M 
weſen / kame den —— tbc na —— — 


Koͤnig auff — —— — 
Scheffo⸗ 



































euiéabe. EUROP./&UM. . $5 
€xtifisACopitain abcr / fo obacbacone ſchlechee Zettung auß Sici r676- 
lien nach Marſilien gebracht / — — EE "geom 
ni te weilen man fic nod; fe dalb nicht publicireà | 
grolte. — | 
4. le bap Oleg und daſigen Graͤntzen kegende Truppen mado; Seer bey 
ten fid alle zum Feldzug gefaft/ umb ward daſelbſt Berum zu xe Gne 
ger abgeſtochen / alwo drey Derachementen / 7) 1rd f, td R65 
met / fid) retraich ren ſolten / zu welchem Ende danm eine groſſe 7j hr dtes 
zahl aber unb Heu herbey geſchaffet / und denen Deckern Proviaut 
zu backen anbeſohlen ward; So begumten auch bic Generals⸗Perſo⸗ 
81/ [o bey kuͤnfftiger Campagne bcp der Crequiſchen Armee dienen 
ſolten / ſich ſchon einzufinden / und ward alles ſolcher Geſtalt diiponirt. 
damit dem Marſchall de Crequy eine anſchuliche und formidabfe 
Armee gegen Teutſchland zuſammen gebracht werden moͤcht. 8 
Syr Marſchall Je 1a Fucillade tar mit bcr gantzen Macht 
biß auff wenig klein Fahrzeug wieder atif Sicnien ankommen / unb 
hatte derſelbe von Sciner Majeſtaͤt ordre gehabt / denen Geſchwohr⸗ 
nai zu Meſſina bem 6. paffaco Die Refotuticn deroſelben / betreffend 
bic Verlaſſung deß Koͤnigreichs Sicilien su notißciren. Weil cr 
Abcr den 15 bito nicht fonte fertig werben / chaͤte er ſolches alsddann erſt 
kundt / welche fich ſehr daruͤber eutſetzten / alſo daß vict von denen Meſ⸗ 
finefcen ihre bereiuſte Guͤther ernbatquiret, mb wit ju Toulob ati 
kommenwaren. Die Frantzoſen hatten alles  auégeontineneine 
zʒemuche Quantitat Mehi / und etuches Getrcydig / weiches ein Kauff⸗ 
motn gekaufft hatte / t op bic Flotte beſtunde in humdert 
an Kriegs⸗Schiffen / Galcyen Vregantinch 


Am dieſes deß Abends umb 8 umb geſchahen suem in ei⸗ — 
Cf anb Zrindavsoor, $969 i 


piran ores oma vad Jof cina xad Galeno. qs 
raja Hy uisa ua olo om ja fad 





















^^ $i |.  DIAKIUM Sent hfeche 
Ar ipdi. daſſelbe wieder zu Hauſe kam / hatten dieſe Blut⸗ gierige ber Frauen 
(chon oic Gurgel abgeſchnitten / darnach fid) zu dem Bette gemacht / 
darinnen ihr kleiner Sohn / fuͤnff Monathen alt / deme fic auch die 
Kehle abgeſchnitten / folgends sur Wiege / darinn ein Kind von joe) 
Jahren lag! welches fic gleichfalls ermordet; Wie das Maͤgdlein / ſo 
14. Jahr alt war / mit dem Brod wieder nad Hauſe kam / haben fit 
demſelben in dem Mund bic Kehle abgeſtochen / und ihr gleich vot hin⸗ 
ten einen Stich in den Nacken gegeben / welches alles mit einem breiten 
Meſſer geſchehen / unb hatten alfo das Maͤgdlein in ihrem Blut / tnit 
dem Brodt in Armen / liegen laſſen. Man forſchte ſehr genau nach den 
Thaͤtern / und wurden dem jenigen / der dieſelbigen anzeigen koͤnn⸗ 
Je / alfſofort ioo. Reichsthal. ju zahlen verſprochen. Btvo «parfoncid 
| auff bic man Vadacht hatte / waren bereits gefaͤnglich eiugezogen 
Por 


pe bei. 
Senter laſen Die von Gent hatten in Placat auff deß Koͤnigs von grand ^ 
oe $ reich ordre publiciren laſſen / darinnen ſie denen im Lande von Wacs 
x — und darzu gehoͤrigen / wie auch denen von den zwo Staͤdten und dem 
Ae (xo Land von Aelſt befahlen / den Eyd Sr. SX ajcüát allein zu Cei ftn] umb 
pubicre, Dinfüro niemand anders vor ihren Koͤnig zu erkennen / auch dencn 
Spaniſchen Unterthanen nichts weder dire&c noch indirectè gf 
contribute / bey Straffe deß Abbrennens / inglachem alle / fo wohl 
Civil als Criminal- Sachen hinfuͤhro ín Gent anzubringen / und das 
Urtheil bafcibi abzuwarten. Woruͤber die Einwohner gedachter 
Dra dy lefletet arenis tien tongu jy fiy fallo relol 
viren ſolten. 
Dioie Frantzoſen hatten nunmehr Meſſina verlaſſen / unt war 
deß Monit. de Fucillade Xcyſe gu fcínam andern Ende angeſehren qe 
weſen / weil Monfr.de Vivonne allzuſchr cngagirct war / und ward 
ſolches am. paſſato mit ſolcher Kluͤgheit uno Vorſichtigkeit ange⸗ 
PFellet / atz man imme wuͤnſchen moͤgen. Geduchter Monfr.de fa 
Fueillade hatte cin Vothaben nur acht oder zehen Stunden vor fci 
nem Auffbruch zuerkennen geoeben / nachdem er alle Frantzoffſchze 
Trouppen und Canonen / unter oem Vorwand cines A 
ges / zu Schiff bringen / und einige Schweitzer in dem "arx | 
/ t, 2321- 








xi £URoO P JE X M; 
S Salvator , Scaletra und Taurtnina gdaſſen: Als dieſe Jdemges ARBRYEME 
" C;távt unb toorbai/bórte sau nidyte aubcre /. als cin cr[doródtte — 
Lor eorr x Wehllagen an allen Orien. Eine greſſe Auzahl dc la Fueil- 
eſſineſer / und faſt lle vom Adei / die der Spaniſchen JGnnefic lade verlaſt 
A trauen wolten / giengen mit ihren gane Familien zu Schiffe / Meſſma und 
und wur den dieſelbe alsbald nach ber lotte AÄuffbruch nachgcholet. sent Sici 
Hicer auff kame der Ertz Biſchoff und Gouverueur von Regeio E 
benſt einigen andern Spaniſchen Officirern in die Stadt und machten - 
den Accord. Man hatter hnen bic auf Spanien mitgebrachte Am- 
neſtie zugeſtanden / und mit inea gnaͤdig zuverfahren / auch alles wie⸗ 
der in alten Stand zu ſetzen / nerſprochen. 


Ser Koͤnig iu Franckreich gabe alendenen / fo auff die Caperey tnis i " 
fahren wolten / zugeruͤſtete Schiffe | nurbaf ſie Proviant unb Mu⸗ Franckrei 

nition darzu ſchaffen / unb ber Profic $3. Theilgetheilet wurde / mei 
nchmuch cin Theil vor den Konig / ein Theil por bic Caper / und der iid: d -— 
tt vor die Schiffs⸗Ruͤſtung « Dor Zehende davon der Adauralitaͤt / und fett modd 
pofi die Erſchung earLinfogen/foauffocn goraviant str Ammianti d 
cti gangen abgezogẽ werden ſolte. Auß Coatiarmangedren noch euuge 

Schiffe und Baleyen / unter andern cime Fregette mit 24 Stuͤcken / 

und 150. Mann / von dem Regiment dc Lery stib 2.geladen 

mit Giltn / Prouiſic nund Ammunition, welche durch Scrumbey 
Parduyoc von en andern abgeſondert worden Jugieichem war 

eau oᷣcſut get vor ʒwo Sallehen / ſo durch bie Chevalliccs Bethlme 

snb Raocy ommandiret turbato tone tos fet / septic 
hingekommen. — ^in ber Gitobdie zu Perpgnanavar aine ODertüfeniv 

. t96. Stunden vorbar ExecuionribaFá ub faf atfo dieſelbe itv 

" Zweck uicbt ated. 


Der Konig und die óniaien in raura befanden itv ni Rb 
beffen noch ju St Germain / und wnden von allen — £6 Siniginn ii 









fencomplimentiret — atoffeh Rahzt end der Franckreich 
Acad Der Maruquit de Rurtghny, dem fert werden von 
ian tard quit aiat MS Suüdroak alien fouve- 





ahekentigtidette rainen Hö- 
— ju M. ntidier noch angetroff inb wi Qu Maj oͤch 2. 
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311 
ritis 7^  Cótwbmarebet / morauff er von deroſelben wieder nach Londen ver 

ſchiekt erben / umb wand uoch ſtarck vom Frieden geredet: Unterdeſ⸗ 
ſen waren verſchiedenel ngenicors in Normandie unb Bretagne ve-. 
reyßt / ſelbige See Kuůſten zu beſichtigen / imb einnge Platze im beſſere 
defenfion: zu fem s. es wurden auch im allen Haͤfen vite rige — 
Schiffe außgeruͤſtet / und den jenigen angebotten / welche die darzuge⸗ 
horige Kriegs⸗ und Mund⸗ Proviſin verſchaffen wolten / mit obbe⸗ 
nahmter Condition , daß der profit / ben fie sur Sce machen wuͤrden 

in drey ſolte getheet werden. Segen Teutſchland war der halbe Theil 
alie Koͤniglichen Garde: im Warſch begriffen / unb waren oic nach 
Rouſſillon deſtinitte Truppen gleichfals auffgebrochen 


yer Marſchallde Ia Fueillade war antis. dieſes Abends per 
pofta zu St Germain angelanget / amd batte Nachricht gebracht daß 
9 er die —c geweſene Frantzoͤſiſche Soldaten und Schiffe nad) 
Toulon gelieffert / umd waͤreu ͤber 4000.fo wol Manns⸗als Weibs⸗ 
Perſonen auf Meſſma mitgefahren. Qon etlichen Tage Ber war 
Bafitegss bic Baftille zu Pariß dermaſſen geſchloſſen gehalten / daß niamano mo 
wird der auß noch eingehen berffte; Der Goiwerneur befande ſteh Tag und 
gares Nacht auff der Haupt⸗Wacht / aufiiac alie Speiſen 7 Sete und 
eie f hifciesonilmc burg ſucht geoͤffnet und ———— 
unb ein do 
t. 





por P man bic Hrfach erfabren fonte. 





* Jn; o bic tos otn intel ar Cof bab 
wveller abacbromnt / usb ein Bauten⸗Hauß / wie aud den aroffes 
tall zuFricdungen / pruebas Schloß auch ſolgen ſolte. 

Der Koͤnig in Franckreich Battcauf ab (onberticher ux bie 


Parlementer in Guicnne uñ VBretagne fn ihre afte Reſidenten zu Bour⸗ 
deaur und Vannes reliabiſitct / uud dem Intendanten in Provence 


? Vt 


- Oddidue. - ^ . EUROP *Il M. 33 me 
Kc Xonbeffobrur GURiforb tantique fom aud) noci tdalic nach Api. 
Hof / die lanac Verzoͤgerung dieſes Wercks taro mit groſſer Ungedult P Tes 
angeſehen / indeme man in der Ungewißheit gum Krieg ober zum Frie⸗ 
den verharren muſte / dieſer ward von den Frantzoſen mehr / als an cis Zo lverwal⸗ 
sam Ort in der Welt gewuͤnſchet / weilen die Underthanen mit den Auf⸗ ter halten unt 
lagen beſchwehrt imb zum aͤufſerſten außgefogen wurden. Die Zol⸗⸗ — 
verwalter / weil bic Gommeadm mit Engelland zerſtaͤret / hatten e E 
umb Underung ihrer Anlagen bey Mr. Colbert angehalten / welch er fie Msnf Col- 
vertroͤſtete / daß er ihrer bep dem Sónig gedencken wolte. | bett an. 
: Nachdem Monír.de la Reuie, den jenigen Italianer / welchen 
der rint de Conde ſetzen laſſen / bißhero tdafich in der Battille exami⸗ 
niret / ward nicht os RTL unb alles 
wieder in vorige Stand geſtelles "$n Rouffillon patte der Duc de 
Navaillcs einige Truppen gegen Puicecda marſchiren faffen / weilen 
bíc Spaniſche ber Orten im Feld ben Meiſter ſpieleten. Monfr, du 
Queíne tvar mit ſeiner unterhabenden Flotte auß Provence auff bie 
Kuͤſten von Catalonien gangen / umb den Spaniſchen Secours, fo 
auß Sicilien dahin kommen ſolte / das Anlaͤnden zu verhindern / es wur⸗ 
den aud mehr Voͤlcker in Guienne geſchickt / und die Fortificationss 
Wercke andem Schloß Trompette zu Bourdeaux mit allem Fleiß 


Jim 26. dieſes war von Seiner Maj. cin Expreſſer nach Engel⸗ 
land niit andern Fricdens Conditionen abgefertiget worden / dadurch 
der Ruptur mit ſelbigem Koͤnigreiche vorzukommen / welche ſouſten 
innerhalb wenig Tagen 8 ſollen. 

Von Perpignan hatte man Nachricht / daß alda taͤglich mehr uberlauffer 
und mehr Schuldige at der obgemelten Verraͤhterey wider dieſelbe abedfet be 
Stadt entdecket wuͤrden. Unter andern ward ein Uberlauffer gefan- Anſchlag der 
gem / welcher fein Leben ju erhalten indem cr auffgehencket werden ſolte / zu Perpig⸗ 
bot gantzen Anſchlag encdeckte / welches ſehr viei Vlut wuͤrde gekoſtee n vorge⸗ 
haben dafern er feinen Fortgaug erreichet bátte. habten Ver⸗ 

«Dir SORérber /tocicher bit vier geuichen obgedachte Mordaten 00 
an ber Frauen / Maͤgdlein / und zweyen unſchuldigen Kindern / den4. 
dieſes zu Gat gethan / unb von einem ET" bcp der 

| vs S ij er 


P 


D 1 ARIUM "Bramdfifée 
je da — acfaufft hatte / erkennei worden / ward in ber Mufte rung 


neundten Schlag qub er ihmnuff das Hertz dabey — 
baͤrmlich ſchrie: darauff ward er loß geſchnitten / an die Wipp 

gen / und alſo noch vollfonnmate&cnbigin Pag Feurr grwo dicioni 

er ſehr zapprlte / weil mun aber alſo fort ein hauffen Holtz auff ihm 

—— — / und endigte alſo fein Leben nach ſeinem 


Ent €. Konigll Maj fit Franckreich eim 
— oan d / worauf Mas Grim " 
[L0 i A MA PC 
au 
Erſtlich hat bic Treur vermitteiſt —— Maj. int 
Condirio· Fanckreich dero Alliantzrruwverbruͤchlich beobachtet / ſelbige babens 
nesobet Ve sxrmóget 2o fíenemollecimige anbee eben Dore ani 
dnaungen horen begehret / es [epe dann deß Konigs in Schweden vollige — 
nſoe licbefatis(a&tion durinurn begriffen / ſoiſt ihm — — auch 
Sant (d licfy von dem Konige in Engelland verſproche man adum. M S 
Sung benſt denen Yerren General Staaden dieſen Punct uͤber fih inita 
- seit. men / und dafuͤr gut worden ſind: olo auch ifto der age Arti 











Ke ÉUROGPAUM., 
douce fü bpeiocti und ohae bo fic ale anberc nib rb digest: un 


Gleich tic num bf Hertzogs zu — Intereſſe an dem 
Schwediſchen haͤnget / und ein Stuͤck deß Coppenhagiſchen Tractats 
at nxor hoͤchſtgemelte €5e taf frr bic fe Cron geweſen / alſo 
seriangrt fic / daß ſolcher ebenmaͤfſig in die Friedeub⸗ Nandlimg auff 

Bedingungen / womit er gu frieden (e koͤnne / eingeſchloſſen 
Was abek den Fuͤrſten unb Biſchoff zu Straßburg anlan⸗ 
pcne ex. Maj. daß dieſer Fuͤrſt m M cine £antey Guͤter / 
Airborne Kreyheiten / nebenſt feinem gantzes Hauſe / bevorab aber 
—— [mor fen Bruder / deſſen Freyheiteinen von ops 
— Friebens machen sinet p tige Das 
Mi beydirv d Beber oer front set 
: it fie u 
welchen ſir ungenr zerſtoͤrer geſehen / und mue Schmerteen gezw 
worden ben rir n ſelbiges zu verſetzen / dahero aͤndert fic peri 
dero — tfr bier rip beftcbercinig tmb al» 
lin bey Wieden Ruffrichtung der Weſty haliſchen ritioe d sacar 
een / in allen ihren Stucken / und daß folche nochnaahls dienen ſollen 
Teutſchland den Frieden wiederumb auwege subringar Zudem En⸗ 
6 bictet ſie den Wexel au / und mil Freyburg herauß geben / wann man 
EET ER me Pep 
ken / und er urg verbleibe / o ne einige 
rung deß —— ? 











amgroͤſten ſcheinet: unb Engelland / Holland / und die benarhbarte 
— n daß dieſer Cron eine Graͤntze an 

en Sti setüicióe / warche (diia waͤrr darelbige qun ſehlteſ⸗ 
pe eid * dedi 










ie bras, alfo Bat Coe. S ÓWial 
ig deß Konigs in 


seite E prre soli ' g — P 
ongegen ear (t hat/ Bat fic bereite angebo⸗ 
bietet auchnochmahlen on]. Spanennachfogende Dig wieder 





Erſto⸗ 


— 





— 


Aprilis, 
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VD ELATUM 


né J rait 
Erſauch die Befumg Charleroy. Aht mit ſanet 2ontv 


vogiey / Cortrich und (tim Landvogtey/ 


die Verge von Merin. 
Gench mit aller ſeiner Zugehoͤre 
Limburg mit ſeiner Zuge hoͤre. 
Binſch und ſeine Vogtey. 
Audenarde unb ſeine dand⸗Vogtey. 


* Cx Cluflain bed) daß deſſen Veſtungs — 


Hanegen begehret fic fit alie biefemichti und adf dero d» 
febtuni Unkoſten befeſtigte idee / taf Spanien Ihro báo jet 
qvac ficbutd wredBaffet in dieſem lebt Kriege erobert hat / emt 


dm ſoll. 
Dicgant (rege Graffſchafft Burgund 


| Boudin mit (ciner Sugebóre. 


Fammerich unb bas Cambrefis. 
Aire,St.Omer,mit (fret Zugehoͤre. 


Die Stadt JIpern / ſampt fre Land⸗Vogtey· 


Die Stadt Valenciennes mit ice fre Zuochore. 





M nebenſt feiner Zugchoͤre. 


Ok à: tuarmd um Denm auff te 


, ,Eopeioque Baillen und Gaffd init iore Sue 


| Baray: tib Maubeuge ſampt drei 
| gu 


— ede 


edite.  EUROPAEU M. ^om 
Me einem Worte alie DU unb Lander welche —— 


auß genocumen bic jenige / (o oben bemercket worden / die 
CE 2e Dit Stadt Charlemont / oder bofür bie Stadt 


Dinnnt / woruͤba bem —— bít ae gelaſſen wird; 











dem Biſchoff zu Luttich / ub oic Cineilligung df. Stapfere unb ae 
. 9Uidis zu erhaiten. 


Solchem nad; wuͤrden Binfiro Spanien⸗ Graͤntzen itr denen 
jederlanden anfangen von dem Meer biß zu der Maaß / Neuport 
unite / Cortrich / Audenarde / Ath / Mons / Charleroy / un Namur / 












foci ſeyn / dere Defeſtigung Se. Koͤnigl. Maj in Franckreich 





den m Stunde an fo wolgelegenen unb 





G'arof Staaden anlangend / ſo will Seine M 


Anne 1672. 
A prilis. 


evitbeim Cocina / daßer fic bemuͤhen ſoll die Jbarettuma berfeiben bep 


und dieſer Schlagbaum / worauff man chon folang beſtehet / mit pide 

Wilkionen gekoſtet hat / nnd ſie deß Vortheils beraubet werden / 
wichtigen Poſten 

vermittelft deren ſie biß vor die Pforten zu Bruͤſſel gelangen 


Die ajátoc 
nenfcben dcr bie Sacs faction, (o fieiarburdi bic trtkui toe —- 


—— angehen / gibet / autoch abtretten / und den Com̃er⸗ 

vw s ael wich e ard ihnen eingehen. Und 
eror cipe rit rti aod ait Tag cam méac/ 
was guten Grub fic auch gleich haͤtie / in ban Beſicz deß Hertzog 
zu verbleiben / ſo will fic dennoch Printz Carlen 










re — cit vonbepden werc / woraber ſie ben Die Watitaffet / si 


craftefoll fepe / a erc auff die in bor Puenaͤiſchen 


Artickuin wieder einzuſetzen unb (otf 
eaͤndert werden. 


Franckreich in aller Souwerainitaͤt / abel oem Weg 
Traetat im Jahr 1661. verglichen worden / verbleiben ſoll / * man 
nehmueh con ſeinen Graͤntzen nach dem Eſſaß / und von denen / fo noͤh⸗ 
tía ſeyn wuͤrden / auch Franckt. nach Nancy und von? Lacy nach Metzz / 
Wrꝛepſach und Burgund geben moge / jedoch jw uito Veding bof e 


— 


DIAEKIAM!U — See Née 

RA p chacgen beſaater CHtobt Nasie f ſthadiaß u Dalee Toul / 
TTUU C^ bewegen ihres Lagers und Girógcnsb sod) nechr wegen thres ufo. 

; rur itóenui y peor im me wil Seme | 
hj monies Long*ic — fidei 

| Er vie: oDeirtin nét e PéMphnans 

" 

zu recompenſren. Alidicwan oro aber Marſa memnem ſom erbah · 

ten Qyactatabacgetten worden / alſo gehoͤrtt es heut zu Tage nicht 

mehr zu Loheringen und xinfolglich micht zu dycſer Reſtitution. F 
Dieſes ſind die Conditionen / worauf ber allgemeine rise. 

kan und foll gemacht oben / und woraͤber ſich Se. Koͤnigl Maj is: 

Freanctrech ſchon vorlangſt graen dem Sut Engrliand berauf. 

gelaſſen hat / als bas («itc Stuͤck oogt ſie ſich verchen fan unb mag/ 

und koͤnnen dero Feinde entweder hicrauff den Frichen oder Krieg er⸗ 

woͤhlen / an dae (ic abes aͤber den to, Sap nicht wil gebunden ſeyn / weil es 

niche billig waͤre / doß dero Feinde dieſcibige bergeftalt anſchen ſolten / vb 

rut hearʒxaumichmedqq/ und fici borfabert 


tp (td gue 
: pd rq gi biet, | 
—; Enduch batteber Frautzoͤſaſche Am Meden js Londen Mon. — 
— ſieur bim Stabant pa Friedens⸗ Project, welches der Séeig in Eu⸗ 
zu Londen Cron Spawcun und ſaͤmpalicher Allurten son 
E" fid — nostr pati | jon titt ewm idi taf à 
eau des den z0. dieſes wieder nach Die Armee — 
Parß. om mandc deß Ducde Linremboutg in. 40000. Sant 
E chch/Mareſchal a⸗ bu di egg XDitosn (n Oberu⸗ 
X (wis Moſe / ticoo.aberinatatos. 
| amcan nit getugfanb zemachſen / 
amoch der Arriecedan in —2— Lsngeedwcuéfgbene — - 
werden. Der Comtedo Rey mar aietipfalis jur Siete ins Efſaß 
verreyſet. Alle 'nprlldnoer fo — ⏑—⏑ ——— giengen 
wicde nad) — — — geuge / duß der 
piden qui rst ndiget ſfrye. APerpeguun mun - 
— —— nb acccegen dur" 
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fdigrDetálerep nica oiciti cufadiredteir dngtaiarie 8 
SBlut Bad daſelbſt entſtehen můſſen. 

Wir gelangen num zu den Engellaͤndiſehen Geſchichten; da dann Engellande⸗ 
4u Londen Nachricht einkame / daß tín Schiff von beſagter Stade ſches Schiff 
genannt Joris / mit 26. Stuͤcken montiret / und durch den Capitain Joris ge⸗ 
Brchold commandiret / auff der Hohe bcp dem Capo Ot. Vincentz Johns - 
Dburc cin Algieriſch mit 4o. Stucken beſetztes Schiff / amanntoas "ae m digit 
weiſſe Pfad / angetroffen unb befochten wordẽ / und — m Eaper 
der ihn geentert und viele Tuͤrcken über geſchmiſſen / ſo hattedoch ae Rr 
dachter Gapitain fic ſo manniglich defendet] daß der Tuͤrcken viel 
getoͤdtet unb erſoffen / welches dann be Seeraͤuber deſſen Schiff in 
bean Gefechte ſehr beſchaͤdiget war / dergeſtalt erſchroͤcket / daß er bas 
Gefechte verloſſen / unb den Capitain ſeine Reyſe fortfeten laſſen mu⸗ 
fic. Seit ba groſſen Ungewitter unb Stuͤrme / (o in Eugelland gewe⸗ 
ſen / hatte man unterſchiedliche Stuͤcker Holtz von verungluͤckten 
Schaffen / nebenſt etlichen todten —— auf der Engliſchen 
Kuͤſten antreibend geſehen / und waren ſoiche oon einem Imlandiſchen 
Schiffe / ſo von St. Malo kommen / weil einige Leute von ſelbiger 
Stadt ben Kauffmann / ſo darauff geweſen / an einem Cruciftx und an⸗ 
bern Zeichen / die er bey ſich gehabe / erkennet hatten. 

Zu gedachtem Londen arbeitete man minmehrmit groſſem Ey⸗ Mylord 
fer an den Schiffen. Mylord Dumbarton / Obriſter uͤber das Schot⸗ Dumbarton 
tiſche Xegiment in Frantzoͤſiſchen Dienſten / war nebenſt etlichen andern Obriſter uͤber 
Officixern auß Franckreich ju Londen ankommen. Sie klagten abcr ein Schotti⸗ 
ſehr uͤber das aͤbele Tractament / ſo man ihnen eor ihre ſelbiger Gron go — Regi⸗ 
thane groſſe Dienſte erwieſen. Die Frantzoſen hatten bas Regiment 7 

— Hertzogo von Montmouht reducirt, und ſolches ein em, — 
—2888 oelder Capitain unter demſelben Regiment geweſen / ge⸗ ern i Lon⸗ 
geben / welcher ee auch gu ſeiner Unehre / und wider die Pflicht / fo e [cir bean. 

sm Vatterland (chutbig war / angenommen batte, — 

Von Algier batte ton Nachricht / baf ſelbige See⸗Raͤuber 4. —— 
vderz Engliſche Schiffe / ſo aber von feinem ſonderbahren Wehrt / ge⸗ Seeraͤuber 
genio / darunter ber Kauffann verb igbetmoter/mitis. Stuͤcken nima. den 
undib. Mann montiret unter dem Commando Charles Reves, wel⸗ 2 

7ſter Theil. Tt cher em 


je. 00 DIAKIUM. | Gnidinifie 
Amo105. cer(kciy gagen einem Rauber mit so. Stuͤcken unb oo. Manu der⸗ 
(jube — geftaltbefenbiret/baf derfe de inen afccorb mit ibus gemocht / daß er 
eds. Reves, ſampt 4. von ſeinen Leuten / wann ſie nach Algier kaͤmen / in 
Frepheit ſolten gefetzt werden. Wie ſie aber dahin kommen / wolte es 
der Gouverneur nicht zulaſſen / ſondern machte bet Schiffer unb. alle 
deſſen Leute ju Sclaven Die von Algier hatten zwey Caſteele an den 
— NHafen gebauet / und eine eiſerne Ketten / umb denſelben damit zu ſchlie ſ⸗ 
fen / verfertigen tags. 
| Die Gl wodinch bic rinfüfrumg ber Srangéfifcben Fruͤchten 
unb Manufaciuren verbohten / wardnicht allein von bcm Koͤnig ap- 
prubitt und publicitt, ſondern auch bereits executirt, maſſen mate 
ſchon zwep auß Franckr. mit etlichen Faß Weinen adi dieſer Publi- 
cation urb affo wider das Verboht eingekommene Schiffe den Faͤſſern 

den Voden außgeſchlagen / und den Wein außlauffen laffen. 


Geſchaͤſte Die Geſchaͤffte zu Hofe giengen gleichfals ſarck fort / und be⸗ 
an dem Go mahet fic cin febtocber Minſter aufs Beſte / (cince Herrn Intereſſe 
| wahr ju nehmen z: Ven ber Heuraht zwiſchen cine Mafeſtat voit 
Jefe gehen Schweden / und der Princeſſinn Anna von Jorck ward viel geredet / da⸗ 
farct fort. fernnun ſolche Heurahe ihren Effect erreichen ſolte / wuͤrde der Fricde 
zwiſchen beyden Nordiſchen Kronen bald erfolgen. yn mine fao 

gen viel Schiffe fertig / noch etliche 100 o. Mann Land Mititz / welche 

bereits in ſeldigen Orten ankommen / einzuuchmen; und ward mit der 

g uum Kriege ju Conden ſehr geeiler zo oct bic beſchlagene 

iffe wieder relaxiret / fo der Revier 

bey Londen liegende Schiffe ihre Reyſe am vierten dieſes fort 


Geſectzet. 
gwarlamene Das Parlement ward biß den ar. dieſes wegen der Taͤge 
vad adjour- PES. incid mh maiden) eccL 
airet wegen ayoB/unbber Beſchlag der Codsiffasconsinairtraodg — Amacht 
Er mi 

| alle See⸗Leute und andere / (o ſich in frembden 
mad Jyauje geruffen wotden. Brůg wat 
KS quip und ibo Ddrgrorun rimari gar rd 
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Engliſche (ib gewegert den Hut bey Umbtragung bef von ihnen ſoge⸗ ium ; 
nannten Sacraments abzunehmen / darůber von beyden Seiten etliche | 
tob acblicben und verwundet worden. 


Die bey ban Parement gemachte AMte wegen br Hauyt⸗Gel⸗av 
des — den Druck publiciret / welcher das Verbott der Mis el 
Frantoſiſchen Wahren mitangcbánget war. Dieſe Acte einzufuͤhren / puris den 
ward angezeiget / daß weil die im Parlament verſamblete Gemeine be⸗ Druck vus, 
ttrachtet / daß fie vor hochnoͤhtig befinde / daß ber Koͤnig ben Krieg wi⸗ liciret 
Der ben Koͤnig in Frauckreich ergriffe / ſo wohl zu Beſchirmung (einer 
Reiche / als bie Frantzoͤſiſche Macht ju varmindern / unddaß die Wol⸗ 
fahrt und der Schatz dieſer Nation durch die Einfuͤhr⸗ und Confumir- 
ung der Frantzoͤſiſchen Wahren erſchoͤpffet wuͤrde / dahero fic Seiner 
Maj. underthaͤnigſt eine freye Gabe unterſchiedlicher Geld⸗Sum̃en 
su ſolchan Kriege thun / auff nachfolgende Art und Weiſe zu erheben / 
uchmlich / daß alle Perſonen / wie auc Societaͤten / Gilden dif 
£c dieſes Reichs won bem / was ſie an Geld / den hunderſten Pfenning 
zahlen ſolten: Von allen Penſionen / ſo auß deß Koͤnigs Einkommen 
erlegt werden / und fich mehr als 20. Pfund Sterlings deß Jahrs betra⸗ 
gen / von jeden 20. Schillinger / z. Schilling. Alle Richter und ihre 
Zugeordnete / Advocaten / Procuratoren / Notarii, und Sollicitanten / 
wie auc Medicinæ Doctore⸗, den 20. Pfenning von ihren Beſoldun⸗ 
gen / welches auch von ben Lohn aller Dienſtbohten ſolte genommen 
werden. Uber dieſes alle Perſohnen ſo nicht offentliche Almoſen genie⸗ 
ſen / ſollen geben einen Engliſchen Schilling. Ferner jedweder ſo in 
Hertzoglicher Wuͤrde ſtehet / jo. Pfund Sterling / ein Marquis 40. 
Pfund / ein Graf 30 ein Viconte 25. ein. Baron 20. der aͤltiſte Sohn 
cinco Hergogs über 6o. Jahr alt ;o. ber Juͤngere25. ber diti(te. Sohn 
eines Marquiſen 25. der juͤngere 20. der aͤltere Sohn eines Grafen 30. 
der jüngere 15. der aͤltiſte Sohn eines Viconte t7. ber jüngere 13. der 
dítifte Sohn eines Barons 15. und der juͤngere ꝑn. Jeder Baronet m. - 
cin XitteriB. Cir Edelmann ſo zoo. Pfund Sterlings beguͤtert iſt / bb 


er ſchon minderjaͤhrig iſt / ro. € chilling. Gin Ertz⸗Biſ⸗ ʒo. Pfund 


cin Biſchoff 20. Pfund / ein Decanut von einer Dom⸗Kir chen 10. sit 
| |—— &t f Cas 
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| m | D IA RA u M Engellandiſche 
ada U* Canonicus 5o. Schelliug. Do&ores Theologia, fo Benoficion: 
haben / und Doctores Juris und Medicinz 5. Pfund. Ein Kauffmanm 
Londen / oder in ro. Meilen nahe dieſer Stadt wohnend / ſo kein Buͤr⸗ 

ger iſt / io. Pfund. Einer ber? goder Handwerck treibet / un» 
9o.fjyfunbunb partie fdDrlich verwohnet ro, Schilling: Partitipan⸗ 

en an ber Oſt Indiſchen und Guinefifchen Compagnie, turico; 
Pfenning von ihren A tien. Alle frembde Kauffleute im dieſem Rei⸗ 

(hera Pfund. Die Vezahlung dieſes Geldoſſoll grſchehen vo. dem 

12. Junii / unb die Execation por ber i. Juli. poa acte ward 
cavirt | vor bie fo Geld darauff herleyhen wolten / biß auff 302000; 

/ und darneben ſtricte ordre geſtellet / daß ſoſch Geld sir famem: 

mndern Ende als zum Kriege ſolte aagewendet werden: Weiter wur⸗ 

den durch dieſe A dc verbotten / alle Frantzoͤſiſche Wahren / afe welcke 
deſſen Reiche hoͤchſt ſchaͤdlich ſind. Die Probe ſoll allrr Orten durch 

12, Geſchwohrne genommen werden/ unb (o fie Srangófiftcbe AD eine: 
oder Vrandenweine finden / ſollen ſolche alſobald außgegoſſen / tmb: er 
Einbringer der Wahren darzu geſtrafft / und daer zum andern mahl 
daruͤber detretten/ für unchrlich erflaͤret wezden. Alle auffgebrachte 

^ Frantzoͤſiſche Preiſen ſollen nichtaußgeladen werden / mb muͤſſen die 
Frantzoͤſiſche Wahren vor toma. May 1079. conlumiret ſeyn. So⸗ 

weitdieſe A Qe. | il | 

| Der Graff von Eſſex ter Lord Schatzmeiſter / Lord Faucon⸗ 
GEnige torbs bridge Lord Bridgewald / und beyde Staads⸗Sccretarien / ale Seiner 
wractren mit Majeſtaͤt Commiſſarien / tractirten mit dem Graffen von Wallen⸗ 
ben Kaſerl. ſtein / als Kayſerlichen / umb dem Marquis de Borgomainero , als; 
Span · ¶ Spaniſchen Miniftris , wie auch mit ben Ddbrifeben unb Chur⸗ 
—— Brandenburgiſchen Abgeſandten / und hatten die Alliantz ſchon weit 
aeuo, gebracht. Die deßwegengethane CDorfchldge waren Seiuner Ma⸗ 
ngon jede bercits durch Memorialien praͤſentiret / unb oen: Seiner Ma⸗ 
mae. frt darauff Antwort erwartrt. Die Frantzoͤſiſchen Miniftriway 
Mer Ant ren entzwiſchen zu Londen ůͤbel zu ftieden / und ſagten daß iht Sónig: 
wiſſen woſce / ober Se. Majeſtaͤt in Engelland ale Midiatoren oder 
 Seinbenfbrn ſolte. Die Ratuſication der cwigen Deſenſix,Alliant/ 
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biſchen tiefer Cronm unt bar vertiniaten Proventzien / toatb amiz. peer * 
Sonſt var man an dem Engellan⸗ | 
dem Vorſchlag / fo der Magiftrac 
agenen action. denen Engliſchen 


i Kriege je mehr und me anſe⸗ 
uſend Pfund Sterlings auff den 

nts von dieſer Stadt auffgenom⸗ 

den Zubereitungen jum Kriege gy 
chſten Fleiſſe. arieibidrs bo 
von ben: neugeworbenen Oegió— 
gemuſtert ward: Es waren 
vmplet / und ſolten bic uͤbrige 

Wir erſinnlicher Fleiß angewen ⸗ 


hztet ward / ſo ſtellte fic das Bohts ⸗ Voohesvolck 
—— —— inim zd 
n / su welcher Außruͤſtung febr teillia 
Den zz dieſes Nachmittags war den Schiffen 
ſebenzig Siucken in Sr. Koͤnigl. "V 
ſo die erſte von denen dreyſſig war / 

| Seiner Majeſtaͤt (oltm gebauet 

JgpUu vii : 


Nachdem am 25. das Parlement wieder verſamblet / unb Der — 
Koͤntg in ſeinem Koͤniglichen Habit in dem bcr Hauſe ſich eingefun⸗ M E 
den / wohin bab Unter⸗ Hauß gleichfals kommen war / ſo deutete Seine an int 
S ónial. SDtajeftát/ nachdem fit den neuen Sprecher deß Unter⸗ fau Koniglichen 
ſes approbiret / ben beyden Haͤuſern an / daß er ihnen groſſe Sachen zu Habit im 
ihrem Content ement anzuzeigen vermeinet. abcr daß über unb. wider Parlement 
Verhoffen die Affairen ſo weit noch nicht avanciret) als er wuͤnſchete / und adjour- 
auf uͤrfachen / weil der Hollaͤndiſche Amb aſſadeurnoch nicht zur Gonfl: nitet daſfel⸗ 
ge authoriſttet waͤre / die Alliantz mit dem Kayſerund Spanien qu" 
ſchlieſſen / wie auch wegen der Verbietung der Frantzoͤſiſchen "T 

C ti, 


⸗ 


Anno um- 
Aprili. 


334 |OPIARITM Stam Sticat - 
und Kauffmannſchafften / weßhalben Seine Majeſtaͤt dienlich bc: 
funden fic bif denz9 dieſes alten Styls zu adjourniren / als daun 54 | 
ne Majeſtaͤt darauff verhoffte / die Sachen in ſolchem Stande zu hal⸗ 
tm / daß fic darauff ſothane Reſolution wuͤrdenehmen koͤnnen / bic, 
fich darzu ſchickten. Der Hertzog von Monmouth ward beordret 
cina Lager⸗Platz vor bie Armee zwiſchen Deale und Cautelberg ati». 


$uorbnas. | : — 
Mit ber Zuruſtung zum Kriege 
auffhoͤrlich fortgefahren. In Duins 
fe fertig / und in den andern Haven dieſes 
daß nunmehr bexreits jo und fuͤnffzig 
waren. Die Reſolution jum Kriege 
Seine Majeſtaͤt dergeſtalt in demſelber 
Krieg nicht mer zweiffelte. | 
Qit .:0£6 uu 2936341315366 56 adu 
belangend / fo ward am 4.biefeo zwiſchen vier unb fünff Libr Nach⸗ 
mittag Dic Princeſſinn von Uranmen ven Seiner Hoheit bem Herrn 
(rinsapon Oranien bif an ibre auff ber Schelde liegende Jacht be⸗ 
gleitet / da ſie dann von Antwerpen unter Loͤſung bcp Geſchuͤtzes wie⸗ 
brr nach bem Haag kehrete / worauff ſich Seine Hoheit kurtz heruach 
wieder nach dero Haupt⸗Quartier zu Boom erhoben / alba ſie annoch / 
und dero Lager noch wie vor auff den Doͤrffern zwiſchen gemelter 
Stadt Antwerpen unb Mechlen lage. Am eteubicfco wurde das 
kleine Schloß Rupermunde / ſo auff ber Flammiſchen Seiten / gegen⸗ 
uͤber dem Fort / St Margaretha lieget / geſprenget / es war cin alt/ hoch 
und ſtarckes Schloß. | ' 
Der jenige welcher bat Commitfacium' Heinſtum umbge 


— bracht / warb am etc dieſes in bei Haag gebracht / bencbenſt 


che Kriegs⸗Schiffe zu Scgel / umb zu kreutzen auff die Frantzoͤſiſche 


einem andern / welcher einen von den Thaͤtern eutlauffen afe 
* So hatte aud) der Ingenieur Vecke nod). fan. Urtheil 
entfangen. | | ! 

Am 8ten dieſes giengen auf bem Texel unb Vlie unterſchiedli⸗ 


Ca- 


— 


| 
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Crpers: fo ſich wot ber Holl andiſchen Sg "em life. Selbigen ris 
Tags waren etliche Kauffleute / welche nach Franckreich handelten / 
vor vem Magiſtrat zu Amſterdamm geweſen / welche gefordert wa⸗ 
ren / thnen anzudeuten / das Verbott der Frantzoͤſiſchen Weine / Brand⸗ 
weine unb Manufacturen (o auf Franckreieh kommen / gleich wie man | 
en fofte auch bey allen Allürten / ſo 
n wuͤrde / geſchehen. Capitain 
Schiff und zwo Fluyten nach Ta⸗ 
Ootd dahm zu bringen / marba- 
utzoſen ſolchen Ort eingenommen 
inen Schiffen von dannen wieder 
get / und hatce noch einig Hollaͤn⸗ 
keckt gehabt | mitgebrache / von de⸗ 
rdam ankommen. 
gelland geſchloſſenen Handlung 
gegen die oon Cir. Maj. von ins 
gelland außzuwexclen. Die wach der Nord € e refofvirte Equippage 
leſtunde in zo. guen griego⸗Schiffen. , Katificatiorr 
Am · dieſes Mittags umb 12. Uhr hatte der Herr Givoffentbal/ ^r 
Zætraordinari⸗Envoye, deß Koͤnigs von Pohlen bay Ihren Hoch⸗ gelland qt» 
Herren von der Halle von Utrecht / und (sioe 
ꝛEaroſſen jede mit 4. Pferden / nach Handlung 
b derſelbe zeit waͤhrender propoficion wird dahin 
ambfung / nach welcher er auff vorige geſchickt. 
nt oder Herberggeleitet ward 
ſo zu emont mit 10 ſeiner ra Dri 
un e. bieſes cine feindliche Parthey 300. fyartmant 
die eine Convoy nach Oinant gebracht / (Aot eine 
aitaquirt, und ohngeachtet er vielſchwaͤcher / dieſelbe geſchlagen / dabey —* 
Ao. biß so.auff dem Platzze tod geblieben / und batte Die uͤbrigen von ih Parthey ín 
st Cavallerie big unter die Seacke ſelbiger Stadt qrjagt « und in (ob zoo. Mann 
cher Begebnuß 15. Reuter und 8o. Fußknechte aefangem bekommen / ſtarck. 
imb barauff ſich vorſichtig retirixet; ungeachtet er von Montt. "m | 
r el ieu 


à 


— 


23$ DTIARTIUTM Mol und Nieden. 

Aso157. lié bem Gowverneur von Dinant mit joo. Reuter verfoiget / vonde⸗ 
nen noch ciiche durch bas Geſchuͤtz zu Charlemont tod geſchofſen 

vwvorden. 
Rachdem Cap. Simon Velters ei Caper vondliſſingen / gegen 
Veiters ein Linem Graugdfif Caper mit ⸗4. Siucken ſich geſchlagen / und ſcibiger 
Egper ron endlich nach hefftigem Widerſtand umb Quartier geruffen / und das 
Fliſſingen Volck gedachten Capitains uͤbergeſprungen / hatte einer oon ben Fran⸗ 
ſchlaͤgt ſich zoſen das Pulver n nebenſt allem (cio 
s 1 einem nem Volck / in die Lufft geflogen / und das Schiff beſagten Capitali: 
— Belters dadurch alle ſeine Maſten verlohren / weiche durch die Gewalt 
— eie eB acfprumgenen Schiffs entzwey acfcblagartvorben, | Crfatte s6. 
fuf prem Todten umd teolzo, CO crtounbte brfemmem ;.— Ser. Capitain ſeiber 
ex 0 ararvorberburch die Bruſt geſchoſſen / befanbe ſich aber doch noch 
| zimlich wol auff. Der Heren General Staaden Verſammiung 
ward durch die committirte Admiralltaͤt der Kammer in Sceland / fe 
ST in dem Haage ſind / ein Requeſt ober Bittſchrifft / ſo die Unſicherheit 
"n an der Nord⸗See betroffen / uͤberreicht / und dabey vorgetragen / ^ ob eg 
micht dienlich ſeyn ſolte / eine gewiſſe Belohnung vor affe partieular Ar« 
mateure nb Eingeſeſſene der Hollaͤndiſchen Provintzen zu ſetzen/ 
wrvelche einige Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffe / Capers / ober andere sum 
Kriege zugeruͤſtete Fahrzeuge ruiniren unb erobern wuͤrden; weicher 
Veorſchlag in der Herren €ommiffarien Haͤnde geſtellet worden. Auß 
dem Hollandiſchen Schiffe Hollandia genannt / (e vor &abirfagef 
ward von dem Gefechte / welches juͤngſthin zwiſchen einigen Frantzoͤſi⸗ 
ſchen und Hollaͤndiſchen Kriegsſchiffen vor dem Canal vorgegangen/ 

nechſtfolgender Geſtalt geſehrieben. | 
Bericht von-.— Wir ſind mit unſern beyhabenden Schiffen ben 14:biefeovori bee 
bem Gefecht Inſul Wicht zu Segel gangen / als wir nun den 17. dito bey 50 Meilen 
fofifqwt^ ¶ Weſt gegen Suden von Hoyſand kamen / wurden wir deß Norgende 
, [Ben ceuiét , aa uns jufonimenber Schiffe gewahr | und befanden ut 9 AUN 
Laer baf es 6 ſtarcke Frantzoſiſ. Kriegoſchiffc iaren/mit8 ^. biß 9o-Cotiv — 
diſche Kneoe⸗ montiret / nebenſt s Brandern. Wir wendeten uns mit dem Suͤd⸗O⸗ 
Schiffen voc fle Wind uͤber / uns in Ordnung pu ſetzen / und erwartcten alfo ik 
—— andern. Wie fic ſolches ſahen / fama (ic alsbald im Mittaa 
aeben. — 
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rakel Brakel / 
ſchen ein Hol⸗ 
llgier laͤndiſcher 
eil er Capitain 
200. ſchießt ei⸗ 
nenJalei⸗ 
enen (d ẽ Raͤu⸗ 
rmee ber mit 
totl^ 200.3026 
An⸗ zu grunp, 
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o7 gs DIAKIUM JDefunbtrieet. 
—* ^V thon or Oldenburg überbringurfolfe. Am az. dieſes gegen ben Abend 
- . erbube fti Ihre Hoheit bie Princeſſin von Oranien / nebenſt ihrer vor⸗ 
nehmſten Suite / vom Haag nad) Breda/ allwo fit von Sr. Hoheit dem 

PYrintzen von Oranien entfangen ward; Sie hatte viel Bagage mit dahin 

gefuͤhret / weil ſie eine Zeitlang daſelbſt verbleiben wolte / auch daß ihr als⸗ 
iid daſelbſt als Baroneſſe oom Breda gehuldiget oerben máde 


Am 24 dieſes Abends hatte der Herr Obriſte Faucke von den Chur⸗ 
laͤndern / ſo mit ſcinẽ Leuten auf Parthey ausgeweſen / eine Frantzoͤf. Parthey 
von der Guarniſon ju Maſtricht augetroffen / unb dermaſſen geſchlagen / 
daß nicht einiger davon kommen / davon 38. Gefangene in bat Quartier 
des Herrn Welbenom qu Brockem eingebracht worden. s 

Vorge⸗ Die von Franckreich pen Frieden betrefftnde Conditione; wurden (tr 
ſchlagene dem Haag nach gehaltener Confereotzgánglid) verworffen int Ho⸗ 
Gricbené, heit der Herr Printz von Oranien mar den 29. Abends zu Sorg · Fliet an⸗ 
Gó4ditio-. kommen / und erſchiene ben zo. dieſes in der Verſammlung Ihrer Groß⸗ 
nes. on; moͤgenden / alda von febr wichtigen Oefibd(ften. / ben Krieg und Frieden 
Franckr. betreffend gehandelt ward. — | : 
werden in Der Einzug Der Frau Prin ceſſin von Hranien in: die Stadt Breda 
bé: Baag geſchahe ari 28dieſes Abends um 7, Uhr. Es waren 4. Triumph⸗Pfor⸗ 
verworf⸗ tn an verſchiedenen Orten / wie auch rine auf bem Marckt aufgerichtet unde 
(em, ſtunde anch ein ſchoͤn Theatrum por bit Muſicanten / die eine Vocal⸗ und 
| Inſtrumental⸗Muſic machten: Vier unb zwantzig Jungfrauen beglei⸗ 
Princeſ⸗ tete bre Hoheit von der Boßpforten an biß zum Caſieel / weiche Palm⸗ 
fitt. bon. Zweige und andere gruͤne Kraͤuter in Koͤrben trugen. / unb ſelbe auf: tem 
: Oraníen: Wege ausſtreueten; Es waren zugegen 6. rompeter/bie herrlich blieſen / 
bált einen und nebenſt der Printzlichen / eine groſſe Anzohl Caroffen· Diegantze 
wrachtige Buͤrgerſchafft ſtunde im Gewehrr / unb dz Lettre sl sd n 
Ginjug, Salven / und wurden alle. Stuͤcken auf bem. Wall⸗ gedófet.. Der 
Breda. Thurn hinge voller brennenden Laternen / welcdes febr ſchon an zuſehen tvar.. 
Vor dem Rahthauſe ſtund bie Juftitia herrlich gepitretz/ wie auch eine Sot. 
taine / ſo mit rohtem und weiſſen Wein lieffe / wie auch ein Orauien⸗ 
bee mít Qranien⸗Aepffeln / aud welchen ber. Wein überflüffig.beraut 
prangt.. | ) 
Die noch übrigt (onbrrbabre Geſchichten anfangento /: fó: batte: ber: 
Herr Rittmeiſter vom abattifdbem Regiment / nachdem er ín Erfahrung 
kom̃en / daß in 200. Fuhren son Breyſach auf Freyburg geben wuͤrden / miit 
1G6o0. Reutern unb zo. Croaten fid) durch einen Umweg auf ſelbige Straſ⸗ 
ſcbegeben / da eran ſtatt derſelben 8; Compagnſen vom Turenniſchen — 
ment] 
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| | Annocya. 
hne Ordnung verſireuet / als A peitis, 
attaquiret / meiſtens niederge⸗ 
batte fid) verlauffen; Monf. 
naus / um ihn einzuholen €. 
chburg begeben. | | 
Srt» triegés Commiffarius, 
inb battebep Gy. € burfürfit. 
men wieder üb / unb ginge 
Lochringen Fuͤrſtl. Durchl. 
u 


ibl. ber Herr Herrtog sott Bertzoz 
ig ſich mit Ihrer Churfuͤrſti. von Neu⸗ 
' unb barauf atm 16. dieſes burg be⸗ 
gt ton ohngefehr roo. Pfer⸗ ſpricht fid) 
atteben aͤltiſten / dritten unb mit Ihreꝛ 
Kapſerlichen Armee ginge / Churf. 
Pim 19. des Nachts logirte Durchl. 
von Neuburg zu Nonig⸗ qu. Collm 
und nahme dero Reiſe auf und dem 
n / und dann fo ferner bero Zuͤrſten 


F zu Darm⸗ 
immegen batter ſich ín des flabt unb 
nb Gr. Excell. bie letzte Ke- fet bero 
Gt. Maj. nod) bif auf be⸗Reiſe 
t / oder in deſſen Verwege⸗ nach Wiẽ 
eyn wolte / und alſofort von ſort. 
n; Dieſim allem ungeach⸗ 
Frieden ſchoͤpffen. 
eine groſſe Furcht / weil eine Groſſe 
ann ſtarck/ allda uͤber7 oder Furcht iſt 
Duren io Brand geſtecket / im. Guͤl⸗ 
erfahren / wo fit bie hinter⸗ cher Land 
en / weßhalben bie Guͤlchi⸗ wegen bet 
gen aufnehmen / und diege⸗Frantzoſ. 
bít etliche 
Mcfer/ / ſo in dem Hanaui⸗Doͤrffer 
hen Franckfurt und Hanau in Brand 
gehencket worden. geſteckt. 
briſte Hallweil mit dem 
u ij Wuͤr⸗ 
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Asta *- Durtenbergiſche Segitent / nebenſt s. Gompagnien som Stadeliſchen 
Regiment unb andern  commanbirten. Voͤlckern / unweit Ober⸗ 
Kirch ag / und ward qu Grießheim / eine Stund von Offenburg / ein Lager 
abgeſtochen / worinn fid) bie Voͤlcker poſtiren ſolten / um ſo wol der Kayſer⸗ 
lichrn Marſch / als auch das Kitzingerthal zu bedecken 
Diie Slaͤnde der Grafſchafft Emden murben bro dem Kayſerl. Ab⸗ 
**Peſandten zu Reen / allda mit dem Biſchoff con Muͤnſter accorbiret wor⸗ 
den / daß deſſen Truppen gegen Erlegung 0000. Reichsthaler / und noch 
p ínntrbalb 1e. Tagen bit Grafſchafft verlaſſen ſolten / 
verglichen. A ME ! | 
u Qu Worms ward durch Trommeln unb Trompeten angedeutet/ 
Worms daß nunmehr bie Winterquartiere auó« unb gu Ende waͤren / unb man 
wird nicht ferner ſchuidigſeye / denen Soldaten in Staͤdten und Doͤrffern einig 
durch Quartier weiter zu geben. Die Kayſerliche Proviantmeiſter lieſſen da⸗ 
Trom̃eln ſelbſt viel Sora mahlen / welches alles nad) der Armer gefuͤhret wurde. 
uñ Trom⸗ Brodt und Wein war allda ſo guten Kauffs / als e$ iemals in Friedens⸗Zei⸗ 
| prem das ten geweſen. í . 
Ende bet Um dieſe Zeit hatte eine von Maſtricht ausgegangene Parthey / 4o- 
Winter⸗ Mann ſtarck / tine uͤbele Rencontregehabt / unb wak bom pen Alliirten ge^ 
quartier ſchlagen / und wol sa. Mann davon nad) Haſſelt gefangen gebracht wor⸗ 
berkundi den / die aber rantzioniret und wieder aoa ankommen / mit denen aber der 
get. BGoauverneur daſelbſi nicht wol ju frieden / ſondern batte zween von den Reu⸗ 
tern geſtieffelt unb geſpohrt an den Galgen aufhencken laſſen / weil dieſe 
Parthey ſich nicht wolgehalten. | 
Am 16. dieſes geriehte das Schloß qu Betfort burd) Unvorſichtig⸗ 
keit eines Knechts in vollen Brand / daß alſo dadurch in die zo- Perſonen / 
fo theils verwundet / theils aber tobt geblieben. / und der Pulver⸗Thurn al⸗ 
lein » welchem 7o. Tonnen Pulver gelegen / mit hoͤchſter Gefahr erretlet 
worden. | ' 
Fuͤrſt vou Am 24. dieſes fino Ihre Dod fürfll. Durchl. zu Heſſen⸗Darm 
Seſſen⸗ Kadt / nach dem ſie vier Tage bettlaͤgerich geweſen / zu beſagtem Darmſtadt 
Darm⸗ — bep gutem Verſtande / und inbrünfligem Gebet qu bem Allerhoͤchſten To⸗ 
flabtbt^ des verblichen: Dero entſeelten Coͤrper der Allmaͤchtige Ott eine ſanff⸗ 
zablet die te Ruhe / und an jenem groſſen Tage eine froͤliche Auferftehung verleyhen 
Schuld wolle. Der Erb⸗Printz war gleichfals in Agone gelegen / es batte ſich aber 
mw € btr-Danb mit Cr. Hochfuͤrſtlichen Durchl. ( GOtt Lob) wiederum 
ert. 
" Was nun imubrigen abermahls auf ann Reichs· Cage ju Regen⸗ 
fpurg/von Acten und Memorialien ad dictatutam publicgm fogunen [*4 
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folct werden dem guͤnſtigen unb liebhabenden Leſer ber Ordnung nad EN ii 
" anuariu*- 


wieder ſchuldiger Maſſen mitgetheilet. 


Speyeriſch Cammer⸗Gerichts⸗Schreiben 
an den Seide Convent mit Beylag ſub N. 1, z. 
eot Bamberg erhaltenen Matricul- 
1, und daß ſolche auf die Kammer⸗Ma 
uextendiren (ee. | 
d.i628. —— 
Johann Hugo Son GOttes Gnaden / Ertz⸗ 
Biſchoff zu rie / nnb Churfurſt / Biſchoff zu 
Speyer / Adminiſtrator ju Pruͤn unb Probſt zu 
i Weiſſenburg. | 
Unſern aün(i und gnad. Gruß / auch geneigten Willen / 
ſo dann freund⸗ und 6ereit willige Dienſte zuvor. 
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werden. So pu tms Yoir doch eine Nohtdurfft zu ſeyn ermeſſen / 
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| nig bierunter y blanggn (ab N. 2. & 3, weiter zu erſeh 


nigſt gebeten (amt beo An⸗ 
orbnung 3s tbun/auf daß die Comer DeridusvMsticul berimabv 
len einoerneuert unb avf eine gewiſſe Anzahl ver hræſidenten und As- 
— mer gts roboris dii werben immittelft a 
Hic Aveo dab Lus ik arri DL wired ibret 
docente ben aieler er beflhnbigan —— 
— zuerinnern aps — mii So pieni voit — Kaos 


Dieſelbe / wie auch unfere Hoch⸗und Vi | 
eset dat gud b dienſtw. Cie hc aeri oif a fo EE 
wendiges — bey Ihrer Kayſerl. ya wie auc 

* *— ber open Juez befleme pur 

ben — — men Juſtite, — * 
airen ſich belieben laſſen / und thun damit die Herren / unb Dieſelbe / 
auch unfere Hoch⸗ uno Vielg. Herren in oen Goͤttlichen Schutz 
treulich empfehlen. Daturti ben 22. Martii 1678. Der Her⸗ 

und Derſelben | | zi 


EN CN ! a Wohl⸗affe ctionirt — 
ſo dan 
Unſerer Hoch⸗ umb Vielg. Hnn | 
Sreinbc bif. Serm. | 


— ——— ien und Bey⸗ 
Casmeevida hib. me. "- 
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Num... &vnc ré7f. 
Am tas Speyriſche Cammer⸗Gericht. Th 
Leopold. xc. BN 
Ehrwuͤrdiger Lieber Neve unt Churfuͤrſt / auch Wohl 
gebohrne / Edle / Ehrſahm⸗ Gelehrte und Liebe Ge⸗ 


treue. 


ate. mógen €i: fbr anb Gud) biemit nidjt Berger / was maffen bit 





n vielen Jahren Ber zwiſchen unſerm Hochloͤbl. Gre Sauf Ot» - 
(ferreidy und dem Stifft Bamberg obgeſchwebte ſchwere Mißver⸗ 
ffundnuͤß nicht allein dermahlen eines durch guͤtlichen Tactat voͤllig erhobẽ / 
(nbrra aus aufdie von uns angegenwaͤrtige Richs⸗Verſgaumlung id: 
Kegen ſpurg daruͤber gethane notification per einhellige Schluß unterm zo. 
Aug letztabgewichenen Jahres dahin ausgefallen / wie beygefuͤgle Ab⸗ 
ſchrifft mit mehrerm ausweiſet. Wann wir nun ſothanes Reichs Gut⸗ 
achten / vermoͤg der Beylag alles Inhalts / allergnaͤdigſt approbiren/ und 
demnach:die Billigkeit erfordert / daß obermeldtes Stifft Bamberg nun ⸗· 
mehro und (aba? kuͤnfftige des effeas ber ibm beſchehenen moderation 
wuͤrcklich unb Beftdnbig genieſſen moͤge; Als iſt nicht weniger unfer gnaͤ⸗ 
digſter Befehl/ daß ſolches gleicher maſſen bey unſerm Kayſerl. Cammer⸗ 
Gericht gehoriger Orthen zu dem Ende vorgemercket werde / damit binfüe 
go bryallen umb ieden Vorfallinheiten / wie die auch Nahmen haben tóm 
nen / es ſeyen Reichs⸗ und Kriegs⸗Anlagen // oder dergleichen gemeine Be⸗ 
ſchwehrdem in Einquartierungen / repartitionen und andern mehr ernan⸗ 
t6 Stifft Bamberg Beytrag / nach bim Fuß der verbleibenden 682. Ql. auf 
einen einfuchen· Roͤmer⸗ Monat genommen. und erſtheſagtes Stifft 
DILE TJelches Cu: £5. unb Ihr bere 
Nohldurfft su verfügen bae 
&: mit Freundſchafft Kayſ. 
than und gewogen. Cien 


- . 2a8w -.Ddátumr Sac; Caf, Maj.. 


proprium. . 


Witheim Schrodeer 


Eo 
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Er Vom Speyriſchen Gamme 
Allergnaͤdigſter Herr. 

4t V. Kapſerl. Maj. unter dato den 11. Jan, nachſthin allergnaͤdigſt an 
£u ertheiltes Refcript baba wir mit alleruntertbánigftem refpe& 
empfangtn/in pleno Confilio verleſen / und daraus / wie aud) ob beffen 
Beplagen / allergehorſamſt vernommen / was magen bieson vielen Jahren 
her zwiſchen deroſelben Hochloͤbl. Ertz⸗ Bauß Oeſterreich unb bem boben 
Stifft Bamberg / wegen deſſen in vem Gürflentbum Kaͤrnten gelegenen 
Herrſchafften obgeſchwebter Mißverſtaͤndnuͤß / durch guͤtlichen Vertrag 
voͤllig gehoben / und daß auf die von Gu. Kayſerl. Maj. an gegenwaͤrtige 
Seide: CBerfammlung zu Regenſpurg daruͤber gethane allergnaͤdigſte no- 
tification ber einhellige Schluß aft 20. Aug. des naͤchſt abgewichenen 
Jahrs dahin ausgefallen ſeye / daß nach dem vermittelſterwehnten Ver⸗ 
Aeichs hochermeltes bero. Ertz-⸗Hauß Oeſterreich auf beruͤhrte Herrſchaff⸗ 
fen / die hohe Lands⸗Fuͤrſti. Obrigkeit ſamt der Steuer / Contribution und 
antera nunmehr verblieben / mao nach gepflogener Reichs⸗deliberation 
tor billich erachtet / daß bro ſo bewendten Dingen / die vorher gutbefunde⸗ 

ne / und in verſchiedenen Faͤllen / inſonderheit bey bec jur Schwediſchen 
Militz Satisfaction unb Franckenthaliſchen evacuation gemachten Repar- 
tition, interim-obfervirte unb von Cu. Kayſerl. Maj. nunmehro auf ewig 
allergnaͤdigſt ratificirtt moderatien von 406. fl. biflánbig ftabiliret tere 
den / und es nad Abzug ſolchen quanti bt denen 682. fl. ver einen einfachen 
Roͤmer⸗Monat / citta conſequentiam & præjudicium, hinfuͤro ſein Ver⸗ 
bleiben haben unb behalten ſolee / und welcher geſtalt Eu. Kayſerl. Maj. er⸗ 
mueltes Reichs Gutachten nicht allein approbirt, ſondern auch uns aller⸗ 
gnaͤdigſt anbefolen / e$ bey allhieſigem ber Kayſerl. Cammer⸗Gericht zu 
dem End gehoͤriger Orthen vorzumercken / damit hinfuͤro bey allen und 
ieden Vorfallen heiten / wie die auch Nahmen haben koͤnten / es ſeyen Reichs⸗ 
und Kriegs⸗Anlagen oder dergleichen gemeine Beſchwehrde in Einquar⸗ 
tierung / tepartitionen und andern mehrernandten Stiffts Bamberg Bev⸗ 
trag / nach bem Fuß bet verbleibenden 682. fl. auf einen einfachen Roͤmer⸗ 
Monat genommen / ſelbiges darwieder nicht beſchwert werden moͤchte. 
Nun laſſen wir zwar ſolche von Cu. Kavſerl. Maj uns gnaͤdigſt notificirte 
moderation der Reichs⸗Matricul, quf ihrem hohen Orth billid beruhen / 
leben iedoch beneben in der allerunterthaͤnigſten Hoffnung / gleichwie in 
| Í ; buen 


e 
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nt serigen Qegrbzabeiten imb benanbt(id qur Zeit obberübrte Schwe an 


diſchen datisfaction und Franckenthaliſchen Evacuation des Stifft Bam⸗ 
herg an ſeinem Reichs⸗Contiagent zwar ad interim moderirt, dennoch as 
"brran ber qum Unterhalt hieſigen Gu. Rapfert. Maj. und des Heil. Reichs 
SCammer⸗Gerichts ſchuldigen Angebuͤhr damahls nicht gelindert / ſondern 
beren Abſtattung einen Weg ˖als ben andern nad) bem bißherigen altem 
Fuß unb Anſchlag vollzogen worden iſt / als werden aud) Cu Ravſ. Maj. 
geb, interim, nunmehr abet perpetuirte moderatioa ebenmáffig nicht auf 
bic Cammer⸗Gerichts⸗AMatricul. zumahlen hierauf bie Confervation hiefl⸗ 
eem bero im Heil. Reich boͤchſten Gerichts und folglich die Befoͤrderung 
bet heilſamen Juttitz beruhet / gu exten diren / ſondern blog allein auf bie 
Reichs⸗ Matricul, wobon jme ein gant leparirtes Werck ift / su verſtehen / 
allergnaͤdigſt gemeiat ſeyn / indem ged. Reichs⸗Matricul erheiſchender 
Nodtdurfft nach / auf das duplum, triplum unb noch weiters erhoͤhet / bey 
ber Cammer⸗Matricul aber ſolches nicht pra&icirt. werden kan / 
ſondern dieſelbe in ihrem unveraͤnderlichen Stand / bif auf kuͤnfftige 
durchgehende Erhoͤhung / verbleiben thut / alermaſſen wir bann and gantz· 
(id davor halten wollen / ba des Herrn Biſchoffs zu Bamberg Ld. und 
Juͤrſtl Gn. hiebey keine andere intention gefuͤhret haben werde / unb wir 
dahero veranlaſſet worden ſeynd / Ihre Ld. und Fuͤrſil. Gnaden zu Bam⸗ 
«beg / wie auch zugleich ermelte Reichs⸗ Verſammlung nicht nur der mode. 
ation halben / ſondern auch wegen hieſigem Gerichtg⸗Unterhalts insge⸗ 
mein / und heutigen dato, Inhalts der Beylagen fub N. 1. & 2. ebener maſ⸗ 
fta ſchrifftlich zu baangen / in fonberbabrer Erwegung / daß au ſich ſelbſten 
mehr als qu viel bekandt iſt / in was vdr heringer Summ / die zu erwehntem 
m Pfenning⸗Meiſters Cine 

1a gleich eín ieber Stand 

nmer⸗Gerichts⸗Matricul 

tbórigm Unterhalt hieſi⸗ 

des in Inftrmento Pacis 

ſlehen folte/ bey weit em 

'üten bey hieſigem Fifca- 

| erfaffen unb biefelbfl pec 
| N..3. klarlich ju erfeben/ 
j richt der Sachen *igentli⸗ 
veniger obermelter ietziger 
erſchiedentlich uͤberſenden 
ag bie unentbehrliche Su- 
bißher gefcbrben &bipges - 
xr ^. aget 


— 
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Meses 618 vocum werden moͤchten / allerumterthanig und inftan begſt gebeten daben 


Apulis. 


wit toir bann biemit Gu. Kayſ Daj nochmahlen allergehot fam bittenfi 


. geruben/nict alin gebadbte GCammereMatricul mit unb neben Cbarfür" 
.fienunb Standen be Reichs auf eine gewiſſe Anzahl ber Pra Gdenten usb 
Bepyſitzere (weilen die Aufnahme der inInfrumento Pacis und ít betniütte 


ern Reichs⸗Abſchied de An.16f4. beffitistén Zahl der vien Pra ſidenten unb 
Aſſeſſorum wegen zwar beſchloſſener / aber nod) nicht ins Werckge⸗ 
fellter / gleichwohl infcparabiliter darzu gehoͤriger Erhoͤhung ber Cam» 
mer⸗Matricul und darauf beſtehen dem nohtwendigen Unterhalts noch pur 
Zeit nicht vollzogen worden) allergnaͤdigſt ju commenlatiren und 
richten / fondern immittelſt auch die faͤmtllche Kreyß⸗ausſchreibende Fur⸗ 


ſten zu Abſtattung deren und ihrer Mit⸗Kreyß⸗ Staͤnden fid) vielfanig 
befindender groſſen Ruͤckſtaͤnde / wie auch ber lauffender Zieler beſtandi⸗ 


* 
* 
* 
L 
. 


i 
£ 


. 
- 
* 
* 
* 
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E 


par den 22. Jan. 1678; 


ger Zahlung noch mahln beroegticb zu erinnernund antguvetifen. 


Arunlerhioioſ ger miſe 
Sammer⸗ Richter / Præ ſidenten mb 


t4, 


Gerichts daßcibſten 

An Herrun Biſchoff zu Bamberg vom Speyriſchen 
| ——— "ELE 

Johann Hugo Von GOttrs Gnaden xc 

Unſere freundliche und reſpeckivẽ unterthanigſte Dien⸗ 


fie / audy was wir ſonſt mehr Liebes unb Gutes 


vermoͤgen / zuvor. Hochwůuͤrdeger lieber Hert und Freund / auch 


VBochwardigſter Gnadigſter Jtr. 


£^ £b..unb Gürfll. Gn. geruhen ob bem Copehtichen Cinfbfof kb. 


I: ſamt deſſen Beblagen frente p ell nehmen / was 


in puncto moderationis matriculæ, tótüm dohen Stiffts 
E. * fau 


$t 
i⸗ 


Beyſttzere des Kayſerl. Cammer⸗ 


| 





eWdéede. E U&.O P. A.U M. " ^ 
Bamberg fn bem Fuͤrſlenthun Stárnten gelegenen Herrſchafften / don der Anmoers. 
KRom. Kayſerl. Maj. unſerm allergnábigftétt erro am 11. Jan. nachſthin ^er? 
an uué allergnaͤdigft refcribire worden iſt; Ob wir nud zwarg aͤntzlich ba» 
fuͤr halten / es werden allerhoͤchſtged. Ihr. Kavſerl. Maj. wie auch Ca. 
£ieboen unb Fuͤrſti Gnaden Duro Intention unb Meinung erwehnter mo⸗ 
. deration falben nicht auf die Kammer⸗ Gerichts⸗ / ſon dern einig und allin 
auf die Reichs⸗Marricul / indem dieſe beyde ton einander gantz leparirt 
feomb/ gerichtet haben. So ſeynd wir doch dadurch veranlaßt worden / 
mebrt allerhoͤſtbemeite Kayſerl. Maj. fo bann bít ietzige Reichs⸗Geſandt⸗ 
ſchafft zu Regenſpurg wegen Erneuerung beſagter Cammer⸗Gerichts⸗ 
- Maxicul, wie auch wegen verlangten fernern Anordnung das unb deſſen 
bie nohtwendige hieſigen Gerichts Suftentations- Mittel von Churfuͤrſten 
unb Standen des Reichs mit mehrerm Nachdruck beygetragen werden 
mochten· ¶ Inhalts der fernern Einſchluͤſſe fub N. £. & 3. heut date nod» 
mablen allerunterthaͤnigſt un gebuͤhrend zu belangen. Und bitten demuͤh⸗ 
figil Gu. Ld. unb Fuͤrſti. Gnaden freundlich unb unterthaͤnigſt / Sie geru⸗ 
den nicht allein ihres Theils mit Erlegung ſolcder Unterhaltungs⸗Seldet 
tad bem Fuß ber bißherigen Cammer⸗Gerichts. Matricul unb bero arta 
eithattenen ünſchlags beſtaͤndig zu centinuiren / ſondern auch deroſelben 
Wiil Kreyße Standen ju gieichinaſſiger Beytragung ihrer Coniingenten 
fetoeafíd) ju aponi rem; unb anzuweiſen / wie nicht weniger ju foͤr derſah⸗ 
ate Einiootung ein er neuen unb auf eine gewiſſe Zahl der Prefidenten und 
Aff-fforen aefteiten CTammer⸗ Gerichts ⸗Matricul an bero hochvermoͤgen⸗ 
ben Ort erfprieplidben Vorſchub qu thun / Eu. ed. unb Hochfuͤrſil. Gnaden 
bautit cer Bewahrung des Allerhoͤchſtenꝛc. Speyer den 22. Martii Ao, 
1674. i 
Gu. tb. Sreuntivilliger 
fo bann 
Eu Sorft. On». -- 
| Unterthaͤnigſte 


Kammer⸗Richter / Præſidenten und 
Beyſitzere des Sapfat. unb Heil. Reichs 
— Cammer⸗Gerichts dafelbſten. 
uu |^ — ."&rij ^ — Meme 


— 


DIAKEIGM Sondabahre 


Memorial. 


Nahmen der Herren Gr vong el 
Ss an den Reiche⸗Tonvent iu dont néafd 
miſchen Moderations. Sache / und daß des Ab⸗ 


a wegen dem Hauß Sofa. TM zuge 


en werden. 
Did. den 13 Aptil. i628. 


- fyciligen Sum Reichs Gba " 


vuͤrſten und Staͤnden / 


Hochwuͤrdige / Hoch⸗Wohl⸗auch Edelge⸗ 


bohrne / Hoch⸗ pee «t. Gnaͤdige / Großg uno. 


Hochg. Herren. 


£z u. Exrcell Hochwuͤrd. nnb meinen Hochg enter 


Zweiffel armoch guter maſſen erinnerlich / weicher edem bete 
CX 6, —— * ewicbenen Jahrs / oí hoch⸗ 
anſehnlichen Reichs⸗Tonvent, von dem G 
— hierzu Gevollmaͤchtigten i in pen&o ARN matriculz 
im Reichs⸗ ve dms oreet PFYof. allera EET des In⸗ 
2 oie Roͤm. Kayſerk faf. d 
bey denen loͤbl Kreyß⸗Aemtern oic atl € "tDorehong 


 sutbun/auf daßdenen Herren Orafen sp YO A 
n/avf daß visited A ebrtbeim o geieben, 


ſie einiger conſiderablen Land / 
fol-ber Angang in dem Anſchlag — / prorato steil | 
tnb hingegen oíePoffctfores, — und mit Vorbehalt Fd L 


E" en entſtandenen €6 und litis pendentz, damit wuůrck⸗ 
belegt werden iani iis 


fie nicht d 
die Herren Grafen zu Caf —— —— 


jon m sorigém. seculo vor ber Pos YOebtbeim 


€ und "— etliche n geringe —— 


^ Pe — T —— inse — METERS Te em mer Ts m ET m I RR. MAR iere, MPH ms ae aM oC pere Ps Cc ——— 


Qiédj. /—  — EUKOPAEXUM 3449 ^. -—— 
und gelanget / eit aber iſt wiederum offenbahrlich be⸗ Anno ie; s« 
wen Ac vni ica Grafen unb Herren su von —— | 
Ge mehranſehnliche Orth / Güter und Gefaͤlle hinweg 
und ar andere ohne daß ihnen derentwegen die motricular-quota 
p eringert worden / kommen / fie auch durch ſonderbahrs 
—— Galle (voie ber fab Lit. A. hiebey liegender Abſchrifft des 
von ben Koͤbl. Fraͤnckiſchen Kreyß⸗Directoris daruͤber ertheilten 
Aucitats klaͤrlich zu (eben) in ſolches Abnehmon vnb eM 
terabten oo fie dahero an ihrem ietʒzemahligen Reichs⸗Anſch 
ciner provifional-moderation, biß snPünff: iger reGification ber Matri- 
«ul , wohl vonnóbter haben / allermaſſen fie damt derentwe⸗ 
gen bereits vor etlichen jabren bey biefigem eidhesCoacceue wer 
modcrations beduͤrfftige Staͤnde bekandt/ auch ſolchem nach in tera. 
vam elaſſam moderandorum locirt werden; Wann dañ die hoͤchſte Un⸗ 
billigkeit und mithin der Herren Grafen su Caſtel augenſcheinlicher 
totil-ruia und Untergang ſeyn wuͤrde / folle dieſelbe an ſtatt oen. 
allſchon mit vorher B angeser gnugſamer Erkaͤntnuͤß oer Sa⸗ 
chen vor recht und — — fublevation , um des ermaem 
Wehrheimiſchen 3ugangs willen / in dem RKeichs⸗Auſchlag nods 
beſchweret werden ſolten / beruͤhrtes Reichs Gutachten 
auch an und vor ſich ſelbſten zwey verſchiedene membra vel capite im 
ſich haͤlt / deren das erſte / daß man nemlich der Herren Grafen sur 
Webhrtheim / als viel ihnen an Land uso Leuten abgangen / von ih⸗ 
zem Reichs⸗Anſchlagabſetzen folle/ klaͤrlich in dem puncto modera- 
tionis ( welches die Herren Grafen zu Caſtel ihren Vettern / denen 
Herten Grafen su Wehrtheim / gern goͤnnen / beſtehet / bas andere 
mewbrum aber / daß nemlich ſolcher Abgang bey der Grafſchafft 
Wehrtheim denen ietʒigen pofſe loren oer Suͤter aufgebuͤrdet wer⸗ 
den ſolle / handgreifflich in den punctum rc ctificationis & eſtæquationis 
sristricule ( welcher aber nicht particulariter vonungefehr und über» 
haupt / ſondern vermóg oer KeicbesConttitationen/ale ein allge⸗ 
meines hoch verlangres Werck / durch gewiſſẽ era so 
inquificores; mittelſt Erinnerung des betrügltcberr2tugenfcbeims bi 
cb su crs&rirery unbadjvftiren if£) einlapffez/mmb oabero/cbefalcbae — 
gefcbicbt/ einenvorbin befzbtoerten Stand fein ohne dem allanbo» 
bee matricularequantum nod su erhoͤhen / wider 2SdEgfeit / ab(om 
derlich bey ienigen kuͤmmetlichen Saiten / feyn wuͤrde· Als gelan⸗ 
get on Ku fErcell. Hoch w· uno meine Hochg Seren im ZUM 
ven ſaͤmt licher Grafen unb Herren 30 E "p / meiner — 
Adis * A ONE 


^ 


3To DIARIUM Sondirbahrt 


&w201678. Herren Principalen / — buͤhrliches Bitten / d ieſelbe 
aͤt 


Aprilis. 


oer Xóm. Kayſerl —* — Kayſer uno 
Herrn / mittelſt ei rnerweiten 6 / unvore 
fdoveiblicb alleruntertbánigft an Hand zu — * en das Loͤbl. 


Fraͤnckiſche Kreyß⸗ausſchreib⸗ amt allergnaͤdigſt teſcribiri werden 
damit occalione und in Anſehung oer — Herrn Grafen zu 


Wehrtheim gewillfahrten Abnahm uñnd moderation — propote 


tion der abgangenen Güter denen Herren Grafen s Gaftel alo z- 


qualiter gravaus nicht allein biß so einer hiernaͤchſt boffen boffenber gleich⸗ 
hender rectifieation der matricul weiters nichts aufgebuͤrdet / 
ſonder ihnen vielmehr ad interim aus — 
Abgang unb verderbten Zuſtand bifisu tem Erfolg rc —— — : 
smatriculz mit einer provifional-(ublevatien bif auf ein Drittheil an 


Hand en sen D Gleichwie — der fclbfis 


tebenben Spa / aucb su Abwedung des 
ber Grafſchafft pe oc irre "a wiedrigen Sall im E renden —5 — 
ſten Verderbens gereichet: ii 2i peli i (ámtd. Grvfen uno 
Herren su GafteL/meine —* —— ipalen / um Eu. Excell. 


2. auf alle Begebenheit gebuͤhrenð zu demeriren ſich angelegen 


ſeyn laſſen. Dat. egenſpurg ben 5. Jan. 1678. | 
Euer Excell Hochw. wn meiner 
| Hochg · Herren 


Unterdienſt⸗ unb ergtbenfter Diener, ſaͤmtlicher 
und Herren Caſtell bio ju Gevoll. 


| xd maͤchtigter 
Rheinhard Schaͤffer. 
Yir A : , 
f juibambg 
nten und 
Taſtel / Gebrübe? 
Kom. Kavyſ. Maßj 


e moderation ih⸗ 
und geziemend 
nehr zu gelangen 
en Reichs⸗Con⸗ 


venis 








WVeſchichte. EFUVUROPÆMUM. 4513 

vents wegen ehedeffen ſchon im bie dritte Claß der foblevandorum geſtellet Aave cess. 
wordien/ uns dahero um ein atteſtat ihres damahligen Ubelſtands unb ges Apt... 
gegen voriger Zriten ſehr geringen Mittel inſtan digen Fleiſſes bittend. Als | 
 baben wir venenftlben Damit nicht eu$ Handen gehen / ſondern von obha⸗ 

benden Kreyß Directori-21m ts wegen / zu mehr⸗ unb bill gmaͤſſger Befoͤr⸗ 
derung ihr es Abſehens Krafft dieſes atteſtiren wollen / daß beo fo geſchwaͤch⸗ 
. te Renten uno Gefaͤllen / uno nicht nur durch Kriegs⸗ſondern auch im 
. mebre andere Wege zugeſtandene Ungluͤcks⸗Faͤlle unb Abgang verſchiede⸗ 

ner Orthen jugado (rnm Unvermoͤgen / die Grafſchafft Caffel einer provin- 
cial.· Moderation und ſublevation big auf kuͤnfftig allgemeine rectiñcatio 
der Reichs⸗Marricul wohl vonnoͤhten habe. Allerm aſſen wir qu mehrerer Ur⸗ 

kund deſſen gegenwaͤrtiges atteftatum eigenhaͤndig unrerſchrieben / und mit 
unnſerem Cantzley⸗Secret hedrucken laſſen. Datatum in unſer Stadt Bam⸗ 

|trgben.& Decemb. 1677. a / 


Paeeter Phatw / Biſchoff zu Bamb 
| ! und Wuͤrtzburg. | 
Ko e QL, $ 
WMeichs⸗Gutachten im Muͤntzweſen⸗ 
Dica. den 1s; April 1678. 
mi, Gr Rom. Seapfer. Maj Anfers allergnadigſten Herrns / zu gezen⸗ 


waͤrtigen Reiches Tag gevollmaͤchtigten bádbflanfebntidem Princi- 
UP pal Commiſſario, bem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn Der 





* 
. 4 


* — 


Ww2 0 0 s BIARIUM'S —  Ctetdie 


'&eno seys, fortzukommen ſeye / daß tzu Verhietungalles ſchadlſchen fele 9tuémsime 


Aprilis, 


tzens / bem ins Reich dißfalls publieirten Kapvſerl. intecims-Edi& afit 
dings nachgelebet werde. Als ifl acfcbtoffen worden / weil ungeachtet deſ⸗ 
ſen / an verſchicdenen Orthen mit Ausmuͤntzung ber geringhaltigen Sorten 
immer fortgefahren werde / daß allerhoͤchſtgachte Ihre Kayſerl. Maj. wie 
diemit heſchicht / allerunterthaͤnigſt su erſuchen / bemetoted Edict ín all 
Reichs⸗Kreyſe particularitet einzuſchicken / unb ín ſelbigen publiciren ju 


aſſa auch fragenben hochſten Kayferl. Amts wegen daran gu ſeyn / damit 
in jenen Kreyſen nad Inhalt erwehntem interims Edict remeditt, keine 


fchlimme und geringhaltige Sorten weiters ausgemuͤntzt / ſonderen Reichs 
Schrot und Sorn nach binfüro ades eingerichtet / die Heckenmuͤntzen gánte 
Ib angeſchafft / und wider Die Verbrecher und Ubertreter / von bem Reicht⸗ 
Fifcal, nad) denen jüngfigemadtem unb von mebr allerhoͤchſtged. Kaplerl. 
Maj. allergnaͤdigſt approbirttn Reichs⸗Schluͤſſen / und dariun entbaltt 
nen ſchweren Straffen / ernſtlich verfahren werden moͤge. Womit hoͤchſt⸗ 

beſagten Kapſerl. Herrn Principal-Commifüarii Hochfuͤrſtl. Gn. ꝛc. x. 
Signatum rRegenſpurg den 25. April.1678, 


ghurfurſt MNahntzſche Cantzien 


(LS 5 
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Reichs⸗Gutachtẽ bes Sürften von Schwar⸗ 
... fenburg Gamme» Unterhaltungs⸗Beytrag voti 
der Herrſchafft Seinsheim betreffend 


Di&, 22, April; 1678. 











Did aturen 
oriali, und 
Kayſerlichen 


rſehen / was 

apſerl. Fiſcal 

tSeinsheim 
uͤber 





—XRX EROFÆUM. 243 

iet den determdoietet Xeichs· Anſchlag — jb 
Veytrag son 12. — jum Umterhalt des apfel. unb eit 
Reichs Gamme Gerichts uab angedrohetin execatios eines virjábrlis 
den üctftanos fid befdyvermt/bamebim dbit botteni daben / qu fothanem 
tinterbalt quoad futoruey zu dónedtriret / auch tole —2 
Stavferl Dio. allergnaͤdigh nd t — feme 
tuna cabin bedacht ſeyn wolle / da e Foaefll. On gegen 
bie Billigftit nicht beſchweret / ſondern Lerner Fifeal befinbene.— 
ben Dingen nad) von feiner ſuchenden execution abs umb eingehalten wer⸗ 
den moͤge Wamn man nun niet ermanglet / ſolches uie in gebórige - 
Deliberation Leite vorderſt zu vermebtien nóbtig erachtet / was e$ 
mit beſagter Seinsheim ratione preteriti fuͤr eine Bewande⸗ 
tif$babe/aud LER bit vor Jahren deputitt geweſene Commiffarii hey 
9hyfnabrm des Pfenning⸗ Meiſters Rechnung Anlaß genommen — 
Reichsthaler pro quanto ordinario anzuſetzen / unb was obbemelter Kayß 
Fiſcal twegen obigen Fauͤrſtl. — oid etwan ſonſten zu 
erinn ern haben moͤchte. Als hat man an Seiten Churfuͤrſten unb Staͤn⸗ 
ben geſchioſſen aller hochſiberuͤhrter Sybrer Stapfert. — wie hiemit 

allerunterthaͤnigſt anheim qu ſlellen / ob Sie allergndbíaft geruhen 

wolten / von eni page i Cammer⸗Gericht ſothane verlangte Informa. 
tion — pad ju erfordern / und ju ferner der Sachen u Chur⸗ 

fürfkn unb tino baben Communicstion wiederfahren zu laſſen fme 
tnittel(i aber Dit alergnaͤdigſte Berordnung ja them / damit die vorwefende 
esétutiou bi6 dahin 0 s llet werde. Womit hoͤchbeſagten Berrn Prin. 
cipal-Comoiffacii Hochfuͤrſil. Gn. €burfürtienunb Staͤnden anweſen⸗ 
de Rahte⸗ Bottſchafften unb — ſich beſten Fleiſſes und cun 
empfehlen. Signatum Regenſpurg bina. Martii tene 


L.S) nm | 


iuri /óntadtm be exu Nuͤrnberg | 
Druthel eriaugte matricular. modera. | 


——— 
edem b e e 




















Mtt matrieul bey bem im Jahr i670; Den t9. Aug. gemach 
celuſo ftín ungeandertes Verdleiben haben —* Womithochſibeſagten 
ꝓmeviſſii Oodſarſit 


854 DIAMIUM - Goetetepn 
bf. Tag bódfleno 
ur digken Qürfew 
vil. Roͤm. Qtek: 
mam aus denen dn 
Stadt Olirabeg. 

age) den 31. Jam 
b N. 1.2. 3. hiebey 
THOHi ^n. / was 
be WReichs⸗ Matri- 
keichs⸗Anſchlages 
r Bitie/ nachdem 
uch zuͤgen / wenjger 
agnien und vielen 
etreulid bepgetra⸗ 
uAbwen dung gt» 
Y i$. Anſchlag⸗ 
rectificirung obe 
K- 9Oitj-hat an 
Mlegiis dahin ge 
tt mouet und 
nKreyß weicher 
en recommende- 
dem Ende Ihre 
ft ju erſuchen ſch / 
n Fraͤnckiſchen 
on ietztgedachter 
t unb biß jure». 
2o. D bep kuͤnffrigen 

IXED6* unb Xreop»vinlage; auch allen andern gemeiten Beſchwaten/ 

Cinquartíerungen unb repartitiogen/ apf ein mehrers nid (bafi die reſtiren⸗ 

edo Durttheltenle Auẽet und nad) proportiengon mebrgrbacdpterstabt 

Nuͤrnberg erhoben werde / iedoch vu ſolches anbern Staͤnden unb Kreyſen 

ohn præjadite und Beſchwerung ſeyn / auch im uͤbrigen wegen D | 

tio; Con- 





Kapfſerl. Herru Principal- 1i Oui. SignatumiXe 
genſpurg den 9. Maj. 1678. | 


c Sbufürit Samo Sams 





Geſd iate. EUROPÆM. n 
Wegen Kuͤrtze bet Zeit unb fpát einge⸗ 
ſchickter Acten müſſen toit eor dieſes mahl 
unſern achten Theil des neicingerichteten 
Diarii beſchlieſſen / mit ben angehengtem 
Verſprechen / daßwir in bem kuͤnfftigen (ſo 
GOtt will) neundten Theil die ruͤckſtaͤndi 
ge Materien nachholen / und ſolche dem 
geneigten Leſer ſchuldiger Gebuͤhr 
nach ous mob ^^ 
| en. | 


€ 5» 9€ 


$4 Me 


Oder "Deyidiutg alle derſenigen Acten und Schriff⸗ 
tes / auch aller anderer denckwuͤrdigſten ponas in die⸗ 
ſem z7ſten Theil Diarii Europæi bem Alphabein 
| . meduufintro(eon, — 

T q ] 

Biffi unb Baldi (ermytires finm 121 

A» wegen ber Correſpondentz und Commercien / aud Einfüh⸗ 

rung aller Frantzoͤſtſchen Fruͤhte und Manufacturen wird ín Gn» 


gelland approbirt | 2$4 
Staͤn⸗ 


ig ihrer 





102 : 


$: 243 
228 —— 
n Her⸗ 
eſeqq. 
303 
o und 
128 
obet 
157 
Xóm. 
273 
naui⸗ 
90 
132 
à 
84 


- Y 


n^ der Gefangenen / (o die Schweden auf ber Inſul Ruͤgen belom⸗ 


— i -€— 5 einer Moſcowitiſchẽ Princeſin. sed 
bem Groß⸗ Vetler ifl vorhande 
3 s — — die Siodt Stámberg wegen überlegter side 
f 
ad See⸗Rauber nemen ben Engellandern verſchiedene eife | 


339 
3ecnitorf Genere Biutmantmirb Orne über die Cavallerie und Vi⸗ 
ce. Pæſident (ttj Stritg8. Collegio, 33. ir deſſen Behauſung wird Ld 
Gopprnbagtn geheimer Kriegs⸗Raht gehalten 
Articoli projecti Pacis Anglici 
Ares, tin Sblof der Sürtlin Ragozin zugehoͤrig / wird von den Stade 
uͤberfallen / ſo aber mit Verluſt weggeſchlagen worden | 


75. 
Baaden / Cardinat von Fulda bezahlet die Schuld der Natur / wodurd 
drey reiche Abteyen ledig werden 

Baaden⸗Durlach / Fuͤrſt und Seneraliſſmu⸗ von des Reichs ibid 
— per poft ju Venedig an / denen Faſtnachts⸗Spielen dafeidſt beg» 
135 
—* anmbee/Oraf/rtifrtteieber auf ſeine confifcirteDüter— 121 
— Proveditór ju Koccadanto , wird gr(dnglid nad) Ve⸗ 
ttotg gr 135 
, Baldi und Abaffi ſcharmutziren qu ſammen |^ — 12M. 

Bachero Antonio, haetianifdie Ambaſſadeur / rommt von om zuruck. 


3of 
Basbetigo, Carbdinal / qualet bit Bruͤder be8 Kloſters Ara Celi ſehr 9 
aad Garbinat/ rüfle fii; den Pohlniſchen Geſandten imas 1 


Kk — SIbgrfonbter fu — 
i 


etos 2 ardm tbe rk erben denen Rebellen Unterſchleiff 
sala a opcm — Beeht ) eine ſtarcke fc galt —2*& 


c 
£5 o Bons — : ben neuem QBuutianitdyes. een J 
15. bringt viel Volck zuſammen | 
Bandiß / General· Major befinbet fio e Crop penhagen 
SOcbin gm / dunt bir Konis ESI annui 
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— elcher Schwediſche Brieffe verſteckt gehabt / wird qu Lands. Cro⸗ 
angtb ilf :g i 


| — ;€. 
£5 rit / mtt CapoNerdeugb T sbogo von dem Herrn d'E(tée enobert 


worden, 1,0. pog des Marſchals dels Fucjllade Verrichtung bep fti: 
tfr 2lnfu. fft jn Eicilien. 229. von ter Frantzoſen Abbeichung daraus 


296 
"e ber Stadt Wintzheim ín puncto ibre£ aljuhoben Matriculac- 
, | ! 


106 
Piſcho nou Colniſch verrichtet pie Copulation des Herzog ven Lothrin. 

gen mit ſehr ſchoͤnen Geremoníen. 117 
Blan ckentemm / Schwediſcher Obriſt⸗lieutenant ia ber fseflung Wißba 
Jn Gobtland / bringet diefelbige m einen ggtep Deíenfieos-Gfanb — 19 


Bittſchrifft des Parlaments in Engelland 1 
Bohts volck (lie (id) ſehr willig auf den Schiffen ein je 33 
Boinard, ein Danameiſi er iu mari&; (rbneibet fcintr eigenen g cit 
! I46 

ib ber Natur | S2 
J— | 133 

der Mann an dem fbr 

E 427 

br - 135 

Die eigen Jaleiſchen Raͤuber mit 

! | 237 

ige Strahclandie33 

nen dammer⸗Schlůſels bey Rab⸗ 

wisdb , i 

md Kleidung (u Rom foll ecguliceg 


SUinbm hg. Gidrebenon — 


'9/bit moderation (frt matricla. 
den ardadifiu Sieb. 10s 


apitufatíon 7 (9 ber fónig in Franckreich n Sude Gent getroffen. | 


rà vtm Lieutenant von den fündbutgifdbewferbert die S 24 


amgarten auf 215 


Gapuciuc ju Spoleto erwuͤrgen eiuen boy ihren Michrudern Amb perde | 
: B3 | e 


— 


Regiſter 
beßwegen tebemelang in ihrem Ktoſter eingemauer 2rę 
Captiecé ) raf un^ General⸗Commaſarius veiſet pom Wien furo Qe» 
men ins eo. z. mire feiner Charge erlaſſen 
GCarpindle wunſchen dem Padſt ju der Heiligen Jeit Gluͤck und — 
imi ſſtattlid · Geſchencke 7 
Cavallier por Bologna wird qu Venedlg erſlochen — 
Earlſodn / Graßgehet nach Schonen ben Koͤnig in "P die 53 
der Jaſul Ruͤgen etoberte eni uto Fahnen ju moa E. 
Carane, Hertzog reiſet nad Gama 
Cælariniſche Schveſtern werden von dem Frantzoͤfiſchen bg i : 
Som in Der Guͤte verglichen 
Chigi, &attinat will fid aue Verdruß mud) 2 ritiriren. aat. buabit 
bie Schuid ur Natur im 29. Jahr feined Aters i96 
Edians bot bro Herrn Grafen Mouteeuouli Audi⸗ntz 5 
Cibo / Car dinai / ſoll nad bcm Tod des Candinals abrir antt ed 
gantzen Kirchen⸗Sitaals wrerden 
Circolar·Schreiben werden von cem Pabſt an al⸗ Bibifeantidt al^ 
Jen Pracht und berflu$abyugeilen. — A3 
Colima, neuer Spaniſcher Abgeſandter / wird von ver Republic zu Gama 
complimentitet 226 
Co initſch / Biſchoff / verricheet Dit Capliulatlons⸗Caremonlem der — 
— Konigin in Poblen mit dim Virtog von Lothringen mit ſehr 
tt Seremo nien PI 
Galobrabt Girafitoirb Obriſter fant» Dofimifier i in Boͤhmen 5 
Colonna Conneſtable / wird Stadthalter in Catalonien 219 
Copponhagen acht Anualt / die Volcker zuſammen zu bringen / - de 
Lager ín S u formiren 
Copp/ General⸗ legi ſeine Volcker in Ungarn in die Paͤſſe uno &luigrn. 
I3T 
Cornare Angelo, Venetianiſcher Procurator, gebet mil ob ab: 306 
Cornaro Andreas wird General-Proveditor ín der $epante 306 
Comeien laſſen Ech in der Stadt Caſchau fehen 5 
Coatorini, Venetianiſcher Abgeſandter in Franckreich 4bgthret von " | 
Otepublic Erlaubnuͤß / téitbrr nacb Hauß ju kehren 306 
Coppenhagiſche Kriegs · Conſilia werden ſehr geheim gehalten . 836 
Bir contenderent dg Jefe zwiſchen Dern Graſen von 
Dietrichſtein unb einem Graͤſlichen Fraͤulein Hofmaͤnnin 294 
Croy / Hergog wird brordert / — be zu Rohiſchild aue 
Sinfanterie beyzuwohnen 
E (burfürtv 








| | Regſter. 
Ehurfuͤrliche —— Trabanten kommen aus bam —* 
M LIP etd fld ufi Bd aber hao 
" randenburg ift etwas u / r Sos 
ira ——* die Oder auffuͤhren und — 


Baͤhern will beftánbig bep ber Neutralitãt derharren 1 
pri verbe auf Qnaregrat Dermanns con Baden " 
167 


edis tvírb an den Herrn — von Dgen rin : é 


Dahnen uf Sqhweden — —* nſul Ruͤgen ——— 
21. ſtellen fib gegen einander in Schlacht Odnung. zr. werden ge 
twungen / das Reißaus zu nehmen. 26. ruͤſten (id / die Inſul Ruͤgen wie⸗ 
der zu beſuchen. z4 machen alle Anſtalt / Chriſtianſtadt zu entſetzen. 238. 








—— Engelholm an / und erobern daſſe be 316 
Vice⸗Adural gehet an Bord | z 

dnd Placat tvirb ju CToppenhagen pebliciret. 
SDdbnifibtn Secretarii —* T und wieder — iet» 
deſn / werden nach W acht 299 
Damgarten wird aufaeforbert | 311 
— — qu Berlin —— — óthalten "t. £8. (U 
vor ——— agenen Sturms 

—— —** begehet ſchr 


che Mordthaten 
Dantige ráumen denen indien e eats einem —DE 


Sermo Baron unb General⸗Major / fommt —A ie iu Co» 
penbager an 
Daͤuncmarck mact (id) Hoffnung / die Inſul Ruͤgen bald voͤllig ín fee 
Gewalt ju bekommen. 19. rüflet fid) jureinem (rüben Feldzug $10 
DonLivius continuittt ftínt LeGiones (o Rom beo beo verſchloßenen mor ^ 
, ttn des Quirinals táglich. 9, mtt —*8 wieder au. 129. "E 
von ben Herretz Urſini die Lande Pao'e 
Gebruͤder von dem Hauſe Bonsrenturatotribtn pon —R 
ngen 
qiéfhrr ue CBaomteerben. ſchr um bostebrt ig Sou bet Otibeler ip Da 
garn tract ret 21 
Junbercn Obiter uͤber ein ——— ucbenft an 


pou oi cirea qu Londen an p 
aunt. 


Danewald / General⸗ ——*—*— uini 
» bít Pohiniſche O apr | " Ri frt on 


Bdict wird zu Coppenhagen publicnẽ | 
Sinz bed 3 zu OSranbenburg in Berlin 8. 31f 
——— Schult bey Stadt gehet nad) der Weſ vnb pie 


€» — mit dem Biſchoff von Manſier durch — wd | 


349 
* bte bat bey Stapferl. Maj. em 
ftriret —* bit Urſach btt apprehonſion vor dem Grangoftu 

—** Frau ju Pets worih gebiehret iw Magdlein mit bón 


37 
"yan ſind wegen Eroberung der Stadt Gent ſehr beſtuͤrtzet 245 
ien/-Derteg/rtifet von Pariß ab unà folget dem Hofe nach ^ 152 
Hebibte Bißthuͤmer oen Crema /Corfu und Zante / werden wieder «t 
307 
Ernſ / Graf von Starenberg / hat bey (5r. Kavſerl Mai. Audienng 2 
Erinnerungs⸗Schrifft oder Memorial im Nahmen ber Deren Grafen 
von Caſtel an ben. Reichs⸗Convem in der Graͤfl. Wehrtheimiſchen 
AModeration-Sache unb daß des Abganss wegen dem Hauß — 
nichts koͤnne zugewieſen werden 
Erzehlung / was bey der Kouigin in pohlen und des Hemogẽ zu otim 


vorgenommea 1 P. 
cft aſiſcher Secretarius wird von c T Haffaren eunerbet 
Etliche Regimenter werden uster dem Seneral · Major Dunwed m 
bit Pohlniſche Graͤntz. n gelegt 
Expreſſer aus Spanien gehet durch Wien rab ber Neuſſadt / und wing 
mit / daß fetbige tron ernftitd) auf den Frieden druͤnge 
Expreſſer vom Koͤpig in Franckreich langet zu Briyſach an. unb brfldtiget 
Tue drey 8: fungm Abre ad. Grepburg unb Sdletiſſadi 










! gahnen und Standarten ſo auf cem Richstage zu Heluſtedt —* | 
tet worden / muntern eie Schweden febr auf 
Gafinadit$: Spiele werden : Ventdig mit groffem Vergnuͤgen der Bis 
ſchauenden getrieben 134 
Feldmarſchall Koͤnigsmarck "gebtt mit (tiner Infanterie zu Schiff. 15. 
entfebtieffet E" — auf ber Inſul Ruͤgen anzugreiffen. 24. re» 
Iſter Theil. ^n lolvi- 





: R "i . ? X 

folvirtf ) ba$ Dele et / unt laͤßt die Graben aut(iffm. a6. 

| — — 5* du us einen Streiff in bab 
utbun / Vieh daraus gibolm. 143. nimmt ba6 

co. do. 2, font — nen Meickan wieder iuret 


' wb — * 
Fotten von Maͤyland zum Vorſchein; uomen 
XUL feexot rni ep meg an à an. umo (eget ſeine bog "4 
"Beecécs dif wm Imber foit ends fabro ri 
resto inre fanda 15. — 

it beſor⸗ 


ſchenberg und demolirm Ingveiler. 4.2. 
gende mit b, 146. — um 
nd Rheiunfelden tir. 147. verlaſen Sicilien und 9h fing. aes. reiſſen 
Mauren tu Buchsweiler nieder. 24 3. laſſen fib. Wergen 


unb 
engéfléo Commendant bep den Febellen verehret ber Baſſa pr 
—— joo 9 —— weil ey iut auf ——— 


rſtattet 
MWMantzoͤſucher Abgeſandter redet zu Rom fes refolut in ber Maͤbſtlichen 
" S9iubitni: 129. vertraͤgt bit beyde Schwiſtern Ceſarint ip der - 


Senilis Abgeſandter zu Londen ſchicket einen Currie an Penis 


ern iode Ofícias taltm i Dapatrim Safuadt; welche bati 
con den Croaten verſaltzen wi 
Fantoͤſiſches tege ruͤcket bor pmmunberobet gleidlais ſelbiat ek 


allda cone 


299 
/sProje& 
ng 


tf 245 
fer. 40. 
tzen Amee 
Zi 
3149 
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Sagite.- 
o 
—— — ——* Touſlantinopil/ erhalt 


, tint moderation don 137 
Gaíga Suitan toirb feiner —— 902 
ioo Gulf - 


—— 33* d ems n wegen widrigen Winds laͤnger qa mars 


Lieacnan / ichlagt tine Schwediſche dardey n6 
——— — — — tti werden von bon Pabſtn wolenfngen. 


ed Ré prion einigen Sri umb Helandiſchen reg» 
tA vor een Ganal begebe 337 
OL. firig-Qabtieb ip erm General Arendorffs Vahaunint 
Inr 


Gfongercoón be Syuful Gk lgm fino oft —— 


—— — cedem inis ee RR bem Be 
ton Ü 

—— — pon Dated vdd 
Oxiri trbtutbaronmit. ten e durch vier Faͤndricht mS id 
'Omurfde Dtepublit madbet Anftalt ;vinige rita; Schiffe qu —— 
' tr, láftoen neuen Spaniſchen Abgeſandten complimentiren 226 
Omttoirb con trim Koömg in Franckreich mit 0099.99 ann bellgert u 4 

iuc Abergabe gejtoungen 
edidit dam euet Brodt / fo ein Baer im —R 


—5 zaͤntzlicher Verlaſſung Siciliens der Franhzolen wird à 

a beiett 

—* antem Engtllaͤndiſchen Hofe gehen ——— * 
Gonzaga Vincenzo tuirb jum atuen Vice-R jo Oicilien gemacht. 1. wil 
— unb differen etr Tractamenten iu vermeiden * 
na 

* —— note enr ned einige suMi 

^ rf qu Dt Hand 
E d, Brass Abgeſandter / tbut eint — 
"2 


B1 lj Grely; 
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Marggraf / tritt die Gifonbrídrafftbr ce 
$5 — Weibs⸗Perſonen von bóftr pt befinbet ái qe " 


e 'Surbtift im Guͤlcher tano wegen ber Franhoſen / die ——— 
(tt in Brand geſteckt 

SGroß⸗ Vezier fudit bie guͤtliche Tractaten aufrecht pu erhatten 

| exu Hertzogin / iſt wegen Verkauffung ibreé ipatiagé gantz ud 
erat : 
Gobernator in dem Maͤlandiſchen warnet bíe benad)barte SDrinten vor 
vun Srangéfifden2infudungen. rz. muflertunb be hlet ſeine Poͤl⸗ 
cker. 134. 224: bekommt Nachricht von der Ver Sicilicus. 


Guͤldenloͤw angit miswenig Bedienten qu D nagd — 148 
Gutachten des Reichs toegen des von Ihrer Kayſerl. Maſ. von Reichs rote 
gen verlangenden Schreibens / as Dit Eybgenoſſenſchafft / von. "e 
tung der Kron Franckreich ertheilenden Kriegs⸗Huͤlffe 
| Gulch⸗ uno Bergiſcher Landtag zu Duͤſſeldorff gehet ym Ende e 
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Han SOturabín Sole wird adiu mtfetet. 528 
Hanauiſch ge Memorial an des Da Sube Chu enun 
paran chaffung der ſogenanten Poſamentirer Tx 
"nao De 
"a Z — ſchlaͤgt dic Fantoſtid⸗ Parther in —* 
Oarlany / Haupt⸗ Nebell/ wird durch umb burch giſcogen da : 


Daupt⸗Gelds Acte toirb curd Den Druck publiciret 

Haupt⸗Rebell in Myarn wird von dem Fuͤrſten in Sí 

Haupemann zu Fuß in. —— bekommt auf 200; — in "us 
werben $00: Pfund ings 


2 eile General usb. :Dofe trig Labo Vico-Pro&dzangibd dem i— 


ckiſchen Chiaus die Urlaubs⸗Audient 12[ 
Hertzoa in Churlund bateitie ſchoͤne imer ben(onmmmn. £4T. fuͤhret (rint 
Volcker oon oan &ieffántifden Ordngma | 73 2 
deurabt zwiſchen Don Livio und Signora Idi iſt gchloſfem 7 
Heußler / Rittmeiſſer / ſchlagi die Wacht eor Freyburg i | 
Jyecnbrennen aebet ju SelBburg wicher an 
Holaͤndiſcher Admiral Biuckes ffüber mit rg. Officienunt 399; eol. 
daten in ——— 152* 


Vornmn / 








Sete - 
Dom S borbifda 3H marfchal giebt zu Riga adi Clef anter 


rothen Otubr. 141 


Duffarin ptüdbra baé Schloß Mithofen itt — Ungarn auf. * 


ar Daͤhniſcher Schultz bey " gehet * be Weſt⸗und on | 


Imbre Balaſſi Graf reiftt wieder auf ſeine confi(cirte Güter. isi 


—— - Schreiben des Fraͤnckiſchen Kreyſes on bie qu Regenſporg 


verſammlete Reichs⸗Stande / wegen moderation des allzuhoch angeleg⸗ 
ftn matricular· Anſchlags ber Stadt Wintzheim. 116, &feqq. 
— br$ Kapſers reiſet mit groſſer Suitte nad ber «foren. — 


rra m cim (dónt Stadt ín Flandern wird oon Den Frantzoſen sia 
—* Engellaͤndiſches Schiff wehret ſich gegen einem Algieriſchen * 


et. 
Sor Hertzog ifl der Mernung man fotte mít ber m Sngitlánbifder 
edt einen Qinfall in — t 


K. 

— che Majeſtat aibt unſerſchieduͤchen Abgeandten Radfemz, 2. fe 
ftt nád der Wieneriſchen Neuſladt zu bem Bedlager ab. 4. Laͤßt ein 
Schreiben an die Schweitzeriſche Camons abgehen. 132. Findet fi wie⸗ 
ber ton der Neußadt zu Wien ein. rac. SRaumt Der Koͤnigin ín Pohlen 
ſtattliche GinPümfften ein. 110. Beſucht das H. Grab ju Hernalß unb 
waͤſcht rz. armen Maͤntſern bie Fuͤße. 289 

Stapferlieber Hoff notificire bem Konig unb btt Kepubfic in Pohlen p 
Deep bor Lothringen unb Der bertbittibten fónigia Jytutabt. 

Phoen t$ Commísfions - Deeret Dit Wertheimiſche Beſchwerden bee 
treſtend. 68. CinidtZiborbnung dn bít Schweitzerſſch FERE: 


Spfetiu / Konigli che und Hochffuͤrſtliche piii Tm fid zu su. 
ſtadt mit einer groſſen Suite nad ver Dof Capelle. 


Kayſerliche trim Ambaſſadeurs tbi auff. ber "Rag«atung iu Baba 


«int Propofition ober Vortrag. 123 
Kapſerſich CommisGons-Kefeript TDermoͤg deſſen bít hiebevor in der 
Vambargiſchen Moderations· Sacht beyin Reech einfommene Kapſer⸗ 
dk Reloluuon erlaͤutert wird. BERI 
$13 /—— "Say 
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i A9 TX 7$ 








3n. 
£ NUT benigne jn Mbit 


— CoMniions Eden —— * 
render 
chafft 





an 59. Gibt dem Parlament eine Autwort. 255. Siau— 

dui Habit im Parlament und adjoutniret bafiefbe, T 

Stónig ín Dennemarck begibt ſich nebenſt bero Dn. SBruber enb Gutben⸗ 
imd i'd 
»moridallem. 42. 
Reitet durch bie 


ahlſund wegen iniit 
$»€ag su Halmnſtadt oi? 
cedoSunm "n 
f. 16. Reiſet fid fa utei 

"s * 
— i jn ori» 
m beytutwohnen. aʒꝛ 
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m 
rand⸗ 


KRagfler. 
^mt Duͤ u Ende. 
emer — —— v bam dedero as 
Kafansk —— MEE gr im Koͤnigreich Bobmen. 
Hertzog feu mit greffe Guite quib ie iex an. po 


S éit (id nod) — 
&ilicabáct — — dor Aegeandter bat ps Dantig bey dem Spielt 


Sübciaugdedé $inilder Dipl renard Ecres tai n 
sodes mur inm m mufte fu khe lt n 
— ————— iuc Wicker von den — 


ab. 

Lords traccirẽ mítben Sayf. Span⸗und eherDiendertmſaencah 
— einer Aliantz. 32 

Lrothringen d: pn pasfires mit dero Suite Wien verbes über Baabrn 
' sad rper n abt. n3. Wird durch das Bayriſche febr herrlich nd 
gen und traciret ibid, Haͤlt mit der Koͤnigin ^. uid ohlen Vevlager. 14. 
at bey Kayſerl-Mqyeſt. und der Verwitibten Kayferin Audientz. ns. 
et bite Gemahlin ein Diamant eines unſchaͤtzbaren Prupffehao 
BE ir Juß auß Opaniavaiz- rid vow Sinípu 
Am⸗Pabſilicher Auditor unb Secretarius publiciret des Pabſis — 
uͤber die Strittigkeiten der Hertzogen von Savovyen und Mantug. 255 
—— E ſich bey Malchin zuſammen Ld Conjimgi- 
es ſich mit denen Brandenburgiſchen 724 Sieben vor Va — 
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€i at üiótr bie oefimbbet pr Grners —* ; 08 mn 
minime aug Yo € fot — jor 
—* pbi 
f b proͤchtig wird ir bem Kapſerlichen Saal 
pru L2 —2* —— — 
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—** Cardinal tra dires bít q*inefín Radzivil (et Eofttic. ud 
Mansfelb — —— ^Durdy on Derseg vou tot 
txingen die Kefolotiontytgim Ur$ 

















Mao- 


T Mule 
Mafroi —— ?: ^ £20 
Mantua Dtráog beñndet fi zu Venedig in * Geſchaſſten. 228 


— Hermans qu Baden Schreiben an Se. Gburfürfit. Diurch p 
Mirqiade Sainte Croix tractiret bie Princeßin von Kadzivil febr tini 
J Marquis dci Monte verheurathet ſeinen Atifien G:obn mit Madame eoe 
"3 Marque Cile odio ſetzt ihre Reiſe von Meyland nad b pui | 


enofieidifbe Parth. wird don ben Allirten geſchlagen. 
QOauſe QRdrten ein beruͤhmter Parthey⸗gaͤnger buͤffet ein. Z 


! — Obriſler laͤßt bie Schwediſche Trouppen in bie iutequari | 
| lcu rint ioo der Hertzogin von Savoyen qum orte gnmadé 


Memorial vtr Stadt Schweinfurth aa ben Reichs⸗ Convent. pro — 

- randa matricula,107. Set verwittibten Frau Graͤfin von Naſſau⸗ Saar⸗ 
.; €f8rüffmian das Reich / Ihro wegen des erlittenen aͤuſſerſten Ruins * 
einiger ſatisfaction ju tetüfabreu 


Meabeim ſwiage eine e ncbift Parthev gluͤcklich unb bringt viel o» | 


angene nad £anbé C. 
eperbura Baron unb apfertide Abgeſandter nimt bit Sónigin in De 


nemark qu Ocbatterio, 


| Men Milord komt auf Engelland wieder an bem Frantoͤſiſchen Dofe 


— ein gelaͤhrter Mathematicus und Profeſſor zu Bologna, is 
Montrachier Oiraf reifet auf S'apfertidben Befehl nad) Regenſpurg / " 
Hertzog von £otbríngen ju complimentiren. 


-- Monteucali Oraf unb General Lfeutenant wird bon Stayfrrtidber Weajeß 


in den Fuͤrſten⸗ Stand erhoben. | it 
Montbront»irb Gouvernenr ín der Stadt Gent. 
Moroni Venetlaniſcher Procurator;tra&irec ben Printzen Kadzivil (ait 
(ciuec Gemahlin (la 14. 


| Eli 
Morder zu Gent wird auff ab ſcheuliche Weiſe hingerichtet. | 
: thiriog Dábuiféer &ulg bc Stadt gehe nad) rr Wen-und ii 


giorno nuisBeld und were bie —R 





machen Anfſtalt toibrr uibs Cinfal bet tinta inb — 


am b aca ubií / i 

—— - 
ittiſche Princeßin et di 

Muradin Sultan wird ſeiner Charge tide tt. * 





N. 

Noaͤher Placat unb Verorduung bie Dodmóg. On. Seneral Staaten / der 
pertinigten Niederlanden / wornach bie —— bie erfundene Anſtru⸗ 
menten der P def Ma gebrauchen / fib ju richten babrn. 86. xia 

— Memoralatg Mederation bt Giaffſhafft Ma- 

t $ 


nfdagt. 
Neuburg Der&ogbefpriot fid mit Sr. Churff. Durchl. TT unb * 
Fuͤrflen ju Darmſtadt nb feet ſeine Reiſe nad) Wien fort 39 
erac OXabidberen frtfen quGeuma in ba Gubemamen: der Republic, n 
Neuvermaͤhlter —— £ofb ingen tnb Koͤnigin in Pohlen halten bey 
—€— apterio pic $03424$» unb beg ben Baarfuͤſſern Care 
——— ſegnẽt bí (c Bak 146 
es Her |4 efe W 
— difün tbe. iactant je Conftantinopel wird von — | 


eporolingifce bod Memorlat ntben dnt iiie lio profi 
—* & 3 Fas | 
m Reichs⸗ roii dba 


Nuͤrnbergiſches — —— kj 
Sublevation Dt$ —— und, MatriculModeration. mit Bevia⸗ 


gt N25. pig.105. & feqq. 
| Gio gusut tite Qa req ie 


i 
ifl Lieuten ddteinceidtnmeupa 
SU n Vini ra Sibi [. 











Levenz 

Mm Lieutenant Pr — nad Chri Ghriffienffabt: pe 
reffenfeid ſchlaͤgt ein 
D timere ati ] 


Dettingen Oraff tvirb zu der verwittibten 
Aau OR 


Regiſter. 
Offic rer der Daͤhnen omma bit Sodwediſche Patrouille auf brian 
ſtadt gefangen. — 
. "Dfficirec auf (natllanb bon Francreich kommend werden unterwegt jen 
. .. inam Duͤnkirchiſchen Caper gepluͤndert. - 
Oldenburg Graffruͤſtet fid) qu (tiner Reiſe nach Engelland. 
Olivenkrantz Schwediſcher Abgeſandter Dat bep bem fni í ín —* 
Audientt. 256. Ruͤſtet fib qu ſeiner Reiſe nad) Engelland. 
Oranien Pring reifet nach Bergen abum allda gute Quartirupg ju md. 


|. Orleans Hertzog reiſet von Pariß ab und folget bem Hoſe nach. in 
Orvietto Stadihalter wird oen Cen Einwohnern daſelbſt iuge. 


Offen Gouverneur und General in Chriſtianſtadi haͤlt ſich febr tool wm 
, eem Schweden. 238 
Otto Jeter macht mit dem boͤſen Geiſt einen Bund L bienet demſelben «. 
Jahr / und wird von ihm — 6g 


quif — ſich — Det Cardin n Edree des Foantof ſhen Abgſand⸗ 
ttn ju Rom Bruder unb deſſen Urſach.7. Gibt denen Außlaͤndiſchen 
Miniſtris gnte2tubieng. 8. Ziehet den Hof⸗ Muficis ihte Verehrungen 
ein.1o. Beieiget ſich ſehr forgfáttig.oor ſein Volk uno Peerde Abid. Halt 
Conſiſtorium. 126. Wil bap bie neugeworbent Soldaten fid fſeißig in 
ber Luccheſer Kirchen einfinden follen. 1227. Wul dem Armuth zu tom 
mit Brodt unter die Arme grtiffen 127. Wil ven Palaſt Ceri kauffen. 
123. Wil nicht mehr Proviſion von Wein haben als voit tr Cardinal get» 
weſen. 221. Laßt die Comtdien wieder zu / jedoch daß keine Weibs⸗ perſo⸗ 
nen agiren folen. 221. Bemuͤhet ſich je lánger je mehr die Kanimer zube⸗ 
reichern 27. X but bie uͤberfluͤſige Zahl ber Secretarien gaͤntzlich ab 300: 







Befindet fib ven einem Fluß incommodiret, $0F 

- gpábftiicbr Hof ift bemuͤhet dem Spaniſchen Ambaffadeur totg. m ber por» 

elaufesen Haͤndel einige fatisfaGion qu geben. | E. 
M. boſtliches Verbott an alle Pfarrherrn ber Stadt Rom. 


[s Nustius copfecriret den Herr Domeiiee Bublich / iftufrm 
utar : 

Vbirifdbee Caſtellan laͤßt den Zegmeſte daſelb — dr 
Lo ibm ber Proceß gemacht wird 
Pelletier wird Intentant ín ber Stadt Gent, 


lement in bedancit dem si — nd 
»" "e" fid gegen nis pu 





Regiſter. 

Addreſſe. co. fängt wieder an zu ſitzen 155. bebanckt ſich argen dem fi. 

, tig wegen guter Vorſorge für des Reichs Sicherheit unb bit Religion. 
154. difputiret über des Koͤnigs Antwort / beſchließt aber endlich die 
Subſidien. 160. laͤßt ein dreyjahriges Verbott gegen alle Frantzoſiſche 

- CSaarm ergeben / und paſſtret verſchie dene Bils unb Acten. 250. wird 
adjournirtt | 330 
PM Abgeſandter will (id) zu otn incognito aufhalten 9 
epoblnifder Geſandter Fommt zu Riga an / unb widerraͤht der Schwedi⸗ 
diſchen Generalitaͤt ben Durchzug x ' ' 140 
Pohlniſcher Schatzmeiſter kommt als Ambaſſadeur zu Wien an 209 
Porto-Catrero, Cardinal / ſoll als Spaniſcher Abgeſander nach Rom Pom. 


men 296 
Portner Reichs⸗Hofraht kommt von Muͤnchen qu Wien an € 
eprincefin eon Oranien reiſet nad) Brea. 255. bált daſelbſt einen praͤchti⸗ 

gminiug — — 3; 
Promotion rinigtt Ritter gehet an bem Savoyiſchen Dofefür —.— 227^ 
Propofition btr Sapferf, Herren Abgeſandten auf ber Schweitzeriſchen 

G'agfa&ung qu Baaden | 123 
Propofitionesquf bem Schwediſchen Reichs⸗Tage zu Halmſtadt — 24r 
Pruſchenck⸗Lindenhof / Sachſen⸗Gohtiſcher Abgeſandter / entfaͤhet im 

Nahmen ſeines hohen Principalens von bem Koͤnig in S:Dádnntmard? 

den Ritter⸗Orden vom Elephanten | GN j8 o. 





R atification ber mit Engelland geſchloſſenen Handlung wird nad) Jof» 
lanb geſchickt : mi 

adzivil / Printz / bricht von Venedig nadber tom auf. 15. tbut feinen oͤf⸗ 
fentlichen Einzug daſelbſt. 1531. wird vom Pabſt mit allerhand Reli- 
quien regalirt 


219 
Otanjau/ Vicc⸗Stadthalter von Holſtein befindet fid) ju Coppenhagen. 
311 


eden nimmt ſeinen Anfang 240 
35r. des Fürſtens von Schwartzen⸗ 
yeotrag betreffend 352 
General⸗Staaten (einer Gefangen 
164 


t Tuͤrckiſchen gang abgeſchafft au 
ojin Schloß Arva, werden aber mit 


"T ) 
Qaaíj — — Recom . 


Regiſter. 
Recommendations· Screlben bed Fraͤn — gvor partent 
| "t adr? um moderation ihrer Anlage & ſeq. 
Rebenut / Frantoͤſiſcher Abgeſandter / wohnet der A&ion taf be unl 
Ruͤgen von Anfang biß zum €ubebrg 23 
Rede des Koͤnigs in Engelland am die beyde Haͤufer tei Parlemente 59 
Keladon yon bir ſchlacht ic edẽkund Daͤhnẽ auf der Inſu Ruͤgen ex 
arritiop uͤber bit im m Steof tu logiven ſtehende — 
Perſonen / unb ſechs — r 
F * "n Daͤhniſchen Reuterey auf ber Inſuk Ruͤgen etin 
utr Accor 
B.efcripe tapfet. Commiffion das Frie bens⸗Werck betreffend / famteíni 
— aus der Engellaͤnd⸗ unb Staatiſchen Alllantz gezoegenen — 


Reto fer eie icis continuirem jn Som auf Pabfilichen Vefehe 
Rittmeiſter in Engelland — LIO — einer Compagnie pos 
^ — 66 Koͤpffen foo. Pfund Sterli 
Kolle von aller ——— Eoppenhagen mof bem Fonige di» | 
gellefert wer dem I47 
Romhidifchen Geſanbtens Memorial an den Reichs⸗Convenr zu «rg 
—.. fpurg/umSublevir- unb Moderirung ber Matricular-Anlage 187 
Roſeltã eig gelebhuter Matliemazicusber Hertzogin von Gabon 226 
rRuͤbenitz / ein Staͤdlein / wird ven. Ora Kenigsmarck angegriffen - z 


obert 
m Suget Uurd) unb 


— 
Dorttternemtt.aox 
t$ Kleider⸗Prachts. 
nedqut& 226 . 
— der 


)fiudtlof — 142 
'oo'auf bre Inſul 
f; der Infu Rugen. 
aber ſowol von Dat: 
fft. r39: gehen in volo 
| eji: burgiſchen 
weyen mahlen eine 
fait 235. I: 


ant 
wm eo ^ 










E 6 
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Xoanfte: 
fn Verdalen. 159. feteabirddtung Qiridfianiiaot auf / T 
abu. eine abſchlaͤgliche Antwo | 
Qameinfubrtifdes Memoria) nd moderends Matricule au bot. 


Convent. 
Frebburg nadie cfütorgefübrat,» 
let kommen im Venedig an. jj 
l ian 
io 
i | Genus aſchoſin o: 
sicifien. 


tr begegnet einander gang uns 


al fir Lieberey Geſind ab / 3 
ner an 7 
»hibition Ber Schnur ⸗ Muͤhlen. 17 
18 Te Deum ———— 


295 
iben dit den Reichs⸗ Convenemmit 
Bamberg erhaltenen Matricular- 
ammer⸗AMatrioul nicht — 


— ber gefangenen Kapſerlichen Offleirer auff ber Inſul Otter. 
e Der bem " irá ff. Hauß Naſſau⸗ CaarbrüBfen auffoerictetet 
Matri; bui pe eie Cunt etitmét&uint/i1o: 

Sprati Cavalliertocifet dem Don Livio die erſte LcGionesquf B Reitſchul.s 
—— dem Dea Hertogen von Lorhringen —— 


"JDofrgn. E 
Sta et zů Meßing iff gar guͤtig. 
—— Ka idc gebe rt art Cbr abide 
m 
—— — Diifoe tepsim wird seni iv 
artbeg'e e 
eain: tra&iret Ur Pant Geb» E Sénighmant unb [- 
— Fin riri drei ftattlidy. 
ccurß Der n langet iu 
Summnuriſche arbeit rapta —* SBigzmdte uk 
Stabtber Stadi Noͤrdlingen. 192 











Tartariſcher Geſandter lomt zu — und offeriret Succuty wider die 
Mehbillen. 293: 
Usa»  . |) 


2» 4. 


| Mone bet Schweiteriſchen Cantons wird zu Baaden gebalten. var. 
erſchlaͤgt fib gant fruchtloß. ; 260 
T'aormipa eine Feſtung in Sicili£ oii b bon den Frantoſen gana verlaſſen 225. 
Zetteli Haubt Rebel in Ungarn toirb vor pea Sürfitn ín Siebenbargen 
citiret. 125 
Teuiſchmeiſteriſcher Deputirten zu dem Fraͤnckiſchen Kreyße Rementirari- 
|. en, warum gedachter Orden oem alten Wormſiſchen matricular -.9(gs 
ſchlag Iángtrbin nicht Nachfolge teilen fónne. : (09? 
TraGatcu mit Polẽ᷑ juContantipopel gehẽ mebr hinter ſich als eorfid.z 8 
Treffenfeld Obriſter ſchlaͤgt eine Schwediſcht Parihey. P 
"T'rivultio Pring tra&iretpie Marquife on Caſtel K adrigo als ihr Vetter &. 
Wochen [ang mitbtro Hoffſtadt koͤſtlich, 225 
Trolti Graf wird an die Italianiſche Fuͤren wegen ber Buͤndnuß abore 
ſchikket.n z3. Wird beorbtrtnod) dat Werbung von geo, Teutſchen vor⸗ 


zunehmen. 223 
— Graf unb Admiral (pl bit Daͤhniſche Zlotte commandiren unb ín 
et geben 


» : 2 
Siren made dofielt zum Kriege gegan ble Moſcowitter. 14. 15 €. aruis 
. , Fen gewaltig. | Ls 
Tuͤrckiſche Armatur iff (s groß nicht at$ mon (it außgegeben. 304 
Tuͤrckiſcher Chiaus bat bro -DermGenerariflemAof^RritafsStatbé Vie 
ce-Praüdengen Urlaubs⸗Audientz * 2i - -— : 


| ($9. J 
Vater — —— von Venedig nacher Dalma⸗ 
au 


| 14 
Vaudemont frinétepfet nach Antwerpen die Garniſon von Gent ba» 
ſelbſt zu entfangen. 28 
Verers do Capa: von Viigingen ſchlagt fich gegen einen Groné- - 
ſiſchen / der aber fein Schiff in bietufftfpremget, — ^ -— 5€ -— 
ie deme" Maie ben cro Cartul uto 
ſeine Abſchieds⸗Viñten. 
"E entocdt ben Auſchlag ber zu Perpignan vorgehabten Ver⸗ 
tahterey, BL 0 3233 
cranderung be Burgermeiſter⸗ und Stadt Richter⸗Ampes aret. 
zu Wien ver. J 2 
Verlauff was fich mit dem Baron Krabbe zu Malmoͤ⸗ begeben. 140 
Vermummte Damen in dem Touræla mode mißfallen dem Pabſt 
tticht, PON Cc VIR C 
M s - : Ver⸗ 


egiflet. 
Verſamblung zu Rom den maa ben Wucher wegen der Pise 
zu nehmen / wird mier auffgeſchoben. 
Verſen Schwediſcher General Major — Ueffland. es 
Verſchiedene Segel fomma in bcm Breſund 137 
Verwittidte SUMMA An auff bas Veylager. 5. - 


get zu 
cpimitib dniaim in Pohlenit aber alle maſſen koͤſtuch bey bae 


Beylager gekleidet. i6 
 CBier Glieder von Flandern kommen zu Braͤſſe zufammen. 162 
" Vitaliana Graf reiſet nacher Moena. 1 


33 

Umſtaͤndlicher Verlauff von Verlaſſung der Stadt Meſſina. 222 

Ungariſche Magnaten zeigen einige Schreiben wegen eines "n 
Detaſchements fuͤr Dic Rebellen vor. 

Unruhe entſtehet auf dem Tour a la mode ju Rom durch ben vn | 
zoͤſiſchen Abg eſandten. 

Unerhauß in Gracllanbiftondgeteie Mittel quom Geldern mos 
fite 248. iſt mit deß Ober Hauſes Aenderung in deſſen Addreſfe 
nicht ju frieden. 255. gibt Urſachen warumb das Wort immediate 
— — der an den Konig eingerichteten Addreſſe folie — 


2 deß Franckiſchen Kreyſes anden RXeichs Convent zu 
genſpurg / ſampt einem Sachſiſchen Gohtiſchen Memorial umb 
Sublevir⸗und Moderirang lben in Francken gelegenen Ampts 


—— — nto: 
Vorhaben der Scaweden auff f oe Inſul Augen hat im vorigen * 


nicht gluͤcken wollen 

Vorne hnte Poh inſche Gran des machen fich fertig jm Reyfe à 
Lubſin auff die Convocation 

— yet Dora Qiu Eon i 

—** remochen Zoselandeen⸗ der Gerson 
Tag⸗Satzung zu Baaden. af 


wa 
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Jahr 1645. hiß in bas 165a. af f fi denckwuͤrdig | 
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Der Strittigkeit d be Kron Etc. | 
Aus —*— umb urtanden BENE 
ato CHANUT, f$ — Sant 2 
4 ſchen Abgeſandten⸗ E 


Hergenommen snb an dag gue | 
Durch 








P. Linage de Vicini 


Zweyter thel. 
Aus der Susie Pedes | 


: 3n Sols bei 
M. DC LXXVIII, 
pir o 0 3 ——— wm 


Anuo 1647, 
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A4PIR EN PuLX. 


$ 
Achdem die Koͤnigin in Schweden brin Herrm Chanut erlaubet / 
dero Staats⸗ Bedienten zu beſuchen / ufi chnen alle Bruͤnde / welche 
er Ihro aue fuͤhrlich augezeiget batte) beyzubringen / ſo verfuͤgte er 
fib ju dem Graf Droſt unb dem Feldherrn / deme er / (o vit moͤg⸗ 
lich / den Argwohn ju benehmen trachtete / welchen ber General Wrangel 
wegen Frauckreich verurſachet batte; und daſſelbige heſchuldigte / ob wolte 
e$ des Hertzogs ven n ſchonen; udo dieweil bie Konidin ſahe / daß 
Te € arl OXtife (ertig und ſeine Befelche aufgeſchzet waren / zoge fie die⸗ 
en Handel in Berathſchlagung; damit dieſer Articul ſeinen vorgeſchrie⸗ 
benen Befflchen ein verleidet wurde; Darauf ward beſchloſſen / daß dieſet 
Fuͤrſt denen aufruͤhriſchen Reutern nicht nur geſtatten ſolte / wiederum zu 
der Frantzoͤſiſchen Armee ju gehen / uro nicht verhindern / Da der Felbmat⸗ 
ſWal Sow dahln ſchickte / ſelbage daczu jU bereden uot qu bewegen / 
ſondern er ſolte auch (red Ores ſtevermoͤgen helffen / wieder in ber Cron 
ranckreich Dienſt zu treten; als nun die Koͤnigin dieſen Schluß ihres 
ahts dem Da. Chanut erzeblete (o gedachte (it ihm dabey anzuzetgen / dahß 
fie ein mehrers nieht thun koͤnte / wann ſie ihren Geſchaͤfften anderſt nicht 
ein groſſes Nachtheil zuziehen wolte; verſicherte ihn dabenebenſt / daß dieſer 


letziere Schluß oen bem Printzen aufrichtig in$ Werek gerichtet unb die 
" Aufruͤhrer "EE ihrer ul igen: ihbteebraót werden fól ten. ÓBantt | 


mgn nui aufrichtig hievon reden will / ſo koͤnte Franckreich anders nichts 
al dieſes uͤber ſothanem erhalten / und dafern es ſalches feles begehret haͤrte / 
waͤrees im nicht wohl anſtandig geweſen / geſtalten mar haͤtte glauben 


koͤnnen / ob trachtete Frauckrrich nodo Brlegerheiten fido qetefkigen / weil 


man ihm ein mehters ſchuldig zu ſeyn nicht vermeinte / zu dem war ed nicht 
tin geringes / un D ihin febr hoch daran gelegen / daß rd in denen Sachen / was 
feine Angelegenheiten unb ber Cron Schweden Aurkoritaͤt belangke / ſo viel 


es immer konte und vermochte / Gerechtigkeit erwieſe 


d. 
Rach eingeno mmenem ſolchen GCurfblli beſuchte der Herr Chanut 
i$ ju votis 
in ſelbigen 
eneigt ge⸗ 


nige heim⸗ 
"n ſuchte. 
vn uro 
Fuͤrft / deſ⸗ 
A Hie 
n beſſereß 
Cratta⸗ 


AMRENDIXT ow 


Tractament erfuhre / es hatte das Anſehen / ob wolle man ſeinen Worten Aone teen 
Siauben heofuͤgen / e& geſchahe aber nur ju dem Ende / Daf manibnoon 77055 - - 
neuen Anſchlaͤgen abhalten moͤchte / wann er etwan mercken ſolte / daß man 

ibm an dieſem Hofe nicht gar zu guͤnſtig waͤre / unb fein jur Abreiſe fertig 
ſtehender Reſident mit der hoͤſlichen Manier / womit man (inem Princi⸗ 
palen begegnete / befriedigen lieſſe. AME 

Um dieſe Seit tourben vief falſche Zeitungen aus geſprenget / ob bátte 
bít €ron Schweden einig Anſchlag auf ba$ Koͤnigreich Daͤmemarck: 
Es war abrr ſolches ein gans grundloſes Geſchrey / welches entweder von 
emüffigen ober aber uͤbelgeſinneten Leuten ſeinen Urſprung batte; mage 

man in denen See⸗Häfen gans feine Kriegs⸗Schiffe zuruͤſtete / (onbtra 

Bur diejenige darinnen ſahe / welche zu Uberbringung bee Volcker nacher 
Teutſchland mit pem Printzen verordnee waren / keine groſft Krieges⸗ 
Schiffe waren ausgeruͤſtet / unb ble meiſte nur mit eiſernen Stuͤcken verſe⸗ 
hen / und jum Beweiß / daß beyde Kronen in guter Verſtuͤndnuͤß lebeten / 
— —— dnnemarck / auf die Nachricht (ober Schwe⸗ 

iſche Reſident dem ſelben ertheilete / daß die Koͤnigin n Schweden einige 
fKeuteve) von Gohtenburg ín Teutſchland durch ben Sund qu benóbtiat 
tedce/jur Antwort / daß / wann bie Schiffe ) in been ſolche übergefübret 
wuͤrden / durch widerwertigen Wind (n bem Sund odir an einem andern 
Ort auf den Daͤhniſchen Kuͤſten verbleiben muͤſten / man ihnen mit aller⸗ 
hand noͤhtigen Lebens⸗Mitteln Fireen wolte. 

Nachdem nun entzwiſchen bie Koͤnigin in Schweden Nachricht er⸗ 
halten / daß die Koͤnigin ihre Mutter willens waͤre / nacher Schweden zu 
kommen / fo fertigte fie zween Reichs⸗Raͤhte / nebartitb den Admiral Ru⸗ 

ning / und den Herrn Guͤldenſtiern / nebenſt einigen ton Adel ín. denen 
S chiffen welche Den Printzen Carl uͤberbringen ſolten / deroſelben biß auf 
Stettin entgegen ab / um ſelbige biß nacher Schweden zu begleiten; Dabe⸗ 
nebenſt ward aud) eine Zuſammenkunfft der Reichs⸗Stadude beſchloſſen / 
welche wegen Fortſetzung ber beym ketzten Reichs⸗Tage verwilligten Auf⸗ 
(agen und Beyſteuren rahtſchlagen / unb in bem Koͤnigreiche eine durch⸗ 

hende Richtigkeit machen ſolten / weil bie Koͤnigin geſinnet war / daſſelbige 
* beſſeres Aufnehmen zu briagen / als es iemahls unter dero Vorfah⸗ 
ten geweſen / welche immerzu mit einheimiſchen Kriegen qu thun / und wenige 
Gemein⸗ unb Gewerbſchafft mit auslaͤndiſchen Voͤlckern gehabt hatten. 
Am dritten Pfingſt. Fryertage nach gebaltenem Morgen⸗Gebett / leg⸗ 
te Pfaltzgraf Carl ber Koͤmgin in Schweden als Generaliſſimus über btre 
Ji meen in Teutſchland ben Eyd ber Treue ab; Dieſe Handlung geſchahe 
mit einigen Gepraͤnge / dann es kamen — me unb ber 
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Mahrte aber nach bet Hand / bof tx feinen Befelch gehabt / bon bannen ab⸗ Aeso i67 
zureiſen / ſondern daß es nur wegen ſeiner Ea btt Graͤßn Brahe Jn 
geſchehen / weil bit — fuͤglicher zu Wißmar oder in ei⸗ 


E Pommeriſchen Stadt / al$ ju Oßnabruͤg gehalten werden 
Le ] 


Am Ende des kame dem Herrn Chanut ein Befehl aus Qv aue 







reich zu / daß er verſchaffen fole; / daß Die Schweden einen Ort ber Zuſam⸗ 
nkunfft angehen moͤchten / um die Tñctaten zwiſchen Pohlen und 
auzutreten / und zudor erkundigen ob Schweden ohne Nach⸗ 
eyfer ſehen konte / daß Ihre Majeſtaͤten mit bem Koͤnig unb der Republick 
iti Doble fid in eine Buͤndnuͤß einlieſſen / auch auf begebenden Kriegs⸗ 
fa gegen die Tartarn einige Beyhuͤlffe an Geld verſprechen duͤrfften; 
diemeil aber bie Schweden zu dieſer Handlung ſchlechtie Neigung hatten / 
.fetear er der Meinung / daß man deßwegen nicht (o hart auf fie dringen 
fol.erunb bafi beſſer waͤre / daß der HRerrog von Churland / als Franckreich 
Vorſchlag thaͤte. Zu deme haͤtte er vor einiger Zeit von der Koͤni⸗ 
gin ſelber verſtanden / daß fie gern geſehen haͤtte / daß er hierinnen nichts vore 
nebmen moͤchte / biß ble Teutſche Handel deſſer erlautert waren / umb bes 
duͤnekte ihn / daß er von keiner Geld⸗Huͤlffe reden koͤnte / er wolte dann zu 
viel ſprechen in einer Zeit / da er unaufhoͤrlich Franckreichs Biduͤr dp oris 
in dem Mund fübrete / bamit er daſſelbe von Vermehrung ber Huͤlffs⸗ 
Gelder befreyen moͤchte / gleichwol waren feine entfangene Befelche fo ge⸗ 
waurdas er nicht unterlieſſe mit der Koͤnigin von dieſer Buͤndnuͤß zu reden / 
welche die Pohlniſche Republick nebenſt Franckreich vorſchluge / und gabe 
er der Koͤnigin zu verſtehen / daß um ihret rvilles Ihre Majeſtaten fid noch 
dgur Zeit gicht bequemen wollen / weil ge keine Begierde zu For tſetzung ſo⸗ 
thanen Tractats perſpuͤhren laſſen man wuͤſte dann zuvor / wie es mit derx 
Seid» Handlung ablaufſen wuͤrde / er ſtellte ihr bit Vortheile für / welche 
Schweden uͤberkommen koͤnte / wann Franckreich bey biefer Nation itt 
Anſchen geriehte / und waͤre beyden Kronen daran gelegen / bof Pohlen feto 
p den bem Hauſe Oeßterreich gewogenen Foͤnig haͤtte: mac man bet 
Todt des Koͤnigs in Pohlen für gewiß bielte; ur Summa er redite von 
dieſer Buͤndnüß als ven einer Sache / wozu ſich Ihre Majeſtaͤten nur um 
ber gemeinen Sache willen bequemen wolten anb dafern fieeimigellríad) 
haͤtte / um deren willen ſie die Handlung fuͤr verdaͤchtig birlterfo truͤgen Ih⸗ 
rt Maje ſtaͤten tine ſolche Freundſchafft zu ihr / daß fit ſich nimmerme hrin 
flbigecintaifen wuͤrden / die Koͤnigin aniwortete hierauf mit ollerhand hoͤf⸗ 
lichen Worten / und unterlieſſe nichts oem bem, / was die Veramligung bes 
ipugen konte / welche ihr eine ſolche verb ndliche Parana pt — e 
iij 29. 
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te / ſie hefaͤnde nicht / daß ihr ſothane Buͤndnuͤß nachtheilig ſeyn koͤnte Ne 
| —— Luv / daß Ihre Majeſtaͤten — ihret willen aufſchieben 


ſolten / wofern (ie nur dergeſtalt beſchaffen waͤre / bap ibre mit Franckreich 
habende Vereinigung nidbt verletzet unb bie Hülffleiſtungen zwiſchen bra 
Kronen / und bie gute Dienſtbewe iſungen zwiſchen Ihren Majeſtaͤten und 


RA nicht vermindert wuͤrden / ſie ſolte nimmermehr tiber einen Tractat «t» 
t 


rn / welcher vielmehr aus Ehre als wircklicher Angelegenheiten willen ge 
ehe. $s i | d | ' 
ſch Als bey eben dieſtr Audieng der Der Chanut mit ber Koͤnigin über 


ben Todesfall des Koͤnigs in Pohlen / unb wegen der Wahl eines neum 


Koͤnigs ein Geſpraͤch hielte / ſagte er zu ihr / daß / ſo viel er pon denen Pohlen 
die Perſonen / ber Printzen Carl unb Caſtmir betreffend / vernommen bát 


ke / er dafur hielte / daß fit wol die Augen auf den Hertzog von ANeuburg werf⸗ 
fen dauͤrfften / ſo gabe ihm die Koͤnigin jur Andwort / es ſolten die Pohien fi» 


nen Koͤnig auſſerhalb bem Koniglichen Hauſe waͤhlen / und wofern fie nidbt 
ín Teutſchland beſchaͤfftiget waͤre / ſo molte fie Die ihrige nicht verlaſſen / und 


keine andere Wahl geſtatten. 


Um dieſe Zeit tamen von alien Orten Nachrichte ein / daß bie confede⸗ 
rirte / und die Kayſerliche und Bayeriſche Armeen einander zwiſchen Aug⸗ 
ſpurg und Ulm angetroffe / wobey bit Gonfeberirten einen anfehnlichen 


Vorlheil erhalten hatten / und waͤren bie Kayſerlichen gejtoutigen toorben/ 
ſich mit groſſem Verluſtund Unordnung jenſeit bee Lechs qu begeben / ber 
General Melander aber auf dem Platze geblieben. Auf dieſe gute 3etum 


icht / denen Schweden ihr Mißtrauen unb. — 
jt des Marſchalls de Turenne gehabt / zu 
T General Melan der auf ber Geite. wo 
lieben / und das Gluͤck dieſen Marſchal 
in dem er bey dieſer Schlacht nicht ben ges 
r ur hinausgehen auf Der Schloß⸗Stege 
n / ſagte er zu ihm / er wolte fid) nunmeht 
id wegen des unrechtmaͤſſig geſchoͤpffren 
muß geſtehen / antwortete im ber Santé 
t / daß ber Ausgang alles dasjentge br» 
und bof ich zu zweiffeln beginne / ob id 
Dem ſeye abet toit ihm toolle / fo babe id) 
n gevonnen/alé ich dieſe verlohren; Ich 
jetzo die rechte Zeit iſt / da die Koͤnigin umb 

/ welcher geſtalt die Stroh Franckreich gt 
ünet iſt; dann fals bey dieſer us 

ü 
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beit Franckreich (eite Sache mit Schweden forttreibet / ſo wird man bie Anno1647 
Aufrichtigkeit (einer Rahtſchlage handgreifflich ſpuͤbren / wolern es aber Juni 
dieſes Fuͤrſtens verſchonet / und ſeinen Sieg nicht verfolgen will / (o koͤnnen 
weder Schweden nod) Frauckreich einen Frieden hoffen nod meiner Koͤ⸗ 
nigin der Argwohn binommen werden / daß Franckreich nicht des Hertzogs 
bon Bayern Angelegenheiten dem Nutzen ber Bundsgenoſſenen und ber 
£X ubt des Teutſchlands vorziehe. | m 
dir beben bereits angezeiget / bap bíe € par itr groſſe Werbungen in 
Dannemarck unb Holſtein angeſtellet / welche denen Frantzoſen in Flan⸗ 
bern nicht wenig Ungemach verurſachten / weßwegen bec Herr Chanut 
ber Koͤnigin in. Schweden vorgeſchlagen / daß (ie einige Schiffe itt 
ben Mund oer Elbe ſchicken ſolte / wohon ſie groſſen Nutzen haben wuͤrde. 
Man hatte zwar verſprochen / auf dieſes Werck bedacht zu ſeyn / eine ver⸗ 
drießliche Zeitung aber / welche ſich auf einmahl ausbreitete / ſchiene dieſen 
CBorfcblag nicht wenig zu unterftü&en : Dann es ward aud Gobtenburg 
geſchricben ; daß / als bit Schiffe Julius und bas Gluͤck nebenſi z0. anderũ 
meiſientheils Hollaͤndiſchen unbewehrten Schiffen aus dem Sund geſe⸗ 
twaͤren / haͤtte man gegen dem Vorgebirge Scagen bit gantze Nacht 
urch Schuͤſſe aus Geſtuͤcken gehoͤret / und einige Perſonen berichteten / daß 
zwey Schwediſche Schiffe von 14. Fregatten aus Oſtende waͤren genom⸗ 
men worden / ale Kauffleute wurden auf dieſes Geruͤchte quim hoͤchſten be⸗ 
ſtuͤrtzet / und gaben fuͤr / es waͤren Hollaͤnder / welche unter einer Oſtendi⸗ 
ſchen Flagge ausgtlauffen / und fib beruͤhmet bártenibie Schwediſche Dans 
delſchafft zu ver der hen / indem ſie ohn Unterlaß auf bem groſſen Meer beym 
Ausgons des Ceitbá treugeten. A —— 

.— Cus Monat Justo entſtunde eine an dere Zeitung / daß nehmlich die 
Moſcẽewiter an ben Lieſand⸗ unb Littauiſchen Girángen ju ben Waffen 
griffen / Schweden aber kehre ſich nichts daran / maſſen jene keine re 
bátten/óet. Frieden mit dieſer Kron qu brecben / man erfuhge aber/baf im 
rte nidt$ daran war / ſondern weil ber rof. Fuͤrſt willens war / ſeine 
Volcker auf orm Krieg abzurichten / als batte er ju ſolchem Ende einige 
Auslan diſche ia pit Propintzen abgeſchicket / Damit fie bie Einwohner zu 
Ubung der Waffen gewoͤhnen ſolten. Dieſe neue Kriegs. Ubung in einem 
Staot / welcher furchtbar waͤre / wann er (ine Macht erkennete / gefiele ber 
EKron Schweden nicht allerdings / weil ſie beobachtet / bafi Der neut Groß⸗ 
Pe bereits an wridbiebenen Orten ſeines Kaͤnigreichs allebonb Waf⸗ 

en⸗Saomieden qufrichten laſen.. 0o 

Nucer wahrenden ſolchen Mißtr auen erſchnappten die Hebiſche Voͤl⸗ 
(fa dnigr SGchreiben vom Quaf Bolmer an den Generol Lambob tete | 

aee | innen 
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Anno :é47. innen er ihn berichtete / bag ber Daͤhniſche Reichs⸗Rahe n0 lite Ant⸗ 

Jew — wortauffeimengrgebenen Vorſchiag gegeben hatte / gemlich zu gefatten / 
daß br Kayſer / oder bec Koͤnig in — in dero Land eine Werbung 
ton vier tauſend Mann anſtelleten / unter dem Vorwand / ſich derſelben et^ 
was ín Teutſchland oder Sfanbern ju bedienen mit welchen fit bann nach⸗ 
gehends in das Ertzſtifft Brehmen einfallen wolten / er nehmlich auf einer / 
und Lamboy auf brranbern Seiten / ſeines Orts erbote er fid; bt 3000. 
Mann für den Kayſer ober ben fónig in Spanien qu werben / mit dem 
Beding / daß man ibm ju keinem General magen / und ibm einige andere 
billige Bedingungen / welche er begehrte / eingehen folte. 

Nachdem nun Pfaltzgraf Cari bep feiner Abreiſe ſahe / daß der Herr 
Chanut auf bit Wiedererſetzung ber aufruͤhriſchen Voͤlcker ſtarck beo ihm 
anhielte / ſo verſprache ev ihm alle ſein Vermoͤgen anzuwenden / fle zu bere⸗ 
ben / daß ſie wieder in der Eron Franckrrich Dienſt treten moͤchten / bie 
groͤſte Schwerigkeit abet beſtunde feiner Meinung nad) babeo; daß fle fib 
tor ber Straffe befoͤrchteten; berobalben fie qu eerfidbern adbtete er. oot 
rabtíam/bag Ihre eejeitdten (id) ftiner aff eines Teutſchen ens / ge⸗ 
gm Teutſchen fuͤr einen Burgen bedienen wolten / daß man fie qu Gnaden 
annehmen / und ſie wegen ihres Aufftands nimmermehr/ unter was Schein 
es auch ſeyn vid | qu ber Straffe ziehen wuͤrde; Dieweril aber der -Dere 

, Gbanutbitrübe Kinen Vefehlch batte / ibt amd broündite/ taf ce ihm 
nidt grbübren 7-8 plar e e es Obra Majeſtäten hoher Wuͤrde an⸗ 
flánbig dieſen Fuͤrſten qur Verſicherung ihres Verſprechens ju geben, unb 

*  ebbirtfBitbn(orberung dieſer Aufruͤhrer ben ſo groſſer Wichtigkeit waͤre / 
bafi man fid) ju einer (o geringſchatzigen Nachlaffung herab laſſen ſolle / ſo 
antwortete er gedachtem Printzen nichts darauf. Jedoch urtheilete er bey 
fi ſelber / daß / wofern es dicht zu viel gethan unb bie Sybren QRajeflkten ges 
buͤhrende Ehrerbietung dadurch nicht verletzet waͤre / ein ſo gelindes Ver⸗ 
foren fe dienlich ſeyn koͤnte/ ber ron Franckreich ber Teutſchen Voͤl⸗ 
cker Gewogenheit zuwege zu bringen / zumahlen wann der acne bem 
Reiche ſolte gefdhloffen werden / da alsdann ein guter Theil ber Schwedi⸗ 
ſchen Voͤlcker in dero Dienſte gegen Spanien treten wurde. | 

Om dieſe Zeit enſſunde ju Ofinabrug ein groffes Weſen zwiſchen ber 
——( KorDüera unb denen Schwediſchen Orelimádx 
tigten / wegen ber gung des Kriegs volckes / weil die E chwedẽ diefen 
Vorſchlag wieder auf die ae brachten / dann als bet Suepbere Oxenſtirn 
eom fetbaner Sie out iur Tonnen Golds geſordert boffe / fo ſag⸗ 

en ibm be Stande Abgeordneten ins Angelcht / doß ſie ſich vor dem ape 
DA Reb brfrdittitamnb mit ipm obnebit Gronet —8RX — 
/ 
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wolten / wofern man [it gur Verzweiffelung bringen wuͤrde / als dieſes dem A099 6^. 
Schwediſchen Raht hinterbracht wurde / fo beſorgte man / daß weil gedachte n s 
Staͤnde uͤber den bloſſen Vortrag bíefer Summ fid erreget / unb wann fi 
den Uberſchlag wuͤrden gemacht haben / mas fie beyzutragen bermoͤchten / ſie 
micht etwan nach Mitiel trachteten / ſich mit dem Kayſer zu vergieichen / 
wann man fe ſteiff auf dieſem Articul verharrite: Derowegen beſchloſſe 
man / nichts weiters zu begehren / als daß man das Kriegsvolck befriedigen / 
und deſſen Vergnuͤgung auf eine billige Summe ſetzen ſolte / welche aber 

der Raht nicht benahmen wolte / weil folches bey denen Generals⸗Perſo⸗ 
nea unb Officcirern beſtunde / welchen bewuſt war / was dieſem Kriegsvolck 
iu ſeiner Befriedigung gebuͤrte / man flunbe aber nod) immerzu wegen 
Franckreich unb der Staͤnde des Reichs über dieſe Vergnuͤgung des 
Kriegsvbolcks in Sorgen; bann wan konte ſich nicht verſichern / daß dieſe 

Truppen / wann ſie vergnuͤget worden / mit eben ſolchem Eyfer als gemelte 
Staͤnde ſich ju bm Frieden bequemen wuͤrden / unb dafern fit fid) anderer 
Seiten darzu derſtuͤnden / ſo woͤre doch qu befoͤrchten / daß mau dasjenige / 
was noch zwiſchen bem Kayſer unb Franckreich su ſchlichten übrig ware / 
verabſaͤumete; geſtalten es für Franckreich weit vortheilhafftiger 
geweſen waͤre / das mehrere oder mindere dieſer Vergnuͤgung 
iu brechen / was auch gleich fuͤr Veraͤnderungen (n. Teutſchland bas 
durch entſtehen moͤchten / wobey esſ eine Rechnung beſſer finden wuͤrde / als 
daß es ben Krieg gegen Spanien / deme ber Kavſer mit ſeiner Macht Huͤlff 
leiſtete / fortſetzte. Man wuſte wol / daß die Schweden fi nicht leicht⸗ 
nodch eigentlich über dieſe Vergnuͤgung erklaͤren wuͤrden / maſſen fit verſi⸗ 
chert waren / daß ber Kayſer keinen rechten Ernſi haͤtte / den Frieden zu 
ſchlieſſen / ſon dern nur Zeit zu gewinnen trachtete / in Hoffnung / es wuͤrden 
unter waͤhrendem Kriege ſothanige Veraͤnderungen eniſtehen / welche ín 
kurtzer Zeit alles dasjenige wiederbringen wuͤrden / was er in vielen Jahren 
fónte verlohren haben. Sonſten tear auch leichtlich abzunehmen / bag 
Schweden / welches ſein Kriegsvolck nue auf Hoffnung einer guten Ver⸗ 
gnugung aufhielte / ſich nicht endlich heraus laſſen wuͤrde / es fábe bann zum 
wenigſten / daß der Friede nur bey dieſem einigen Stuͤck beruhete / alldieweil 
bít Geld⸗Summen / wobey es rahtſam befunden / zu verharren / mit denen 

ugen ber Militz nicht uͤbereinſtimmeten. | 
Ob tool btreité eintge Zeit ſeit Eroberung der story Schwediſchen 

Schiffe von einigen Oſtendiſchen Fregatten bey Scagen / wovon hieroben 
Meldung geſchehen / verfloſſen war / fo batte man bod nod keine gewiſſe 
Vachrticht davon / ſondern das Seſchrey ginge / daß einige der Handlungs⸗ 

Gejellſchafft zugehoͤrige unb. mit. Waagren nacher Portugall beladene 

. sitet bel, B Schiffe 
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Schiffe waͤren wegenommen worden / umb dieweil einige ton Den farnchm⸗ 
fien Reichs⸗Raͤhten bcp dieſer Geſellſchafft iarere ſuiret waren / fo beſchloſſe 
man zwey oder drey wol ausgeraͤſtete Kriegs · Schiffe auszuſchicken / wor⸗ 
&uf man etliche Volcker bee Printz Earlens ſetzen folte / um die Kuͤſten 
eon Gohtenburg an bif in Holland zu beſichtigen / unb qu trad» 
Kn / ^b man dieſe Fregatten antrefjem moͤchte / die Koͤnigin 
faßte auch zu gleicher Zeit einen Schluß / ein Geleit für bas. Schiff / das 
Gluͤck genant / abzuſenden / welches Ihro die nohtwendige Sachen qu ihrtr 
Kroͤnung aus Franckreich zubringen ſolte Man haͤtte in Schweben im⸗ 
5— bie Hollaͤnder im Verdacht / daß dieſe See⸗Rauber unter Oſtendi⸗ 
chen Flaggen waͤren / dann man wuſte wol / daß bie Staaten der vereinig⸗ 
ten Niederlanden gern geſehen / daß alle andere Nationen keine Sicherheit 
ín ber Schifffahrt gefunden haͤtten / damit ihnen die Handlung gantz allein 


verblieben waͤre. 


Als beym Ausgang des Junii des Burggraf von Arpajon der in. 
Qualitdt eines Extraordinar· Abgeſandtens nacher Pohlen ginge / qu ane. 
fig anlangte; ſo vernahme er ben Todesfall des Koͤnigs Utadislai / smb- 
dieweil er iederzeit befoͤrchtete / es moͤchten die zwiſchen Polen uñ Schweden 
ſchwebende Strittigkeiten ben Stillſtand ber Waffen brechen / ſo vermein⸗ 
tt tv / daß er keine beſſere Gelegenheit ſolche bepjulegen haben koͤnte / als da 
iso das Konigreich ohne Haupt waͤre / dahero lieſſe er ein Schreiben an ben 
Herrn Chanut ablauffen / um was in Schweden neues vorginge / senibus 
verſtaͤndiget zu werden / wobey er ihm dieſen Frieden als ein febr leichtes 
Werck bey gegenwaͤrtiger Zeit vorſchluge / und ben man / mittlerzeit er fidb itg - 
Pohlen aufhielte/ ſchlieſſen fónte / zu ſolchem Ende ſchickte e ben Herrn 
Milet / nebenſt dem Freyherrn dela Thuilkerie von Dantzig in Schweden 
ab / und verſahe ihn mit einem Befeblch unb einem Schreiben an oie Koͤni⸗ 
gin / ſamt einem andern Credentz · Schreiben an ben Feldherrn und Kantz⸗ 
Jer / als die ſuͤrnehmſte Bediente ſelbigen Staats / unb erſuchte ben Herrn 

P oem Herrn Qt zu arbeiten s. 
veden ju foldyem Vergleiche qu 
ronen Schweden unb Srand» 
Nachdruck etwa? gegen ibre ae» 
ur anbrre Sriese davon mdyt 
t / daß man alle Gelegenheiten 
den Konigreichen Schweden 
manto Teutſchland thun fór» 
ngm worden / fo kraͤfftigwegen 
uno haͤtte ſelbiges — : 
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daß ber Griebe / efe folder nod qu Endegelauffen / erfolget waͤre. (Die A909 en, 
Stasferliden wuͤrden fid) auf das dufferile bemüben/ baf eín ibrer Parthey Junín. 
iugetbaner Koͤnig erwehlet wuͤrde / Pamit wann ber. Grillftanb verfloſſen / 

Die Republick ben Krieg wider Pohlen anfangen moͤchte / praes toürbe | 
bon ſelbſten wegen Der aͤuſſerſten Noht / worinnen es (i befánbegu cines 
Veraleich auf Anſuchung Ihrer Majeſtaͤten ín Franckteich fi brqute ^ 
men / welchen e$ ſonſten bey gutem Wohlſtande ausſchlagen wuͤrde; £5 - 
€un zwar ſothane Gruͤnde dem Herrn Chanut annehmlich fuͤrkamen / und 
er biligte / daß ber Freyherr dela Thuillerie der Konigin feine Schreiben 
uͤberreichte / ſo hielte er doch nicht fuͤr rahtſam / daß man die andere denen 
beyden Seaats⸗Bedienten übergeben ſolte / weil ſolche nur ein bloſſes Cre⸗ 
bitio für den Herrn Milet waren / ſondern er ſchaͤtzte für beſſer fo (ang zu 
verziehen / biß man ſich vorher erkundiget / ob die Koͤnigin einen Co 
faſſen molte / in eine ſchleunige Handlung ju treten / unb in pobfeneitfe 
Wahl ; u beohachten / welche ihr nicht zuwider waͤre bamit man qu gleicher 
Zut den Frieden abhandlen moͤchte; Dann fals man hierzu geneigt waͤre / ſo 
chaͤte man weit beſſer / wann man dieſes Werck nicht vorſchluͤge / als daß 
man (eben ſolte / Dag e$ aus der Acht gelaſſen wuͤrde; Dann bit Koͤnigin / 
welche von allem was in Pohlen vorginge / Nachricht hatte / zweiffelte / ob ei⸗ 
ner von bea beyden Printzen Gebruͤdern an (othaner Wahl Theil haben 
wuͤrden / ja in Schweden hielte man vor gewiß / daß die Bemuͤhungen der 
Aus laͤndiſchen ſchlechte Wuͤrckung bey dieſer Wahl haben wuͤrden. Die 
groͤſte Hindernuͤß aber / welche ihm dieſe Oeffnungen zu thun abhielte / war / 
weil bat Geſchrey ginge / als ob ber Burggraf von Arpajon / unb ber Graf 
von Bregh bip der Republick verdaͤchtig guteerben begunten / weil ber Herr 
Fh Bregy bit Koͤnigin in Pohlen incognità ju Warſchau gleich nac) bes 
oͤnigs Tod beſuchet haͤtte unb daß Franckreich zweiffelsohne ben Printz 
Cafimir eine Krone und Gemahlin zuwege bringen wolte. Die ſtaͤrckſte 
Urſach / welche Schweden ju bem vorgeſchlagenen Frieden bewegen folte/ 
war keineswegs der gegenwaͤrtige Zuſtand des Koͤnigreichs Pohlen / ſon⸗ 
dern das Ende des Krieges in Teutſchland; ſintemahl bie Sünisin unb 
bet Reichs⸗Raht / auf den eue welcher um dieſe Zeit von Oßnabruͤg 
einkame / daß man daſelbſt einen ſchleunigen Schluß verhoffte / die Augen gre 
gen Pohlen ju kehren ad fingen ; Dieweil es aber bet Schwedẽ Gewonheit 
nicht ift/fdbleunig zu handlen / ſo bielte man dafuͤr / daß ein ſo wichtiges Ge⸗ 
(edite (dr langweilig unb ſchlaͤfferig wuͤrde vorgenommen werden. Dann 
man nicht nur Schweden / ſondern auch Pohlen zu einem. Friedens⸗Ver⸗ 
trag vermoͤgen muͤſte. Und ob es wol zu dieſer Zeit vielleicht darzu genei 
ét als ju einer andern / wegen des Zuſtandes j^ pe uno ſeines Ko⸗ 
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nichts annehmen / bamit man dieſer Republick helffen moͤchte / in ihren 
,ten Noͤthen darein zu verwilligen / zu welcher Zeit man dann kluͤglich mit 
allerhand guten Dienſtbeweiſungen die Handlung vermitteln koͤnte. De⸗ 
rowegen erſuchte man die Koͤnigin in Schweden / daran gu ſeyn / daß ihres 
Orts nichts widriges gegen Pohlen moͤchte vorgenommen werden / auch 
dem General Witten berg ju befehlen / daß er alle Contributionen in denen 
HBSertzogthuͤmern Epelen unb Ratibor einftellen / uf nichts thun ſoite / was 
ber Republic mißfallen koͤnte: Nicht zwar / daß e$ nicht dienlich waͤre / bie 
Pohlen im Lermen zu halten / fondern daß man ihnen auf bem Reichs⸗Tag: 
moͤchte gu erkennen geben / daß (ie Franckreichs Dienſte vonnoͤthen haͤtten⸗ 
es waͤre gut / daß man in denen Schreiben / die man nacher Pohlen abſchick⸗ 
E / Meldung thaͤte / daß es wahr ſeye / daß die viue n in Schweden (id 
ſtarck jum Kriege ruͤſtete / damit ber Ruff von dieſer Rüſtung nebenſt bert 
Einfall ber Tartern die Gemuͤhter auf dieſem Reichs⸗Tage — 2* — moͤch⸗ 


V machen. 


^" 
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Lorenne legen alſo war man in Schweden auf nichts anders als bie Ab⸗ Auto w4/ 
keiſe des Pfaltzgrafens bedacht / wie ingleichen auf ben Pohlniſchen fans Junius 
det / welcher in zweren Stuͤcken beſtumde / nehmlich in ber Wahl eines Ko⸗ 
nigs / unb bann i Der Friedens⸗ Pandlung zwiſchen beyden Kronen: 
Dann Franekreich mar pergndaet ! want nur Die Republick keinen denmn 
auft Oeſterreich zuget hanen Stónig erwehlete / weil ſolches ber gemtine - 
nb war / iedoch muſte Schweden dabey zuforderſt bedencken / auf was 
edingungen ein benachbarter Koͤnig moͤchte angenommen werden / mit 
Selchem es nach verfloſſenem Stillſtande einen Krieg haben koͤnte; und 
wer Herr uͤber ein Land ſeyn wuͤrde / das unter ſolchen Voͤlckern gelegen / 
welche dem Anſehen nad) mit Schweden einen gantz ungewiſſen Frieden 
datten / es war aber gefaͤhrlich / bey dieſer Gelegenheit fid) heraus zulaſſen unb 
eine Parthey anzunehmen / ehe man recht wiſſen koͤnte / wozu eigentlich bit 
Republick geneiget ware; Dann folte man (id) auf eines Printzen Seite 
bencken welcher die Wahlſtimmen nicht haͤtte / ſo wurde man ben Erwehlten 
au einem gewiſſen Feind haben. i 


Sonſten wuͤnſchte man / daß vermittelſt bee Kronen Franckreich unb 
Schweden Bemuhungen man Poblen dahin vermoͤgen koͤnte / daß ſie einen 
von denen Koͤniglichen Printzen erwehleten / damit man durch dieſes Mit⸗ 
tr die Gewogenheit des neuen Koͤnigs gewinnen moͤchte um ihm nachge⸗ 
zu erkeñen zu geben / daß dieſe groſſe ihme erwieſene Huͤlffe wol ver dien⸗ 

to daß er die Anforderung auf Lieſtand ufi Schweden (abren lieſſe / zu ſolche 
Ende ſuchte man einen ehrlichen Scheingrund / iemand nacher Pohlinſab⸗ 
Zuſenden / damit er an dem Ort ſelber anweſend die Reg⸗ und Neigungen 
der Republick deſto deſſerin Obacht ziehen koͤnte. Zu bem waren auch tío 
nige Urfachen vorhanden / Krafft derer man verlangte / bof einer von br: 
verſtorbenen Koͤnigs beyden Bruͤdern gu ber tron gelangen moͤchte. Erſt⸗ 
lich die Ehre des Hauſes Schweden: andern / daß keiner von dieſen 
Bruͤdern behertzt genug ware / Schweden einige Forcht einzujagen; und 

endlich / weil die Koͤnigin die letzte ihres Stammes war / ſo ſiunde su beſor⸗ 
gen / wann ſie ohne Kinder verfallen wuͤrde / e$ moͤchten dieſe Printzen / wel⸗ 
che keinen Theil mehr an bem Aoͤnigreiche Pohlen haͤtten / ihre Anforderun⸗ 

gen auf Schweden wieder etwecken / unb ſich entweder der eine oder der an⸗ 
dere der Kron Schweden beliebt machen / indem er ſich ju ihrer Religion: 
bequemte / wann er ſich soi feinen Anſpruͤchen auf Pohlen wurde ausge⸗ 
ſcdloſſen ſehen. Was aber bie Wahl der beyden Bruͤder anlangte/ ſo ſchie⸗ 
ne eo daß Schweden bem Printz Carlen —— alé bem "T 
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deſſen Angelegenheit Franckreich behertzigee / fie bidten Carlen für eng 
friedfertigen Fuͤrſten / welcher ſeine Nachbarn ín Ruhe laſſen wuͤrde / und 
weil er der aͤltiſte mit groom Recht regen feiner Anſpruͤche auf die Kron 
Schweden handeln koͤnte; ſo ſtelte man aud bem Herrn Chanut in ei⸗ 


ner Audienzz / welche er deßwegen bro ber Koͤnigin batte/füribag Franckreich 


der unbeſtaͤndigen Gemuͤhts⸗Art Printz Caſimirs nicht trauen ſolte / wel⸗ 
cher niemahls vergeſſen wuͤrde / daß er darinnen in gefaͤnglicher Hafft gewe⸗ 
ſen / dieweil aber ring Carl bem Hauſe Oeſterreich über alle maſſen anhin⸗ 


ge / ſo befande man td weit beſſer / einen Konig in Pohlen ju haben / welcher 


wanckelmuͤhtig / als einen ſolchen / ber ein beſtaͤndiger Freund ber Feinde 
waͤre / ziu dem / weil die gefaͤngliche Anhaltung Printz Caſimirs auf Franck⸗ 
reichs Seiten gantz rechtmaͤſſig geweſen / ſo wuͤrde er keine Urſach haben / ſol⸗ 
che ju rächen / weil er darinnen febr bóflid) gehalten worden. Sym übrigen 


- tar man hierinnen einſtimmig / daßſich niemahlen eine ſchoͤnere Belegenheit 


um der Urſache willen geſchehen / weil man in dem 


eraͤuget / zwiſchen beyden Kronen einen Frieden su ſchlieſſen/ at ín ber Zeit / 
ba das Koͤnigreich Pohlen ohne Haupt war / dañ ob man (don bey Lebzeitẽ 
des Koͤnigs Uladislai qu keinem Frieden fid) — tvar t6 bod) 

abn ſtunde / ob ſchluͤge 
er aur deßwegen eine Friedens⸗ Handlung für; damit er auf deſto grfálrlio 
cherer Weiſe ben Stillſtand ber 2Baffen brechen muͤſte / nad» (tíinem Tode 
abet ſahe man bie Sachen terit beſſer ju einem Vertrag gericbtet / wiewol 
man faſt nicht glauben konte / daß dieſe Handlung von ſtatten gehen wuͤrde / 
wegen der Schwerigkeiten / fo ſich dabey befanden / bie Schweden aud) 
bon dieſem Wercke als einem ſehr ſtrittig⸗· unb verwirreten Handel rts 


deten. | 
Die Scharffſuͤchtigen nahmen tvot in acht / bag alles auf eineim eini⸗ 


gen Stuͤck berubete / daß nehmlich Schweden von demjenigen / was e$ vers 


s verlaſſen wolte: Dahero 
mung / man ſolte einig und 
niti Jui ine rari 
na ii eint 
Nahmen ber Nonnen be$ 
tr Koͤnigin qu uͤberreichen / 
oerden / weilen die Verwal⸗ 
ediente gezwungen hatten / 
haͤtten / ſo ward bitfe Bitt⸗ 
ommen / babero entbloͤdete 
r merckte wol / daß man ei⸗ 
dadite / zu dem Ende wolte 
| er 
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et yore Majeſtaͤt bemábtigfl er ſuchet baben/baf ſie ihm zum teenigflen das Anno 1647, 
Ubel / ſo man ibnen anthun wollen / anzudeuten geruben moͤchte. Nach ber Juli. 
Hand aber vernahme er / daß bit Koͤnigin bie Einkuͤnfften gedachten Klo⸗ 

fle ihrem Leib⸗Artzt / Nahmens Durier, einem Frantzoſen / und einem an» 

dern Teutſchen Officirer verehret hatte: Als nun bey der erſten Audi⸗ 

ent ber Herr Chanut ſich hieruͤber beklagen wolte / fo fagte bie Koͤnigin zu 

ihm / t$. wuͤrde dieſe Verehrung erſtlich nad) getroffenem Frieden 
ihre Wirckung erreichen / unb tvolte ſie nicht glauben / daß Ihre Maje⸗ 
ftaͤten bit Friedens⸗ Bedingungen (o übel zu beobachten vermeinten / daß 

fic ſelbige alſobald ju uͤbertretẽ gedaͤchten / in dem fit dieſelbige eines Rechtens 
derauben wolten / welches fie in dieſem Ertzſlifft erlanget bátte, 

Als fit aber hieruͤber vermittelſt eines Schreibens / welches der Burg⸗ 
graf von Arpajon an den Herrn Chanut wegen des Pohlniſchen Weſens 
batte abgeben laſſen / ſahe / daß fit zu antworten genoͤhtiget ward / (e fagte fie 
darauf / daß fie nicht ſtarcke Oruͤnde genug bátten/ zu verlgngen / daß einer 
gon broben Brũdern zuforderſt jum Koͤnig erwehlet wuͤrde: Sie wuͤnſch⸗ 
te nichts anders / als daß Franckreich beobachtete / damit nicht etwan deſſen 
Neigung zu Ausſchlieſſung aller beyden Urſach geben moͤchte / welches 
zweiqelsohne geſchehen wuͤrde / wann man Ihrer Majeſtaͤten Anſehen 
demjenigen jum beſten fid) bedienete / welcher der Republick une 
—— Was aber bit Friedens⸗Handlung anlangte/bebandtt 
ficti gegen bem Herrn dela Thuillerie, paf er auf ſelbige bdttt bedacht 
fen wollen / mit Vermeldung / af fit eine CBermittelung in ber ibro anges 
bottenen orm anntbme mit Bitte / daß tx (etbane Handlung als au£ eige⸗ 
men Triebe herkommend beforderen / und ſich nicht mercken laſſen ſolte / ob 
daͤtte fie (id) auf einjge Weiſe deßwegen gegen ibm heraus gelaſſen. ers 
nec ſagte fie zu ihm / fit wolte auf des Hertzogs von Churland Schreiben 
eine Antwort ergeben laſſen ^um ibm eine Hoffnung ju machen / daß (ie ſich 
gu einer fothanen Handlung verſtehen wolte / wovon et ibr ſeit des Koͤnigs 
Tod oͤffnung gethan haͤtte. nb zum Beweiſe ihrer Neigung qu beſagter 
Handlung / erſuchte ſi annoch bemeldtem Herrn dela Thuillerie , daß er 
fid verbuͤrgen folteiibm ſolche angenehm gu machen / dabetz anzeigend / daß / 
unangeſehen des Sedo eX abite. geſchehenen Verweigerung / die Stadt 
Franckfurt an der Oder für ben Ort der Zuſammenkunfſt anzunehmen / 
(c denſelben ergreiffen und ibre Abgeſandten auf beſtimmte Zeit dahin ab» 
ſchicken wolte: Er ſolte pur dieſen Punct denen Pohlen beybringen / totif 
fit nad eir daruͤber zugebrachtem Gezaͤncke ſolches nachzugeben begehrte / 
tt koͤnte nach eigenem Belieben denen Commiſfarien beyder Koͤnigreichen 
cine gewiſſe Zeit ju Franckfurt an ptr Oper zu erſcheinen anſetzen: mi P" 
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i te / ſolche auf das ſchleuntgſte zu befórbern unb ín ihrem Nahmen zu verſi⸗ 
dd ET Sie Materi fotbaner Handkung betreffend / (o beſtunde biefelbige 
án zweyen Stůcken / nehmlich in Wiederabtretung des Lieflands / und dann 
in denen Rechten/ welche die beyde Printzen an bie tron Schweden ſuchten: 
Sie erſuchte ibn anbey / daß er die Gemuͤhter dergeſtalt lencken moͤchte / daß 
ſie beydes fahren lieſſen weil ohne ſolches die Kron Schweden von keinem 
Frieden fib verſtehen koͤnte / mit dem Anhang / weil (it ibm hieruͤber ie 
Dertz entdeckte / daß er verpflichtet ſehe / ihrer Angelegenheiten deſto eyfriger 

fid anzunehmen. | "m : 
Mean verhoffte zwar dazumahl / Pohlen wuͤrde auf dieſen Preiß best 
E annehmen / die Freundſchafft und Beyſtand ber Sron Schweden 
gegenwaͤrtiger Beſchaffenheit ſeiner Sachen zu erkauffen / ſintemal zu 
befoͤrchten ſtunde / wann es dieſelbige abſchluͤge / daß bit Koͤnigin in Schwe⸗ 
den ben Stillſtand ber Waffen nicht halten wuͤrde / derowogen wurden die 
Pohlen aus Furcht eines Bruchs gezwungen / ſolche Bedingungen einzu⸗ 
LA Fart bit f'ónigin in Schweden nicht einen Schein⸗Grund haben 
moͤchte / Pohlen einen Krieg ju verurſachen / wann ber Friede in Teutſchland 


[ob fehleten an Schlieffung bes 
x ber Kron Franckreich annoch 
Umar allenthalben gegen die Un⸗ 
eftirt : Worauf bet Herr Cha⸗ 
weiffel dieſelbige in ber Koͤnigin 
ihr Audientz erhielte / qu Ihrer 
jeruben/ ber Kavſerlichen kuͤnſt⸗ 
nit einer von beyden Kronen ihre 
aß wegen der Verzoͤgerung des 
Trennung unter ihnen machen 
auf / ſie woite an ihre Abgeſand⸗ 
Franckreichs Angelegenheiten 
en / bafi der Friede nunmehr beg 
rowegen / damit ein ſo groſſes 
ie Gerechtigkeit / daß fie ſich ju 
[it die Koͤnigin ſich wol zu erin⸗ 
ácbtigten im verwichenen Jahre 
n man ben Frieden ſo nahe auf 
nckreich um bee Schwediſchen 
— fuͤhren wolte. E 
y erſuchte ihre Majeſtaͤt — 
- | tgiv 
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eif fie moͤcht cba ue erwegen / bag ble Frantoͤſiſche Ooesollinadytig. 4526€ 


tu niemable in ſolche 
verwieſe: Franckreieh haͤtte bas Giegentbeil bewieſen / weil e$ in bem Kriege 
geblieben / ſeit ihre Bergnugung waͤre feſt geſtellet worden / es beduͤrffte Pris 
ner andern Beweiß⸗Drunde / um zu zeigen / bafi es die Schwediſche Angele⸗ 
genheiten in eben ſolcher Achtung als ſeine eigene * haͤtte / derowegen 
berbofftt er / ſiewurde Ihren Majeſtaͤten das ihnen fo fft verſprochene 
Wort halten / daß (ie nehmlich bie Vergnuͤgung ber bre Puncten / welche 
spit den Kayſerlichen auszumachen ned) übrig waͤren / auf das dufferfiebe 
Haupten wolte. Ihr doͤrfft / verſetzte die Koͤnigin / weder an ber Treue der 
Buͤndnuß / noch an der Gewogenbeit gegen Ihrer Majeſtaͤten Angelegen⸗ 
Heiten keineswegs zweiffelen / man muß aber alle Sachen der Billigkeit unter⸗ 
werffen/ damit ein Fieund von dem andern nichts unrechtmaͤffiges fordere / 
mit Hinzuſctzung / es waͤre billig / daß man dieſe drey Puncten wol uͤberleg⸗ 
fti toni nichts mehr als dieſes bra. Friedens⸗ ding verhinderte / um zu 
ſchauen / ob ſie mogeſamt von ſolcher Wichtigkeit fuͤr Franckreich wär / daß 
hne Vergnuͤgung nicht erlangte. 
elegen waͤre / ſolche zu erhalten / 
aͤchtigte geſchrieben / und wolte 
ar biß auf Abrechnung ber Frie⸗ 
ſolten; damit bit Kapſerlichen 
ß man im geringſten bon leen 
m? aber bie Gad auf das 
ich hartnaͤckigt widerſetzten / ſol⸗ 
ye Stuͤcke / dem Burgun⸗ 
/ nicht von folder Wichtigkeit 
tbreben / und alles in Gefahr 
gte / welche ſich ber Kavſer vorbe⸗ 
9 con Oeſierreich dem Koͤnig in 
lie / tag fie entſchloſſen ſeye / den 
icht eingehen wolte. Der Herr 
wegen der ſtandfeſten Beruhung 
b auf die zwey andere Stuͤcke ihr 
von ihr heraus bríngen / als bag 
B thun ſolten / bem Grafen veg 
man aber darinnen fortkommen 
chen / und Teutſchland des Frie⸗ 


man der Konigin in Schweden 
€ | bit 


orteberaus gebrochen todvenitoridbefietbm anige 2 
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bie Handlung einer gewiſſen Verſammlung / welche der Biſchoff von Of»; 
nabruͤg ben 1a. des verwichenen Monats gehalten batte / unb nachdem fre 
ſolche bem Herrn Gbanut gejeiget/fo ſchertzte (ie / Franckreich / weil es ſo 
hitzig geweſen / dieſem danckbahren Prælaten Oßnabrug zuerhalten: Ich 
kan gegen Eurer Majeſtaͤt nicht in Abrede (epa * antieortete ihr ber Dare 
Chanut / daß Franckreich bep dieſer Sache nicht (ein beſtes getban habe / e$ 
iE aber ſolches um ber Religion willen / und nicht in Anſehung dieſes Pra⸗ 
laten geſchehen. Laſtuns bier abbrechen / ſagte ſie zu ihm / unb fbr werdet 
mir doch geſtehen / daß von beyden etwas dabey geweſen / und Franckreich 
für (tine Gewogenheit wol helohnet worden. 

Hieruͤber verfügte (id) ber Spring Carl nach den Dalen / und reiſte 
von dannen am Anfang des Julü totg / mit funffzehen Kriegs⸗Schiffen / 
worauf ſeine Ausruͤſtung / unà was noch in Schweden von ſeinem Fuß⸗ 
volck vorhanden war / davon ſeglend: Als er von Stockholm abzoge / ward 
ihm groſſe Ehre bewieſen / die vornehmſte Reichs⸗Raͤhte verfuͤgten ſich nes: 
benſt ibm in eine der Rónigin zugehoͤrige Galere / und begleiteten ihn biß 
nach den Dalen / alle Geſchuͤtze von dem Zeughauſe und denen Schiffen 


wurden ihm zu Ehren geloͤſet / unb die Koͤnigin auf dem Damme ſtehend 


begleitete ihn mit ben Augen fo weit al fie ſehen konte: Bev ſeiner Abreiſe 


bezeugte er gegen beu Deren Chauut ſeine Meinung ju Ihrer Majeſtaten: 


Diendſte / und ſagte ju ihm / er glaubte nicht / daß ber Friede fo nahe waͤrt / als 


man vermeinte / und hoffte / daß er noch Zeit baben wuͤrde / ſich noch vor dem 
Ende des Krieges durch eine tapffere That beruͤhmt zu machen; al⸗ 
ler Zweiffel aber beſtunde darinnen / ober / wann er in Teutſchland ſeyn 
wurde / mit ſeinen und denen Wuͤrtenbergiſchen Voͤlckern / bie er aus⸗ 
Schweden fuͤhrete / abſonderlich handlen / oder aber zu denen Wrangeli⸗i 


ſchen ſtoſſen ſolte / damit er einen Nachdruck thun / unb alle Macht unter 


ſeiner Hand haben moͤchte. 

Zur ſelbigen Zeit erfuhre man in Schweden / was das Pariament 
gu Pariß fuͤr ein Weſen angerichtet hatte / die Sache verurſchte ein groſſes⸗ 
Geſchrey / weil die Schweden ſich einbildeten / daß das Parlament zu Pariß 
bem Engellaͤndiſchen / oder dem Schwediſchen Reichs Raht ín der Macht 
und Authoritaͤt gleich waͤre / und batteber Herr Chanut piel zu ſchaffen / zu 
verſtehen zu geben / was dieſer Geſellſchafft eigentliche Verrichtung waͤre / 
uno daß angefangene Weſen nur oen eigenen Nuttzen be. Bedienten udo 
die Erhaltung Aemter betroffen; Jedoch ſo betroge das Wort hoͤchſte 
Gewalt / welche mag benta beſtellten Gerichts Hofen beyleget / ale Schwe⸗ 
den maſſen ſie ihnen von denſelbigen eine groͤſſere Madt als ſie in der That 
datten / tinbildeten / ob fie ſchon bie hochſir Gerichte genennet wuden Si 
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' fénigtn ic Schweden tvar fbr froh / als ſie den Herrn C banut bie Macht ^»20:644. 
gedachter Gerichts⸗Hoͤfe / anb die Urſache ihrer &mpórung erfíáren hoͤrte / Julius, 
weil (it wegen ihres Aufſtandes in nicbt geringer Furchſt geflanben; unb 

ín ſothanen forchtſamen Gedancken lieſſe fie Ihren Majeſtaten eine groſſe 
Freundſchaffts⸗Liebe unb hefftige Neigung zu ber Ruhe unb Sicherheit 

dero Landen verſpuͤhren. 

Der Graf Servien / welcher als Frantzoͤſtſcher Gevollmaͤchtigter zu 
Wuͤnſter allein verblieben war / beklagte (id) gegen dem Herrn Chanut über. 
ber Schwediſchen Gevollmaͤchtigten Kaltſinnigkeit / die ſie gegen ihn ge 
brauchten / und daß beyder Verfahretn / ieder in ſeiner Art unb Weiſe / ibm 
uͤber alle maſſen beſchwehrlich fielen / und als der Herr Chanut hievon mit 
ber Koͤnigin in Der Stadt Upſal redete / dahan fie / ſich qu beluſtigen / verreifet 
war / um etliche Profeſſoren / welche ſie aue Teutſchland beruffen laſſen / ein⸗ 
zuſetzen: ſintemal (ie fuͤr dieſe hohe Schul / fo bit einige in bem Koͤnigreich 
Schweden iſt / groſſe Sorge truge / und hierinnen folgte fie nur ihrer Nei⸗ 
gung / die fie zu den Studien und Tiſſenſchafften truge / ſondern fit bts 
trachte auc ihre Ingelegeubeite'a / weil au dieſer alle Geiſtlichen / welche die 
Kirchen und die Semuͤhter De gemeinen Volcks regierten / herfuͤr kamen: 
fo entſchuldigte dieſe Prine eſſin ihre Gevollmaͤchtigten wegen ihrer Ge⸗ 
muͤhts⸗Art und nad) Dey Verfahren Ihrer Majeſtaͤten Gevolmaͤchtig⸗ 
ken ſelber / welche auf ibr er Seiten die Sachen gleichfals ſo hoch ſpanneten / 
wie man fie berichtete; und endlich ſagte fie zu ibm / (ft haͤtte ihnen dergeſtalt 
zugeſchrieben / daß nicht mehr qu brfórcbten / daß fie gegen ihre 
Befelche handlen wuͤrden; Nach ſie nun hierauf der Herr Chanut unver⸗ 
merckt auf das ausgeſprengte Geſchrey von dem Vergleich des Hertzogs in 
Bayern und ber Oentroleg eer Bundsverwandten Armee gebracht / ſo be⸗ 
zeugte ſie / daß ber Gen«ral Wrangel in dieſem (al fo genaue Befelche bát» 

fe;baf t$ febr ſchwehr hergehen wuͤrde / wenn der Churfuͤrſt in Bayern fid). 

denen Bedingung⸗ n untertoer(fen ſolte / welche man wegen eines Stillſtan⸗ 
des von ihm for'»ern wuͤrde / wofern es nicht bie aͤuſſerſte Noht aus ihm 
tengen. An eren Theils beklagte fid) ber Herr Roſenhan / Koͤniglicher 
Schwediſcher Reſident / in Franckreich uber das Tractament / ſo man ihm 

bry den Audi utzeen / welche er von eer Koͤniglichen Regentin entfinge / eben⸗ 
maͤſſig / als a/otr ber Herr de Brienne Staats⸗Secretarius durch ben Herrn 
Chanut bit pon Nachricht erhielte / ward er über bie Klage febr beſtuͤrtzt/maſ⸗ 
n er die tonipin unb dero Staat⸗Bedienten / fo offt e$ ibm beliebte; ano: 
echer. fonte / welches in Schweden nidbt gebraͤuchlich oar: ſintemahl 
ber Kanzler Oxenſtirn / der das Amt eines Staats⸗Secretarii verwaltete / 


fo ſchwehrlich zu beſprechen / umb ſeine Antworten pfo fampfam waren / 3a 
2 er 
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Bpmo 1045. 
Julius, 


aller Fuͤrſten und Staats⸗Bediente fk) beklagten / daß et hine Sachr aff 
mit unertraͤglicher Langſamkeit qu Ende braͤchte / nicht ohne iſt es daß 
bte ftónmin in Schweden ^ indem fie bie bem Herrn Chanut erthetlende 
Audientzen weit uͤber bie gehoͤrige Zeit der Sachen ertirecPtePoielem Perſonen 


tine Eifferſucht erweckte / welche die Ehre / fó ſioihm erwieſe / nicht leiden 


— 


konten. 


So bald bir Konigin in Schweden von Upſal nach Stockbolm tite 


der zuruͤck kommen / fide ſie in eine Kranckheit / die von einem Seitemecher 


herruͤhrete / wodurch das gante Konigreich Schweden in groifetinrube ge⸗ 
ſetzet ward / wiewol bero Leib⸗Aertzte verſicherten, daß Peine Ocfabr vorhau⸗ 


den waͤre / deſſen nur Ihre Majeſtaͤt ein wenig Gorg: fur ihre Erhaltung 


truͤge / welches fie nicht ſo evfrin thate / als man wol verlangte / maſſen ſie ſich 
dem Studiren und der Arbeit ahuſebr ergabdhe. — 
Nachdem ber Herr Channt von Upſal / dahin er mit der Koͤnigin ge 


veiſet war / wieder zuruͤck gelanget / Ledett ihm oer Groß⸗Stallmeiſter un⸗ 
terwegens an / und beklagte ſich hefftig / daß er feim Geld bekommen fónte/ 
die Kauffleute ju bezahlen / gegen welche 6v ſich verbuͤrget haͤtte / und ſagte gur 
ihm / daß die Koͤnigin mit ihm hievon redẽ wurde; Er warffe aber Die Schuld 
auf bie Erinnerungen / ſo das «parlement qi Pariß gethan / welches einige 


Verhinderungen qu ber Einnahme ber Koniglichen Cinfünffte verurſa⸗ 
chet hatte / und als die Koͤnigin in Schweden mit ihm hiebon redete / und 


und ibn fragte / twas es fuͤr eine Beſchaffenheit mit ſothanen Erinnerungen 


und allen Rechten / welche die hohe Gerichts⸗ Hoͤfe vorftbügtes / hatte / ſo 


gabe er ihr zu verſtehen / daß die Macht derſelben fido weiter nicht erſtreckte / 


als demuͤhtigfte Erinnerungen ju thun / unb daß diejentge / welche ſoohn⸗ 


Wngti gethan / michts boͤſes an ſich gehabt haͤtten / als daß fft su einer ſolchen 
eil geſchehen waͤren / ba die Feinde einigen Vortheil davon ziehen wol⸗ 

;. € wuͤrde dieſe Gelegenheit Anlaß qu einet ſolchen Ordnungin den 
Koͤniglichen Einkuͤnfften geben taf allezeit ein gewiſſes fortwaͤhren des unb 
von allen Beyſteuren klagloſes Capital in dem Konigreiche ſeyn wuͤrde / da⸗ 


mit man die Kriegs⸗Unkoſten mit eben ſolchem Nachdruck / als man biß⸗ 


* 


hero gethan / wann bie Feinde Den Friedenausſchlagen wuͤrden / begtragem - 


tt. — F E Lun 
In Franckreich aber verwunderteman ſich / alf man ahe / daß die 


Kron O bom auf einmahl aufinge / mit ben Churfuͤrſten zu Branden⸗ 


- €bitoomfeint Gewißheit haͤtti / und vermeinte et/ daß die Staats 


burg gelinder zu handlen / als nun ber Graf von Brienne hiet uͤber vonee 
Verrn Chanut bie Erlaͤuterung begehrte ſo derichtete er ibn ſchri iba 


grtoiifs Ur facii die gon ihm begangen Beleidigung viria vio 





t 
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far/teeil fie nicht rahtſam befunden / dieſes Fuͤrſten Gemuͤht ín Die dufferlle Anno 1040. 
obf frfe&n / zu dem haͤtte bit Koͤnigin fen Belieben ; dieſes Fuͤrſten Julio — 

Zein din ju ſeyn / welchen ſie als ihren nechſten Anverwan dten betrad tete. 

| Underdeſſen verlangte mon hefftig qu erfahren / ob Printz Carl unt | 

Sraf Mognus in Teutſchland angelanget waͤren: fintemabl mam von : 

ihnen keine Nachricht hatte / und ginge ein Geſchrey / ob felteibre (Stotte port 

einem ſlarcken Sturmwetter uͤber fallen ſeyn worden / iedoch glaubleman 
nicbf/Cd ibnen ein Ungluͤck begegnet waͤre / geſtalten wann einige Schiffe 

&uf Dit Schwediſche Kuͤſten / oder in die umtiegende Inſulen / fo die allerge⸗ 

Faͤhrlichſte ſind / waͤren geworffen worden / fo haͤrte man davon Zeitung ge⸗ 

habt / ſintemahl die boͤſen viel teidbter als die guten ausgeſprengetwerden. 
Ditjenige / welche man aus Franckreich erbielte / máffigten cin wenig 

die Unruhe / worinnen bie Kron Schweden begriffen war / weil ſie kein 

Oxdrebm von Printz Carlerenpfangen batte: Dañ man vernahme / daß 

Idre Majeſtaien ſtattliche Vortheile über bit Spanier ín Italien und 

Catalonien erbattembáttea, unb ob gleich bie Koͤnigin in Schweden gegen 

bem -Dern Chanut (id heraus lieſſe / daß Franckreichs Gluͤckſeligkeiten fit 

eoa ſo entfindlich als die ihrige beruͤhrtin / uno daß verſchiedene Reichs⸗ 

Stábte ihr deßweger Gluͤrk gewuͤnſchet harten / ſo bulte er doch dafur / va 

man ſothane Zeitungen mit Beſcheidenheit ausſtreuen müfte; / damit man 

denen Schweden finm Nach⸗Eyfer otrüríadben moͤchte: Dann es war 

ihm bewuſt / daß man ju Stockholm allezeit mit duſten anhoͤrete / vof Die 

Frantzoſen bit Spanier geſchlagen / ſo lang e& mit denen Schwediſchen 

Sachen in Teutſchland wohl ſtunde; (e baid es aber mit der Schwedi⸗ 

ſchen Armee indem Reiche nicht wohl hergehen wuͤrde / ſo wuͤr den auch ſo⸗ 

—— nicht ſo gar angenehm ſeyn. | n 
Unnter dieſem Verlauff erginge ein Geſchrey' / daß die Staͤnde bel 

Reichs hart auf den Fnedens⸗ Schluß druͤngen / und ſich gegen der Schwe⸗ 

diſchen Militz⸗Verqnuͤgung gantz unverhoffter Weiſe gutwillig erzeiglen / 

diewell nun ber Herr Chanut befoͤrchtete / es moͤchte dieſer Schluß obne 

Srandreice Angelegenheiten einzuverleiben geſchehen / fobrfudbtt er bie 

furr cbmſte Staats⸗Bedienten an dieſem Hofe / um zu erforſchen / ob ſie 

bierinnen einerley Meinungen mit der Koͤnigin waͤren / unb dieweilier ſeit 

der Upfaliſchen Reiſe den Kanzler Oxenſtirn nicht befuchet batte; * tie | 


X 


nes Gichts / welches ihm die gantze lincke Seite des Leibo eingeno 

als craber nach Stockholm wiedet zuruͤck kommen / und von der Koͤnigin 
Eriaubnoß bekominen ſich auf Da Gb gi begeben / weil er ſich einbildete / 
Pa ihm tie Lufft wieder gu cet befffen wuͤrde / ſo hatie exeine lange Aud⸗ 
fn oco demſelbigen / — 


i 
/ 
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giaubte / daß ber Friede ſo gewiß ſeye / und baf tran ber Sapfetiden Güt» 
baben ſehr zweiffelte: Dann es waͤre glaublich / daß fie Das aͤuſſerſte erwar⸗ 
ten wuͤrden / oder aber einen guten Fortgang ber Waffen / oder vielleicht ef^ 
ne Veraͤnderung beyder Kronen Geſchaͤfften / da ſie dann ohne eintziges 
Abſehen (id) won allen Sachen lof machen koͤnten / unb teri bem Kayſer 
bewuſt / um was Preiß er den Frieden baben Fonte / fo toürbe er fib nicht 
entſchlieſſen / ſolchen anzunehmen / bifer auf ungemeine Weiſe darzu at» 
drungen wuͤrde: maſſen er verſichert / daß er nicht theuer werden wurde / 
ob gleich die Bundsverwandten tinige neue Vortheile uͤber ibn erhielten / 
derowegen haͤtte es das Anſehen / daß er ſolchen nicht ſchlieſſen wuͤrde / wo⸗ 
(trn ihm Der geringſte Fortgang Hoffnung zu einem beſſern Gluͤck machte. 
Als ihn aber der Herr Chanut auf die drey Puncten / die Frantzoͤſiſche 
Angelegenheiten zu Muͤnſter belangtnbugebracbt / ſagte er gu ibm/ ed waͤre 
gantz keine Anzeigung vorhanden / daß nach dem Teutſchen Frieden der 
Kayſer bie Macht haͤtte / denen Spaniern Huͤlffe zu leiſten er zeigte ihm bie 
Schwachheit an / worinnen er bleiben wuͤrde / die Widerſipenſtigkeit / ſo ſeine 
eigene Unterthanen in denen Erblaͤndern haben wuͤrden / Voicker nad ben 
Frieden zu unterhalten / zu bem giſtattete ihm bie Forcht fuͤr dinen Tuͤrcken 
nicht ſeine Macht zu entfernen; iedoch ſtimmete er darinnen uͤberein / daß 
Ihrer Majrtſtaͤten Begehren gang rechtmaͤſſig waͤre / die Koͤnigin hielte es 
ingleichen dafuͤr / ex für ſene Perſon wuͤrde nimmermehr der Meinung 
ſeyn / bag bit Kron Schweden in ben Frieden verwilligen ſolte / es waͤre 
bann Franckreich is dieſem Stuͤcke Vergnuͤgung geſchehen. 
Nachgebends geſtunde er ihm / e$ waͤren viele Unfaͤlle zu beſorgen / 
wann man den Burgundiſchen Kreiß in den Teutſchen Frieden mit ein⸗ 
ſchloͤſſe / maſſen e febr ſchwer hergehen wuͤrde / daß Friede in denen Provin⸗ 
tzen / woraus ſelbiger Kreiß beſtuͤnde / ſeyn koͤnte / wann Franckreich ſolchen 
nicht mit der iron Spanien haͤtte / dahero tedre ed billich / über dieſen Ar⸗ 
tickul mit Franckreich feſt zu halten. | Rom 
Was aber £otbringen anlangte/(o ba britte Stuͤck tvariberubete ex 

ouf bem Wahn / e$ koͤnte der Kavyſer mit Ehren feinen Fuͤrſten verlaſſen / 
welcher ſein Out um ſeinet willen verlohren haͤtte / (e$ wuͤrden bie Staͤnde 
des Reichs nimmermehr zugeben / daß man auf das wenigſte das alte Lo⸗ 
thri porn tom Reiche abtrenneterbeborab ba benen Staaten ber vereinigten 
Nicederlanden zum beflen Ihre Majeſtaten an den Tag grgeben. bátten7 
daß ſie in Anſehung feiner nicht unerbittlich todren / mit dem Anbang / daß 
des Friedens Eigenſchafft (rye auch dit allerſchandlichſte Handlungen tu 
vergeſſen. Damit nun der Herr Chanut auf alle Gruͤnde / ſo ber Kanzler 
wider ihn auf die Bahn gebracht hatte/ cnit einem Wort antworten ode 
| te / 


v 
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tefo ſagte er / e& bdtte blefer Handel mit gegenwaͤrtigem Teutſchen rige Anno (48, 
gantz nidté gemeines / (rand rei bátte son Anfang nicht leíben wollen / Augufti 
ba$ man ſolchen hinein miſchte / nod) ben -Deráog bep ben Muͤnſieriſchen ! 
G ractaten zulaſſen (olte / Franckreich bátte mit befagtun Fuͤrſten (onbets 
babre Handlungen / er bátte beu £Bunb mitbem Kayſer unb dem Reiche 
widerruffen / er bátte fi vem Verluſt ſeines Lands freywilliglich auf oit 
darzwiſchen gekommene Bedingungen unterteor(fen / feine ófftere Untreue 
verdiente keine Beſchuͤtzung / ſein Bruch be le&tern Tractats im Jahr 
2641. hatte bea Verluſt ber Schlacht bip Sedan verurſachet / unb. das 
gantze Koͤnigreich in die hoͤchſte Gefahr geſetzet / und er waͤre ein unverſoͤhn⸗ 
licher Feind; Endlich beſchloſſe er / damit ber Chriſtenheit Ruheſtand nicht 
verhindert wuͤrde / ſo ſolten Ihre Majeſtaͤten ſich nicht beſchweren / einige 
Maͤſſigung zu leiden; unb um des Friedens willen unb auf Anſuchung des 
gantzen Teutſchlandes Hertzog Carlen einige Gnade zu erweiſen. Nach⸗ 
ibm nun ber Herrdem Chanut endtichen fuͤrgeſtellet / daß Schweden un⸗ 
moͤglich ohne Franckreich Frieden machen duͤrffte / weil e$ die Waffen 
nicht ablegen koͤnte / sdanckte dann aud) ber Kayſer ſeine Volcker ab / welches 
er nicht thun wuͤrde / wann tr mit Franckreich im Kriege (lünbe ; Ses 
rohalben muͤſten bie Kronen vermittelſt eines nohtweudigen Bundnuͤß zu⸗ 
gleich ben Krieg und Frieden machen / er antwortete aber nichts hierauf / als 
daß er ibn ber Koͤnigin Gewogenheit in allen / was Franckreichs war⸗ 
hafftige Vortheile anlangte / verſicherte /und bag Schweden Ihrer Maje⸗ 
ſtaͤten Angelegenheiten ſich wie ihrer eigenen annehmen wuͤrde. 
Als nua ber Herr Chanut (abe daß er bey dieſer letzten Antwort ſtill 
hitlte/brachte er ibn unvermerckt auf bie Pohlniſche Haͤndel / uno erzehlet 
ibm alles / was er bip oer [esten Audientz mit der Koͤnigin hievon geredet 
haͤtte. Der Kanzler / hierauf zu antworten 7 lieſſe eine Land⸗Carte holen / 
damit er durch die Gelegenheit oed Landes zeigen moͤchte / daß Schweden 
unmoͤglich waͤre / ben geringſten Theil von Liefland vermittelſt einiger 
Handlung wieder anzutreten; mit Vermeldung / Sckweden beſitze ſelbi⸗ 
ges nicht nur ín Krafft bee Rechtens ber Waffen / ſondern e$ haͤtte nod) 
über das einige andere wolgegruͤndete Titul / derer er ihm eiliche erklaͤrtt / 
was bi: An ſpruͤche bed Printzen in Pohlen an bie Kron Schweden belang⸗ 
te / ſo waͤre in dieſem Stuͤck dieſelbige entweder (abren zu laſſen / ober zu bte 
halten / keine Maͤſſigung jueigreffen: Ctr waͤre nicht der Meinung / ſol⸗ 
chen Frieden zu ſchlieſſen / bak man fid bey benen Anſuchungen des Her⸗ 
tzogs von Churland aufhalten ſolte / er hielte die Vermittelung der Fran⸗ 
tzoͤſſchen Abgeſandten für febr bequem, bie Gemuͤhter ju lencken / unb too. - 
moͤglich / zu exkundigen / ob bje Republick fid entſchlieſſen koͤnte / — : 
s q 0 
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uguftus utreten / und die Printzen ihre Anſpruͤche auf ba$ Koͤnigreich Schweden 
— ren taffen / bamit man auf ſolchen Sall, und wann bie paribepess 
| ieidfam einffimmisoárm / mit Sicherheit zuſammen treten / und der 
Dandlung die orm unb Ceremoniegeben koͤnte / welche durch ber Zrantzo⸗ 
ſiſchen Abgeſandten Klugheit rolirbe aufgefunben (tous. ſonſien waͤre e$ 
beſſer / nicht weiter fortzuſchreiten / damit man nicht qu bem Bruch des 
Stillſtandes Anlaß geben moͤchte. 


Unnm dieſe Zeit kamen zwo Zeitungen in Schweden / ber Admiral 
ielckenſtiern / welcher aus Pommern wieder angelanget war / dahin er 

Ptintz Garten mit ſeinen Voͤlcker geleitet hatte / brachte cine; mit vermel⸗ 
Den / daß eine Schlacht auf der Donau zwiſchen ber Confederirten unb der 
Kapſerlich⸗ unb Bayeriſchen Armeen vorgegangen / es wurden aber babey 

keine andere Umſtaͤnde erzehlet / als daß ſolche ſehr blutig geweſen; bie Con⸗ 
federirten haͤtten zwar ben Vortheil gehabt / allein ber Seneral Wrangel 

4vdre auf dem Platz todt geblieben. Dieſe Zeitung hielte ben Jof in n» 

ruhe biß auf bie Ankunfft des ordentlichen Curriers / welcher die Unwarheit 

Dieſer Zeitung an Tag brachte. Sie andere fame von einem Schreiben / 
welches Der Herr Axel Lilie an Die Koͤnigin batte abgeben laſſen / vermittelſt 

deſſen er ber Koͤnigin Nachricht gabe / daß der General Koͤnigemarck ba 
NNaͤrckſte Theil bec Stadt Praag uͤberrumpelt haͤtte / in Hoffnung / des uͤbri⸗ 
gen in kurtzem gleichfals Meiſter zu ſeyn. Dieſe gute Zeitung verurſachte 
in Schweden eine groſſe Freude / an ſtatt der Furcht und Traurigkeit / wor⸗ 

qu bet Admiral Pielckenſtirn Aulaß gegeben hatte / unb bie Koͤnigin war 
daruͤher fo vergnuget / daß ſie in dieſe Worte heraus brache / es wuͤrde ber 
Kayſer nach einem ſolchen Verluſt nicht meht fe groſſe Schwerigkeit über 

die Puncten machen / welche gu Franckreichs Befriedigung nod übrig vds 


ren. 

Zur ſelbigen Zeit waren Ihre Maijeſtaͤten in Franckreich / welche vorher 
ſahen / daß ber Teutſche Friede bald wurde geſchloſſen werden bedacht / ihren 
Vortheil baton zu sieben; weil fo viel Voͤlcker bey ihren Feinden Dienſie 

nehmen koͤnten. Derowegen lieſſen fit durch beu Herrn Chanut bep ber 
Koͤnigin in Schweden Anſuchung thun / ihnen mit denen Voͤlckern / weiche 
ſie nach bem Frieden abdancken wuͤrde / behulfflich ju ſeyn / fals fitim Kriege 

tnit Spanien ſtehen blieben / die Koͤnigin nahme dieſes Wortgepraͤnge ſchr 
wol auf / und ver ſicherte ibn ihres geneigten Willens barübet/fieiabee& abet 
fuͤr rahtſam an / daß er deßwegen mit bem Feldherrn unb Kaunzler unb eini⸗ 
gen fürnebmen Reichs⸗Rahien redete / ohne ihnen anzuzeigen / was pabey 
adre Meinung ſeye / maſſen ihr pol bewuſt / daß ſie gegen dranckreich 
allt 
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aos 
wol geſinnet waren / anb Da man biefen Articul etwas fuͤrſichtiglich Ansexcat, 
muſte abhandlen. ir) - 9 Augultus. 
Dieweil nun bit Feinde die Einigkeit zwiſchen beyden Kronen nicbt 

zertrennen konten / ſintemahl dieſes das einige Mittel war ihren Untergang 
zu vermeiden / welchen ſie unfehlbar vorher ſahen / als lieſſen ſie durch gang 
Schweden unb Teutſchland ein Geſchrey ausſprengen / daß das Parle⸗ 
ment ju Pariß fid wieder aufs neue empoͤret haͤtte: Man gabe fuͤr / es waͤ⸗ 
ren die Aufruhren nicht geſtillet worden / und ſtuͤnde der Staat noch im⸗ 
meran in Gefahr derſelben: Dieſe Zeitung batte das &anübt einiger ge» 
gen Franckreich uͤbelgeſinneter Dergeilalt eingenommen / daß ſie behauple⸗ 

ken / daß ſolche qu ſtillen nicht noͤhtig waͤre / daß bit Koͤnigliche Authoritdt et⸗ 
was von ber hoͤchſten Macht einer puren Monarchie fahren lieſſe; bie 
Weltklugen aber wuſten wol / daß die Form ber Laͤnder ſich nicht (o leicht⸗ 
lich veraͤndert / und daß dermaleins Der Koͤnig / wann er gu ſeinen münbigen | 
Jahren gríangete/ín Crinnerung/taf ba *Darlement zu Pariß Die Gele⸗ P 
genheit ergriffen; feiner Unmuͤndigkeit / unter dem Vorwandt einiger Un⸗ 
richtigkeit in denen Koͤniglichen Gefaͤllen ju mißbrauchen / mittlerweil bie 
Koͤnigin feine Mutter in gefaͤhrlichen Kriegen verwickelt geweſen / ſich gum 
Nachtheil der Koͤniglichen Hoheit empor zu ſchwingen / es wol in ſeine 
Grand einzuſchlieſſen wiſſen wuͤrde. 
. . o varaud ber Graf von Servien Frantzoͤſiſcher Gevollmaͤchtigter / 
mit denen Schwediſchen / welche zu Oßnabruͤg waren / nicht vergnuͤget / bt» 
rohalben ſchriebe eran oen Herrn Chanut / daß er ſich bep ber Koͤnigin / d» 
ber bie Ungleichheit in ihren Worten / ſo ſie ihm gaͤben / uͤber ihre Nachlaͤſ⸗ 
fig: unb Kaltſinnigkeit gegen denen Frantzoͤſiſchen Augelegenheiten / ihre 
Dienſtwilligkeit gegen Den Kayſerlichen / und ben ReichsStaͤnden / unb 
uͤber die Hindernuͤß / ſo ſie gegen Ihrer Majeſtaͤten Vergnuͤgung auf die 
Bahn braͤchten / beklagen unb derſelben fuͤrſtellen ſolte toas Unheil von ber 
Ubereilung / (o bero Gevollmaͤchtigten zu den Fritden bewieſen / entſtanden 
waͤre / und was groſſe Hoffnungen die Feinde ſchoͤpfften / weil ſie ſchen / bag 
fie auf ihren eigenen Nutzen bedacht waͤren / und der Bundsgenoſſenen An⸗ 
gelegenheiten aud ber Acht lieſſen / und babep fie demuͤhtigſt ju erſuchen / ib» 
tien neue Befelche zu ertheilen / daß fiebie Geſchaͤffte mit beſſerer Aufrichtig⸗ 
keit / und oͤffentlicher Freundſchaffts⸗Bezeigung abhandlen unb fid) rund 
heraus erklaͤren moͤchtẽ/ daß ſie keinen Frieden einzugehen gedaͤchten / es fepe 
dann der Kron Franckr. voͤllige Vergnuͤgung geleiſiet / auch nebenſt der ſelben 
ſteiff ͤher denen Ihro noch uͤbrig ſeyendẽ drey Puncten qu halten · Als ernun 
tnit bet Koͤnigin hievon redete / ſoſtimmete fe mit, ihm uͤberein / daß alle Gut⸗ 
willigkeiten / ſo die Kayſerl. gegen denen — en Angelegenheiten be⸗ 


zyſter Theil. | 
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Anguftem ſie erfennetg die Vortheile wol / welche fit von dieſer Neigung / ſo Dit Schwe⸗ 
| diſche Gevollmaͤchtigte gegen Dem Frieden ſpuͤhren lieſſen / verhofften / fie ir⸗ 
reten ſich aber ſehr / wann ſie glaubten / bof fi einiger Untreue gegen ihren 
Bundsverwandten faͤhig waͤre / Ihre Maͤjeſtaten doͤrfften nicht zweiffe⸗ 
len / daß ſie dero Angelegenheiten anders als ihre ſelbſt eigene betrachten / und 
nimmerm ehr einen Frieden eingehen wuͤrde / e$ ſeye dann Franckreich gánte 
Aid vergnuͤget / ſie haͤtte degßwegen ibren Gepollmaͤchtigten Befelch ertbeilet/ 
unb ihnen hieruͤber aud) abſonderlich geſchrieben / ſie verlangte aber aud) von 
Ihren Majeſſaͤten / daß (ie ben Teutſchen Frieden aufiichtig begehrten / und 
unb keine Schwerigkeiten / ſolchen zu verhindern / auf die Bahn bringen 
lieſſen / ſt hoffte / der gluͤckliche Streit wegen Pragg / welcher vielmehr einem 
Gedicht / als einer warhafftigen Geſchicht aͤhnlich tedre/ wuͤrde dem Kayſer 
endlich zwingen / einzuwilligen / daß er dem Hauſe Spanien / als Ettz⸗Her⸗ 
gzog / keine Huͤlffe leifen wolte / die zween uͤbrige Puncten ſolten ihre Abge⸗ 
ſandten ſteiff behaupten / iedoch muͤſte man ſelbige in etwas maͤſſigen / wann 
ber Friede nuc um ſolcher willen ſolte aufgebalten werdẽ; Ich lebt ber Hoff⸗ 
nung / gnaͤdigſte Koͤnigin / gabe ibr der Herr Chanut zur Antwort / daß weil 
€. Majeſt. vtt Reichs⸗Staͤnde wegen verſichert iſt / dero Gevollmaͤchtigten 
ZJranckreich in dieſen beyden Puncten gar leichtlich werden beyſtehen tóm» 
«utm unb daß fie fuͤr daſſelbe nicht weniger dabey thun wollen / als die Abge⸗ 
ordnete der Staaten / oder die Bayriſche Staats⸗Bediente / welche wan als 
grauſame Feinde tractirte. Worauf ſie ihm verſprache / denen Klagen / fo 
er ihr wegen ihrer Gevollmaͤchtigten Verfahrens mit bem Grafen Servien 
angebracht / abzuhelffen / mit Vermeldung / es muͤſte die Einigkeit und gute 
Veſtaͤndnuͤß zwiſchen den beyden Kronen unterhalten werden. 
Dieweil aber Franckreich / wie wir bereits vermeldet haben / beſorgelt / 
es moͤchte der Friede in Teutſchland auf einen Stutz geſchloſſen werden / 
und die Voͤlcker nach geſchehener Abdanckung nacher Flandern gehen und 
án Spaniſchen Dienſi treten / ſo ſchriebe man von Hofe an ben Herrn Cha⸗ 
nut / der Koͤnigin vorzuſchlagen / daß ſie auf ſolchen Fall dero Voͤlcker 
Franckreich uͤberlaſſen / und nicht geſtatten wolte / daß die Feinde ſich ſolcher 
gun machen / und dieweil ber Feldmarſchall Torſtenſohn der Koͤnigin 
dierinnen ben beſten Raht geben fonte. / fo redete er mit ihm am erſten ba» 
von / der Feldmarſchall ſagte ju ihm / wann Franckr. erhielte / daß der Kayfer 
auf keine Weiſe dem Koͤnig in Spanien gegen Franckreich Huͤlffe leiſten 
durffte / ſo waͤre es unmoͤglich / ja ſelbſten unbillich / daß die Koͤnigin in 
Schweden bie Macht baben ſolte / Franckreich oͤffentlich wider Spanien 
bdeyzuſti hen / dieſe Bedingungen muͤſten zum wenigſten beyderſeits yr 
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maſſig ſeyn / und in ihrer Gleichheit gegen dem Stapfer weit haͤrter / totif ev Aon0 64: 


mit Spanien in weit engerer Buͤndnuͤß / als die Kronen Franckreich und 


Schweden zuſammen haͤtten / begriffen waͤre er hielte dafuͤr biete Werck 


multe heimlich abgehandelt werden / damit gleich nach der Abdanckung / die 
Sold aten bep zeit von einigen Kriegs⸗Haͤuptern / welche in Anſehen bep ih⸗ 
nen waͤren / gewonnen / Sranfó(ifdbe SDietle annehmen moͤchten; hiebey 
muͤſte man groſſen Fleiß / ihnen vorzukommen / anwenden / dann wo fit nicht 
vorher gelocket unb gewonnen wuͤrden / ſo ſtuͤnde gu befuͤrchten / e$ moͤchte 
der meiſte Theil von denen Kayſerlichen Kriegs⸗Haͤuptern zu dem Spani⸗ 
ſchen Dienſt verleitet werden; Uber das ſagte er zu ihm / es geziemie fid) nicht / 
baf Pfaltzgraf Carl oͤffentlich bey denen meiſten Generals⸗Perſonen ade 
bielte / die Frantzoͤſche Parthey zu ergreiffen / dann ſolches wuͤrde gar zu 
ruchbar werden / und nicht ſo viel Wirckung haben / als wann er nur mit ei⸗ 
«un oder zween von denen anſehnlichſten redete / welche heimlich mit den 
anbern unb dieſe mit denen Soldaten tractiren koͤnten. Er ſetzte hinzu / 
féine Meinung waͤre / daß man zwey Haͤupter erwehlen ſolte / welche ſitzame / 
vortraͤgliche / und bey dem Kriegsvolck beglaubte Perſonen waͤren / deren 
einer ben Befehl uͤber die Reuterey / der ander aber uͤber das Fußvolck haͤt⸗ 
tes Hierauf erſuchte ihn ber Herr Chanut / er moͤchte geruhen / ihm anzuzei⸗ 
gen / welche er zu dieſer Verwaltung fuͤr tuͤchtig erachtete / damit er dieſelbige 
Ihren Majeſtaͤten vorſchlagen koͤnte; Er ſtellte ſich / ob wolte er ſich etwas 
hieruͤber bedencken / bald aber darauf ſagte er zu ihm / vor die Reuterey wolte 
et oa General⸗Wachtmeiſter Muͤller erwehlen / und koͤnte man denſelben 
ín Franckreichs Dienſie durch Vermittelung des General Wirtenbergs 
bringen / welcher alles über (ein Gemuͤht vermoͤchte / oen Obriſten Bule 
ſchaͤtzte er für tuͤchtig / Fußvolck zu commandiren / den man durch Vermitte⸗ 
(ung des Oentrat Wrangels gewinnen koͤnte / von dem er ſchlechterdings 
abhaͤngig waͤre / nachgehends ſagte er qu ihm / dieſe beyde Perſonen / ob fie 
ſchon Teutſche ſind / denahme ich ihm / und ziehe ſie denen Schweden / welche 
bey der Armee ſind / für / weilles mid) nicht rahtſam bdeduͤncket / daß ſothane 
Voͤlcker von der Koͤnigin Unterthanen commandiret werden / weil ein Arg⸗ 
wohn daraus entſtehen unb man e für Schwediſche -Dülffe gegen Spa⸗ 
nit halten duͤrffte. pos 


Man batte bereits in Franckreich erfahren / baf bie Feinde des Staats 
einen Schein⸗ Grund aus denen von dem Parlement zu Paris an den Koͤ⸗ 
nig gethanen Erinnerungen / die Verwaltung ihrer Aemter belangend / ge⸗ 
faſſet / die Leute ju bereden / ob waͤren ín vice Sónlgrrid gre t — 
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rungen obhanden / dieweil aber die regierende Konigin denen Regungen ei⸗ 
niger Koͤpffe / welche Anlaß qu ſothanig⸗gehaltenen Verſammlungen ges 


geben / kluͤglich vorgekommen; ſo beſchloſſen Ihre Majeſtaͤten / ſich dieſer 


Erinnerungen ju bedienen / die Vrdnung in ihren Zinantzen unb Gefaͤlen 
wieder aufzurichten / und ben Staat wieder in Ruhe qu ſetzen: Dieſes ward 
vermittelſt eines feyerlichen Sitzes in das Werck gerichten deſfen Zweck auf 
Mire aller Partheyen / unb tie Beſſaͤttigung ber Koͤniglichen 

obeit gietett. AN 

Deben ia fo deßwegen nacher Stockholm einlangten / benah⸗ 

mes alle widrige Einbildungen / die man aus deren Sielatienen/fo man aus 

ranckreich dahin geſchicket / geſchoͤpffet hatte. Dann bc Koͤnigliche 

aht / welcher von dieſem falſchen Geſchrey Nachricht erhalten / batte be⸗ 
ſchloſſen feinen Bundsvetwandten ju zeigen / daß das jenige / was bon bite 
fem Handel ausgeſprenget worden / der Warheit nicht gemaͤb ware / in Xn». 
ſehung / Schweden die Bezahlung der Huͤlff Gelder nicht aufzuſchieben? 
damit man auch denen Schweden zuerkennen geben moͤchte / daß dieſer 
gtoſſe Aufſtand / welcher verurſachet / bag man zu Pariß die Laͤden geſchloſ⸗ 
ſen / gleichwol die Beutel nicht geſchloſſen haͤrte / und nicht verhinderte / aß 
man ihnen das verſprochene Geld nicht aus zahlen koͤnte. Als nun die 
Keinde ſolchen Schluß erfabren / muſten ſie ihre Maas fallen laf / unb 
die / ſo wegen dieſes Aufruhrs unb der vermeinten Verzoͤgerung des Jul 
Geldes einen dein; Orund genommen hatten / Franckreichs Unver 
genheit / und tele wenig man ſich auf deſſen Verheiſſun gen verlaſſen koͤn⸗ 
te / offentlich aus zubreiten / blieben gantz beſchaͤmet / dann das Huͤiff⸗Geld 
ward auf beſtimmte Zeit ohne Verzug bezahlet / welches von Franckreichs 
Maeht einen hohen Wahn verurſacht / und verwunderten ſich die Weltklu⸗ 
gen / daß es fib nicht beo dieſer Gelegenheit mit der Noht eniſchuldiget haͤt⸗ 
te / den Vortheil aber / ſo es von dieſer Zahlung zohe / war ber Koͤnigin in 


Schweden keyzubringen / bag Ihre Majeſtaͤten einig und allein um ihret 


willen bey dieſem Aufſtand fid zum hoͤchſten angriffen dem Printz Carlen 
bey Antretung ſeines Generalats die huͤlffliche Hand zu bieten / und weil 
man in dero groͤſten Beduͤrfftigkeit nicht unterlieſſe / ſch um ihrer Vergnü⸗ 
gung willen anzugreiffen / alfo ſolte ſie auch ihres alles dasjenige / was fit 
immer koͤnte / zu der fron Franckreich Befriedigung beytragen / und ibren 
Abgefandten befehlen / Ihro in denen noch ſtritligen Puncien Peyſtand / 
gar biß auf den Bruch / wann es noͤhtig ann leiffen. 

Ent wiſchen verurſachte bit Mißverſtaͤndnuͤß / welche unter den 
Schwediſchen Gebollmaͤchtigten zu Oßnabruͤgwar / ber Koͤnigin groffe 


Umruhe / und urtheilet iedermaͤnniglich von diefer Uneinigkeit hir 33 
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Schluß entſtanden / ſehr uͤbel / die Scharffſuͤchtigen / welche bit Unfaͤlle / ſe Anno 16403. 
daraus entſtehen konten / erfotſcheten fagten / daß ſelbige nicht eigentlich Auguftus. — 
aus ſonderbahren Privat· Qcfacben herkaͤmen / welches ſie daraus muhtmaſ⸗ | 
ſeten / weil Der Herr Salvius an die fónigin gefcbrieben hätte daß erbie Ge⸗ 
muͤhts⸗Art des Freyherrns Oxenſtirn gedultig vertragen wolte / wann die 
Wolfahrt der Geſchaͤffte dadurch keine Hindernuͤß litte. Unter dieſer Ver⸗ 
wirrung / worinnen die Uneinigkeit gedachter Abgeſandten den Schwediſ. 
Odofſſetzte / unterlieſſe die Koͤnigin nicht / auf Die auslaͤndiſche Geſchaͤffie 
bedacht ju ſeyn / ſintemahl fie beſchloſſen / den Herrn Cartherus einen ton. 
ihren Secretarien nacher Pohlen zu ſendemmit Schreiben an bie Staͤnde 
der Republick auf dem Reichs⸗Tage / ihnen bie beyde Printzen ihre Vettern 
zu befehlen / iedoch ohne Bemerckung einiger groͤſſerer Neigung gegen dem 
einen oder dem andern / und dabey auch anzudeuten / wie willig ſie zu einer 
Friedens⸗Handlung ſeye / in Hoffnung / es werde biy geg nwaͤrtiger Be⸗ 
ſchaffenheit ber eit Pohlen das Anbieten / fo fie zu einer Handlungthaͤtt / 
nicht in den Wind ſchlagen / der fuͤrnehmſte Befehl dieſes Abgeordneten 
beſtunde darinnen / daß er die Frantzoͤſiſche Abgeſandten verſich ern ſolte / daß 
er in dieſem Geſchaͤffte alles mit ihrem Vorwiſſen und gutem Rahte vor⸗ 
nehmen wolte. Dieweil aber die Koͤnigin in Schweden kurtz vorher zwey 
Schreiben aus Pohlen erhalten hatte / eines von der Koͤnigin unb das an» 
dere von Printz Carlen / als wolte fie auch mit dieſem Abgeordneten auf 
felbige antworten; iedoch geſchahe ſolches nicht ohne Beklagung / wiil bit 
Munigin ín Pohlen ſothanes Schreiben durch eint Privat-Perſon uͤberſen⸗ 
Det / an ſtatt daß (ie ſolches Ihro durch einen Abgeſandten hatte überrel» 
den laſſen ſollen / um den Wolſtand in acht ju nehmen; Unterdeffen redete 
man en der Unruhe an bum Moſcowitiſchen Jefe ganG unterſchiedlich / 
unb wurden bapon verſchiedene roibrige Erzehlungen eingebracht / weil es 
faſt unmoͤglich war / die Warheit davon zu erfahren weil alle Paͤſſe ver ſper⸗ 
ret waren. Nichts deſto weniger ginge eine groſſe Kelation berum welche 
pon Novogros uno Pleskonte herkame / in fid) haltend / daß der meiſte 
Theil der Groſſen in Moſcau ſich zuſammen verbunden haͤtten / den Groß⸗ 
Gun ſten um das Leben zu bringen / und nachgehends das Reich unter ſich 
durch gewiſſe Gubernamenten unb Fuͤrſtenthümer zu theilen / welche alle ci» 
prm erwehlenden Haupt unterwuͤrffig ſeyn ſolten / nach Art uno Weiſe des 
Teutſchen Reiches / und damit ſie verſichert ſeyn moͤchten / daß ſie in dieſer 
groſſen Veranderung eon thren Nachbarn nicht verhindert wuͤrden / ſo bát» 
tan ſie heimlich mit den Tartarn gehandelt / welchen fie verſprochen / eine 
oſſe an ibre Graͤntze ſtoſſende Landſchafft ju uͤberlaſſen / mit bem Koͤnige 
dato im GaR der Noht pul (fe zu lejſten d Yi Gitaaté ——— 
| —— | i 1 | 
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Av. 1645. und Schwager des Groß⸗ Fuͤrſtens Moro ſopyh / wie aud ber Kanzler Na⸗ 
zari / waͤren mit von Der Buͤndnuͤß / welche von dem Banaanoph Ped 
Groß⸗ Fuͤrſtens Verwandten unb des Patriarchen Sohn / waͤre entdecket 
worden / welchen gereuet / daß er (n dieſe Berraͤtherey gewilliget / den Groß⸗ 
uͤrſten hievon Nachricht gegeben unb. ihme einige Verantwortungs⸗ 
chrifften ſamt allen Nahmen ber Zu ſammenverbundenen eingehaͤndiget 
hatte / die man unter verſchiedenen Vorwaͤnden in des Groß⸗Fuͤrſiens Pa⸗ 
laſt gelocket / woſelbſt ſie alle getoͤdtet / und ihre Leichname denen Hunden 
auf der Straaſſen in Moſcau waͤren vorgeworffen worden / das Volck haͤt⸗ 
te die ſes Trauer ſpiel mit groſſen kuſten angeſehen / weil es kurtz zuvor bep bem 
GSroß⸗Fuͤrſten Klagen angebracht / daß ohnwiſſend feiner deſſen Staats⸗· 
Bediente daſſelbe mit unertraͤglichen Auflagen beſchwerten / alle Aemter 
verkaufften / unb neue Schatzungen aufgeleget haͤtten; Dahero an ſtatt 
daß e$ wegen ſothaner Niedermetzlung ber groſſen Herren ein Mitleiden 
haͤtte haben ſollen / fo haͤtte man weder ihren Weibern nod) Kindern ver⸗ 
ziehen / ſondern das Volck haͤtte ihre Haͤuſer ausgepluͤndert / und die meiſte 
tnit Jeuer verbrennet; Ser Großfuͤrſt haͤtte gu gleicher Zeit in die Provin⸗ 
tzien geſchicket / die ͤbrige Schuldigen ju ergreiffen unb bátte immittelft bie 
Reglerung denen Biſchoͤffen und Metropolitanen anvertrauet ber Kanz⸗ 
[ec Nazari waͤre zwar entwiſchet / weil er nicht ín ben Pallaſt gegangen waͤ⸗ 
rerals manibn gefordert haͤtte / er haͤtte ſich aber ben folgenben Tag mit 
Gifft hingerichtet. 

Die Kayſerlichen drungen um dieſe Zeit bie Schweden hefftig qur 
Unterſchreibung des Friedens / bit Gevollmaͤchtigten aber wolten ſolches 
nicht ehe thun / biß Franckreich vergnuͤget / e$ geſchahe aber dieſe Verweige⸗ 
rung mit ſolcher Kaltſinnigkeit / daß man mubtmaffete/ fie todrenentvrber 
Vorhabens / denen Staͤnden des Reichs oder denen Kohſerlichen einen 

Gefallen zu erweiſen ober aber daß fit allen Haß ber Verzoͤgerung bes Frie⸗ 
den Franckreich aufzubuͤrden gebádbten; Die Feinde / welche Flug waren / 
machten ihnen alle dieſe ihnen widrige Sachen qu Nutz / ſie unterieffen nicht / 
Volgereyen aus dieſer folgenden Saltfinnigeit su ziehen / vorgebend / paf 
dieſer laulicheund langſame Beyſtand ber Schweden cin Anfang der Ver⸗ 
aͤnderung waͤr ·/ dann indem man eines andern Angelegenheit beganfligte/ 
woaͤre es faſt eine unbetruͤgliche Regul / daß man anfánglic) mit groſſim Ey⸗ 
fer ſich dar zu bequemte / endlich aber allgemachlich nachiieffe Rach ber Hand 
wäre der Freunde Beyſtand eben ſo wenig treu / als er anfaͤnglich geſchie⸗ 
nen hatte; ſolchem nad durffte man nicht hoffen ba bit Rapferl. aufich⸗ 
tig handelten / ſo lang fit die geringſte Hoffnung haͤtten / bit Gonftberirten 
ju trennen / unb wann ſie ſchon keine hatten / ſo waͤre ihnen Dod) genuge. 
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fati / ihre Anhaͤnger gu betrügen/ wann fie nur einige Schein⸗Gruͤnde bát» Anno ie4£, 
ten; ibnen deyzubringen / daß Schweden uͤberdruͤſſig fepe denen Frantzoſen Seprember, 
Huͤlffe ju leiſten / weil deſſen Gevollmaͤchtigte ihre Ängelegenheiten gar lit» 
derlich beobachteten. Die Koͤnigin erkennete in einer Dem Herrn Gbanut 
ertheilten Audientz / daß ihre Gevollm oͤchtigten von dem Anſchlag ber lin» 
terſchreibung behertzter reden umb oͤffentlich bezeugen ſolten / daß dieſe 
Handlung nicht anders als mit Schweden zugleich geſchehen koͤnte. 
WBVieruͤber kame noch eint andere Strittigkeit wegen bed Elſaſſes auf 
die Bahn / unb redete die Koͤnigin gar hefftig davon / maſſen ihr ber Herr 
Salvius geſchrieben batte/ daß Franckreich das Recht ju haben begehrte / al⸗ 
les / was in ſeinem Antheil begriffen waͤre / nach Belieben ju reformiren / und 
wolten die Frantzoſen Dit proteſtirende Religion ausroiten / wogegen die 
Staͤnde des Reiches fib ſetzten. x 
Syn einer Audientz / ſo die Königin in Schweden bum Herrn Chanut 
ertheilte / ſagte fie ju ihm /ſi koͤnte ber fron Franckreich in ihrem Begehren / 
ohne Verletzung ihrer Ehre und Gewiſſens / nicht beyſtehen / Franckreich. 
ſolte ſich Annern / was es hiebedor in gleichmaͤſſigem (Sad qu ihr geſagt bát 
te / es wuͤrde ſehr ungereimt fallen / wann ſie in Teutſchland bie Freyheit 
per proteſtirenden Religion ſolte zerſtoͤren heiffen / welche die Urſache gewe⸗ 
ſen / um welcher willen ihr ſeeliger Vater dieſen gefaͤhrlichen Srícg angefan⸗ 
gen bátte; Sie glaubte / daß fie hierinnen eine Untreue gegen GOtt bege⸗ 
ben / und ihre Prieſter in Schweden Ihro ſolche That nimmermehr ber 
geben wuͤrden. Dieſen Anſchlag / Franckreich hierinnen beyzuſtehen / deh⸗ 
nete fie (o weit aus/ daß fit (aff ju verſtehen gabe / als ob fie fid) dagegen ſetzen 
wolte. Dieſe Strittigkeit gabe dem Herrn Chanut eine ſchoͤne Gelegen⸗ 
brit an die Hand / mit Ihrer Majeſtaͤt von denen Kloͤſtern in Pommern 
ju reden/ weil eraber eon Ihren Majeſtaͤten keinen Befelch batte / (o ges 
trauete er ihre Beſchuͤtzung nicht uͤber fid) zu nehmen. 
Immittelſt ruͤſtete ſich der Herr Cartherus, ber Koͤnigin in Schwe⸗ 
den Secretarius, welche ſie nacher Pohlen zu gehen verordnet hatte / zu ſei⸗ 


ner Abreiſe; man gabe vor / die fuͤrnehmſte Urſach feiner Abreiſe waͤre bie 


Friedens⸗Handlung ju befoͤrdern / ober gu erforſchin / ob die Pohlen fid 
nicht zu derſelben bequemen wolten. Er batte Befelch / davon zu reden / 
und.die Stadt Luͤbeck zum Ort der Verſammlung vorzuſchlagen / iedoch 
mit bem Beding in bie Stadt Franckfurt an der Oder qu vertbilligen / wañ 
er wahrnehme / daß / fals man dieſen Punct fahren lieſſe / man grfinnet rode 
re / die præliminarien gu ſchlieſſen / ſo haͤtte ev gleichfals im Befeiche dẽe Koͤnig 
in Eogelland zu einem Mittilsmann vorzuſchlagen / unb weil ec nicht in 
dem Stande war / auf fremde Haͤndel bedacht zu ſeyn / an ſeine bir 


— — 


— 
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Kxonig in Franckreich zu nemen / unb bafern bie SXepublid amed) bir 


Ven etianer unb die General⸗Staaten der vereinigten Niederlanden babe 
fügen wolten / ſo folte es Schweden eingeheenn. 
Er ſolte fid) auch vorher erkundigen / ob man nicht dazumahl bes 


Gtiüftanb ber Waffen ín einen Frieden verwandlen koͤnte / nebenft benen 


Vortheilen / welche man verlangte / dann falls man die Republick beyge» 
genwaͤrtiger Zeit Beſchaffenheit nicht dar zu geneigt waͤre / ſo konte Schwe⸗· 


ben niemahls Hoffnung haben / ba ſich bie Pohlen in Guͤte baran ent⸗ 


ſchlieſſen wuͤrden / derowegen wolte es ſich beyzeiten fuͤrſehen / unb ſeiner ge 


genwaͤrtigen Vortheile ſich bedienen / worzu groſſe Anzeigung vorhanden 


war / maſſen die Nation nicht gewohnet war / die Geſchaffte fo hitzig abu⸗ 
handlen/wie (ie mit dieſem ftit des Koͤnigs toͤdtlichen Hintritt thaͤte; wo⸗ 
mit ſie ſich dergeſtalt eilete / daß das Geſchrey erginge / ob waͤren die Abge⸗ 
ordneten allbereits nahmhafft gemacht worden. 

Unn dieſe Zeit vernahme man in Scdweden / daß bie Koͤnigliche Mut⸗ 
tet in kurtzem in ben Dalen ankommen ſolte / derowegen reiſte bie Koͤnigin 
ibre Tochter ſelbiger fie zu entfangen entgegen / das Gluͤck abeffloolte br bie 
Freude dieſer Beſuchung durch Muͤhe und Gefahr verkauffen: Dann 
nachdem Ihre Majeſtaͤt gegen Abend ſich in eine Galiotte begeben / ſo kon⸗ 
te fie die gantze Nacht durch wegen widerwertigen Windes nirgends anlaͤn⸗ 
den / ſondern fib an das nechſte Geſtade begeben / woſelbſt bic Koͤnigin un⸗ 
tet bem freven Himmel ſchlieffe. Dieweil aber ben folgenden Gag bet 
Wind ſich nod) nictgednbertbatte / fo Ponte man 00d nicht weiter forte 
tommeu/ob man (don das beſte mitrubern thaͤte / unb al$ fib gegen bens 
Abend ein Sturm erbube / muſte ſich die Koͤnigin in eine Schaluppe beges 
ben / das Ufer zu gewinnen / wobey ſie in ziemlicher Gefahr ſchwebete / und 
muſte auch nod) ſelbige Nacht bey tem Mondſchein gubringen: Am brit 


ten Tage langte ſie erſilich in Den Dalen gegen ſieben Uhren des Morgends 
an / von dannen ſie mit der Koͤnigin ihrer Mutter nad) dem Mittagsmahl 


abreiſte / und famen bei andern Tag glüd lid) wieder ju Stockholm an. 


Daſelbſt urbe (ie mit allen erfinnlichen Freudens⸗ Bezeugungen entfan⸗ 


gen / eine halbe Meile von ber Stadt ſtiege man aus / woſelbſt ber Kanzler 


. ebenft oen denen / ſo nicht mit nach den Dalen gegangcn waren / einfande. 


Ein ieder (abe zu / auf was Weiſe ihn bie Koͤnigliche Mutter entfangen / fine 


temahl ſie ſich fuͤrnemlich beleidiget zu fepn vermeinte / als fie fid ven Stock⸗ 


holm wegbegeben hatte / es geſchahe aber ſolches auf Seiten der Koͤnigin mit 
allen duſſerlichen Merckzeichen einer Gewogenheit / und auf des Kanzlers 
Edhrer bietigkeit und Vergnugung. Etliche Tage hernach hatte bie Sónis . 
gin in Schweden / welche auf ihrer Reiſe groſſe Arbeit aus geſtanden / zween 

oder 
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oder bre Anſtoͤſſe bon einem Fieber / wodurch ber Herr Chanut abgehalten c25 
ward / oit Befelche des Frantzoͤſiſchen Hofes bie drey ſtrittige Puncten be Septcunoer, 
I | orübm Ihre Majeſtäten Dero Beyſtand begebrten / zu voll⸗ | 
Beym Gingang des Septembers Pame die Fregatte / welche auf Be⸗ 
fehl der Koͤnigin nacher Dani abgeſegelt war / wieder zuruͤck / und brachte 
Nachricht von der ſchier fün(ftisen Wahl eines Koͤnigs in Pohlen / als nun 
bieüber ber Herr Gbanut bep bem Kanzler Oxrenſtirn Audientz hatte / fo 
otjtunb ihm dieſer Staats⸗Bediente⸗ daß alle aus ſelbigem Lande kom⸗ 
mende Zeitungen meldeten / daß Printz Caſimir bem Anſehen nach ber 
RNaͤrckae waͤre / bit Koͤnigin aber ſolte ſich nod) nicbtéffentlid) denen beyden 
Stuͤdern zum beſtem erklaͤren / ts ware Gefahr dabey / mit demjenigen ſich 
Anzuiaſſen vod der vielleicht moͤchte verworffen werden / zu dem koͤnte die 
Sqhwidiſche Erklarung eben ſo bald nuͤtzlich als ſchaͤdlich ſeyn / zum wenig⸗ 
fim wann fie nit ſpaat / und ju rechter Zeit geſchehe; iedoch war er darinnen 
einígibaf té beyden Kronen Franckreich unb Schweden erſprießlich ware / 
teann Printz Calimir vorgerogen wuͤrde / derohalben erfudbteec ben Herrn 
Ghanut/an Dit Frantkoͤſiſche Miberfanbtein Pohlen ju ſchreiben / daß / fals 
brer Veajeſtaͤten Befelche ſolchem nicht entgegen waͤren / fo wuͤrde e$ 
Iweden febr lieb ſeyn / wann ſie ihr Vermoͤgen Printz Caſimirn 
ns beſten anwendeten; der Herr €banut aber verhehlte ihm kluͤglich / daß 
Franckreich geſinnet waͤre / dieſem HPrintzen beyzuſpringen / ſondern nur 
bt Kron Schwedẽ Zuneigungen zu befórberen/alé welche bep diefer Wahl 
den groͤſten Antheil hätte / ſolcher aeftalt lieſſe er die Neigung / ſo Franckreich 
zu des Printzen Caſimirs Partheh hatte / fur eine Gattuns einiger Beguͤn⸗ 
fligung bingehen / in Anſehung feiner Bundsgenoſſenen / welche s ver⸗ 
iangten; Die Schweden waren dieſem Printzen gewogener weder ſeinem 
Srader / maſſen er iemand heimlich an die Koͤnigin in — abgefer⸗ 
tiaet batte/fe zu verſichern / wanu [ie feme Waßl beguͤnſugte / daß er ſothant 
Gnade mit ewiger Freundſchafft ertennen und ſich zu dem Frieden zwi⸗ 
(den beyden Koͤnigreichen fo tvilifdbrig erzeigen wolte / daß fie damit ver⸗ 
gnáget ſeyn wuͤrde. pM 
So ſchickte aub Ragotsky / der Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen / welcher 
gleichfals einen Anſpruch auf dieſe Wahi zu haben vermeinte / iemand au 
vie ftónigin ab / und lieſſe bty demfelben utn ihre Beguͤnſtigung anhalten / 
dieſem Abgeordneten ertbeilteer Befelch / heimlich mit deroſelben su hand⸗ 
jen was er aber gleich fuͤrſtellen unb verſprechen mochte / ſo hatten doch we⸗ 
brr bit ftónigin nod) bero Reichs· Raht ein iges Abſe hen darauf / geſtalten 
die rinceſfin die Angelegenheit ihres Gebidis fuͤrzohe / und der Reivs⸗ 
zyſter Theil. : € Rabt 


34 APPENDIX. 


Ados 1643- Raht (reb war / einen friedfertigen Fuͤrſten auf bem Pohlniſchen Trohn ju. 
September, ſehen / welcher wegen ſeiner vergangenen Handlungen ihnen ins kuͤnfftige 
7 nicht allzuforchtbar waͤre. M 
"Dit Schweden batten eor ber Wahl bíe Franktzoͤſiſche Gevollmach⸗ 
tigten erſuchet / ſich gu erkundigen / ob nicht cermittel(t freundlicher Geſpraͤ⸗ 
ét ju hoffen waͤre / daß Pohlen Liefland / unb die Printzen das Recht auf 
bit Kron Schweden fahren lieſſen / uñ ſolten ſie von ſich ſelber kluͤglich qu vere 
ſtehen geben / daß ohne ſothanige Bedingungen es ſchwer hergehen wuͤrde / 
ium Schluß einer Handlung ju gelangen / damit / wann fie in dem Ge⸗ 
muͤhte ber Pohlniſchen Staats⸗Bedienten gar qu weit entfernete Nei⸗ 
gungen befaͤnden / fie fid) nicht bemuͤheten eine Zuſammenkunfft zu befoͤr⸗ 
deren / welche nichts anders als einen boͤſen Fortgang gewinnen koͤnte. Sie 
gab aber dem Dern Chanut / welcher ihnen Man m bkn Vorſchlag ges 
that bátte/gur Antwort / daß (ie dasjenige / was ber Kanzler Oxenſtirn von 
ihnen verlanget bátte / ſchwerlich / unb ohne groſſe Ungelegenheiten / nicht 
koͤnten werckſtellig machen. Als nun ber Herr Chanut ſolches bem Kanz⸗ 
ler Oxenſtirn zu erkennen gegeben / lobte er die kluge Betrachtungen / die man 
ibm zugeſendet hatte / er behauptete aber / man muͤſte dieſe Vorſchläge nicht 
— auufſchieben / weil nicht zu befoͤrchten baf die Pohlniſche Reichs Raͤhte fos 
thaͤnige Geſpraͤche qu ſcharff befinden wuͤrden / ſinte mahl ihnen wol bewuſt / 
baf oit Schweden keine andere als ſothanige Gedancken haben koͤnten / 
welche nicht neu waͤren / trit ſelbige den Frieden verhindert / als man den 
Stillſtand der Waffen gemacht bátte e$ waͤre zwar unbillig und unhoͤf⸗ 
lich getot(en / ihnen ins Angeſicht zu ſagen / daß ſie keinen Frieden hoffen 
duͤrfſten / wann fie dieſe zween Articul der Schwediſchen Beſcheidenheit 
nicht uͤberlieſſen / es koͤnten aber ſothanige Worte in dem Munde ſo kluger 
und erfahrner Perſonen / als die Staats⸗Bediente des Koͤnigs waͤren / 
dergeſitalt gemildert werden / daß ſie vielmehr eine nadfinnlid)e Erwegung / 
bít fie &ber Beſchaffenheit ber Sachen thaͤten / als eine Erklaͤrung deſſen / 
was ihnen von ber Schweden Geſinnen bewuſt / ſcheinen wuͤrden; man 
muͤſte nicht beſorgen / daß bie Pohlen fic) über dieſe Reden erzoͤrneten / noch 
- fib einbildeten / daß die Schweden ben Stillſtand ber Waffen bep crfler 
Gelegenheit brechen wuͤrden / unb baf ſie nachgehends ben Schluß faſſen 
den Waffen 
" bátten/tbe 
/ wann aud) 
der Coſaken 
tbt / ſondern 
raten bátte; 
' bit 
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die epubticf hatte keinenen £uflen gegen Schweden Krieg qu fuͤhren / alle 
ibre Theile haͤtten ber Ruhe hoͤchſt s0gnóbten : Derowegen rodre nicht ju 
beſorgen / daß die Pohlen am erſten ben Stillſtand der Waffen brechen 
wuͤrden; und daher ſchloſſe er / daß e$ gant nicht gefaͤhrlich / ihre Minung 
vorher au erforſchen / ehe man eine Verſammlung feft ſtellete. 
Die Zeilung von ber Schlacht su Leif, welche bie Frantzoſen (n 
[ardt i ai a béo ber Konigin in Schweden eine ſehr groffe 
reude / unb die Zeugnuͤſſe / fo (ie gegen dem Herrn Chanut hieruber sev» 
ſpuͤhren lieſſen / gaben gnugſam zu erkennen / wie lieb ihr ber gluͤckliche ort» 
gang ber Waffen Ihrer Majeſtaͤten ín Franckreich / unb alles / was den 
Ruhm unb Glantz ihrer Rigierung vermehren konte / waͤre. 

Der Burggraf d Arpajon , Koͤniglicher Frantzoͤſiſcher abſonderlich 
verordneter Abgeſandter in Pohlen / nahme Gelegenheit / einem Edelmann / 
welcher aus Begierde den Schwediſchen Hof zu beſehen / nacher Stock⸗ 
holm reiſete / aufzutragen / daß et erforſchen ſolte / was bie iron Schweden / 
1m fall man ihr bie zween Puncten / welche fie wegen Liefland unb ber Prin⸗ 
tzen Abſtehung bes Anſpruchs auf bie fron Schweden verlangte / einwillig⸗ 
te / im Gegenwechſel wieder heraus geben wolte / weil er nicht dafuͤr hieltt / 
daß die Pohlen das Liefland abtreten wuͤrden / wann man ihnen nicht et⸗ 
was an ders dafuͤr gaͤbe; Printz Caſimir belangend / fo lieſſe e$ fib an/ daß 
er von ſeinen Rechten auf die Kron Schweden ber Koͤnigin zu Liebe abe 
ſtehen moͤchte / wofern man ibm einige Guͤter / entweder in £ielanbi ome 
mern / ober ag einem andern Ort in denen von Schweden gewonnenen 


Ánno té 
$ eptembg, 


Laͤndern einrdumete / welche dieſer Printz / qu mebrer S8efórberung ber 
Sachen / von ber Kron Schweden zu Lehen tragen folte / mit bem Sedé — - 


der Zuruͤckfallung / wofern er ohne Erben verfterben wuͤrde. 


Nachdem ber Herr Chanut dem Kanzler Orenſtirn ſothanige (e — 


nungen mitgetbrifet/gtoeifelte ee nichts befto tveniger annoch / ob er feiner 
Koͤmgin rabten folte / ſich wegen Befoͤrderung Printz Caſimirs endlich qu 


erklaͤren; und nachdem er die Sache wol erwogen / beſchloſſe er / daß die An⸗ 


bietungen dieſes Printzen bít Kron Schweden qu einer ſolchen wichtigen 
Erklaͤrung nicht verbinden ſolten; und wann man im Grund alle ac 
wol beher hzigte / fo rodrebod) die Untuͤchtigkeit Printz Carlens eine Qualitaͤt 
in feiner Perſon einen ſolchen Koͤnig ju machen / wie ſolchen tie Schweden 
(n Pohlen verlangten / immittelſt waͤre er noch allezeit ber Meinung / daß 
Frantzoͤſiſche Abgeſandten mit ihrem Anſehen Printz Caſimirn beyfprine 
gen ſoiten / welchem zum beſten die Koͤnigin in Schweden ſich nachgehends 


erklaͤren koͤnte / nachdeme (ie Zeitungen erhalten wuͤrde. Was bit Be⸗ 
2 anlanget / ſabehatrete er dabey / M: a fordern / molte rr 
T J | 


A 
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Scptembe;, nicht bad geringſte anbieten er ſcheuete fidb icht ju fagem/ daß cim fet» 
: D Abe 0 eine von benen fDaxtbepen das Ihrige abtritt / niemahls 
ohne Zwang gemacht wird / und koͤnte Yohlen ſich wol entſchlieſſen / Lief⸗ 
jand fahren ju laſſen / ſich auf Schwediſcher Seiten eines immerwaͤhrenden 
Friedens zu verſichern. Cure Excellentz aber wird mir zugeben / verſetzte 
der Herr Thanut / bag Ol totben qum wenigſten auf dieſem (al denen 
Pobien gegen bit Coſaken unb Tartarn eine anſehnliche Huͤlffe nidt wird 
- . abfdagen koͤnnen / wann ber Kiieg fa Teutſchland aufhoͤret / auf dieſen 
— 2Bortrag antwortete er nicht / ſondern er wendete dieſes Geſpraͤch kluͤglich 
D x &bi babero er(cbieneaus dieſer Unterredung / Dag bit Schweden gefrunet 
waren / Liefland zu bebalten / unb nichts bargesen heraus zugetzen; wiewol 
man nicht glauben konte / daß die Printzen ihr Recht wurden fahren laſſen / 
wann ihnen nicht mit etwas anders einige Vergeltung geſehehe. Endich 
ſchloſſe er / es waͤre beſſer / teine Handlung einzugehen / als fid in eine ſolche 
- eingmlaffen / ehe die Pohlen über dieſe zwey Stuͤcke einen gewiſſen Schluß 
gefafſet haͤtten / ſonſten wuͤrde Die Zuſammenkunfft bep ver erſten Sitzung. 
fid zerſchlagen / unb man denen Vermittlern dadurch eor ben Kopff ſtoſ⸗ 


ſen. 2 — 
Dii. September erhielte be Herr Chanut eir Schreiben bom 
dem Grafen de Servien, vermittelſt deſſen er ihme auftruge / ſich bey der 
Koͤnigin in Schweden uͤber die Mißverſtaͤndnuͤß / ſo wiſchen bem Herru 
Salvionnb ihme ware / zu be [agen / welche fuͤrnehmlich goto Puncten bts 
fang:te/ber erſte waͤre die Genehmhaltung Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt i: 
Schweden / welche e zum Voraus begehret haͤtte / der andere wegen einesß 
Schreibens / ſo der Herr Salvius an den Feldmarſchal Wrangel auf Bit⸗ 
tt der Staͤnde des Reichs haͤtte abgehen laſſen / bie Feindſtligkeiten gegen 
ben Hertzog in Bayern einzuſtellen / diewril aber bit Konigin nicht zu 
Stockholm war / ſo nahme ihm ber Herr Chanut für / deßwegen mit Dem: 
Kanzler zu reden / hierzu gabe ihm Anlaß eine Abfertigung nacher Pohlen / 
daß er eine ſchleunige Audientz begehrte / Da er bann, nach abgelegten dieſer 
Republick Geſchaͤfften mit ihm ton dieſen zween SDuncten ſich unterredete⸗ 
anfaͤnglich vertheidigte er ben erſten von dieſen Vortaͤgen / erzehlte nach ber: 
 &dngeeinige Bequemlichkeiten / ſolchen einen Schein ju giben / weil ſelbiger 
am erſten von bem Freyherrn Oxenſtirn ſeinem Sohn / unb bem. eren: 
Salvio in Berahtſchlagung 9riogm tvorben; enblidyaberfagte er zu ihm - 
die Koͤnigin unb bero X abt bátten grurtbeilet / e$ todre unnoͤhtig / biefe 
Sa rifft in Schweden zu ſchicken mann fit nicht von denen intereffiten: 
Furſten unterzeichnet waͤre / man haͤtte dem Herrn Salvio zugeſchrieben / daß 
xſ.lbuge in ſeinem Kaͤtzlein behalten ſpite / biß ſie unterſchrieben — 
Q7 P pas ame 
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beſen ſolte er weder etwas thun ober ſagen / ſo denen Feinden die geringſte Anno 1648. 
Sedancken erwecken koͤnte / daß Schweden die Angelegenheiten ſeiner Oadder. 
Bundsgenoſſenen nachlaͤſſig behauptete / hingegen (elteer denen Srantófi^ —— 
ſchen Gevollmaͤchtigten nieht nut mit hoͤflichẽ Dienſibeweiſungen / ſondern 
auch mit Nachdruck / ja gar biß auf Bedrohungen gegen denen Reichs⸗ 
Standen an die Hand gehen / wann ſie mit Franckreich ſich nicht nach der 
Bliligkeit bequemten / t$ waͤre eine lautere Einbildung / daß die Koͤnigin 
ibre Genehmhaltung uber eine ſchlechte Copey einer nicht unterzeichneten 
Schrifft geben ſolte / ſie waͤre von ſich ſelber allzuklug / und von einem in 
denen Geſchaͤfften viel zu erfahrenen Raht bebienet / um dergeſtalt zu ver⸗ 
fahren / man duͤrffte nicht eilen / unb man haͤtte Zeit / die Ordnung zu beob⸗ 
achten / und Franckreichs gaͤntzliche Vergnuͤgung feſtzuſtellen / es koͤnte die⸗ 
ſer Friede in keinen vierzehen Tagen vollzogen werden / wie ſich einige die 
Sedancken machten / e$ wuͤrden ſich groſſe Schwerigkeiten beo Wiederab⸗ 
metungber Feſtungen / an ſo vielenund weit entlegenen Orten / unb ben 
Abdanckung der Voͤlcker eraͤugen / wobey ein ieder wuͤrde hetrachten / ob ſein 
Gegentheil zu gleicher Zeit die Waffen niederlegte. Das zweyte Stuͤck be⸗ 
hangend / ſagte er / man wurde dadurch alle Macht des Kayſers in Boͤhmen 
gegen Printz Garten ziehen; anm man Bavern oon ber Furcht und Feind⸗ 
ftligEeit befreyte / der Drerr Salvius haͤtte bey dieſer Gelegenheit (cine Voll⸗ 
macht uͤberſchritten / und die Wuͤrde ſeines Amts nicht erhalten / der Graf 
Servien haͤtte groſſe Urſach gehabt / fid) daruͤber zu entruſten / und waͤre ſei⸗ 
qe Meinung / dieſe Betrachtungen nachdruͤcklich ga unterſtuͤtzen / damit tie 
ne Urſach zur Verleumdung / oder unrechtmaͤſſigen Klagen / beym Eintritt 
des Friedens uͤbrig bleiben moͤchten. | ! 
Auf die Pacht icht oer Schlacht bt Lens fofgte bie Froberung Ta- 
bor; und jrotiffelte niemand e$ wuͤrde nad zwehen ſo merckwuͤrdigen Be⸗ 
gebnuͤſſen der Kayſer den Koͤnigin Spanien zu einem allgemeinen Frieden 
vermoͤgen / und Franckreich / annes anders fſeines guten Gluͤckes zu Be⸗ 
ruhigung ber Chriſtenheit gebrauchen wolte / genehm halten / bag feine beſte 
KFreunde und bic Stande des Reichs ben Vergleich mit den €pan:ern vor 
de Hand nehmen / Schweden wuͤrde ſich mit Gewogenheit darzu beque⸗ 
men / indem e ſeine Vortheile beobachten und nicht als mit gemeinem Raht 
aeu Koͤniglichen Gevollmaͤchtigten handlen wuͤrde / damit es in keinem 
Vortrag von ihrer Meinung abweichen moͤchte; Andere zohen in Zweif⸗ 
ft. ob man bey dieſem bluͤhenden Zuſtand eer beyden Kronen fic) anjbit: 
verglichene Friedens⸗Arlikulen halten / uñ die Vortheile / ſo das Gluͤck ihren 
Waffen anboͤte / aus Der Acht lagen ſolte. 
Dieſt guie Zeitungen aber row ben durch e ausge(prengte Geruͤcht 
| íif, bom 


As. 1€48. 
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eon tem 9fufffanb des gemeinen Voͤbels tu Pariß itt etwas verſaltz⸗ a ^ eg 


war Ihrer Majeſtaͤten hohen Wuͤrde / unb der Wolfahrt des Staats 


hoͤchich daran gelegen / daß die Auslaͤndiſche / beborab aber dero Bund s⸗ 
genoſſene nicht gon Franckreich ín bem Stand todre fid) vor einer 
Aufruhr qu befoͤrchten / und die erſte Sedancken / ſo barüber entfteben koͤnten 
vorher abgewendet wuͤrden / ehe fie dasjenige / was fiegu thun haͤtten / erwe⸗ 


geten / wann ber Staat innerhalb in Unruhe geſetzet wuͤrde / der Herr Gbas* 
nut nahme fid) ver / hiervon mit ber Koͤnigin zu reden / und ſie ihn zu unter⸗ 


richten / daß dieſes Fietne Fuͤncklein keine boͤſe Folge gehabt haͤtte / um (it au 
dem Kummer zu ziehen / im fall dero Abgeſandter ihr das Unheil groͤſſer 





» 


gemacht haͤtte / als es an ihm felber war / und weil ſie Ihrer Majeſtäten Per⸗ 


ſonen hoͤchlich liebte / alſo zweiffelte er nicht / ſie wuͤrde ſehr erfreuet ſeyn / qu 
vernehmen / daß des Poͤbels thoͤrichte Hitze gaͤntzlich geſtillet waͤre. 


Man üuͤberlegte gu ſelbiger Zeit in Schwedẽ / ob bít Generals⸗Perfonen 
der vereinigten Voͤlker/ nad) denen Vortheilen fo ſie uͤber bie Feinde erhal⸗ 
ten / eine Schlacht wagen / oder die Gelegenheit darzu vermeiden ſollen / alle 
Weltklugen waren einig / man ſolte keine wagen / und dieweil dieſer Vortrag 
in Gegenwart des Kanzlers Oxenſtirns geſchehen / fo ſagte er frey heraud 


. fit ſolten bern Gluͤck ben Vortheil einer Schlacht nicht anvertrauen / wel⸗ 
chen fie ſonſten gantz gewiß haͤtten. 


Endlich verſpuͤhrte man / daß der Koͤnigin in Schweden Reiſe in die 
abgelegneſten Landſchafften ihres Koͤnigreichs nur um dieſer Urſache wil⸗ 
len geſchehen / auf daß ſie ſich Unterthanen zeigen / und dero Gewogenheit 


. unterbaltea moͤchte. Derowegen reiſete dieſe Princeſſin gantz langſam / und 
vahme unterwegens ibre Bittſchrifften an; hoͤrete ihre Rlagen tracbteteibre 


Gemuͤhter zu erkennen / inſonderheit aber ber Dalecarler / welche hiebevor 
ſehr aufruͤbriſch geweſen / und weil ſie Printz Guſtaben bit Kron auf das 
— uid ſie / daß ſie ihm ſelbige auch wieder ab⸗ 
nehmen koͤnten. — 

Der Schwediſche Reichs⸗Raht vermerckte gleichfals / daß es der 
Kron Schweden vortraͤglich waͤre / daß Printz Caſimir ſeinem Bruder 
Spring Carlen vorzuziehen waͤre / unb weil der Kanzler Oxenſtirn ber Koͤ⸗ 
nigin auf auf ihrer Reiſe nicht gefolget / ſo übtrfcbicftt ſie ihm bero Gutduͤn⸗ 
d ſchrifftlich / und lieſſe Befoͤrderungs⸗Schreiben an die Pohlniſche Re⸗ 


„Republick Printz Caſimirn zum beſten ausfertigen / mit Befehl an ben 


Herrn Cariherum, daß er ſolche nicht ehe uͤberreichen ſolte / er hätte dann 


zuvor bro denen Frantzoͤſiſchen Abgeſandten ſich bierüber Rahts erholet / ja 


dieſelbige gar nicht zu uͤber lieferen / wann bit Recommendation nebenſt yb» 
| J qu 





. ^ 
* - 


APPENDIX, | 39 


wt Majeſtdten Bemuͤhung oem Printz Caſimir quim beſten feine Wir⸗ Anno vat 
cung folte erreichen. | | October, 
Als bie Stónigin (id e Gupfferberg aufbitlte/ wolte (le die Geſtuͤcke 
ſehen / welche man vor das Schiff Anna gegoſſen / welches für die Königliche &» 
Regentin ín Franckreich verordnet war / ſie war aber mit dem Wappenſte⸗ 
cher gantz nicht zu frieden / weil ihrem Beduͤncken nach die Kron nicht groß 
genug war / dieſen Fehler lieſſe fit an denen verfertigten Skücken wieder 
verbeſſern / und befahle / daß man diejenige / welche noch nicht aus ihren For⸗ 
men gezogen wakren / beſſer machen ſolte. "A 
Rachdem fit tun bit Stuͤckgieſſerey geſehen / nabme fie ihr bor; bet 
verſtorbenen Rónige ibrem Herrn Vater nachzuahmen / und in die Berg⸗ 
wercke oder Ertzgruben / welche ein unb fitbengig Klafftern tiff, hinabzuſtei⸗ 
gen / und ob man fie ſchon befftig erſuchte / daß fie ſich ber Gefahr der Stei⸗ 
nen / die offtmahls herab fielen unb bit Bergleute toͤdteten / unterwerffen ſol⸗ 
te / ſo befahle ſie dem Land⸗ Gebietiger / er ſolte alle unterirrdiſche Wege / ſo 
gut er koͤnte / verbeſſern unb bie Leitern zurichten laſſen; als fie nun vernah⸗ 
me / daß alle Sachen fertig waren / ſo fragte ſie den Herrn Chanut / ober 
nicht mit dabey ſeyn wolte / unb ob er nicht Luſt haͤtte / dieſe Hoͤlen ju ſehen / 
melde er ſonſt anderswo nicht ſehen wuͤrde fo thaͤte er ſein beſtes / ſi von fole 
chem Sürtvis abzuhalten / und bate fit nebenſt dem Herrn Reichs⸗ Raht 
Benſchut uñ dem Groß⸗ Stallmeiſter hefftig darum / ſie lieſſe aber fpübren/ 
daß ihr dieſe Wiederſetzung mißfiele / und verbofe ben Ihrigen / weiter nichts 
dabon ju reden; bem Herrn Chanut wolte fit zwar das Stillſchweigen nicht 
gZebleten / dadero / weil alle (eine Gruͤnde nidb t? verfingen / ſo erſuchte er fieenb» 
lid um Nahmen ber. regieren den Koͤnigin in Franckr. fo beweglich / fit ſolte 
fib bed nicht ín eine augenſcheinliche Gefahr begeben / daß fie ſich entſchloſ⸗ 
Aabon abjufteben/unb des verhofften Luſtens fid) ju berauben / und zwar 
f. gziucküch / weil der Herr Flemming einer von denen Aufſehern über ſotha⸗ 
pc Bergwercke eben ſelbigen Tag darinnen gewefen / unb von einem Stein⸗ 
fall über hundert Laſt ſchwer faſtum das Leben gekommen waͤre: Am Fran⸗ 
&ofifcbtn eft befande man nachgehen ds rabtfam/ber& ónigin ín Schwe⸗ 
ben qu erkeynen qu geben / es bitten fid) Ihre Majeſtaͤten Ihro verbunden / 
bof diefe in ihrem Nahmen geſchehene Bitte ſo viel bep ihr vermoͤget haͤtte / 
meil dieſe kleine Do Bicpfeitto zu Unter haltung der Freundſchafft ſehr dien⸗ 
Wife. ut ? —: 
Um vice Zeit und in waͤhrender ber Koͤnigin Abweſenheit were — 
nahme man von einem durch den Groß⸗Marſchall abgefertigten rei⸗ 
Anden Votten / daß 3 Stockholm ein Abgeſchickter von Printz - 
: i bd a 


Anpo 1642, 
Oqcber. 
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len in Pohlen / mit einem ziemlichen Gefolge / angelanget waͤre / welchen 


man kaum haͤtte abhalten koͤnmen / daß er ber Koͤnigin nicht waͤre nach⸗ 


gereiſet / wiewol man ihm haͤtte fuͤrgeſtellet / daß es ungewiß waͤre / was 
für einen Weg ſie bey ihrer Zuruͤckkunfft nehmen wuͤrde. Er bewieſe 
ſich gar eilfertig / und damit er moͤchte befoͤrdert werden / uͤberreichte er 


gedachtem Marſchall cine Abſchrifft ſeines habenden Befelchs / wor⸗ 


ainuen zweiffels ohne (cine gantze Verrichtung nicht begriffen war / med 


er eine geheime Audientz begehrte / bie fuͤrnehmſte Urſachen ſeiner In⸗ 


ſtruction waren / daß weil Printz Caſimir den Titul cies Koͤnigs (tt 


Schweden angenommen haͤtte / ſo ſolte dieſes ber Koͤnigin willen ibn zut 


beguͤnſtigen abwendig machen / und wofern Printz Carl zu der Wahl 
nicht befoͤrdert wuͤrde / ſo wuͤrde das Hauß Schweden dabey verachtet 
weil fich bic Pohlen mmmermebr entſchlieſſen wuͤrden / Printz Caſi⸗ 


mirn zu erwehlen. 


nterdeſſen hatte die Koͤnigin in Schweden 26000. Francken 
su Pariß vonnoͤthen / einige Waaren ſo man vor fic eingcfauffctbatte/ 
zu bezahlen / als nun der Koͤnig ſolches erfahren / lieſſe er denen Kauff⸗ 
leuten ſolche Summ einhaͤndigen / und nachdem der Herr Chanut 
hievon Nachricht erhalten / gabe er der Koͤnigin hoͤflich zu verſtehen / 
bof bep fuͤgender Gelegenheit Ihre Majeſtaͤten fich nicht lang bedaͤch⸗ 
ten / ſelbige zu betrachten / ba hingegen dero Bedienten bie Frepheit bes 
Stupffere/foSrand reich gekauffet / ſtrittig machten inb ſolches brach⸗ 
tc er mit fo wolanſtaͤndiger Hoͤflichkeit bep ihr an / daß fie ſolches für 
feinen Verweiß aufnahme. e 
Nachdem nun die &ónigin in Schweden von ibrer SX eife wieder 
zuruͤck kommen / ſo wurden vic neuc Zeitungen oon den Anſchlaͤgen 
des Parlements zu Pariß ausgeſprenget / unter welchen ſo viel falſche 
waren / bap ſolche iti bem Schwediſchen Reichs⸗Raht wegen ber Ur⸗ 
ſachen und Folge der Unfaͤlle / womit der Sage nach dieſes Koͤnigreich 
bedrohet wuͤrde / viel Nachdenckens verurſachten / bie Koͤnigin allezeit 
behauptete / daß alle ſolche ausgeſprengte Zeitungen falſch waͤren / und 
daß das / ſo darinnen war / keine Urſach zu einem ſolchen groſſen Lermen 
fuͤr Franckreich waͤre / ſie beobachtete ſehr wol / daß alle ſothanige Be⸗ 
trachtungen / weder aus Haß / noch Mitleiden herruͤhreten / auch gar 
Sept | 2 nicht 


willtauf bic COcránberung bes Verfahrens der Kron Schweden mit Anno «at, 
Franckreich zieleten / ſondern mit denen Koͤnigen gezeiget wuͤrde va ipr 089b. 
Stand verdrießlichen Begebnuͤſſen unterworffen waͤre / unb dafern fie 

ſech encht ihres Gewalts nit Beliebung ihrer Unterthanen gebrauch⸗ 

ten / ſo kͤnten daraus groſſe Unheile entſtehen ſie gabe zu verſtehen / daßg 
wegendes Frantzoͤſiſchen Staats nichts zu befoͤrchten / fic ſtriche der 
Konigin Thun trefftich heraus / umb ſagee / daß oie Frantzoͤſiſche Fuͤr⸗ 

ſten mehr Ehre durch Bezeugung ihrer Treue und Liebe / ſo ſie bey 
— ſpuͤhren laſſen / als in allen ihren vorigen Thaten / 
erlanget haͤtten. 

Bey Zuruckkunfft von. der Reiſe von. Kupfferberg fande der 
Herr Chanut bic Scheeiben des Herrn Roſenhahns / Koͤniglichen 
Schwediſchen Reſidentens in Franckreich / welcher in. waͤhrender 
Unruhe dieſes Koͤnigreichs gar richtige Brieffe batte abgehen laſſen / 
welehe alle dieſe boͤſe Schrifften / ſo in Schweden kommen waren / zu⸗ 
nicht machten / er beklagte ſich in den letztern / dieweil er um des acne 
nen Beſtens willen bic Vertraulichkeit ber fuͤrnehmſten Staats⸗Be⸗ 
dienten verlanget / ſo haͤtte er ſie alſobald bep feiner Ankunfft zu Pauß 
beſuchet und im Nahmen feiner Koͤnigin das Wortgepraͤnge cp ihnen 
abgeleger · Nichts deſto weniger waͤre ibm innerhalb vie Monaien / 
micht die geringſte Hoflichkeit / noceh Ihrer Majeſtaͤt dieſer Reſpeet vog 

en erwi rocn/teoraus er urtheilte / daß ſolches heimlich ſo viel 
bedeutete / daß ſie ſeiner Vertraulichkeit nicht verlangten. 
Urnter ſolchem Geruͤchte ſchriebe der Graf Servien an den Herrn 
Chanut / er ſolte an oic Koͤngin in Schweden begehren / daß ſie ihren 
Gevollmaͤchtigten ju Oßnabruͤg befehlen moͤchte / daß ficinit Nach⸗ 
druck oic Friedens⸗ Handlung mit Spanien befoͤrdern ſoiten / ſintemal 
Franckreich gern gewuͤnſchet / daß es nach dem Teutſchen Frieden kei⸗ 
nen Krieg mehr haben moͤchte: Ser Cardinal Mazarini verordnete 
ihm nachgehends weiter zu gehen / und von der Koͤnigin zu erlangen 
tracheen ſolte / daß ſie ihren Gevollmaͤchtigten befehlen moͤchte / mit Ge⸗ 
Andigkeit / idoch ohne einige Erklaͤrung in foͤrmlichen Worten ſpuͤh⸗ 
ren zu laſſen / warn pania die Friedens⸗Bedingungen abſchluͤge / 

. fedebcaicifoan dem Vergleiche arbeiteten / für billich erachteten / daß 
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Als nun der Herr Chanut bey der Koͤnigin in Schweden Au⸗ 
diensz erhalten hatte / ſtellte er deroſelben fuͤr / was Wurkung ſo⸗ 
arit wi m rp gioi tt Si P d appe a 
* —  gweinegrinb qu billigen Bedingungen au bringen / (ic aber gabe ihm 

| —— b fk khoe pit Cpauic fid) abzu⸗ 


— Rahe / denen Spaniern damit eine Furcht einzujagen / babero 
(te ſte ihren Abgeſandeen mit erſter Poſt Nachricht erteilen / fid 
bert zubedienen / ſolchem nach ſtuͤnde zu glaue 
po erhaltenen Befelchen baran nicht feh⸗ 
Pin — zu handlen natuͤrlich unb gemein tear / auc 
Schweden (dire verlangte / daß dieſer griede allgeme in ſeyn moͤchte. 
Hieruͤber ſchriebe Sch 


te es noch niemand als den Grafen von Bregy wiſſen laſſen / wellen 
IL Arpaſon zu n befoͤrchten ſtunde / wann 
iprine C nicht maͤchtig geuug wáre / ibn. — id 
laſſen / — — — 9— 6 Caſimirn bie Aus⸗ 
ſchlieſſung zu verurſachen: Was aber die Koͤnigin in Schweden am 
meiſten bekuͤmmerte / war / daß Printz Carine 9 —— alles das 





weder er getoefentodre s Sie Syefuiten regierten Prin⸗ aſmirn gaͤntz⸗ 
lich / und dafern er zur Kron gelangete / wuͤrde man mit denen widrigen 
Religions⸗Genoſſenen uͤbel verfahren. Gleichwie aber ber Koͤnigin 
in Schweden n war / daß die Koͤnigliche Wuͤr⸗ 
de nicht aus ihrem Hauſe genommen wuͤrde / unb fic fic) gegen einem 
von beyden / der darzu ve pnt übel erklaͤren moͤchte / alſo hatte fle 
dem Herrn Cartherus zween gantz verſchiedene Befelche ertheuet / der 
eine betraffe die ies Cg iei uique em 
andere aber gereichte Printz Caſimirn zum beſten; auf die Sürfidium 
gen aber ——————— — vorrahtſam / wann — 
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etanbere waͤre / bof et ſeines Bruders Wahl vahinden féatc ——ã— 
und ibn ha at ber Sron Franckr. oder Schweden —— 
fchlete / daß man varii d" itr riae bafi man den 

Hertzog von Neubur Siebenbuͤrgen darzu be⸗ 

ruffen moͤchte; zu ſolchem Ende / und damit dieſer Abgeſchickte berum 
rie Seite fici — 2 — tiia pnt 

ec Befehlan errn Cartherus, Printz um / 

puse: Pici and tine / Mans dadurch su M 

Krougelangen fénte / iedoch mit dieſem Bedinge / hierinnen nichts als 

— ber Koͤniglichen Frantzoͤſiſchen ſandten vorzu⸗ 
nehmen: eitklugen aber erforſcheten / daß beo Kayſers Verwei⸗ 
gerung —8* Carlen beyzuſpringen / ein Kunſtgriff waͤre / ſelbigen be 
ſto leichter auf ben Thron zu befoͤrdern / und ihn bep den Pohlen aus 
veli s — als ob er dem Hauſe Oeſterreich anhinge / 
oder aber Prine Caſimirn / durch eine ihm unnuͤtzithe Recommenda- 
tion verhaßt zu machen. 

Nachdem nun am 3:. DRE 
(diem Friedens⸗Schluß in Schweden angelanget / verurſachten fie 
daſelbſt eine groſſe Freude / unb seiner cible — * 
glich damit wuͤrde zu frieden (ey / als aber der Herr ſich be⸗ 
fliſſe / die Gemuͤhts⸗Regungen eer ID 
pon einer Perfon / welche hierinnen nid) 
nige deßwegen DL geweſen; ——— —** — 
fonteibr Belieben / ſo ſie daran UR tek: pron was fic vont 
bcr Gluͤckſeligkeit ihrer Waffen ín 28 en konte / b 
(ic nicht / und dama d man ſagen / daß bic LES - tig 






konte / war die — *8 der ame T unb D bit 

piis — —— 
amkeit darinnen 

Dieweil man aber in bem Teutſchen Frichn den Spaniſchen 

adir. nicht eingeſchloſſen hatte / ſo nahme der Hr. Chanut Gele⸗ 

"ree ber Sónigin — br moͤchte / daß p 
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sao 1648. Rahtvorgetragen wuͤrde / die Truppen / (o Schweden abdauckete / án 


Qober, 


Ihrer Majeſtaͤten Dienſte geben zitlaſſen Darauf ward befcbloffen / daß 
man von neuem an rine Garten ſchreiben ſolte / fich ernſtleh dahin afe 
auf cine ausgemachte Sache zu bemuͤhen. Mittlerweil man in dem 


Reichs⸗Raht ſolcher geſtalt handeite / ſo vermeinte der Feldmarſchall 
^0 ot I Gelegenheit angetroffen su haben / etwas dem Gencral 


Roſen jum beſten vorzutragen / welchen Franckreich gefaͤuglich hatte 


anhalten laſſen / und der ihm nachfolgendes Schreiben hatte zuge⸗ | 
ſendet. — ES | | ! d» 
Abſchrifft eines Schreibens des Herrn General Roſen / 
n: anden Herrn Feldmarſchall hon. 
Ein Herr: Mir zweiffelt nicht / es werde £u. Excellentz 


erfahren haben / welcher geſtalt ich vor ungeſehr eínens 
Jahr und etwas druͤber / durch ben Seren Marſchall 


Turenne / Generaln eec Frantzoͤſiſchen Armee / wegen geſche⸗ 


nen Aufſtandes unter der Weimariſchen Armee / daran ich 
gantz unſchuldig bin / in gefaͤngliche Hafft genommen worden / 
unb ín ſolcher verdrießlichen Gefángnig annoch gehalten 
werde / wiewol ſothanige Mißverſtaͤndnuͤß ihren Anfang ge⸗ 


woaommen / ehe ich aus der Bayriſchen Gefangenſchafft / woͤrin⸗ 
Nnen ich zwey Jahr fang geweſen / fof worden din: Dannen⸗ 


hero kan ich mit GOtt und meinem guten Gewiſſen bezeugen / 
daß ich an dieſej Unruhe gar nicht ſchuldig bin / uñ fan man mir 
olche nimmermehr mit Warheits⸗Grund beymeſſen / daß alſo 
jeine Unſchuld / wie aus bem Bericht / ben ich hieruͤber aufge⸗ 


ſetzet / und an Ihre Majeſtaͤten in Franckreich geſchicket habe / 


welchen auch der Uberbringer dieſes gleichfals be ſich hat / zu 
erſehen / Sonnen⸗klaͤrer erhellet. | E. : 

^. Obid)woltit Zeit uͤber / da ich in Dienſte bieftr beyden 
Kronen geweſen / nichts anders geſuchet habe / ale pere Vor⸗ 
theile zu befoͤrdern / ſo hatman mich democh / ohnverſchulde⸗ 
ter Weiſe / und mit hoͤchſter Undilligkeit / in das Ungluͤck / aus 
lauterer Eyferſucht / und boͤſem Verdacht / geſtuͤrtzet / * | 
A — | chem 
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ebem au gelangen (db in Warheit verſchiedene Vertroͤſtungen Aono eun; 
erhalten / welche mid)biBanbero verhindert haben / baf (d) 09»5- 
meine Zuflucht nicht 3u Ihrer &ónigl. Majeſtaͤt (n Schwe⸗ 
ben / unb denen Herren Reichs⸗Raͤhten / denen ich nicht be 
ſchwerlich ſeyn woͤllen / genommen: Diemeil ich aber ie Idm» 
ger ie mehr gewahr werde / daß nicht die geringſte Wirckung 
erfolget / ſondern man vielmehr geſinnet iſt / mich noch lange 
Zeit mit vergeblichen Worten herumzufuͤhren / anb in das 

ñuſferſte Elend qu ſetzen / ſo babe ich nicht laͤnger verſchieben 
koͤnnen / mich bey hoͤchſtgedachter Majeſtaͤt tiber meinen un⸗ 
gluͤcklichen Zuſtand zu beklagen / unb dieſelbige demuͤhtigſt au 
erſuchen / bey der Kron Franckreich fuͤr mich eine Vorbitte ein⸗ 
zulegen: nachdem id) aber aud) hiebevor die Ehre gehabt / 
anter Eurer Excellentz Commando zu dienen / ſo lebe ich oet 
Zuverſicht / ſie werde ihres alten Dieners eingedenck / und mit 
bero hochgͤltigem Vermoͤgen bep Ihrer Majeſtaͤt mir be» 
huͤlfflich ſeyn / damit ſie geruhen moͤge / ſich meiner anzunch⸗ 
men / und in meine demuͤhtigſte Bitte zu verwilligen. Eure 
Excclleniz erſuche (dy unterdienſtlich / fid) su verſichern / daß / 
wofern ich einmahl — ſeyn und die Geiegenheit ha⸗ 
ben mag / Wr meine Danckbarkeit zu beweiſen / ich melbos Le⸗ 
ba unb Blut fuͤr Cic aufſetzen / unb deroſelben gu erkennen 
geben wil / daß ich bin — 2 


⸗ 


Eurer Exeellentz 
Maney ban s. juni 
MET E 
Demuͤhtigſter Diener 
Reinhold Roſe⸗ 


Hierauf ſagte er / es waͤre dieſes das rechte Mittel / die Teutſchen in 
Fantzofiſchen Dienſt zu locken / und ben Abſcheu / fo fie daran haͤtten au$ 
bun Wege zu rdum; ohne dieſes Generals x "v^ e$ (tr — 

nM allen 


e x 


-— 
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(atem ) ben falſchen Wahn / fo fiegefaffet / bagibreSYtation uͤhel factiret 
worden / aus zurotten / unb wuͤrde ſolches ber Schein⸗Grund allir berjenis 
gen (eon / welche die Teutſchen von Annehmung Frantzoſtſchen Dienſtes 
abwendig machen wolten / dieſes Exempel aber ber Suͤtigkeit wuͤrde Der 
gantzen Nation Gewogenheit herbey locken / und die falſche Einbildungen 
bee verwichenen Austilgen / er kennete ben Roſen / ber ein beſſerer Soldat 
als beſcheiden in Worten / und weil er aus Liefland buͤrtig waͤre / ſo bátte «c 
etwas oon ber Pohlniſchen Gemuͤhts⸗Art an fid) / welche dieſer Redens⸗ 
Freyheit unterwuͤrffig / er koͤnte nicht glauben / ba er einiger Zaghafftigkeit 
&nb Untreue faͤhig ſeye / was Klagen und Reden man aud) gleich davon ge⸗ 
halten haͤtte / er erſuchte bie Koͤnigin / ibm bero Vermittelung bro Ihren 
Majeſtaͤten nicht abzuſchlagen / weil es dem Raht nuͤtzlich / ſolches bey ge⸗ 
nwaͤrtiger Gelegenheit gu thun: yer Feldmarſchal Horn war nicht als 
ein / ber ſich des General Roſens annahme / der Groß⸗Stallmeiſter 


Wachtmeiſter redete aud) hefftig ſeinet wegen / ſo hatten auc Printz Cart 


und Graf Magnus bereits an die Konigin ihme zum beſten geſchrieben / ent⸗ 
weder daß (it bon denen Kriegs⸗Haͤuptern oder von bem Wachtmeiſter 
darzu beredet worden / und ſchiene es / daß / fals man Franckreich Teutſche 


wolte zukommen laſſen / man ſolche Gnade von ihm zu erlangen ver⸗ 


meinte. | : | 
Als nun der [na Chanut von fetbanigen Sachen Nachricht erhal⸗ 
ten / ſchriebe er an Ihre Majeſtaͤten / fals M waͤren / gedachten 

Stttg Roſen zu verzeihen / daß t$ weit beſſer waͤre / wann ſolches geſchehe / 
ehe Aintweder von ber Koͤnigin ín Schweden oder iemand von den Ihri⸗ 





gen darum erſuchet wuͤrden / mit unterthaͤnigſter Bitte / dafern ſie ihn in ber 


Befangnuͤß halten wolten / ihme ſolches ru ſchreiben / damit er denen An⸗ 
ſuchungen einer Koͤnigin / welcher Ihre Majeftaͤten ungern etwas abſchla⸗ 
gen wuͤrden / bevor lommen moͤchte. 

Bey einer andern Audientz / als man von bem Frieden / unb ber. 
Bunds⸗Treue zwiſchen den Kronen / unb was man fuͤr Nutzen daraus 
ſchoͤpffeten edete / ſẽ nahm ber Herr Chanut Geilegenheit / gegen Ihrer Koͤ⸗ 
niglichen Majeſtaͤt in Schweden qu ſagen / man muͤſte ſeibige burdb eben 


ſolche Mittel erhalten / als ſie waͤre aufgerichtet worden / und dieweil eine ſo 


gute Probe beyden Kronen zu erkennen gegeben / was ihre Einigkeit ver⸗ 


moͤchte / ſo waͤre ihnen ſehr nuͤtzlich / ſelbige durch ein feſteres Band als bie 


Alliantz⸗Tractaten qu beſtaͤttigen / weiche nur auf einer bloſſen Waͤhrſchafft 
auf (eben Jahr beſtuͤnden. Deme iſt alſo / antwortete bie Koͤnigin / und ich 
billige aud Eure Reden / dieweil aber Franckreich am erſten von der Buͤnd⸗ 
nuͤß / worinnen wir ſtehen / Meldung gethan hat / ſo ſchickte es fid — 


wt 


edeßgleichenum einer engeren Buͤndnuͤß willen thaͤte / hieuͤber verſetzte ber Anne 145, 
Derr Chanut / er redete mit Ihrer Majeltaͤt ohne Befehl / unb in ber Frey⸗ Qaober, 
heit / welche fie ibm erlaubet / daß er bißweilen Ihr feine Gedancken eróffnen 
moͤchte / er befaͤnde ſie aber gar ju freygebig / weil fie Franckreich die gantze 
Cbr beylegen wolte / daß ſelbige Kron am erflen einen fo heilſamen Raht / 
toit die Drrdnigung ware / vorgeſchlagen / er koͤnte aber die Urſach nicht bts 
greiffen / warum ſie ſagte / daß Franckreich wie derum emen neuen Vorſchlag 
gu einer Buͤndnuß tbun ſolte / als daß fie hierinnen mehr die regierende Per⸗ 
ſonen als ihre Kronen betrachtete / unb in ſolcher Betrachtung haͤtte fie 
recht / dann weil ſie eine Jungfran und Koͤnigin waͤre / alſo wolte ſie auch 
am erſten von einem jungi Koͤnig / der groſſe Hoffnung und einen ſchoͤnen 
Aafang / als man iemgblé an einigem Fuͤrſten geſehen haͤtte on ſich ſpuͤh⸗ 
ren lieſſe / darum erfuchet ſeohn. | 

Nach der Hand erhielte er anbere Schreiben von bem Carbinal Ma⸗ 
zarini / welcher ibm befahle / daß er im Nahmen ſeiner Eminentz btt ber Koͤ⸗ 
nigin in Schweden um bie Freyheit des Cardinals võ Harrach / den man ju 
Praag gefangen genommen / anhalten ſolte: unb als er ber Konigin ſolches 
vorgetragen: gabe fie ibm qur Antwort / Be waͤre ſehr froh / daß ihr das Gluͤck 
Gelegendeit gaͤbe / ſpuͤhren gu laſſen / wie hoch fit Gir. Eminentz Ver⸗ | 
bienft acbte/unb bie groſſe Dienſte / welche ex ber fron Franckreich erzeigett; 
dieweil fie aber weder Raht noch Secretarium bey ihr haͤtt / ſo koͤnte ſe die 
nohtwendige Schreiben nicht verfertigen laſſen. Als aber nach der Hand 
der Herr Chanut erfahren / daß gedachter Cardinal von dem General 80» — 
nigs marck aus Verſprechung einer gewiſſen Summe Gelds für (ein Loͤſe⸗ 
geld auf freyen Fuß geſtellet worden / ſo erſuchte er die Koͤnigin / ſie moͤchte 
ihr belieben laſſen / gedachtem Herrn Koͤnigsmarck qu befehlen / daß et ibm 
ſeiner Qufapt uno Verſprechens wegen quitt uno Lebíg geben moͤchte. 

Im Monat November ecbíelte man Nachricht aus Franckreich / daß 
et Bandel mit ban Parlement gaͤntzlich geſtillet waͤre / die Koͤnigin in 
Schweden bezeugte hier uͤber groſſe Vergnuͤgung / ufi nach bem fie alle Um⸗ 
(lánbe vernommen / fo lobte fie ber Koͤniglichen Regentin Klugheit bey 
bieftr ſchweren Gelegenheit: Dann man betrachtete nicht nur ín Schwe⸗ 
ben dieſen Aufſtand des Parlements / wegen des Intereſſe, ſo man an dem 
Ruheſtand ſeiner Bundsgenoſſenen hatte / ſondern aud) wegen bec Unheile / 
fein der Regierungs⸗Form entſtehen konten. 9 

Daqumahl entſtunde eine Schwerigkeit wegen Unterzeichnung bee 

Irledens / ſintemahl bie Schweden begehrten / cs (olten die Reichs⸗Staͤnde 
erilatten / daß bit Schwediſche Armee in Teutſchland ben Winter uͤber 
gd geſchloſſenem Frieden die Quartiere haben mod te / welches jt i^ 
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P. 
aste." fih su erhalten vermeinten / unter Vorwand / daß bie Zeit ſchon fotorit 
|».  fofífta/tag unmoͤglich waͤre die Voͤlcker nacher Schweden uͤberſetzen zu 
fm; die Reichs⸗Staͤnde aber begehrten nad) ber Unterſchreibung cine als 
gemeíne Abdanckung. Jedoch (abe man wol / taf ſolches unmoͤglich ge» 
ſchehen / und daß ohne ſonderbahre Abhan dlung dieſes Artikuls / vermitteſt 
| ——— Vollziehung / in Abtretung ſo vieler Plaͤtze und durch gang 
ſchland ſo weit entlegenen Feſtungen / die Seit unvermercklich emfirfe 
-  "fegufitbt / daß bit Schwediſche Voͤlcker nicht eher als bey angehen dem 
Fruhling nacher Schweden gelangra fónten. 
Unm ſelbige Zeit erſuchte der Herr Brun bie Schwediſche Gevol⸗ 
maͤchtigten / die Unterſchreibung ber Reichs⸗Tractaten mur auf 14. Tage 
[ang ju verſchieden / in waͤhrender ſolcher Zeil machte er ihnen Hoffnung / 
daß bít Spaniſche Geſchaͤffte ju Cube gereichen wuͤrden; Damit dieſer 
Aufſchub einiger Weiſe ben Frieden zwiſchen beyden Kronen befürbern/ 
und wann deſſelbigen Schluß allgemein / er um fo fuͤrtrefflicher ſeyn moͤchte / 
fie antworteten ihm aber / daß fie die Tractaten des Reichs niche! 
aufſchieben koͤnten / und daß bit Spanier ebin fo ſchleunig ben Krieg zu en⸗ 
digen geſinnet waͤren / als et die ſes redete /die Zeit / fogur Genehenhaltang 
vonnoͤhten waͤre/ wuͤrde ihnen bequeme Gelegenheit geben / mit Franckreich 
im Angeſicht der gantzen Verſammlung / unb der Koniglich⸗ unb Quetif 
chen Staats⸗Bedienten qu handlen / welche allerſeits einen guten Vergleich 
J zu vermittelen an ihnen nichts erwinden laſſen wuͤrden. 
e Kurtz bernad erhielte die Koͤnigin in Schweden Bericht von der Un⸗ 
terſchreibung des Teutſchen Friedens / dieſe Fuͤrſtin bezeugte daruͤber d» 
fentlich eine groſſe Freude / und dieweil einige / welche gleichſam darzu ges 
bohren ſind / anderer Leute Freude qu verſaltzen / zu ihr fagten / t$ waͤre zu 
befoͤrchten / daß ſothaner Friede nicht langwähren / unb der Kapſer feine 
Vortheile ſuchen / ſo bald bie Kronen ihre Volcker abgebaad'et haben wür⸗· 
den: ſo antwortele Ihre Majeſtaͤt / es waͤre ihr ool bewuſt / daß kein beſtaͤn⸗ 
diger Friede in der Welt ſeye / es wuͤrde aer eben diejenige Goͤttliche Fuͤrſich⸗ 
tigkeit / welche die Teutſche Freyheit durch die Waffen ber benachbarten Ss. 
nigreiche wieder befeſtiget haͤtte / ſolchen aud vi oi iei erhalten / 
derowegen nahme der Herr Chanut bep dieſen Freudens⸗Beweiſun 
Amnlaß Ihrer Majeſtaͤten in Ranckreich Anſuchungen / daß bit abgedanckte 
Schwediſche Voͤlcker ín dero Dienſt gehen mócbten / zu wiederholen / und 
fie verſprache ihm auch deßwegen / an Printz Carlen nod mahls su ſchrei⸗ 
ben/unb füg& nod) anbey / daß von allem Kriegs⸗Volck / welches in bem 
Beſatzungen / und im (Sot todre/ fie nidbt mebrale zehen taufmb Mann 
ju Fuß behalten toolte / weil bie Unterhaltung der Reuterey ihr ee | 
^ | à ſchwerli 
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fchwerlich file. — Solchem nad koͤnte man fi verſichern / bafibie mrifie 
Schweden wieder in ihr Vaterland kebren / unb an ton benen Auslaͤn⸗ 
diſchen / worinnen faſt bie gantze Schwediſche Armee beſtuͤnde / zehen tau⸗ 
feno Mann ju uf behalten / und alſo bas uͤbrige ein anſehnliches austra⸗ 
gen wuͤrde. Nachgehends ſagte Die Koͤnigin quibm / fie haͤtte bep ifr fef» 





—ů 


ber uͤberleget / ohne ihren Raht daruͤber qu befragen / daß jur Crfántnüf ib. ⸗ 


rer habenden Gorge ber Kron Franckreich mit ihren Voͤlckern behuͤlfflich qu. 


ſeyn / es billich waͤre / daß bet Koͤnig ihr verſpraͤche / ihr mit eben dieſen Voͤ⸗⸗ 


ern beyzuſpringen / unb dieſelbe ber tron Schweden wiederzugeben / ober 
ky "afit | tvann [ie ihrer gegen bero Feinde vonnoͤhten bátte. 
ier 
ebern / und glaubte ec au allen erbaltenen Befelchen / daß dieſes Ihrer Ma⸗ 
jeſtaten Meinung waͤre. Die Koͤnigin verſetzte / es waͤre in wichtigen Ge⸗ 


ſchaͤfften billich / daß man sa epa bem Gedaͤchtnuͤß / nídt als ' 


lein obne Schrifft / anvertrauen folte / fie acbte es vor rahtſam / bafi Ihre 
Majeſtaten eine ausdruͤckliche Vollmacht ůberſendeten (fie zu ſolcher Be⸗ 
dingung gleichſam in Form eines Tractats verbindlich zu machen / auf ſol⸗ 
cbe Weſſe aber / war ber Dienſt / welchen bie Kron Schweden leiſtete / ir 
leichtlich zu thun / und hatte ſie auf ihrer Seiten gute Gruͤnde / warum ſie 


gabe ott Herr Chanut ihr zur Antwort / (ie koͤnte fid) deſſen verſi⸗ 


ſolichen Franckreich erzeigete / der Vortheil aber; indem man ſich ſchrifftlich 


ein gewiſſes Recht der Wiederabforderung fotbanigen Kriegsvolckes vor⸗ 
behalten wolte / war zu groß. 


Hieruͤber erginge ein Geruͤcht / ob haͤtten die Holaͤnder den Chur⸗ 


fürflen zu Brandenburg heimlich eine groſſe Summ Gelds Lehnungs⸗ 
weiſe anbieten laſſen / dafern er ihnen zur Verſicherung und Unterpfand die 
Stadt Colberg auf der Dl See geben wolte / welches der Kron Schweden 
nicht gefiele / deren daran gelegen war / daß bte Hollaͤnder keine Feſtung auf 
ſothaner See beſitzen moͤchten. TE. 
Die ron Schweden abe? gabe vermittelſt ihres bunt gnugſam 


gu verſtehen / daß ſie gern geſehen huͤtte toann bie Handlung mit Spanien 


gZeſchloſſen werden moͤchte / in der Zeit / da biefürnebmfte Reichs⸗Stande 
und Schwediſche Abgeſandten wegen Vollziehung der Friedens⸗Tracta⸗ 


ten nod) zugegen waͤren / und ſtunde zu vermuhlen / daß das Verlangen / ſo 


ſie hatte / Franckreich und Spanien tu gleicher Zeit / da ihre Staats⸗Be⸗ 


diente allerband Mittel verſuchten / beyde Kronen zu vergleichen / die Waf⸗ 
fen ablegen zu ſehen / ob es ſchon etwas langſam mit Abtretung der feſten 


Plaͤtze / welche ſie in Teutſchland hatte / hergehen moͤchte; Sie haͤtte zwar 


gem ſolchen ſoichen Dienſt der ron Fanckreich heimlich geleiſtet / iedoch 


aͤber dergeſtalt / daß mán denen Schweden nicht oͤffentlich vorwerffen 
| G koͤnde / 


ser Theil. 
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* * fónte / daß (ie bit verglich ene Geſchaͤffte nicht aufrichtig erfülleten. 


Sleichwie aber nun Franckreich nach ve Teutſchen Frie⸗ 
ben auf weiters nicht bedacht oat / al wie es die Voͤlcker / ſo die yon 
Schweden abdancken wuͤrde / an ſich ziehen moͤchte / alſo trachtete fie nur 
auf die Behutſam⸗ unb Fuͤrſichtigeit / deren man fid) gebrauchen muͤſte/ zu 
verhindern / daß bít Kayſerlichen / wann ſie es anderſt im Sinn haͤtten / kei⸗ 
Bc falſche Abdanckung auf ihrer Seiten thaͤten / und hielte man es rahtſam / 
daß die Abtretung der feſten Plaͤtze mit der aufrichtigen Erklaͤrung der Kay⸗ 
ſerlichen zugleich geſchehen ſolte. Die Koͤnigin ſtimmte damit üuͤberein / daß 
man ein wachſames Aug darauf haben / und mit Klugbeit darinnen verfah⸗ 
ren muͤſte / iedoch mithin beobachten / daß man die Aufrichtigkeit und Treue 
dabey nicht verletzete. | 
Was aber bit Schweden bep dieſer Gelegenheit in etwas flu&ig mad» 
te / war ihr habender Zweiffel / ob Franckreich den Friedrn mit Spanien 
warhafftig verlangte / dahero drunge aud) die Koͤnigin hefftig auf den Herrn 
Chanut / daß er / was ibm hievon von Ihrer Maieſtaͤten Meinung bewuſt / 
(rto heraus geſtehen moͤchte; worauf er antwortete / er koͤnte nichts anders 
aus allen Ihrer Majeſtaten an ibn abgelaſſenen Schreiben abnehmen i al 
daß ſie den Frieden auft ichtig verlangeten / dafern er nur mit Ehren nad) 
gtgenwaͤrt ger Beſchaffenheit der Sachen getroffen wuͤrde / und beduͤrffie 
t$ hieuber keiner andern Beweiß⸗Gruͤnde / als bag er Ihre Majeſtaͤt erſuch⸗ 
te / dero Abgeſanden auf das neue zu befehlen / daß ſie bey dieſer Handlung 
in ihrer Vermittelung einige ſtarcke und ſteiffe Worte fahren laſſen wolten/ 
welche denen Spaniern Anlaß geben moͤchten / zu beobachten / daß / wann fie 
dieſe Gelegenheit jum Frieden vorbey ſtreichen lieſſen / Schweden fic oͤf⸗ 
fentlich fuͤr Franckreich erklaͤren wuͤrde / er er ſuchte ſie mithin / ſelbigen kund 
du thun / daß fit ib kluͤglich nad) ber vortheilhafftifftigen Gemuͤhls⸗ Art ber 
Spanier richten moͤchten / welche bit geringſte Worte einer Genehmhal⸗ 
tung / ſo man ſich gegen ihnen vermercken lieſſe / fid bald zu Nutz machen / 
und allenthalben ausbreiten / daß die beſte Freunde der Kron Franckreich 
fit verdammen mürben/toann man ihnen nur ichtwas vertoilligte; bie Er⸗ 
fabrung bátte — gelehret / wie ſie mit ihren Fein den umgehen 
ped baf bero Geſchicklichkeit in denen Handlungen mehr als ibre 
affen in bem Felde qu fuͤrchten ſeyen; Derohalben folten Ihrer Maje⸗ 
flaͤten Staats⸗Bedientt in dieſer Sache nicht als unpartheyiſche Ver⸗ 
mitteler / ſondern um ihrer Freunde Angelegenheit willen handlein. 
Als fi nun nachgehens bie Koͤnigin in Schweden des gethanen 
VDortrags des Herrn Chanuts wegen einer neuen Buͤn dnuͤß zwiſchen den 
Konigreichen erinnerte: / fe ſagte ſie juibm / dafern Ihre — 
$ 


ly 
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Manckreich geſinnet waͤren / etwas dergleichen ins Werck zu richten / bag ^nno:4t. 
man zugleich auf bie Mittel bedacht ſeyn muͤſte / wie einegute Kauff⸗ Han⸗ November: 
delſchafft zwiſchen beyden Nationen / wegen der Waaren / die beyde Konig⸗ 
reichen von einander ziehen wuͤrden / ohne denen Hollaͤndern unter ihre 
Maklerey qu gerahten / aufzurichten waͤre / unb muͤſte man rahtſchlagen / 
was für Freyheiten unb Vorrecht denen Han delsleuten ju ertheilen / damit 
(ie zu ber Schifffahrt aus ber Oſt⸗See in Franckreich moͤchten gelocket 
werden: Cw ſetzte hinzu / e$ waͤre hiebevor deßgleichen zwiſchen Koͤnig 
Granem unb Koͤnig Guſtad denen Erſten dieſes Nahmens vorgeſchlagen 
worden / und muͤſte man ſich in ber Buͤndnuͤß einiger Artikulen halber vere 
gleichen / dieſe Kauff⸗Hangelſchafft ju begünftigen: Hierauf ſagte ber 
Derr Chanut zu ihr / erwolte Ihren Majeſtaͤten ben Vortrag / fo ibr gegen 
tóm ju thun betieben wuͤrde / kund machen / ſeine Meinung aber waͤre / daß 
tan dieſes Werck / oie Kummerſchafft betreffend / heimlich halten folte/ 
um die Hollaͤnder nicht zu erregen / big die Sachen mit Franckreich unb 
Spanien feſt geſetzet waͤſken. Ihro Majeſtaͤt verſetzte hinwieder / daß et 
bie zweyte Perſon waͤre/ mit deren fie davon geredet haͤtte / unb daß fle kei⸗ 
nem andern hievon Theil geben wuͤrde. Hierqus ſchloſſe derſelbe / daß fia 
dieſe Buͤndnuͤß in allen Stuͤcken mit gleichen Bedingungen ohne einige 
gewoͤhnliche Beyhuͤlffe an Geld zu machen gefinnet waͤre. 

In der Zeit / da man das HErr GOtt dich loben voie zu Stock⸗ 
beftu wegen des unterſchriebenen Frieden⸗ Schluſſes ſange / geſchahe es / 
daß ein Prieſter don gemeldter Stadt Pfarr⸗Kirchen / welcher ber Teut⸗ 
ſchen Nation gewogen wor; auf ber Kanzel hefftig wider dieſen Frieden te 
bete / weil tan die Lutheriſche Religions⸗Freyheit in bero Kapſerlichen 
Erblandern nicht hatte erhalten koͤnnen unb ſchmaͤhete ſcharff auf die Ca⸗ 
tholiſchen / ſeine Zuhoͤrer warnend / daß fit ungehindert des Friedens ihnen 
gleia wol nicht trauen / ſon dern hingegen iti ihrem Hertzen einen ſtetswaͤh⸗ 
renden Haß gegen ſolchen uten haben ſolten / welche $e Ketzer nenneten ; 
Dieſer Menſch ar eine Creatur des Kanzlers Oxenſtirn / er hatte aber 
aichts von ber Klugheit dieſes hochverſtandigen Staats⸗Bedienten an 
fid. Als nun die Koͤnigin hievon Nachricht erhielte / beſchickte (le ihn / und 
gabe (bm einen ſolchen Ausbutzer / daß er aus Scham und Beſtuͤrtzung 
dasjenige leugnete / was rol viel tauſend Perſonen gehoͤret hatten. 

Nachdem ber Dur Boemm / der Herren Staaten in Holland Com. 
miſſarius, in Schwepen vernommen / daß der Herr Chanut bcp oer Koͤnigin 
um eine febr enge Bundnuͤß anhielte / um eine gewiſſe Anzabl Schiffe zu 
Dunkicchen zu verpflegen / ſchriebe er ſolches an 2 / "— | 
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oveibe, bung / man bátteibr zur Antwort gegeben / tag man ſich zur Buͤnducß 
— nicht verſtehen koͤnte / biß die Unruhen qu Pariß geſtillet waͤren / was aber die 
Duͤnkirchiſche Schiffe anlangete / fo bátte man darzu keine Bequemlich⸗ 
(cit; Wie aber die Koͤnigin hievon Nachricht erhielte / erzornete fie ſich der⸗ 
geſtalt daruͤber / daß Reibm ſagen lieſſe / er ſolte feinen Obern keine ſolche 
Traͤume mehr zuſchreiben. 
— langten Schreiben aus Pohlen eim / vermitteft burn 
man der Koͤnigin alle gute Dienſte / (o bit Frantzoͤſiſche Abgefandten bem 
Herrn Carthero ihrem Abgeſandten erwieſen / berichtete / ſie ward 
abtr ín elwas beweget / daß gedachte Herren Abgeſandten bem Printzen 
Caſimir ben Titul eines Koͤnigs ín Schweden gegeben; anzeigend / daß 
Franckreich ihr hierinnen unrecht thaͤte / und als ber ferr Chanut dieſes 
Verfahren ber Frantzoͤſſchen Abgeſandten entſchuldigen unb ihr zeigen 
wolte / daß es nohtwendig waͤre ihn brrgeflalt unb nicht anders zu tratti» 
ren: So gabe ſie ihm zur Antwort / es haͤtte S npa Printz Qtr $ron 
Franckreich mehr / als dieſelbige feiner vonnoͤhten / wie er aber (obe / baf ftíne 
Grunde an ſtatt (ie ju beſaͤnfftigen ie mehr verbitterten / fagte er er müfie 
bekennen / daß baójenigerfo er geſagt / nur zu gemeldter Herren Abgeſand⸗ 
ten Entſchuldigung geſchehen waͤre / man haͤtte ihm aber aus Franckreich 
geſchrieben / daß / nachdem Ihre Majeſlaͤten ſolches erfahren / haͤtten fit daf⸗ 
felbige nicht gut geheiſſen / und germ gewuͤnſchet / daß ders Staats⸗Bedien⸗ 
ftn ſich enthalten haͤtten / ſothanen Titul beſagtem Printzen beyzulegen. 
Dieſe Antwort beſanfftigte Be etwas i fie (ragte ihn aber auf einmahl / wann 
Ihre Majeſtaten an den verſtorbenen Koͤnig in Pohlen geſchrieben / ob fie 
. fbm ben Titul eines Koͤnigs ín Schweden auf ber Uerſchrifft gegeben 
^ bttm: ſo ſagte der Oerr Chanut / ob er es wol nicht allerdings wuſte⸗ 
Nein / ſintemahl er ſolches in ber. That alfo vermeinte: Wann deme aiſo / 
verſetzte ſie und man e$ gleicher geſtalt gegen rina Caſimirn thun wird fo 
werde ich nicht Urſach haben / mich zu beklagen / maſſen Ihrer Majeſtaͤten 
rad eps Hoͤßichkeiten qu feiner Folge gezogen werden koͤnnen: Dien 
nechſt nahme die Koͤnigin Anlaß / mit ihm wegen Hertzog Roderichs von 
Wuͤrten berg ju reden / welcher iht gu verſtehen gegeben batte; daß der err 
gott Claviere, Stadthalter zu Philippoburg / ben Pfarrherrn der Abtey 
Mockbrun / unb andere ín. denen dem Hauß Wuͤrtenberg angehoͤrigen 
Landen beſchůͤere / wider unb entgegen denen Rechten / fo tbnen bermáge 
des Religions⸗Frieden verwilliget / und annoch durch ben juͤngſten Teut⸗ 
. &ben Frieden waͤren beftaͤttiget worden: Derowegen erſuchte fie Fhre 
Majeñaͤten / ſe mochten bit Jurſten gemeldten Haufes bep ihren Rechien 






y 


trbalten] ànb nicht geſtatten / daß aus Gewogenheit gegen ſonderbahren Adeo rcc: 
Perſonen eithige uͤbelgegruͤndete Forderungen dehauptet wuͤrden / ja. fip Norembes 
frbicfte befagltn Hertzog Roderich qu ihm / mit bemfelben deßwegen zu rt 
betvunb ibm ftin habendes Verlangen / Ihren Majeſtaͤten ju dienen / zu 
bezeugen / und wie er geſinnet ſeye / vermittelſt allerhand Demuhts⸗ Bewei⸗ 
ſungen die Ehre des Konigs Nadbar wegen des Elſaſſes zu ſeyn / zu ers 
halten / dahero ibm belieben moͤchte / dieſelbige ín (tinen Schutz qu neh⸗ 


men. . 

- ..— Stedibem nun ber Friede ín Teutſchland unterſchrieben / ſo war nun 
die Frage von deſfelbigen Vollziehung / unb eines von denen vornehmſten 
Stuͤcken / wie das Geld für des Schwediſchen Kriegsvolcks Vergnuͤgung 
aufzubringen / welches auf alle Staͤnde des Reichs geleget ward / bie fanDe ^ 
graͤſin von Heſſen / welche t allezeit mit der Confederirten Parthey gehal⸗ 
ftn/ begehrte von dieſer Auflage befreyet zu ſeyn / unb bero Reſident ity 
Soweden unterſtuͤtzte ihre Serberungen mit ber Hoffnung / ſo die Staats⸗· 

i 
/ 
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Bedienten ſelb ron ſeiner Fuͤrſtin Gevollmoͤchtigten ju Oßnabruͤg 
gemacht hatten / uͤed damit fie deſto leichter zu demjenigen / was ſie begehrte / 
gelangen moͤchte / ſo erfuchte ſie dem Herrn Chanut / ihr dierinnen bep Ih⸗ 
ser Majeſtaͤt einen Syieng gu erweiſen / mit der Verficherung / daß ber Graf 
son Servien denen Heſſiſchen Gevollmaͤchtigten gerahten bdite / ibn. um 
feine Vermittelung auzuſprechen. Dieſen Dienſt nahme & gern auf 
ſich / iedoch gedachte er dabey weder Ihrer Majeſtaten in Franckreich / 
Bod dero Staats⸗Bedienten Beftlche. Beſagtes OSeſchaͤffte brachte 
er der Koͤnigin Geſproaͤchsweiſe vor / unb redete mit ihr fo günflig davon 
atf es ibm imme moͤglich war / die Koͤnigin aber lieffe fid) gegen ibm vete 
ſpuͤhren / daß fie nicht willens ware / folche Gnade einzugehen: Damm 
man hatte ihr zu verſtehen gegeben / daß bit Landgraͤſin gu Heffen mit denen 
Vortheilen / welche ſie durch dieſen Frieden uͤberkommen / fib vergnuͤgen 
felte / weil fie it wahren dem Kriege noch Geld zuruͤck geleget / maſſen fie 
beber rit bie belle Quartiere in Teutſchland / und wenig Volck gehabt bátte.— 
Als aber der Kanzler Oxenſtirn wiederum zuruͤck kommen war ˖/ ver⸗ 
- geunberteer fid als uͤber eine neue Sache / bap in bum Schwebiſchen 
Reichs Raht beſchloſſen / Beftlch ju estbeilen / biefenige Voͤlcker / weiche 
Schweden abdancken wuͤrde / vor Franckreich qu erlangen : Derowe⸗ 
gen ſagte er / e$ waͤre ſolches ein wichtiges Werek / das Spanien vor be 
Kopff ſtoſſen unb bem Kayſer Anlaß geben wurde / gedachter ron. 
gleich ſam oͤffentlich Huͤlffe zu leiſten; nacbun ibn aber der Herr Chanut 
qe — 
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Ae. 1645. e fette ſich ftintr ihme hieruͤber gethaner Zuſagen erimmem / ſo leugnete e 
Movanba, ſlches nicht / unb lieſſe keine widrige Meinung eon fidbfpübren. · Nur 
bieſes ſagte er / e$ tünbe ju befoͤchten / daß ſothane Abdauckung ers s 
nicht / als man ſichs einbildete / geſchehen moͤchte / wegin der Eſchwerigk 
ten / ſo bey Vobziehung des Friedens entſtehen wuͤrden / ſo waͤre aud) zu be⸗ 
ſorgen / daß ber Kayſer Peine Voͤlcker abdanckete. Als aber der Herr Cha⸗ 
nut verſetzte / es waͤre nicht zu vermuhten / daß der Kayſer (eine Erblaͤt der 
allein beichweren wolte / welche ohne das durch Unterhaltung ſo vielen 
Kriegsvolcks in das Verderben geſetzet worden: So antwortete der Kanz⸗ 
ler / Deſterreich waͤre nicht ausgemergelt worden / und es koͤnte wol geſche⸗ 
hen / daß der Kayſer wegen der Kron Pohlen Noht Gelegenheit nehme / einen 
Theil oon ſeiner Armee der Republick qu Huͤlffe dahin gehen lieſſe / welches 
eine ſcheinbahre That waͤre / vermittelſt deren er maͤchtig beſchweret bleiben 
wuͤrde. Was aber den Herrn Chanut bep dieſer Audientz am meiſten bts 
fremdelte / war dieſes / als er ihm bin Unterſcheid der Verpflichtung / worin⸗ 
nen ber Kayſer ——— keine Huͤlffe zu leiſten / und bafi bit gaͤntzliche 
Freyheit / in welcher die Koͤnigin ín Schweden ſtuͤnde / ber Kron Franck⸗ 
reich / wann e$ ibm beliebte / wider Spanien / beyzuſpringen / zeigen wolte: 
fo sabe ibm gemeldter Kanzler zur Antwort / es waͤre ibm nod: nicht eigent⸗ 
fid bewuſt / ob bie Koͤnigin nicht auch verbunden tede / ber Kron Franck⸗ 
reich in ſoihanem Kriege keine Hulffe zu leiſten / weil er ben Trackat nicht 
gantzlid geleſen hatte. — 

Nachdem bie Koͤnigin in Schweden bero Vefelche an ihren Gene- 

. saliffimum geſchicket daß er ſo viel Volcker in Franckreichs Dienſte von bes 
nen / ſo er abdancken wuͤrde/ als es begehrte / geben laſſen ſolte / ſo fragte ſie 
den Herrn Gbanutiob ibm die Zahl ſo Franckreich davon nehmen wuͤrde / 
nicht bewuſt waͤre / dieweil er aber feinen Befehl hieruber hatte / ihme auch 
Ihrer Majeſtaͤten Will nicht eigentlich bewuſt war; ſo gabe er ihr zur 
Antwort / daß der Marſchall Turenne deßwegen Befelch haͤtte. 

Als er aber Schreiben aud Muͤnſter vom Grafen von Servien emnt 
fangen / wodurch ihm an en ward / der Koͤnigin das Mißtrauen / ſo 
Franckreich haben koͤnte / geſchicklich vorguttellen ; tv ann nehmlich per 
bert Oxenſtirn / und ber Herr Salvius, in dem Vermittlungs⸗ unb Schieds⸗ 
Geſchaͤffte / zwiſchen Franckreich und Spanien / unb mit einer fo groffen 
und klaren Vollmacht handleten / bann als ec ſelbige geleſen / koͤnte er nicht 

tauben/ daß ber Konigin ín Schweden Befelche hieruͤber eine gnugſame 
8* hung gethanhatten. Derohalben nahme er ihm fuͤr too moͤglich / 
Auͤglich dahin ju trachten / wie er diefes Werck — 
: : i. Wn 
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unb andere Commiſſarien babe moͤchte / welche dieſes Ubermuhts /— too: Aniosses, 
mit das Siegreiche Schweden bie Reichs⸗Sachen unb feine &Bunbg. Sevcmber. 
— offen tracttret hatte / ungewohnet / ſich etwas bequemer erzeigen wuͤrden. 

* £u ſolchem Zweck ju gelangen; fo ſtellete er ber Konigin bep einer 9tubtenf 

cheidentlich fuͤr / es bátten Ihre Majeſtaͤten / indem fie fid erboten / ihre 

Angelegenheiten unter bero Dánbe ju ſtellen / fuͤrnehmlich auf bie Ehre / fo 
ibr baraué entſtehen wuͤrde / und auf das Vertrauen / fo (ie in ihre Freund⸗ 
ſcwafft geſetzet / geſehen: Jedoch ſtuͤnde zu befoͤchten / es moͤchten dieſe gute 
Urſachen ihre Wirckung nicht erreichen / in Anſehung der Art und Weiſe 
womit dero Gevollmaͤchtigten die Handlung anfingen / er hielte deroſelben 

aud fuͤr/ daß ihr Kanzler / welcher ſeines Vaterlandes Aufnehmen hoͤchlich 

liebte / ſchon laͤngſt beredet waͤre / daß bie Spaniſche Handlung ſelbigem 

nuͤtzlich ſeye / er haͤtte bereits vorgeſchlagen / daß die Schwediſche Untertha⸗ 

nen Paßbrieffe / ſo ihnen Caftel- Rodrigo anbote / annehmen moͤchten / um 

darinnen zu handlen / dabero wuͤrde es bey dieſer Handlungs⸗Gemein⸗ 

ſchafft tnit Spanien ſchwer hergehen / daß ev nicht ſolte geneigt ſeyn / gedachte — 

Kron ín bem Tractat ju verbinden / die Koͤnigin / welcher bewuſt / bag man. - 
hiebevor in dero Raht vorgetragen hatte / ob der Kronen Franckreich oder 
Spanien Buͤndnuͤß Schweden nuͤtzlicher waͤre / bielte dieſe Urſach nicht 


| rverwerfflich. — 
— erinnerte er die Koͤnigin an das Schreiben des Herrn 
Bruns / und an die Wirckung / welches daſſelbige in des Freyherrn Oxen⸗ 
flirne Gemuͤhtegehabt / daß Grand'reid) vermuhtlich befoͤrchten koͤnte / e$ 
moͤchte ihm einiger Widerwillen gegen daſſelbe in dem Gemuͤhte uͤbrig 
ſeyn blieben / es rodre zwar ſolcher ron bewuſt / daß er klug unb keiner 

alſchheit faͤhig / iedoch aber ein Menſch waͤre / und dieweil der Feinde 

unſigriff ibn dazumahl an einem entfindlichen Theile geritzet haͤtten / fo 
waͤre weit ſicherer / ihn nicht (a ben Stand zu ſetzzen / daß er die Kron Spa⸗ 
nien; unb ſeinem Zorn mit Franckreichs Schaden rin Vergnuͤgen leiſten 
mochte / unb damit der Herr Salvius gleichfals ausgeſchloſſen wuͤrde / ſo 
bracht er zwar nichts auf die Bahn / das ihn eese hii ſondern er 
fagtenur / wenn man ben Freyherrn Oxenſtirn von dieſer Vermittelung 
abjieben win de / ſo wuͤrde e$ eine groſſe Scheelſuͤchtigkeit verurſachen / wo⸗ 
ftro man ſelbigen dabey lieſſe/ und a:$er ſahe / daß bit Koͤnigin ſeine babenbt 
Beyſorgen nicht tadelte / ſo nabmeer oit Freyheit / ihr zwo andere Perſonen 
vorzuſchlagen / nehmlich den Feldmarſchall Tor ſtenſohn / unb ben Graf 
Magnus dela Garde, worauf ibm bít Keͤnigin antwortete /. Der erſte konte 
folis Geſchaffta nidt auf ich nehmen / wegen ſeiner Unpaͤßlichkeit / * 
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SMovember. ibit tídot geſtattete / ine lange Reiſe ju thun / und afi e aud (don geſund 
ij waͤre / ſo wuͤrde er dieſes Werk ſchwerlich verrichtẽ koñen / weil er nur dbtee- 
diſch und Teutſchverſtünde; Was aber den Grafen dela Garde anla 
te / ſo batte Franckreich Urſach, ſelbigen zu erwehlen / weil ec deſſin Angele⸗ 
genheiten ſehr gewogen waͤre / uñ dahers wolte ſie ihn auch gern an ſtatt des 
Grepberra Oxenſtirns geben / den Hn. Salvius aber muͤſte man dabey laſſen / 
weil fie keinen andern zu geben haͤtte / auf ben fie ſich verlaſſen fónte/fintemat 
fit verſichert waͤre / wann er em Graf Magnus wuͤrde beygefuͤget ſeyn / daß 
ranckteich ſelbigen nach ſeinem Wunſch befinden wuͤrde / ihre Sorge be⸗ 
fluͤnde einig und allein darinnen / wie ſie gemeldter Kron wolgeneigte Be⸗ 
diente geben koͤnte unb dieweil Ihre Majeſtaͤten Ihro bie Ehre erzeigten / 
dero Vertrauen auf ſie zu fe&en/fo tvolte fie dabey mit aller m oͤglichſten Be⸗ 
hutſamkeit verfahren unb bey Abforderung des Freyherrn Oxenſtirns ſich 
dergeſtalt erweiſen / daß fie (einem Mitgeſandten keine Scheelſuͤchtigkeit 
verurſachen ſolte / ja daß ber Kanzler ſelber (rob ſeyn wuͤrde / daß ſelbiger 
nicht aus Teutſchland kommen moͤchte / damit ſein Sohn allein ben beftáts 
tigte Frieden uͤberbraͤchte / unb bie gebuͤhrenden Eyren wegen (o (ang ge». 
habter Arbeit entfinge. 
Nagdh einer fangen Unterredung / welche der Herr Chanut mit dem 
Kanzler Oren(tirn gehalten / die Abdanckung eer Voͤlcker uno das Unheil / 
(o «t vorher ſahe / belangend / es moͤchte nehmlich ber Kayſer der Kron Poh⸗ 
len in der Noht / worinnen ſie war / Volcker anbieten / damit er Urſach haben 
moͤchte / ſich nicht zu entwaffnen / ſo truge er in dem Schwediſchen Reichs⸗ 
Raht bep bem erſten Rahtfitze / ſo gehalten wurde / fuͤr / man ſolte denen Pob⸗ 
len Huͤlffe anbieten / weil Schweden Daran gelegen waͤre / daß Pohlen (eine 
Regiments⸗Form nicht veraͤnderte / und durch ſolches Mittel koͤnte mam 
eine arit lang eine ziemliche Armee auf oem Fuß halten / welche gum allerwe⸗ 
nigſten darzu dienen wuͤrde / die Friedens⸗Bedingungen getreulich erfuͤllen 
zu laſſen / nach bem Geſpraͤche aber / ſo er mit dem Herrn Chanut gehalten / 
ward man unter dieſem ſchoͤnen Schein Grund innen / daß er fid nar 
ente / die Volcker ju erhalten / damit er ſelbige 
n moͤchte. Nichts deſto weniger beſchloſſe 
on Pohlen ſothane Huͤlffe anzubieten / it» 
8$ ſelbige alle Anſpruͤche auf Lieland fahren 


err Salvius, welcher eine pego Begierde 

ju tbun / ſeine Stelle ín dem Raht anzutre⸗ 

zu verbinden / unb bie Defiuft ju 2 
digen / 






— 
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digen / ſo iaffdnbig bey ber Konigin an / daß fie endlich einige Serdubeung ^onevite ——— 
án ber gegen ben Herrn Chanut vorgeſchlagenen Ano machte / im 0m 
Ihre Mejeſtaͤten Ge ju einer Vermittlerin zwiſcen deroſelben und de 

Stvon Spamien annehinen wuͤrden / und gleichwie fie ebenfals ſehr 

e / cine Yerſon ju (eben welche fie einigen maͤchtigen Fein den 
bebm batte / unb won deren ſie verhoffte von einigen Ovfdafitnoólige -—— 

Syeadridt qu erbalten/alfo achtete fit rahtſamer / den Sreyberrn Orenftiri 

nod rint 3ritíang zu üeünfiet qu laſſen unb bem Herrn Salvio querlaue . 
ben/bafer des Stapferé Oenebimbaltung uͤber bie Friedens⸗Tractaten na» 

cbr & deben bringen ſolte / dafern abrr boc) bit Kron Srand'reid) bit . 

gán&ftcbeDtus(dilefung be$ Frevberrn Oren ſurns verlangte / (o toolte fie 

Baíb ein Qotttelerfinnen / ibn davon loß zumachen inbem ſie ihn ehrlicher 

Weiſe nacher Hofe beruffen unb darauf den Herrn Salvium an feine Stel⸗ 

le qurüct (bicten konte · Nacdem ſie nun ſothanen Schluß gefaſſet/ ben.— 
Grenſurn nehmüch ju Schlichtung ber Strituigkellen gelben. ^ 

iid) unb Spanien / nebenſt dem Graf Magnus zu hinterlaſſen; ſo 

etie btr Derr Thanut tin Schreiben von bem Grafen Servien / 980: — 
mittelfl deſſen er ibm kund chate / wofern er bit Zahl daue / mit einem von 

benen beyden Schwediſchen &ebeflmádorigten ju banbltn. 1 baf et lieber 

mit beri Baron Oymfim als mit bem Herrn Salvio ju tbun baben toolite/ . 

in. Güeinumg/ertoolte lidpttidbet bie Wanckelmuht des erſten zurecht brin⸗ 

/ai$ des anvern Weichlichkeit verſt aͤrcken / welchesmit Der Koni "m 
babengántfid) übereinfttmmete melde ihn verſicherte / wand dieſe Vermit — 
telung ibrtoürbt übergeben totroen/ bag Franckreich Dabey eise Vergnuͤ⸗ 
guns haben foltt. " 

Endiich Fame Nachricht eingelauffen a6 Prine Ca 
eonig iti ohien ware erwediet worden / und daß eine Vermablun⸗ 
(den (bm unb der verwitibten Koͤnigin abgehan delt waurde / woruͤber [ie 
fi ſehr meifen ir too! bewuſi / daß Franckreich bep dieſer Wahl 
ein guies 2Intbeil gehabt / unb bie Geſchickuch unb Dienſtwilligkeit ſeiner 
Abseſandten nicht wenig dabey gewircket hatten; Dieſe gut Zeitung aber 
todrebalb durch einen Unfall / welcher jut ſelben Zeit darzwiſchen kame / de 
frübet worden / dann als ble Koͤnigin i Schwedẽ Morgems zwiſchen fuͤnff 
utro fed) ühren in ihrer Bibliochec wat / ergriffe bas Gruer aué dem Schor⸗ 
(itn den obern bretternen Boden / Defftts wirde fit mcht gewahr / biß es 
(don toeit iberbamb ginommen fatte; dieweil aber um bielt Stund tot» 
trig £ruteün bem qpallaft zugegen waren / (ofonte man es (o ſchleunig nicht 
(ófipen/baf alfo bic Gefahr deſto groͤſſer toar. » 

Om ?tn(amg des Stepembece ſchriebe Printz Carl an om Herrn Cha⸗ 

Inſter Theil. 5 . nut / 
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c' Anno tag. nut / wegen bar Voöicker / fe bie tron Frauckreich bey d 36b. 
! December, dung sar wet "Ul. — —— ittel dar⸗ 
aͤrer wer den / und parium gezeiget wird / wie gemeldter Printz gegen 
en Majeſtaten gefinnet geweſen / ſo wil ich allhier einen kurtzen Auszug 
davon bevſehen. | E í 
Auszug cíneo Schreibens ton ban Pfaltzgrafen antes 
Herrn Chanut aus Kuttemberg dem e. Novemb. 


1648. 

Cb fanimübrigmumein Ser / nit Worte genug fias 
ben / ime wegen feiner. angenehmen Schreiben / weiche 
ibm beliebet vom 16. Septemb unb 17. Octob. an mich 
abgeben zulaſſen / Danck zu ſagen / wie auch deß wegen / daß er 
ficb gefatlen laſſen / den Eyfer / welchen ich habe / Ihren Maſe⸗ 
ſtaͤten alle moͤglichſte Dienſte zu erweiſen / kund ju machen / ich 

* etrtvarte mit Verlangen ber Koͤnigin meines gnaͤdigſten 
Fraͤnleins Befelche / um Gelegenheit zu habẽ / die Wirckungen 
derſelbigen zu bezeugen / dann wofern Ihre Majeſtaͤten nod) 
immer inbero Worhaben unſerer Voͤlcker wegen beruheten / 
ſo iſt nummehr Zeit / ernſtlich darauf bedacht u f(eyn. Doa» 
mit nun. bey einlauffenben folchen Befelchen alle Sachen 
gaͤntzlich ** ſeyn moͤchten / ſo habe mir alle Mittel und We⸗ 
Fe / welche bag Werck / wohin wir es verlangten / bringen koͤn⸗ 
ren / ſelber vorg Und unter vielen andern hat mich 
keines leichter als dieſes beduͤncket / wann nehmlich von wegen 
Majeſtaͤten ein Edelmann abgefertiget wuͤrde / welcher 

. Widibree Willens benachrichtigte / und mir zugleich unter 
uns einen Teutſchen Cavallier benahmete / der die erforderen⸗ 
be Qualitaͤten zu dem Commando haͤtte / und beg demenigen 
Gemuͤhtern ín gutem Anſehen waͤre / denen Ihre Majeſtaͤten 
-» & (tul geben tvürbe / batnit ſie nachgehends unter beffen 
leíte in ber &ron Franckreich Dienſt möchten gecbrody 
werden / befagtem Officirer wolte id) zu ſolchem Cube mít 
aller meiner Auchoritát unb Raht ben d ftn. 
weiß nicht / mein Herr / od meine Meinung wird gutgehe 
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werden / ich bin aber wenig andere Mittel bít Hin⸗ Aunoiat. 
dernuͤfſen / fo (d) bierbey zuwor fepe / werden aus bem Wege 0e 
raͤumen fónnen/beme (eye abet wie ihm wolle / fo toerbe id 10 
bald ten Befehl zu handlen nídt entfangen haben / baf (d) 
nicht nur dieſes / ſondern aud) affe anbere Mittel verſuchen 
und nicht nachlaſſen will / biß na ry vergnuͤget 
ſeyen. Und dieweil mir bewuſt / ſeiner gewoͤhnlichen 
Suͤtigkeit nach er nit unterlaſſen wird / die Groͤſſe meines 
—— Willens / ſo ich zu der Kron Frauckreich Angelegen⸗ 
iten trage / darinnen zu ruͤhmen / ſo er ſuche ich meinen Herrn / 
et wolle dabey bet tieffſten Erkaͤntnuͤß / die mir ber ſonderbah⸗ 
ren y^ e min balber / welche Ihre Majeſtaͤten gegen 
mich in der Subſidien / und daß ſie um meinet wil⸗ 
len alie Sch eiten / worinnen dazumahln ihre Geſchaͤff · 
ten waren / uͤberwinden wollen / uͤbrig verbleiben / unvergeſſen 
ſeyn. Dieſe groſſe Begnadigungen geſtatten mir nicht mehr / 
ihnen aue bloſſer Gewogenheit unb Ehrerbietung / ſondern 
aus Schuldigkeit unterthaͤnigen Dienſt zu erweiſen: Dero⸗ 
halben waͤre id anietzo undanckbahr / tana ich nicht mit at: 
len meinen Kraͤfften handelte / wann es ihnen belicbig ſeyn 
wird / mich mit (brem Befelchen zu ehren. 1c. 
Hiernechſt thaͤte Printz Roderich von Wuͤrtenberg ber Deren 
Chanut zu tviffen / er haͤtte mit ihm wegen eines Vorſchlags / oer ibi von 
bem General⸗Wachtmeiſter Goldſtein / des RKóng$ Dienn hetreffend / gt» 
ſchehen waͤre / urcden / dieſer hicite fi dazumahl qu Siockholm auf / unb 
trbote fid) / mit einer Armee von 12. i$ 13000. Mann in (Srangón(den 
Dienſt qu treten / ſich verbuͤrgend / ed wuͤrde ter General Koͤnigsmarck dar⸗ 
übit das Commando fübren / und unter ihm als General. Lieutenant bits 
nen / es wolte aben der Herr Chanut mit dieſem Printzen ohne Vorwiſſen ber 
Koͤnigin keine Unterredung pflegen / um zu vermeiden / daß er nicht nad ſei⸗ 
pan Belitben mit ihm davon reden / auo ſie etwann glauben moͤchte / mas 
t»ekte in dieſem Wercke ohne ihre Erlaubnuͤß tractiren unb abhandlen: 
— hielte ſie gedachten Juͤrſtens Vortrag fuͤr einen Traum / ober 
pum hoͤchſten für ein Geſpraͤche nach der Mahlzeit. Dann (it glaub'e 
Bidbt/bo der General Konigsmarck ſich einlaffen wolte / noch / wann Ihre 
Wojefláten ſelbigen begebrtin/ba ec ihnen d ^t oie daß der be 
)- . httraie 











. eee nera 









Wadtmeiſter unter im dienen wolte / und fold er es chun tue 
ſolches tang beſtehen tvlrbe / dann weil er bem General Koͤnigs marck uad 
ihm geſehen haͤtte / wurde er fein Commando nicht vertragen Fonnin weilen 


er bber das von ſtolter Geuͤhts⸗Art / ungedultig / tmb febr ſchwer zu vete 
gnugen war. Nichts deſto weniger fahe fie für gut an / dah der Herr Cha⸗ 
nut den Printz beſuchen und vernehmen moͤchte / was e anjogeigen deigehr⸗ 
. ftt/ fetbanigeLintrmbung Rngr éuf Seiten des Fuͤrfſen mit Verſiche 
féintr Gewogenheit gegen des Koͤnigs Intere(fe an / darauf fagte ev i e$ tod». 
tt Franckreich daran gelegen taf es die vornehmſte Ofſicirer aeri 
Armee in (einem Dienſt / oder fribige gum wenigſien in folder 
wung unterhielte / damit (le nicht auf ſeiner Feinde Seiten ſich verfügten / eg 
wolte fid) hierinnen gern gebrauchen laſſen / er verlangte kein Commando 
anter Ihrer Majeſtäten Armeen / ſondern ihnen aur einen Dienſt qu er 
wæeiſen / indem er die fuͤhrnehmſte Teutſche Officirer auf ihre Seite bringen 
wolte / der General Goldſtein haͤtte mit ihm geredet / daß er von denen Tapf⸗ 
ferſten bey der Armee / und bem General Koͤngsmarck Schreiben bdtte/ ey 
waͤre mit benfelben fo weit kommen / daß er ihm bit Condition, fo tt bes 
gehrt / ſtrittig gemacht haͤtte / es wolte per General Koͤnigsmarck ſein Corpar 
brfonbtr commandiren / unb keinem Gentral unterworffen ſeyn; €t ge⸗ 
dachte aber gant nicht / daß er ihn mit dem General Goldſtein wolte reden 
laſſen / ſondern dafern e$ Ihren Majeflaͤten beliebte / ihme wegen ſothaner 
BGandlung dero Befelche gu uͤberſenden / wolte ex ſolches gar germ derrich⸗ 
ten / als nun der Herr Chanat ber Koͤnigin in Schweden von dieſer Untere 
redung Bericht erſtattet / ſo ſagte (le qu ibm babe ich nicht wol geurtheilet / 
daß ſolches ein eingebildeter Traum geweſen. 
Am26. December fele ber Kanzler Oxenſlirn an einem Schlag 
Fluß gefahrlich franc! darnieder / anb verlohre einige Tagt lang das Gẽ⸗ 
dachtnuͤß unb bie Sprache / wie er aber wieder geneſen war / ſo wuͤrden vtr» 
ſchiedene Urtheile davon gefaͤlet. Dann gleichwie alle Handiungen der 
enung baben/2inlog 
bitbene Leute befun⸗ 
eine Verſtellung ge⸗ 
t Menſchen / weicher 
de ſeine Geſundheit 
Franckreich / welche 
bt nur zwiſchen be 
der Kron Spanten 
weden gu bereden / 
ni koͤnte / ſo laug die 
äarckſle 
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dedie-Dellfn des Hauſes Oeſlerreich in der Nebt feu nite / im ben Annos 
- Safe (leben zu bleiden / bann wann dagelbe fo ghicflicb ſeyn tvürbw Dues. — 
ha " [baB es nichts mehr thun koͤnte / als ſich jube 


dahin zu bringen 
(dtm / (o wuͤrde Der Sape fon Schein⸗ Gruͤnde genug finden / die 
Schweban / von Franckreichs Dül(fe entbloͤſſet / jubrumrubigen / dieſe Er⸗ 















imecunsem zieleten nur dahin / damit man (id) über das kaltſinnige un une 
hoͤſuche Verfahren in ber Syaniſchen Handlung beklagen mochte ja mau 
i auch erfahren / daß die leztere von dem Baron Oxenſtirn nad) 


Screiben / welche in vollem Raht abgelefen worde — - 
Franckreich guͤnſtig waren; Die Konigin / welcher dieſe boͤſe 
Verſiandnuß aus verſchiedenen Klagen / bie ihr D -Dtrr Chanut deßwe⸗ 
gen angebracht hatte / trachtete ſelbigen abpubelffem / fie ſpuͤhrete wol / wann 

—— der ſelben nicht mehr Hulffe leiſten koͤnte fals fie mit des Reids 

t angegriffen wurde / die Proteſtirenden in Teutſchland Ihro nicht 
gxoB beyſpringen wuͤrden / wiewol e$ ſchiene / daß ſie die Religion gu ibrum 
Intereffc vermoͤgen ſolte/ ſintemahl ihr nicht unbewuſt / daß fieinfgrfamt 
im Grund des Herhens einen gewiſſen mit Furcht vermengten Abſcheu für 
allen Auslaͤndiſchen haͤtten⸗ "x i 
HOieruͤber langten einige Schreiben an ben Dertn €banut auf Frauck⸗ 
reich an / worinnen ibme ánbefobien ward / taf «t bey ber Konigin i 
Schweden eine Entſchuldigung einwenden ſolte / weil die regierende Koͤni⸗ 
gin ſo lang verzogen / eine Antwort auf bero Schreiben gu ertheilen / wilches 
per Schwediſche Abgeſandte in dero Nahmen ſilbiger üͤberreichet / unb de⸗ 
sefeíbe Yard gu fagen für die Ordres, ſo fican Dem Pfaltzgrafen wegen 
Abdanckung ber Voͤlcker geſchicket bátte; maffea man demjenigen / ber Die 
Genehmhaltungen des Friedens uͤberbrachte / aufget agen batte / alſobald 
gu gemeidtem Fuͤrſten mit denen Befelchen sorgen Vollziehung des Frie⸗ 
dens (ib ju begeben / worinnen der Artikul / Frauckreich betre ffend (br wol 
ertidrci ware Einige eit hernach erhielte demeldter Herr Chanut Befelch 
bey bie Konigin in Schweden / uͤber bit bereits geſchehene Porſchlage zwi⸗ 
fbm ba beyden Kronen ſich qu erkundigen undob die Bedingungen gleich 
oorr umgleich ſeyn ſolten / die Anlaß hierzu nahme er / weil ibm die Zeitungen 
kommen waren / was groſſe Schwerigkeiten fid bey Vollziehung dis 
i£oeu$ befanden / und wie übrt mao denen Spauiern trauete. Derowe⸗ 
ern (agte er zu ibr/fitbátte groſſe Urſach gehabt / auff eine Buͤndnuͤß zwi⸗ 
fen beyden Kronen bedacht qu ſeyn / ihre eroberte Landſchafften ju befeſti⸗ 
gen /weil man bie Nichthaltung des Friedens in dem Augenblick | ba man 
Libigen brfldtigrt ju befoͤrchten hatte und als iine T— | 
H ^ 
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| Ae. 1649. ben Kronen naͤhlich waͤre / nur eine SSünbna$ wegen bee Beſtachung tef» 
rariue ſen / was (itin Teutſchland erworben / zu machen / ſon dern auch darinnen 
einige Attikul qu verfaſſen / die zu beyder Koͤnigreiche Wequemlichkeit / und 
der uͤnterthanen Nutze / wie dergleichen Cofficreiens Qr ractat waͤre / gereiche⸗ 
ken / indem man denen Kauffleuten / natuͤrlicher Weiſe einige Bequemlich⸗ 
keiten zulieſſe / die Koͤnigin erklaͤrte ſich ziemlich hieruer / iedoch mit dieſem 
Vorbehalt / daß (ie fid) auf ihre erſte Meinungen bezoge / und wann mam 
tractiren wuͤrde / ſo koͤnte man alle Sachen / die qu einem ſo wichtigen Werk 
erfordert wuͤrden / deſto befferüberlegen. — Hieraus nahme ber Herr Cha⸗ 
nut ab / daß fie be dieſer Buͤndnuͤß bre Stuͤcke erwegete / das erſte und 
(àr nehmſte war / die gleichmaͤſſige und ſtetswaͤhrende Beſchuͤtzung deſſen / 
was iebet Kron regen des Friedens zukaͤme: Das zweyte / daß ſich iede 
Kron verpflichtete / kene Buͤndnuͤß mit ber andern Feinde einzugehen wore 
- auf ſie zu bem -Dern Chanut (aste / es waͤre ihr weniger ais ter Kron 
Franckriich daran gelegen / forbane Bedingung vorzuſchlagen / ftemahl 
0C die Veinde / welche ſie vermuhtlich baben koͤnte / nur die Moſcowiter / Dah⸗ 
ne uͤnd (obli, mit den erſten bátte bie Kron Franckreich nichts qu ſchaf⸗ 
fen / mit bem zweyten doͤrffte fie fib keiner green Freundſchaft verſichern / 
Y uͤnd die dritten to&ren bon ibr (o fern entlegen / bag Gt weder con ihnen et 
tva$ qu befoͤrchten nodo qu boffen bátte; bti aber bátte Spanien / 
beren fron Freund⸗ unb Handeilſchafft es fib brrauben muͤſte / weiches ein 
wichtiges Stuck waͤre / angeſehen die Gelegenheit ihrer Lander alſo beſchaf⸗ 
(mol alie ibre -Danblung anf bem Meer beſtuͤnde / worauf bie Spanier 
n See⸗Hafen unb Schiffen mádtig waͤren; unb daß alle Nationen / 
efaͤnden / dahero ſolches qu 
n in Schweden gethan 3a. — 
denen Spaniern anfangen / 
nicht abhalten / ſolche ſchein⸗ 
Ihre Majeſtaͤten ſich fo enge 
(ge / was man bepberfeité 
t$ anders verpflichtete / als 
ir / ſie ſchoͤpffte gute Hoffnun⸗ 
ationen wegen der Bequem⸗ 
nd in — iten 
ede / womi / bag. 
d abrunchmen / dann fit wie⸗ 
t bítrmabl / daß man beg 
tit einen Wind (tg m 
| ii» 
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Eitterweil nun bie Koͤnigin (otbantn Sauffoenbel übrritgte/ fo nah Anno ees. 
men oit Strittigkeiten in Teutſchland / die Vollziehung des Frledens / und Jenstri. 
in ſonderheit bie Nufbringung des verſprochenen Gelds für das Schwedi⸗ 
ſche Kriegsvolck / betreffend / on Tag ju Tage gu; wel hes bey denen 
Sodweden groſſes Mtrauen an bee Kayſerlichen Xufrid tigkeit vetur⸗ 
ſachte / die Schweden lieſſen fid oͤffentlich verlauten / daß wegen Bezah⸗ 
fung der Satisfactions· Gelder feine Mittel gu ſuchen / die Stande muͤ⸗ 

Rien bareuf bedacht ſeyn / wie ſie das Verlpro chene berbep ſchaffen moͤchten / 
welches ein oͤſfentliches Stuͤck des Irdedens ware / deme man nichts bench⸗ 
men koͤnte / und zweiffelte man nicht / ſie wuͤrden (don Wege erfiabeny ſel⸗ 
bige ju ve gnuͤgen; bey dieſer Begebenheit befoͤrchtete man ſich mehr! als 
éemablé fuͤr den Kunſtgriffen des Spaniſchen Rahts: Derowegen er · 
theil· e man denen 0 oollmádtigten Beſehl / daß ſie mit Vollziehung des 
n$ nicht uͤbereilen ſolten / man muͤſte ſich des Bayriſchen Bruchs er⸗ 
nern / und daraus urtheilen / was man fid) eor bem Kayſer zu befoͤrchten / 
bte Kapyſerlichen / welche nichts anders ſuchten / als neue Hindernuͤſſe bep ber 
BZriedens⸗Vollziehung ju finden / bielten bep ben Schwediſchen Gevoll-· 
maͤchtigten an / bey ihrer Koͤnigin die Forderungen der Reichs⸗Staͤnde in 
ber Auslegung bie Abtretung der drey Bißthuͤmer, Qd / Toul unb Ver⸗ 
dun / ſo man der Kron Kranckreich krafft des Teutſchen Frieden⸗Schluſſes 


gethan hatte zu unterſtuͤtzen; unb ginge auch das Geruͤchte / ob haͤtten gt» 


badte Abgeſandten deßwegen nacher Schweden / denen Staͤnden jam be» 
Pen / geſchrieben / es war aber au der Antwort / fo bie Konigin bem Herrn 
Gbattut ertheilete / als er mit ibr hievð redete / nicht permubrlidy bafi beſagte 
Sedolmaͤchtigten deßwegen an Ihre vp diri rito hatten / ſondern 
Nfe verſprache ihnen qu befehlen / daß ſie al ihr Vermoͤgen anwenden ſolten / 
gemeldten Staͤnden bie Hoffnung zu benehmen Caf Ihre Majeſtaͤten et» 
was ten pemjnigen / (o ihnen verwilliget wor den / fahren / noch bem Reich 
diejenige Lehen / welche unmittelbahrer Weiſe in bem Bezircke biefer drey 
Bißtdͤmer vor ber Abtretung herruͤhreten / uͤberlaſſen wuͤr den. Sie ver⸗ 
te aber auch es pürben ihre Majeſtaͤten an bem Religions⸗Zuſtand it» 
fem Lehen nichts veraͤndern / ja wann die Herren / denen ſothane Lehen zu⸗ 
gehorten / das Recht zu reformiren haͤtten fie bey demſelben ſchuͤtzen. 
Die weil aber ber Schwediſche Oof nad unter zeichnetem Frieden 
nichts mehr als die Vergnugung ſeines Kriegſsvolcks / unb auf bit gro 
Summ Geldes das ihme dadurch qu^ mmen folte/ (abe/ fo beklagte man 
Á be(ftig über bes Marſch alls de Turenne Truppen um ſo viel mortel 
Sfapfolidiem wegen bts Lands ⸗ Va derbungen / lo idnen —8ND 


Y 
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nahmen / die Unmoͤglichkeit ber Bezahlung ſothaniger Satisfa&tions-Gitfo. 
Derzu ſchlieſſen / worauf die Schweden Verlangen warteten man gabe - 
fuͤr / ſie breiteten ihre Quartiere gu weit aus / und verhecreten alles darinnen / 
Dergeſtalt / daß es unmoͤglich waͤre / aus ſolchen einige Bevffeuer zu — 
digung der Schwediſchen Militz zu ziehen / ja gedachter Marſchall haͤtte 
ꝓerbotten / ſolche zu bezahlen / die Konigin / weiche dieſe Befriedigung als 
das end bet Friedens· Unterſchreibung betrachtete / rebete davon mit 
bem Herrn Ehanut hefftig / und ſagte gu ihm / fie bertounberte ſich / daß die 
Kron Franckreich vermittelſt der Freyheit ihrer Volcker die Befriedigung 
ber Solis verhindern und ben Frieden aufſchieben wolte / fie glaubte nicht / 


daß der Warſchall Turenne ſothane Beſelche von Hof bátte / und daß 


es unmoͤglich ware / nachdem ſie gegen Ihren Majeſtaͤten (o groſſe Gewo⸗ 
genheit hatte ſpuͤhren laſſen / daß man fte (n ſo ſchlechter Achtung baben fole — 
Fe / hierauf antwortete der Herr Chanut / er erſuchte Ihre Majeſtaͤt untertbi 


mnigſt / ihme zu verzeihen / wann er ſchwerlich glauben koͤnte ba ber. Mar⸗ 


ſchal Turenne / deſſen Aug⸗ und Fuͤrſichtigkeit allenthalben bekandt waͤ⸗ 
ren / ſenen Soldaten ſolchen ausgeſprengten Muhtwillen geftattete toan — ^ 
Soldaten etteaf begingen / obwol das Unheil manchmal groß genug / ſo 
waͤren bie Klagen und Berichte / ſo man davon erſlattete / allejeit groͤffer / 
beberab wann man fib der ſelben zur — —— ——— 
nicht abzutragen / was man (ontien ſchuldig waͤre. Die Kayſerlichen/ 





welche mehr als iemahls nach Selegenbeiten trachteten / die Kronen zu ent⸗ 


Summa die 
rderte / daß 
rínnen ohne 
Beyſteuren 
f 
n . Jut . 
tfügte-/ bif 
Srangofifcbe 
iuptete / (ie 
jb Gewalt⸗ 
dloſſe / ihm 
t / woſelbſt 
verden / unb 
teürbe mii 
e Armee her⸗ 


Immiẽ⸗ 
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e 
Inmꝛẽctei unterlieſſe der Herr Roſeuhahn Schwediſcher Suo Aat: 
—— in rendi nur bic — un, Panis 
been Friedenſchluſſes Anſuchung zu chun / unb weil Ihrhe 
— ihm hierauff qur Antwort gaben / ſie glaubten nicht ba der 
Cron Schweden Meimung ſeye / daß manmut Zahlung oer Huͤiffs⸗ 
— trcilmangu 5tod'belm nichts gegẽ oem Herrn Cha⸗ 
Reſidenten gedacht huaͤtte / und die Koͤniginn hievon Nach⸗ 
——— | fo ſagte ſie zu dem enm Chanut in einer ibm ertheil⸗ 
ee Audient / er ſolte ſich erinnern / daß fie ſchon vorlaͤngſt hievon einige 
Meldung gethan / und dafern es nur darumb zu chun waͤre / daß ſolches 
nochmals geſchaͤhe / ſo erſuchte ſie ibi ihren Majeſtaten kund zu thuu / 
daß weil ihre Armee noch ſtuͤnde / es billig waͤre / daß man mit denen 
Haiffo⸗Geldern biß auff geſchehene Außwechſelung ber Genchmhal⸗ 
tungen fortfuͤhre / maſſen man biß dahin deß Friedens noch nicht ver⸗ 
—— s hat zwar / gab ber Herr Chanut ihr jur Antwort / tv, 
pp orsa dti, iiid wannich mid, mol erumere / ſo war 
es mit ſolchen vitii He d abnahme / ob (cbe flc ſelber keinen 
Gonnbu ſolcher welche nar darumb geſchehen Franck⸗ 
reich zu erinnern / daß es auff die ——** Jie Gelder 
A dacht ſeyn folte / wanndie Friedens⸗H 












J "o Mens billich daß Frauck⸗ 
— —— V begabite, 
bic Great ven Abdanckung der en COdtd'er wb 
SE one Frantzoſiſchen Dienſt gehen zu laſſen anff bie 
CMM wurde / hatte die Koͤniginn vorgetragen / man (ote 
Franckreich mit guten Dienſten — Geben d 
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Anto 49 oljbandi waͤrde ſdugewinuen / nue dem Veding bof 
— erii sm ipi cert var tu rc iii zu: 
Der Herr Cbanut aber Batte Befehl Ihrer S ojefát fuͤrzuſtellen toov 
fern ſie der Cron Franckreich feíne andere Gunſt erweiſen wolte / als die⸗ 
ſe / ihr —— behaͤlfflich jn ſeyn / die jenige Soldaten / weiche 
ſie abdanck en wuͤrde / zu gwinnen / ſo wuͤre ſolches nur cine zimblich 

gemeine Gunſt / ſo zu keinem andern Grund einiger Verpflichtung 
dienen koͤnte / als co alſo zu machen / bap ſothane Voͤlſckrr wieder in 


rd 


bc Gron Schweden Dienſt gehen ſolten / fale fie ſolche noͤhtig haͤtte / 


wann Franckreich ſelbige abdancken wuͤrde dafern ſie aber ein anſchens⸗ 
liches Kriegs Heer von Ihrer in Franckreichs Haͤnde geben: laſſen 
wolte / und es ſelbige Cron wener nichts als die gewoͤhnliche Verpfle⸗ 
gung koſten ſolte / auff ſolchen Sal koͤnnten Ihre Majeſtaͤten ſich ver⸗ 
pflichten / gedachtes Kriegsvolck in dem Stande toic ſich ſelbiges befinte 
wuͤrde / wieder ju geben / wann Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden 
— Lewkttonb altro tite womit fic befric diget zu iube 


m infans deß Januariideß 1&4 o. Jahrs ſchriebe der Enf 
von Servien en bic Schwediſche Geoolimádotigten / ce hatten 
| zx Koͤnigl. Majeſtaͤten es neiges CDBollmadjtertbcict/ ble - 
trittigkeiten (o ſie mit der Cron Spamnien báttay uter Konigiun in 
Schweden Vermittelung uͤbergeben fofte — Gemeldte Sürgiin iue- - 
— der Lady bien J. ob oluch chr 
Vermittelung fena Fortgang bátte / ſo ſchiene es doch allezeit / duß 
bie Cron Franckreich einmahlihre groͤſte Angelegenheiten weiche fie pia: 
ſelbiger Zeit haben koͤnnte ju ihrer Beurtheilung Beimaefidict: haͤtte. 
—— 
£. 
verwilligen wuͤrden / nebenftibrbie Staaten bef vereinigten — 
landeg zu benennen / wie ber far brum vorgeſch Ut scie nir cs 
auff ter Jor. G banut ale ierqu nicbt befcbiicbt feine cigenttithe Xinto- 
wort geben fonte / ſondern ſagte zu chr / fác koͤnte von bem ZOartrauety: 
bae Franckreich in bie Herren Staaten ſetzen ſolte / ſelber ertheiltu. 
Ich ſehe wol / verſetzte die Sóniapm ] daß unſete Meinungen bad 
CR pte. 
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werben zercheilet feyn bicibrige panim / unb bie meinige Franck⸗ M 
reieh zum beſten / wann bem alfo / fo müfteman bann ohne Schieds⸗ | 
feute bleiben. | E 
Den ꝛ3.beſagten Monats kame dem Hn. Chanut cin Schreiben 
vonder Koͤnigl. Regentin zu / ſo die Antwort auff bao jenige war / wel⸗ 
ches bic Koͤnigin in Schweden an ſie abgehen laſſen / und wovon (ic fo 
vfftmals Nachfrage gethan batte: nachdem eribr ſolches uͤberlief⸗ 
fert / laſe ſie es zweymahl nacheinander / mit groſſer Liebs⸗ und Freu⸗ 
Den⸗Beweifung durch / nachgehends ſagte ber Herr Chanut zu ihr / es 
waͤre die Oeffnung fo Ihre Majeſtaͤt vor einiger Zeit wegen einet 
Wuͤndnuß zwiſchen beyden Cronen / gegenibm getban in Franckreich 
Jehr wohl auffgenommen worden / und wann fic ſelbige durch bero Ab⸗ 
geſandten vorzutragen verlangte / (o wuͤrde ſie bey Ihren Majeſtaͤten 
und dero Raht eine der Ihrigen gleichmaͤſſige Neigung die Nationen 
enger zu verbinden / befinden. Sie antwortete ihm daß ſie ſeit ſelbiger 
ſothane Gedancken ſchwinden laſſen / und erwartete ſie / auff was 
ife bic Cron Franckreich dieſe Oeffnung annehmen wuͤrde / die Ant⸗ 
wort welche er ibt bereits gegeben vergnuͤgte fie über alle maſſen wohl / 
bas Geheimnuß aber fo man von dieſem Kauffhandel machen muͤſte / 
machte ihr groſſen Kummer / dann weil ſie keinen Entwurff hieruͤber 
machen koͤnte ohne einige von den fuͤrnehmſten Kauffleuten anzuhoͤ⸗ 
ren / ſo befoͤrchtete ſie / daß ſie hren Anſchlag mercken moͤchten / welchen 
fic ihnen doch nicht ju offenbaren gedaͤchte / und waͤre der Cantzler boy 
einige unter ihren Staats⸗Bedienten / welchen ſie hievon Kundſchafft 
geben wolte. Dieweil fich aber derſelbige über dieſen Vortrag im» 
merzu etwas kaltſinnig erzeiget hatte / ſo wuſte man nichtob der ſtets⸗ 
waͤhrende Krieg / worinnen die Cron Schweden biß anhero verwickelt 
geweſen / ihn darauff su antworten abgehalten / oder ob er befunden / aßß 
die Handeiſchafft mit Spanien der Cron Schweden nuͤtzlicher waͤre / uñ | 
dz fich ſelbige / wann ſie mit Franckr. eine Buͤndnuß machte / davon auß⸗ 
ſchlieſſen wuͤrde. Nach unterſchriebenen Friedẽ aber lieſſe co fich anſehẽ / 
ob ſoite Schweden vielmehrwuͤnſchen / bag Franckr. von ſothaniger 
Handeiſchafft Oeffnung thaͤte / weilen der Hollaͤnder Macht ſelbigem 
am meiſten mißfiele / und Franckr Haͤndel mit us pee 
ji . i (00 0905 


Aen0:64$ vermiſchet ſeyn wuͤrden / biß es mit der Cron 
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den gelangete / zudem waͤre es der Cron Franckreich 28 — 


ung tbáte. 
mé ſelbige Zeie —— —* von Servien hoͤchlich 
Menu Dir der Schwediſchen Gevollmaͤchtigten argen ber 
Reichs⸗ Stande Forderungen wegen ber Lehen / weiche ohumittelbahs 
von dem Xe ) — 


daß fic nehmlich bie Staͤnde deß Reichs offentlich begünfligten / 


muhemaßte ex bof ſolches auff — deß Spfalé Nh ale Ge- 
netaliffimi uͤber die Schwediſche Armeen her kaͤme / weilen der Her⸗ 
£oa ven Zweybruͤcken / aug deſſen Hauſe er war / einen Theil ſeiner 
Guͤter in dem Biſtthumb Mes batte ; unb weil ju beſorchten ſtunde 
«o móate. ſolches die Sóniginin Schwedenverdrieſſen / fo redete der 
Herr Ehanut mit ihr nur inegemein davon / worauff fic ibm autworte⸗ 
tc/ daß wann ee Franckreichs Angelegenheiten belaugte / ſie das Pfal⸗ 
tziſche Hauß Zweybruͤckennicht anders / als ein anderes Fuͤrſtliches 
wuͤrde; Gleich wie ce aber gefaͤhr⸗ 
lich war Printz Garten pierna vor den Kopff su ſtoſſen / waun er hier⸗ 
angroſſes Antheil nehme / alſo befande der Herr Chanut für dienlich 
nach Mittein zutrachten / wie man deß Hertzogo von Zweybrůcken 
— Davon abſondern moͤgte. 
Nachdem ſich aber die Schweden hiebevor uͤber den — 
(e ſo deß Marſchalls Turenne Voͤlcker ít den Quartiren 
beklaget tten / alſo beklagte (it) gedachter Marſchall alit ote taf 
art einen Theil oon ber Schwediſchen Armee in (cinie Quar⸗ 


- icr (chidtte/unbalo der Herr Chanuimit der Koͤniginndavon rebete/fo 
betrachtete (le das jenige was er qu ihr ſagte reifflich / devorab aber erwo⸗ 


$c fic bae Nachtheil welches ber gemeinen Sache — koͤntt / io 
ferm eine Mißvergnuͤgung unb 


meen entſtuͤnde: derowegen — fic an Printz Garin —æ kan 
auf ifferfucbt oer 


« Bev/bof ſie vergnůget ſeyn wuͤrde / wann 


ſchen Armee Vortheite / er der Frautzoͤſſchen Armee Ungele 
in ſachte unb Ihre Maje ái fich dóer ihn gubeflagen ver 
———— --— 
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Sprtraddmitm — die iter ey Diet ime 1éag. 
$n Franckrrith zu erſuchen / baf ficbie —— 
eif ſich nehmen / und qu ſolchem aee — ati nach Vene⸗ 
big abfertigen moͤgten. Dieſe Princeſſin bezeugte auch / taf ſie derge⸗ 
ſtalt mit denen Dienſten welche die Frantzoͤſiſche andten Ihr in 

en in der Perſon — erwieſen / vergnuͤget waͤre / dz 

/daß Majoſtaten beliebte / dero Vermittelung durch 

(bati e zu verrichten / weil (ie ihnen dero Angele lieber 

als n dertrauen wolte. Dieweil man. abcr zweiff eite / ob bet 
Burggraf von Arpajon nicht wieder nacher Franckreich kehren wuͤrde / 
(o begehrte fic den Grafen von Bregy allein / maſſen ſie nicht 
fur raheſam achtete / daß Ihre Majeſtaͤten zween —— in dieſer 
Vetſamblung abfſendeten / wohin vermuhtlich die Venetimniſche Re- 
public nur einen ei abfertigen wuͤrde / zugleicher Weiſewie bey 
der Zuſammen — deß Stillſtandes / wo der Graff von 
Avaux — Graf de la Tuillerie ebenmaͤſſig bey bem Frie⸗ 
— vr cati Lad weilbey — Geiegen⸗ 
heiten die Zahl mehr Verhinder⸗ als Befoͤrderumg verurfachet. 

Lal acie batte man fich ſehr beforgct es mógte die Cron 
Schweden die Anſuchungen welche es der Landgraͤfin qu Heſſen zum 
Deſten gethan / nicht anhoͤren / ſelbige von der Beyſteuer zu befreyen / 
weiche alle Staͤnde deß Reichs zu Befriedigung ber —* 

Miiitz thun ſolten; endlich aber als man am wenigſten daran gedachte / 
fo war die Koniginn in Schweden nicht nur geneigt bie fin zu 
begnadigen / ſondern ſie erwieſe ihr auch —— ——— 
ſelber / und wußte ſolche mit ſo hoͤflichen Worten ju begleiten / daß Ihr 
Reſtdent der Meinung war / ſie haͤtte dicſelbe gleich Anfangs verwilli⸗ 
gen wollen / und ſolche nur deßwegen ſo lang auffgeſchoben / damit die 
Mintz (deren Intereſſe co — ſich nicht einbiſden 
—— dero Nachtheil alzuft eygebig waͤre. 

mb diefe Scit fercnaten bie panic cin Gerucht auß / ſie wol⸗ 

ten die — ſoſie mit der Gron Franckreich haͤtten / deß Her⸗ 
Gartevon Lohtringen Vermittelung uͤbergeben / dahero fragte die 
—— — ——— — den Herrn Chanut a MN — 
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bon Munde / ob ervermeinte doß Ihre SOtafefdtee derumn ewal gen 
wuͤrden. Gleich wie die Spanier / verſetzte er / geſtatten werden / daß 
Eure Majeſtaͤt Mitlerinn bey denen Frantzoͤſiſchen Angelegenheiten 


e ; | 
" Mach dieſem Vortrag befoͤrchtete manin Franckreich / es moͤgte 
einiges Unheil darauß entſtehen / weil man der &ónigian in Schweden 


das Mißtrauen ſo man bey dieſer Vermittelung wegen ihrer Gevoll⸗ 


maͤchtigten haͤtte / offenbaret die jenige aber welche das Werck recht 
behertzigten / konten in ſolche Furche nicht gerahten / teil gedachte Koͤ⸗ 


niginn das Mißtrauen der Gron Franckreich nicht getadelt hatte / fons 


dern ſie waren vielmehr der Meinung / daß ſie ihrem Cantzler keinen 
Unmuht verurſachen wolte / welcher zwar von ſeiner Kranckheit gene⸗ 
ſen / aber bod» (o ſchwach verblieben war / daß «x bißweilen kaum node: 


reden konnte. 


Nichts deſtoweniger beſchloſſe man in Schweden cina Reſi⸗ 
denten nacher Portugall zu ſchicken / und zu ſolchem Ende erwaͤhlte 
man einen Teutſchen Edelmann nahmens Friſendorff / einen Bedien⸗ 
ten deß Groß· Schatzmeiſters Oxenſtirn / auff Anhalten deß Cantzlers 
unb ſeines Herren / als bie Koͤniginn am wenigſten daran gedachte / ſol⸗ 
che Stelle zu vergeben; Man ſagte / ber Cantzler habe die Koͤniginn 
durch einen Dritt⸗Mann bereden laſſen / ce waͤre noͤhtig ſolchen Po⸗ 

Janblunge Geſellſchafft qu beguͤnſtigen / 
zie ihr fuͤrnehmſtes Gewerb in Portugall 
zaß er auff allen Sall einen Bedienten bas 
it er fich bep denen Caſtilianern in Anſeh⸗ 
pal Franckreich daran gelegen war / taf 
tigte/auch der Herr Chanut vernommen / 
darumb anficite/ fo war er ibm heimlich 


darinnen bedienet / und gabe ibm ju verſtehen ¶ ober tool bem Cocbeist 


tiach bef Cantzlers Angelegenheiten ergreiffecn folte / ſo waͤre er doch iu 
tallcin verpflichtet / von deren er ſchlech⸗ 


Schweden ſich vermittelſt deß Muͤn⸗ 

einem langen und verdrießlichen Kriege 

le ihre Sorgen an / wie fic bae imere in 
ihrem 


"VT "APPENDIX. — 
irem Koͤnigreiche anordnen moͤgte / unb rüftcte ſich zur Eroffnung 
ber Staͤnde / welche fic zuſammen hatte beruffen laſſen zu folchem. 


Ende benahmte fie zum Marſchall deß Adels den Herrn Suanteſpan 


deſſen gautzes Hauß fic ihr durch groſſe Guthatẽ verpflichtet gemacht / 


Lo 
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unb erwaͤhlte ibn inſonderheit ale einen Mann der ihr gánglic zuge⸗ 


ehan waͤre / und weil er ihrer Freygebigkeiten benoͤhtiget / er auch alle (cis 


nc Sorgen fic zu vergnuͤgen anwenden wuͤrde: bann der jcuige (o biefce: 


WMarſchallen Ampt verwaltet / bat bey Dem Adel cin groſſes Auſchen / 


für welchen er das Wort fuͤhret / unb in ſeiner Verſamblung vorſtzet; 


dahero wann dieſe Perſohn der Koͤniginn getreu iſt / ſo wird nichts als 


was ihr beliebet darinnen vorgetragen. 


* F. 
LI 
D 


Dlie Eroͤffnung gedachter C tánbe geſchahe beym Eingang deß 
Monats Februarii , wobey fich itztgedachter Marſchall / wegen ſeiner 


Schwachheit worinnen ifm fane Kranckheit gelaſſen / nicht befande; 


derowegen fuͤhrte ber Reichs⸗Raht Benſohut, welcher in der Cantzeley 
war / das Wort / der Koͤnigin Meinungen zu verſtehen zu geben] -tt eil 
ihre Majeſtaͤt / wegen Heiſerkeit nicht ſelber / wie auff vorigem Reichs⸗ 


Tage geſchehen / reden konte: Nachgehends ward eine Schrifft abgele⸗ 
La ben eigentlichen Bericht deſſen / was in denen zweyenletzten 


dire in denen offentlichen Geſchaͤfften vorgefallẽwar / in ſich beguf⸗ 


fe / wie ingleichem die Vortraͤge fo bic Koͤniginn an die Staͤnde thaͤte / 
daruͤber zu berahtſchlagen / in dieſem Bericht / worinnen von dem Fore⸗ 
gang deß Teutſchen Krieges Meldung geſchahe / thaͤte der Herr Ber⸗ 
fchur, welcher ſolchen auffgeſetzet hatte / eine ruͤhmliche Aureguug der 


Bandnuß mit Franckreich uii von den Verrichtungẽ dieſer Cron armee 


unter dem Marſchall oon Turenne / welches nit allein in der Verſamb⸗ 
lung behagte / weil es niemahls gebraͤuchlich geweſen / daß in ſolchen of⸗ 
fentficfen ſchrifften die ron Schweden ihren Freunden an dero Ruhm 
theil gabe; ce wolte aber niemand aufftretten und ſagen / daß man die⸗ 
Yen Umbſtand von der Berahtſchlagung außmuſtern ſolte / auß Furcht 


Oe Koͤntginn zu mißfallen: Hieruͤber legte ber Dor. Chanut bey dem Herrn Ben⸗ | 


ſchut ein hoͤfuches Wortgeproͤnge ab / nit zwar ob verdiente dieſe Sache bey der 
Trondtancekr einigen Danet / ſondern nut deßwegen dz ec denſelbẽ bey gutem wil⸗ 
len gegẽ ihr erhaltẽ / und dieſes Reichs Ruhts Gewogenhtrit erlangẽ moͤgte / welcher 
Fch betkandt machen / und durch wohlverhalten im Anſe hung bringen tvotte. Qu. 


/ 
S 
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Die Bontrádgemdebe anfangl St anden 
hetroffen die Militz / wie man dieſelbe in (ol (Poir gut Stand BAR rari 
Gron Schweden ihre eroberte Lande behaupten koͤnnte / und ſolche inbie 
Seſatzuugen diß⸗ und jenſeit Meers eintheilen und ſie mit der — 
thanen geringſten Beſchwehrung veryflegen moͤgte. Auff oie erſte 
Vortraͤge der Koniginn antworteten die Staͤnde / daß fic Ihro die 
Werbungen orf Kriegs⸗Volcks / wie fic eo verlangete / voie ingleichem 


die Steuren verwilligten auff eben ſolche Weiſe als es in den zwey letz⸗ 


sen Jahren geſchehen / damet manbie Feinde zwingen koͤnte / die Frie⸗ 
den⸗ Bedingungen zu halten / oder den Krieg fort zu ſetzen / fole man 

u genoͤhtiget wuͤde. Vicele vermeinten / es wuͤrden ſich bie Staͤn⸗ 
— / und bic Koͤniginn 
groſſe Maͤhe haben dieſelbige hierzu zu vermoͤgen / ſiebezeugten aber 
insgeſambt einmuheiglich ihren Reſpect gegen Ihrer Koͤniginn / unb 





ßre Liche gu deß Patterlandes Ehr⸗. 


Unter waͤhrendem Reichs⸗Tage hatten bie Geiſtlichen einen 
Vorſehlag wieder auff die Bahn gebracht / welcher bercits im Jahr 

1634. geſchehen war / nehmlich ein allgemeines Conitorium zu 
— zuhalten / worinnen ber Biſchoff von Upſal das Haupe 

eyn (olte: Jedermaͤnniglich war damit zu frieden / bie Schw 

— Art unb Weiſe / was demſelben fuͤr eine Erkandinuß 
beyzulegen unb waͤrden die andere Staͤnde zweiffels ohne begehren / daß 
fochanes Conſiſtorium nicht ohne Gegenwart eines oder zweyer 


APPENDIX. » 
Diceuf kamen Schreiben vou einigen Dantergm fà (t Annoi4S. 
euteridr ſie von ihren ——— iu Rovan empfangen Ue fuf tmc 
1 waͤren ben y. Jannaru Sobre Majeſtaͤten mit beuen fuͤrnehm⸗ 

Perſonen ibreé oft aus den / unb ergebicten die Urſach 
tnb 3oígt birftó Handels um 
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E begeben / dero ſelben umb bem parlement ſeine nbeit ent 
fich ju machen; fintemabi e$ fuͤr die Vet Hirn arabi ted» 
tt geweſen mit cem Parlement / wel v e auf 
i" dem Bezircke dieſer Gitabt bem Anſehen nad) i 
Ce zweiffelte micht / es wuͤr den bie derſtaͤndigſte Perſonen des Prale⸗ 
E0646 reci n bit Zufalle / ſo ab$ Trennung entſtuͤnden / und die Nuheile⸗ 
Lo am erſten (ben muͤſten befanbt waren / in mIhre Ma⸗ 
um Berzeihung unb. Vergeſſenheit erſuchen; il aber ei 
eer ín bem Reichs⸗Raht an ſothanen Zeitungen Belieben tru⸗ 
gen / und —— tool gewogen waren / ſo ſprengten ſie offt⸗ 
mals gang nt unge eimte Cada aus / babero ward ber Herr Gbanut bewo⸗ 
Konigin wegen — — Geſchreyes / den Jerthum ju 
en / ihr den wahren c — Sachen xci oe oiii 
et (ienidbtineinembófen - ie Koͤnigin / wilche bie 
Folge ſolcher Unruhen / uaͤber all mafia sender diga iro bean Herrn Cha⸗ 
——— über dieſen Aufſtand frey berau£ qu ſagen / und er 
imedtt ihr Hoffnung / daß dieſe Staats⸗Kranckheit nicht lang dauren 
: teürbe/ maga ed ein epit Gezaͤncke waͤre / ſo keine rechtmaͤſſige Ur⸗ " 
— agen bátte / das beſte Theil een den Parle⸗ | 
ments·Gliebern waͤre — 538 — die fuͤrnehmſte Perſonen des Koni-. 
glichen Hauſes gant eines / und diejenige / (o bem Parlement anhaͤngig ges 
dickt / die Mittel zu einem 22* zu eroͤffnen / oder beſ⸗ 
fer zu reden / dieſenige ———— Vertraulichkeit zu dringen / welche keine 
andere — — ihre — Sicherheit hatten; ade Staͤn⸗ 
— dé erwarteten vielmeht bas Mittel gegen tbre Slagen - 
enberuffung ber &tánbe/al au der Verwirrung 
por unb — bie ree red Otegentín Moe 
* ——— und &üniglid)e Authoritát tool qu er⸗ 
TKCKDK EAS ETE 
wieder (a n jur ot 
als ſie jum erſten mahl an Jor Majeſtaten tua e iuffianbcs | 
"— $8 .grfdrie 




























 APGENDIX 
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sel rieden hatte / ſo waͤre ibrfirbabrm nicht gewelen — 

cir rt ſondern bie Wirckungen rider warhafftigen Sremb(doffratte 

jubieten / fit trügeibm auf/ rds [idea Majeſtaͤren qu miffet qu — 
ean mit allen moͤglichſten bít Haud gehen / und at Print € are 
len der Voͤlcker fo Ihten oj im ju-Dütffe temmm im, 


ſchreib — 

Bo ſolch ntzoͤſiſchea Unruhmn nahme der eto sor neri 
PR. / "E y eeinen Edelmann an bet Gtafen von Se 
nach Muͤnſter ab / um zu verſuchen / ober mit ber Kron Franckreich * 
Tractat ernenern moͤchte / maſſen e quent Scheingrund ſeines Begtchrens 
bie Nichtvollziehung ber Friedens⸗Tractaten vorſchutzte / weiche zweiffels⸗ 
ohne zwiſchen denten Gxtánben t$ Reiches / unb bet fron Schweden / bé 
gegenwaͤrtiger der Sachen Beſchaffenheit erfolgen wuͤrde. Man biete 
aber in Franckreich nicht vor rahtſam / dazumahl ſothanem Berg ved 
bóru geben / bamit man bene SSunbégenoffenem kein Mißver 
verurſachen moͤchte: Daungeſetzt bafi bie Friedens⸗ Handlung vidt 
zogen wuͤrde / und Schweden wegen des obſchwebenden new 
Franckreich eine Zeitlang alle Laſt des Krieges allein tragen muͤſte / ſo gla 
tt man doch / daß es beſſer waͤre / ſich ſolchem zu —— ife o da 
£fat miteem Derteg in Bahe 

hen / ob man ſchon febr vortheilh 
abhandelte / ſintemahl ſie unfeh 
tzoſen wuͤrden geſchoͤpffet baber 
reich der gemeinen Sachen gege 
Kaht qu ſehr verdrießlichen 
báttt bewegen koͤnnen / ju bem | 
dieſer Cinlaffung mit einem Gt | 
hielte / ſich beleidiget befunden /f 
mißbrauchte ſich ihrer Freundſchafft / und parteurane gehabt / altem — 
——— insgeſamt ju toiberfidbentveltbe frod geweſen waͤren / der Srm 

ranckreich ſolchen Verweiß qu debi. 

Um dieſe Jeit erſcholle ein Gjerüd t/eab vie Sthweden birth, 
$eung ber Friedens⸗Katißcationen aufſchiebelin / (nb zu 6 —— — ) v€$ 
nicht ein einiger Auſchlag vorhanden rediret? die Wollzieh 
ju verhindern / ſo r edete Det Herr Chanui deßwegen mit (ar Praes 
g'gen ihm emt groſſe Begierde Puͤhren (ieffe / daß dieſer lanawierige Aieh 


moͤchte gerendet werden; Dahero auhme er abdaß twann — 
etii 


















derbahre Perſonen borbanbm mdren / ERE , 
| poo Ee iibri 
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APFPEMDIX. E I. 
teürben fit doch ire Meinungen ín bem Raht vor 9er Koͤnigin nidt of Annowav.- 
fenbahren / dieweil aber bie Koͤnigin zweiffeite / ob wid Printz Carl ihr Gc- Foren 
neraliffimus einige Neigung ju Fortſesung des Krieges haben moͤchte / fe 
forie an ihn / dafern er verlangte / ihr zubehagẽ / ſo mufie er nicht nur fid 
err dr im des Friedens ju geſtatte / ſondern dieſelbige auch 
peſtmoͤglichſt su befoͤrderen. | | 
: — Siyittetil abrr bie Aufruhren in Franckreich noch immerfort wábre 
ten / ſo erfübnte fid) der Herr Chanut / ber Koͤmgin iu Schweden vorzu⸗ 
bo | bafi fie nichts ibrer Reputation und Tugend gejiemenberé thun 
nte/ als aniio Ihren Maieſtaͤten eine Armee von 12. bif in 1y000. Manun 
anzubieten / weiche ſich ſchleunig an das Ort begeben ſolten / wohin fie Die 
Roht ber Frantzoͤſiſchen Sachen beruffen wuͤrde: Die Koͤnigin / welche 
gegen Ihren Majeſtaͤteneine unaus ſprechliche Liebe unb Gewogenheit true 
gt / faffteat(obalb Den Schluß / der Kron Franckreich mit dieſer -Duiffe 
tvirdlid) bey zuſpringen / im fall der Teutſche Friede vermittelt Auswechſe⸗ 
jung der Rocficationen beſtaͤttiget wuͤrde / mit dem Beding / daß man ibe 
ſothane Polcker / wann ſie ſelbige vonnoͤhten haben winde / wiedergeben ſol· 
ie / und daß ſolche / ſo lang ſie in Ihrer Majeſtaͤten Dienſt ſeyn wuͤrden / von 
ibnen ſolten bejahlet und perpfleget werden / ſie bate aber den Herrn Cha⸗ 
trut / baß er dieſe Sache / um ſo vieler Urſachen willen / wolte heimlich hal⸗ 
ten/teeit ſie folche bem Raht nicht vorzutragen begehrte / mit Vermeldung / 
dafern er nicht mit ihren Staats⸗Bedienten wuͤrde reden / er allezeit boy 
iain Bey ——— abgedanckte Voͤlcker anzunehmen / 
verbleiben. ſolte. | 
Ais die Zeitung ton ber Grantófifiben Auftühr nacher Muͤnſter ge 
[angtte/fo begaben fid) aller Furſten Gevollmaͤchrigte / weiche biefer Kron 
ugeihan waren / ju bera Grafen von Servien / thr habendes SII 
gen gegen ibm gu beſeugen / nur allein bie Sdwediſchen Abgeſandten tháteis 
ſPiches biot / bit Koͤnigm / damit (ie bit Schande ſothaner Bninrfinblidy, 
ketin eiwas verringern moͤchte / ob fit ihr wol uͤber alle maſſen mißiele⸗ 
eniſchuld igte dieſelbe wegen der boͤſen Verſtandnuß / die unter ihnen waͤre / 
woburch vie ſchuldige Dienſte / fo man einander erweiſen ſolte / verhindert 


tourben. Md | | ME 

OfBir haben bereits Anregung getban/baf man zwiſchen Bohlen unb 

diri Frieden vorgeſchlagen / umb babeo aud) einige Rittel⸗ 
" 










llet hatte / der Koͤnig in Pohlen aber gabe an ben Tag / daß 

et bit Vermitielung des Grafens oon rgo nicht annehmen koͤnte / wo⸗ 
trn der Wurggraf ton Arpajon dem Vergleich nicht beywohnete. Dieft 
weigerung verruckte denen Spaniern ibren gánntid/ —— 


— 





Bano vs. fit fi auf bie Sorgfalt 


| Martius 
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titm gedachten andtens verlaffen / wie er 
dann auc zu ſothaner Handlung ſehr tvar / weil er iit denen 
Groſſen fribige Republck ſehr wol um zugehen wuſte / unb ſothane Ge 
———c— pu Diefes Amt ein (afl nohtwendiges Stuck / maſſen zu ver⸗ 
mahten / daß die groͤſte Arbeit boy dieſer Vermi darinnen beſtunde / 








eſen waͤre / wann ihm ber Koͤnigh 
imd haͤtte unb bann daß er denen Pohlen verb 


er (on drey Syabrein Schweden gutt Draft haite. 
Ent da die vet 


"] bm D«m Grid 


ru —— Scottlander im Nahmen des oringen — 
push db 
— vibes unter 
dem9 aus / wor⸗ 
eed tvobtp der 
E rum ſolcher falſchen Berichte qi benehmen / und So dnbera 
orn / uno Feidmarſchall Cagne/ welche 
4 ſelbigem AA Orrgenbeit) 
7 Dienſte zu verbinden / wovon er 





yet redete mit bem Cardinal Ma tin 
t hievon / daß fint Emisenta bas (ar ) 
| "estia M n 


. dige waͤre gertbeilet worben fie erfudbte Ihre Wajen aten / Be moͤchten geru⸗ 


APPENDIX 


fiber ſich dieſer Reſtdent (o erzoͤrnete / daß eran in Dro —— Aso: 
————— nehmlich * rcge OnDer, Modes. 
bedacht ſeyn / dafern man ü ee 
uli biemitnod) aicht ver ad : vi Dar 5, * 
oil (he ** —— wichtige Fragen an be 
t 

Am Coaeer gelangen li | was er doch toot eite bem — 

prre rear ob e nit vermeinte / daß ihre Vermittelung bey die ſer 

GSelegenhei It ajeſtaͤten angenehm ſeyn wuͤrde / dikweil —* 
mittelung nicht leiden fonte / unb qu befoͤrchten 

Reſident von bus Parlements ſich 




















nigi 
ent pen dort Singh — — fraete ihn / ob ihm »et 
i / auf was Weife die Sa ky Ihren Majeſtaten unb tero 
Ob fibenten vergegangen ten iie ahle ihm  baf er ohne Auſchung 
— ihr die ev pta dst en (olt / mit der Verſicherung / 
daß ſie das Geheimumůß verſchweigen / unb ec nimmermehr erfahren ſol⸗ 
tt / daß dieſe Umſtaͤnde fa zu Obra waͤren fomme / — 
st gegen Franckreich verbitterte / derowegen erzehlte er ihr alles / was der 
Graf von Surbien — — hatte / iedoch entſchuldigte 
ihn mehr als er ihn tadelte / anzeigend baf m ín denen rangóf. Od df 
tru nit geuugſam unterridtet márubitrauf ſagte die Konigin ju bu] f 
(rtati (i Aube "ire Majeſtaten bey dieſer Begebenheit an ibren —* 
ge wicht ge weiffel hatten umb daß dieſelbige won. ihrer Bedienten Gut 
duncken weit unter ſchieden waͤren / ſie wolte der regierenden Koͤnigin keint 
Rahtichlage beydringen / welche fie für fid uiia nidtergreiffen mürbe/ bie 
jenige / weldde ibre Authoritdt nid; t gantzlich jo erbalten wouften / win den foL» 
^ nod vir weniger beſchuͤtzen koͤnnen / wann fie geflattet bátten 


















n ihres Reſidenten Reden qu entſchuſdigen / welcher einen Befehl gehabt 
Istte / ſolches qutbus ^ ſie wolte ihm ihren Willen dergeſtalt ſchrifftlich zu 
biſſen ihun / daßz / ob cr (don nicht wiſſen ſolte / daß fit von dem / was vo 
arhalten haͤtee / er bicfüro dh Meinungen gem 
| —— wirde / fit. —— s Majeßaͤten / bal f (icit 
da ihrem Reſiden en gegebenen Autw ori daͤuen — / daß ber 
fien. Schweden Anguegenheit iie Cnm bro. Gemubten 
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"EN $5 ! 
Anano1649, . ; : E : — 
ju, haͤtti / Re gu bewegen / daß fit fd geaen ihrin Unterchanen gnadig erfelam 
Tu wolten / weiche von (rer (bulbiae Pflicht abgewichen waren / wen (utoümo 
ſchen ſtuͤnde / baf dieſe Spaltungen vielmehr durch Giigken ato einiges 
anderes Mittel beygeleget wuͤrden / ſiewoite inen aberat or —*28 
ben / daß ſie auf ſolchen Vergleich nicht ſo ſebrdringen ſolten / damit * 
eiwan die Koͤnigliche Ooheit da durch verletzet wuͤr de. Der dtr Chan 
, &nttvortete auf. ber Foͤnigin Anbictungen suit groſſer Syandfageng & 
Mahmen Ihrer Majeſtaten wegen ber Feundſchafft / fofie ibnem s a 
. unbfagtejuibr. er wolte an fie ſchreiben / iedoch fid nit. erflárm obere 
- lebiteroof)tbeer noch Antwort auf fine GSdoreiben-erbiette / b4efe Wut 
geſtillet (ipn toürbe / er waͤre der Meinung / daß eine frembe SDermittelung 
in ei iſchen Handeln ſih nicht wol (bicite ; iod untertiefeer nicht/ 
eiie Zeit laus hernach fib gegen ibm im Nahmen Ihrer Majeſt aten qui bb» 
dancken / damit dieſer aus bloſſer Gewogenheit unb Boſichkeit angebottene 
Dienſt das Jinftben haͤtte / ob waͤre erauf eben (olde Weiſe angenommen 
worden. — | : ik e 
91$ aber Printz Carl ber Pfalegraf die Unordnung / o zwiſthen 
den confe derirten Armeen wegen ber Quartiere entñanben , Ed pines 
— auéerfolgen wuͤrde / cerfpübrte / ſo wendete er eliemóglidyfte ftlugbeit dg 
ſolcher zu begegnen / Dabero ſchriebe der Graf ven Servien an den Heryn 
ECbanut / gedachten Printzen bep (einer Koͤnigin einen auteh Sienfl snorwto —— 






CAT — — -". ur 
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AYPSXBIX »s 


fiam aiatdns: — tedt — fe wurden doch Dii Jolereyen / Amb 164g. 
fo bit Engeſtauder darue tottenibard ihre gtauf(anw That / welche Marius. 
begangen hatten / zu erc dt/tecturd fic an den Tag legten / bag 
Bemc Utd tof torber ber fub beraufrübrifdbns ünterthanen nod) 
in Erniedrigung bet ode Jaupte fe / oie Koͤnigin entfinattarüber 
. fegreden Schmertze daß fit beo fYb ſelber beſchloſſe / alles / was nur moͤglich / 
gur excasplarifem Abſtraffung dieſer Miſſethat / unb quz auft ich⸗ 
ruag der KLoniglichen Hoheit in Engelland / beyzutragen. boͤſe Zei⸗ 
re. — burd eine etwas amgenehmere wieder beſaͤnfftiget / fimtemat 
Tag Nachricht erhielte / daß die Auswethſelung ter Ra- 
—— n geſchehen waͤre / woruͤber (ib bie Konigin hoͤchlich —* 
wiewol einige bon denen Maͤchtigften daruͤber nicht gar qu wol vergnuͤget 
weren / dann das Virfahren des meiſten Theils verut ſachte emm Zweiftl - 
daß man mit Vorſatziſv viele Schwerigkeetin beo ———— des Frie⸗ 
dens erwecken wolte / damit bie gute Meinungen der Stónigin zumicht gt» 
macht / und das Que wieder auf das neue in Teutſchland augezuͤndet 
tedtor: Die Unruben aber ín Teutſchland hielten dieſen Gtreid) pmüd; - 
Syann até eüjebig / welche ben Krieg fortſetzen wolten / ſahen / daß Die Sot 
Sqwiden ſelbigen in wahrender Frantz oſchen Usruhe wi at tivi aud» 
fititrfona / Mwichen fie indlich der Nohi / und wolten ſolchen ia Teutſch⸗ 
dand ſchatengen / ſo glaubte mon dy daß der bigtgr Eyfer des Herrn Roſen⸗ 
—— bey Ihren —— — — — herkaͤme / direr pu 
denen cougo weiche man dieſes Anſchlags Verdacht batte / damit 


wann Schweden immer zu von — *57 geleifte DELE (eibigest 
* Sachen imdem Rerch in die duffieflt Noht (eem moͤchte. 
VOn Teerſchtand hingegen vnwunderte mun fid bag oer Kayſer un⸗ 

" wife m Ovantfyrito entſtandenen Unruhen ia ben Frirden verwilliget 
— ber anzler Orenſtirn fagte ín einer dem Herrn Chanut ertheil⸗ 

iro Nubientz hin uͤber pa iba tattn er ſich dasjeaige erinnerte / was er beg 
n" —— oco P and Oeſterteich beobachtet bátte fe muͤfte dieſelbi⸗ 
ge verandert ) oder gedachtes Joa einige heimliche — 
wubribé fatinnteidumon indt arfehotte / oder t$ mifie Vorhabens 
foa d bastee Kronen ttm Tucke zu erwenen: / deren fit ſich nicht derſchen 
tvibienradf Schwediſeh e Seiten / bedünckte ihm / daß der Kavſer ſchwer⸗ 
ia cauger Zeit anige NRuung gegen die Friedens ⸗ Traetaten anrichten vedo. 
frwapaof frimeauégMfprengte Geruͤchte wegen ber Tuͤrckiſchen Waffen⸗ 
Mecht ein Cod eim Dand tr ooff ein den Waffen ſtehen bleiben und 
fotos mdp fioe Oriuungnach nicht anders / als ge 
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Av. c6. gen rendu) — ſeyn koͤnte / welcher KRvn Angelegenhellen iu 
———— erauf ſagte er irr vh von ſeiner Gewogenheit gt» 
| gen Ihren M miei sr i uͤndnuß wiſchen ber Keonen⸗ 
und von dem auen / ſo bit fron € depen ín AA Freund ſchafft 
ſetzte / ja E E aud mít ihm cen der guten Verſtaͤndnuͤß ſo zwiſchen bes 
en 

en worden / weicher dieſes gro Werck nebenſt dem Gra⸗ 

—— ia yolifemmesrr Gínigftt und gemeinem Raht / geendi⸗ 

get haͤtte/ diejenige aber/ welchen berouft / wie die Sachen vorgegangen / E 

pel zweifelen koͤnnen / ob dieſe Rede aus aufrichiigem Gemuͤhte herkom⸗ 
men wann man nicht wuͤſte / daß der Freyherr Oxenſtirn nicht alles an ſei⸗ 
aen Vater geſchrieben haͤtte / unb daß diejenige / welche andern vermittelt fl 
- ber Ungleichheit ihrer Gemuͤhts⸗Art am m 
E — einbilden / daß fit bit allergedultigſten ſeyen. 

CE edends rebete ec bon bem Pohlniſchen Tractat / unb fagte/ 
wann —— nicht in dem Stand waͤre / iemand wegen Vermitte⸗ 
lung fetbanen Vergleichs nacher Lubetk abzuſenden / daß man in Schwe⸗ 
ben ſich entſchlieffen — ohne Müteis⸗Moaͤnner zu handien / als 

ſelbige iemand auders als Ihren Majeſtaͤten anzuvertrauen. Die Nach⸗ 
(dffigltit aber / womit er dieſes — abbanbrite / machte den Herrn 
chweden be dieſer Danblung fid) ſehr 

Eres wann (ie fid) (bon beym An⸗ 

art ber vermittlenden Potentaten Gita 


d tbt geſchehen wuͤrde 
npe rin Gara Gone: à " 
" batte; lieſſe ſe den Herrn Champt que 
— dà — 
— —— feiner Ból'en/ — 


wort / die — brit aiia ci 
2 rine rt —— ^ ber Sr 




































und zwar ur 2dt ſelber / da biger Kron zugefueget bátte/ 
man muͤſte gedachten re —— den nl | et 
verdammete / unb einig — 







—— denen 





Gevollm cheigten unb ben Frevherrn Oxenſtirn ware ge⸗ 
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nichhe glaubte daß thm ble Teutfehen Voicker folgen waͤrden j Ant 164. 
wegen bcp Unmuhts be Sire tai Berüber entfinge / Qf c, Mau * 
Wechſch / deſſen Tapffer⸗ und Fuͤrfichtigkeit ſie alle zeit ſo hoch geach /⸗ 


tct / fich zu einem ſolchen Entſchluß bey dieſer Begebenheit haͤtte ver⸗ 
leiten laſſen. a Cardinal Mazarini ſchriebe an den Graff Magnus, 
er moͤgte bey Printz Carlen anhalten / damit die benachbarte Schwedi⸗ 
(chc Truppen zu dem Herrn Erlaeh ſtieſſen / umb fic) gedachtem Mar⸗ 
Ichall entgegen zu ſetzen / de Herr Graff bezeugte zwar / daß er Ihren 
Wajeſtaͤten bey dieſer Gelegenheit zu dienen gang geneigt waͤre / et 
brachte aber drey groſſe Schwerigkeiten dabey auff die Bahn / erſtlich 
vermeinte er nicht / daß man den Schwediſchen Reichs⸗Raht zu der 
Einwilligung bringen koͤnte / daß man Franckreich dieſe Huͤlffe zu⸗ 


ſchickte / weil die meiſte Reichs⸗Raͤhte in dem Wahn ſtunden / es betref⸗ 
fc bᷣey dieſem Parlements⸗Auffſtand nicht die Koͤnigliche Hoheit / ſo⸗⸗ 
dern es warenur umb einen ſonderbahren Streit zu thun / zweytens 


glaubte er nicht / daß bic Teutſchen Voͤlcker dergeſtalt beyſammen 
dleiben / und auß Teutſchland ohne ihre gaͤntzliche Vergnuͤgung 
abzichen wolten / ohne daß ſie durch einige Freygebigkeiten darzu beruf⸗ 
fen wurden / endlich uro zum dritten / haͤtte ihm Printz Carl außdruͤck⸗ 
lich geſagt / er glaubte nicht / daß man ſich dieſer Volcker gegen Spa⸗ 
nien ohne Verletzung deß Friedens bedienen koͤnte / die Koͤnigin aber 
weicher der Hr. Chanut alle ſolche Schwerigkeiten hinterbracht hatte / 
. vermeintenicbt/baf dero Raht ſich ihrem Willen unb Gruͤnden wider⸗ 


(cien ſolte / und ficoerivarffeals einen grundloſen Irrthumb vieler ge⸗ 


fate Wahn / daß ſic krafft deß Friedens verbunden waͤre/ Ihren Ma⸗ 
jeſtaten in Franckreich gegen Spanien keine Huͤiffe zu leiſten / maſſen 
kein einiger Artickul in dem Friedens⸗ Inſtrument vor handen / worauß 


man ſochane Verbindung ſchlieſſen fónte/abcr fie befoͤrchtete / es moͤg⸗ 


tai die Thorheitender Kriegs⸗Voͤlcker ir Vorhaben verrahten / ober 
bic Vollziehung ihres guten Willens verhindern / ſie verlangte gleich⸗ 
fals von Ihren Majeſtaͤten / daß dieſe Armee welche ſie ihnen zukom⸗ 
men lieſſe / imᷣr jederzeit verbleibẽ / und wann ib» co beliebte / wie der zuk om⸗ 
ma mogte / dabey wuͤnſchte ſie eine ſonderbare Vollmacht von Ihren 


WMajeſtaten / Krafft deren fic ſich au ſolcher — — 
er⸗ 


37 ſter Theil. 
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: | $z | e DE MEC 9s * 
Mameeuas cOerifiuita aebadtr Armee / ſo lang ſie in dero Dienſte ſeyn wl 
de / verpflichteten TENET 
| Wmbeiefe Zeit kame in Schweden cin Sache an Tag / teorit 
ber man fich ſehr derwunderte / c6 hatten die verſamblete bit 





Koͤnginn offtmals gebetten / baf fie fich jur Vermaͤhlung entſchlieſ⸗ 

fen / und ſelbige nicht laͤnger auffſchieben ſolte / welches Ihre Majeſtaͤt 
alle zeit abgeleinct/unbnur insgemein verſprochen hatte / daß fie darauff 
bedacht ſein wolte; Als ſie nun eines Tags in dem Raht war / ſo ſagte 
ſſe / man haͤtte ſeit einigen Jahr ohn Unterlaß bep ihr wegen ihrer Ver⸗ 
maͤhlung angehalten / fic koͤnte die Fuͤrſichtigkeit der jenigen welche ibr 
Vatterland liebten nicht ſchelten / dahero verlangte ſie daß man denen 
Unheilen welche vermuhtlich entſtehen wuͤrden wann Gott ſie von die⸗ 
ſer Welt ohne einen gewiſſen Nachfolger abforderte / vorkommen ſolte / 
. «eginac dieſe Sorge ſie mehr als jſemand an | maſſen ſie alle ihre Ange⸗ 
fegenhatenjaibr Leben ſelbſt der Wohlfahrt deß Staats gewidmet / f$ 
bald ſie die Regirung deſſelbigen angetretten haͤtte / es hacte die Under⸗ 
thaͤnigkeit deß Eheſtandes gewiſſe Bedingungen / welche ihunoch nicht 
zu Gemuͤhte gehen wolten / viel weniger koͤnte fie ſich etitſchlieſſen 
wann ſie dieſen Widerwillen fo fie anjetzo ſpuͤhrete uͤberwinden wuͤr⸗ 

de / dahero hielte fic ich für verpflichtet / daß jenige der Sitherheit ihres 


Koͤnigreichs zu geben was viele vermeinen moͤgten / ihrer Perſonnicht 


nus zu ſeyn / nehmlich bene Staͤnden einen Nachfolger zu der Kron 
fuͤrzuſtellen / welcher wann er benahmet und beliebet alle ihre Undertha⸗ 
nen von der Furcht ihres Todfalls befreyen wuͤrde / eslege am Tagdaß 
Printz Cartibr Vetttr / alle erforderende Qualitaͤten haͤtte / und auß 
Koͤniglichem Gebluͤte entſproſſen waͤre / fic ſtriche kuͤrtzlich ſeine Tu⸗ 
genden herauß / und erſuchte ben Raht / ſelbigen fuͤr einen Nachfolget 
zur Kron anzunehmen / mit Vermeldung / daß fie noch ſelbigen Tag 
die fuͤrnchmſte von den Staͤnden beruffen und ihnen ſolches anzeigen 
wolte / damit ſie nachgehends die allgemeine Einwilligung aller Staͤn⸗ 
bc haben moͤgte / dieſe Rede welche von keinem auß dem Raht verſtan⸗ 
den ward machte die Verfamblung gantz beſtuͤrtzt / und nach einem lan⸗ 
gen Stillſchweigen fingen ſie alle auff einmahl an zu reden / umb ſie 
davon abwendig zu machen / mit Vezeugung / daß ſie ſich m | 
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allerdings ſetzen wollen / unb kamen die Sachen [o weit ba bic Sáni, 2009156 
giun zu ihnen ſagte / es waͤre ihr wol bewuſt / daß einige unter rs fic 
bic ietzte von ihrem Hauſe betrachtend / gedaͤchten daß ſtenach ibrem 
Tod Theil an ber Wahl haben koͤnten / dieſen haͤtte fie zu ſagen / daß 
keiner von ihrem Hauſe Printz Carl vorzuziehen ſeye / die andern haͤt⸗ 
ten eine Ariſtocratſche Regirungs⸗Form im Sinne / toorínnen fie 
mehr auff ihren eigenen als deß Koͤnigreichs Nutzen zieleten / welches 
ſothane Regierungs⸗ Art nicht leiden koͤnte / und dafern ſie wuͤſte vag 
DdieſeForm bit beſte fuͤr Schweden waͤre / fo liebte ſie die Wohlfahrt 
ihres Vatterlandes dergeſtalt / daß fic oon num an alle Rahtſchlaͤge da⸗ 
hin richten wolte dieſe Form der Republie nach ihrem arob einzufuͤ⸗ 
ren / dieweil fic aber ſpuͤhrete daß ein ſolches Regiment mit denen Sitten 
tbree Volcks nicht uͤbereinſtimmete / und ce keines Weges billig tváre / 
bic Monarchie zu zerſtoͤren / welche von Stifftung dieſes Staats an 
ſo viele Jahr Dunbertüber gewaͤhret haͤtte / dahero verlangte ficbiefen — 
Unheilen / welche bey einer Wahl zu entſtehen pflegten/ vorzubiegen / x 
hierauff ſtelte ihr cin jeber von benen Reichs⸗Raͤhten infonberbeit für / 
bafi im Fall ce Gott beliebte fic dergeſtalt zu betruͤben / daß fic dieſelbige 
obtte Erben verlieren often / ſo wolten ſie alle hre Stimmen Prinz 
Carlen geben / ſie verſetzte daß ſie nichts anders begehrte / als das jenige 
in einen verſicherten Stand zu ſetzen / was fic ihr aniio mit Worten ver» 
heiſſen haͤtten / ihr Gewiſſen verpflichtete ſie / daß fit cin [o wichtiges 
Stůck ba Gefahr ihrer Willens Veraͤnderung hinterlaſſen ſolte /, fie 
entſchuldigte fich daß einige Unheile wegen eines vermeinten Erbens 
entſtehen konten / welche fuͤrnehmlich Ihrer Majeſtaͤt eigene Perſohn 
angingen / ſie antwortete / ſie wolte mit dem Printzen dergeſtalt leben / dz - 
dieſes nicht zu befoͤrchten ſeye / man ſagte ihr bap ſie fuͤr ibre kuͤnfftige 
Meinungen nicht qut ſeyn konte / fintemabl ee geſchehen mógte/ bag 
fate fic mit einem andern afe Printz Carlen ſich sa vermaͤhlen begehrtẽ / 
tt (diia waͤre boͤſe Rahtſchlaͤge zu ergreiffen / unb einen einheimiſchen 
Krieg zu erregen / wann er ſehe daß er einer (o nahen Hoffnung; 
Cron beraubet waͤre / fie verſetzte / ſie wolte fich gegen ihnen feperti 
verinden / daß ſie ſich nimmermehr mit einem - als Printz Carlen 
NC . Vfrs⸗ 
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Aunoi4». veymábleti wolte / waun fie ihr aber hierinuen tdt traueten / ſo ſolten 
— —— fic cingant ungewiſſes Unheil auff die Bahn braͤch 
weiches mit der getoiffen Gefahr / worinnen das gantze Koͤnigreich gc 
rahten wuͤrde / wann ſie ohne Kinder verſtuͤrbe / nicht zuvergleichen tod» 
te / und endlich wann Gott die Gron Schweden mit einem einheimiſchẽ 
Kriege ſtraffen wolte / ſo waͤre eo kein groͤſſeres Unheil / wann folcbeg 
von denen Kindern (o ſie auß einer andern Ehe haben wuͤrde / ober von 
Printz Carlen herrůhrete / als von denen Haͤuſern Brahé und Oxen⸗ 
ſtirn / welche beyſolcher Wahl wuͤrden vorgezogen ſeyn wollen. Einer 

pon dem Hauſe Oxenſtirn erſuchte Ihre Majeſtaͤtunderthaͤnigſt / fie 

wolte doch ſein Hauß fuͤr ein Exempel ſothaner Ehrſucht nicht anzie⸗ 

hen / darauff ſagte ſie / daß ſie dieſelbige ohne Vorſatz genennet / gleich 

wie fic co mit einem anderen Geſchlecht moürbe gethan haben / dieweil as 
ber die Reichs⸗Raͤhte ihren Anſuchungen keinen Platz geben wolten / 

fo redete bie Koͤntgen mit jedem Stand Bievoninfonberbeit/morübeg — 

ſilie zu Raht giengen / unb nachgehends Ihre Maje | 


*. 


flátuntecifdn 
eyſuchten / fic wolte vielmehr die QDermáblung erwaͤhlen / eiche alg 
ein weit bequemeres Mittel allen Unfaͤllen / gegen die ſie ben dieſer ge⸗ 
faͤhrlichen Benennung bic Artzney ſuche / bevorkommen wuͤrde / fic ante 
wortete / bof fic fico nerzu nicht — fónnte | unterdeſſen aber 
muͤſte man den Staat nicht in der air laſſen Die Cunbe— 
giengen noch einmahl hierůber zu Raht / die Bauren / Pricſter unb 
Staͤdte waren mit der Benennung Printz Carlens zu frieden / unb 
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frtía funden / umb bie (o ven der Koͤniginn abbingen "— | 
iwiderſprechen dorfften / (o warddie Sache enblicb mit allgemeiner M19 
Einwilligung beſchloſſen / auſſer bag ber Cantzler proteſtirte, er wol⸗ 

te ſich zwar der gemeinen Beraheſchlagung nicht entgegen ſetzen / ſon⸗ 

dern dem Raht wiewohl wider ſeinen Willen folgen / und ſagte gleiche 

ſamb drohungs Weiſe zu denen welche etwas juͤnger waren weder er / 

fic wuͤrden dermahleins bic boͤſe Folgen dieſer Handlung [cioe muͤſ⸗ 

ſen / die Koͤniginn / welche alles teas er gethan und geredet erfahren hat⸗ 

re / beklagte (icf in dem Raht uͤber fein Verfahren / und ob ſie wol bic ei⸗ 

eem ſogroſſen Staats⸗Bedienten gebuͤhrende Ehrerbietung beobach⸗ 

tete / ſo verhelte ſie doch verſchiedene Sachennicht / wo ſie vermeinte 

daß cr fich ihrem Verlangen etwas widrig bezeugte / fie ſagte aber ſol⸗ 

ches alles ohne Zorn / damit man ſpuͤhrete / daß fic ſolches nicht auf 

Furcht verhelete / ſondern ee anf Guͤtigkeit erduldete. 

Nachdem ſich nun ber Herr Roſcuhan Koniglicher Schwedi⸗ 
Ker Reſident in Franckreich zu Pariß unter den entſtandenen Un⸗ 
ruhen daſelbſt eingeſchloſſen befande / und eigentlich nicht wiſſen konte / 
was in denen Provintzien vorginge / auſſer daß er unauffhoͤrlich von 
denen Anhaͤngern deß Parlements eingenommen war / ſo ficle es hn 
.. ít aller ſeiner Klugheit ſehr ſchwehr / ſich wegen der falſchen Mei⸗ 

nungen in denen Frantzoſiſchen Handeln 3u hůten / cr machte dem 
Schwediſchen Hofe durch ſeine Schreiben fo ſtarcke Einbildungen / 

daß der Herr Chanut nicht geringe Muͤhe hatte ihm ſolche zu beneh⸗ 

emen; gedachter Reſident teat darinnen zu entſchuldigen / weil es faſt 
unmuͤglich ift fich vor ſolcher Art Seuche zu hůten / wann marit ci 
ner vergiffteten Lufft lebet; unb ſtunde auch zu glauben / daß weil ct 

fius eau —— —— ſchreiben wuůrde / weil er guten Bericht 

achen erhielte; Es tadelte aber der Herr Chanut an ſei⸗ 

nem bun dieſes / daß er alle zu Y arif gedruckte Schmaͤhkarten nach 
Schweden ſchickte / weil die Leſung die Gemuͤhter unvermerckter 

Weiſe eimimmt / und wag man ſonſten fuͤr laͤcheriiche Doffenpoem 

wuͤrde / daß wird afebann Boch acachtet / wann es von einem verſtaͤndi⸗ 

gen Abgefandten an ſolche Perſonen geſchickt wird / weichem Franckr. 

nie recht bekandt / und die bae gute und Boͤſe bep Uberlegung der Sa⸗ 
fe und in pue Sprache nicht — konten. $9 
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Die Koͤnigin in Schweden hatte gute Hoffnung zu einem ſchleu⸗ 
nigen Friedens⸗ Vertrage / als ſie erfahren / daß ber Ertz⸗ Hertzog an das 


Parlement geſchicket hatte umb demſelben Huͤlffe zu verſprechen / da⸗ ⸗ 


faͤr haltend / daß die Anſuchung eines Feindes dem Parlement zu er⸗ 


P ad 


kennen geben wuͤrde wie gefaͤhrlich co ſeye die Thuͤr au denen aufláns. 


diſchen Practiquen laͤnger offen zu laſſen. | 

Amꝛꝛ7. Martii aber / entſtunde ein groſſes Gezaͤncke zwiſchen 
dem Feldmarſchall Wrangel / und dem Freyherrn d'A vangour welches 
weiter eingeriſſen haͤtte / weil (ie beyderſeits erhitzet waren / wann Printz 


Caarl /der in ſeinem Zimmer war / nicht verſtanden daß ſie ſich im Ge⸗ 
ſpraͤche erhitzet haͤtten / und herauß gangen waͤre / ſolches zu ſtillen. Der 


ganßt nicht gut heiſſen / da Schweden mehr Volck behalten ſolte / ato 


Streit kame daher / weil gedachter Printz ungefdbr 2000. Mann Reu⸗ 


terey befehlicht hatte / den Obriſten Erlach zu verſtaͤrcken / im Fall der 


Marſchall Tucenne Fuͤrhabens todre nacher Franckr. gegen deß Koͤ⸗ 


nigs Dienſt zu gehen / mit dem Beding ſo wie man vermeinte von dem 
Feid⸗Marſchali Wrangel Der kaͤme / daß ſothanige Voͤlcker nicht auf 
Teutſchland gehen mod) wider bic Spaier / oder die Lohtringer fech⸗ 
ten ſolten. Der Printz befahle bem General Wrangel er ſolte ſich zu⸗ 
ruͤck begeben / und weil ber. Baron d? Avangour immerzu vor dem 
Printzen mitdem Verweiß einer allzuumſchraͤnckten Huͤlffe mit ſchar⸗ 


fen Worten fortfuhre / ſo ſagte er zu ihm / er ginge gar zu weit / unb tous 


ſte er wol / daß Ihre Majeſtaͤten nicht für gut befinden wuͤrden / daß er 
mit ſo hitzigen Worten herauß gefahren waͤre. Nach dieſem Streit 
konteder Printzſichnicht enthalten den Baron d* Avangour qu loben / 
ob er tool bic Schrancken deß Wohlſtands auf Begierde ſeinem Koͤnig 
zu dienen uͤberſchritten hatte / und ſagte es befrembdete ihn nicht / daß beg 
einer Armee wo die Worte viel freyer als in einer Rahts⸗Stuben waͤ⸗ 


ren / und bep einer (o dringenden Gelegenheit / ein Kaͤnglicher Staats⸗ 


Bedienter mit etwas Hitze geredet haͤtte. 

Dieſe Strittigkeit machte ohne Zweiffel daß die Frage von der 
Huͤlffe (o die Cron Schweden Franckreich geben koͤnte viel cher in den 
Raht ais bie S Óniginn verlangte gebracht ward / unb wolte derſelbe 


was es zu ſeinen Beſatzungen in Teutſchland umb anderowo 9J— 
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c] es waͤre billig daß man ben Staat vermittefg einer wuͤrcklichen 4n*ol eese 
Abdanckung erleuchterte / zudem wuͤrde er nimmermehr in eine Hand⸗ 
lungverwilligen / welche die ron gerades Weges in einen Krieg wieder 
Spanien verwickelte / welches man nimmermehr vermeiden wuͤrde / 
^ *eannceine gantze Armee Voͤlcker in Schwediſchem Dienſt verbleibend 
nacher Franckreich / unter was fuͤr einem Schein ce immer waͤre / gis | 
ge / jedoch volte er germ alles thun tas ibm moͤglich todre durch aller - 
banb Mittel zu verſuchen / daß bicfe abgedanckte Militz in Ihrer Ma⸗ 
jeſtaͤten Dienſt tretten moͤgte / ob wol die óniginn mit dieſem Schluß 
nicht zu frieden war / ſo hielte ſie doch nicht fuͤr raht ſam ſolchem allein 
ſich zu widerſctzen / und mit einem widrigen Schluß ſich zu belaͤſtigen / 
$ucina Zeit da ſie bereits ihren gantzen Raht beweget batte in bie Be⸗ 
nennung Printz Carlens zu ihrem Nachfolger zu verwilligen. Als 
ficium ſahe daß fic bep dieſer Gelegenheit bae jenige nicht werckſtellig 
machen fente was fic ſuͤr Ihre Majeſtaͤten verlangte / fo beſchloſſe ſie / 
das Printz Carl vor der Abdanckung ſo viel Officirer und Soldaten 
auff ſeine Seite bringen ſolte ale er koͤnte / bevorab von denen welche 
noch nicht luſt haͤtten das Handwerck zu quittiren / umb unter einem 
Haupt zu dienen / welches von fich ſelber / ohne Verwilligung der ron/ 
in Frantzoͤſiſchen Dienſt mit guten Bedingungen ſich einlaſſen / unb 
darinnen bey einem Corpo dienen wuͤrde / auff eben die 
Weiſe wie alle andere Außlaͤndiſche welche mit Ihren Majeſtaͤten 
eractirtca. 
Nachdem fie fich auff alleOfficirer ibrer Armee beſonnen hatte / 
befande ſie unter allen keinen geſchicktern / und der ihrem Beduͤncken 
nach bic nohtwendige Qualitaͤten zu einem ſolchen Anſchlag haͤtte als 
den Grafen Magnus, bann weil er mit dem Printz Carlen verſchwaͤ⸗ 
gert war, ſo wuͤrde cr ibm zweiffels ohn mit allem ſeinem Vermoͤgen in 
dieſem Anſchlag befoͤrderlich ſeyn / die fuͤrnehmſte Schwerigkeit aber 
dieſes Vortrags beſtunde i ber Gefahr / in bic fich der jenige ſetzte / wel⸗ 
cher ein ſolches Corpo annehmen wuͤrde / deme er fuͤr den Sold gut 
(con muͤſte / und wann ee bann geſchaͤhe (iic es dann gar offt geſchiehe 
daß man dem jenigen / ſo man dem General über dieſe Voͤlcker verſpro⸗ 
ca / nicht nach lebte / fo wuͤrde er. fic) in ——— 
xs $ 
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ſtartzen: Derowegen ſagte ſie zu dem Hn. Chanut in einer ihm ercheilb⸗ 
ten Audientz / nachdem ſie ihm ſothanige Schwerigkeiten vorgehalten 


E hatte / es waͤre su wuͤnſchen daß die Capitulation fo mit Graf Magnus 


getroffen wuͤrde / ehrlich unb vortheilhafftig waͤre / und daß der Koͤnig 
ſelbige ohne Abkuͤrtzung oder Verringerung beobachten lieſſe / indem e 


ſeh geganibreyflidotete folcbem alfo nadbyufonmen / es war abet 


dieſes Mittel langſam / und koſtete ihee Majeſtaͤten zu viel. 
Solchem nach war nichts mehr übrig ale bem Graf Magnus 


zuwiſſen zu thun / was für einen Antheil ſie bey dieſem Handel nehme / 


damit er ſich bey der Capitulation ſo er machen wuͤrde nicht zu hart 
erzeigte / und keine gar zu beſchwerliche Bedingungen ihren Majeſtaͤ⸗ 
ten vorſchluͤge. Er machte (cine Rechnung / mit 4000, Mann zu Fuß 
und 600o. zu feb nach Franckreich zu gehen / und verhoffte mit ſich 
bm Graff Guftav Loͤwenhaupt und einen guten Theil von ban tapf⸗ 
ferſten bey der Armee / welche ſich doch nicht zur Ruhe begebenwolten / 
mit ſich zu fuͤhren / er hatte aber eine ſchwehre haͤußliche Hindernuß zu 
uͤberwinden / welche ibn vor bem enblichen Entſchluß abhielte / ber Feld⸗ 
herr de la Garde ſein Vatter wolte ſich nicht gewinnen laſſen / er war 
alt und blind / die Hoheit deß neuen Hauſes de la Garde in Schwe⸗ 
den verurſachte ihm vid Neider; Der Graf Magnus war allein deſſen 
Stuͤtze / der Krieg in Franckreich ſcharff und moͤrdriſch / die Printzen 
deß Hauſes Franckreich gingen am erſten mit ihrem Exempel für fich 
nicht zu verſchonen / darumb befoͤrchtete er / fals er dieſen Sohn verloͤh⸗ 


. te/co moͤgte fem Alter in Verachtung gerahten / und ſeine uͤbrige Kin⸗ 


der von den jenigen unterdruͤcket werden / welchen ſein Hauß einen 
Nach⸗Eypffer verurſachte; bet. Graff aber verzweiffelte nicht dieſe 
Hindernus auf bem Wege su raͤumen / umb erſuchte Printz Carlen 
durch ein Schreiben bittlich / er moͤchte die Sachen alſo anordnen / da⸗ 
mit die Officirer nicht anderwertlich Dienſt ergriffen. Zu ſolchem 
Ende ſchluge gedachter Graff zwey Stuͤcke fuͤr / woruͤber die Koͤnigin 
bereits einige Worte gegen bem Jn. Chanut hatte fahren laſſen: erſt⸗ 
lich / wolte er ſich nicht gern zu ſolchem Ampt gebrauchen 
laſſen / «e haͤtten bonn ihre Majſeſtaͤten gegen ibm bezeu⸗ 
get / daß es ihnen lieb ſein wuͤrde / wann er ſich darzu erboͤ⸗ 
£c / damit co. ſeinen Lands⸗Leuten niche vorkommen "- 


APR.PEN.DIYX, ^|? . v 
ob bátte er ſich einem antern jum Nachtheil barum beworben / anb cr Adres. 
durch dieſes Mittel verſichert waͤre / daß feige Dienſie wol wuͤr den aufge. ^P 
nom men werden. Zum andern / bap Ihre Majeſtaͤten geruhen wolien / 
ſothanige Verſicherungen wegen bet treffenden Capitulation zu geben ta | 
er nídt audi in das Unhen gtriebte/ worinnen (don vitl anbere zu Grund 
gegangen máren/ indem er fib auf einer Seiten gegen. ben Officuuern unb 
Soldaten verbunden / auf ter anbern aber ohne Zahlung bep oem Fuͤr⸗ 
ſten / dem er dienete / ſehen wuͤrde; es war aber gar ſawer qu urtheilen / ob 
es der Kron Franckreich vortraͤglicher (epe / dieſe Volcker auf ſolche Weiſt / 
en einem abſonderli den Corpo, ohne ein fremdes Haupt anzunehmen ober me 
aber mit allen Oricirern Dec Reuterey unb des Fußbolckes mfonberbrit ju 
tractiren. Es waren noch verſchiedene Sachen mehr bey ber Wahl eines 
-Daupt? ju betrachten / dann ſelbiges muſte bet ron Schweden / Franck⸗ 
reich / denen Officirern unb Soldaten angenehm ſeyn / und alle nohtwendi ⸗ 
ge Qualitaͤten haben / um in ein fremdes Land mit fremden Voͤlckern zu 
gehen: Der Graf Magnus batte ben Vortheil / daß ihn bie Koͤnigin liebte / 
welches ihm ein groſſes Anſehesn machte / unb wodurch er. viel Officirer an 
fic zohe / zu dem batte es Das Anſehen / Dag Printz Carl (tin Schwager 
dieſes Fuͤrhaben befordern / und die / ſo in Schweden fortkommen wolten / 
itt folgen wuͤrden. Uber das mar ec ein Reichs⸗Raht unb machte Pro- 
feffion vom Kriege / und machte iba oie Feldmarſchalls⸗Selle / fo er vers 
hoffte / ein groſſes Anſehen / er war ia einem bequemen Alter / Ehre z erwir⸗ 
ben / und batte fid bey Der Belaͤgerung der Siadt Praag tapffer erwieſen / 
ſeine Gemuͤhts⸗ Art oar vertaͤglich / unb kame der Frantzoͤſiſchen faſt nabe/ 
et ſchiene zu Ihrer Majeſtäten Dienſi ſehr geneigt qu ſeyn / es var aber ge» 
wiß / daß er nicht alle Erfahrung hatte / welche man ſonſt bey einem andern 
ten benen alten Generalen hätte befinden koͤnnen. Die groͤſte Schwe⸗ 
rigkeit beſtunde darinnen / daß man gantz eigentlich alle Bedingungen / die 
inan ibm in feines Capitulation verſprechen wuͤrde / beobachten mue; unp 
dafern es zufaͤliger Weiſe ge(cbebe / daß man ibm nicht qur beſtimmten 
it / was man ihm in ſeiner Capitulation verſprochen / verſchaffen koͤnte / ſo 
woe man in Gefahr / ber Koͤnigin in Schweden / Printz Carlen ſeines / 
und aller der des Hauſes dela Garde, guten Willen qu verlieren / wel⸗ 
ches Franckreich zu keinem Nutzen gereichen doͤrffte babingrgen tvanm man 
mit dem con Wirtemberg oder einem andern Daupt tractirte / ſo seme» 
dete man dieſe Ungelegenheit. Im fall man aber die letztere Parthey ers 
griffe/ ſo geriehte man in eine andere ſintemahl e$ ſchwer waͤ⸗ 
re / Fhre Vajeſtaͤten pon dieſen Vorſchlaͤgen loßzumachen / ohne ber Koni⸗ 
gin in Schweden vor ben Kopff qu ſtoffen / welche - Cyteurg — 


* 


zyyſter Theil 


^ baf er mit der Stadt Straßburg deßweg 
t Vawinignns 
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.macht battufetdjan nach war nichts mehr aͤbrig al in erfabren / ob der 
— Graf ——⏑⏑ ——— uͤberwinden koͤnte / und im 


fall er — iu thun vermoͤchte / ſch ſeines uno prins Carlens ſeines 
6 Anſehen 


iu bedienen / damit Franckreichs Anſchlaͤge befoͤrdert / 
und ihm ein erfahrnes unb anfehentliches Haupt moͤchte zumege gebracht 


werden. Der print liebte den Hertzog on Wuͤrtenberg über alie. maſſen 


ſehr / und war leichtlich abzunchmen / daß ec ſelbigen viel eher als einen au⸗ 
dern benennen wuͤrde: — es war gewiß / ba ber General Wrangel 
n der Kron ckreich nicht gewogen —æ— ju thun / 


——— aber fonte ſich nimmermehr ín bee Frantzoſen Gemuͤhts⸗Art 


ſchicken. Die andere Officirer anlangend / fo hatten fieunter der Solda⸗ 
jeſca nicht Credits und Anſehens genug / dann dieſer ward zwar fuͤr einen 
guten Obriſten gehalten unb beliebet / welchen mau aber nicht fuͤr einen 
—— haͤtte haben wollen. 

Unter ſolchen Verwirrungen kame Nachricht in Schweden / von 
dem Vergleich der Pariſiſchen Auftuhr / und daß Ihre —55 dem 


ior E). erfreuen konn 
en beklagten n (id ben gantzen er bie Stande bab 


Ding 
fiidébat: intz Carl (olang mit 


ec Schwediſchen Voͤl⸗ 
wer zubraͤchte / und nachdem der Herr Cba mute ber wed fuͤrge⸗ 
halten / weil man ihm von Mumſter eus. ſelbiges qu thun geſchrieben batte: 
fo gabe fie ibm zur Antwort / dafern ber Printz ſeine Voͤlcker fo bald et ge» 
koͤnnet / abgedancket haͤtte / febátten bie ier ſelbige zweiffelsehne iat 
ihren Dienſt gezogen / qu ſoichem Cube bátte man ſchon laͤngſt fi wn 
—8*— — V nad) quitte tractet / folet iu venſchieben / 
um Franckreich Zeit zu geben / daß e$ Xoftatt üt unb Stel machen moͤchtt / 
fo " bigtn qu bedienen. 
untebdkn Magnus, weichen bit Geſtuͤcke qu —— — 
anckreich zu mahlen a 










—* des t vidi id 

ébr dieſelbige ſo haͤtte man ihm tiun 

imis spo ja wn i als tr ſich aber gedrungen / er 
ehung —— dem Verrn Chanut rin S 


E E Roſenhahn ſeinem Secretario ; welcher ibus Bericht ertbeilett 
am ar Den bd ſtunde / und auf 
martete: — 





Aetiitr nichts als fin 
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fuchte er denſelben / an Ihre Majeftaͤten zu ſchreiben / fals fe erlangten / ſich Anse vs, 
bamit ju verſehen / daß ſie ſchleunig Befeich ——— 2 Apuli — 
geoadtem Herrn Roſenhahn gu handlen / er wolte nod drey Woihen 
warten / nach deren Volar na abnehmen; bag Franckreich (older 
nicht vonnoͤhten haͤtte / dahero ſie der Stadt Straßburg orfaugennvril ex. 

Gelds in Zranckreich vonnoͤhten haͤtte. Solchem nach berichtete e$ der 
ji Ghanutan Hofe / und bradyte fuͤr / daß brr Ciraftutil er Geid⸗ bebürffo 

B telre/folcbe um einen billigen Preiß geben wuͤrde / dahero wann Ihre 
vetat Gieftüc'e ín ſelbigem Lande noͤhtig haͤtten / fo waͤren fie (bon. 
vorhanden / unb Pünteman die Unkoſten gue Überbringung derſelben ſpah⸗ 
| 


Da zumahl erginge ein Geſchrey in Schweden / es todre ber Ertz⸗ Her⸗ 
fog Leopold mit einer anſehnlichen Armee in Franckreich eingefallen / und 
utn bie Gegend Pariß angelanget / worauf bie Groſſen des Koͤnigreichs das 
Parlement verlaſſen / unb fido zu ihm begeben haͤtten. Dieſe Zeitungen 
waren von fo viel Orten hergeſchrieben / daß bie Koͤnigin in Schweden (id) 
barüber betruͤbte / wiewol fie kaum glauben Ponte / bag biefürnebmfte Per⸗ 
fonen des Koͤnigreiches fib auf der Feinde des Staats Seiten begeben 
wolten; unb was aud) gleich der Der Chanut ihr hieruͤber bepbringen 
konte / ſie gegen dieſe Furcht ju verſichern / (o machte body ihre Liebe /unbibre 
mit der fron Franckreich vermengte Angelegenheiten / daß fit alles forch⸗ 


fett. A | 
Man verwunderte (id nicht / bag bie Koͤnigin in Schweden / welche 

eine einmuͤhtige Buͤndnuͤß zwiſchen beyden Kronen vorgeſchlagen hatte / 
nichts mehr baton gedachte / als die einheimiſche Aufruhren bie Kron Frank⸗ 
reich in Spaltungen geſetzet / nichts deſto weniger glaubte man / wann dieſe 
Aufruhren koͤnten geſtillet werden / daß Bie wieder auf dieſe Gedancken ge⸗ 
rahten wuͤrde / was aber alle Frantzoͤſſche Staats ⸗Bedienten befremdett / 
war / weil (ie bey Bedingung ſothaner Buͤndnuͤß von feinem Huff⸗Gelde 
Meldung gethan; ſolches war zweiffelsohne vergeſſen worden / weil nicht 
zuglauben / daß die Schweden der entfangenen Suͤſſigkeit von Franckreich 
gewohnet / ihre Freundſchafft demſelben umfonft ſchencken wuͤrden · Man 
weiffelte nicht bie Schwediſche Staats⸗Bedienten mürben endlich auf 
anckreich io diefem Stuͤcke dringen / man beſchloſſe aber / wann dieſes ge» 
Ddaͤhe / fothane Forderung des Huͤlff⸗Geldes auf einen gewiffen Fall qu rich⸗ 
fe; wann nehmlich die Kron Schweden die Waffen auf Franckreichs 
ii rias jusorfideungorfes / was ihm in Teuiſchland zuſtaͤndig / er⸗ 
eiffen wuͤrde. WI 
" Ob zwar denen nr NIE 


i 
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Asve 1645. per Dahnen / un Pohlen qu beobachten / al$ auf bie Frerheit des Slatffoane^ 
AR —- Beléanit Spanien bebacht qu ſeyn Jedoch / toti Schweden nicht rei ifl/ 
^. ambobie Gemuͤhter darinnen bem Pracht unb Schwelgerty / fo darinuen 
nad proportien groͤſſer als ín tinum andern Konigreich / ergeben finb/fo.— 
muß man fid nicht verwundern / wann eie Hoffnung des Gewinns daſſel⸗ 
be verleitet / / dieſes letztere denen beyden erſten vorzuzichen. 
Man war abet begierig ju wiſſen / w arum Schweden die Vol ziehung 
des Teutſchen Friedens ſo lang obe / und weil alle Staͤnde des Reichs 
ein groſſes Mißver gnuͤgen deßwegen ſpuͤhren lieſſen / fo bemuhele fid) ber 
Herr Chanut / die Urſach deſſen qu erforſchen: Zu bum Ende beſuchte er 
verſchiedene Staats⸗Perſonen dieſer Kron / unb unter andern vernahme 
er von teri Feldmarſchall Torſtenſohn / es waͤre rahtſam / wann is geſche⸗ 
ben koͤnte / daß die Kron Schweden ihre Voͤlcker nicht eher aboandtterbig. 
bit Frantzoͤſiſche Aufruhren geſtitzet waͤren / dann itm fal dieſe Spaltungen 
bie ron Franckreich in einen ſolchen Stand fete / daß ſie ihren Feinden 
nicht mehr widerſtehen fónte / fo muͤſte man vor gewiß halten / daß der 
Reichs⸗Friede alſobald bon bem Rapfe wuͤrde gebrochen werden / becrab: 
wann Schweden keine Armee mehr in Truiſchland bátte / bie Spantir ⸗ 
welcht auf nichts anders bedacht waͤren / als wit fie einige Officirer bon ber 
Schwediſchen Armee in ihren Dienſt / wann fit abgedancket waͤren / bringen 
moͤchten / koͤnten bec Kron Franckreich besorfemimin; wann die Abban⸗ 
ckung vorher geſchaͤhe / ehe Ihre Majeſtaͤten Gelegenheit unb Mittel haͤt⸗ 
ten / Befehl ju ſenden / und mit gedachten Officirenn / oder mit einen Generaß 
allein zu handlen. Diejenige aber / welche das SRadbibril/ eter vic leicht 
den Widerwillen betrachteten / welchen die Schweden hatten / ihre Armee in 
Teutſchland abzudancken / bildeten ſich ein; / daß fie auf einen neuen Krieg / 
ibre Macht qu gebrauchen / bedacht waͤren / unb dieſer Meinung waren bít. 
meiſten Fuͤrſtliche Staats⸗Bedienten / welche ſich an dem Schwediſchen 
Hofe aufhielten: Etliche gaben fuͤr / ſe duͤrfften ſich wol gegen bie Staaten 
der vereinigten Niederlar din wenden / e$ waren aber keine guugſame Urſa⸗ 
den vorhanden / auch bie Gemuͤhter der Staats⸗Raͤhre hierzu nicht genei⸗ 
t noch geſinnet: Und auf Seiten der Staaten ſchiene es vielmehr / daß 
*— Kron Schweden ſchmeicheln als ſelbige reitzen wolten: Dann 
battea auf das Schreiben / ſo bie Koͤnigin wegen Vermittelnng des Pohl⸗ 
niſchen Tractats an fle abgeben laſſen / eine ſo demuͤbtige unb Hoflichkeits⸗ 
volle Antwort gegeben / daß man in dem Schwediſchen Reicho⸗Räht / als 
man ſolches darinmen gelefen / ſich über eine ſo hoͤſliche und denen Staaten 
ungewoͤhnliche Schreib⸗Art hoͤchlich verwunderte. Andere meldeten/ 
Schweden koͤnte wol ſeine Armet gegen Pohlen gebrauden / unb bof 








— 


bet greffe Weſen von bem Kriege wider bie Coſacken / Tartarn und Tuͤr⸗ Anne n5, 
cken von den Pohlen nur deßwegen gemacht wuͤrde / damit ſie einen Schein⸗ 

Grund qu ibren angeſtellten groſſen Werbungen haben moͤchten / Fuͤrha⸗ 

bens bie Schweden wol zu entfangen; Die warhafftige Urſach aber war / 

weil bie Schweden gern gewuͤnſchet haͤtten / daß die Luͤbeckiſche Handlung 
worbtt geſchehen moͤchte / ehe man die gaͤntzliche Abdanckung werckſtellig 
machte: welches aber / wegen ber Reichs⸗Staͤnde Ungedult / unmoͤglich 


war. "M | 

Biy Cingang des Aprils beſchloſſe ber Aller C briftli ffe Koͤnig / zu 
.Belohnung der Verdienſte des Herrn Chanut / welcher auf ſeinen Befehl 
nacher Holland verreiſet war / ibn mit oem Titul unb Brieffe eines Abge⸗ 
ſandtens zu ehren / damit er denſelben bey der I: dlung zwiſchen 
Schweden und Pohlen brauchen moͤchte: Dieſes hohe Amt / womit ein 
anberer (id bátte liebkoſen koͤnnen / machte ben Herrn Chanut nichts als 
Unruhe / tr ſahe vorher / gu was groſſen Ausgaben cin Abgeſandter verbun⸗ 
den / und diewtil er die Mittelmaͤſſigkeit ſeines Gluͤckes betrachtete / fo urs 
theilte er / wann der Koͤnig ihm nicht darreichte / daß er ehrlich beſtehen koͤn⸗ 
te / ſo waͤre es Der Kron Franckreich nachtheiltg / einen Mann auf einem ſol⸗ 
chen Poſlien zu haben / welcher nicht reich genug waͤre / bie Wuͤrde birft$ 
groſſen Amts mit Nachdruck zu unterhalken. Derowegen thaͤte er ſein 
beſtmoͤglichſtes / Se. Majeftaͤt von ſothanem Entſchluß abwendig ju ma» 
chen, um ſo viel mehr / ſagte er / weil er denen Pohlen nimmermehr angenehm 
ſeyn wuͤrde / welche / weil eben Orafen ven Bregy ausgeſchloſſen haͤtten / 
ihn noch vielmehr ausſchlieſſen wuͤrden / ſintemahl ſie ihnen einbilden wuͤr⸗ 
denaveil er ſich fo lang in Schweden aufgehalten / er eine Gewogenheit zu 
ſelbiger Kron wuͤr de geſchoͤpffet haben. Was tr aber gleich (ür Gruͤnde 
auf bie Bahn bringen Ponte / ſo vermeinte boc ber Koͤnig / er waͤre dieſe 
Vergeltung ſeinen geleiſteten Dienſten ſchuldig / unb benahmte ihn qu ftis 
nem Abgeſandten in Schweden. | | 

So balb bit Zeitung hievon nac Stockholm kommen / erfreueten fich 
alle Staais⸗Bedienten daruͤber / und verwunderte ſich der Der Chanut 
nicht wenig / als er vernahmt / daß verſchiedene ber ron Schweden Beam⸗ 
le / ja fe gar diejenigen / bon denen er es nidi vermeinet / verlanget haͤtten / 
daß tr in fotbaner Qualitát mitber nacher Schweden gelangen. moͤchte. 
Solchem nad fame er wieder dahin / und ward von ber Koͤnigin mitalles 
gewohnlichen Gipr aͤngen brp ber Audientz / die fie ibm ertheilte / entfangen; 
Dieweil ez aber weiffelte / ob er ſich / wañ er mit ihr redete / bedecken / over aber 
dem Exempel des Grafens de la Thuillerie folgẽ ſolte / welcher alle zeit mit ent» 
bloͤſtem Daupt vor ihr verbliebe / (o nahme er Mni "n al$ bit Koͤnigin 

- n | 


/ 


Jangarius.. 
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»4 | 
£u ifm ſagte / daß er fid bedecken fofte: Ich wBrbies fum / —— 


nigin / verſetzte er / damit es deſto mebr erfcheinen moͤchte / daß der Koͤnig 


mein gnaͤdigſter Herr einen Abgeſandten beo Qu. Majeſtaͤt habe / alleim 


gnaͤdigſtes Fraͤulein / er if ein fo hoͤſicher und wolerzegener Fuͤrſt unb Cu. 


ajeſtaͤt (o wuͤrdig bedienet qu ſeyn / daß er in dero Gegenwart nichts am 
ders als unbedecket ſeyn wolte / unb um ſoicher Urſachen willen gebuͤhret 
mir in gleichem Stande qu ſeyn. Nach abgelegtem ſolchem Wortge⸗ 
pránse(agte ec qu ihr / mit entbloͤſtem Haupt / was er vorbereitet haͤtte / fie 
antwortete darauf mit Bezeugungen eineryantz aufrichtigen Gewogenheit 
ür ber ron Franckreich unb Ihrer Majeſtaͤten Angelegenheiten / benen fie - 
i hoͤchlich verpflichtet hielte / weil fieeinen 9fbgefanbten am bero Hofe bat» 
— folder Stelle eine Ihro (o angenehme Perſon hätten erwehlen 
wollen. T | | 
Bey gedachter Audientzzer zehlte der Herr Chanut im vorbeygehen bet 
Koͤnigin / wie willfaͤhrig Ihre Majeſtaͤten in demjenigen geweſen todten/ 


was Printz Carl ibt Generaliſſimus wegen Benfelden verlanget / unb baf 
man einig und allein um ſeinet willen verwiliget bátte / daß dieſe Geftung 


als ein Gegenpfand für Franckenthal bem Churfuͤrſten qu 9»fafá einge⸗ 
haͤndiget wuͤrde: Worauf fie ſolcher geſtalt antwortete / daß man mel ſpuͤh⸗ 
ten konte / es waͤre ſolches nicht mad) ihrer Meinung geſchehen. 
Unterdeſſen befanden die Frantzoͤſſſche Gevollmachtigten zu Nuͤrn⸗ 
berg viel zu [gen grgrm die Verweigerung / welche ber Stapfer gethan / in 
dasjenige zu verwidigen / was ton denen Reichs⸗Staͤnden / die Francken⸗ 
thaliſche Sache betreffend tvar abgehandelt worden: Derowegen ſchrie⸗ 
ben ſie an ben Herrn Ehanut / bey ber Koͤnigin in Schweden anjubdften/ 
ber Printzen Carl Befelche pu ertheilen bamiter fortfahren moͤchte / bie 
Frantzoͤſiſche Angelegenheiten ín denen Mitteln / ſo man ſuchte / zu befoͤr⸗ 
dern / und / ſo vielthm moͤglich / zu verhindern / daß bie Officirer / fo er abdan⸗ 
dai wuͤrde / keine Dienſte bey ben Gpaniern annehmen moͤchten: Qu bem 
Ende ſolte er Sr. Majeſtaͤt ein Mitiel vorſchlagen / gemelbte Officirer qu» 
ruck zu halten / nehmlich bie Koͤnigin in Schweden ſolte ſich (leen / ais 
wolte fte dieſelbe in ihrem Dienſt behalten / zu dem Ende folte ſie ihnen ziem⸗ 
liche Beſtallungen anweiſen / welche auf des Stánig& Koſten ſolten brgabtet 
werden / welcher durch dieſes Mittel ſelbige wolfeiler befommentoürbe / als 
wann man ihnen vorfchluͤge / im ber Kron Franckreich Dienſt unb beren 


Beſtallung ſich zu begeben. 


Die Konigin brgeuaterba fie geneigt waͤre / an den Printzen qu ſchrei⸗ 
ben / daß et fid) ber Kron Franckreich Angelegenheiten wegen Franckenthais 
annehmen ſolte / ja fie ſchiene etwas mißvergnuͤget / weil bero — 
' d. UNUS Eg MINE. «teg 
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. siattttrtort Befelche ) eddie fie ihnen ertheilet / nicht genugſam macht ge. Aene 164 
mnommen hatten / undperſprache / daß ſie ihnen nodmable ubi Apulis, 
fit ſolten mit benen me oted Den teol vereiniget bleiben / «8 
ſchiene aber / daß fie be(órdoteteieó todren beyde ronem qur (tibigen Qitaar 
$u ſchwach / zu verſchaffen / bag man ihnen Recht ergeben iefferunb — *— 
— waͤre / daß man vielmehr minder vortheilhafftige Mittel ergreiffen / 
| gu bem Friedens⸗Bruch Urſach geben foite / unb ſich bip dem eigenen 
— ſo ſehr aufzuhalten / daß man daruͤber bít CDellgicbung des 
Tractats verhinderte. Sie verſicherte gleichfals ten Chanut / (ie olte aq 
ihre Gerollmaͤchtigten ſchreiben / daß ſie / roe es die Frantzoͤſiſche Gevol 
maͤchtigte verlanglen / alle Officirer aufhalten / und ſelbigen in ihrem Nah⸗ 
men Beſtallungen antragen / welche unter der Hand von Ihrer Majeßaten 
Odo udibon abcrbit Goma Gadricht erhalten 7 t$ 
et bit Schweden icht et / 
aus tiner angenommenen Kaltſinnigkeit / bie repens. cart o e 
ihnen getban/ verachteten / fo berahtſchlagten fie/ob man nicht vermitteiſt 
eines oͤffentlichen Krieges / wo u man r Urſachen zu haben ver⸗ 
meinte / brechen ſolte / es batteauc das Anſehen / ob wolle (i $ ber Kanzler 
auf dieſe Meiaung lencken / iedoch befbleife man fib noch eine Zeit lang 
gedulten / unb erwarten / was auf dem erſten Reih⸗Tage wuͤr de ge. 
werden / um fib darnach qu richten / untenbifitnieolte man Ihre 
— ajeſtaͤten erſuchen / das Vermittelungs⸗Werck anzu⸗ 
fangen / es befremdete gleichfals die Schwediſche Staats⸗Bedienten ſehr / 
befialé fit fb bey den Pohiniſchen Abgeordneten über dieſe Langſamkeit 
beklaget / er deßwegen keine andere Urſach vorgeſchuͤtzet / als des Koͤnigs iu 
— ichkeit / welcher einer von denen Vermüttlern des Etill-· 
Nmandes geweſen / geſtalten imas auch einig wor den / daß man an deffen Piat 
bit —— jd Republick wm. dieſe Vermittelung antutreten erſuchen 


lte. 
nm dieſe Zeit brachte man die Vermaͤhlung der Koͤnigin in Schwe⸗ 
ben wieder auf bit Bahn / und vermeinte man / rw» man nunmehr Pfaltz⸗ 
Carien brre Veitern quim Nachfolger ber Kron erklaͤret hatte / fo wuͤr⸗ 
ix fie keinen andern Ehgemabl als ſelbigen ſuchen; um ſo vielmehr / weil 
e bit ian — 
konte / und die ihn der KBnigin Wahl wundig machten / an ſich hat 
(aote oͤffen lich / mam ſie ſich J— ſo — eed nit 
barum baf fic feine Perſon een achtete / ſndern weil fie einen natuͤr⸗ 
lim Abſchen an dem Ehſtan 
Endlich befcolofit dieſe —2 — ibrtAuboritdt — 
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Ás.16:9. Meer Kronung ju verſichern begehrte / nach Upſal zu reifen / bie lerte Brfeiche 
u 


Januatius. 


denen Vorbereitungen zu errheilen / zu dem ſagte man / daß der gautze 


—— 32* auf ben 18. Jauuarii waͤre zuſammen beruffen worden / da⸗ 
wmit man verſchiedene Sachen/ ſothanes Gepraͤnge belangend / feſt ſtellen 


moͤchte / man hielte aber dafuͤr / daß bie fuͤrnehmſte Urſach dieſes Berahtſchla⸗ 


es Um dieſe Zeit befoͤrchtete ber Herr Chanut / et 28 der Koͤnigin in 


Zung waͤre / wie man das nohtwendige Geld zu denen Unkoſten / welche ſeht 


rof (ton ſolten / aufbringen koͤnte / ſo bißanhero dieſe Ceremonie derhindert 

tte: Man ſpuͤhrte aber aus Der Erfahrung / daß dieſe Verzuͤge die Rent⸗ 
ammer welche wenig Baarſchafft vermochte / nicht vermehrten / die Uro 
$e in das Koͤnigreich nad) ber Weiſe fremder Nationen eingefuͤhret wor⸗ 
den / und bann pet Koͤnigin freygebigen Gemuͤhts⸗Art 


Sch gar zu ſtarck wegen Ihrer Majeſtaͤten Angelegenheiten / die Ab⸗ 
dan Teutſchen Voͤlcker / und bic ſchleunige Vollziehung des ries 
en belangend / angeſuchet haben; ſintemahl e$ ſchiene / Dag ſeine entfan⸗ 
gent Befelche nicht dahin gingen / daß er dieſe Sachen fo eyfrig / wie er ge⸗ 
chan hatte / treiben ſolte; endlich aber entſinge er Schreiben von-Dofv 





woraus er abnahme / daß ec ſich nicht geirret haͤtte / und daß die Abdanckung 


afi andern Stuͤcken vorzuziehen waͤre. Unterdeſſen machte der Schwe⸗ 
bem Zweiffelhafftigkritdie ſem Fuͤrhabẽ keine geringe Hindernuͤß / mafen der 
Tractat / welchen ber Koͤnig in Daͤnnemarck mit denen Staaten Cer verei⸗ 
nigten Niedetlanden geichloſſen hatt! / ſi erinnerte / daß (fe auf ibrer Jouaftto 


fac ſchriebe mau bir boͤſen Verwaltung / bem Pracht unb Schwelgereh 


i 


en unb eine groffe Armee bebatten ſolten / damit ficibm gewachſen ſeyn koͤn-⸗ 


fen / wann er etwas gegen ihnen unterfangen wolte / fie daberten aber ſoiha⸗ 


nen Schiuß / unb begehrten nicht mehr Kriegsvolcker zu behalten als ib» 
ten ju Beſatzung ibrer neu⸗ eroberten Landen nóbtig waͤre / weil des Printzen 


SGemuͤhls⸗ Art / unb der ſchlechte Luſt der Staͤnde / ſich in neue Kriege einzu⸗ | 


laſſen / ihnen alle Furcht benatzme / und bielteman Dafür / tvann etas bit 
Schweden bewegen (olte / ibre Volcker zu bebalten / fo waͤre es Pohlen; 
Man gabe gleichfals fuͤr / daß Printz Carl gern geſehen bátte/eime foͤrmliche 
Armee qu behalten / damit er fid fo wol in⸗ als aufferbalb Schweden in An⸗ 
fthurig bringen moͤchte / maſſen ein (o junger unb tapferer Fuͤrſt / welcher fo 


groſſe Forderungen batte / (rob geweſen waͤre / wann er immerzu einige 


Macht auf. ben Beinen gebabt bátte: C$ erbellete über au des Rabts 
Schluͤſſen / baf vie ron Schweden barinm nict verwilligen wuͤrde / und 
ohne dieſelbige Fonteer e$. nicht unb mann er e$ auch gleich unter einigem 
Sobein · Grund thun koͤnte / fo roáre e$ bod) in Teutſchland vergeblich / und 
feinen Anſchlagen in Schweden ſchaͤdlich / melde auf Trint — 


| APPENDIX »"' 
als mit Politiſchen &ivriffm/unbbürc bíe Liebkofungen gigen bet Groſſen An: 16300 
des Koͤnigreichs / welche insgefamtermittelft ſchleuniger Abdanckung ihrer Jeauariue. 
Voͤlcker bey denen Reichs⸗Standen einen gutes Geruch ihrer klugen Ver⸗ 
waltung hinterlaſſen wolten / beobachtet werden konten. 

Dieweil aud) bit Frantzoͤſiſche Gevollmaͤchtigten Printz Carlens 
Sewogenheit ihnen gaͤntzlich zuwege bringen wolten / ſo ſchrieben dean den 
Herrn Chanut / er folteber Stónigin die Vergnuͤgung / ſo fit oon dieſes Prin⸗ 
tzen Handlung haͤtten / fürſtellen / fie ſchrieben ihm aber von demfelbigen mit 
fo gezwungenen Lobſpruͤchen / daß er wol merckte / er muſte gegen der Koni⸗ 
gin einen vorbereiteten unb woleingerichteten Bericht von ibm ablegen / 
derowegen ſtelte er ihr den ſelben / bey einer Audientz / ſo fie ihm ertheilte / mit 
allen ſchoͤnen Qualitaten eines groſſen Fuͤrſtens für! ja er warffe das boͤſe 
Tractament / welches bie Kron Franckreich entfangen / auf diejenige Per⸗ 
ſonen / ſo er um ſich hatte: Die Koͤnigin war froh / daß man des Printzen 
Perſon won dieſer lag: befrevete unb permilligfe/bag man denen anderen / 
inſonderheit aber dem Herrn Ggfen / ſothanes boſe Verfahren aufbuͤrden 
ſoite; Sie ſagte zu dem Herrn Chanut / ſie haͤtte die Feder in der Hand 
gehabt / dem Printzen ju ſchreiben / daß er deſſen Raͤhtſchlaͤgen nicht ſo leicht⸗ 
lich glauben ſolte ſiehaͤrte aber befürchtet / er moͤchte ſothane Erinnerung 
gleichſam für einen Verweiß / ob lieſſe er ſich regieren / aufnehmen / derowe⸗ 
ge haͤtte fie andere Mittel ergriffen / ihme die Gtwogenheit unb ſchuldige 
Pflicht / womit ſie gegen der Kron Franckreich Angelegenheiten verbunden 
waͤrt / ju erkinnen qu geben: Es ſchiene zwar / ob haͤtte der Printz einize 

ih fadb/ uͤber bie Frantzoͤſiſche Sevollmaͤchtigten fic ju beklagen / weil fle 
ohne ſein Vorwiſſen lange Zeit mit der Reichs⸗Staͤnde Abgeordneten tra⸗ 
ctíretbátten. ^ — | | 
Dazumahl entſtunde in Schweden eín Geruͤchte / ob bátten uͤbelge⸗ 
tds eneue Aufruhr in Pariß qu errigen / qum 
n Herrn olo einen SRabéberrn im €bas. 
ben/unbanbrtebem Printzen von Gonbe — — 
Dieſer Bericht / ob er tool ín einigen Um⸗ 
nen warbafftigen Grund / unb waͤre noch 
t / wann bít Goͤttliche Fuͤrſichtigkeit bie 
Unglück / fo man ihr zuruͤſtete / bewahret 
dieſes Handels reinigte das Koͤnigreich 
uchtigkeiten / welche ibm toͤdliche Kranck⸗ 
und viel ehrliebende Leute / welche ſich un⸗ 
meine boͤſe Parthey eingelaſſen / erkenne⸗ 
gemeinen Beſten mißbrauchte / und ſon⸗ 
Y. berten 


98 
Astb 6o. derten ſich mit Ehren bon demenigen Rahtſchlagen ab / wodurch fie 


fanuarius. 
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verieitet orbe: 9n Summa / eer Rónigliden Regentin Klugheit (ib 
lete und brgütigtein einem A alle dieſe Unruhen / vermittelſt des 
Shdluſſes / weichen fit fafete / ſich auf der Straſſen bec Stadt Pariß (eben iu 
faenum dadurch am den Tag ju geben / daß fie fido ver bien Auſchlaͤgen 
eant nicht befoͤrchtete. 
Unter dieſen Haͤndein / welche qu Pariß dorgingen / wiederholten bie 








| Sani t Gerollmaͤchtigten ihre Klagen / daß der Generaliffimus Jing 


bie Vollziehung ber Friedens⸗Tractaten fo lang verzoͤgerte / fie bats. 
ttn gute Nachricht / daß bte Koͤnigin in Schweden darzu tool geneigt tol» 
st/unb baf fte ſeit vier Monaten ber verſchiedene Befelche an ben Printzen 
ergehen laſſen / die Sachen ſchleunig zum Ende zu bringen. Der Schwe⸗ 
diſche Reichs⸗Raht ſelber verwunderte ſich / daß dieſes Werck nid)toolifübe 
ret wuͤrde unb man alle Sachen ſehr gefaͤhrlichen Unheilen unterwuͤrffe; 
man wuſte nicht / ob ſolches aus einem ſon derbahren SX abt des Printzens ge⸗ 
ſchahe / oder ober der Bundsgenoſſenen Angelegenheiten anderſt anfabu 
als man dieſelbige in Schweden betrachtete / oder ob ihm einige eine Be⸗ 
gierde zu fernerer Fortſetzung des Comimando erweckten. Vielewaren der 
Meinung / es unterhielce der Kanzler Oxenſtirn eine heicnliche Correſpon- 
deotz mit ihm / welchem es unſchwer waͤre / (me eine Begierde qu Erlaͤnge⸗ 
rung ſeines Gewalts beyzubringen / und hielte er ſich maͤchtig genug / ana 
er dieſen ſo groſſen / klugen / erfahrnen und gegen dem Vaterland ſo wol 
geſinnten Staats⸗Bedienten / zur Stuͤtzen haͤtte: Dann iedermann war 
brtoufl/baf er den Frie den niemahls gebilliget / und weil er / wie e$ aud) war / 
fehr tieffe Gedancken fuͤr der Kron Schweden Ehre batte ſo vermeinte er 
nicht / ba es ihr nuͤtzlich wre / die Waffen abzulegen: Andere gaben fuͤr / 
wei Det Printz erfahren / daß die Koͤnigin ju beim Ehſtand gar nid geneigt / 
ſondern demſelbigen gant abhold waͤre / fo befoͤrchtete er / daß er zwiſchen 


einem vergangenen Generalat / unb einer kuͤnfftigen Koͤniglicen Hoheit 


rine Zeit ein ſam zubringen muͤſie / derowegen trachtete er / ſeine gegenwaͤrti⸗ 
9t Anthoritdf fortzufetzen / e oat aber eine ſo kitzliche Sache / den Printzen 
-antiefem Ort anjarübren / daß bit Frantzoſtſche Staats · Bedienten fid 
faf nicht entſchlieſſen konten / ihn ſpuͤhren zu laſſen / ob haͤtten fit einige Ge⸗ 
dancken / daß ſothaner Verzug von ihm herruͤhrete. 
Hierüber kamen Zeitungen in Schweden / daß man ben Grafen von 
Vregy ju War ſchau im Verdacht hielte / ob haͤtte er der Koͤnigin in Schwe⸗ 
ern einige Anſchlage auf Preuffen an die Handgegeben / dafern aber die⸗ 
(t$ Gerucht waͤre wabr geweſen / fo haͤtteman gemeldten Grafen groſſer 


Unfauͤrſichtigken beſchuldigen können; auderemeldeten / tr itte ng 


bildet / 
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heildet / das neue Anſehen / ſo er in Schweden erlauget / mhftele dem Kanzler Aone serm. 
nicht / derohalben haͤtte er ihm vorgenommen / dem benahmten —R Febcutu 
ber Krone / unb der langgewaͤhrten Gunſt des Bauſes de la Garde, ba 
Gegengewicht zu halten / die Meinung aber / ben Kanzler belangend / batte 
einen ſchwachen Grund: Dann aufferdem / daß gedachter Graf nur ein 
einiges Antwort⸗ æ Schreiben auf ein an ihn abgelaſſenes Compliment- 
Briefflein entfangen / fo waͤre ed eine nicht geringe Verwegenheit geweſen / 
zu ſchtieſſen / daß er die Gedaneken eines fo alten te⸗Bedienten / wel⸗ 
cher einer von den allergeſchickteſten Menſchen in bec Welt war / das Urtheil / 
o er von den Leuten unb Geſchaͤfften faͤllete / zu verbergen haͤtte ergruͤnden 
oͤnnen; unb ob ſchon ber Kanzler gewiſſe Merckzeichen von fich gegeben 
haͤtte / daß die Beſtaͤttigung des Grafens von Bregy ibm nicht mißfallen / 
e haͤtte man konnen ſagen / daß er gewuͤnſchet / die üUnordnungen auf bem 
ochſten Staffel zu ſehen; damit / teann die Verwirrung uͤnd das Miß⸗ 
dergnuͤgen allenthalben aus bruͤche / die Koͤnigin gezwungen wuͤrde / fid) ei⸗ 
ner Regierungs⸗Form gu unterwer ffen /tvobep ſeine Rahtſchlaͤge beffer iis 
Betrachtung gezogen wuͤrden: Dann er billigte das Thun feiner Konigin 
nicht / und ſcheuete ſich nicht / bey feinen Freunden qu ſagen / daß (ie zweiffels⸗ 
dhne in kurtzem in ſolche Ungelegenheiten gerahten wuͤrde / woraus fie ibt 
ſchwerlich wieder helffen koͤnte. | 
Am u. Februarii aber toarb bet Herr Chanut rand an einer Entzuͤn⸗ 
dung / welche ihm auf bit Lung fiele / dahero man eine Zeit lang an feinem fo 
ben zweiffelte: Indem er nun lagerhafft war / erhielte er von bem Frautzoͤſi⸗ 
ſchen Hofe Schreiben / worinnen ibm unter andern ber Carbinat Maza⸗ 
* tini entbote / er ſolte nicht mehr um eine gantze Schwediſche Armee fuͤr 
Franckreich anhalten / ſondern nur von ber Koͤnigin ein einiges debi 
ſches Regiment von tauſend completen Mann nebenſt wenigen Officirern / 
unter einem tapferen / erfahrnen unb beſcheidenen Obriſten / begehren (olt 
bit ron Franckreich wolte fie beſſer als alle Auslaudiſche verpfitgen / anb 
felbige auf den Schwediſchen Kuͤſten abholen / unb nacber Franckreich auf 
Oybre Majeſtaͤten Unkoſten überbringen faffen ; und biefem ren ti 
nen Nachdruck qu geben / bátte manibm ein Schreiben an bie Koͤnigin in 
Schweden / von ber Koͤniglichen Regentin Hand / aͤberſchicket. So bab 
er wieder aus ſeinem Gemach geben konie / erhielte er der Sónigin Au 
und uͤberreichte ihr ber Koͤniglichen Regentin Schreiben / welches fie mit 
offer Liebes⸗ unb Ehrenbeweiſung annabme / umb ibm verfprache / ibm al⸗ 
was er begehrhte / gutwillig ein zugehen / ſie wolte aber darinnen mit Ord⸗ 
nung unb der Ihrigen Genchmhaltung verfahren / ſein Schreiben in ihrert 
Raht berleſen iaſſen unb ipm dmm gewiſſen en quem Rach & 


— 









— 





— 
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. Asse w6fo. cher guͤnftigen Antwort der Rónigin beférditete ber ferr Chanut / es moͤch⸗ 
Februarius. der chahn / weichen bít Giroffen gefaft hatten ba ibre Rahtſchlage gag 
zu ſehr aus ber Acht waͤren gelaſſen worden / feinem Fuͤrhaben hindenlich 
ſſeyn / derowegen beſuchte er ſieben ober acht von denen Juͤrnehmſien derſel⸗ 
ben / um ibnen an zuzeigen / daß er njemahls bít Gedancken gehabt haͤtte / der 
eri Gemuͤht einer ſolchen Beherrſchung / als mit welcher fie regierte / 
hu bewegen. | | Pm 
| Die groͤſte Schwerigkeit abre / welche tec Herr Chanut zu uͤbewin⸗ 
den hatte / wann man ihm ſolches Regiment verwilligen wuͤrde / war dieſe / 
wie er einen duͤchtigen Obriſten / ſolches ju commaadiren / exwehlen moͤchte? 
Dann er ſahe wol / daß nad) dem Teutfchen Friedens⸗Schluß fib der ſelben 
Vverſchiedene anbteten wuͤrden / unb beforgete / e$ moͤchte etwan Printz 
Adolph des Pfaltzgrafen Pruder ſolche Gtelle hegehten / unter ber Hoff⸗ 
nung / wann et in Franckreſch ſeyn wuͤrde / eine hoͤhere qu erlangen: Dann 
té todre Franckreich unbequemlich geweſen / ſich mit ber Perſon eines noch 
ſehr jungen Printzen su belaͤſtigen / derowegen erſuchte er Dit Koͤnigin bep 
einer Audientz / daß fic ihn oon ſolchem Fuͤrhaben / fals er etwa darzu geneigt 
waͤre / abhalten / und in dieſem Stuͤck ohne ſein Vorwiſſen nichts qu ſchlieſ⸗ 
ſen geruhen wolte / damit ſie der Kron Franckreich keine Perſon geben moch⸗ 
te / welche nicht angenehm waͤre. MM A MN 
Gegen den 19. Februarii ſchickte man ben-Derrn Canterſtein aus 
Schweden nacher Holland / und als ber Kanzler Orenſtirn / welcher dazu⸗ 
mahl nicht bep Hofe war / erfabren/ daß ſeine Schreiben etwas ſcharff ges 
ſtellet waren / ſo billigte er nicht / daß man bep gegenwaͤrtigetr Beſchaffenheit 
der Zeit ſolcher geſtalt verfahren haͤtte bann ia Grund befdnbe ev nicht / 
baf die ton Schweden ín ben Tractaten / zwiſchen Daͤnnemarck / und 
denen vereinigten Niederlanden / ſehr beleydiget waͤre / er ſehe auch bie Sa⸗ 
chen nicht (n ſolchem Stande / daß man fi jur Stund raͤchen koͤnte / wann 
die Staaten bie Klagen / ſo man bey ihnen thun wuͤrde / hochmuͤhtig verach⸗ 
teten. M. | E 
Hierauff (angtt eine wunderliche Zeitung in Franckreich an toorüber. 
gantz Schweden beſtuͤrtzet ward / gleichwie fib auch gang Franckreich dar⸗ 
uͤber entſetzet hatte / ſintemahl man berichtete / daß bit Printen von Condé 
und Cont, ſamt dem Hertzog von Longueville in gefaͤngliche Hafft waͤren 
genommen worden / von dieſer wichtigen Zeitung redete man an dem 
Schwediſchen Hofe einen gantzen Morgen lang / unb ein ieder urtbrilefe 
everſchiedener Weiſe davon; Nachdem aber der Der Chanut der Koͤnigin / 
und denen fürnehmſten Reichs⸗Raͤhten / die rechtmaͤſſige Urſachen / weiche 
. die Koͤnigin gehabt / ſie gefaͤnglich anzohalten / zu erkennen gegeben / ſo i 
— b 3s - e 
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fie zu ihm / es waͤre viel Plárer als ber Tag / daß bie Koͤnigliche Regentin auf Annecreso, 
bie Sicherheit des Staats / und Erhaltung der Sónigl. -Dobtitiflüglid be⸗ Tebreariusa 
dacht —— fie dem Printzen von Conde auf eine Zeit lang die Mit⸗ 
tel entz en / Trenn ⸗ unb Spaltungen in dem Koͤnigreiche anzurichten / bie 
That ware kuͤhn und tapffer / unb ihrem Muht / welchen ſie allezeit an ber 
Konigin verſpuͤhret haͤtte / wolanſtandig / fur alen Dingen aber verwunde· 

te ſie ſich / wie eine ſolche hochwichtige Sache / deren Offenbahrung von ei⸗ 
nem ſo maͤchtigen Printzen trefflich waͤre belohnet worden / mit ſolcher Ge⸗ 
Icdicklich⸗ unb Heimlichkeit hatte koͤnnen vollzogen werden / weil ſolche vor 

ber Vohziehung verſchiedenen Perſonen nohtwendig haͤtte muͤſſen anver⸗ 

trauet werden / oie fuͤrnehmſte Reichs Raͤhte ſelber / als ſie der Koͤniglichen 
Regentin Schreiben hieruͤber verleſen hoͤren / bekenneten / es waͤre nichts 

mehr uͤbrig als gute Sorge zu tragen / diejenige wol zu verwahren / welche 

man ſo rechtmaͤſſiger Weiſe angehalten haͤtte / weßwegen ſie auch von der 

Kron Franckreich Regierung beſſere Gedancken ſchoͤpfften als fie bißhero 

gehabt hatten / und bie Furcht verlohren / daß dieſe Pübne That nicht etwan 
neue Unruhen ín Franckrtich verurſachen moͤchte. E 

Wir haben bereits angezeiget / daß / als die ron Franckreich bey der 

Koͤnigin in Schweden um ein Regiment von tauſend natuͤrlichen Schwe⸗ 

bun angehalten / Ihre Maleſtaͤt ſolches alſobald verſprochen mit dem Be⸗ 
ding / ſolches ihrem Raht vorzutragen / und deſſen Genehmhaltung daruͤber E 
ein zuholen / nachdem (ie nun ſolches benen(elben fuͤrgeſtellet ree faſt alle 
Reichs⸗Raͤhte hier zu willig / nur allein ibrer drey wolten Der Koͤnigin wider⸗ 
ſprechen / unter denen einer ſich faſt zu ſhanden machte / ínbem er ein altes 
Seſetz⸗Buch / welches immerzu auf ber Tafel in der Rahſtuben lage / auff? 

ſchluge / und ein altes Stuͤck daraus ablaſe / wodurch denen Koͤnigen ver⸗ 


botten ward / keine Schwediſche Militz auſſer bem Land zu fuͤhren; dieſen 


fragte die Koͤnigin mit lachendem Munde / was er tool meinte / was ber Koͤ⸗ 
nig Guſtav ihr Vaͤter für eint Straffe verdienet / indem er bit eden in 
Moſcau / Liefland / Preuſſen unb Teutſchland geben haſſen; nachgehends 
aber brachte man andere unb ernſthafftere Schwerigkeiten auf bie Bahn / 
ſintemahl man fuͤrgabe / es wuͤrden bie auslaͤndiſche Voͤlcker in Franck⸗ 
reich ſehr uͤbel verpfleget / die Teutſchen / fo barinnenbienten, ſchienen gantz 
uͤbelpergnuget / die Schweitzer haͤtten aus Mangel Zahlung zweymahl ei⸗ 
nen doi pda nre UEM ti Ain terígen Jahren hinein ge⸗ 
gangen waren haͤtten ſich beo ihrer Zuruͤckkunfft hefftig beklaget / zu dem / ob 
gleich dieſe Huͤlffe (o gering / iedoch / wann fold e oͤffentlich geſchicket wuͤrde / 
ſchiene es auf einige Weiſe die Friedens⸗ "— Teuiſchland — 
CA u^ d : " : inj 
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— letzen / das Hauß Oeſterreich zu beleydigen / uno mit der Kron Spanien p 


brechen. 

"* Auf bie erſte Schwerigkeit gabe der Herr Chanut jur Antwort / et 
báttt Befehl von bec Koniglichen Regentin / ben Schwediſchen Reichs⸗ 
Stabt zu E rern / daß mau fonberbabre aree | eot gedachtes Ot egi» 
meut / in Anſehung ber Koͤnigin unb der Buͤndnuͤß zwiſchen bepben Kro⸗ 

. hentragen wolte. Die zweyte Schwerigkeit nahme die Koͤnigin in Schwe⸗ 
. bm weg / dann nachddern ſie eine Set lang aus bem Grund behauptet / 5 
die Worte des Friedens⸗Inſtrument ihr Die Freyheit nicht benehmen / Frank⸗ 
Da Huͤlffe ju ftiften unb man dieſen geringen Beyſtand für fint Kriegs⸗ 
nfünbígung gegen Spanien audlegen koͤnte / bie anberen aber immerga 
etwas einſtreueten / ſo ſchluge ſie vor / und iedermann ginge es ein 7 man ſolte 
nicht ſagen / daß ſie Sorge vor dieſe Werbung getragen / und die Koſten (üt 
dieſelbe hergeſchoffen / ſondern bap fit ſolche denen Frantzoͤſſchen Staats⸗ 
edienten erlaubetbáttes Das groͤſte Bezaͤncke war wegen des Obriſten / 
welchen man dieſem Regiment fuͤrſtellen ſolte / man machte deren etliche 
nahmhafftig / und weil ein ieder (rad) tete/fotbane Stelle für ſeinen Freund zu 
erlangen / ſo benennte der Raht endlich ihrer drey / nehmlich den Axel Axel⸗ 
ſohn /den Wrangel / des Generals Bruder / unb Carl Dorn einen Vettern 
des Feldmarſchal Horns / und dieweil ſie in dem Raht gleich geſinnet wa⸗ 
ken / ſo (agte die Konigin / weil e$ ber Kron Franckreich Dienft belangte / fo 
waͤre billich / daß man dero Abgeſandten über dieſe Wahl vernehmen ſolte / 
berſprache auch mit ihm davon zu reden / nachdem fie ibn nun SRadimiftag 
jut Audientz beruffen laſſen / fagtefie zu ihm / fie haͤtte dieſen Morgen / die 
Sache / das Regiment betreffend / eroͤrtern laſſen / ſie koͤnte ihm ihre habende 
Freude nicht gnugſam ausſprechen / daß ihr die Stónigin Gelegenheit batte 
nn ble Hand gegeben / etwas ihr ju Dienſte ju thun / ſie verwilligte ihr nicht 
—— Regiment / ſondern wann (it bif auf 1800. Mann — 
lte fitibr genre m (affe / und koͤnte ſie verſichert ſeyn / 
(6 wol unter bem Soldaten / als Officirern die Wahl haben 
rde / was aber bm Obriſten anlangte / fo waͤre ſie der Meinung geweſen / 
daß er ber Abgeſandie ſolchen unter den Ihrigen ſelber erkieſen ſolte / welche 
man zu dieſem Commando fuͤr tüchtig gehalten haͤtte / dieweil ſie ihm nun 
bic freye Wahl hetmſtellete / ſo wolte fie fm doch ihren Raht mittheilen / als 
die ſothane Petſonen Infenberbet kennete / als fie ibmmun die drey / welche 
man erwehlet hatte / nennete / ſo ſagte (ie zu ihm / Axel Axelſohn waͤre ein tapf⸗ 
drei n alt / und todre mit alten Hauptieuten / als bie viel von ſich 
elber hielten / ͤbel umzugehen / und bátten fie allezejetwas wider ihrer Mo 
| | neralen 
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eietrolen Befelche zu ſagen ^ Wrangel tedre topffer unb kuͤhs / ajev ettoaé Asno iro. 
leichtſinnigen Ormübté / und bátte mebr unter bem Gufbold! gedienet / Meveriue. 
Carl Dorn aber waͤre in ber beſten Bluͤhte feines Alters / unb haͤtte mi 
Reputation gedienet / ir waͤre eines Flugen unb beſcheidenen Gemuͤhts / re» 
dete gut Frantzoͤſtſch / won einem verbindlichen und der Kron Franckreich 
wolgewogenem Hauſe in Summoa / ſe hielte ihn fuͤr den Allertuͤchtigſten ju 
ſolchem Amt; Worauf oet Herr Chanut iu ihr ſagte / Franckreich fonte 
keine beſſere Wahl thun / und wuͤrde die Kron ſehr gern dem Raht / welchen 
ihr Dero Majeſtaͤt ertheilte / Folge leiſten / dieſe Princeſſin haͤtte germ geſe⸗ 
hen / daß man gedachtem Regiment einen ebrbabren Nahmen gegeben haͤt⸗ 
fe / den Ruhm ber Nation dadurch qu erheben; Dieweil aber ber Herr 
Chanut hieruͤber keinen Befehl hatte / ſo gabe er ibr zur Antwort / daß dieſes 
enirgo in Schweden nicht koͤnte ausgemacht werden / und glaubte er / wann 
man dasjenige / was ſie verlangte / wolte werckſtellig machen / ſo muͤſte man 
dieſes Regiment ju ber Kron Frankreichs Dienſt eig verſichern, welches ihr 
aber nicht angenehm zu ſeyn ſchiene / und (ügte endlich hinzu / es waͤren alle 
Stimmen im Raht dahin gegangen / die Capitulation fuͤr gedachtes Regi⸗ 
ment zur Richtigkeit zu bringen / ehe es aus Schweden abreiſete / weil fie nun 
verpflichtet waͤre / vor ihre Unterthanen Sorge zu tragen / ſo verlangte ſit / 
daß ſolches geſchehen moͤchte. | 
Um dieſe Zeit ſchriebe eer Koͤnigliche Spaniſche Staats⸗Bediente 
zu Wien an oen Herrn Salvius; welches Schreiben man in vollem Raht⸗ 
fit ablaſe worinnen er ihm auf ſeines Koͤnigs Befehl qu wiſſch thaͤte / daß 
stt fib erkundigen ſolte / ob die Kon Schwiden geneigt waͤre / mit ihm in 
einige Buͤadauß zu treten / ſeines Theils wolte er fib gern dar zu bequemen / 
unb wuͤrde Schweden groſſen Nutzen davon haben / dieſes Schreiben abet 
hatte keine Wirckung bey bem Raht / ſintemahl bie Koͤnigin ſich in keiine 
Handlung mit ben Feinden ber Kron Franckreich einlaffenmolte / weil das 
Semuͤht ſelbiger Nation nicht ſo beſchaffen / daß es ein ſchleuniges Ver⸗ 
(rauco ín diejenige (eem kan / welches es bileydiget su baben vermeinet. 
Daʒutnahl ſprengien bít Feinde ber Kron Franckreich tin. Geſchrey 
aus / als ob es von der Verſammlung zu Nuͤrnberg herkaͤme / daß alle Ver⸗ 
zoͤgerungen / welche der Soneraliſſimus über bit Schwediſche Armeen beo 
Aadanckung ſeiner Voͤlcker ſpuͤhrenlieſſe / vm ber Kron Franckreich unb bes 
rer Angelegenheiten willen geſchehen / damit / wann dieſer Wahn in die Ge⸗ 
muͤhter ber Teutſchen Sürgen Gevollmaͤch igten einſchliche / ſie ihren Obern 


 * (eantfatíde Einb n gleidiam beybraͤchten. 
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— Acnsiéio. Franckrech / als auch bey ben Auslaͤndiſchen / ein groſſes Weſen machte / fe 
U^ ſieſſe der Koͤnig ein Schreiben an das Parlement / die Unſachen / welche ibm. 


Hewogen / ſelbige anzuhalten / betreffend / abgehen / dieſer Biieff war mit groſ⸗ 
rb Kunſt geſchrieben / abter mit biefer eerborgenen Kunſt / welche ihre Wir⸗ 

ung unvermercket erweiſet / uñ die Nohtwendigkeit dieſer bat kluͤglich recht⸗ 
fFertigte. Nichts deſto weniger befande man hierunter etwas wider einige 
Umſtaͤnde zu (agen! welche man beſſer ausgelaſſen / damit man weder oras 


gemeinen Mann nod denen Auslaͤndiſchen con Franckreichs Haͤndeln 


Kundſchafft gegeben haͤtte / dann waͤren die Printzen deßwegen gefaͤnglich 


gehalten worden / damit Die Wolfahrt des Staats / uno des Koͤnigs / unb. 


der Regentin Authoritaͤt erhalten wuͤrde / ſo koͤnte man dieſe That nicht 
gnugſam loben / dafern es aber ein Rach⸗Streich / unb es um einer ſonder⸗ 


babren Angelegenheit willen geſchehen waͤre / ſo waͤre dieſer Raht uͤber alle 


maſſen zu tadlen. 
Unterdeſſen arbeitete man nod) immerzu an dem Geſchaͤffte / bas 


Schwediſche Regiment betreffend / welches Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤten 


in Franckreich begehret hatten und dieweil alle Reichs⸗Raͤhte fib beſchwer⸗ 
ten / ſolches der Kron Franckreich zu liefern / ſo hielte der Herr Chanut ver⸗ 
ſehiedene Unterredungen mit denen Fuͤrnehmſten des Rahls / unb unter ans 
dern mit dem Feldmarſchall Horn / welcher / nachdem die Sache beſchloſ⸗ 
fea tear / ihm den Raht gabe / er ſolte ein voͤlliges Regiment nach bet 
bus e Militz Form nehmen / bag E / er (elte ſothanes Regiment 
auf 1200. Mann richten / dann weil ein ſolches Regiment nach der Schwe⸗ 
diſchen Nation Gebrauch vollfommen ware / ſo wuͤrden die Officirer otffele, 
ben deſto vergnuͤgter ſeyn / was aber die Bedingungen anlangte / ſo ſolte man 
fit auf eben dieſe Weiſe verpflegen / wie der verſſorbene Koͤnig Guſtavus alle 





uauuslaͤndiſche Regimenter / die in feinem Dienſte waren / zu verpflegen pfleg⸗ 


fe iedoch ſetzte er hinzu / dafern Die allerbeſte Capitulation, welche Ihre Ma⸗ 
jefláten mit bea Officirera machten / ſtaͤrcker als des Koͤnigs Guſtavi ware / 
fo ſolte man có dieſem Regiment glechfals verwilligen / und todre der Koͤnt⸗ 
gin Meinung / daß t$ das Jahr über zwoͤlff mahl Sold entfangen ſolte. 
Als nun der Tractat mit dieſem Regiment auf ziemlich vortheilhaff⸗ 
fige Bedingungen geſchloſſen / ſo entſtunde nod) eine Schwerigkeit / auf tva 
Weiſe man ſelbiges in Frankreich uͤberbringen ſolte / man befande ſehr groſ⸗ 


ft Schiffe hierzu in Schweden zu uͤberkommen / weil deren ſehr wenig da⸗ 


ſelbſt vorhanden waren / unb viel koſten wuͤrden / wegen Theurung bet 

Lebens⸗Mittel / inſonderheit aber des Korns / derohalben beſchloſſe man / ich 

damit in Holland ju verſehen / allwo fib Leute befaͤnden / welche fo — t 
/ 7 ] E: 30 
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für ice hp 06 eut tegem de Saiffiobat / fele Delle Are: 


ei ! 
ten/ handien wuͤrden. EE TEM 
Wos aber dasjenige Mittel anlangte / welches ble Frantzoͤſiſche GBe⸗ 
vollmaͤchtigten hatten vorgeſchlagen / bie fuͤrnehmſte Officirer oon. og. 
Schwediſchen Armee mit Beſtallung aufzuhalten / dadurch zu verſchaffen / 
daß die Voͤlcker / wann die Abdanckung geſchehen wuͤrde / in —6 
Dienſt treten moͤchten / fo ſagte die Koͤnigin queen Herrn Chanut / es waͤre 
ihre Meinung nicht / dero Diener / auf ber Kron Franckreich ofl ju be⸗ 
ſchencken und qu beſolden / noch dieſelbige gu eigen Dienſien ju verbinden / 
was aber die Wabl der Perſonen / ihre Anzahl / und die Summ fo man if» 
nen geben koͤnte / anlangte / fo ſolten die Frantzoͤſiſche Gevollmaͤchtigten ju 
Muͤrnberg hierinnen allein bit Schiedsleute ſeyn / weil dieſe Sache Ihre 


Majeſtaͤten anginge. 
Nachdem nug hierauf der Herr Chanut bep ber Konigin eine neue 
Audient batte/fe erinnerte ec fic an die Sache mit bem Cardinal won Ar⸗ ' 
rach / und verwieſe ihr gleichſam / daß / ob man (d)on qu Rom rübmlid aut» 
geſprenget / Dag Ihre Majeſtaͤt befoblenbátte / man ſolte ihm die 158000. 
boier / weiche der General Koͤnigsmarck für ſein Loͤſegeld gefordert 
wiedergeben / man nichts aei brfdnbe/baf fol cbe nicht wieder ber» 
aus gegeben waͤren worden / und wuſte ber Cardinal ſolche nidbt wieder ju 
bekommen / weil ihn ber General Koͤnigsmarck vermittelſt eines Gpbr$ pers 
bunden haͤtte / ſelbige / unter teas für einem Schein es auch gleich odre/micbt 
iu forberen / babero wuͤrde durch dieſe ſpitfuͤndige Fuͤrſichtigkeit der Koni⸗ 
gia Gnade verſpoitet / hierauf gabe fie jur Antwort / es ginge iht dieſe Sa⸗ 
ju Dergen/eó waͤre zwar anietzo ſchwer / daß ſie dieſe Summ gedachtem 
ardinal ín baarem Gelde wieder zuſtellen lieſſe / dem ſeye wie ihm wolle / fo 
wolte fie bod verſchaffen / daß ihre Zuſage werckſlellig gemacht wuͤrde / unb 
nachdem (ie fid eine Zeit lang beſonnen / ſagte ſie zu ihm / die ron Franck⸗ 
reich waͤre eine gleichmaͤſſige Summ bem Feldmarſchall Torſtenſohn 
ſchuldig / welche er dem Furſten Ragotzi / als er mit bea Kronen in Buͤnd⸗ 
nuͤß getreten waͤre / vorgeſchoſſen hätte / es waͤre billich / daß ihm der Koͤnig 
ſolche bezahlte / weil t$ ein aufgelegtes Geld waͤrt / welches er ſiinen Saat⸗⸗ 
Bedienten gedachten Fuͤrſten zu bezahlen vorgeſtrecket haͤtte man mof. 
ſolches vergleichen / unb durch ſothane Vergleichung würbe e$ bem Koͤnig 
leichtlich ſeyn / welcher doch mehr zu Rom zu thun haͤtte / den Cardinal sog 
Durrod n "asian woltt alsdann ben Feldmarſchall Torſtenſohn 
en 


Mü : . 
| at ni tbr uͤbrig / als utt / (utet ít ba$ 
*f&un vat nichts mehr übrig / — lcher 2c 
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.ESmdiſ ce Regiment / walchos nion in Fruuckreich Qdebiveite) div 
TES Abreiſe fertig (eon koͤnte. Ihre Majeſtaͤten in Franckreich verhoſtten vedo 
vor bem Anfang des tay. » die Konigin is Schurden aber / welche alles 
mit guter Manier thun wolte ſagte / ſie wolte fic) bemuͤhen / ſolches bey tst» 
te abzufchicken / damit es noch den Sommer buic Dienſt tati koͤn!t / 
|. qu ſolchem Ende wolte fi den Maßter⸗Platz zehen Tage voraus legen / wr 
ſolchen am ſtatt des zwan aufden zehenden May anf gem damit eise 
zehen Tage bít Lange / welche (id) allezaiit bhey ſolchẽ Sammelplaͤtzen befondi / 
wieder einbringen moͤchte. Es entſtunden aber bey Diem Regiment cicer 
um zwo Schwerigkeiten / die erſtr ward von dem Feldmarſchall Der auf 
bit Bahn gebracht / welcher ſagte / es muͤſten ſich Ihre Majeſtaͤten in rans 
reich verbinden / ſolches Der ros Schweden winder gu aͤberiaſſen / manm 
mam ben Teut ſchen Frieden nicht anerhielte / dieſes war fobilid) / daß de 
yer Cbanut ihm zur Antwert gabe / daß e6 bie Strom Frankreich nicht ane 
ders als mit dieſem Beding begebrteifuttemab es undiich waͤre der tren 
Soꝙhweden Soldaten zu entziehen / wann fie verpflichtet feyn toot eine 
Armer wiederum in Teutſchland zuſchicken. Die gerpte Schwerigkeit 
Jame von einigen Perſonen aus bet Reichs⸗Raht her / wilche von amore 
deit der Kron Franckreich nicht wol zwogen waren / und die nichts anbee 
fudbten ais dieſes Werck im verhindem / die ſe uͤrers Toerte: 
Wit einem eigen Regiment nicht viel dedient ſeyn / D&bimonke Pet S com 
Schweden hodlich daran gelegen ware / den Zayſtrnicht qu ba pdigen / qae 


















mahlen caer ietzo Gelegenheit ſuchte / ben enttocbet ju verhindera 
pbtr gar zu brechen / auch OC panten keinen ichen Krieg anzu kindi 
M e dee dee — — 
meinte e ihrer Frraudiafft asm ber fron an im 
Wbege ſtehen folem | " 


Denen Sawreben lage eit Zeit hero bec Shouffhante fid intem 
Kopff / und vel ſie vermeiuten / fiy machtig gu madpen ^ wann [jt (id) is 
den Judern; wie bie Hollan der / feſt feen koͤnten / zu dem Ende rüfleiu: fi 

ſie dahin / effidatDtonatabrr nad ibrer 
de fürtibe an Ld vettiulgie 
| | | Totg ntge Veignuͤgung 
thun ſolte / ſe nahme auch dahero Anlaß / mit dem Herrn Cianot/ol ee lug 
We wegen des Conmercien Era cé uide Dur Sew unb 
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Denen Staates Audientz hatte / zu reden / daß fie nchmli Unterthanen Aon 166. 
ben Gewinn zuſchantzen ſolten / welchen —— —— Noatio⸗ Mone. 
nan machten. Gemuldter Abgefandaer gabe ihr zur Antwort / J. Majeſtaͤen 
bras ERA fi ju dequemen / und mana fie den Frie⸗ 
innerhalb ihres onigreids toleber awegen gebradpt bátten / würden 
fle noch mehr als iemahlo geneigt ſcyn / wibtnur dieſen Kaufthandel / (ons 
br vvetidaft tin drfiful fga fel vana bie ton Cxicbr fee 
ton | 
Vorſchlag thus wuͤrde· — 
9rm Monat Februario 16r. (thríeben die Frantzoͤnſche Gevollmach⸗ 
tigtt an den Herrn Chanut / er ſolte die Konigin bitten / daß ſie Printz Gate 
len ihrem Generaliſſimo neue / ungemeſſene und genaue Befelche wegen des 
ckenthaliſchen Handels zuſchicken moͤchte / wiewol an ſeiner ihnen ge⸗ 
er Zuſage nicht zu zweiflen war; — ſie auch / daß 
er mit der Friedens⸗Vollziehung nicht eher fortfabren moͤchte / hiß der Kay⸗ 
ftr famt denen Reichs⸗Staͤnden in bit Sequeſtration ber Feſtuns Ehren⸗ 
breitftein verwilliget haͤtte. Welches ber Jer Ceanut ber. &ónigin fo 
wol beyubringen wuſte / daß ſie ihm verhieſſe / erſten Tages an Den Printzen 
ibren Generaliffimum ju ſchreiben / daß er bep dieſem Stuͤck beftdnbis blei⸗ 
ben unb (id zu keiner andern Parthey verſtehẽ ſolte / ſo etwan oit Sapferticbe 
vorſchlagen moͤchten / wann die Frankoͤſiſche Gevollmaͤchtigten nicht darm 
serroilligten / und dieweil dieſer Befehl bemjenigen / was inan bif bifbera 
an des hrinten Thun unb Handel verſpuͤhret / nicht entgegen war / ſo batte 
manu gute Hoffnung / daß er bemfelben nachleben mürbe, 


Um dieſe Zeit ſchriebe der Marſchall Turenne ^ swekdbereine andere 
arthey angenommen hatte / an ben Seneral Wrangtl und an den Wacht⸗ 
meifter oon Linden / und erfuchte (ie; daß ſte ihm (o vid von ibren Offitirern 
qufommenlajfen moͤchten als (e koͤnten / aber an ſtatt ibm (einer Bute ju 
gewaͤhren / ſo thaͤten ſie ihr deſtes / diejenige abroenbig zu machen / welche die⸗ 
fe fblimmespartbey hatten eewehlen wollen. As ber Herr Chanut dieſen 
guten Dienſi erfahren / ſo bedanckte er (Ib gegen ber Konigin wegen ber 
Sewogenheit / die ihre Officirer bro dieſer Selegenheit erwieſen hatten / mit 
untertbánio(ter Bitte / ſe moͤchte in ihrem erſten Schreiben an ben Printzen 
Generaliffinum ibt evel ju verſtehen geben / daß Zranckreich nicht vergel⸗ 
fem hatte / ſeine Dankbarkeſt wegen des gaten Willens ber Oerren Wram⸗ 
unb Linde auch gar in Schweden ju erkennen ju geben / den e vornehmlich 
Sr. Hoheit zuſchriebe / als dem Daupte torio ^Y MA aus — 
j 
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Anno Mo. —— ume Ref hatten iot tuor 
Matos weil ihnen bero Gewogenheit der ron firand'trid 
Mitlerweil fi mun der Herr Gbanut C app 
wegen bii guten Willens ibver Offieirer eie / i due diejenige 
rae n tid mí — ihr * IE ob toI t 
ranckriich wide ihre am / undo 
Stónigin feſt hieite / vnd auf alle ihre vorgeſchaͤgte Schwerigkeiten geaut⸗ 
wortel batte / fo blieben fie nichts deſto weniger bey ihrer Widerſpenſtig⸗ 
Wit. — Wobey verſchiedene merckwuͤrdige Umſtande die gegenwaͤrtige Be⸗ 
ſchaffenheit ber Gad unb bie Kroͤnung ver Koͤnigin in Schweden ane 
jangend vorgingen; Der Kanzler Oxenſtirn war ber afftrgrrcaltigffe 
Mann in dem Koͤnigreiche / die —*— in hatte ſeiner vonnoͤhten / und wo⸗ 
fern er nicht verwilligte / daß man der Kron Franckreich ſolches Regiment 
üͤberlieſſe / ſo Bonte er e$ auf viele Weiſe und Wege entweder oͤffentlich oder 
heimlich verhindern bann ob ſchon die Ordre unb der Bifehl bro ber Koͤ⸗ 
nigin herruͤhrte / ſo beſiunde doch die Votziehung bed bem Fleiſſe der Offiei⸗ 
ver / welche meiſtentheils derjenigen / ſo ſich widerfetzten / Creaturen waren; 
dahero;fwkonte der Koͤnigin Wille gar leichtlich verhindert werden ^ um fo 
viel mehr / weil einige oͤfentlich aus ſagten / das Volck wuͤrde e$ übel deuten / 
daß man Soldaten aud bem Land nehme / und ſelbige zu Sdidnern in ei⸗ 
nem auslaͤndiſchen Kriege machte / wann die Koͤnigin in Schweden / nach⸗ 
dem ſie ſich bemuͤhet / ihr Verſprechen zu halten / nicht die Macht haͤtte ge⸗ 
habt / ihren Bundsgenoſſenen ein einiges Regiment ju uͤberlaſſen / fe bàtte 
fit ſolches über alle maſſen verdroſſen unb gekraͤncket / ja es waͤre ber Kron 
Lr ranckreich fiber etwas ſchimpflich — bem — iii 3c 
| ibr hierinnen widerſprochen / hey allen idre Feinde wor⸗ 
den; was man aber hiebey am meiſten beden wn dt baf Franck⸗ 
reich feine ſonderbahre —— p Regiment haben wuͤrde / bag es 
deßwegen ſeine und der Koͤnigin in Schweden Reputation in Gefahr (caen 
oder jum wenigſten begehren ſoite / daß Soweden bie ren € panic. 
fentlich belepbigte. ^ fen ſtunde zu befoͤrchten / es moͤchte dieſes Regi⸗ 
ment ber Kron Franekreich wegen genaner Bezablung des Soldes un 
quem ſeyn / dann €— fei cher nicht begahlet tn ii iu (olde we 
ſehr ſchwer aͤrer ſo bátte man unaufhoͤrlich wider dieſelbe ju Pla» 
unb d eti erbabt infoubtrbeit wann fit scbaditus Oegitmant mit 
ebidte.— Dieſe Gruͤnde bewegten ben Herrn Chanut einen. 
ſolchen Weg zu nehmen / ber ihm ſeinem Beduͤncken nad gunſtig ſayn 
jolte tr brfiploiie nehmich mit dem Sabi Oxenſtirn jara, anb ne 












wuͤrde / nicht mehr 
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die Schwetigkeilen / ſo man babromadte/ anzuzeigen dub feinem Rabt 
bertratitid hetmſtellend ibn ju fragen / und —* dp ———— er die 
Vollziehung des ihm gethanen Verſprechens verfolgen / oder davon ale ei⸗ 


ner der Kron Schweden gar zu nachtheiligen Sache abſtehen / und im 


en um eine Sache / welche keinen Fortgang babes 
ürb i d'wigtbun felte/ baberetr vermitteiſt ſeirer Klug⸗ 
brit tine 5D egebutf abwenden toolte / welche einige Kaltfinnigkeit zwiſchen 
benen Bundsg · noſſenen verur ſachen koͤnte. In Summa / ec beſchloſſe / 
ihme das Werck ganglich anheim ju geben / unb ihm zu bezeugin / daß 
Ihre Majeſtaͤten nicht gut befinden wuͤrden / wann er wider ſeinen Raht 
fermeum eine Sache anhielte / welche der tron Schweden (d áblicb ſeyn 
moͤchte: Dann is war nicht vermuhtlich / daß ir / nachdem ec fid ſothaner 
Frevdeit bep ihm gebrauchet / ibm durch ſeine Antwort betruͤgen wolle / un d 
án fall er ihm zu der Fortſetzung anmahnete / fo verbuͤnde er ſich gleichfals / 
foldbe ju einem guten Ausgang zu befordern / unb alsdann winden alle 
Schwerigkeiten verſchwinden / mann er ihm riehte / nicht weiter auf die 
Sache zu dringen / weil er zweiffelte / daß ſolche / weil ſie der ren Schweden 
Angelegenhetien zuwider / einen Forigang gewinnen moͤchte / dahero wolte 


Nahmen Ihrer ej 





er gemaͤchlich davon abflehen; daß bit Koͤnigin keinen (Iinmubi eerábes 


ſchoͤpffen ſolte. Der S anger ſich wegen dieſer Vertraulich Pet verbunden 
achtend / ſagte zu ihm / er haͤtte ſeit ſaner Wie derkunfft bon dieſer Sache 
vſchts reden gehoͤret / er ſeines Orts koͤnte dabey keine Schwerigkeit für 
Schweden ſehen / er wolte denen von dem Raht beyſtimmen / vm Ihren 
Majenlaͤten hierinnen alles Vergnuͤgen qu geben / und waͤre dieſer Dienſt fo 


gei ing / daß man folchen ohne Widerrede und eintzige Ceremonie leiſten fele 


temor allein ſolte man zuſchauen / daß man dieſes Regiment nicht daſuͤr 
Hielte/ ob todre es ron dem Koͤnig qu ſeinem Dienſte/ mit Verwilligung der 
Konigin in Schweden / geworben worden / e befoͤrchtete aber vor Franck⸗ 
reich tnb deſſen Angelegenheiten / e$ moͤchte der Sopfer daraus Anlaß neh⸗ 
men / denen Spaniern éfentiich Hulffe gu leiſten / ungehindert ber Verſpre⸗ 
chung des Gegentheils / o bem Friedens· Inſtrument einverleibet werden / 
vameinend / daß ſalche von ber aleubmáffigen Beyhuͤlffe der fron Sd geo 
ben gegen Franch tich verſtan den werden imüfle; er zweiffelte nicht an dem 
Rechten / brachte auch dieſes um des Schwidiſchen Intcrcffe willen nicht 
auf die Bahn / eder daß er die Vollnehung deſſen was verſprochen worden / 
bínben wolte / ſondern weil ibm genugfam bewuſt / Dag bie Kayferlichen 
fide ſchwexrlich enthaiten wuͤr den panim offen lich Huͤlffe ja rifle ants 
man ihnen Rut die geringne Gelegenheit darzu geben P ; biniu fige 
: 2 


bh 


v? 
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eenugbirteiidbat qu aikber grita "tio s d — 

—8** Voͤlcker bewurbe i (ie beum 
urſachte / toorübee ibm brr Herr Chanut fo piel marbaffte obe falibe 

Sruͤnde — bag ibn endlich bee angerverficberte / e$ wuͤrde die 
Sion Schweden dieſes Regiments wegen ibr Wort nicht brechen. Was 
nun bey — om d war / — gabe dieſer Abgeſandter 
iit Koͤnigin in Saaweden Nachricht / damit ſie chr nicht einbilden moͤchit / 
paf nian ibten "ues cde] opi bàbrradbtete/alé fit es berfangte. 

3er orti / oab er wol der Kron erp: p da 
briteà — war / brachte doch bep dieſer Gelegenheit Regiments 
wegen eine andere Schwerigkeit auf die Bahn: Er heaps bem Dea 
Chanut / des 2anb$ Gebrauch waͤre ) (obalbtitan bas Jaͤhnlein fifeben 
fieftiunb die Officirer und Soldaten beeydigte ba man ihnen ben erften 
Monat⸗Sold qum Voraus bezahlete / damit efi) amt der Mohtdurfft 
verſehen moͤchten / derowegen erſuchte er ihn —— hierin⸗ 
ipto Vorſehung thun wolten / es waͤre ſolches keine Neuerung / unb wurde 
dieſer Vorſchuß keines weges die Werbungs⸗ Unfoſten vermindern / (om 
bern es waͤre eine Gewonheit / weicht iederzeit waͤre in Obacht genommen 












———— zu dem Epde 
dequemen· Der Der Chanut antwertete iym hier auf/ in Srancfreids waͤre 
folcbes alcbtbráudilidyin fafbanen gái vürben alle Erempel ju einer Folge 





gezogen / es waͤre verdrichlich / neue Formen eizufuͤhren / unb wuͤrde ber 
—ã—a,ù Dicfer Mufſferung tíslen zum Ausreiffen Urſach geben / ec mochte 


aber gemeldtem Feldmarſchall (agen was ey wolte / (o konte er: mE 


, bit gerad gegen ber fron 


anders von ihm erlangen / als ann man Soldaten in Schweden qn 

me / man ſich nach des Landes Gewonheiten richten muͤſte / es braͤchte dem⸗ 

jenigen / ſo in Franckreich gebraͤuchlich / kein —** damit man den 

Ford — moͤchte / ſo ſolte man bit Zahlung erſtlich bep ius ⸗ 

ng verrichten. 
D zwar bie Koͤnigin ín Schmeden gdutiid) 

Friedens in roffdilenb geneigt war / ſo haͤtte fie — pape Dui fo 

bige biß (a den Herbſt waͤre verſchoben worden / unb ibr Genersfif&mus 

wendeie allen Sisigan / baf ſoiche nit eher / alé bis bie GDinter arti 

vorhanden / geſchehen mó btt: allem Auſehen nad aber fonte bieft 

ckung nicht verſchoben werden / es eatfiónben bann einige —2 
Schweden Ange | wiewol e$ 


Antzelegenheiten gingen 
gewiß / wann dieſelbe von ſolcher Zeit geſchaͤhe / daß es vibe —2* "| 
Biscaus dero — Hed ſeyn wuͤrde imd 
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Witwe warar / dieſe Zeitgn beobachten / damit ſieihre Mattß nehnen und one reío. 
der pe Antoß gebe L'ónten, ſich left Abdanttkung ju Nutz zu Martius. 


| Wir babetr am Anfang dieſes Buchs Meldung gethan / welcher ge 
falt ein Moſecowitifche Geſandtſchafft in Schweden ankommen mag Die 
audten für Ceremonien gebrauchet / unt was fuͤr ein fammi Gefolg 
ige grhabt / nach pens fie aber ie Moſtau wieder guruck fommer ? er 
olle ein Geruͤcht / duß der Groß Fuͤrſt / weil er ihre Handlung daſelbſt 
nicht gutgrheiſſen / ibets zween den Kopff abſchlagen / den dritten aber im 
— — laſſen: Dahao viri durch dieſes falſche Geruchte betro⸗ 
ſo loſſen / die ron Ahwoeden winde unfehlbar mit dieſer Nation efe 
Land rieg befommusy der Mgang aber a wieſedaß ſolches nur nin Gedicht 
— — man aus telo; bof. Reußland ia groffer Etilt 
"un ttodsto 
2416 ber Herr Cbanutam 35x. Martii bey der Konigin in Schweben 
Audientz hatte / erfufjreer daß fiin ber derwichenen Nacht ein Froſt ange⸗ 
Foſſen unb nachdem fi aufgeſtanden und zu Raht gegangen / waͤre ſiedey 
ihrer — togae t worden / fid) mit dinem Fieber und Unruhe 
giiBetequonfüsm. Wie fienupbmtiommte / tub es vor ihrer Thuͤt 
to licerliegfe ſte ihm durch iemand son om Iheigen anzeigen / es waͤre ihr Rob 
daß ſie mit ihm nicht reden koͤnte / in Meinung / er bátte ihr etwas wegen bel 
Minnbergiſchen Sachen mitzuchtilen (ie wolde an Printz Carlen dergeſtalt 
ſchreiben avit t$ die Kron Franckreich verlangen koͤnte: Und tem war auch 
alſo / daß er mit ihr von Dem, was bey den Tractaten zu Nurnberg vorgin⸗ 
gn reden uno fid gegen ihr bedancken ſolte / weik dir Frantzoſiſche Oevoll⸗ 
mach tigten ais iur geſchrieben Hatten / daß der qiii Generalidfimus 
mit ihnen wegen bee Kron Franckreich Angelegenheiten vereiniget / und 
(bt Gewogenheit und Standhaffeigkeit gegen ihmen (pim lieſſe / daß et 
die Koͤnigin nicht erſuchen doͤrffte / ihme zu — — eq innen fortzufahren 
ſonder mdervſelben Danck ju ſagen / daß trofft dero Vefelche er ein gantz au⸗ 
—— gives uͤberlommen hait. 
im as. Martii bezahke der C5disetikbe Reiche⸗Minral Cart 
d in einen ſeiner ——— Stockhoim bit Schuld der Nae⸗ 
um; Er war dwnatüvtitbes Sohn Kórig Carl des IX. amb nachdem er 
eintn Theil von feiner Jugend bey den Pohlen r Gefaͤngnuͤß zug — 
batter Darauf fcio Leben mit Tapffer⸗ anb Oteoticbfeit nñ einem oben n 
beioleden:: Diewril er aber ohne 2666: Erben verſchieden / ſe eri 
rYa iret viel um dieſe eaccrigter Gotele ; — donital Nu⸗ 
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Aon9 44:0. ning) ber Euf Saflars Sohhn / usb ber Genel Menngel. Ser: 
Mace. war in ber Ordnung der Nachfolge / manu bie * 
achten wollen / zu dem Ende battre er alle diejenige auf ſeiner Seiten wilche 
dem Kanzler Orenſtirn anhingen / er war aber ein rauber unb ber Kros 

Sranfreid) uͤbelgewogener Mann. 
Der Gtaf Guſſavs⸗Sohn tear des berſtorbenen Koͤniss natuͤrlicher 
Sohn / uad gabe Cir / et haͤtte ein gleichmaͤſſiges Recht qu dieſer Wuͤrde 
als der letzte Beſttzer / maſſen er gleiches Standes mit demſelben waͤre unb 
ober fion keine Wiſſenſchafft in denen See⸗Sachen batte fo vermaate 
er doch / man koͤnte weniger nicht vor Des Sohn des Groſſen Guítavi thun⸗ 
als daß man ihm eines von denen gróften 2tenagerm des Koͤnigreichs erthen⸗ 
lete / es war ihm aber iedermaͤnniglich ungewogen / usb er truge gleichfals 

keine Neiaung der Kros 

Was den at Wrangel anlangte / (o batte et groſſen Vortheil / 
fb zu ſothaner Wuͤrde Hoffnung ju machen / ſeine geleiſtete groſſe Dien ſte 
in bem Teutſchen Kriege / ſeine Erfahrenheit in See. Sachen / toorauf e 
commandirtt und eine Schlacht gegen Dem Koͤnig in Daͤnnemarck in Per⸗ 
ſon erhalten hatte / die Gunſt des Printzen Generaliſſimi, die Neigung der 
Koͤnigin / welche ſeine Perſon bod) achtete / und iaſonderheit die Stadthal⸗ 
terey in Pommern fo man gern aus ſeinen Haͤnden / vermittelſt ſeiner Ed⸗ 
brbung qum Groß⸗Admiral / genommen unb einen andern damit begnas 
diget haͤtte / dieſes ales (age ich / machte / daß mao glaubte, et wuͤrde dieſel⸗ 
be vor allen ſeinen Mitwerbern bapontragen : Man ſagte gleichfals / bag 
ber Jeldmarſchall Torſtenſohn darnach ſtrebte / wem aber oer Schwediſche 
Staat recht bekandi war / der hielte Dafür! ed waͤre ber Koͤnigin vortraͤglich / 
EET nicht zu vergeben / ſondern ſolche etliche Jahr vor fid ſelber jubes 


unter dieſen Bewerbungen wolten ſich die Buͤrger qu Stockholm * 
ven ber Auflage eintá gewoͤhnlichen Rechten / unter bem Vorwand bec 
a brureng /erregten babero einen Aufſtand / es waͤhrete aber derſel⸗ 
pires ag / dann als der Stadthalter einige — d die Raͤdlins⸗ 








verurtheilen laſſen / verziehe ihnen bie ££ / und ward 
17 mee mind E 
: n n etwas abgenomm 
AIUTO e EE: 
en / wei au | / b — 
berg (cbr bemuͤhete / denen Frantzoͤſiſche Gerolmaͤchigten — 
torgtti SegueRragop ber rjuns Ehrendrritſtein zu geben / — : 
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APPENDIX mE I$ 
hang / ſe glaubte/bap man ben Kayfer in kurtzem zu der Einwilligung per, Anno seres 
mogen winde / jedoch haͤtte ſie auf allen alan ben Printzen —* ——— 
daß er bey ſolchem Schluß beſtandig verbleiben ſolte: Ser Herr Chanut 

danckte fic gegen ihr / daß fie auch in waͤhrender ihrer Kranckheit Ihrer | 

ajeſtäten Angelegenheiten nicht aus ber Acht lieſſe / und ſtellte iht für; fo 
eui e$ " St um * Srt. — — Pda beſtandige 
barreng ta der Freund ſchafft ihr nicht nur ruͤ ndern aud ber 
e uie geldmarſchal O né ii 

ge Tage hernach / m otn ſich mit dem Herrn 

Chanut beſprachte / (agte er ju ihm / es waͤre unmoͤglich / daß man ^ed pii 
hber rendi bit Koͤnigin ber fron Franckreich vermilliget; durch 

obtenburg fóntegeben iaſſen / maſſen man es bafelbfl nit unterhalten 
koͤnte / weil der Mangel an Lebens⸗Mitteln dieſes Jahr über febr grof mà. 
re / derowegen muͤſte mau ſich entſchlieſſen / die Heiffte nach Calmar gehen 
gti laſſen / und einfolglic) die Meinung aͤndern / und in Holland wegen des 
Zugs ber Voͤlcker / bit fid qu Gohtenburg unb Calmar p. ſolten / 
ben Kauff iu machen / dieſes Zugs wegen eraͤugten fib jtvo Schwerigkei⸗ 
ftn: Man befoͤrchtete / es moͤchten bie Herren Staaten ſolchen verhin⸗ 
dern / bey ſonderbahren Kauffleuten aber ſich anzumelden / fo duͤrfften dieſel⸗ 
be vielleicht Verſicherung haben wollen / im fall die mit Mannſchafft für 
der Kron Franckreich Dienſt beladene Schiffe von den Spaniern wegge⸗ 
nommen unb confifciret wuͤrden / dieweil aber ſothane Verſicherungen un» 
bequem waren / und man bie Schiffe haͤtte muͤſſen ſchaͤtzen laſſen / welches 
ein langwieriger Handel geweſen todre/fo erfanbeber Herr Chanut ein gue 
t8 Muͤtel / daß nehmlich die Kauffleute ſelber ibre Schiffe verſicherten unb 
ben Wehrt ber Verſicherung auf bie Fracht fegen lieſſen / maſſen dieſes nicht 
gar hoch iauffen / und den Koͤnig von ſothanen Verſicherungen befreyen 
warde / weil ſolche ſchwerlich haͤtten koͤnnen verſchaffet werden. 
Arnfanglich bat man geglaubet / es wuͤrde das Fieber bie Konigin nad) 

n gehabten Anſtoͤſſen verlaſſen; dieweil fie aber derſelben abt gehabt / 
— dieſe Kranckheit dem gantgen Koͤnigreich Schweden trauri 
SGedancken / und ihre Aertzte waren uͤber etliche Ohnmachten / weiche ihr 
nach bet zuſtieſſen / und über ber Schwachheit / worinnen ſie nach ge» 
habtem Anſioß war / ſehr beſtuͤrtzet; unb ob dieſelbige ſchon verſicherten / 
haß ihre Kranckheit nicht gefaͤhrlich waͤre fo glaubte e$ doch das gemeine 
volck anderſt / ugd erzehlie einige Leich⸗Gepraͤnge / welche in der Nacht am 
Sewoͤlcke erſchienen waͤren / dabenebenſf ba man einige Geſpenſter in bee 
Fonigin Thier⸗Garten haͤtte tantzen geſehen. Alle boͤſe Urtheile aber / fo 

zyſter Theil. man 


Aano 1640. 
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— einen boͤſen Wahn 


— 


APPEND:-I X, 


ber dieſe Kranckheit —A— tfe 
—— pffet und mit —— 

Bedienten geredet hatte / ob fuͤhlete (ie — Stund herannahen: Dann 
bit Kranckheit war im Grund ſogar groß noch nicht / als —8 ſolche 
einbildete / und auffet — keit ihrer Aertzte hatte man keine Ur⸗ 
ſach / ſich über einan boͤſen A ágigt€ Fiebers aneiner jun⸗ 
mu Als aber dieſe junge 

— ibrer — der Der Chanut in 
ibren Vorgemach tedreibren Zuſtand zu vernehmen / fo lieſſe ficibia durch 
lemand von ben Ihrigen anzeigen / daß / ober ſchon / ſie su beſuchen / nicht 
kommen waͤre / wolte ſie ibn doch in — laſſen / wann ſie ſich 
gard genug befaͤnde / mit ihm zu reden / dafern er ihr aber etwas kund zu 












* fbun hatte / ſolte er ſalches einem von ihren Secretarien anvertrauen / welcher 


NH 


APPENDIX "f 
gu ungewiß bedunckte / und er einen gar ar guten Wahn fon dem €ngeldn, ^nne re 
diſchen Ayarlementgefehdp(fet datre / weiches entweber aus Furcht / oder ^F 
beimtidber Verſtaͤndnuͤß bitjenige ſo ihren Koͤnig begehrten / von ihrer gus 
ten Meinung wuͤrden abwendig machen: Andere / welche ihrer Koͤnſgia 
gewogen evarenibietin dafuͤr / es koͤnte ſothane Vermittelung einer Koͤni⸗ 
gin zu keiner Ehre gereichen / welche t$ Sachen zwiſchen einem Koͤnig und 
beffen Parlement nicht neutral ſeyn ſolte / und waͤre für einen Koͤnig gefaͤhr⸗ 
lich / daß er eines andern Unterthanen ſothanige Bedingungen zuwegen 
braͤchte / welche er den ſeinigen nicht verwilligen wuͤrde / die meiſſe Stimmen 
aber erhielten den Obſieg / und ward beſchloſſen / flt ſolte dieſe Vermittelung 
annehmen / wann die Partheyen fid) nicht fefber derglichen. 


Unterdeſſen war bít Koͤnigin in Schweden nod) immerzu am Fieber 
bettlaͤgerig / iedennoch / toann fit ihre giue Tage batte/unterlieffe ſie nicht / bes 
nen Geſchaͤfften beyzuwohnen / unb bit Ausfertigungen gu unterſchreiben: 
Sie lieſſe auch dem Herrn Chanut kund thun / daß ſie mit ibm wegen der 
Teutſchen Sachen zu reden óffter$ verlanget haͤtte: Dann es hatte ihr be 
To Generaliflimus ring Carl berichtet / ey haͤtte groſſe Moͤhe wegen ber 
Strittigkeit zwiſchen den Kayſerlichen unb Frantzoſen / was fuͤr ein Pfand 
totgen bet Feſtung Franckenthal pu geben (toe/ er waͤre gefinnet fico ſotha⸗ 
nn Vergleichs gantz nicht anzunehmen / ſondern denen Staͤnden des 
Reichs ſoichen gaͤntzlich ju uͤber laſſen / damit er fic keiner Parthey verhaßt 
machen moͤchte: Dieſer — prins Carlens mißfiele der Koͤnigin / 
dahero ſchriebe ſie ihm / er ſolte eine Sache nicht fahren laſſen / welche fie eben 
ſo wol für bit Ihrige als die andern achtete / (onbern (ie verlangte / daß ec ſich 
| cred Angelegenheiten oͤffentlich annehmen (olte / es tváre 
- bann / daß des Koͤnigs Gevollmaͤchtigten felber begehrten / daß er um eini⸗ 
ger Abſichien willen fid) davon enthalten moͤchte. 


Ob aber gleich Pie Koͤnigin eine groſſe Begierde fuͤr der Kron Frank⸗ 
reich Angelegenheiten ſpuͤhren lieſſe / fo waren Dod) verſchiedene Perſonen 
aus bem Rechs⸗Raht nicht gleichmaͤffig geſinnet; Sie gaben zwar vor / 
es waͤre bepber Kronen Ehre unb der Sicherheit des Reichs an Abtretung 
ber Feſtung Franckenthal / vermittelſt eines Pfandes von einer ſolchen 
Widtigken wie in Ehrenbreitſtein / gelegen unb daß bie Schweden nichts 
vábmlid;eré beo Endigung des Krieges thun koͤnten / als ihren Bundsge⸗ 
tieffemm hiẽ auf das le&te&tüd ihrer Vergnuͤgung getreu gu verbleiben; fo 
waren ſie aud darinn einig / daß man es thun ſolte / wann inan es koͤnte / ſie 

Meifelten aber daß man bie Kayſerlichen wriseinera und vit — | 
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Stande fd) deſſen mit ſothanigem Evfer / als t6ndbtitodre / anmomer 
moͤchten / und behaupteten / dafern man sad) alem Gezancke und Drohun⸗ 
n Dit Sequeſtration der Feſtung Ehrenbreitſtein nicht erhalten fónte i die⸗ 
—** Urſach waͤre / daß Schweden den Krieg wieder — ſolte / 
fübrten dabey jur Entſchuldigung ſothaner Schwachheit als ein ſehr wich⸗ 
tiges Orbeimnü$ an / fie haͤtren gewiſſe Nachricht / daß ire eigene meiſten⸗ 
theils Teutſche Truppen ihnen nicht dienen wuͤrden / teofern ſie aufs cur 


tvolten: : 
ben Sr Ore — — ie ui — ſſe — 
anzler Orenſtirn als nidyttoenig, / maſſen er derje 
welcher * bet. Koͤnigin em großmuͤhtigſten für ber Kron fraudi 
Er zeigte an / bie Kron Schweden enifinge bit 
jar ju unbedachtſam die Vollziehung ce Friedens 
ſolte ihrer Feinde Gemucht erkundigen / und iffe] 
Frieden mit billig⸗ und rebtmáffigen Gruͤnden tt» 


ſolchen nicht mit gewaffneter Hand haͤtten erhalten 
dieſe Rede mit etwas zornigen Gebaͤhr den 
ar niemand tablen/aBein wann ich dieſes Gefchaͤff⸗ 


ebutte id) keine einige Feſtung berausgegeben/nods 
dancket / biß der Kabfer alim Sachen / wozu er krafft 
igoerbunben war / voͤllige Vergnuͤgung geleiſtet⸗ 
Iedteeine Einfalt / wann man hoffen tvefte / daß bie 
apftr zu der Einwiligung deſſen / was an ſich ſelber 
ytigen eürben / fit waͤre in ihren Angelegenheiten 
n duͤrffte nur das jenige erwegen / was ber burfurſt 
von Sachſen an den von Bayern zu Veractung ber verbundenen Kronen 
geſchrieben / woraus erhellete / taf er keinen andern Zwerk haͤrie / als alit 
Staͤnde des Reichs aufzuwigeln / daß fie fib mitoem Kapfer vtro 
Mignueb die Frantzoſen uso Schweden au$ Teutſchland vrrjogrn feb 
n. | 


An⸗ 
ep 
elcher 
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ten muͤfen / welde da fumsabi in dero Dienß geſtanden waͤren / darauf zeig⸗ Anne 16;o. 
te er ihr an / er haͤtte zwar keinen M erfuden / baf fit bi * Apeilu. 
Handlung in Volziehung des Friedens 8 ſolte / diewei 
befür hielte es wuͤrde fo wol Schweden als — bui ey * sui 
Monat über Den Aufang be$ Feldzugs qu gewinnen / bamitmanbeenabe 
abnebmen fónte / wie das Krieges⸗Gluͤck Dieíed Syabr uͤber beſchaffen ſeyn 
moͤchte / ehe ſie ſich ihrer Authoritaͤt und des Anſehens / worinnen ſie ver⸗ 
mittelſt ihrer Armee rodre/beraubte/fo haͤtte er es ſeiner Schuldigkeit gem dg 
airo | fituntertámigf ju erfuchen / baf ſie darauf —** ü 
| Die Koͤnigin nahme ſoiches wol auf unb (agtegu ibm. / e$ 
| Pes irish tvol wehrt / bof mon ſie reifflich übtrlegte / ſie wolte ernſtlich 
darauf bedacht ſeyn und nach Mitteln trachten / wie etliche Monat hiuſirei⸗ 
chen moͤchten / daß Teutſchland nicht gewahr werden ſolte / daß dieſer Ver⸗ 
zug eigentlich von ihr beráme / unb ware ſie nicht ohne Ooffnung / daß 
man bítrgu einiges Mittel aus finden koͤnte / es muſte aber dergeſtalt beſchaß⸗ 
fen ſeyn / daß bít meiſte von den fuͤrnehmſlen Officirern bar Armee die wahre 
Urſach ſothanen Verzugs nicht mercketen. 

lim dieſe Zeit entbec'te man ſdurch eine ſchlechte Begebenheit den 
Grund eines groſſen Anſchlags / welchen man nicht erkennet / biß er auf der 
Vollziehung ſiunde / wiewol deſſen Zuruͤſtung kein geringes Nachſinnen 
verurſachet hatte. Ein Tentſcher Obriſter / Nahmens Reufner / welcher 
(kb ſeit vier Syabren her in Schweden begeben hatte / ward per ben Richter 
Befordert / einem Menſchen ſeine Beſoldung ju dezahlen / welcher ihm anf 
eintr Reife mad efie gedienet hatte / die ſer gabe zur Antwort / er haͤtte 
ihn durch eine Anweiſung auf ben Hertzog von Hoiſtein bezahlet; jener 
aber / zu beweiſen / daß ſolche Zahlung nicht geſchehen drei legte bé Aim⸗ 
wort fuͤr / welche der Hertzog ihm gegeben hatte / als er ihm die I 

eloten Obriſtens bátte uberliefert / welche eint groffe Verachtun 
i toti ber Untreue in ſich hielte / woruͤber fich biefer Rtufner er alt 
: erjórnete / daß er einem Reichs⸗Raht aBeDiemoríatien / Schreiben und 
Befelche des Hertzogs von HNolſtein zeigete / unb ibn batt / daß er ihm bep Set 
Koͤnigin 2Iubitn& zuwege bringen moͤchte / welcher er alles / matinbieftt 
Sache vorgegangen waͤre / offenbahren wolte. Es verhielte ſich aber Cit 
Sache fotgender maſſen. jm Jahr 16033. machte der Koͤnig ín Spanien⸗ 
ber Koͤnig in Dannemarck unb Hertzog von Holſtein einen Anſchlag / 
denen vereinigten Riederlanden ihren Kauffhandel zuverderben / unb qu 
gleicher Zeit ihre Waffen zuvereinigen / uni Pos — Schweden zu 
erobern. Was den Kauffhandel der Hollaͤnder — / ſo —* 
iij 
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APRPENDJIX. | 
bit OHelffte abuchmen telirbe / wann m 


Meinungg / bei ſolcher e bít 
3 — fuͤr ihre Flotten fperrete. Welchts leichtlich ins Werck qu rich⸗ 


ten geweſen mang Daͤnnemarck mit Huͤlffe 6« Spanier fid) des Sónig 
yeicb$ Schwiden bemeiſtert haͤtte: Dann t$ war verglichen / daß ſothane 
Eroberuns ihm verbleiben ſolte: und damit mas anderes Theus gemeid⸗ 
£m Hollaͤndern aud) bit Orientaliſche Handlung deſchneiden moͤchte / ſo 
vermeinten Beredung eines Teutſchen / Nehmens Bruͤgmann / wei⸗ 
cher fid) viel Jahr fang in Spanien aufgebalten batte; bafi man den Seh⸗ 
bets Handel mit bem Perſianer durch einen viel ſicherern und kuͤrtzern Weg 
abtoenden koͤnte / indem man die Waaren mitten durch des Moſcowiers 
Lande welche an Perſten graͤntzeten / gehen lieſſe / welches sar leicht auf tenen 
Fluͤffen big zur fb See geſchehen koͤnte / woſelbſt / wann fic ju Schiff rod» 
ren gebracht worden / man vorhatte / dieſelbige in das groſſe Speer nicht 
burd bic Enge des Sundes / welches zu weit um waͤre / ſondern durch einen 


Lanal / den man in Holſtein offnen wolte / und den man auch in ber That 


anfinge / um das groſſe Meir mit der Oſt⸗See zu vereinigen / zu bringen 
Hierauf beat beiteten fid) die drey Fuͤrſten / ein ieder ſeines Ort$ / ſolche⸗ 
werckſtellig ju machen / Hertzog Fried Detiiin ſchickte den Bruͤg⸗ 


pon ſch 
, Stamm und gedachten Obriſten Reuſner ín Geſandtſchafft an bm fóníg 


in Perſien / nebenſt etlichen von den ſeinigen / ab tenen manaber nichts bon 
dieſem Handel vertrauet hatte / deſſen Anheber und fuͤnehmfier Unterhaͤnb⸗ 


, Itt bitfer Broekmann war / iedoch offenbabrte man es auc dem Obriſten 


Srufatr / toricbe man fuͤr den zweyten baben wolte / fals der ander auf ber 
Reiſe mit tob abgehen wuͤrde / zu bem verlangte man ihn aud gaͤntzlich ju 


I serials iens "Dollanb geweſen / ermítbes tónigóinqVrfien 


Thorheit / man verwunderte fid) auc) übet die groſfe Unkoſten (o er wegen 
tint fo ſchlechten Handel an bit Verfertigung des Canals wendere / nidts 


ordneten gute Kund ſchafft gehabt hatte / gant Teutfchiand triebe bae 
Seſpoͤtte mit dieſer Geſandſchafft / und hielte des Hertoge Thun für time 


befto weniger langten bie Abgeſandten in Perſien an / ihr Vortra ward 


daſelbſt wol aufgenommen / und auf bec Ruͤckreiſe boten fit bem roß 


rſten in der Moſoau jaͤhrlich zehen Tonnen Goids (o bre illienra- 
iden fis den freyen Zug burc (dne Lande an / —*& bij . 


der Oſt⸗See zu gelangen durch Liefland / (o die Schweden innen haben / rei⸗ 


ware der Hertzog von Holſtein cin Puger 


feninuf / fo boten (le dieſer Kron vier Tonnen Giofbé für dieſep freyen 
án; DOM apttoertete man nichts auf ſolchen Vertrag 

man ihn fuͤr laͤcherlich hielte; ber Kanzler Pih — eae 

T 


: unter 


uno muͤſte was brimtide 


( 


sg oU si 


got dieſem Auſchleg Rufameeidies ernidtentbed' cn fite / ber Koͤntg in 
Dannemarck brachte unter allerbaud Schein⸗Gruͤnden zuſam⸗ 
men / unb obet fit (on zertheilet hieite / um fid) bey ſeinen Nachbarn auffer 
Verdacht zu fetzen / ſo wuſte man doch / daß derſelben bey 20000. Mann wa⸗ 
gen; zu dem liefſe er an allen (einen Haͤfen arbeiten / unb frm Schiffe in. 
VBetr titſchafft halten; Nachdem mum alles auf dieſer Seiten fertig war / fo. 
ſchickt der Koͤnig io Spanien im Jahr 1€39. diejenige groſſe Slotteabr: 
welche die neue Soldaten / ſo darauf waren / in bie Flandriſche Befatzun⸗ 
gen bringen unb bít alte heraus nehmen / unb nach bem Sund fuͤhren ſolte / 
um bey Stockholm an Land qu ſetzen / woſelbſt der Koͤnig in Dannemarck 
fic su gleicher Zeit mit einer Armee zu Land einfinben ſolte / gewiß iſt es / wañ 
dieſer Anſchlag alfo unverſehens waͤre qu Werck gerichtet worden / daß 
Schweden in groffe Gefahr gerahten waͤre / nachdem aber bie Spaniſche 
Slotte aufgehalten und bey ben Engellaͤndiſchen Sand⸗ Huͤgeln von bem 
Admiral Tromp geſchlagen worden / ſo ward dieſer groſſe Anſchlag zu 
nicht. Brockmann unb Reuſner hielten ſich zu Hamburg auf / als man 
erfuhre / daß gemeldte Spaniſche See⸗Flotte von den Staatiſchen Schiffen 
waͤre geſchlagen worden. Brockmann wolte ſeinem Gefaͤhrden nicht 
glauben, als er zu ihm ſagte / Da; weil (ie dieſes groſſe Geheimnuͤß wigen / 
und ſolches nicht eon ſtatten gehen koͤnte / (ie fid) nicht mehr unter des Her⸗ 
tzogs eon Holſtein Gewalt begeben ſolte / ſo verfügteer fib doch / auf ſeine 
Tinfdulo ſich verlaſſend / wieder zu demſelben / und ward bald hernach vi 
Veſchuldigung / daß erein Stuͤck Geld von der Perſianiſchen Geſandſchafft 
entwendet haͤtte / Kopffs kuͤrtzer gemacht / Reuſner aber begabe fid) einige 
Jahr hernach unter ber Gunſt un Beyſtand des Srbberm de la Garde in 
Schweden / und hielte dieſes Geheimnuͤß allezeit verſchwiegen / bigtó ihm 
im Zorn / worzu ihn des Hertzogs von Holſtein boͤſe Worte gegen ibn err». 
leitet haͤtte / entwiſchte. | | — 
SDajumabf ſchrieben bie Frantzoͤſiſche Gevollmaͤchtigten zu Nuͤrn⸗ 
berg an den Herrn Chanut / er ſolte ſich bey der Koͤnigin mit bitten und be⸗ 
reden auf das dufferfle bemuhen / um zu erhalten / daß fie bem Pfaltzgrafen 
ihrem Genetoliffimo Befelch ercheilen moͤchte / wann er ihre Voͤlcker ab: 
dancken wuͤrde / pager 2. bió in zo0oo. Pferde / fo in Ihrer Majeſtaͤten 
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u(au»; ^P 


Dienſt waͤren / zu uͤck behalten ſolle / mit bum Bedinug / wann bie Sirog ..— 


Schweden derſelben vonnoͤhten haͤtte / ihr ſolche auf ihre erſte Anſue 
dung wieder ſolten gefofget werden / wiewol eben ſolcher Vorſchlag als un⸗ 
moͤguch jum oͤfftern mar verworffen worden / dennoch unterlieſſe cr nicht / 
zu verſuchen / ob man die Probe einer wahren Freundſchafft ber Kron Frank⸗ 
reich beweiſen wolte / die Koͤnigin war davon nicht entfernet / in — 
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Anno docet 
et geſchethen konte / und wolte fie (brem Rahe n bereden / ib es 
Bs ierat digi laſſen verd fig macht / zu alem * aber brauchte 
nl dk 9irgneprber Feldherr war noch kranck / der Groß ⸗· Schatzmeiſier 
batte das Fieber / und die Konigm bütete des Bettes; Nichts deſto weniger 
verſprache ihm dieſe eei» dari iiri) in ibrem Semach zuſam⸗ 
men kommen laffen / unb fo bald er tín Memorie! wegen dieſes Geſchoͤfftes 
einem von ihren Secretarien wuͤr de eingehaͤndiget haben / ſo wolte fie es Cito 
fes Herren mittheilen / damit ficibm innerhaib wenig Tagen eine gewiſſe 
Antwort geben koͤnte / er glaubte aber nimmermehr / daß man in dieſes Be⸗ 
gehren verwilligen ſolte / ob ſchon die Koͤnigin ſehr darzu geneigt war. 
Dieweil Kron Franckreich ſahe / daß bie Schweden neue 
Schwerigkeiten erregten / dieſes Regiment von zwoͤiff hundert Mann 
auf —— ſtellen / ſo truge ſie dem Herrn Chanut auf / ex ſolte ſich 
aber Koͤnigin bedancken unb ifr andeuten / daß ſie deſſelbigennicht 
—5— haͤtte. Er befande ſich uͤber alle maſſen verwirret / was er 
fuͤr Worte brauchen ſolte / dieſem — ein ehrbahres Faͤrblein ans 
on n guis weiffeloohne cite grol (c Beſtuͤrtzung verurſachen 
wuͤrde / damit er bic Kron Franckr. von dem Verweiß befreyen moͤchte / 
weichen die Auslaͤndiſche deroſelben gemeiniglich zu geben pflegen / 
gleichwol fonte bic Kron Franckreich der Koͤnigin in Schweden Frey⸗ 
gebigkeit ſich nicht beſſer gebrauchen / als deroſelben Danck zu ſagen / 
nachdem fic bic ſcharffe Bedingungen erkennet / worzu die Ihrige 
ſie wegen Peryflegung dieſes RX eu anſtrengen wollen / 
und was die Uberbringung ber Soldaten nach Franckr. wuͤrde geko⸗ 
ſtet haben / und ped cine Gefahr fic haͤtte muͤſſen / wann ſie 
aͤglich Sage dber bas Tractament / fo man den Officirern unb Sol⸗ 





daten dieſer Nation erzeigte / anhoͤren welche nichts wenigers als 
kouten. Zu dem entledigten ſich Ihre Ma⸗ 

eine unf Ur 
den Kronen / und blicbe der 





und Spaltung 
gren inei uw si urbis M d irs pia 
— nicht gebrauchet haͤtte / hierinnen haͤtte 
gate CEDE E id 
| Probe ire Freundſchafft — ——! 


Y P 


0v 














beflottiniatt zu vabiaden / die Ritisim fiie 
———— 


gthun / welche hieduurch — zwiſchen 
— / und das Schweden (id. niche 

om Spamien zu beleidigen damit eo ber Gron Franckreich Jodtje 
Pepsi e koͤnte aber auch zu der Cron — Vor⸗ 
die Soldaten nad) bem allgemein 

der —— —— — ſich vielleicht —2 anbieten 
wurden / zu einer Zeit ba ſie ſolche mit groͤſſerer Bequemlichkeit au⸗ 
uchmen / und mit weniger Widerſpenſtigkeit mit ihnen Capituuren 
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Af880 1650, 
Majus. 


Bácte fpdron laffen / und waͤre dieſes cine Urſach bero Gemogenbeit qu 
TE uta (oae cbeg rt foltrbo vn flne 


konte / weil fic alodann gemefote Crouumb dero Dienſt ſeibſten anſu⸗ 


eed ( ream waͤre bic Begehrung dieſes Regiments 

der Cyron Franckreich ſehr mutzich geweſen / wann man auch ſchon da⸗ 
nahio bic Gieband'en gehabt hatie feib ige nicht anzunehmen. 

Dieſer Vortrag ward nicht nur von ber Koͤniginn bey ber erſten 

Audient fe fic fm. ercheilete wohl auffgenommen / ſondern fic Dicite 


brnfdben auch faͤrgenchm 
. Wnb befande die Grůnde ſo er ihr hieruͤber beybrachte fo gut / daß fic zu 






/ ſondern ſie hielte denſelben auch fuͤr genehm / 


tb ſagte ſle hacte dieſelbige — geſchen / er kͤnte Ihre M⸗ 
jeſtaͤten verſichern / bof ihr Will 


| ihnen Huͤlffe zu leiſten fic) nicht aͤn⸗ 
dern —— * it allezeit geneigt — ſothane ober noch cíne 
unb derſelben fich) bedienen 


npaͤßlichkeit noch immerzu waͤh⸗ 

Audientz haben konte / umb die 2. 

reich Dienſte / wann die Koͤni⸗ 

zuhalten / weßwegen o bem Hert 

hatte / ſo redete er mit dem Feld⸗ 

— — davon / veni inn 

inna ben Anſchen nach febr hinter bem Berge hielten / ber letzte achtete 
dieſe Sache fof für unmoͤglich / wann Franckreich nicht eim anſchentk⸗ 
to Kriegs⸗Haupt auff (cine erm — dahero toat er der Mei⸗ 
 37fia Theil. img 


À5»001649. 
Mejm — 


sanus 


Chanut dem Herrn Guͤldenclos der Sónigitt — (inar 


| ——— pong rmi La 
EE 


" fac / [oin ſemem Dieufte waͤren / reichen laſſen / unb qur Dondbate 
arweiſen wuͤrde ibu der Unkoſten 


Wisi died 


— ri 









Sena sided 
tin Gubernamenten / 









neptem 
uno wieder i fic ſich in ber 
*- — — —— Recte i 


Berahiſchlagung zoge / und wurde das Memorial , weſchee der 





digt hatte in / glcichwol faßte man darauff krinen Schluß / daa 
bed wn ub nae rec. | 


meglich Beyſtand leiſten fofte fo. waren 
daß ohnc ei ie — aon 





bif auff ben Sr dine — —— 
befande / ſo verſchobe man es 6 auff den | 
aber fic(fe bcm Hn. Chanut ftnbtich qu wiſfen —**8* 

pig ft det metis 








tag zur Audieng kommen (aite/altoo 
fic tic begehrte cutbein Ihrer 





- mde | olébof conc bic Vinfoficnber QBarbuna (cine irme mit a... 


bif 4.000. Pfrden verſtarcken méate / bm € olb fürbicfetbe wolte er 
verſehaffen / und thuen ſo viel / ja wel ein meheers / als einigen Außlaͤudi ⸗ 


— — 





foror 
0. Tr 
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berſelb envonnoſten fáctcn 
— — —— "d bc 
(V occ 
xorte aur herlaseni dap rir tib ot ingen ir dr 
Matan etienne ditte 
ugebrach — uiro mann ^ tai moͤg⸗ 
Majeſtaͤten Hulffe ju leiſten / und 















reich ohne als 
geworbene bezahlt zu werden dieneren / ſo wolte ſie ihm befehlen / je 
fein Beſtes thun folte dieſe Summ bey Befriedigung ber Qilig ein⸗ 
uttalten/wib dae Seld denen Frantzoͤſtſchen Gevollmaͤchtigten 
did zu ůberlieffern / damit es das Anſehen haͤtte / ob thaͤte ſie die Wer⸗ 
frg fic gebachte aberuichte davon auf was Weiſe fic ber Cron Frauck⸗ 
sei init dieſem Gib welte / fals man deſſen vonnoͤhten 
c/unbfieco chun koͤnte / ſo machte her £r. Chanut keine Schwerig⸗· 













ſoiches ale ein dar — mẽ / und bey der — | 
fogtc ct zu thr daß EA comit Ehren unb band' 
ter Erkandanß wirder ——— dieweil ihm aber die K 


— Audiens zu wiſſen gethan / daß ihr DEL ; 
9tédat gegen der Cron Franckr. haͤtte verſpuͤhren laſſcn / ſo beſuchteer 
$n nach genam̃ enem Abſchied von ber Koͤniginn / und befande ihn gant 
vwllig den Bewegungen (cina Koͤnigaan zu folgen / ja er billigte den 
NVorſchlag welchen die Koͤnigin wegen Vorſchreſſung deß Geldes ge» 
chanhaͤtte / jedoch beſorgete cr eo moͤgte dem Printzen ſoiches iuns Werck 
cp ear p at fitraujf verſicherte ix ber Herr Chanut 
alle Hindermůͤſſe auß dem Wege zu raͤumen / oap ihre Majeſtaͤten fo». 
tinm deß Giefoconid)tanbcte ale cine Oarlcibung begehr⸗ 

ten / der Cange ober ſagte zu ihm / weil cé eine Wuͤrckung der Freund⸗ 
ſchafft — — bey dieſer —— nicht auff oet ei⸗ 
genen Nutzen (dans Er betracheetenicht ob dieſe Summ gelehnet o⸗· 
der geſchencket / ſondern daß mas deren beharffeig waͤre. Nachge⸗ 
vaſicherte cr. dn) daß wofern ex auß eigenen Mittein 
NM — fonetónte | tef et -—- qoid gan 


thun 









ere Le iru in Sti ud [ditio CERE — 
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der Ston Frauckreich ut: 
Si iam — hub ju 
, fn Zeit es fur cin 


UU erp i 
wann mast 

Rn angíereStlugbei betrachtet / —— 
gelegen war daß nicht bie gonte Teutſche Milig i deß p» 
iii VoPan irjeiquimi aetate 5v ir m 
ſenden fide daraͤber zu verwundern / nod ben Sta wr Gremien 
Staats⸗Bedienten wegen dieſer Anſuchung su loben. | 
| Umb — — — —7 daß 

















ben Printzen Generaliffimum fif 
Ser m im ede ue Ede ies rige 
—— fo fett v —— 
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denen SatisfaAtions-Giberu dina wit ear für —— iu -— dis 
ung / weiche fich gar zu Doch belauffen wuͤrde / ſondern — — 
veick in etwas zu vergngen / — —— 
bereden / ſothanige Gelder ſolte er deß Koͤnigs Gevollmaͤchtigter zu⸗ 
ſtellen / damit wann die Sachen dem Scheinnach / durch ihre Haͤnde 
—— Geld verrichtet wurden / die Feinde ih⸗ 
barba fübrenbc Klage nicht beweiſen loͤuten. 
Hieruͤber eutſtunde eine Schwerigkeit / dann eil bic Sache 
— war / und nicht auffgeſchoben werden konte noch ſelbigen Tag 

ben Printzen Gencrabffimo deßwegen Befehl qu ertheilen / ſo aber 
ohne ſichbarliche Veraͤchtung deß Rahes worinnen die Sache vorge⸗ 
tragen / und auff dennechſten Rahe Sitz / welcher ſelbigen Tag nicht 

gehalten werden / verwieſen worden / nicht werckſtellig zu machen 

maglich war. Selbige mum zu heben war ber Cantzler der Meinung / es 
ſoite bic Koͤnigimn ohne Zeit⸗ Verluſt ſchreiben / und Dem verſambleten 
Raht nicht anzeigen daß die Sach vollzogen waͤre / ſondern daß Ihre 
Majeſtaͤt ſelbige wieder in Berahtſchlagung ziehen wolte. Als nun bcr 
Canbier "abiens td rui i ba Koͤnginn ſelbige 
Zu unterſchreiben: dieweil aber dee ſe Princeſſinn allezeit ein auen 
gegen ihm p — Abſchrifft von defem Schretben 
eucn/unb ſchickte bae Or ginal alſobald dem Cantzier wieder / mit Ver⸗ 
melden ſie achtete es fuͤr rahtſamb mit der Außfertigung biß nach ge⸗ 
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Veri wil dei et von dem t j— 






eit 
——— Do s conim außgeſprengte 


Geruͤcht falſch waͤre / die Ko⸗ 
niginn ſelber verſicherte den Hn. Chanut / daß mam ſie ihn geſehen haͤt⸗ 


te / und er von wegen gei eidten Marſchalls kommen waͤre/ ſie hhm bo. 
von Nachricht gegeben / und chm deſſen Schreiben mitaerbeder-5aben 
wuͤrde. Nachdem nun gedachter Abgeſchickte ſehr Abel entfangen 
worden / fovenneinte der Herr Chauut nicht daß cavae zu befoͤrchten 









woare / weil er die Sónigin garnicht geſehen / und man ihm hatte anſa⸗ 





e te nf Hoff nich ſolte blicken laſſen 


dieſe Zeit ſchrieben 

den £y. Chanut /. erfolteber Konginn in Schweden bie Ungelegen⸗ 
heiten fuͤrſtellen / welche auf Printz Carlens gefaßtem Schluß efie 
hen koͤnten / nehmlich Benfeld bon Churfaͤrſten zu Lir Aa ein⸗ 
zuhaͤndigen / wann ſchon die Sequeſt ·˖ ation der Veſt 
breitſtein keinen Fortgang gewinnen ſolte / und daß fuͤr o QUod aler- 

ber Cronen noͤheig waͤre gedachten pfag zu ſchleiffen / maſſen eo qu be⸗ 
foͤrchten ſtůnde / wann ſothan.r Mae —À 
act wuͤrde / weich er ſich mitten in feinem Lande von ber Stan 
(chen Beſatzung gepiaget ſahe / er moͤchte von ſolchem frembben móbci od: 
fich zu befreyen Kibiac à gegen Venfcldvertauſchen / was er auch gleich 
verſprochen haͤtte / oder daß jum wenigſten der Cron Franckreich ein 
ſolches Pfand gegeben waͤrde / krafft deſſen bie Spanier auf Frauck en⸗ 
foa zu iehen / und der —— frio 


Benfelden zu ſchleiffen / die Koͤnigin bezeugte 
haber nicht geftele / aber zwey Stuͤcke machten 
war / weil (ic glaubte eo mógte bas f 
ber Printz ihr Soie iam oup — iows 


dieſen Vortcheil dem 
altz geben moͤgte erfcn ſagte der Her G'bamuit ja - 

aedis nial. ol em DEN —— nich⸗ log | 

get / o — 
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sbe folcbcowen bar Libotiffenumg bicfes 3Dages abgehalten baben/ ue 
rwr rinm ona ire ik nicht bercben haben 
ſche Haͤndel / pum Nachtheu ber Allürten / (einer eigenen eputation, 
— ſchlichten / derowegen erſuchte cr ſie under⸗ 
choͤnigſt ſie wolte geruhen an den Printzen zu ſchreiben / weil dem Anſe⸗ 
Sachen mech zu helffen waͤre Auff bas zweyte ſchiene * 
, SUgaj. bie Pfaͤttziſche mit der CronFranckr 
geichung ſtellet / ſo waͤre co ihr doch Íibbaf fic rine 
fete Bittr (ich geradwiderſetzen folte/bann fic beobachtete ibn — ** 
und man ſpuͤhrete wol ba ſie etwas groſſes mit ibm vor haͤtte / damit 
ficu keinen Fehler wider bie Buͤndnuß begehen / noch durch einen 
ſchleunigen agdem Generaliſſimo vor den Koff ſtoſſen moͤgte / 
erp fefe Jn. Cbanut fic woltcan ibn ſchreiben / er glaubte 
nicbtb anbero melden wuͤrde afo daß fic groffe Schwe⸗ 
—* a — Veſtung dem Churfuͤrſten zu Pfaltz einzu⸗ 

























/ und auff allen Sall muͤſte man ce ohne der Cron Franckreich 
———— ni ime vati t mit (agte fic zu dem on. Chanut er 
Gevollmaͤchtigten ſchreiben / daß fle ihren ider⸗ 
— / und wann fa der Printz auff fic dringe darein 
Labia M proteſtiren / — quain 
waren fta Konigin Srambfcbafft gegen Ih. Dia. ei tart 
Prtitatita) fic ——— m nemen wuͤrde / fie 
feelten deeſes Stůck ihrer Beurtheilung mb / und auff ſolchen Fall 
i ib fic die Saͤche mit Franckreichs Nutzen qu crórtem unb zu 
ſolchem Ende ohne dem origen unrecht zu chun / wolte ſie dieſen 
Handel in den Rahe bringen laſſen / weil ib bewuſt daß ſelbiger fotbane 
Veſtung gemeldtem Churfuͤrſten nicht in Haͤnden laſſen wuͤrde / wann 
mun bic Sache offentlich berahtſchlaget worden / (o waͤre fie 
o chert / daß man ber Gron Franckreich dieſes Unrecht —— 
waͤrde; nachgehends erſuchte ſie Ly / dend Frantzoͤſſſchen Ge 
tigten zu berichten / daß ſie dieſe Nachricht geheim halten moͤgten / da⸗ 
mit ihr bcr ring nicht vorruckte / bof ſie die Mittel an die Hand gege⸗ 
dben haͤtie / —— nicht zu machen umb — 











Sickiibéamredtan fede zu laſgen ** hatten * * 


Ànvo 16. v — | (aiu n 
" enr —— mie be 


ben daß ſie aber Beufeld 
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5t ber Herr jo tnb dte i 
| bé bicfer Sachen flr / tic och — 
von neuem if y 


dens a —— fonberbabre in gelegenheit welche Ihre Maßlan 
Sr gedachten Platzes haͤtten / ber Churfuͤrſt ſolte (elect 
waunſchen / daß fic vic cher in deß Sénige / afe ín (cine Gewalt ſein 
moͤgte / IMEEM haͤcte rechtmaͤſſige Urſachen cin 
trauen ín dieſen Cherfuͤrſten zu ſetzen / in Summa man koͤnte biceibis 
geohne — unb Brechung deß Teutſchen Friedens niea 
aAnders als Ihren Majeſtaͤten geben /  fintemobibic Cron —— 
verbunden iware / ihnen für bas — frafft bg 3D 
Schluſſes verbleiben wuͤrde 








lis 








| E / und verwilligten daß 
—— 1 onttvortete 
es 2: bae gemeine / der ——— utereſſe 
kandte / Wenfeld zu ———— zweiffelte (ic kines Wegs eb toll 
(20 wa Churfuͤrſt ſolches gegen Franckenthal vertauſchen / wann er deſſen 
Meifter waͤre / der Vorſchlag ihm daſſelbe cin; igen waͤre niche 
von ihr hergekommen / haͤtte ibr auch niemahls gefallen / ſie haͤtte deß⸗ 
wegen mit eigener — Generaliffimum frio 









bcr fónte fie ibm feine gewiſſe — bif fic Aa erf be 
bachtunb Rahts erholct haͤtte. Was aber bett Jon. Chanut 6epbiefer 
—— — — — 
au e / er troͤſtet (id a vor 
ſeiner Abreyſe auß Teutſehland ſich nicht uͤbereilen wuͤrde etas bus 
Hauſe Pfaltz zum beſten — maſſen er atiem etre : 
nichts mit Benfelden wider feiner Kovͤniginn B thun wuͤrde 
Staͤrckſte aber war co wuͤrde ihn die Koͤnigin nach Haͤuß berufen ps 
ytvciffcle ohn noch voribra Srónung ju crüóben / der Joe Chamu 
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vber beforchtete | wann der ring ju Stockholm mére / er moͤgte den 
: Kabt/tocicher (ine fünfftige Hoheit vorher fahe / au feinem Willen 
bringen / dieſe Furcht entſtunde von einer Beſuchung welche cr bey bem 
Feboherrn ablegete / wobey er verſpuͤhrte / daß ber Printz ihm von ſcinem 
habenden Anſchlag auff Benfelden geſchrieben batte / darauß er ab 
mahme daß er auch mit denen Staats⸗Bedienten qu thun haben wuͤrde 
bonn. ob ſchon ber Feldherr nichts gegen (einem Gruͤnden beybringen 
koute / ſo wolte er doch mit dem Schluß nicht uͤbereinſtimmen / daß man 
ſothane Veſtung keinem andern ohne Verletzung deß Maͤnſteriſchen 


Anno i6 z0⸗ 
Junius — ; 


Friedenſchluſſes und Beleydigung Ihrer Majeſtaͤten / acben koͤnte / 


ondern er redete hingegen mittcioenttich mit ihm von dem Zuſt ande deß 
Churfuͤrſtens ju Pfaltz / dß man ihm nur. ben geringſten Theil (eit 
Aanden wieder eingeraumet haͤtte / man dorffte ſich aber nicht befremb⸗ 
ban laſſen / daß bcr Feldherr dieſes Fuͤrſten Meinung fo ſtarck behaupte⸗ 
te / weil Graf Magnus fein Sohn fich mit ſeiner Schiveſter vermaͤh⸗ 
let hatte. Die Koͤniginn / damit fic dieſer Rottirung begegnen mógte/ 
war der Meinung / er ſolie dieſen Vorſchlag einen von ihren Secre⸗ 
tarien ſchrifftlich aber geben / umb daruͤber bcp erſtem Rahe⸗Sitze qu 
raht ſchlagen / es waͤre aber bem Jn. bant gar gu ſchwehr gefallen / 


ſeine Worte dergeſtalt einzurichten / daß nicht etwan einiges oem Prin⸗ 


zzen vor den Kopff geſtoſſen haben ſolte / welchem bie Koͤnigin zweifels 
ohn das Memorial uͤberſchicket haͤtte / damit ſie ihm zu erkennen ge⸗ 
ben woͤgte / daß ſie nicht auß Widerwillen und Haß gegen dem Hauß 
Pfaltz ſothanige Veſtung ju uͤbergeben verwilligte / ſondern odi fic 
von einer Allurten Cron darum erſuchet worden waͤre. Derowegen 
beſchloſſe et auff deß Cantzlers Wiederkunfft ju warten / welcher dem 
Hauſe Pfaltz nicht (o gar gewogen war / unb fich uͤber die 
Uunngelegenhciten welche die andere hefoͤrchteten nicht entſetzen 
winde. | | TEM 
Aber gegen bem Außgang deß Monats unii fiuge man wie⸗ 
der an auff die Ceremonicen ſo bey der Koͤnigin in Schwe⸗ 
c bent Kroͤnung vorgehen ſolten bedacht zu ſeyn / und wurder 
. einige, groſſe Herren nebenſt dem Xeiche « Marſchall verord⸗ 
net daran zu arbeite, — Hier entſtunden nun. einige Schwerigkeiten 
37ſter bd — 0| X fec 


» 
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wregen der Ordnung und deß Vorgangs / unter andern begedrien die 
hohe Officirer und ber Reichs⸗Raht / daß ſie bey dieſem GSepraͤuge 
von ihrer Koͤniginn nicht moͤgen abgeſondert ſeyn / darm elf fie mit ih⸗ 
rem Haupte einen Leib machten / ſo koͤnte kein außlaͤndiſcher gwiſchen 
ihr / und ihnen Platz haben / dieweil fie aber befoͤrchteten / eo wuͤrden bic 
ſandten nicht einge — dem Reichs⸗Raht zu marſchiren / 
— Ordnung billig oare / fo redete tle 





Koniginn m — ij rali bavon/ weicher ztlihr ſagte / weil ſte 
nicht haͤt⸗ 


2s — — — — fithan ſel⸗ 





- bigrm Hofe beſinden — 
essi vinci ga cetus el Bosne unm aid oa 
— d f YU rans ihnen vielleicht vit 

ſeyn moͤgte. Als ſich die Koͤniginn hiedurch von einer 
— fte forie quil —— — laſſen / 
an einen bequemen une hohen Ort / tuto 






| —— — fic ibt bam al⸗ 


ie gebahrende Ehre in Anſchung ihrer Obern erweiſen wolte. 
—— *— / pe eie c D 


i — leben wuͤrde; dicweil er aber ^ —— 
rt genvon bern Franboſiſchen | 
ed da 





| —— — ic hierinnen nach ihrein Willen zu richten / und da⸗ 





ferneachr Will waͤre / daß der Prinden — — — 
Hhme die Freytzertten eines vermenes tens deß eat 
te / ſo wolte er ihm ohnſchwer — —— nwieder 


dz en Ih. Vꝛaj bedanckee / weiſi ſolches al per 
—— 7 — ^ ' 





unb Nachfolgern aim Reiche / und —— — 


[T9673 pii Didi 
ge Zeit erneuerte mon bie ie Fricdens⸗Vorſchaͤge tbi 
we Cxtecbar ta Sg in 'peblen (crie bjae ; 


gen nach Franckr. an Ih. Maj. unb in ſeinen 
wriomitdana 


/ unb eg Stadt Gilbert / —— 


1 
aear nutder Sorngiun davon / er huͤtete (ict aber daß «t ihr bie Worte vvo 
eicht anzeigte deren gedachter f ónig gebrauchte / indem er (ie nicht ein⸗ 7 


mahl eine Koͤniginn in Schweden nennete / ſie hingegen urtheilte au 
fſeiner Rede daß bic Pohlen in ber That [Pak geo riu 
«ic ſagte iu ibi ba ber Pohl.uſche Reichs⸗Raht deßwegen an ben 
Schwediſchen nado der dorm bic unter beyden Cronen üblich waͤre ge⸗ 
ſchrieben hoͤtte / ſie lieſſe eine groſſe Begierde ſpuͤhren / daß dieſe Hand⸗ 
fusgcina Fortgang gewinnen moͤgte / und dafern Zeit genug vorhan⸗ 
den waͤre geweſen / Ihre Majeſtaͤten ju bitten / ſolche noch vor Ihrer 
Kronung anzuſtellen / ſo haͤtte fie co werckſtellig gemacht / ſie ſahe aber 
wohl daß mehr olo drey Monat hier ʒu vonnoͤhten waren / in ſolcher Zeit 
konte die Kroͤnung verrichtet werden / dahero bate ſie den Hu. Chanut 
daß er 3e atem underthaͤnigſt erſuchen wolte / baf ſie die Zu⸗ 
ſammenkunfft nacher Luͤbeck gegen den Monat October außſchrei⸗ 
benmoͤgten. Dieweil aber der Graff von Brienne dem Hn. Chanut 
ton allen dieſen Sachen Nachricht ertheilete / und der Herr Contarini 
gleichfals zu einem Vermittler bey dieſer Handlung ernennet worden / 
ſo erſuchte er denſelben er moͤgte Idren Majeſtaͤten qu verſtehen geben / 
af eine Perſohn noͤhtig waͤre / welche ſochanes Ampt mit Pracht be⸗ 
fónnte/er haͤtte ihm bereits angezeiget / daß fein geringes Ver⸗ 
moͤgen ſolches nicht ertragen koͤnte erweigerte fid) nicht bem - jeniaen 
weichen Ihre Majeſtaͤten zu ſothaner Handlung erwaͤhlen wuͤrden mit 
feinen Rahtſchlaͤgen beyzuſpringen / dafern er in denen Nordiſchen 


'égo. 
T " 


Haͤndeln nicht genugſamb erfabren todre Dic €ron Pohlen wuͤrde ihn | 


zweifels ohn fuͤr verdaͤchtig halten / und ihr nicht angenehm ſeyn / bap er 
bep dieſer Handlung ſich fuͤr einen Mittels⸗Mann gebrauchen lieſſe. 

Unterdeſſen vernahme man in Schweden das Fuͤrhaben deß 
von Marſchall Turenne abgeſchicktens / wiewol die Koͤniginn / und 


' eii Schweden ſolches gantz verborgen hielten / damit man denen arre⸗ 


ſtirten Printzen nicht ſchuld geben mogte / ob haͤtten fie frembde Huͤiffe 
xſuchet in einer Sache welche einig und allein von Ihrer Majeſta⸗ 
tm Gnade herruͤhren (olte ; denn es war gedachter Abgeſchickte umb 
keiner anderen Urſache Willen in Schweden / als deroſelben Frepheit 


ibr auß zuwuͤrcken / und endlich merckte ber Herr Chanur / Da ſie ih⸗ 


E Vegeme haͤtte ——— fit fribigr ana 
— — ⸗ 
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beſtritten / und gemdbtemEbaefchicPten eine geheime Audient ertheiler 
— e fic ſagte / daß die Sachen nicht in ſelchen Stand ge⸗ 
bͤracht / daß ihre Vermitielung babe) noͤhtig waͤre / wann aber der Draw 
tzen Parthey ſich ſo maͤchtig gemacht haͤtte / daß Ihre Rajeſtaten tum 
deß Konigreiches Wohlfahrtwillen gezwungen geweſen waͤren enia 
Bedingungen einzugehen / alodann haͤtte fit vermeinet / umb der Nohe⸗ 
wendigkeit deß Vertrags cim Faͤrblein ju geben / daß es fib gezicinet / 
ihre Bitte dabey unterzumiſchen; urb todre dieſes ein chrbarer Schein⸗ 
Grund gewefen / eiwas umb gedachter Printzen willen nachzulaſſcu 
Nachgehends famen ju Stockholm Zeitungen ein / es bátte Der 
Printz Generaliſſimus vor ſeiner Abreyſe auß Teutſchland fich iei 
dem Churfũrſten von Maintz beſprochen / den Inhalt deſſen uͤberſchick⸗ 
te man der Koͤmginn in Schweden / welche / damit ſie der Cron Franck⸗ 
reich bas Mißtrauen / ſo ſie von dieſer Unterredung ſchoͤpffen koͤnte / 
benehmen moͤgte / die furnehmſte Artickul dem Hn. €Banutmittbencte/ 
welche dabey vorgetragen worden / ja ſie zeigte ihm auch ihre erſte Ge⸗ 
darnncken an / ſo fic aber das gantze Werck gehabt haͤtte / daß nehrnich fos 
thanes Gebaͤu / wie man es abgezeichnet / ſchwehrlich wuͤrde ſeyn aufzu⸗ 
richten / noch fehwehrer su bewegen / gar leicht aber wieder zu zerſtoͤren / 
und wurden die Truͤmmer gegen die eigene Urheber dienen / der Hert 
Chanut ur Erkandtnus ber Koͤnigin Freyhen berichtete ihr ot zu Ma⸗ 
drid genrommenen Schluß wegen Wieder⸗Einraumung der Veſtuug 
Franckenthal / damit er fiebey bem Wahn erhalten moͤgte / daͤß man 
ſich nicht aite daͤrffte nachcheilige Mittel zu ſuchen weil die Spanier 
von fcibfic fich bequemten gedachten Platz wieder abzutretten. 
KZu eben ſelbꝛber Zeit hatte mat gleichfals Nachricht / daß bit 
Schweitzer mit der Chron Franckreich abel qu fricden / ihre Voͤicker fo 
ſe in deroſelben Sold batte wieder abzufordern / als nun bic Koͤnigum 
oon Kundſchafft erlanget / redete fie mit dem Hn. Chanut davon / e 
aber erklarte ihr ſo deutlich bie billige Bedingungen / welche Ih Maje⸗ 
faͤten mit chnen gemacht hatten / daß ſie bekennete / daß Sonet Abgeord⸗ 
neten ven gemeidter Nation ibd waͤre gerahten worden / unb dafern ſſe 
ſelbige abforderten / ſo geſchaͤhe eo vielmehr auß Uinbebadyfamfeü 
unb Anſtifftung ber Spamer / ais auf einigem boſem Tractoment / ei 
der daß man ihnen Frinm belit: Vergleich angebotten — 
ev 2) m 
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Ulmb dieſe Zeit langte auch ein Abgeordneter vom rof Sdrften ^*^^ 1570- 
in ber iRoftau mit Schreiben an bic tónigimt in oebtocben ju stodt, P 
holm an / worinnen derſelbe das ſchlechte Tractament ſoman gedachter 
Cron Staats⸗Bedicnten erwieſen / entſchuldigte / deren Reiß⸗Waͤgen 
auff den Graͤntzen bey ihrer Zuruͤck⸗Rerſe von einigen auffruͤhriſchen 
gepluͤndert worden: ce war aber leichtirich abzunehmen / daß etwas 
mehrers als Wortgepraͤnge die Schweden wegen dieſer Unbilligkeit 
zu befriedigen von noͤhten waͤren / wiewohl jedermaͤnniglich dafuͤr Dicto 
te / daß ber Groß⸗Fuͤrſt daran fane Schuld haͤtte / fintemahl die Auff⸗ 
ruhr aunoch nicht zu Bleßkouw geſtillet war: dann die Schweden fib 
ic alle Mitternaͤchtiſche Voͤlcker febr ſchwehr und langſam zur Ver⸗ 
zeihung zu bringen welches man auß denen von Franckreich eingelang⸗ 
ten Zeitungen verſpuͤhrete / welche meldeten / daß ber Koͤnig den Marck⸗ 
grafen von Noirmonſtier mit Gutthaten geehret / ungeachtet was in 
dem Pariſer Kriege vorgefallen war / dann es verwunderten ſich die 
meiſie groſſe Herren in Schweden / als ſie mitdem Hn. Chanut redeten / 
taf fo wenig Auffruhren in Franckreich waͤren / weil wann man die 
Waffen wider den Konig ergriffe / co ein unfehlbares Mittel waͤre / ſich 
empor zu ſchwungen. — | 
Gleich wie bae tOenfelbifche Geſchaͤffte ein (cbr. wichtiges 
Werck war / der Cantzler aber nicht eurheimiſch geweſen / als der erg — 
Chanue mit ber Konginn davon geredet hater / alfo brachte er bey ſeiner 
Zuruͤckkunfft ſolches wieder auff die Bahn / und nachdem er in einer bey 
ber Koͤniginn gehabten Audientz ihr der Laͤnge nach die Wichtigteit deſ⸗ 
ſelbigen gezeiget / und den Printzẽ arlen wegen ſeiner habenden 
zu den Vortheilen deß Jane Pfals entſchuldiget hatte / ſo ſteite er iht 
fuͤr / daß ber. groͤſte fo ibsc Majeſtaͤten bcp dieſer Gelegenheit 
haͤtten / dieſer waͤre / daß ſie wegen deß Wirder ſyruchs ben ibre Staats⸗ 
Vedienten gegen ſeine Anſchlaͤge thaten tc Yringen Freundſchafft 
verlieren ſolten / und haͤtten fic jederzeit gewuͤnſchet / daß or fich mit Ih⸗ 
eer X ojcitdt qualcich indero Ginigfcitbcgcbon mágte/er (ab fich aber. 
wohj far / daß er nichts vorbraͤchte / was etwan deß :Dringen Thun 
belcydigen koͤnte / ſondern er erſuchte bic Koͤniginn nur allein underthaͤ⸗ 
dsiihacasi uai adeste ^d " dta 5^ 
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A&seo:cfo. feiner dur fui fentitibm bavonreben warde / fiegsdblaflacrubon 
dues Leni anzudeuten / daß bie Frantzoͤſiſche ſandten keines 

Weags den ihm gebůͤhrenden Reſpect hindangeſetzet haͤtten / indem ſie 
Ih. Maj Angelegenheiten vertheydiget / dieſe Bitte geflele der Koͤm⸗ 
ginn / wegen der Anſchlaͤge bic ſie mit gemeldrem Printzen vor hatte / 
derowegen ſagte ſie zu dem In Chanut / ſie wolte dergeſtalt mit ſeinem 
Gemůuͤhte imibgehen taf er nicht meiner ſolte ob haͤtte er mit Franck⸗ 

reich gebrochen / daß er auch ihren Neigungendie ſiechm beybringen 
wolte gern Folge leiſten ſolte; dabenebens zeigte ſie ihm an / weil ſie die 

Schywerigkeiten ſo dieſer Veſtung wegen entſtehen wurden / vorher (av 

$ofo waͤre fie auff Mittel bedacht geweſen / womit beyde Partheyen zu 
frieden ſeyn konten / dahero fragte ſie ihn / ob er vermeinte daß ihre Maj. 
vergnuͤget ſeyn wuͤrden / wann man auff gleiche Weiſe toic. man 
Ehrenbreitſtein in lequeſtration in Haͤnden deß Churfuͤrſten 
von Maintz laſſen wolte / Benfeld gleichfals auff 6. Monatoder 
cnc andere Zeit wie man einigwerden wuͤrde / unter der Cron Schwe⸗ 
den verbleiben ſolte / ſelbiges denen Frantzoſen alodann wieder abzutret⸗ 
feat / wann in der verglichenen Zeit Franckenthal dem Churfuͤrſten zu 
Pfaltz micht wieder eingeraumet wuͤrde / inmittelſt folte man bem Koͤnig 
finb bem Churfuͤrßen / Heilbronn unb einige andere Pidtze zum Pfand 
der Wieder. Abtrettung Franckenthals einhaͤndigen / hierauff aiuwor⸗ 
KG / co waͤrc dao jenige was Ihre Majeſtat vorgebracht / febr wohl er⸗ 
wogen und außgeſonnen / er koͤnte aber darauff keine gewiſſe und enble 
che Antwort geben / die Befelche waͤren in Haͤnden ber Frantzoͤſiſchen 
Gevollmaͤchtigten / und dafern ee Ihre Majeſtaͤt gut befuͤnde / wolte e 
hierũder an fic ſchreiben / damit fic ſich mit ihten Abgefandten deßwe⸗ 
abere konten: Er beforchtete aber es mogte ſich der Printz / wic 
er bertits gethan haͤtte / mit der Nohtwendigkeit / fanc Kpͤnigen Wefcht 
genau nachzuleben / und dem Chur fuͤrſten qu Pfaltz Benfeld einzuhaͤn⸗ 
digen / entſchuldigen; auff dieſe Worte ſtiege der Kͤwgin die Rohte 
ine Angeſicht / dahero ſagte ſie mit etwas Ungeſtuͤmmigkeit / wann er 
ſolthes gethan / ſo waͤre ce falſch / in offentlichen Geſchaͤfften kennete fle 
memand / Printz Carl haͤtte nieht wahr geredet / und fie beleydigee. Ich 
habc zwar verwilliget / fuhre fic fort / daß — 
— 
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fabae folteofem es Frouckreich fuͤr gruc hin hielte | unb 4nno — 
anderſt / mit Hinzufuͤgung / daß ihr gantzer Raht darinnen ifi — 
gewefen / man koͤnte ber Cron Franckreich bie Schleiffung ſelbiger 
Veſtung nicht abſchlagen / dann wofern ſie gedachtem Churfuͤrſten ohn 
cin gewiſſes Unterpfand wie Ehrenbreitſtein in dir Naͤnde gerichte / (o^ 
waͤre gewiß daß ct ſolche mit den Spaniern vertauſchen wurde· Als 
aber die zu reden an ben Cantzler kamt / ſo finge er an tic treff⸗ 
uche Qualitaͤten Printz Carlens herauß zu ſtreichen / mit Bezeugung 
daß er jederzeit arihm groſſe Klugkeit und Veſcheidenheit verſpuͤhret / 
er liebte gewißlich Schweden ſein Vatterland / und haͤtte fuͤr die Ange⸗ 
legenheiten die ſer Cron Allürcen alle Gewogenheit bic man wuͤuſchen 
| tone / in Summm ſein vergangenes Thun zeigte genugſamb daß die 

Lebe pum Dau (alg bai Coiegdbe ſeine ſchuldige Pflicht. nicht: 
* bewieſe ſolches mit verſchiedenen Gruͤnden / endlich ſchrit⸗ 
fcc zu der Frage — und ſagte zu bem: Hu. Chanut / er verwunder⸗ 
tc ſich wie Frauckreich haͤtte eingehen koͤnnen / daß man Venfeld bem 

zu Pfaltz / unter was Beding es gleich waͤre / wann man: 
auch ſchon bcr Cron Crauckr. Ehrenbreitſtein gegebt haͤtte / inraumen 
ſolte / Benfeld fónnc in keinen uͤbel⸗verſicherten Haͤnden als gedachten 
Fuͤrſtens ſeyn / welcher die Macht nicht haͤtte ſolchzes zu erhalten / ex 
winrde ſolches nicht nur mit dem Spanitr außtauſchen: ſondern der 
Spanier wuͤrde ihn in bem Augenbuck pef. Q'austbes betricam unbin. 
ba Beſitzung Francke unb Benfeldena verbleiben / es erforderte 
nichtnur der Cron Franckreich / ſondern auch deß gantzen Teutſchland· 
Angelegentzeit / und die Sicherheit deß Friedens/ Da: Beufeld ge⸗ 
ſchleiffet wuͤrde / und mami man ibm hierinnen glauben wolte / (o ſolte 
man von keinem Temperament in bem Franckenthaliſchen Handel ge⸗ 
dencken / ſondern die Waffen nicht eher ablegen / es huͤtten dann die 
ſelbiges entweder in ber Guͤte odermit Gewalt vrrlaſſen. 

Umb dieſe Zeit verlangte man zu wiſſen / auff vae Zeit man bie 
Handlung zu Lůbeck anſetzen wuͤrde / einige gaben fuͤr / ſelbige wuͤrde nur 
allein von dem Sónia in Pohlen verhindert / bic Urſach aber koͤnte man 
nicht / erraheen / ſonſtenward geredet daß der Koͤnig in Engelland ſich 

/ incr ven ore Mediatoren bey dieſer — 


«. 


hy 
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en / weilder nia (ein Vatter bey Pcr otf anb; Handluung ſeine 
Agna inei ín Schweden wuͤnſchete / taf 
dieſe auf denro0. October geftbeben rhóate / fic rette 
auch mit bem Hn. Chanut davon / daß er es an Ihre Majeſtaͤten ſchrei⸗ 
ben ſoite: ale et aber bey einer Unterredung ſo er mit dem Cantzler Oxen⸗ 
ſtirn gehalten / auff 5icfe Sache geriethe / fo leſſe der Gangster gegen ihm 
ſpuͤhren daß dieſe Zeit gar zu kurtz waͤre / und wuͤrden bic darzu verord⸗ 
nete Commiſſarien fich ſchwehrlich auff beſtimmten Sag bafelbft cin 
finden koͤnnen / es waͤre viel bequemer den gantzen Monat obuc Be⸗ 
nennung deß Tages noch darzu zu bun / weil er nicht glaubte daß bic 
Croͤnungs⸗Ceremonie der Koͤniginn es anderſt zu (ieffe / ſedoch in 
ſchuldigte er ſich febr daß er hierinnen mit ſeiner Koͤniginn nicht afcir 
cher Meinung ware / mit Vermeldung / daß es ihm nicht gebaͤhrte ſeiner 
Koͤnigin Befelche zu aͤndern / ſondern er ſagte nur ſeine — ite 
gen ber Ungelegenheiten / welche er dabey verfer ſahe. Was aber bea 
Koͤnig in Engelland anlangete / ſagte er / er glaubte nicht daß derſelbe qu 
ſothaner Mediation beruffen ju werden verlangte / weil er ſonſten ge⸗ 
nugſamb zu ſchaffen unb außzu geben haͤtte / noch daß ihn die —* 
babe) wuͤnſcheten / ſintemahl jedermaͤnniglich gnugſamb bekandt waͤre / 
daß die Qédainnin &chrecben groſſe Gewogenheit ihme Beyſtand 


zu leiſten gegen chm haͤtte verſpuͤhren laſſen / er haͤtte off natlich bezeuget / 


daß erſich beßwe gen gegen ihr verbunden Dicite! und dafern gedachter 
Printz dieſe Gedancken gehabt / wuͤrde er ſich zweiffels ohn gegen dem 
Jor, Canterſteinder Koniginn in Schweden Abgeordneten bep ibm 
crklaͤret haben / als cr ſolches in Pohlen kund gemacht haͤtte / dieweil as 
ber der Hr. G anterſtein nichts davon geſchrieben / [o tvárc nicht glaub⸗ 
uüch / daß er ſothane gedancken gehabt haͤtte. 

- — meli langte der Herr Salvius von. Oßnabruͤck wieder zu 
Stockholm an / und die Koͤniginn erzeigte ſich fo hoͤſlich ub andbig ge⸗ 


gen ihm / daß woſern er ſo behertzt und kuͤhn geweſeu waͤre / als bic $ni 
giim fich geneigt erwieſe fich ſeines Rahts ju bedienen / fo haͤtte crarops 
ſe € checlſuͤchtigkeit verurſachen konnen / er wolte aber leben | er war 


auff bcm Gipffel der Wuͤrden unb Ehren die er verlangen fonte) umb 


begcehrte der Guͤter in Ruhe qu genieſſen / welche q puro fce tho 


richtungen erworben hatte. 
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Auß denen etungen ſo von Franckreich fames vemalycma Iulias, ^ 
daß die Printzen von Condé, Conti , snb ber Hertzog von ongue- 

viſie wicder auff freyen Fuß waͤren geſetet worden / worauff ſich die 
ꝓween erſten nacher Bordeaux verfuͤget unb bie Einwohner daſelbſt 
fich gegen den Koͤnig empoͤret haͤtten / oer Printz von Condé braͤchte 
eine Armee in Guyenne zuſammen / eine Parthey zu formiten / ber Koͤ⸗ 
nig aber waͤre entſchloſſen dahin zu gehen / und dieſe Auffruht zu 
Daͤmpffen / ja eben dieſes Mittel zu gebrauchen / welches ihm in der Nor⸗ 
mandi und Burgund ſo wohl gelungen waͤre. 

Umb dieſe Zeit brachte man in der Verſamblung zu Nuͤrnberg 
ten Vorſchlagwegen ber Schleiffung Beufelds auff die Bahn / unb 
- gvarem die Frantzoͤſiſche Gevollmaͤchtigten geſinnet viel eher die Forde⸗ 
gung eines verſicherten Platzes für die Wieder⸗Einraumung Francken 
chals fahren ju laſſen / und ſich mit der allgemeinen waͤhrſchafft zu ver⸗ 
gnugen / als zugeben / daß Benfeld dem Churfuͤrſten zu Heydelberg in 
bic Haͤnde ftele / als dieſe Zeitung ín Schweden kame / befande man 
dieſen Schluß gar Sinnreich / und hatte der Cantzler Oxenſtirn ſchon 
zuvor geſagt / daß «tcr Gron Franckreich Meinung niemahls acbillis 
aet haͤtte ben Pfaltgrafen die Beſttzung Wenfelds zu uͤberlaſſen / 
ttam gleich Ehrenbreitſtein in Sequeſttation geſtellet wuͤrde / unb afe 
der Herr Ehanin in einer mit ihm gehaltenen Underredung ben Fehler 
auff oic Anſuchung fo Printz Carl deßwegen gethan haͤtte ſchieben 
woite / ſo wolte er doch bie Cron Franrkreich von ber Schuld nicht be⸗ 
freyen / weil fei Gewohnheit war die Sachen zwar mit gar hoͤſſichen 
Worten / in der That aber nach der Schaͤrffe deß Nutzens / unb ohne 
Dienſtbeftie ſſenheit abzuhandien / dahero achtete er eo für Franckreich 
weit ſicherer daß es auf die Sequeſtration Ehrenbreitſtein verziehen / 
wann Benfeld geſchleiffet wuͤrde / als wann es ſothane Veſtung in ſei⸗ 
ner Gewalt haͤtte / und der Pfaltzgraff Meiſter von Benfeld waͤre / da⸗ 
bey anjcigmb/taff print 'artmicit fofdir gegen Frauchheich erómer — 
ſeyn wůͤrve / weil er durch diefes Mittel ſeinen Anſchlag fuͤr das Hauß 
—— můaſtt / als wann er gezwungen ware / ſolchen auff 
feiner Konigiem eei febt fahren gu laſſen / wie auch erfolget waͤre / wann 
nidyt-oíe Fransoͤſtſete Gedollmathztigten fich ſchleunig hieruͤbet erlla⸗ 

. s7ga Theil. e tet 


i 
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ut | : 
dum i retfdtten, Der Herr Chanut be forchtete dae Wiederkuntſt admctem 
PMPrintzens in Schweden / er x Aer d bap er einigen gom gegen bic 
ros Franckreich wuͤrde gefaſſet haben / derohalben ſehickte ex fich ipis. 
dergeſtalt zubegegnen / daß ex feine Urſach haͤtte ſich zu beklagen / obete 
dafern er eo thate jedermaͤnniglich ſpuͤhren koͤnte / daß ſein Zorn daher 
ruͤhrete weil die rechtmaͤſſige Forderungen der Cron Frauckreich cines 
Pfandes für bic Wieder Einraumung Franckenthals / worinuen ct; 
oderoſelben gar ſchwache Huͤlffe leiſten konte / zu erkennen gaͤben / ba er 
fich ůbereiet haͤtte /bem Kayſer (eine Erblaͤnder wieder zu geben unà 
«inen Theil ſeiner Voͤlcker abzudancken / und daß ſein begangener Feh⸗ 
ler / wodurch die Kayſerlichen auf ber Gefahr deß Außgangs der Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Tractaten geſetzet worden fic ſo muhtig machen wuͤrde / daß 
ſie der Cronen und Xeichs, Staͤnden Angelegenheiten wuͤrden ſpotten / 
dahero koͤnte er nicht mit er alle zeit gethan haͤtte / die Urſach der Schwe⸗ 
rigkeiten auff die Cro Franckreich werffen / bann er beſchuldigte die⸗ 
ſelbe in ſeinen Schreiben / daß ſie die Teutſche Friedens⸗Handlung 
vdrechen wolten / nachdem fic derſelben Vollziehung unter allerhand 
Scheingruͤnden auff die lange Banck geſchoben haͤtte / wodurch ein 
Geſchrey von der Frantzoſen boͤſem Fuͤrhaben gegen ben. allgemeinen 
Frieden erſchollen waͤre; ſothane Furcht nun deß Widerwillens dieſes 
Printzens machte daß der Herr Chanut (oivobtbep oer Koͤniginn / afe-. 
einigen dero Staats⸗Bedienten behutſamb handelte / maſſen ihm wohl 


v 


bewuſt / daß der Vorſchlag Benfeld in Chur Pfaͤltziſche Hande zu 

lieffern ſelbigen nicht behagte / bey Ihrer Majeſtaͤt aber bediente er ſich 

eebhen der Mittel / weſche ſie ihm Baiic anti anb gegeben boites dive 
Schutz bey ban Printen erlangen moͤgte / welches er fo kluͤglich ins. 
Werck richtete / daß ſie ihm zuſagte / ihren beſten Fleiß anzuwendeu / 
daß ſie ihn der Cron Franckreich geneigt machen koͤnte. 


Es hatte aber der Herr Chanut nicht allein die Wiederkunfft deß 
Printzens an den Schwediſchen Hof zu befoͤrchten / ſondern aud) joe 
*bor ſeiner XE reife ber Herr Esken / welcher fich megenbertbenfeloio — 
ſchen Sachebeleydiget befande / ber Cron Franckreich nicht cine boͤ⸗ 

ſen Voſſen machie / unb nicht etwantrachtete die Wicder/ Abtretund 


⸗ 
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Schleiffung derſelben zu beſtimmter Seit / tnter dem Vorwand 
vic kleiner Veſtungen ober Schloͤſſer welche die Commendanten 
von bof Marſchalls Turenne Parthey eii hatten / su verhindern / 
nach dem er aber Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt in Schweden von 


Aano )éf0.- 


Julius, 


ber Wichtigkeit dieſes Verzuges Nachricht gegeben hatte / wo⸗ | 


durch vielleicht der Kayſer Anlaß nehmen fónte bic Veſtung Eh⸗ 
renbreitſtein zu be Cron Franckreich hoͤchſtem Nachtheil / ba bod) 
angemeldten Schloͤſſern wenig gelegen / zu deren Wieder⸗Abtret⸗ 
tung bic gemeine Waͤhrſchafft für Franckenthal geſamter Hand 
dienen ſolte / auff ſeiner Seiten einzuhalten / oie Koͤniginn befande ſei⸗ 
nc Vorſehung und Grunde ſehr fuͤglich / verſprache ihm auch daß fie 
dem General Wrangel Befehl ertheilen wolte zu verhindern / daß 


man mit Franckreich / unter dem Scheingedachter Schloͤſſer / welche 


es zu ſelbiger Zeit nicht abtretten konte / kein Gezaͤncke anfangen 
Rios Du 


| B 

Unterdeſſen wurden bie Schwediſchen Reichs⸗Staͤnde zuſam⸗ 
men beruffen / und ginge das Geruͤcht / daß dergleichen Verſamblung 
ſeit die Koniginn bic Regirung angetretten haͤtte / geweſen todre / bann 
man ſahe vorher / daß dero Croͤnung / die Endigung deß Teut⸗ 
ſchen Krieges / und die Angelegenheiten Printz Carlens / Anlaß 
qu viclen wichtigen Berahtſchlagungen geben wuͤrden / worinnen 
ton (o leichtlich nicht einig werden koͤnte; Sintemahl ver⸗ 
ſchiedene Vorſchlaͤge / uͤber bie gewoͤhnliche geſchehen wuͤrden / 
nehmlich eine Richtigkeit unter denen Staͤnden / abſonderlich 


aber in denen Finantzen zu treffen / wovon niemand befreyet ſeyn 


C. l ] 
Nachgehends vernahme manbagber Koͤng in Dennemarck ets 
halten / daß der Printz ſein Sohn zum Nachfolger an der Cron waͤre 


erklaͤret worden / und haͤtte man die Bedingungen toorauff dieſe Anneh⸗ 


mung zu geſchehen pflegte / biß auff die Zeit wann der Printz im Alter 
ſeyn wuͤrde mit denen Staͤnden deß Koͤnigreichs fid) daruͤber zu verglei⸗ 
chen / auffgeſchoben / weil es der Koͤnig alfo verlangte / bie Authoritaͤt 
bx Ober⸗Hoffmeiſters Ulefeld nehme taͤglich ab / und erhielte ber Koͤ⸗ 
nig allgemaͤchlich wieder die Macht / welche man ihm bey ſeiner Wahl 
beſchnitten haͤtte. J 
ei ^ Sw 


" 


.. Asneté4p. 


non 


der Verwirrung worinnen bic Sroutéfi chc) dubd waren / und von 


| DM Gencraliffimus bíc Vollziehung be Friedens nod) vor (eua 
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Syaiumeieebete man in Schweden von sides anders ale vos 


denen Vortheilen (obic Feinde dieſes Staats darquß jagen; wr Heu 
t foutefauto genugſam auff alles autworien was ow hierab 
auffpt — € daß Ihre Majeſtaͤten eio goval⸗ 
tige Macht zu Feld gebracht / zwo groſſe Landſchaffeen befricheget und 
annoch Mittel uͤbrig hateen / die Feinde ju hemmen unb fic ihnen cut⸗ 
gegen zu ſetzen / es waren aber ſothane Zeitungen | 











ſo eigentuch gegen 
FJranckreich gerichtet / und ſo umbſaͤndlich erzehlet / — 
zu chun hatte / die Gemuͤhter wieder zu recht zu bringen / una die ure 





au benehmen / welche die meiſte Schwediſche Staats⸗Bodienten durch 
dieſe erſchollene Geruͤchte geſchoͤpffet hatzen / nach ecichen Monaten 
aber verſchwande dieſe Furcht dergeſtalt / daß masvopeffi eo maͤrden 
dieſe Vnorduungen bald wieder geſtillet / bie Ruhe in dem Koͤugreich 
wieder angerichtet / und bie Authoritaͤt Ihrer Majeſtaͤten noc) -— 
tiger durch bicfe acrinae E beveſtiget werden 

geſandcer aber ear ſonſt nicht obuc Vnruhe wegen. ber ——— 
er von Nuͤrnberg erhalten / ſintemahl man ihn verſicherte / daß den 











breiſe ſchlieſſen wolte / er verwunderte fich das gemelter Prins fo we⸗ 
nig Raͤhte bey fich haͤtte / daß man ipa nicht eriumerte / daß wall er ſoch tct 
Mittel beraubet den Frieden ruͤhmuch zu vollziehen / indem er die Ve⸗ 
ſtungen welche er in deß Kayſers Erblaͤndern uinen gehabt / fo leicht⸗ 
rige durch eine audere 

Schande von ſich ab⸗ 

Bedingungen iti bei 

meinte gtpor es wuͤrde 

/ daß er deß Kapſers 

acht / umb ſeine Xf 

ie Gegenwart dieſer 

eich wie ihm nm die⸗ 

en Schmertzen kaum 

beklagte fict) umb fa 

ma his beſchwehrete ⸗ 


wj 
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baf wn fo ſchlechte Sorge für ber Gron Franckreich Aungelegenheiten — 
getragen haͤtte; Bey ihren Staats⸗Bedienten aber enchielte er fh ! 
von dieſer Handkung zu teden / Damit er in keine Verweiſe herauß bre⸗ 
——— — fringe Generaliſſimi Perſon ge 
fallen waͤren / und die ian zweifels ohne wuͤrde auffgefaſſer haben ibit 
bic Cren Srand red) verhaßt zu machen. Er gedachte ſo lang ba$ 
libel (o cr Franckreich geihan ohne Mittel / es beſſer waͤre / die Entfind⸗ 
lichkeit deſſen zu verbergen / oder vielmehr daßſelbe in Auſehung der Ko⸗ 
— genugſamb erkennete / daß ihr der Herr Esken 
net ſeinem Rahtſchlaͤgen bep Vollziehung deß Friedens übel gedienet 
hatte. Dieſes aber verdroſſe beu Jon. Chanut am meiſten / weil der 
Printz nacher Schweden berichtet batte / cebátten ode Frantzoſiſche 
SGevollmaͤchtigten nach einem geringen Wiederſtand in dieſe Vollzieh⸗ 
ungverwilliget / ja der jenige / welcher biefe ug der Koͤmginn uͤber⸗ 
— ſagte su ihr / es haͤtien die Frautzoͤſiſche Gevollmaͤchtigten feit ^. 
Unterſchreibung erkennet / daß ſie im Grund keine Urſach haͤtte ſich 
———— Begehren nur deßwegen geſchehen waͤre / damit die 
I1 Friedens moͤgte verhindert /jawo moͤglich gar gróros 





ic S óniainm aber welche die Unfuͤguchteit ſothanen 
I bezeugte daruͤber vergauͤgung / weiche das 
Intereſſe uͤbertraffe fo man gemeiniglich b en zu 


ey frenodeu Seſchaͤfft 
nehmen pfleget. In Warheit es mifi br farte rins fic 
in denen Geſchaͤfften alfo dbereitet Batte unt iwentoefelchen fo ſchlecht 
nachkommen —— ward A verurſachet ou fag / daß er ſchon 
c als cin vollmaͤchtiger Oberherr zu 
—« be 25. julii fütge fid) ber S pecbifdye Reichs⸗Tag 
au / wobey der Herr Chanut nicht erſchiene / weil kein gewiſſer Platz fuͤr 
bit Abgeſandten vorhanden war / dahero waͤre es unzimlich geweſen / 
team er ſich unter der Menge befunden haͤtte / es geſchahen dabey vet» 
ſehiedene Vortraͤge / welche der Gangler ſchrifftlich wolte auffſetzen 
laſſen / und dieſes truge man bem fon. Salvio auff / welcher fich gern deß⸗ 
wegen entſchuldiget haͤtte / dann ee war bie Erklaͤrung gar niedlich / und 
— Dan Teutſchen Frieden / und den Ruhm der Koͤniglichen 
— —— mit — 


A 
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irseiéfe. sui bas Volckin wahrendem Sricacbeydblet hatte / welches der aller⸗ 
— ſchwehrſte Punct war / dann es batte bie Regenten angefangen der 
Tron cigenthumdliche Gurer in xodteenber GXitberiébriafcit ter 6: 
niginn zu entfrembden / und einige ſtunden in denen Gedancken / f& 
haͤtten jetbane Oeffnung gethan die Koniguiche Hoheit ju ſchwaͤchen / 
iiber fic cine Weg zuder Konigin Frepheit bahueten / wodurch fic 
fn ihrer Underthanen Bohtmaͤſſigkeit geraten vibe / fo war auch iu 
Warheit jur ſellagen Zeit nicbte mehr von oer ron Eigenthum 3u 
verſchencken / und obwoldie zwey letztere Jahre uͤberdas Voick cbeg 
die Steuren erleget ato in waͤhrendem Krlege / ſo waren doch deß Koͤnig⸗ 
reichs Einkuͤnffte gegen be Außgaben nicht genugſamb / bie Stande 
ſo die Steuren atia muſten / beklagten fic über bic Verſchwendung 
der Gelder / unb begehrten von den ſenigen befreyet zu ſeyn was fic su 
Kricges Zeiten dezahlet hatten / anzeigende / cs felfe die Kaniginn bep ih⸗ 
per Kroͤnung / wie co einige von ihren Vorfahren gemacht haͤtten / alle 
der Cron verpfaͤndetee che Guͤter / unter was Hand oder ds 
tul ſie waͤren / wieder zu ſich zichen / es ſchiene aber daß toeber bic Gref⸗ 
ſen deß Koͤnigreichs / noch die Haͤupter deß Adels in ſoichen Vor ſchlag 
verwilligen wuͤrden / maſſen ihnen hiedurch das Beſte von ihrrn Gůter 
waͤre ev dpi abr pg d io Staat unterhalten ſeyn / 
tic ingleiehem bae Konigkche Hauß vermittelſt er gewoͤhnlichen 
Sbepfcuren welche doch micht genugfamb waren / und ſtunde zu be⸗ 
foͤrchten / man moͤgte in Unterſuchumg deß Mircel⸗ darzu etwan be⸗ 
dacht ſeyn / wie man der Koͤniginn Außgaben einſchrencken könte/ tmb 
ihr nur etwas wenige Mittel jur Erhaltung ihrer Wuͤrde uͤbtig laſſen / 
ſolchem tac) war bae Mittel. uͤber bie maſſen ſchewer amßzuſinden. 
dann bae Volck wolte von bcr Laſt entlediget ſeyn / und deß Staat⸗ 
Einkuͤnfften ohne abſonderliche Veyſteuren waren nicht genugſanb 
zu bcnc gewoͤhnlichen Außgaben / noch viel weniger die in waͤhrenden 
Kriege gemachte Schuldcu zu bezahlen / weiche nicht gering 

waren. | : Pa. 7 
In gedachter Verſamblung erneuerte man die Baͤnduuß⸗Vor⸗ 
rage deren bey bem Friedens⸗Schluß gedacht worden / dann alle 
Alliantz⸗ Tractaten waren Mpanffben — 
ein 
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Écn ub mehr zwiſchen der Cron Franckreich unb Schweden dbrig ^" € acd. 
tvar/ale bic gegenſeitige Waͤhrſchafft auff zehen Jahr lang/unb man 
fente nod) zweifflen ob felbige aucf) Bbyia verblicbe / ſutemahl in tens 
Tractat zu Hamburg utter bem s. Maͤrtz 1038. zwiſchen dem Grafen 
von Avaux unb dem A)n.Salvio geſchioſſen / alwo dieſe cinmuͤhtige 
Gewaͤhrſchafft verſprochen worden / hat man in dem 15. Artickul alſo⸗ 
bald hinzu geſetzet / daß gemelter ms. Artickul gedachte Waͤhrſchafft in 
ſich haltend / denen kuͤufftigen Friedens⸗Tractaten ſolte einverlcibet 
werden / und zu ſolchem Ende ſolten bie Frantzoſiſche unb Schwedi⸗ 
ſche Gevollmaͤchtigten die Friedens: Tractaten unterſchreiben / welche 
beyderſeits ſolten vollzogen werden / dieweil aber in denen Muͤnſter⸗ und 
BOßnabruͤggiſthen Friedens⸗Juſtrumenten dieſer Artickul nicht eit 
verleibet noch die Tractaten / als ber Frantzoͤſiſche oon den Schweden / 
und der Schwediſche von den Frantzoſen / unterſchrieben worden / ſo 
koͤnte man dem Auſehen nach darauß ſchlieſſen daß Dit Cronen von die⸗ 
ſem Verſprechen heimblich abgewichen waͤren / indeme fic die Beding⸗ 
ung außgelaſſen ohne welche ſie ihre Wirckung haben ſolte; ſolchem 
nach batte man Urſach ju zweifflen / ob ſothane Waͤhrſchafft nicht wie⸗ 
ber erneuert / oder vielmehr beſtaͤttiget / und vermittelſt einer feyerlichen 
Baͤndnus wieder erſtrecket werden ſolte / wodurch beyde Kronen in 
Teuiſchland vi ber in ein Anſehen gelangen moͤgten. 


Umb dieſe Zeit paſſirten Dom Ludwig von Portugall und ſein 
durch Holland «mb Coppenhagen / und dieweil ju gleicher Zeit 
af von Donau / deſſen Vatter in deß Kayſers Dienſten 
—— aln ſpatzirens halben und den Hof zu beſichtigen gereyſet 
war / ſo vermeinte man es waͤre mae geheimes darunter verborgen / umb 

fo viel mehr / weil ſie beyde offtmahls mit dem Grafen von Ribalede dem 
ondentlichen Spaniſchen Staats⸗Bedienten / und dem Hn. Hannibal 
Seeſtaͤdte Stadthallern in Norwegen / ber ein Spanier war / ſich 
unterredeten / auch der Ober⸗Hoffmeiſter Uleſeld deſſen Schwagerſie 
alle drey tractiret und offtmahls beſuchet hatte / gedachter Marggraff 
erzeigte fich auch gar dienſtbeflieſſen / unb bey deß Koͤugs Belu⸗ 
ſagmacn aar fleilſig «im / und ward ber Argwohn un 


Aono:16;0. 
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groͤſſer weil Don von Portugall allenthalben außſpreugete / 
er hielte fich —— — erfriſchen / ehe er (ct 


J acia poti fortfce 


Gron Simi 1 mit dem Vortheil bet fie. auß deß 


reich unb Schweden gezogen hatten / vergnuͤget haͤtten Ev inen A; / " 
Dicltenfic fic doch nicht verſichert / ſo lang oie Alliantz beſtehen wuͤrde 
und dieweil ſie mitoffentlicher Gewalt zu Ablegung der —— 
konten gezwungen werden / ſo hatten fie ihre Zuflucht ju denen Kunſt⸗ 
griffen / dahero nahmen ſie Anlaß von denen Auffruhren welche in 
Franckreich entſtanden / und fircucten alle ſchaͤndliche Buͤcher auß / wel⸗ 
che damahls ju Pariß gedrucket worden / gaben auch fuͤr / d aß bas feind⸗ 
liche Lager vor Guiſe waͤre / welche durch Eroberungdieſer Veſtung 
fi den Wegoͤffnen wuͤrden / bie Auffruhr in gantz Franckreich au et» 


regen / die Zeitung aber ſo am 25. Julu in Schweden anlangte / machte 


alles zu nicht / umb ſo viel mehr weil ſie auß Holland kommend nicht 


vor verdaͤchtig konte gehalten werden / ſelbige verſicherte daß der Ertz⸗ 
Hertzog dit Belaͤgerung auffgehoben unb fich gegen Landrecies ge⸗ 
wendet haͤtte / ſothane Zeitung verurſachtebey der Koͤniginn eine uwer⸗ 


gleichliche Freude / weiche (it auch allenthalben ſpuͤhren lieffe: Damahls 
wurden die Schwediſche Staats⸗Wedienten gewahr / daß (ic ohne 


Grund ein fo groſſes Mitleyden uͤber die Srangéfifche Geſchaͤffte be⸗ 


zeuget haͤtten / und der H hanut gabe ihnen zu erkennen / daß er zwei⸗ 
felte ob nicht ihr Mitleiden mit einem boͤſen Wahn von der Cron 
Franckreich Regirung waͤre vermiſchet geweſen / welcher von nichts 


anders als von falſchen Zeitungen herkommen waͤre / ſodie uͤbdgeſin⸗ 
ten und die ſchaͤndliche Schrifften / welche ihnen faſt mit allen Poſten 


zugeſchicket worden / ihnen beygebracht haͤtten. 

Wir haben oben angezeiget daß bie Eroͤffnung deß Cites 
ſchen Reichs⸗ Tags mit gewiſſen Vortraͤgen geſchehen waͤre / worun⸗ 
ter die fuͤrnehmſte geweſen / die Entledigung deß Volcks von denen 
Aufflagen / und die Einloͤſung der Cron eigenthuͤmblicher Guͤter: die⸗ 
(ce Anſuchens nahmen ſich nachgehends die Prieſter an: der Biſchoff 
von — in Sinlanb bát bae 3Bort im Nahmen — 
cit 


prinica Llerciumg bo Doliidpuna b Sieb zwiſchen Franck⸗ 


l 
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ffeítot den Adel: dann bie Staͤnde geben dire Cücinungen einandu — 


durch Abgeordnete zu vergeben ibarauff ſagte er / es ware nicht bie 
Frage / ob man eine Koͤniginn deß Kauff hauſes ober eine Koͤniginn deß 
Landes kroͤnen ſolte / ſie konte eine ſolche nicht ſeyn / wann man ihr niche 
wieder bae entfremdete Gut zuſtellete / dieſe Rede kame den jenigen gar 
ungereimet fuͤr / weiche (ich su ber Wieder⸗Erſtattung verpflichtet be⸗ 
Ffanden / und muſte die Koͤnginn alle ihre Authoritaͤt gebrauchen / ſelbige 
wieder zu vergleichen / und zu verhindern / daß man dieſen Vortrag db 
$e Begnadigungen o fic auß ihrem eigenthumlichen Gut gethan wie⸗ 
derumb einzuziehen / nicht weiter triebe / welches geſchehen waͤre wann 
Ihre Majeſtaͤt nicht volle Macht uber die drey Staͤnde / die Bauren / 
Vaͤrger und Geiſtlichen gehabt haͤtte / welche ſich ſehr eyferig vor ihren 
Dienſt erwieſen / es geſchahe aber noch ein viel wichtiger und zu eroͤr⸗ 
tc weit ſchwererer Vortrag / deſſen Entſchedung denen Groſſen nodo 
viel entfindlicher war / man truge nehmlich vor den Printzen Generalif- 
fimum fuͤr einen Erb⸗Printzen zu erklaͤren unb bie Koͤnigliche Wuͤrde 
erblich in (cin Hauß auff alle ſeine Nachtoͤmmlingrn zuſetzen / im Sal 
bic Koniginn ohne Erben mit Todabgehen ſolte / dann der hohe Adel 
kontein die Beveſtigung der Königlichen Wuͤrde vermittelſt eines Erb⸗ 
Rechtens nit verwilligen / und die Königinn welche es erlangte / weil 
fic glaubte eo wuͤrde vico Koͤnigreich wieder in das Ungluͤck gerahten / 
welches die Wahlen verurſachen / wann ſie nicht bey ihren Lebzeiten 
darinnen Vorſchung thaͤte / gabe denen andern Staͤnden zu erkennen 7 
Daß ihnen barn gelegen waͤre / nicht mehr dergleichen Truͤbſeligkeiten 
untertoiirfTlch ji [eon / welche der Ehrgeitz ber Cron⸗Werber ihnen in 
werwirhenen Zeiten verurſachet haͤtten. Einige wolten der Kemgian 
yorhalten / daß ſie zu viel fuͤr den Printzen thaͤte / worauff ſie antworrete / 
bof fic hjenunnennicht auff ſich / ſondern auff bic Wolfahrt ihrer Un⸗ 
derchauen ſaͤhe / als ſie aber andere bereden wolten / daß weniger Gefahr 
Zubefoͤrchten waͤre / wann fie fid) mit dem Printzen vermaͤhite / als wann 
fic chn ohne jueblichen ſo groß machte / ſie verſette / daß ſie ſich noch qu 
keiner Vermaͤhlung entſchlieſſen koͤnte / fie ſolte aber nicht auffſchie⸗ 
ben auff ihres Koͤnigreichs Ruheſtand bedacht zu ſeyn / jedoch fcfyiene 
es ob waͤre ſie von ihrer Vermaͤhlung ſo gar weit nicht entfernet / weil 

37ſter Theil. | Az . dá 
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Aere" in ber ſenigen Cefldrung weiche fie bom (print zum befat dium 


wolte / eine außdruͤcküche Bedingung enthalten tar. / krafft deren vie 
Kinder welche auß der Vermaͤhlung mit dem Printzen moͤgten gezeu⸗ 
get werden / als Erben ihrer Mutter regiren / und ihren Vatter auß⸗ 
ſchlieſſen ſolten / wann fic vor ihm verſterben wuͤrde. | 
Der hohe Adel / welcher nod) nicht off entlich ſeine Meinungen uͤ⸗ 
ber den Grund dieſes Vortrags eroͤffnete / beklagte ſich uͤber alle mas 
(c uͤber die andere Staͤnde / fuͤrgebend / daß ce unerhoͤret unb wider die 
alte Formen waͤre / daß man der Koͤnigin neuc Vorſchlaͤge thaͤte / ehe 
man auff die jenige geantwortet / welche ihre Majeſtaͤt su berahiſchla⸗ 
aq bey Eroͤffnungdeß Reichs⸗Tages gegeben haͤtte / es verketzte fole 


ches die Koͤnigliche Authoritaͤt / es haͤtten die drey Staͤnde unter ihnen 


ſothane Vortraͤge nicht abhandlen ſollen / ehe fi fid) daruͤber mit jedem 
Stand inſonderheit / und bevorab mit bem Adel beſprochen gehabt 
haͤtten / ihr geſamoͤter Eintritt in das Hauß der Edlen fehiene viclmeht 


einer Auffruhr / als einer rechemaͤſſigen Verſamblung aͤhnlich / die Ko⸗ 


niginn erniedrigte fich all zuſehr / und verſchwendete ihre Authoritaͤt / in 
dem ſie den dreyen Staͤnden ohne den Adel Audientz ertbeilete / dieſes 
machte ihnen einen Muht / und wuͤrde fic jur ungewoͤhnlichen Sachen 
gegen bic Koͤnigliche Hoheit verleiten / vickaber hielten dafuͤr / bie fürs 
nehmſte Urſach ſo bie Groſſen deß Koͤnigreichs am meiſten verdroͤffe 
waͤre dieſe / weil fic ſich eingebildet ihrer Koniginn Geſetze fur zuſchrer⸗ 
ben / und mit mmubt angeſehen / daß bic Koniginn ficb mit ben dreyen 
andern Staͤnden unterſtuͤtzend / dieſen Ancheil an der Oberſten | 
fo ficinbom Reichs⸗Raht und bey dem hohen Adel zu ſeyn vermeinteny 
ſchwaͤchete / dahero waren die Meinungen in dieſer Verſamblung ia. 
heile zertheilet / etliche vermeinten / es waͤren bie Ge⸗ 


em Wege / dieſer Reichs⸗Tag wuͤrde bie Korugliche 


en / die erbliche Nachfolge zur Richtigkeit bringen / und 
er Partheylichkeiten außrotten / andere gaben für. / es 


vwvoaͤre niemahls ein Konigreich in groͤſſerer Unordnung geweſen / unb 
| — Außgang dieſes Reiche ⸗Tages ein Anfang vielen Onbeils 


— 
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Anterdeſfen kame die Zeit der Sóniainn Kroͤnung herbey / 
man ſchickte ſich alle iet in zur — n 
undberinblicoe Schwerigkeiten 


fande faſt gen deß Vorzugs à 
außlaͤndiſ 
me man bie Zufluche zu dem jenigen / was gemeiiglic an der Nordi⸗ 
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Anno 1 0. 
) Augu. 


Fuͤrſtlichen Abgeſandten / —*8* nun zu ſchlichten nah⸗ 


ſchen Koͤnige Hof gebraͤuchlich war / und Dennemarck bíencte hierin — 
nen qu einem Beyſpiel / dann vor bef verſtorbenen Koͤnigs Guítavi Scis 


cen war das Koͤnigreich Schweden von der Gemeinſchafft mit andern 
Nationen (o weit entfernet / daß man wenig Abgeſandten darinnen ſahe / 
unb bey ben Venachbarten banbelte man durch abgeſchickte Edelleute. 


In Dennemarck aber machte man einen Unterſchied zwiſchen ordenh ⸗ 
lichen und außerordentlichen Abgeſandten / welcher wegen einer Me- 


diation,ober ſonſten einer Ceremonie / wozu der Koͤnig bie aufldnbifche 
Fuͤrſten eingeladen hatte / abgeſchicket worden / in dem letzten Sall gibt 


ber Sónig ia Dennemarck in ſcinem Pallaſt denen 8 ónialid)m Abge⸗ 


(anbtenbie Ober Stelle / dieſes ift eine feſtgeſtelte Sache / und ſolcher 
Geſtalt ward der Graf von Avaux tractiret / gleicher maſſen machte 


tnan cy mit dem Grafen von Thuillerie, und als der Herr Benckſchut 
außerordentlich zu ber Tauff tines — Fraͤuleins in Deme 


primer man bíc Koͤniginn ín Schweden als Gevatterin erſuchet 
chicket ward / nahme er bic Oberhand bep der Ceremonie citi 
Lan oͤniginn ín Schweden drunge hefftig auff den Grafen von: 
rentia ar bie erſte Stelle bep einem Bancket welches fle ihm 
zu Ehren angeſtellet hatte / einnehmen ſolte; toas aber die ordentliche Ab⸗ 
geſandten atlanget/fo gibt ihnen bcr Koͤnig memahlen die Ober⸗Stelle / 
es ſeye bey was Gelegenheit c wolle / es it eine * Sache / und ha⸗ 
ben wir deſſen ein Exempel bey der Vermaͤhlung Konig $ 


deß 
andern in Dennemarck im Jahr 1573. worbey — ——— 


qu Saxen perſoͤhnlich erſchiene / und damahls tar auc). ein Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Geſandter Namens Danſay an dem Koͤniguchen Daͤhniſchen 
Hofe / und dieſes war bic Ordmmgdeß Koͤnigs / deß Abgeſandtens / 
und deß Churfuͤrſtens / wie es bcr Daͤhmſche Dichter Eraímus E 
. — chael Loctus, welcher —— geweſen / und auff Befehl Koͤn 
nado: ca Ceremonie —** 





Augoflus, 
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herichtet / wann er in bem 10; Buch das Konigliche Jod rib taptt 
alfo beſchreibet urb ſaget 


^- - - [Deerealevibus dum fercula mens: 


Expediunr,Lymphisres a&a eſt omnibus, inde 
Cuique ſuusdatur & meritis, vel honore;graduque 
Aus virtuce locus, Frimum Rexoccupat, hinc mox: 
A Gallo miſſus ſubiit Legatus, eumque | 
Protinus à dextris fibi Rex adjungit, & inde: 
Ad Lzvam Pattiis longe Auguftiffimusarvis, 
Auguftusconfedit. — | 
Unb zu Beklaͤfftigung dieſes Vorſitzes ber Koniglichen Abge⸗ 
ſandten über die Churfuͤrſten / nte man annoch das Exempel anziehen / 
taf bey der Vermaͤhlung deß verſtorbenen Printzens von Denne⸗ 


murck der Frau Churfuͤrſivon Saxen der Princeſſin Mutter fo ver⸗ 
maͤhlet ward / die Koͤnigliche Abgeſandten vorgrzogen worden 


ſich wegen deß Orts 


Die Eronen Pohlen und Schweden weiche ein ſogroſſes Weſen 
der Zuſammenkunfft zu vergleichen gemacht Bate 
ten / bamit ſie ihre Strittigkriten abthun moͤgten / waren endlich wegen 





der Stadt Luͤbeck einig worden / und ſtelten es der Cron Franckrrich 


Willkuͤhr heimb / die Zeit der Zuſammenkunfft anzuſetzen / unb ſchie⸗ 
tx ob verlangte Schweden mehr afe Pohlen / daß bic Gron Franckreich 
ſich in dieſem Stũck erklaͤren moͤgte / ſo fragte auch bic fóniginn den 
On. Chanut bey allen Audientien / ob er nicht vermeinte daß Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤten darauff bedacht waͤren / und was fic doch wohl die Mebiatoren 

belangend beſchloſſen haͤtten. Dem Aunſehen nach befoͤrchteten die 
Schweden man moögte zu dieſer Mediation einen andern Abgeſandten 
auf Franckreich nebenſt dem Hn. Chanut ſchicken / und daß dieſer nur 
ber zweyte ſeyn wuͤrde: ann flc wolten lieber durch Vermittrlung 
eines einigen Mannes / mit welchem fie hekande / und von dem ſie einige 
Freundſchafft verhofften / handten / ſonſten bildeten fic ſich ein / wann 
mar einen atibertrole ihn ſchicken wuͤrde / ſo geſchaͤhe es der Gron Poh⸗ 


exn eine Vergnugung zuleißen / umd warde er alſo heumblich berfelbert 


Angelegenheiten ergreiffen / der Gewogenheit ſoder Hr 
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gen Schweden haben moͤgee / das Segengewicht su Balte / mor; 500 1616 
dann entſtuͤnde bof die Schwrediſche Parthey bie unte fo * — 


wann der Abgeſandte / welchen man dem Hn. Chanut zugeben wuͤrde / 


demſelben vorginge / dieweil aber Dic Gron Franckreich ein rechtes: 


Verlangen hatte beyde Cronen im Fricden zu erhalten / weil ſie deroſel⸗ 
Bc mit Freundſchafft zugethan waren / fe bedachte ſie ſich auff Mit⸗ 
tel ſolches ins Werck zurichten / und beſchloſſe / dafern fic dieſen Frieden 
nicht machen koͤnte / bic Fortſetzung deß Stillſtandes vorzuſchlagen / 
welchen man auff z. Jahr nach dem Tod deß uͤberlebenden: von denen 
contrahirenden Koͤnigen beſchraͤnckten wolte / hiebey wuͤrde citt ſo groſſer 
Vortheil fuͤr beyde Koͤnigreiche ſeyn/daß zu verhoffen / man wũrde ih⸗ 


nen ſolches angenehm koͤnnen muchen / dieſe Mittel aber muͤſten auff 


das £c&te / wann nichts mehr helffen wolte / vor die Hand genommen 


werden cdoch muſte man ſich mit denenſelben beyzeiten verſchen / ba: 
fit auff den Nohtfall bereit: ſeyn moͤgten: n 


Umb dieſe Zeit wolte der Groß⸗Fuͤrſt von Moſcau/ den Frieden 
mit der Cron Schweden zu unterhalten / das Unrecht ſo man dero Ab⸗ 
geſandten erwieſen / raͤchen / zu ſolchem Ende ſchickte cr rooo. Mann 
umter dem Befehleines Reichs⸗Rahts ab / als nun derſelbe bey Pleßcou 


die Freunde und Verwandte deß Adels welche bie Auffrũhriſche in ih⸗ 


gc Haͤuſern nirder gemachht huttem / angetrofftn / bie fist; mit ihm ver» 
ainiget / ſo belaͤgerte er dieſen Platz mit — | bit "E 
USE áj - 
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batte juibream Haupvt einen Weck 


er / uud ob (ic ſchon in einem iuf al LÁ. 
: üPtt 2000. D fo ſtunde bod. 


qubefórdotenbaf oic VPeſtung ſo balb nor ni 





bann fkc ß / rcich / und aid melo — fic bat 
werden / dann fic war groß / reich /unb unt. ver 
gelebet / und 


tc ſchon vor etlichen handere S vM ry) 


. bobanidtan Auffſtand das V oick fich cnacbilbet / es koͤnte 
Pi Mittel wieder zu (cine alte Regierungs⸗Form ada - 


e... —— Majeſtaten in Franckreich aute Unſach 
Sing nf Carlen übel zu fricben zu —— ale fifaeubi bz 
in Ciber ci jum ife rb ic fie c bband'c 

daruber einige Entßndlichleit 





ehmen moͤgten / ob behalten / 
— dem Hu. iniu veda gm Koͤniginn zu wiſſen 
Majeſtaten 


* daß weil Ihre Nachricht von dem eiuf beg 
Tractats bic Friedens⸗Vollziehung becreffend erhalten / (0 waͤren fic. 
wegen der Befeſche bic ſte ihren Gevollmaͤchtigten gegeben / ber Cron 

Angelegenheiten zu beobachten / voͤllig vergnuͤget / ſie koͤn⸗ 





reenthhr aber nicht bergen / daß ſie ſehr bel bedienet geweſen / und wo 
ſie meht auff ihre Freundſchafft unb beyder Cronen Intereſſe bin 
Wahn einer vertraulichen Correſpondentz zu erhalten geſchen / ſo haͤtten | 


fe bum Ligecsen d ud erkennen geben / und ihn 
mit denen 


| gemeimen Sachen nad) ſeinem eigenen Gutduͤncken zu ſchal⸗ 
ten / ſintemahl ſolches ohne fore hdpbigung nicht haͤtte geſchehen 
koͤnnen / ſie wolten aber alle Entfindiichkeit der Liebe ofie zu ihrer Ma⸗ 


jcſtaͤt truͤgen uͤbergeben / und erfuchten fic ſeibſten / daß fit dieſe boͤſe 
verzeihen / und alles den verderbten 
— / wider welchen daß dero Abge⸗ 





Handlung dem 
gen deß Au. € 
ſandxerd 








le bie ieibun 


aj unal cic offcmttcbe laor anfkcln fofteficmidyrbegehee — 
ttu / mannficbafür hielte daß deß Printzen Reputation dadurch moͤg⸗ 
RE fic gencigt uiua t der vorge⸗ 


quide. 
—— —— Miren aj idm - 
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cher Freyhert zurchen lieſſen / und daß fie mit dero gnien Mernmge — 
vergnũget / dein Prinben umb iret willengem vergeben woiten / mic ^P 
—— ihn darzu vermoͤgen wolte / daß er inefünfftige 
gegender Sron Frauckreich fich gantz gcwogen erzeigen ſolte. cae 
dem Hu. Chamit aber thaͤte fie aroffe Bezeugungen eine herelichen 
Freund ſchafft / und erbote ſich gegen ber Koͤniglichen Regentin aller 
Dienften / ſte bedanckte ſich gegen Ihren Majeſtaͤten —2 gegen dem 
Jyam Esken kein Weſen anfangen wolten / dafuͤr haltend / daß es dem 
Printzen nachtheiliger ſeyn wuͤrde / wann man darthaͤte / dz er ſich durch 
boͤſe Rahtſchlaͤge verleiten laſſen / als wann man ihn beſchuldigte daß or 
auf eigenem Triebe gefehlet haͤtte: Endlich beſchloſſe fic mit dem 
Syn Gbanue/fic wolte mit iheer Majeſtaͤt Vetieben / bit Verweiſe gto 
gendem Printzen / daß er der Cron Franckreich Angelegenheiten auß 
—22 haͤtte / dergeſtalt verſuͤſſen / daß fie ihm zu einer Ver⸗ 
mahnung dienen ſoiten / ſeinen Fehler inskuͤnfftige mit guten Dienften 
zu erſetzen / ſo unterlieſſe auch ber Jor: Ehanut nichts fie zu dereben / daß 
Ihre Majeſtaͤten geneigt waͤren ſelbigen in Schwedrn afe eine andere 
Perſon / und mit gant verſchiedenen Gedancken als den jenigen tas 
zu Nurnberg paſſiret / arzuſehen. 

—— verſpuͤhrte endlich daß man (iin Schwe⸗ 
ben nicht betrogen / als man ifr angezeiget / daß die meiſte Teutſchen ber 
Eron Schweden nicht dienen wolten / bann mam haete Nachricht daß 
— e— 

n / nzug it bk Beſatzungen zer⸗ 

ſtreuet / und daß die beſten Regimenter nachdem fie cine Auffruhr er⸗ 

reget / ihre Officirer gefangen genommen haͤtten / auch nicht voneinan⸗ 

der gehen wolten / biß fie ihren gantzen Theil ven ber Befricdigung der 
Wilitz entfangen haͤtten. 


Amd dieſe Zeit vemabime mat in Schweden / daß der Printz von 
Oramien einẽ Anſchlag auf Amſterdam gehabt welcher ihm mis 
zungen waͤre / und man ſchopffte einigẽ A / ob nit die Reyſe Don 

Lud. von Portugall weicher ohnlaͤngſt an dem Schwediſchen Hofe ar⸗ 
gelangeẽ war / fuͤrnehmlich dahin zielete / dz er von der ron Schweden 
| ifcoorgo prium begehren — migiaubte / afe AH 
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af E 
ſich aaner fo kahnen That angen haben / wo tt wilcber 
— comae sem nS diim e edlinichg Jte 


ritaͤtuͤber die vereinigte Niederlanden haͤtte qu wege bringe koͤnnen / 
und dieweil Dem Ludwig ber Gron Spanien Augelegenheiten ange⸗ 
nommen lund mát bem Prinxenvon Oranien gchandeit hatte / ſo koͤnte 
er wol nach Norden kommen ſeyn / mit heimnichem Befehl fuͤr dieſern 
Printzen zu tractiren / (o bald er Amſterdamm wuͤrde uͤberrumpeit ha⸗ 
ben / ſo redete er auch gang ungewiß vort ber Zeit ba cr ſich wieder von 
dieſem Hoffe wegbegeben wolte / biß die Zeitung von dem Fehlſchlag 
auff Amſterdam ankame / worauff er ſagte daß et in Kurtzem abreyſen 
woite / dieſes aber machte ihn am meiſten verdaͤchtig | daß als man den 
Printzenvon Oranien wegen dieſes Anſchlags tadelte / er ſelbigen heff⸗ 
tig vertheidigte tmb davon dergeſtalt redere / als ob ibm die ſe Sache feſe 





wohl berandt ware. E 
Die Koͤniginn in Schweden hatte inmittelſt Nachricht / tap 
Majeſtaͤtenan Franckreichwerʒogen hre Genehmhaltung uͤber 


Ihre 
| den Nuͤrnbergiſchen  ractat zu geben / und was fic auch gleich bep i: 
rnmer Aubientz / welche ſie dem Herrn Chanut ertheüete / thaͤte / ſo fonte fie 
doch niemahls die warhafftige Urſach ſothanigen Auffſchubs erfahren / 
dann er brachte ihr ſo viel Enutſchuldigungen hieruͤber fuͤr / daß ſie nim⸗ 
en ymbe gedachte daß es wegen dervier Waldſtaͤdee geſchaͤhe / welche 
Ihre Majeſtaͤten biß auff die Verzeihung ber Rechte oe Koͤnigs iw 
Spanien auff das Elfaß und Wieder Abtrettung Franckenthals au 
behaiten vermeinten / gemeldter Hr Chanut fuͤgte ſeiner Reden nec ej 
nige Klagen bey / daß nehmlich die Cron Franckreich bep dieſer Hand⸗ 
dung waͤre im Stich gelaſſen worden / und lieſſe die Koͤnigin und ihre 
Staats⸗Bedienten in der Ungewißheit / ob ſolches (t Franckreich aut 
geheiſſen worden; dann er gedachte nichts von dem Nachtheil (o Ihre 
Majeſtaͤten Gur bic Gutheiſſung eutſingen orb von dem Vorthen 
fo ſteauß der Verweigerung haben wuͤrden / dann er konte dieſe Sache 
nicht auß bem Grund erforſchen / ohne der Cron Franckreich Bunds⸗ 
genoſſen / einer Undanckbarkeit zu beſchuldigen / und das boͤſe Verfah⸗ 
ren deß Printzen Generaliſſimi an Tag zu legen / und in Watheit 
Schweden war ber Cron Franckreich (eor verpflichtet / weil fic nach 


die⸗ 


— 
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3piefeti ſchlimmen Tractament mit gedachtem Printzen nicht brechen / ned) Anne wo. 
wegen ſeiner Unbeſtaͤndigkeit bey dero — — viam e —ã | 


."  $5e waͤhrendem Reichs⸗Tage in Schweden entſtunden gro Ge⸗ 
zãncke wiſchen ben Staͤnden / bie Grebbeíten des Adels wurden von den 
ipreye andern Standen angetaftet/ vie Prieſter beklagten (i / es waͤren 

Daufer der Edlen oon denen zehenden befreyet / (ie Leffen Detfelben ver⸗ 
ſchiedene in einer Pfarr bauen / und machten durch dieſes Mittel die meiſte 
Sanbe frey / dahero koͤnten fid) bie Pfarrherren von ben zehenden nicht ete 
— und begehrten deßwegen / daß man ſothane Befreyung nur allein 
auf des Edelmanns Wohn⸗Behauſung beſchrancken folte, | 

Die —— a — yp Hrs Adel pee m : 
Banbd mit denen ndiſchen an fib gezog / und begehrten / 
daß bit Edelleute denen Kauffleuten keinen Eingriff in bie Commercien 
hun moöchten. ul | 
Die Vauren tbádten verfibitbeae Erinnerungen gegen ben Adel / ud 
benübeten fico furnehmlich / eine von vielen Jahren ber eingefübrte Ge⸗ 

- tvonbrit abſchaßen gu laſſen / welche war / wann das Volck in eine Auflage 

gu des Staats Wolfahrt verwilliget bátte/fo begablten ber Edelleute Bau⸗ 
ren de ^ *' * '""'ebe(fen / was bic anderen / ſo etwan von bec 


⸗ 
» 


z waren / beytrugen / bie abere Helffte mufte er * 

bre angehoͤrig / geben / daher gefdbdbeeó/baf ba 
Koͤni ze nicht enifinge / und um dieſer Urſache willen 
permoi neut Auflagen / weil er (einen Vortheil bey bits 
ſer He efaͤnde. | / 

NK (ufgaug des Monats Auguſti Dom £ubtvig 
von] indẽ / (o nahmeder Herr Chanut Orlegenbrit/ 
beo be Urſach feiner Reiſe gu erforſchen / und als et mit 


ihr hii 2 i Antwort / daß er fid) niemablen exPldret 
bátteifo viel er ſie aus ſeinen Reden abgenommen. / fo flünbeernitttvol 
enit Portugall / fucbte derowegen Schutz bep Der Sron Spanien / biets 
auf fagte ber Herr Gbanut ju ibr/er zweiffelte nicht / es teürbe Ihre Waje⸗ 
Aai pori ben Gpaniern befftlg erſuchet werden / mit ihnen eine Buͤndnuͤß 
tmterbon Schein des Kauf han dels einzugehen / und geſtunde frey heraus / 
Def c$tvabr ſepe / daß ber Spaniſche Abgeſandte ju Wien deßwegen offt⸗ 
mahls an ben Sal vium geſchrieben / und daß ber ju Coppenhagen anweſende 
Miniſter bátte anzeigen laſſen / daß er biergu tnít einigen Befelchen verſehen 
todrefie fpübrete woi / bap verſchiedene aus ihrem Raht groſſes Verlangen 

37ler Theil. | u haiten / 
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Ano 1650. haͤtten 
Anguius. ſie offt 
taen / ſo 
te / dan 
bear ntertbaneg . 
verſag er Kauff⸗ 
handel bringen 
verrmei achtheiliges 
qu tbui han 


delten/ 
der Det Chanut bemuͤhete ſich / ihr bie warhafftige Urſachen / welche bie 
Spanirer hierzu antriebe / zu erkennen qu geben / es ſtuͤnde nehmlich zu be⸗ 
foörchten / daß unter bé Schein der Kauffmanſchafft — etwan eine neue 
Freundſchafft tinfuͤhren / und durch ben Tractat / welchen fie begehrten / aus⸗ 
ſyrengen wolten / daß fie Schweden von Der ron Faanckreich Buͤndnuß 
abtvenbig gemacht haͤtten. Mir ſind / berft&te bie Koͤnigin / nicht nue bit 
Kunſtariffe der Spaniſchen Staats⸗Bedienten / ſondern auch birjenige 
Sachen bekandt / warum ſie in eine Handlung gu treten oerlangen 7 id 
werde aber nimmermehr etwas thun / wodurch fie Hoffnung haben koͤnten / 
daß ich mich iemahls von Ihrer Majeſtaͤten Freundſchafft wurde trennen 
laſſen / und dafern id ſchon ihren Vorſchlaͤgen Gehoͤr geben wolte / wovon 
2g doch noch weit enilernet bin / (o werde ich doch nichts anders als einen 
bloſſen Kauffhandel zwiſchen heyden Nationen eingehen / wie ſolcher allerj 
Voͤlckern offenſtehet / ohne einige andere Bedingungen / welche mich verbin⸗ 
den kaͤnten; und damit fie den Herrn Chanut deſſen / was fie geſaget / per» 
gewiſſern mochte / ſo fagfe (ie zu ihm / nehmet im Nahmen Ihrer Majeſtäten 
das Wort an / welches ib euch als eine ehrlieben de Perſon gebe / bag ich Pelo 
nen einigen Tractat ſchlieſſen will / welcher die ihnen verſprochene Freund⸗ 






ſchafft v Handelſchafft vorge⸗ 
ſchlagen ſchlieſſen / ich habe es 
nid dai en ob etwas darinnen 
enthalte bts verur fachen koͤnte. 
ZiBabri zu verlangen ba die 
Schwe 1 módtem / es war a⸗ 
ber keint rfid einer Handel⸗ 
ſchafft b offten / daß der Kanz⸗ 
fer Oye ggeweſen / man ſolte 
bty Kro iu banblen nehmen: 


Van w | | y | bajerbit Sinio — 
0 | : | m 
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gin bey dieſem Wilen nicht uͤber bie Freyheit des Kauffhandels qu ſchrei⸗ 4n: 1660. 
ttm beſtaͤndig erhielte / unb haͤtte ſich vielleicht nicht uͤbel — 58— " dies September. 
ſem Schluß ju ſtaͤrcken / es alſo anzuſtellen 7 damit die Buͤndnuͤß⸗ Hand⸗· 
— — Kronen jum wenigſten moͤchte entworffen werden / 
die Spanier daburch ſtuͤtzig ju machen. | 
Unter vedbrenbim Schwediſchen Reichs⸗Tage vermehrten (id) bile 
Schwerigkeiten ven Tag ju Tag / weil oie Bauren bey ber ftónigin au» 
hielten / daß fie ber Kron eigenthuͤmliche Guͤter von allen denen / welchen man 
dicſelbige in waͤhrender ihrer Minder ſaͤhrigkeit unb fo (ang fie in ber Re⸗ 
gierung — Inst abfotbern ſolte: Die Koͤnigin aber wol⸗ 
eemicht eingehen / die Begnadigungen / ſo ſie gethan / zu widerruffen / (o war 
auch nicht zu glauben / daß die / denen man ſolche geſchencket / welche die für⸗ 
nehmfte in dem Koͤnigreiche waren / ſo leichtlich verwilligen wuͤrden / Uaf 
man ihnen die Belohnungen ihrer Dienſte wieder entziehen ſolte; Die | 
Bauren / welche auf alle Weiſe von des Adels —6 befrehet (com E 
woiten / weil fle berfelbe ibrem Vorgeben nad) gar zu ſcharff biete / / boten 
ber Koͤnigin an / ſich auf ihre Koſten in etlichen Jahren loßzukauffen / und 
ſich unter die Kron zu begeben / die Koͤnigin wolte ſich dieſes gutem Willens 
nicht bedienen / ſondern lieſſe ihnen anzeigen / daß / wan man ihnen gleich fo 
chane Loͤſung geſtattete / dennoch allezeit ber abermabligen Entfremdung 
M rri (tun wuͤrden / dahero folten (ie auf andere Mittel bedacht ſeyn / 
wie fic fib von bem bófen Tractament des Adels befreyen moͤchten. 
Ob ſchon zu ſelblger Zeit ein au Portugall angelangter Abgeſandter 
die Buͤndnuͤß⸗ Handlung wieder auf die Bahn brachte / welche ber vorige 
Meſident ín «. Jahren nicht batte ſchlieſſen koͤñen / und es ihm Dem Anſehen 
nad) nicht gluͤchlicher ergehen moͤchte / fo glaubte man doch in Schweden / 
es waáre(otbant Handlung nur ein Vorwand / damit er der Koͤnigin Sr» 
gung beywohnen koͤnte / die Urſachen tarum Schweden dieſe Handlung 
nidt eingehen molte / war bie weite Entlegenheit ber beyden Koͤnigreiche / 
der fait Sfusen / welcher bey bem Kauffhandel mit den Portugieſen 
qti finden / und bít Furcht / den Eingang ín Spanien fic) zu verſperren. 
Dazumaht ſtunde man in Franckreich in Sorgen / es módtt ber 
Generaliffimus bey friner QBieberfunfft in Schweden / der Koͤnigin 
(eine Neigungen / an ſtatt die ihrige anzunehmen / btybringen / uno fit einen 
'beittitidben Vetgleich mit bem Kayſer / eon welchem er ungemein geliebko⸗ 
fet worden / bereben: Dann es ver ſaumte Der S'apfer jur ſelbigen Zeit keine 
Gielegenbtit/burd) ſeine Staats⸗Bedienten ju erkennen ju geben / daß er 
mit den Schweden in guter Verſtaͤndnuͤß (eben C" dieſe — 
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Aene T6(o. m " : 
gen hatten bereies einige aus bem Schwediſchen Raht beredet / bag ber 
| m um keiner anbeca Urſach willen fib mit ber Kron Schweden zu 
vereinigen begehrte / als daß er Die Reichs⸗ Fuͤrſten etwas demuͤhtige / unb tt» 
^ mn gemeinen Vortheil aus Teutſchlands Unterdruͤckung sieben mochte / 
aber dieſer Irrthum war gar ju grob / und laſſen fid) diejenige / welche «tite 
eat zu groſſe Einbildung von ſich ſelber und ihren Kraͤfften haben / gemei⸗ 
niglich bey ber Naſen herum fuͤhren / es hatte das Anſehen / ob ingen ble 
Schweden an / dieſen Entwurff auf ihrer Seiten ins Wercek zu richten⸗ 
unb beklagte fid) ber Brandenburgiſche Abgefandte uͤber das bófe €ruttas. 
ment / das man dem Ehurfuͤrſten ſeinem Jtem anthaͤte / mit Bericht / er bte 
fe (tit bem Schluß be Nuͤrnbergiſchen Handlung angemercket / daß man 
m tíbm ungewoͤhnlich ho dmuͤhtig rebeterunb fid) ie langer ie mehr ton ei⸗ 
nem billigen Vergleiche entfernete / wahr iſt es / daß / wann er vorbringen 
wolte / daß der Kayfer fido über dasjenige / was der tron Schweden in 
Pom mern abgetreten worden / erklaͤren muͤſte man ihm zu gc 
ben / daß bit Son Schweden ju Wien mehr Ounft als er haͤtte. Gemeld⸗ 
ter Abgeſandter beklagte ſich gleichfals über bie Ehren Titul / welche die Ao⸗ 
nigin und ſein Herr einander geben ſolten / und waͤre ihm ſehr fremd vorge⸗ 
kommen / als bit Koͤnigin zu ihm geſagt hatte / daß Dit Staaten der vereinig⸗ 
ten Niederlanden ſouverain, die Ehurfuͤrſten aber ſolches auf keine Weſſe 
waͤren: Unter dieſem Gezaͤncke lieſſe die Kron Schweden einen guten Theil 
ton denen Voͤlckern welche (it dem Vorgeben nach iin ihrem Dienſte bos 
halten wolte / nach dem Hertogthum Pommern zu gehen / bie Scharff⸗ 
ſuͤchtige ſagten / daß righe / welche man bep bem Vergleiche ſehen 







lieſſe / und die neue Schwerigkeiten / ſo man daruͤber entſtehen lieſſe / nur auf 
die Pohlnifche Hand lung zieleten / ſintemahl bie Schweden / folang dieſel⸗ 
 betodbrete; in der Nachbarſchafft ein anſehnliches Kriegevolck auf bea 


Schwede 
e La 

ſfpuͤhren lieſſen / ſich ven ia bul Une 
rübe/ bani obfibon n ar / unb, 
vie S ónigin allerhand b fouvérai- 
nen Potentaten nicbt t à beofante 
men verbteibem (intem, lit (ang ge⸗ 
zancket haben / ſich perii ſofangen 

.. ft an die oͤffentliche Regierung ju tadlen und Veraͤnderungen vor» 


 iufdlagrn. | | 
» 2u Stockholm erhielte man Nachricht / man báttein mir ^ — 


N 
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hie defunden / daß bít Orosüm aͤchtigten in tit Wotremig ber vier Wald⸗ Anno vere. 
adte / welche gemeldte Kron qu bebalten bermeinte / verwilliget bátte / und Sepeaiben-— 
eraus fan man abnehmen / in was fuͤr einem gefaͤhrlichen Stande dieje⸗ 
nige leben / welchen ſothane Girfcbáffte aufgetragen ſind / maſſen ed ſchwer 
tft/ba eine Koͤnigliche Rahts⸗Verſammlung oie Sachen von weitem auf 
gleiche Weiſe ſehen ſolte / als ſie denjenigen (ürfommen welche (olde ín oet 
Nahe abhandlen / wobey allerhand kleine Umſtaͤnde vorfallen / die denn 
von groſſer Wichtigkeit ſind / nicht alemahl in denen Relationen fónnen er⸗ 


et werden. 

Um dieſe Zeit langte in Schweden ein Abgeſchiekter aut Churland an / 
welcher ein Beamter aut des Koͤnigs in Pohlen Hauſe war / ſelbiger bee ' 
fuchte alſobald Graf Magnuo de la Garde, und hatte eine geheime Audientz 
beo der Koͤnigin / alwo er anzeigte daß man ven Konig in Pohlen unb ſei⸗ 
pan Haufe Lieſtand fir cine Vergeltung ihres Rechts auf bie from 
Schweden geben ſolte / wozu fib aber bie Koͤnigin eaenidt verſtehen toof« 
£t / (o tear aucb nad Beſchaffenheit ber G adito keine Anzeigung vorhan⸗ 
den / daß der Vergleich mit bem Pohlniſchen Hauſe wegen ihres An ſpruchs 
auf bic Kron Schweden heimlich ſolte abgehandelt werden. 

Unterdeſſen beharrten bit Bauren / von einigen Geiſtlichen unterſtuͤ / 
zet / auf bum Schwediſchen Reichs⸗Tage bey ibrem Begehren / daß bie Se 
nigin bet fron eigenthuͤmliches Out wieder zuruͤck forderen / und ſio von 
nunterſchiedlichen Beyſtenern befteyen ſolte. Man bielte dafuͤr / ob mißſiele 

egehren wegen ber Kron Guͤter ber Koͤnigin nicht / welche ſich der⸗ 

ſelben bedienen boͤnte / ben von Adel unb bie Groffen / denen fie geſchencket 
worden / dadurch bey ihrer ſchuldigen Pflicht zu erhalten / dieſe baͤuriſche 
DHartnaͤckigkeit aber ſetzte die Weliklugen nicht in geringen Kummer / und 
war zu befoͤrchten / es moͤchten die Bauren von ihrer Macht gar mgreie i 

€ inbilbung faſſen unb weil ber. Kanzler ſahe / daß bie Koͤnigin benen Geiſt⸗ 
lichen gnaͤdiges Gehoͤr verliehe / ſo urtheilte er /ſie wuͤrde fid) nicht wol dabey 
befinden 7 wann fit eine ihren Vorfahren zuwiderlauffende Weiſe halten 
wolte / welche all zeitnach Gelegenheiten getrachtet bátten / die Macht bee 
Geiſllich keit zu ſchwaͤchen / und dieſen chrgeitzigen unb hochmuͤhtigen 
Stand im Zaum qu halten / was if aber Wun der / wann bie Ketzerey / tote 

che an ihr ſelber aufruͤhriſch unb verwegen iſt / ihre boͤſe Eigenſchafften bero 
Staats⸗Bedienten mí&beilet / wann gedachter Kanzler unter den Catho⸗ 
ſiſchen gelebet haͤtte / ſo wuͤrde er zweiffelsohne andere Gedancken ber Geiſt 
lchkeit gehabt haben; Dieweil aber (o:bane Schwerigkeilen bey Verſam̃⸗ 
lung der Stande / fo bald man oem Frieden oͤffentlich verkuͤndiget / vorgin⸗ 
pos à | * | üij Qm 


s 


— 
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Aene ico. aas fe man / ob es der Kron Schweden vortraͤglich / daß fie Néeem 
— Sreg uhr btfejun bit Benachbarten / welche beforchteten / daß (ic eimem 
ſuchen muͤſte / waren gleichfals auf ihre Sicherbeit hedacht. Ungeachtet 
dieſer Betrachtungen ward dennoch bad Weſen fo die drey Staͤnde auf 
bem Schwediſchen Reichſs⸗ Sgt gegen dem Adel machten / nicht gt» 
flillet / und hatte es das Anſehen / ob wartete die Koͤnigin mit Eroͤrterungen 
ſothaner Strittigkeiten auf bie 9Infun(ft des Printzen Generali(imi , e$ 
brachte aber dieſes Gezaͤncke die Konigin in ein groſſes Anſehen / dann ſie 
hielte den Adel unb bit Groſſen in Furcht / weil man vorgebracht hatte / daß 
fit Sinnts waͤren / ihr bero Macht auf dieſem — zu beſchraͤn⸗ 
en. 


Unter waͤhrendem ſolchem Gezaͤncke langte der Herr von S. Amene 
eus Pohlen eu; (dieſer batte pon dem Koͤnig unb ber Koͤnigin Beſtal⸗ 
lung uñ war dero Hof⸗Juncker / unb vermeinte man / daß er in Schweden 
abgeſchicktt worden / der Sónigin bie Gebuhrt eines Pohlniſchen Fraͤuleins 
anzuzeigen) er batte aber Fein Credentzz⸗Schreiben / ſondern nur Befelch⸗ 
bey der Koͤnigin in Schweden ein ſolches Wortgepraͤnge abzulegen / wie er 
am fuͤglichſten erachten wuͤrde. Er meldete fid) deßwegen bey bem Aera 
Chanut an / welcher qu ibm ſagte / daß ev auf fein bloſſes Wort ohne Schrei⸗ 
bern für keinen Abgeſchickten koͤnte gehalten werden / unb ev geſtunde felbet/ 
daß es ibn befremdete / indem man ihm dieſe Wuͤrde aufgetragen / daß mas 
ihn auf ſeinen eigenen Seckel bátte reifen laſſen. | | 
.Den 27. September gingen bie Staͤnde des Koͤnigreiches / ieber in⸗ 
ſonderheit ju ber Koͤnigin / und erſuchten dieſelbe unterthaͤnigfſt / daß fit ſich / 
um br gemeinen Wolfahrt willen ber Kron Schweden / zu der Vermaͤh⸗ 
fung entſchlieſſen moͤchte / weil e$ das Anſehen haͤtte / ob koͤnte dieſelbe nicht 
anders als durch dieſes Mittel verſichert ſeyn. Die Koͤnigin gabe ihnen que 












Antwort / ſie ügunb 
ded pg ien 
rins ear rte m 

"  migrn Aofft i E 
aber / welche v bt waͤre / ſagten / 
daß ſie ſich d jabe des Prin⸗ 
fra Verzug alte Pfaltzgraf 
hatte einige? es geſchaͤhe mit 
ſeinem Raht rin Schweden 


gehen ſolte / biß ſein Stand darinnen verfichert waͤre; bamit er Í 
uͤber bít verwirrte Haͤndel auf der Reichs Baſammluag — 


— 
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Sueíl bes Adel verhoffte / ſich (tinet Schutzes gegen baé Begehren beraubes Aoso iem 
gen Staͤnde ju bedienen / die Weltklugen aberurtbeilten / es kaͤme ſothaner Sepramber- 
Vrriug daher / wiil (id der Printz aus ſo vielen Geſchaͤfften / welche auf die 
Abdanckung der Voͤlcker / die Wiedereinraͤumung ber feſten Plaͤtze und in» 
ſonderheit auf die Austheilung ber Satisfactions-Gelder erfolget waͤren / 
nicht haͤtte wickelen koͤñn / der Anfang derſelben waͤre zwar ſuͤß geweſen / als 
ſich iur Beſitze ſo vieler Millionen geſehen / das Ende aber waͤre verdrießlich 
worden / weil man die Verwaltung derſelben nicht wol inacht genommen / 
daß mam allen rechtmaͤſſigen Forderungen eine Vergnuͤgung haͤtte leiſten 
koͤñen / welche der Kon wiederum heimgefallen / und auf einige Weiſe qu des 
Printzen Nachtheit ausgeſchlagen waͤren / wann er aus Teutſchland waͤre 
PA tii und tine Armee Solliciaaten unb Geld⸗Forderer mit ſich ge⸗ 
eppet haͤtte. 
Unm dieſe Zeit langten zwo Zeitungen aus Frankreich ju Stockholm 

an / die Belaͤgerung ber Stadt Bordeaux gon Ihren Majeſlaͤten / und Dit 
Verſetzung der Printzen Bois de Vincennes nach dem Schloß Marcouſſy, 
dieruͤder brachte die Knigin Dem Herrn Chanut verſchiedene Fragen fuͤr / 
weicher ihr Den verhofften Bericht gedachter Belaͤgerung bif auf die Er⸗ 
oberung der Vorſtadt St. Surin erſtattete / und benahme ihr den Irrthum 
gon allen denjenigen / was ín Schweden über dieſe zwey Stuͤcke ausge⸗ 
ſprenget worden / ſo wol / daß fit der Konigin Klugheit unb Guͤte lobete / 
fecil fie Die Erhaltung folder koͤſtlichen Perſonen imr ihrer Hand haben 
wolte/und dieſe wolgegruͤndete Betrachtung kame ihr ſo wichtig fuͤr ^ bag 
(ic derjenigen Meinung micht mhr achtete welche ausgeſprenget batter; ob 
ware die Furcht vor den Feinden gar Dif ín. die Parißer Vorſtaͤdte gedrun⸗ 

ett / ſolcher geſtalt gabe der Herr Chanut der Koͤnigin nicht nar von dem 
——a Majeſtaten Sachen / um beyder Kron Franckreich Ke- 

utation zu erhalten / gute Nachricht / ſondern er thaͤte aud) der ſchuldigen 
Freundſchaffts⸗Pfſicht ein Vergnuͤgen / ſintemahl er fie von Der Furcht und 
bun Unmuht hefreyete / weichen ſie von dem / was der Kron Franckreich 
zum Nachtheil war ausgeſprenget worden / geſchopffet batte. — 

SA eren Herr Abgeſandter Chanut erhirlte nach der Hand 

tou Hofe Befehl / ſich bey der Koͤnigin / und dero Raht / um bie Erklaͤrung 
zu bewerben / welche Ihre Majeſtaͤten verlangten / daß dero Gevollmaͤchtig⸗ 
tert ín Teutſchland / und an allen Orten thun moͤchten / vag nehmlich bey⸗ 
be Kronen ju einer einmuͤhtigen Waͤhrſchafft und Handhadung deſſen / 
was ihnen in Teutſchland durch ben Frieden zulommen / verbunden ſeyen / 
und dafern bit Kron dranckteich in Beſitung des Clfafes vunrablort 
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9 waͤrde / die Rron Sqhweden nicht weniger Theil bardn nehmen ſolte / als 
Do obman dieſelbige in Brehmen / oder Pommern antafletes Sie ſolten aud) 
auf bie Staͤnde des Reichs / und inſonderheit auf die / welche ihr am meiſten 
gewogen waͤren / dringen / die gemeine Waͤhrſchafft und Handhabung wi⸗ 
ber bie Franckenthaliſche Beſatzung zu unterſchreiben / wann ber Kavſer 
das jenige / wozu et verpflichtet / nicht werckſtellig machte und bie Spanier 
hinaus verſchaffte / und endlich daß ſie hierinnen kein bloſſes Bitten gegen 
den Staͤnden gebrauchen / ſondern denenſelben drohen ſolten / daß man bit 
irc Schwediſche Volder nicht eher abfuͤhren wolte / es (epe dann dieſes letzte 
.. etit der Friedens⸗Vollziehung derrichtet worden / die Koͤnigin gabe ihm 
5 tes Gehoͤr / und ſagte ihm zu / deßwegen die noͤhtige Befelche erge⸗ 
en zu laffen / dieweil er aber vorher (abe. / daß man dieſen Handel bor den 
Raht bringen wuͤrde / ehe er mit bem Kanzler Orenſtirn davon reden koͤnte / 
weil derſelbe niemahls / als wann es ibm wol gelegen / Verhoͤr zu geben 
pflegte / ſo ward er Rahts / den Erich ſeinen Sohn / welchen er ſehr liebte / zu 
deſuchen / weil er ihm zweiffelsohne lieb ſeyn wuͤrde / daß er ſich bey ihm an⸗ 
gemeldet haͤtte / gemeldter Graf lieſſe auch in Warheit hieruͤber eine gang 
ungemeine Vergnuͤgung ſpuͤhren / daß er ihn zu einer ſolchen Zeit (a iba 
die Hof⸗Gunſt nicht anlachte / als einen kleinen Staats⸗Bedienten tractir⸗ 
te / indem er ihm dasjenige vertrauete / was er ſeinem Vater bem Kanzler 
vorbringen ſolte; bey dieſer Unterredung entdeckte der Herr Chanut / daß 
ba$ Hauß Orenflitn von denen Einbildungen / ſo man ibm beygebracht 
hatte / gaͤntlich befreyet ware / daß ec demſelbigen boͤſe Dienſte erwieſen / und 
daß ihm bewuſt / daß die Kron Franckreich zu Verminderung ſeines Anſe⸗ 
hens nicht verholffen haͤtte / woruͤber er ſehr -— verbliebe / midyt atieín 
nm ſeiner ſelbſt willen / ſondern auch tvegen ber Kron Franckreich Ange⸗ 
legenheit / welcher vortaͤglich war / mit bem Sangfer einig zu ſeyn / maſſen er 
vermuhtlich dermahleins ſeine Authocitát ín denen Geſchaͤfften erbaties 
wuͤrde / weil man ſemer dabey faſt nicht entrahten fonte. — 
Hieriber ward in bem Reichs⸗Rabt ber Vortrag wieder erncuert / 
daß man den Printz Carlen zu einem Erben ín Schweden folte erklaren 
laſſen / der Kanzler brachte ſolches im Nahmen btc Koͤnigin fuͤr / und fübre 
te die Urſachen gantz eigentlich an / maſſen ber gantze Inhalt ſeiner Rede mr 
in des Printzen Lobe beſtunde / nachgehendẽ war tit aufgrfe&te Schrifft / 
woruͤber man rahtſchlagen ſolte / oͤffentlich verleſen / che man fie iedem 
Stande inſon derheit uͤberreichte / aus ber Schreib⸗Art merckte man / daß 
ſolches von bem DerrnSalvio geſtellet worden / bey ſothaner Ableſung bt» 
fanden ſich viel unter bem Adel beleydiget / weil die Koͤnigin unter am» 
E deren 


J AÆPPEMNDCIXx | , 6t 
eet Urſacheu mdbettibag ſie durch btefes Mittel einiger 9f evorin· Anno wo. 
Vommenbrriaogie / welche ſchon vorlängſt ine orm —— — — 
wortfen / it fall die Konigliche Lini aufhoren ſolle: Hieruͤber famen bie. 
Staͤnde verſchiedene mahle zuſammen / und ginge der Schluß allezeit ba» 
Hinaus / daß bit Koͤnigin eine Sache vorſchluͤge / welche ſie einig unb allein 
derwerffen ſolte / wann ſelbige von ihnen ſamtlich vorgeſchlagen wuͤrde 
Und als ſothaner Vertrag in ben dreyen Haͤuſern der Geiſtlichkeit / Guͤrger 
aub VBauren in Berahtſchlagung gezogen worden / ward ſolcher viel gefdbes 
licher befunden / nta al verlanget / als da man am Anfang davon ges 

oedet hattt / der Adel widerſegte fic bemfeiben gleichfals oͤffentlich / unb uw» 
de zu glauben / ſelbiger wuͤrde nicht eher als nach vielen Ermahnungen qu. - 
«inen Goog ſchreiten: Im mittelſt blieben bie abſonderliche Strittigkei⸗ 
$t der dreyen Staͤnde gegen ben Adel uneroͤrtert / unb bie Gemuͤhter gantz 
gerbittert / ſo gar / daß durch ſothane Streithaͤndel der Koͤnigin Kroͤnung 
$i zum Ausgang des Monats Martii verſchoben ward. m 
Endlich langte Printz Cart zu Stockholm an / unb fame be Herrn 
Thanut eine neur Schwerigkeit in be Weg / dann er muſte denſelben nicht 
«mebr als einen ermemten Nachfolger ber Krone / ſondern als ben vermein⸗ 
dts Erben des Koͤnigreichs betrachten / worzu ibm duds bie Koͤnigin wolte 
ateftárim laſſen / derohalben wuſte er nicht / aufwas Weiſe er mit gedachtem 
Printzen verfahren ſolte / ob er ihn Ihre Koͤnigliche Hoheit tituliren / umb ibis 
die tle laſſen ſolte; dieweil er aber aus Franckreich Befehl erhalten 
datte / die Konigin in Schweden über dieſe zwey Puncten zu vergnuͤgen (0. - 
zeigteer ihr an / daß er dieſe Ehr dem Printzen in Anſehung Ahrer Majeſtaͤt 
vantbun wolte / es war ihm aber nod) rin Zweiffel uͤbrig / ob nehmlich ge⸗ 
dachter Printz eben dieſe Oberſtelle begehren wuͤrde / wann er ibn in finem 
eigenen Hauſe heſuchte / damit er nun hictinnen eine Crlduterung baben 
mochte / ſo erſuchte er den Herrn de Linde, als Einfuͤhrern der Abgeſand⸗ 
ten / daß er bie Stund ju feiner Audientz nehmen und zugleich fid) erkundi⸗ 
gen ſolte / ob er bem Koͤnig nicht gleibmáffige Ehre wiederfahren laſſen 
wolte / als der Printz Conde in Frauckreich denen gekroͤnten Haͤuptern ig 
der Perſon denen Abgeſandten erwieſe / fonſten wuͤrde es ihm nicht frey ſte⸗ 
hen / im Nabmen Ihrer Majeſtaͤten bep demſelben das Wortgepraͤnge 
abzulegen / noch ſeine Schuldigkeiten gegen ibm inſonderheit zu beweiſen / — 
gedachter Herr de Linde gabe ibm hierauf zur Antwort / er vermeinte / Printz 
Tarl wuͤrde ſich ín ſeinem Hauſe eben alſo verhalten / wie der Herzog von 
Orleans in dem ſeinigen unb waͤre er der Koͤniglichen Wurde fe nahe / daß 
faſt fein Unterſcheid zwiſhen ibm unb einem Koͤnig waͤre: Der Dor Cha⸗ 
37 ſter &bril. E d nut | 
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Ha - —- ABS9 ENDS, 
— Auno éco. E igte ihin freundich / ichoch allegeit enit grae etebi t geges 
— —— — nicht gleich waͤren / und bafrimó .S'imigb 
«Pot qu (ton eine ſolche Wuͤrde fepe / welcher Die Berennung der Staude 
qhi gieich kommen konten / worauf der Hert von Ginbe ibis zuſagte t ifo — 
den miidem Printen unb oer Stónigin gu reden / undnahme ihnrder at 
Thanur fuͤr / wann er ſolches begehrte / ihn nicht in feine awe cr rd 
 facenriibod) toelteer die dertrauliche Unter redung mit fbi — 
yin end an anderen Orten fontfeem / damit er nicht zu einem 
Bruch mit der Kron — — MNA 
-.— "Rho Ankunfft Hrintz Carlens qu. Stochoim worden iun gleich⸗ 
. wáffgt been bewieſen / als man bey Ankunfft der Konige nad bee pet» 
richieren groſſen Thaten gu rbun pflegte / alle bp dme — 
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P Branson unte on Pag 
t RFeiths⸗Rabt zingen dui ia 
tlabtenfaegen / nur alin ber 
$ Sut(den waren lem / a 
orinnen dier Priutz / v 
—— — 
unb! / ſaſſen. Zu der 
nan frolichen Crit unb afe 


e | Mii — foren Tage bue A 
nach fertigte der Reichs⸗Raht etliche aus ſemen titt neben ban Range 
 fer/fe eat Wort thaͤte / an ihn ab / ihme an zuzeigen / was bereits vor zwenen 
Jahren von den Standen wegen feiner Machfolge on ber Kvonibimques 

brficn beſchloſſen wor den / worauf er ſich dazumahl / ebmanibur (bog 
"adit gegeben haͤtte / nicht erklaͤret batte / dahero viele in brrfReimumg 
geſtanden / er wuͤrde ſolchen Vortheil nicht annehmen / damit er alle feine 
Forderungen auf die Vermaͤhlung richten moͤchte. Nichts deßo wen 
deſch werte er ſich nicht viel / ſondern nahme der Koͤnigin und der Staͤnde 
Gnade mit ſedr hoͤſſichen Worten an / man hielte aber beydiefer 
bafür/ daß cr fid erklaͤren muͤſte / ob er gedachte Benenungaunthmen 
wojte / ehe man uͤber ben andern von ber Konigin gethanen Vorſchlag einen 
ESchluß fafte; nehmlich ibn ju einen Erbe Printzen ju machen / geſtauen 
-man unter andern Schwerigkeiten einwendeie / es ſchiene nicht / bag er ſol⸗ 
es verlangte / weil er ſeit zweyen Jahren ber / da et jum Nachfalger des 
Konigreichs erwehlet worden / die Wabl nicht angenommen bátte: Was 
«ba tit Berahtſchlagung des gweyten Stucks wegen des —— 
2 | ! Magie 
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— uͤber ſam As acco 
ín dielem Vortrag bin/ ber Joel aber [tugteOe»bee 

4 bietetil derſelbe gern bátteein Mittel audfinben wollen / baffoe |j 
tbeneé Gib Ptedbt niditanbrré al6 mit orm Beding / wann bie Koͤnigin 

Bein Stinber babes waͤrde / gegeben werden folte/ bamit mau nídt zwo Li⸗ 

nine. rta vom Gblüt baben moͤchte / wann bermableins bie Koͤni⸗ 

gin ſich mandern als Printz Carlen verheurahtete: Aber ſothane 


| perm er * lungen erforderten keine ſolche Bedin⸗ 
| and. 









feyerliche aub 
als die drey anbern Staͤnde geſchloſſen / ſo ward bít 
iu Cube gebracht / unb imufte ber Abel darein verwilligen / 
siacbbem er fid) voomohbis vergeblich bemnuͤhet / die Koͤnigin ju bitten / baf 
fic fico vieimehr qum Ehbeſiand / als ju einer ſolchen ungewoͤhnlichen Sache 


eitſchlie ſen ſolte : 
- — 56 bath Tine Cart angelanget war / ſchickte er einen Edelmann qu 
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bon Derri Gbanatuno lieſſe ſich gegen ibus wegen Det Hoflichkeit / bap er 
ibm etotge ſchieken wollen / bedancken als aber den folgenden Tag der 
dere SpoRut bur(b ben Gin(übrer ber Abgeſandten bey ihm um Audiens 
enbaite laffen torem er gebrten hatte / ſih zu erkundigen / ober ihm nicht 
iu finem Haufe die Oberſtele laſſen wuͤrde / fo befande er hiebey keine 
egice / (entem bec Printz gabe ibm qur Antwort / er wuͤſte wol / 
soa$ Reípeóh tt Ihren Otajeftdten ſchuldig waͤre / und was fuͤr Ehre er 
irse 91 enveeifm muͤſiſe. Solchem nad) tar nichts mebr üs 
brisa auf die Weiſe bedacht zu ſeyn / wie er mit bem Printzen reden ſolte / 
eli. eribm (eite Eichworte geben / daß ct Ihrer Majeſraten Angelegenhei⸗ 
tes; Gimberg au btt Acht gelaſſen / oder ob er ihn wegen ber Teutſchen 
Gorrídyue loben unb ihm wegen des Udels / das er der Sron Franckreich 
 euten) Danck ſagen folte. Hiebey aber waren verſchiedene Maͤſſiguu⸗ 
—— n bann ebiſi die Klage eine Gattung ber Vergnuͤgung / i⸗⸗ 
b fiebet có Jorfien nicht allezeit an / zu den Unbilligleiten ſtillzuſcwei⸗· 
Dabne zingen (eine erſte Gedancken dahin / ihm nicht ju verhehlen⸗ 
GRajeldten nicht Urſach bátten / ſich über bit Friedens⸗Vollzie⸗ 
exfreven / ſondern ihm anjustigen / daß ſie verhofften / er wuͤrde in 
ua ttu btebadbtenumadobem er aber een Zweck / 
Deichen er bey dererſien ef 



























achung fib vornehmen ſolte / beſſer uͤberleget⸗ 
— prit Anfang zu guter Vertraulichkeit zwiſchen Ihren 

dieſem Prioen zu machen / und ibm bít Strittigkeiten / ſo 
tigten gebabt/.au$ Dem Sinne ju bringen/ 


| orgegangeg / bip bieftt — 
ponen e "du 





en mit 05. Koͤnige Or 
' ſo rfdiiofter gu nicces oen 
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- ebtnío groſſem Fleiß als von virgangenen Sachen ju D 


Hào 0 APPENDIX 


gbdudungis ugedencken / weil ér gnugſame Gelegenheiten haben wuͤrdr / 


haben 
hievon jum oͤfftern ju reden / wann bie Vertraulichkeit wuͤrde erneuret gat 


ſondern ſeine Worte auf die gegenwaͤrtige Gelegenheit fine 2B itbetlunft: : 


E richten / damit / wann maníbm als einen qu einem neuen Sluͤck gelangen⸗ 
enſchen betrachtete / er glauben moͤchte / daß e$ Croft ſeyr / daß mani 
ibm ott Freundſchafft ene groſſen Konigs und einer mádtigen 9Ration: 
andoͤte / ihn in ſeinen hohen Anſchlaͤgen ja ſtaͤrcken / foldbem macb richtett er 
fint Rede dahin / und beſuchte (bn / von bem Einfuͤhrer der Abgeſandten in 


der Koͤnigin Kutſchen begleitet / der Hie fame ibm — in ſeinem 


Hoſe / mit groſſer Ehrbezeigung argen Ihren Majeftaͤten 

lichen Hoͤflichkeiten gegen ihm entgegen / und lieſſe eine spent! tbe 

ren / Ihrer iare y dſchafft zu verdienen / und fid) mit ber 
genhät / ſo die Koͤnigin fein gnaͤdigſtes Fraͤulein zu ihnen truͤge / qu ini. 
gen / und als ec ibm den Weg gu neuen Geſpraͤchen bahnete ermeidete er mit 





hoͤchlich / daß er der Kron Franckreich Ehre und Ruhm von Herhzen mimo 
ſchete. Als (ie nunin biefem Orfprácbe fertfatrani fo ſogta bee Herr Cha⸗ 
fiut gu oem Printzen / er haͤtte ein Merclzeichen ſothaner Gutwilligkett gegen 
ber Kron Franckreich von ibm qu bitten / unb erzehletꝛ ihm Summariſcher 
Weiſe / was dieſelbe damahls von der Kron Schweden verlangte / — 
lich / daß (it ſich erklaͤren moͤchte fid) mit derſelben genauer at£ iemals 
binden / und daß (ie vie Aufrichtigkeit ín ber ein muͤhtigen Waͤhrſe 
Handhabung deſſen was beyde Kronen durch ben Frieden erworben — 
obachten wolle / auch bít leizte Voͤleker nicht — — 
te dann bic Waͤhrſchafft / die Spanier aut Franckenthal su 








Goſe urb unterſchriebem und erſuchte ihn darauf ——— 
Sion Schweden / Franckreich / ja des Hauſes Pfaltz An tes flus 
betradbten/unb mit rer Konigin davon reden ſolte / rr noͤhtige Beſelche 






iu ertheilen / Der Printz gabe ihm qur Antwort / er haͤtte von der Ga⸗ 
—— en Unterricht / unb erzehlte ibm verſchiedene Umnſtaͤndevon ſotha⸗ 
hrſchafft / wegen Franckenthal ſagte er / daß —— — 

* begehrte / gantz bilich und nohtwen dig waͤre / und wolte er mit de 
ad auf fold)e Weiſe / wie er es verlangte / bacon reden / ir befanbr i 
billich / af? er von ber Regierung urtheilte / unb. Peineftotgé bi 







gehabt hatten unb bey dem Abſchied erzeigte er dem Herru Thannt 


moͤſſige Ehrr unb brghtiteteibn bif an bie utfipe ^ unb liefeadeg ot * 
| wot Actung gegen fir 9rfou vafpióru-; die Oba ſiele gab tribus 


e 


an$ 
übt ba$ gtríngt Gluͤck / fo die Feinde der Kron Franckreich auf bs Qadnáe 
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quet ia ſeinem eigenen Haufe / aber er konte nimmermehr von bir Rénigin Aso 1ero; 
ecbalten/baf er ibim foldpe auch anderswo geben ſoite / hierzu tar ganf kein October 
Mittel vorhanden. Zu bem war es eine ſolche ungemeine Sache / baf ein | 
Printz dergeſtalt ju einem Nachfolger uno Erb⸗Fuͤrſten erwehlet wurde / mit 
einer ſonderbahren Demuht aller Staͤnde des Koͤnigreiches / baf in gleich⸗ 
maͤſſigen gállu oie Folge nicht ju beforchten ftuͤnde. 
lx nachgehends bep bet ÄAudientz / welche gemeldter 2 bgefanbter von 
ur Koͤnigin erhielte / er auf den Handel mit der Waͤhrſchafft Francken⸗ 
thals geriehte / ſo ſagte fie qu ihm / ſie haͤtte allbereits bapon geſchrieben / unb 
wolte annoch de tt ſchreiben: Die Kron Franckreich aber bátte fid 
ohne Urſach allzuſchr daruͤher beklaget / ſie wolte auch alles das jenige wie der⸗ 
holen / was ibr der Herr Esken beygebracht hatte / wann ihr nicht der Herr 
Channt in die Rede gefallen waͤre/ und ſie gebiten haͤtte / daß fie ibn nicht zu 
br Auklage wegen des Printzen gefuͤhtter Handlung bringen moͤchte / ber 
Sténia begehrte diejenige Sachen / melden nicht mehr zu helffen waͤre / aus 
dem Sinn zu ſchlagen / unb ſolche nicht mehr zu erneuren / is waͤre dem 
Oerrn Es ken leicht geweſen / demjenigen / was nach ſeinem Willen geſchehen 
waͤre / weil er feinen Widerſprecher gehabt haͤtte / ein Faͤrblein anzuſtreichen / 
wann aber bit anfahende Freundſchafft mit bem Printzen defeſtiget waͤre / 
und man mit il m von dieſet Nuͤrn dergiſchen Geſchichte / ohne Furcht ibn 
qu belt ydigen / reden koͤnte / fotvürbeibm vie Kron Franckreich zeigen / daß 
dabey ſolche Sachen vorgegangen waͤren / welche nimmehr koͤnten ente 
ſchuldiget werden. | | 
Machdem cer Printz Generaliffimus cflt ſeine Beſuchungen entfans 
funb eines Tags buy der Koͤnigin war / ſo ſagte er zu ihr baf bcp frin 








L^ 


zug ven Soi nberg der Hertzog von Amal& mit ibm gan abſonderlich 
xxredet bátte/oon tem grofftn Verlangen / welches ber Kapſer truͤge einn 
guten Frieden zwiſchen Franckreich unb Spanien qu ſehen / unb daß er ibn 
gebeten / als hierzu von Gir. Kapyſerl. Majeſtaͤt befehlicht / Ihre Majeſtaͤt 





dahin zu vermogen / beo Ihren Aller Chriſtlichſten Majeſtäten zu vermitte⸗ 

iem / daß fie (fd ju einer Friedens⸗ Handlung ernſilich ver ſtehn moͤchten / 

dann weil emit oer Kron Franckreich ín guter Freundſchafft unb Buͤnd⸗ 

nif ſtuude / ſo wuͤrde dero Anmahnung qu ber Chriſtenheit Ruhe wol auf⸗ 
gesommen werden / der Roͤmiſche Kayſer wuͤrde ſeines Orts gleichmaͤſſige 
Anſuchungen zu Madri tbun / ſolchem fügte ber Print annoch vor ſich 

Jelber brin haͤtte gewiſſe Nachricht / daß bte Spanier ben Frie den verlang⸗ 

Leen / und denſelben hoͤchlich vonnoͤhten haͤtten / dieſer Bericht nebenſt denen 
chaltinen Zettungen / daß pec Ertz⸗ Oertzog ry 8 den Drogen de 

ia ox i 


-— 
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—80 beans erfuchet haͤtie / eror d A 
Qáebe, —— de perd Def —— ripis 
ven groſſe Gruͤnde vorhanden weiche bre Koͤnigin riehten — — 
gu bequeme mno dafern ſie ihres Orts etwas babeo moird'en t — 
fie qu keinem Dienſt tt als ju dieſem / woraus ber Herr Chanut ab⸗ 
nahme / daß ſie gern die ittelung (otbanen Tractats ouf fid) nehmen 
wolte; Er antwortete ihr aber anders nichts darauf / als daß er ——— 
jeftáten ton demienigen / was ib — haͤtte / ihm an de / Rechen⸗ 
ſchafft geben woite / wiewol ie dermaͤnniglich bekandt waͤre / daß — 
efiein den Frieden / unter ber —— Hoffnung wegen oer Arena 
Branckreich inner lichen pei uk arg ie otn 
— bn * andern en T" / [Ahi pis 
HOerrn Gbanutablegte / man auf bie Rede vom 
derſelbige gu ihm / es haͤtte Picolemini, als hier zu Avid — mit ihm ernſi⸗ 






















mochte / weicht einiger maſſen bit Konigin vergnugte / — | 
| |] | / 


bs 
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gebend / bs die Rron Franckreich Rev ihre Vermitielang evſechet haͤtte / 4oco 
idaun bít Sachen darzu waͤren gerichtet geweſen / damit ſie nicht an bie Ge —— 
Dancken geriehte / als ob man fie aus der Acht gelaſſen haͤtte / woruͤber br 
VDriutz ſein Geſpraͤch beſchloſſe / mit Vermeldung / er wolte badjemige/twa& —— 
en n Chanut ihm angereiget bátte/ beim -Derqeg von Amalf berichten - 
in Srantgéfifdyer Gpratbe zuſchreiben / bann weil er ihn micbt mehr 
* —— epa (n Teutſchland gethan / tractiren koͤnte / fo wuͤrde 
DM gemeldrer Hertzog barüber belegbiget beñnden; derotwegen 
bitftr Sprache bedienen / als welche ſehr bequem waͤre / bie eitele 
ber Titul tzen / worinnen er ihm gleichſam einen Ver⸗ 
/weilen er an pen Kayſer auf Lateiniſch geſchrieben / er unter 
endern den Titul femper Auguftus ausgelaſſen haͤtte. 
. — fablikb (o urtheilten Dic verſammlete Staͤnde am ig. October ig. — 
—— bct Konigin deroſelben ihre Antwort / auf ben D - 
Vorſchlagwegen Printz Carlens / unbbtrteilligten/ ba 
Ihrer Maieſtaͤt qu einem Erb⸗NPrintzen dieſes Koͤnigreichs ſolte oe 
— id Verſprechen / felbige unb ftine mánnlide Leibs⸗KKinder 
redmdffige Erben gemeldter rou. / anm bieSstónigin ohne Kin der 
edis ſolte / zu erkteunen. tut dieſes verlangte ſie / daß bey Aunehmung 
Der neuen Wuͤrde er eben ſolche Sachen verſprechen ſolte, worauf bie Koͤni⸗ 
gebey Cosfübung oc x fuͤr die Erhaltung der Zreyheiten alie xánbe 
— der Lutheriſchen Religion qu ſchweren pfegten / dieſe 
^Danblung ginge mit emer allgemeinen Verwilligung für / und merckte 
E a niemand (5 der CDurfammtung eine Zwang an dero Gebaͤhr⸗ 


In einer auderen Andient welche bit Koͤnigin Dem Herrn Chanut er⸗ 
eilere / brachte ſie ihn auf die Tractaten / dieweil (ie ibm mun zu ſothanem 
aͤchde Anleitung gegeben / ſo vermeinte er / daß ex gleichfals mit ihr sog 
welche zwiſchen der Kron Franckreich und Schweden zu 
emachenwure / raden Póntenad bem Befehl / welchen e deßtwegen won bum 
e(t von Brienne erhalten batte / maſſen fi bie Gelegenheit hierzu 
Vleid an von ſichfelber eraͤugte / und weil er ſahe / daß bie $t nigin frr ge⸗ 
neigt davenredere / ſs ſagte er qu ihr / tr bátte gedacht / baf tuan Die Zeit ber 
ME zu Zübeteel in acht nehmen koͤnte / alwo ſich bon beyden Thei⸗ 

bté einfin den wuͤrden / ſothane Buͤndnuͤß mit guter Gelegenheit 
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die noch übrige Unruhe in bero Koͤnigreiche zerſtreuet haͤtten / 
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den verpflichtet feon toütber/ verſchieben koͤnten: Dieſe | ! 
ber inia ftbt wol / dahero truge fic ibm auf / ſolches Ihren eina 
zu ſchreiben / daß / wann ihnen beliebte ihres Orts zu befehlen / daß mag bit 
Handlung / mittlerweile man ju Lubeck máffis waͤre / antreten unb ſolche 
au gedachtem Ort zu Ende bringen ſolte / ſo wolte Gegleidfalé ihren Abge⸗ 





— fanbten Volmacht und Befehl ertheilen / und wuͤnſchte lv taf Ihre Ma⸗ 


jeſtaͤten ſolches fuͤr genehm halten moͤchten. 
"Mam 26. October bie Friedens⸗Handlung zu Bordesux in Schue⸗ 
den — — IE E v m bey — um Audient 
an / wiewol ſolches zwiſchen dem Tag ihres Einzugs un frómms $e 
ſchahe / und nadbem er ihr ſelbige angezeiget / nahme fie ſolche mit ti» 


. mem Greunb(daff.covellem ZBortgepráuge an / und trageibm babepauf 


Ibren Majeſtaten zu berichten / daß fie mit Luſten ihre Gedancken von bem 
Pracht / womit fie umringet/abtvenbete / ihren Theil an ber Freude zu neo 
men / welche fie ſpuͤhrete / daß (ie dero Unterthanen Den Frieden gegeben und 


vom fy 
etoaít bir Koͤnige angehend / (o eben brp dieſen Srisungi — 
praͤnge eingelanget waͤre. 


Nachdem nun der Tag zu der Konigin Kroͤnung beſtimmet war / ſo 
ruͤſtete man alle Sachen ju / man muſte aber denſelben wegen eingefallenen 







— ndis ihrer Kroͤnung auf / daß eine ſo angeneh 
ſten 


Regenwetters an deren / und gu allem Gluͤck erwehlte man einen / weicher ber 


heiterſte unb faſt ber einige qu ſelbiger Herbſt⸗Zeit geweſen: Dahers / als 
ber 28ſte ju ſothaner Kroͤnung verordnet war / verfuͤgte ſich iederm 
bro guter Zeit nach Jacobsthal / welches ein Luſthauß / bem Feldherrn de tà. 


Garãe zuſſandig / eine Stund von Stockholm — ſich die Koͤ⸗ 
nigin bor dreyen Tagen begeben hatte / der Einfuͤ 


rer der Abgeſandten thaͤte 
denen ſo an bem Hofe waren / zu wiſſen / wann fie bee Koͤnigin bit Ehre er⸗ 


Weifen und ihr entgegen geben wolien / ſo waͤre e$ genug / wann ſiebiß 


zwey Drittheil des Weges ſolches thaͤten / der Herr Chanut entfande i 
nebenſt denen Portugieſiſchen unb Brandenburgiſchen Abgeſandten alba 
ein / kurtz zuvor / ehe die erſten oon ber Ceremonie erſchienen / woſeldſt / als bie 
beyde Abgeſandten ſich in des Herrn Chanuts Kutſche begeben / ie bít Ord⸗ 


nung dieſes Pomps / welcher faſt den gantzen Weg von Jacobsthal big 


nad) Stockholm erfauͤllete / vorbey ziehen ſahen / als gemeldte 
ſich zwiſhden Printz Adolphs uno Printz Carlens Kutfchen befanden / ſtie⸗ 


gen ſie heraus / und gruͤßten cie Koͤnigin ín ihrer Kutſchen / welche alſobaid 


auf des Ptintzen folgete / der Herr Chanut fuͤhrete das Wort für nip 


^A 





tei bat 
—— 
—85 
| egt 


ies Cham 


Wortgepraͤnge abzul 















APPENDIX. 
b —— bé Ageſandre keinen Dormetſcher batte) 

n fia abzulegen / wann —* ubóree 
oͤſſeres Woiſtandes tollen bie Konigin beu Schlag ibrer Kutſchen 
laffen tools / weil aber ſolches nicht geſchehen Fonte / fo ſagteer nach 

tem Handkuß nichts anders zu ibr / als bap fte ſich im Nabmen 





/ wegen bee Freude ihrer Kroͤnung / an einem bequemern Ort 
ette wolten / unb hedanckte (id obne Saumnuͤß gegen ihne 
ommene Muͤhe ſehr do flich / und nachdem (ie ſich wieder in — 
eben / welche zwiſchen Printz Adolphs und Printz Carlens Kutſchen ge⸗ 
t worden / ſo hielten ſie in ſothaner Ordnung ihren Einzug in die 


fuͤr die 
tſchen 


„Säcadt / woſelbſt / nachdem (ie ein kuͤnſtliches Feuerwerck / fo man auf dem 
Waſſer verfertiget / an n hatten nahmen ſie mit einem Wortgepraͤnge 






bey Gelegenheit ber Koͤnigin Ein zug von derſelben ihren Abſchied / welches 
mit Bezeuguag groſſer Danckbarkeit gegen bem Printzen / welche dieſer 
icffen Janblung ihres gantzen Lebens beygewohnet hattẽ / annah⸗ 


mo Die Urſach / warum ber -Dt.Gbanut dem Printzen brp dieſer Begebnuͤß 
bit Oberſtelle gelaffen / war / weil er ín ſelbigem Jahr zwey Sluͤcke / welche 


bit Souvttainitdt nad) der Gewonheit der 


Aihre Kirche nicht anders als einen Spallag betrachtete / woſelbſten er 


Nordiſchen Koͤnigreiche bemer⸗ 
ch vor (einem Pallaſt und Stall 
ir ſeine Kutſche mit Leibwachten 
tiſanen toit ber Koͤnigin trugen. 
poten Kammer⸗Junckern bon bee 
banutauf bem andern Tag nad) 
uden / unb ibm bab:p andeute⸗ 
t ytberifdbe Kirche qu geben bie." 
inígin febr angehm («on / mann 
ehlertheilen / ihm einen ſolchen 
tbt ſeines Herrn / oen er fuͤrſiel⸗ 
nach geſchehener Danckſagung / 
ft weltliche Ceremonie / pi 
id 


ein zuſinden nicht unterlaſſen wolte; Die Schweden ſtunden eine Zeitlang 
ín Sorgen wie man t$ an bem Kroͤnungs⸗Tage mit denen Abgeſandten 
machen unb was fuͤr time Stelle inan ihnen geben ſolte vonoder nach der 


$tónisin / anu ſie ven bem Schloß in bie Kirchen unb wieder zurͤck gin⸗ 


ge. Die hieiten efar unmoͤglich / ſelbige zwiſchen bea Reichs⸗Raht und 
bic Konigin qu ſtellen / dann bro fotbantr Proceffioo beruffet an fit alſo / 
die groſfe Beamten der Kron trugen in oer r^ cn eopitid des Koͤ⸗ 


s7 (ttr Theil. 


nigreichs / 


— 
t Furha Sons tr 
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— 5* 
m Otufpig entſtunde gant 


voee 
Sut ied fiaben fontes. 







tragen / bof e Opofenbobn afó ber ieáte — 
—— ae in enden 


reni ibne nod 
báf es 







nigiu vicht konten 

daß fie dabey erſchiemer 

| ben qu chres / dieweil aber ber Dersb baut ei afe 

fet / bof er nicht nad ber Koͤnigin Mutter erſtlich geden und beg | 
ſchlieſſe anders als — ——— fo 

getibtofen/teil fotbautProcellioo einen Theil von der Kro⸗ 

nung machte / daß bit ——— —— anders als Zuſchauere 

I —— — ibn eit Hauß an einem ſehr be⸗ 

enden rrr 4 tori anm fie ſich 


- —38 


remi pepe bor ( wol 








—— e por bieft partbe 


febr unpereimt waͤre / inbum fie — (ani 
wonnen háten/man ſie in Scheoeden in —— tote) 





hattin ⸗ 
ditt ge 


K?FENBIX m 
viii tauf ors Gburfürften ſeines Herren Geſundheit trancke / fotbanen fe, O09 ^ 
nS | eckteer dem Herrn Cbangt / und nach einem groſſen Ge⸗ 
Vncte wegen des Schimpffs / den er vermeinte zu entfangen / nahme er ſich 
fuͤr/ den folgenden Sag mit Graf Magnus davonzu reden / und ihm anzu⸗ 
zeigen / weil der Sapa bem Hed cnp ſeinem Herrn / unb tog feine 
erſon Abgeſandten offtmals dieſe Ehre erwieſen / ſo koͤnte er ben Schimpf⸗ 
daß er aus ber Acht gelaſſen worden / nicht verbergen / Graf Magnus, mit 
bum er nicht ebe als ben folgenden Tag Furg vor ber Nachtmahlzeit konte 
xeden / fagte zu ihm / es wuͤrden ae Sachen nach ſeinem Vergnuͤgen auf 
PH Lets Sagablaufen / dann die Koͤnigin waͤre eines folben Ge⸗ 
Mlechts das nicht gewohnet / Geſundh citm jo trincken / dahero fie aud) rine 
| 


| 
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— * nit erſchiene / fondern fid) wegen be Rübeber zweh bor igen agi ch 
S uloigtt. | ' 
| m Nach gebaftenen. dieſen dreytaͤgigen Ceremonien qub Banckelen 

finge man allerhand Ritterſpiele und Ringelrennen ao / Priutz Cari / dex 

bon Seürnberg die Zuruͤſtungen unb Kleider hatte bringen faffen / fete ba» 

. burd felbigen gantzen Hof in Verwunderung / welcher niemahls derglei⸗ 

cen Pracht geſehen batte / Graf Magnus, Graf Guſtav Leyenbouf / und 

der Grof⸗Siallmeiſter / hielten gleichfals noch drey andere dergkichen Auſ ⸗ 

guͤge / ſo lieſſe auch er General Feld⸗Zeugmeiſter Wirtemberg ſchoͤne Aunſt⸗ 

fuer ſehen / wobey Raggeten von hundert Pfund SDuloet / Kampffe der 
Lowen unb Bahren / und unterſchiedliche Jagten mehr gu ſchauen waren 

Aad dem nun der Schwediſche dieichs Tag ben 18. obember cit 

einem groſſen und praͤchtigen Bancket / welches die Koͤnigin allen Abgeord⸗ 

neten zubereiten laffen / zu Ende gebracht worden / fe tward au denen Aus⸗ 

Jertigungen / welche ſie mit ihnen nach ihren Landſchafften nehmen folten/ 

und wie imam die Fuͤrnehmſte mit Gnaden imb Beguͤnſtigungen deurlau⸗ 

ken moͤchte / gearbeitet / Printz Cart / weichen mir ſorthin den Priutzen in 

Schweden r ennen wollen /wohnete der letzten Verſanmlung bu Slande 

berby/ ſitzend auf einem Seffel gu ber Koͤnigin rechten Seiten / auf gleicher 

Fini⸗aber gantz auſſerhald des Throns / welcher zwey Tritte erhoben marg ⸗ 
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. Qetter nicht mehr gefalen wuͤrde. Irdoch war aud nicht zu dermuhten / Aono eco. 
das er von Ihren Majeſtdten oen Titul eines Bruders begehren toolte/be, Forester 
rowegien ſtunde der Herr Chanut in nicht geringem Kummer / was fuͤr ei⸗ 

sen Unterſchied sigan hierinnen gebraucpen koͤnte / damit man ihn von bet 

WMenge deren / ſo mit gleichem Nahmen beehret wuͤrden / abſondern moͤch⸗ 

te / maſſen er in dieſen aͤuſſerlichen Ehrbeweiſungen gar entfindlich war / unb 

woar bey dieſir Gelegenheit keine Folge ju vermeiden / weil nicht zu vermuh⸗ 
ten / dah in vielen hundert Jahren tín (ouveraintr Konig ibm einen nohtwen⸗ 

digen Erben benennen ſolte. | | 


Hiebey babe ich einen Auszug geſetzet / was auf dem 





Schwediſchen Reichs⸗Tage beſchloſſen worden / welcher dem 
geneigten Leſer nicht unangenehm ſeyn wird. 
Auezug oco Schwediſchen Reichs⸗Tags Schluſſes / der 
zu Siockholm den e. November unb nachfolgende Tage 

| im Jahr 1650. gehalten werden. | 
3 Vorrede begriffe ín flc bie getbane Vortraͤge ber 
oͤnigin ín Schweden an ibre €tánbe; daß fie nehm⸗ 

" lid verlangte / dieſelbige wegen (brertragenben Begier⸗ 

de / ihre Kroͤnung belangend / zu vergnuůgen / denn weil ſie dem 

Koͤnigreiche vermittelſſdes Teutſchen Friedens Ruhe geſchaf⸗ 
fet hatte / ſo waͤre vonnoͤhten / wegen Anrichtung der gewoͤhn⸗ 
lichen Truppen zu des Königreichs Beſchuͤtzung Vorſehung 

zu thun / maſſen dieſelbige durch die vorige Kriege ſehr abge⸗ 

Nnommen 

dacht fep | 
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Artikul. 
[ra A Scendini qnn prin ob fe B it rr aj 
. merece red aen a dal inn eufübe ^ 
——" Authentát qu 





| Sie brbandten fid icai - derſelben em der gehabten 
Muͤherer Arbeit / ihnen ben Frieden wieder zu verſchaffen; lobten GOtt 
en des glucklicen Fortgangẽ der verwichenen Sachen / and baͤten ihn / 
bajo bít Friedens· Handlung mit ber Syon Pohlen gleichmaͤffigen Sorte 

9 baben moͤchte / mit dem Verſprechen / alles / tva ihnen nur moͤglich / 
"oe 4 unb d Majeſtat gute Anſchlage in me iu - 


111. 

Und obwol Ihre Moj. auf den Aetztern Stdde. Sagtibuet Doß ⸗ 
nung gemacht daß ſie von ber G»eltate Werbung ſolten defreyet ſedn / 
und — an ber Land⸗Militz nod fehlete / mit tenen Auslaͤndiſchen / 

bie man im Dienſt bebielte / erſetzen koͤnte / damit das Koͤnigreich keinen 
Scdyoaden litte; nichts deſto weniger / ſo koͤnte Ihre Majeſiat nachgehends / 
wann ſie es rahtſam achtete / eine —— Werbung nach Gewonheit 
— — / dafem mur rper ando 
$5 aͤffigverh dede «mb bie Einwobrer btr 
——— rechen nliche Anzahl UA nh ea der biebts 
üblidym —** bif auf oen nechſten Tieetues 
gthillentonben fol - , 
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sites y f dat Girtdud'eunp bie eub landiſche Waaren / welche bereit Amo otro, 
gpotkeioBübrrtan ecebegpirien fos tesDopprii terre. Novimus. 


Wexyen der entſtan denen Strittigkeit jfoifo dem Adel / und bene 
. $n Frohn· Dienſten befreyten Bauren/ woruber ſich theils beklagen / daß 
Rit ihnen verweigert wuͤrden / andern Theils / bag man ſolche ohne Maaß 
— farbertogibt bit Stónigin bes Veſcheib / daß bie Stadthalter in 

t6 pige made ſolten / wegen der Laͤnderrven / ſo vor 
bet Sronqugebósig geweſem / hirrinnen eine Richtigkeit zu treffen / 
dafern man mum ſoſche piget ober über die Billigkeit fordert / (o (08 

VsctPucittindiir a pie iC 7 aid trlegen. 


.Die freye Bauren / wann fih iti E Ebelleuten einen eeichsthaler be⸗ 
gelfenronter denen (ic ſind / ſo len -— M Frohn⸗Fuhr befrevet ſeyn. 


Alle Baurem wie fie (eon mogen / ſolewihre — fuͤr bie Abgeord⸗ 
—— ag erlegen / vmð kejner davon befreyet fed. -— 
- . . Ud nachden die Koͤnigm oben u verſtehen g — 5 f retos 
nid)itgrreort / und her auf oem Reichs⸗ * rordnete 

ber Kron (la biichware / gleichwie alle andere Menſchen; ino 

— E pu aͤllen protr(idermfo verlangte ſie / daß des Koͤnig⸗ 
Wab! d 
— 












im tee Perſongidachten Printzenss ſuͤr ibm unb ſeine 


— & a A  AsR. Ah M. em eme cmm —— — — 
.m 
* 


v6 Led deteri 


* Po tib Eigenſchafft / t derdiente dieſt Ehri wol / dieibell ſie — vi 
—— (gar mihm dieſes Recht zu verwilligen / und was Rie hierinnen (ois. 
| geſchahe auf ibrer Majeſtaͤt inſtaͤn diges Anhalten / ſo wol auch 

Bes geimeibten Printzens / alfo verlangten und wolten fie / bapet 
fb gegen ibnen / ihrer LR m eut 
| nachfolgende Bedingungen verbinden fol 


L 
Gs ſolten er unb bie Feu ed be Stnigin einen deüteumena 
GSehorfam leiſten / nno brrofeben als ibrer Sourcrsinen, wie deeue web 
M Vayretét chrem Evo gemi dienen. 


Gleichwie bit fónigin in ber — — pristen " 
ffadtbril nichts thun wird / alfo ſoll vauch ſeines Orts/ bit Verwaitung 
— bet Koͤnigin unb dero Raht Wiſſen unb Willin umb obe 
Sire Majeſtaͤt Betti: Zoumacht nichts unterfangen.· 


Diewen die Konigin und der oe diaht gut befunden / teft 
Konigreich nimmermehr zertheilet werden fonbern allejeit beyſammen ture 
— ſol / ſo fani gemeldter Printz weder für ch / noch für fiae Crbin ei 

* Md eri oder Herrſchafft zum Eigenthum begehren / fóntae 
nit demienigin / was ihm von ber Koͤnigin ober ber 
an Land ober Geld wiro "en 


| Wann vermittelfi der Wege - gemeinen Rechtens ben gedachten 

Herrn Printzen / oder denen 2 einigt Pant» G3üte gufafle werden / 
ſo ſollen ſie — gleich andern Edelleuten / mit eben ſolcher Ji pae 

nigkeit beſitzen / nur allein (o8 er Macht unb Gewalt über feíne Tiſch⸗ unb 
Hauggenoſſenen haben / wie ſolches ntn girinten gleichfals gebabt, 


Wann ad ter Stónigin orien Dintritt lwelchen SOtt ians ix 
Snaden abwenden wolle) gedachtem Herrn Prinden einige Herrſchatt 
oder Fuͤrſtenthum in fremden Landen qufitle / (o foll er ſelbige nicht anberé 
* i virum Sbrbing anuehmen / daß et aule zeit in Schweden verbleiben 




















149 eot E 

m Gedachter Herr prin fea be Sérigin unb bero Qxebt 

—— 333 ſolche Heurahi vo —2* 
tty Staat ſchaͤdlich vadens werden: Er (oli fein zum ge 


C nem time E 
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agbdnidigen ele |o ipli Confeffica Ass6 16/0, 
Mineriane er auch ————— ies jugetiot o 
— fei "M / * b» 
Pbi folie ert —— Sings eani 
Schwediſchen Geſetze und Orbnung nies. 
 auifoden foli ſelet bie Gstánbeunb allciatertienen bet £ 
—— berrtinen ——— — —* 
afekßonund dem —— iupfn / beſchaten unb hand⸗ 













Cr (08 aud) alc Stande des "Sünignid deine onder⸗ 
eia pente ane vie 





^ | e (6 die Forlgin taria üsnora Sym hajifidt utter &éeny 
| bep aen Gütern und Bequemlichkeiten / welche die Koͤnigin ibre 
——ãn—ſ fuͤr ihren —— gegeben hat / handhaben 


Ja Summa / der foli verbunba fron/aed bafjerige qu 

——— en Koͤnigen iſt iu adt genommen / unb pst? 

der Erb⸗Verrinigung Koͤnig Guſtavo tem Erſten jum befim qur Richtig⸗ 
Tet — — welcher bie gegenwaͤrtige Stan de nir behmen 


Ssbco bald gemeldter Den dint f d auf obgemibte Bedingungen 
wird verpflichtet babeo / ſo wollen gedachtStande fid rai repe 
| t ti auf gleiche Wei wiegtgen iem; verpflichtet 


XIII. 

Nachdem gemeldter Herr Printz fid fo wol mimd⸗ als fbrifitlid 

auf obgrbddbfe Shebingungen. für ſich unb bit — wird verbunden 

o ſoll er für einen I Printzen / wie auch aBie feine maͤnnliche aus 

bee gezeigte Crbemuno pete Nach kommen auf gleiche Weiſe / 

erklaͤret m das Geſchlecht waͤhren wird / und bey Entſtehung 

"ber —— — on nachfolgen / wie 
Iſter Theil. 
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— tear $6 £v dat gini: 


? 946b - 
Worcbes. 9 1oenin bein Jaht 1544. unb 1604. nach deſſen Tod (eim aͤltiſter Soehn / 
modb dran —— —€— obne Kinder —— der wevie 






















uerhaldv (río Gemohnen it er nel werd im 6 "eb 

ber —— Quee 

untert tl erſuchet hier zu nebenſt ihrem Raht Anordnung 
—— tandi verſprechen unb verbinden fib) gedachten Herrn 


roga ti Cong epoca Cb tout ll | 
tengegen unb wider alle gr beſchichen 

Endlich bitten lir) Dtm bi Konigreiche grfifiterjunt big 
bige durch ſeine Alimacht regieret / enwolle zu demjenigen / ta? qu feine 











Nahmens Ehre / zu Erhaltung —— / tur Molſahet ber 
des Vaterandet — iu feiner Koͤniglichen Dobeitunfi 
——— wolden / ſein Gedeyen geben. 


zu Stockholm benz Stobembtr zógo umerſchriebenunb 
bri: Siaas⸗Rahte unb auen Abgrord wen. Wr 





bib ftónigreidjo. 

Die froh Pohlen / welche anfaͤnglich auf die Luͤbecklſche Qraquigr 

£e gedrungen hatte / ſchiene obtoolte fit gu dieſer Zeit ſelbige werbinbeara ; 

ic Schweden aber achtete man ſelbigen Verzugenicht mu ſondern bit 
vauhe Winters⸗Zeit machte / daß e amr ibre Reiſe bif auf tint pe 
— binbere Grit verſchoben / und ·weil bie SLónigin nod) viel andere Sachen aee 
quer nen hatie / nachdem bre Reichs⸗ Tag nunmehr ju Ende kommen oar 
fo war fit froh / daß man mit dieſer Handlung nicht auf ſie drunge / und 
daß der Verzug nicht von ihr berkommen war. 

In Schweden ward glieich fals bie Ernenerung ber Buͤndnuͤß qvi 
ſchen ben Kronen wieder au£bie Bahn gebracht / umb bie fi * 
ben. Deren Chanut in eine enGrfo ſie ihm ertbeilete / obes J 
jeſtaͤten belirbigrodre/baf man. ſelbige vor die Hand nehmen E / bol 
Handlungin den Dinter qur Rchtigkeit zu bringen / ehe mon nad ⸗ 
beck ginge / unb weil ihm die Schreiben / weiche er bon Hof entfangen hat⸗ 

' tun 2 Ihren: Wajeſtuten — — 
er ſethaner Buͤndnuͤß zuentfangen⸗ er ihr zur Antwort / 

— ————— Reundſchaffi zwiſchen beyden e oniglichen Yerſonen mibi 

berzufuͤgen / ſchieue doch beyden Kronen nohtig zu ſeyn / um gemeinet 

Welfahut willen —— e imm — 














Vindnuͤß alerdandiem eeb-bafern — wvwdre / hieruͤber emiges as. «e 
Projc madbeo ju ——————— 
ſchicken / weil ihm bewuſt / bag ian barinnm gleichmaͤſſige Neigung 


M 














tte / worauf ſie antwortete / daß dieſes oie erſte Sache (eun ſolte / worauf 
man bedacht ſeyn muͤſte / fo bald 8e von denen Reichz⸗Tags⸗ unb Kroͤ⸗ 

eungtedrefid (ftem ore befreyet ſeyn. Der Herr Chanut madite beg 
——— nicht viel Worte / weil er ſahe / bag bit Koͤnigia ſelber fid) 
daruͤber gnugſam erklaͤrte / nur allein befoͤrchtete er fle moͤchte etwan durch 
dieſe — einige Geld⸗Huͤlffe fuchen / wegen der Ausgaben / fo (it ge⸗ 
babt hatte / und weil ber Pracht und die Schwelgerey in Schweden zunah⸗ 
e / hingegen das Volcknicht ſo viel Beyſteuren erlegte / fo wolte fie etwan 
durch dieſe Handluag etwas heraus preſſen. 

Um dieſe Zeit erſuchte man vie Rónigin | baf fie fid der in Brand» 

—— — VPrintzen Irawheit annehmen ſolte / welches fie gegen ber . 

Syra Chanut in einer ibm ertheilten Audient bdezeugte / allwo ſie ibn er». 








Condeverheiſten wůrde / dann poi open "reu 
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vwiit kommen / daß die Kdnigin zuftieden ifo idffol debit tilt / ſ 


will ich meinen Credit getn bep derſelben anwenden / und bin verſi 


nverfich eri waun 
der Printz ben Conde mir ſein Wort gegeben / daß ich mid) *8 sn . 


ihn otrbürgen kan / wann es aber mit dieſer Gürbitte ned) nicht eit iſt / ober 
Ihren Majeſlaͤten beliebte / daß diefe Gnade / ſo ſie thun wolten / auf eiit 
ago Weiſe muͤſte gefuchet werden / fe wolte ich gegen ihre Angelegenheit 
mid nichts unterllehen / und mich vergeblich bemuͤhen / derowegen verlaug⸗ 
tt ich / daß / indem ihr ber Koͤnigin meine Meinung kund thut / ihr der the 
gen vergewiſſert waͤret mir anzuzeigen / daß meine Kei "vba 
bea wuͤrde / dieſem fügt fie groffe Freund ſchaffts⸗ un 
egen Ihrer Majeſtaͤten Perſonen beo / toa het fit an neus innerlichen 
rieden ber Kron Franckreich nehme / und ohne g ſeiner Ant⸗ 
wort / weil (ie dieſelbige nicht für noͤhtig acbteterfaate fie ju ihm / wann Re von 
den Reichs⸗Tags⸗Geſchaͤfften wuͤrde befreyet fon etre ſie dego die 
Zeit haben / mit ihm hievon zu reden. 
Uber das Weſemſo bie Bauren / Buͤrger un? Glide machten / i 











— 
ie Koͤnigin ſo groſſen 
le ſich — vorzunch⸗ 


————— e» 
xe fle dergeſtalt / af t$ 
min bringen tvann fi 
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geſchlekter auf der Tartarey an) welcher an dem Pohlniſchen Hofe gemis Anno vero, 
fen war / feine Reiſe erweckte bey ben Pohlen —— / — November. 
thnen ju verſtehen gabe / daß ſeine Reiſe in Schweden um keiner andern ro 
ſache willen angeſtellet worden / als gegen die Moſcowiter zu handlen / ſo 
giaute man dennoch / daß er etwas mehrers vorzutragen baͤtte / weil die Tar⸗ 
tarn mit denen Coſaken in Mißverſtandnuͤß lebeten / und wann ſchon dieſes 
nicht geweſen waͤre / ſo war es bod) ber Kron Schweden vortraͤglich; daß 
ohlen in ſothaner Gurdbt ſtuͤnde / endlich aber erfuhre man daß ſeine Seo 
aufkeinen andern Zweck gerichtet / als daß ſein Herr mit ben Moſcowi⸗ 
tern Krieg fuͤhren wolte / uim bey tea Schweden anzuhalten / daß (ie ihre 
LE unb ſelbige gleichfals angreiffen ſolten / mittlertoril fie mit 
n beſchaͤfftiget waͤren / unb ob man jar ftíne Vorſchlaͤge nicht grog 
achtete / ſo ward er body febe wool entfangen, und gabeman ibm gute Worte / 
bamitman dit Tartarn aufwieglin mócte / wann man ihrer vonnoͤhten 
$dttt: Dann e$ tar keine dequemere Gelegenheit vorhanden / wo ſich ble 
Schweden am allerleichteſen ausbreiten konten als gegen Moſcau / (inte 
mahl nod groſſe und gute Landſchafften hinter Lieſland ſind / deren Erobe⸗ 
rung nicht ſchwer fallen wurde / und dafern man (ie (n guter Policey hielte 
uno wol beobachtete / wuͤrden dieſelbige dieſer Kron Macht ſtattlich vermeh⸗ 
ren. 


Nachdem ber Muͤnſteriſche Frieden geſchloſſen unb alle Handlung 
beyderſeits vollzogen worden / fo benennte bie Sron Schweden den Graf 
Magaos, daß er auf den Fruͤhling nacher Wien gehen / und die Belehnung 
ébet bie Hertzogihuͤmer Brehmen / Verden und Pommern entfangen fi 
teſimmitteiſt ward Gira Magnus ſein Vater dahin abgeordnet / dieſen Ver⸗ 
zug zu entſchuidigen / damit ber Kayſer keinen Scheingrund nehmen moͤch⸗ 
te⸗ bie Kron Schweden qu beſchuldigen / daß ſie das jenige / mas fle (o ftue 
lich ju Muͤnſter verſprochen / hres Theils nicht vollzogen haͤtte. 

Auf die Zeitung / welche in Schweden wegen oer Koͤniglichen Re⸗ 
gentin Unpaßlichkeit aͤnlangte / truge die Konigin in Schweden bem Herrn 
Cb5anut in einer (pm ertheilten Audientz auf / daß er ſeiner Coͤnigin Furcht / ſo 
ſie wegen ihrer Kranckheit gehabt / und bie Freude / welche ſie uͤber ihre Gene⸗ 
fung entfande / zu erkennen geben ſolte / gemeldter Abgeſandter nahme bet 
einem Wortgepraͤnge / ſo er pem ibt bierüber ablegte / Gelegenheit / mit bt» 
roſelben wegen ber Teutſchen Geſchaͤfften qu reden / dieweil er aber ſolches 
nicht zu thun vermochte / daß der Printz nicht etwas davon ſolte verſtanden 
haben / weil er (id) wider ein Fenſier / das ziemlich nah bep der Konigin war / 
gelehnet hatte / fo befoͤrchtete ex/ wann er — r1 ihr in ftint — 
E , x Í 





E 
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Aste 510, baesueyebeteieven de (0b sinbilben/baf er don ihm rfe bidte? «v 
— Peambo aer$ btpindittibuübeltdnbig (eon / wann erenit ihr iu feiner Gegemvart 
bapon redete / vnd ihm keinen Antheil babey gebe / bager e$ £ür eine Verach⸗ 
tung halten fónte.— Derowegen ſagte er zu ber Koͤnigin / dieweil er mit 
ibt wegen ber Teutſchen Sachen ju reden haͤtte / fo erfadbteerficuntertbá- 
nigſt / gut ju beſinden / daß ber Printz moͤchte anhoͤren / was er mit ihr reden 
wolte / ſolchem mad lieſſe ſie ihm herbey kommen / under thaͤte ſolches mit 
etwas Hoͤflichkeit / oder vielleicht aus Furcht / rr moͤchte etwas ſagen / (o ibm 
anificletó war aber bec Abgeſandte ſehr froh / daß er eine Gelegenheit an» 
— — erfennen qu gebe / daß / ob man zwar die boͤſe 
itckungen ſeines Thuns in Teutſchland nicht verſchweigen koͤnte / fo 
wuſte bod) ble fron Franckreich feiner Perſon mit Befebeibenbrit vor fti 
. ner Konigin qu verſchonen / nichts blo weniger brachte ec (ür tole toti 
bit Kayſerliche alles dasjenige adbteteten / was fie denen Kronen verſprochen 

datten / den Schimpff / welchen fie oon ber Frauckenthaliſchen Beſatzuung 

eiden muͤſten / ber Churfuͤrſt ju Pfale waͤre an bem Heylbronn zu ver⸗ 
lieren / der Kayſer allein bliebe in Teutſchland bewehret / daß wol Europa 
von den Voͤlckern ſagen wuͤrde / ſo er zu uͤck behalten / undvon denen / bit et 
ip Flandern / den Griecenó« G ractaten zuwider / geſchicket haͤte / und was 
endlich aus der Waͤhrſchafft erben wuͤrde / weiche Der rine ſelber vong 
ſchlagen haͤtte / und die von aütn Staͤnden waͤre gebſlliget worden / wenn es 
Ciene / daß bit tron Scoweden ſolche hindan ſetzte 4 und ſte allein denen 
ichen Sevollmaͤchtiaten zu fotliciciren überfiees gleicbfam obbdte 
te fie kein Intere(fe mebr babro; unb toáre um ibrer Sicherheit willen nichts 
mehr qu ehun / als nach Wien qu ſchicken bie Belehnung überbie fertep 
thuͤmer Pommern unb Brehmen anzunebmen dieſe Erzehlungthate g 

mit eiwas Dieter Printz aber / welches er aflezeit mit Reſpect gedadie unt 

— nicht beſchuldigte / verditebe kaltſinnig / und bie Zoigin 









gantz l 
12an bá p 
che ſie a 
et (ii : 
fit (io ) 
wegen 
brig / ; , 
ren / die 


éoltean — ——— — — ——MÀ 
eu oon aufdielte daß er alen mda bien Gri — 
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Etanden wagen der GBdbefdooffi ttr ber fram enchauß en Gee an · Amo réyoy, 
wenden foite/ber Yerr Thanut (abe gar mit / was dieſer Befebl für etg Pte 
Wirckung haben Fontes bedunckte ihn aber ahtſam / der Sóigia einmal 
ir Beyſevn ————— weicher ihm antworten koͤnnen /wann tr gute 








ba Unweſen / worinn mar ihre Sachen geſetzet / zu 
sedie zu — bamit — bereden moͤchte / daß vie Kron 
Franckreich ſich ohne Urſach beklaget haͤtte. 


Bey gedachter Andientz verſprache bie Koͤnigin bem Frantzoſiſchen 
—e— Oxenſtirn beruffen (agen / um mit ihm 
ber Vunznite/ ſo u machenſtunde / ſich zu unterreden/ unt 
rrr vas sad ber Séónigin a Zimmer tvegginge traffe er ihn ober auf Dex 
ſizend an / woſelbſt er fich etwas erſchnaudrte / derowegenſegte ev 

nebhen ihn / und beſprachte fid) mit ihm wegen der Teutſchen Geſchaͤfften / 
e befande ihn eben ſo unwilligats ſrch ſelber / unb weil er ſich nicht ſcheuete / 
aa ſagen / wo der Fehler herkame / ſo begunnten ſie davon aus dem Grund 
ii rebtivunb ſagte ber Kanzler prihm / es waͤre der Sache noch wol iub 
4en/al$ rben bit Konnigin darzwiſthen kame / um bit Süntgio ihre mutter gu 
urch das Giefprdd) unterbrochen ward 

Bweiner Audientz / welche die Koͤnigin (n Schweden dem Jer 
€ benutertbriterebete fie mit ihm wegen 35 Abgeorppeteu⸗ welchen ſie 
in. Spanien geſchicket haͤtte / damit wann Ihre Majeſtaͤten davon NRach⸗ 

richterhieltẽ / daruͤber feinen Argwohn (d) —— tad) pigfe fieipar 
an / daß / wanm ihre Unterthanen in Portugal alr handeis tod» 
"ten? fit darinnen keine Sicherhrit haͤtten / dafern bit Spaniſche Kuͤſte ihner⸗ 
— ſtuͤnde / um fid bey Sturmwetter allda zu bergen / e$ koͤnte der 

iefifdbe Kauffhandel denen Spaniern Anlaß geben / fals ſie dioe — 

— iffe in der See autroͤffen mit denenſelben uͤbel ju verfahren / fe 
hieite (ib wegen der Parlementirer ín eser — damit 
man die Gefaͤhrlichkeiten zum Theil vermeiden koͤnte/ haͤtten ihre Kauffleute 
ſie canerth duigſt erſucht datz flegerutien woitr / bey enr Koͤmg in Spanien 
gm einen freyen Einlauffin ſeine Seer D dfenrangubolten : teri fie nun ſo 
thane Sicherheit ihren Unterthanen ver langte fo ſchickte fie inem Edelmañ 
pacer Moadritab / mit dieſem einigen Befehl ohyne Vollmaeht einigen an⸗ 
bern Vorſchlag anzuhoͤrem noch deßwegen in Handlung zu treten / ſelbiger 
ſolte durch graurkreich reifen mit Befehl/ Srt Mujeſtaten (n bero Nah⸗ 
men zu begruͤſſen / nnd ihre Befelche zu entfungen / der Herr Chanut trach⸗ 
'ext in verſchicdenen mahlen / ſothanen Entſchluß qu hintertreiben / es war 
-— verſnrochen worden / "— 












9 








-APPENDIX 

hé and) ble Grofen aͤmahmen teil fie einen Anchell 
batten/tooju ber Kanzler ben ——— 

Po" eifaufft febr LOCO : 


— zwar Die alte Ireundſchafft Der Daͤhnen mit ber 
en H Deb dh cufc6 Deilered tib fuͤrſtellete / ſo gabe mat 
n body iur Antwort / man kennete daſſelbe / unb wolte man ficb ven 
nicht übereilen laffen / es batte zwar bas Anfehen / ob wuͤrden die € dtorbet 
nicht (n dieſe Biindheit gerahten / unterbe(fen aber — fe Spauin 
em tine Gnade/ wobon man groſſes Weſen machen wuͤrde 
Entzwiſchen ſchriebe der —— 
(t btt Verzug / welchen er der Handiung beybrachte / denen Mediatoren ei⸗ 
teh Argwohn verurſachen / ob —— ſich darzu nicht verſtehen / an den 
Herrn Thanut / ihm wegen ber rechtmaͤſſigen —— die er hatte / daß 
er auf bie beſtimmte Zeit niemand — koͤnte / die * 












anzubringen / der Jnhait des Schreibens war / daß 
mand babin drin — Me hrs imber 
— crlaſſen / imgrübling babín zu 
terdeſſen erfuchte er ihn bep. Ihren Majeſtaͤten e$ alfo —— 
ei nt(dulbigung ftíned Orts annehmen / denen andern aber andeu⸗ 
tet moͤchte / daß (bme dran gelegen ba alit Stande ſeines Koͤnigrrichs al 
Sachen / woruͤber man fid) wegen dieſer — verglichen / T. 
ín$ Werk richtetẽ / der 5r, ——— hm eine ſehr ehrerbietige 
und ſagte ihm zu / ihm die ſen Dienſt / welchen erat nm 
verlangte / u leiſten / und nadbeme ec mit der Koͤnigin davon gerrdet / hah⸗ 
me fit die Entſchuldigungen wegen dieſes Verzugs wol auf/ dann t? batten 
auch die Schweden auf bie angeſetzte Zeit ſich qu. Luͤbeck nicht ME 
nen / weil ibrec Koͤnigin frónung (cbr war — — 
aber ſothanen Verzugs fiele auf den Herrn Chanut 
heit / worinnen er ſchwebte / ſich in eger mit ——— 
oui n — —— — — ue 
r/ffatemabl bas Schiff wider 


Arfejen * — batte. 


Hier will ich des Koͤnigs in Pohlen Schreiben an den 


- : — ibm darauf gegeben / beyde in tanla: Oy Que — 
. deum 


Schreiben des Konigs in anden £s. Goaitot. 
Jobannes C afi finn o Poen — Magnu⸗ 
Dux Lithmuiæ, Ruſſiæ, Bruffa — 
Lrw. 
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I Wbonia Smeleoftia Uxernikorvied, nec non Surcwm. dune ufo 
Gothorum, Wanslaloruma hæreditarius Rex. * 


Lluſtris Domine, ſincerè nobis dile&e, ultima Mentis hujus, 
tédditz funt nobis litteræ genetoſi Georgũ Viſcher noftri in ' 
RegnoSuccizlnternuntii, quibus nosfacit certiores Chriftianis- 
(Imi Galliarũ R egis Dominiftatrisnoftri catilfimi litteras Stock-- 
iholmiarmallataseffe, quibus, pro fuprema Mediateris , quz olim. 
a maximis eſtim Regnis delata dignitate , tempus inchboando: ' 
tum Lubecz t auum, pro ultima Novembris anui przfentis, " 
piæſixitʒ additque latetnuncius nofter (cinaudiviffe ,nuncios 'co " | 
nemine, tàm ad 0s, quàm ad Reliquos Dominos Mcediatores,- | 
- ab IlluftriDominstionc Veſtra expediendos fuiffe, Qui licec. 
sd nos nondum huc usqnepervenerint, cum tamen fciamus , fi- 
mulque letemut Tllüfttem Dominationem Veflrram à Rege Chri- 
fianiffimo, ad pacis hunc amplilffimum Tractatum delegatam, & 
gro fiogylasébus fuie meritis,ex tantæ reiæſtimatione ſeleddum ex 
ultis effe, dc quid ĩn eorum expe&ationcoporrunitemporis de- 
, vifum cit nobis tiancmoram przfentibus antevertere , & 
fiinitti Dominadoni Veftrz teftari grstum animi noftri affc um, 








nationi Veftrz referendi, illi negotfuut dedimus, Tulficere in prz- 
Abd - Qa — — fena 





c APPENDIX | 
Aene 161. fentiajndicamus, abIlluftci Deminatione Voftta amic? poítula. 
. Beeembss, pe, ut & prorogationis hujus caufas hümaniter accepiat, & dextrà 
dreliquos, quorum intereſt, interpretetur,omncsq; nomine 
noftro faciat fccuros, utiomnes regni noftri ordines, in affumen-.. 
dis pacis tractatibus plena ide, & candidis animis incedere, ita 
regiam noftram poteftatem, & ftudia nunquam defututa medies, . 
quibus inter vicina & olim sgnata regna, honcfta, & tam noftro, 
quàm tantorum mediatorum nomine, digna pax poffit coalefce- .' 
£c Quod fuperctt Illuftri Dominarioni Vettz omnia faufta ; 
precantes, benevolentiam noftram offerimus, — Datum Varfau- ' 
viz dicultima O&obris, Anno Domini M, D, C, L, Regnorum ' 
noftrorum Doloniz & Sueciz. "IPTE PG 
| VUUnterſchrieben PHANNES CASIMIRUS REX, 
Auf der Uberſchrifft m Mluftti Viro Dotnino Pctro ' 
Chaput, Chri(tianiffimi Galliarum Regis Confiliario atque in ' 
Regno Sueciæ Legato ordinario finceré nobisdiledo. — - : 
Antwort des Herrn Chanut auf bes Koͤnige 
| | Pohlen Schreibenn. 


An Pohlen eO 
' Sereniisflone ac Potentisfime "Rex. 


. 
* 


Uod in explicandis caufis dilationis tra&atuum Labecs in- 
C niacadorum apud eos, quorum intereat , cas non iggorare: 
; opcta & fedulitate mea ubi voluerit Majeftas Veftra , erit procul 
dubio gratiſſimum Chriftianiffime Regi ejushue Matri Regenti: 
Sic cnim ante ipfum difceptationisingteffum oftendit, quantum : 
illorum fdci, & authoritatitribuere cogitet, quorum Miniftrum 
rationum fuarum interpretem primum non cítdedignara : mihi ; 
verò fummihonoris inftar cft, humillima obíequia mea in exe-' 
quendis Majeftatis. Veftrz mandatis probari potuiffe, ' Acee-. 
pris litteris Majeſtatis Veſttæ Varfauviz datis ultima Od&obris: 
proxime clapfiintellexi boc mihi muneris imponi, üt apud Sere- 
Difimam Reginam Suecie, & primores cx Senatu exponcrem, 
E . M — rs "quibus 


. 
: 
o. EN 


— 
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quibus caufis adducta Majcftas Veftra conducere putavit , Lu- 
becenſe Colloquium in prima Veris proximi tempora differri, 
iftudautem ita præſtitum à me exiftimo ut nihil ex iis momentis 
"quibus fepermotum ſcrĩpſerat Majc(tas Veftea , oratione mca fit 
prætermiſſum, nequeullumeapüd Succos fcrupulum teliquiffc 
:wideatur ifta dilatio, Refpondit quidem Regina, (c ad condi- 
ECam à Chriftianiffimo Rege dieno Legatos (uos miffurum fuiffe, 

nifid Poloniatardatum effet , & dcincepsparatos fore ad primam 
"fignificationcm temporis indi&ti, (ed non poffum diffimulare Ma- 
ieſtati Veftrz mihi videri cemmodüm quoque Sueciz accidiffe, 
ut terminus iftius congreffus , non arperet tcgiz cotonationis 
. felennitatem, quz cum negotiis graviflimis, tàm ludis, pompis, 

E [pe&aculis diftinuit,& ctia nunc diftinetSucciesm aulam, Quz 


December, 


' autem ab Hieme Legatorumitincribus & conventuiincommoda 


J àmminebant, finon gravioraSuecis , faltem utrique parti futura 


erant zqué moleſta. Quam veró fpem de cradatibus Succia 


concipat, & quam promptam fc Regina exhibeat ad ca quibus pa- 
cem coaleſcere, & confirmari oportet, non cít meum referre ad 
.Majeftatem Veftram, cui cunQa ejusmodi planius aperientur ab 
: Internuncio fub Illyftri Domine Vifcher, eujas prudentiam, & in 
negotiis;canfiliisq; introfpiciendis folertiam vix alius zquarepos- 


— fi. Ego veró ,quod mc litteris fuis — Veftta compella- . 


ti, & quod mandato fuo, quantum in mefuit, fatisfeciffe mihi vi 
' dearintantum ex ulto, ut fupra cam reverentiam , quz cum czte- 
ris mortalibus íummas verasQue laudes Majeftatis Veftrz pronus 
' fufpicio, arrogate mihi etiamaufim, uf dicar aliquo jure, 


Serenisfimae Majeftatis V eftrae. ZEE" 


^ ; Hswilissue d- ebfiquentifmm 
4 i "  Servoiter | 
2 — - * Petrus Chanut. 
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December, — it ut bis Zedie Serv etc hemaficbá C « 

beit / welche bie Konigin in Schweden fuͤr bero Ruheſtand bereuet / inden 

fie ihre Vermittelung megen der Friedens⸗ Handlung tnit Spanien age 

gebotten / dem Der Chanut Befeht ertheilet / —— Danck f». 

gen ſolte / ſo iegte ex bep einer deroſelb civ riii ir Worige⸗ 

di un bata idi — ni Li 

der Herr Chanut er Antwor m⸗ę — 
| was fnt Noſchkriten biedh w 
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ſfie bey der Kron Franckreich den Mfangmachen / zu vernehmen / ob beyde 
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geidy gehin go Kis / wehcher umbifan dter Weife ihre Bevien⸗ Anno reco 
wi n / untvos Ihren Maje [Tate Befelche nehmen · joite ^ film Decembet. 
-Giortyas zu verhindern obe qa befoͤrdern / denſelben einziſzichen v ber aus pue 
wvehnen / wie man es tv Kron Fankreich Geſchafften ain vortraͤglichſien 
deſenden wuͤrde. Soltches war ber Beſchluß eines ſo langen Geſpraͤchs / 
welches fie mit dem dem Channt gehalten hatte / nach weichem fie qu ib 
oti / es waͤren dieſes nut ihre erſte Quedan wee flbi tod tt» 
1x06 niftt aͤberlegen? Der Herr Chanut mofte dazumahl nicht von bte 
DSthwerigkeit gencken / wilche / wie er — fahe / wiſchen dent «pábfflis 
———* und venen Schwediſchen Abgeſandten entſtehen wuͤr⸗ 
arsenic Saritrhunm antreffen ſolten / damit er der 
nigin habende Feude / weil Franckreich ſolche argerommen / nicht pte 
— am Danck / welchen (ic deßwegen Ihren Majeſtaͤten wuſie / in 
vermindern mochte. Erwar der Meinung / die Schweben 
winden dieſe BBD⸗rt⸗ uniti genug amer toer den / ie dennoch bildere ec fb 
die groſſe Begierde / daß man ſie ju einem — 
MMerk gebrauedte / (ie erat milder machen die Rechte anzunehmen roe 
man dent Pabſt als dem Nachſolger Carl des Groſſen an Regierung Der. 
Quite die de Zeit das JJaupt aller Voͤlcker geweſen / und ihme von 
Woafifen geſchencket worden / zu geben pf get. | 
—— — trachtett der Dery Gam f (cime Jjantfung / bít Teutſche 
— —— aber ſolches / ohne der RKron 
¶anckreic p ſchaden / nicht thun fonte fo beforchtete man / er mochte dey 
— teirberam in Anſehen kommen / weil Der ein pA deſſelben 
— (eds. ra id dina toam ihm die Koͤngin deßwe⸗ 
gr Duet — Herr Chanut enhielie ſich immerdar Dry denjent⸗ 
— ju Rage; welche es en weder demelben ober cl irte in 
| bringen: zDtv Sówigir allein tea das groſſe Mißderynugen bee ^ 
—— — tii bruftyuno befanpe e$ jugfeRd Für rd edidi ii 
tribes ofienta retrum Datetomthd Pis grof eſen davon gemacht 
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Ame u5o. — — e. IAndem ernna ahrehen / ſo man den 
December. $Serenflau mitgrben —X fid tine grofe- —— 
oͤnigin wolte die Beobachtung der Titul vermeiden / biß mon —— Rich⸗ 
tigkei gebracht haͤtte / auf wz Weiſe man dieſelbige zwiſchen bem 
ihr gebrauchen ſolte: Hierinnen nun multe man bie Teutſche rid 
lajen/in welcher man ſothane Formalitaten nicht — onte; 
ín Schwediſcher qu ſchreiben / waͤre eine Gattung einiges 55 
weſen / weil es bie Koͤnigin bereits im — habt / in — 
, ale Teutſche Sachen in Teutſcher Spra 
dann in Lateiniſcher Sprache — und thaͤte ſol yer Th 
ichen Lateiniſchen br eii muͤſte (it nobttvenbig alle Titul wie⸗ 
der aus druͤcken / thaͤte fie e$ bonn nad der alten / (o tvürbe ſolches für rint 
neue und angenommene Weiſe gebalten termben; — Aus ſoichen SOmgit 
non ju kommen / ſo ſchluge die Koͤnigin sor / fie wolte mit 
——— — Schreiden abgeben laſſen / dieſes Mittel (abe bur 
anzler vor gut an / als aber ſolches bey bem Prin qe 
rome kleine Rahts⸗Pflegung auf Sr. Maj. Befehl hielte wegen 
des Herrn Beerenklau / ſo P Fonte er dieſe Weiſe zu handlen nicht 
iut X ndern lieſſe ber & ónigin andeuten / daß ibr Wortgepraͤnge au 
* Kayſer nicht angenchm ſeyn wuͤrde in einer Sprach / welche gar pu ép 
hfenilich ihre gegen der Kron Franckreich ndo teal — 
- bu. Die Koͤnigin * ur Antwort / ex irrete ſich / ſintemahl ie — 
ſie zu Wien mit der —— wuͤrde vereiniget ſehen / ie mehr man 
. fjeafiba ín Ehren halten 
Nachdem fid aua Cit "ron Schweden von einem (o maͤhſceligen 
| t/al$ bec Teutſche geweſen / entlediget febt/fo var roof dr ados 
ele Ergetzlichkeiten bebadbt / bereorgtgangene Prach $ónigín 
Srénung / uno bro Einſetzung Printz Cariens jum Grb-9tad folge id 
Koͤnigreichs vermehrte bie Begierde / ſolchen fort zuſetzen: bie Kenigin 
nach vem ernſtlichen Beluſtigungen / ben Schwediſ 
Brest Raht fo lange — — 
me Kurtzweil an zuſtelen / zu dem Ende erſonne man eine / welche einen 
tzen Tag waͤhrete: Der — it bof verkleidete 327 inier bord 
Bes iob/tua was er für eine Perſon bet einer Hollaͤndiſchen Wirihſchafft fur⸗ 
fl en foltusrisoem batte ( b / «md ſolten fid) eet Leute ton allerhaud 


S — — S ues tte 
-— welche —— — — 
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SlieibésQRerfenae / waren auf biealte Weife gekleidet ^ € war artig an us-Aemb eco. 
ſMauen / wie bie groͤſte Herren des Koͤnigreichs / uñ bie ſchoͤnſte Perſonen am Dese. 
Hofe / die Speiſen auf die Tiſche trugen / unb ble Gaͤſte mit groͤſtem Fleiſſe 
bedienten: Die Koͤnigin ſtellte eine Hauß⸗Magd fuͤr / und war auf Nord⸗ 
Hollandiſche Art gekleidet / welches eint tmunberlicbe Tracht iſt / und hielte 
ibre Derfon uͤber alle maſſen wol. Verſchiedene faͤrnehme Perſonen agir : 
ten dabey Storcher / Marcktſchreyer / und Beutelſchutider / unb beluſtigten 
bit Geſellſchafft über alle maſſen febr. 
ep allen dieſen Froͤlichkeiten befande fic ber Kanzler nicht / ſinte⸗ 
mahl er wegen ausgeſtandener Schwachheit noch (o matt war / baf er nicht 
ausgehen konte / nichts deſto weniger hatte der Herr Chanut Audientz beo 
bemfefben / welche faſt drey Stunden (ang waͤhrete / wobed ibr fuͤrnehmſtes 
Gielprád war / welcher geſtalt ie Buͤndnuͤß zwiſchen ben Kronen ju me ⸗ 
en / anfanglich war —: Franckreich unb Schweden foltem 
Dbiefelbe Ehren wegen und ju einem Kennzeichen ber einmuͤhtigen bs, 
ſchafft aufrichten / im übrigen zweiffelte er / ob ſolche ihnen einigen Vortheil 
verſchaffen moͤchtt / er beklagte Die Beſchaffen heit der Teutſchen Sachen / und 
bekenneie frey heraus / daß er ſein moͤglichſtes gethan haͤtte / den Teutſchen 
Frieden qu verhindern / alldiewtil er alles dasjenige toas ſeither geſchehen 
waͤre / vorher geſehen haͤtte: Er beklagte gleichfals das Ungluͤek der in Frank⸗ 
reich mtilanbenen Unruhen / in der Zeit / da man leichtlich mit gemeiner 
Maddt ba$ Hauß Oeſierreich dieſer Authoritdt berauben fonte / weiche 
burd) ben Frieden groͤſſer worden: Er vergaſſe gleichfals nicht bie Fehler zu 
bemercken / welche man in ber Vollziehung begangen batte/ indem man die 
Erblaͤnder fo ſchleunig wieder eingeraͤumet / unb ſchloſſe endlich / er koͤnte 
nicht (then auf was Weiſe bie beyde Kronen forthin einander für bie ge 
meine Erhaltung Beyſtand leiſten koͤnten. Worauf ter Herr Chanut 
Antwort gabe; e$ konte das Exempel verwichener anckreich unb 
— lehren / wie nuͤglich es ihnen feperibre Rahtſchlaͤge und 
Waffen zuſammen qu fuͤgen / und wuͤrde der Kayſer in pite Jahren nicht 
mehr (o maͤchtig wer den / als er damahl geweſen / wie (ie beg. Krieg angefan⸗ 
en daͤtten. yer Kanzler verſetzte / ſelbiger waͤre von dem verflorbenen . 
oͤnig Guſtavo vielmehr aus Antrieb ſeines Gemuͤhts / als aus reiffer Be⸗ 
rahtſolagung angefangen worden / ber Zuſt anb ín Europa waͤre gant ge» 
aͤndert / und ſaͤhe er ſo gute Anordnungen nicht mehr / wie fie dazumahl bore 
handen geweſen waͤren: Endlich muſte ber Herr Chanut ibn fragen / ob er 
ais donn ftint Zuſtucht nicht qu ber Frautzoſen Huiffe nehmen molte; fals 
bu Kayſer die Kron Schweden in Brehmnen / ober — eng: 
— d — o 
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ckung als ber Reputationwillen: Danu was das übrigebic Verrini⸗ Ano «5o. 
gung beyder Kronen Unterchanen wegen beo Kauffhandels / und die Necember.. 
Beyhuͤlffe / ſo man beyderfeits auo denen Teutſchen Geſchaͤfften zie⸗ 
Be koͤnte / anlangte / ſo haͤtte es darzu mehr Schein ale Fortgang / ur 
ſtunde immerdar zu befoͤrchten / daß die leichten Worſchlaͤge án Kauff⸗ 
manns⸗Naͤndeln mehr beſchwerlich alo nuͤtzlich ſeyn / und die Staaten 
der vereinigten Niederlanden zum Zorn reitzen wuͤrden / ohne bap man 
anderwertlich bacon einen Nutzen haben moͤthte / hieraus nahme dazu⸗ 
mal oer Herr Chanut ab / es wuͤrde ber Kron Frankreich nicht nachthei⸗ 
tig ſeyn / zu dieſer Zeit in keine andere Bundnuß ale um Teutſchlands 
Sich erheit willen su treten / ſintemahl dieſelbige weder den Hollaͤndern / 
noch der Kron Daͤnnemarck / oder Pohlen / einigen Argwohn verurſa⸗ 
chen wuůrde: nichts deſto weniger wolte er den Eutwurff derſelben / wel⸗ 
chen man ihm geben wuͤrde ſannehmen / £n Hoffnung / ſolcher wuͤrde 
Doppat ſeyn / der eine bas gemeine Intereſſo in dem Reich / die andere 
die Alliantz beyder Nationen und deren Kauffhandel betreffend / und 
wolte crũber das eite Stuͤck ſelber eruge Schwerigkeiten in den Weg 
werffen / welche die Wirckung derſelben hintertreiben ſolte / wann es 
Frarckreich verlangte / und feine Gutwilligkeit ub. Gewogenheit ja 
der Kronen Vereintgung ſpaͤhren lieſſe / dafern man ſolche uͤberginge. 
Rachdent hierauf der Herr Chanut den Kanzler wieder heim⸗ 
ſuchte / traffe er den Printzen daſelbſt an / welcher mit ihm an der Tafel 
ſaſſe / derowegen nahme er die Gelegenheit des Orts und Gaſtmahls 
in acht / und redete mit ihm gantz offenhertzig oon der Vermittelung / 
welche bie Koͤnigin in Schweden zwiſchen Srand'rerc tmb Spanien 
anzunchmen verfangtez: Ser Kanzler ſagte zu ihm / er erfreuete ſich / 
weil Ihre Maßeſtaten mit der Kon Schweden Vermittelung zufrie⸗ 
den waren / in Meinung / ſie wuͤrden auch ihren Willen wegen des taps — 
fero darzu geben. Als ihm aber der Herr Chanut die Urſachen / ſo die 
Kron Franckreich haͤtte / ſelbigen zu gedachter Vermittelung nicht qu 
laſſen / erklaͤren wolte / fo entdeckte er fich frey / und ſagte mit verſchicde⸗ 
nen Gruͤnden / die er vor gut hielte / daß fid) die Kron Franckreich bars 
über nicht beſchweren ſolte / dieweil es aber weder Ort noch Zeit zu zan⸗ 
37fi« Theil. Wb cken 
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| ee P diranpar/fo lieſſe ihn der Herr Chanut ohne 


br iba keine andere Antwort / ole bof er ihm eine Gefundheit zubrachte. 
Wie er aber nach der Hand von eben die ſer Sache ſich mit ihm unter⸗ 
redet / und er zu erkennen gabe / daß ce ihn erfreuete 1. daß (eine Konigun 
fic in den Spaniſchen Frieden miſchete / ſo vertrauete ev ihm | bof eg. 
an dem Printzen gemercket / daß er geſinnet waͤre / den Kapſer gleich⸗ 
fals zu dieſer Vermittelung gelangen zu laſſen / mitzbute/ ber Ko⸗ 
nigin anz uzeigen / daß ſoiches von Franckreich nicht koͤnte verlanget 
werden: Der Kanzler bedanckte fich gegen ibus / weil er um dieſen 
Dienſt offenhertzig angeſprochen / und wurden einig / nichts davon zu 
gepencken / daß fie mit einander von bcm Umſtand / bcn Kapſerbe⸗ 
teffend / gereder haͤcen ¶ fonbern erteoltc won fich ber bcr Stónighu/, 
und bcm Printzen zeigen / Pofctm fich bic Gelegenheit darzu erdugte / 
ſie ſolte verhindern / daß der Kayſer das Mitiler⸗ Et mit ifr micht 
zugleich haben moͤchte: Der Kanzler unterlieſſe ucht / mit oer Kou⸗ 
gin hievon zu reden / ſintemahl dieſelbe bey bey erſeen Gelegenheie zu 
bcot crm Gpanut (agtc/ mart lie fid tool fürícen/bog der Stapfer- 
nist ju ber Friedens⸗Handlung genommen wauͤrde / unb folder geſtalt 
fanoc des Printzen Raht fane Staͤtte. | * — 
Wan vermeinte jar / nachden bie Sónigin ben Printzen qu de 
nan Erben unb Nachfolger ber Kron erklaͤren und amma laſſen / 
ſelbiger wuͤrde ín den Reichs⸗Raht kommen / und darimen in Abwe⸗ 
ſeuheit der Koͤnigin vorſitzen. Als nun einige von ſeinen Freund en in 
dem Raht hievon als einer ungezweiffelten Sache Anregung gethan / 
ſo ſagte bic Koͤnigin / daß fic ſolches nicht alfo verſtuͤnde / fie bátte stoar 
ben Printzen cin Recht für bae zukuͤnfftige / aber keine gegenwaͤrtige 
Authoritaͤt geben wollen: Seit ſocher Zeit / um dieſes ſcharffe Vere⸗ 
fahren ein wenig zu beſaͤnfftigen / ſchickte ſie ihm bißweilen einige Ge⸗ 
Geſchaͤffte zu / ſeines Rahts bevorab aber in denen Teutſchen Ges 
ſchaͤfften zu pflegen / und ob man ihm ſchon alle Ehrerbietungen er⸗ 
wieſe / ſo hatte er doch nicht den geringſten Theil an der Regierung. 
Unterdeſſen ſtunde ber. Herr Chanut wegen ber. Lubeckiſchen 
Handlung in groſſen Sorgen: Dann der Koͤnig in Pohlen war wegen 
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der Rechtmaͤſſtgkeit iter Forderungen dergeſtalt eingenommen / daß ^no tj 


xp allem Auſehen nad) von ſeinen Angelegenheiten nicbte wuͤrde fahren 
ten: Die Schweden hingegen tiefen fich nichts vermerd'en / wie⸗ 
tvol der Pohlſche Abgeordnete Herr Fiſcher it Schweden ernſilich 
anhielte / daß man ihm zum wenigſten bc gute Worte / welche man ihm 
durchgehends gabe / ſchrifftlich mittheilen moͤchte / er konte aber nichts 
erlangen / ſondern muſte ſich daran halten / weil er ſeine Vortraͤge ſelber 
nicht ſchrifftlich hatte von ſich geben wolletz: Der groͤſte Summer bee 
On. Chanuts bcp dieſer Gelegenheit beſtunde darinnen baf er erfahren 
mochte / wie meit bie ton Schweden gehen wuͤrde / ihr einen unſtreit⸗ 
bahren Titul auf bas Liefland ju erwerben / unb denjenigen zu erkauf⸗ 
fen / weichẽ die Pohlniſche Lini auf dieſe Kron hatte Er hoffte deñoch / die 
Koͤnigin in Schweden wuͤrde ihn nicht nach Luͤbeck gehen laffen / daß fic 


ecember. 


chm nicht vertraulich etwas von ihrem Fuͤrhaben offenbahren ſolte / 


woraus er vielleicht die wahre Beſchaffenheit derſelben abnchmen koͤn⸗ 
ee/damit aber die Kron Schweden zu ihrem Zweck gelangen moͤchte / 
fo umterhielte fic bie Tartariſche Abgeſandten / welche bey ber Koönigin 
waren / ſa man beſchloſſe / einen Secretarium an ben Tartariſchen 
Eham zu ſenden / denen Pohlen deſto groͤſſern Eyfer ju erwecken / dann 

hatten gedachten Abgeſandten einen Dolmetſcher mitgegeben / der 

cnaflee/toae ſie in Schweden gehandelt haͤtten / umſtaͤndlich berich⸗ 
een folte. qM rS. 
Entzwiſchen lieſſe ein Srepberr atto ber Marck Brandenburg 
bent Herrn Chanut andeuten / daß er mit ibm wegen wichtiger Coach! 
m Majeſt iten Dienſt betreffend / zu reden verlangte / derowegen 

ickte er ihm eine Kutſche / und kame darauf gemeldter Freyherr mit 
eincni jungen Teutſchen Ebelmann / der frin Dolmetſcher tar / zu 
$m : Joicrüber num zeigte er an / er wuͤſte gewiſſe unb gar leichte Miitel / 
dem Konig die Staͤdte Bruͤſſel und Mecheln in die Haͤnde au ſpielen / 
und dafern Ihren Majeſtaͤten ſein Vorſchlag beliebte / ſo wolte er 
nach Frankreich reiſen / ſeinen Anſchlag entdecken / und zu der 
Veilʒichung behuͤlfflich ſeyn: Gt entfinge fn als einen Menſchen / wel⸗ 
cher deſſen / was er verſprochen / uͤbewieſen waͤre / und gabe ihm qur 
Anwort / dafern er ihm cin Memorial au run / worinnen 


a — 
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wuͤrde / fon wolte er ———— —— ſchicken / —*X cda 


i96 aset itii 









— ex (d ficoonipne/ Mapa abes bar ot 


Chun aee 
mieldten Freyherrns Sprache nicht verſtunde / ſo befaude er (vielleicht 


den Frieden beyder Kronenbetreffend / anzubieten. 


Ken; derowegen ſchickte man den — nei ding Pom⸗ 
meriſchen Edelmaun / 


weil z OS viget S ail 

nidy qrgugéans uͤbercinſtummeten / eo bam ihm a⸗ 

D amverdachtigften für/ teil er dem Por for 

AD ya a wegen Werbung Kriegsvoͤlcker einige Vor —3 
(tc. 

Um dieſe Zeit mar man auf die Abfertigung bco Abzuordauenden 
nacher Madrit in Schweden bedacht / movon mik 6creite Meldung ge⸗ 
dott haben / welchzer Anſuchungthzun foke / —— 
C pattifdfyc See⸗Haͤfen denen Sch Schiffen moͤchte 
ſeattet werden / unb ugleich der Konigin MC id dme ria 






Anfanguch ward 

— Canterſtein aufgetragen / er ſolte ſich zu der Reiſe fas 

dieweil man aber nac oer Hand betrachtete / daß er allein 

ohlniſe Geſchafften Nachnicht dete ; m 1 zwey 
Syabt fang geweſen war / bic Prænmnnarien we iſchen 
Dandlumng feſtzußellen / und man ſeiner vonnoͤhten haͤtte / er auch (o bald 
nicht aus Spamenwieder qund kommen koͤnte / denen Commiſſarien / 
fo zu gedachter Handlung wuͤrden verordnet werden / Bryſtand zu lei⸗ 





einen ſungen 
welſcher att bom Schwediſchen Hofe dr oer Koͤ⸗ 
nigin Dienſte auferzogen worden / nach Madrit; man ſahe fuͤrraht⸗ 
D taf erin Fanckreich "bre SOtajeftdten Staates Bedrenien 
bey ſeinem Durchzug óff 


— —⏑⏑⏑⏑, — dergeſtalt verhalten ſolte * —— — 
Fieri n sedere 
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I daß er ſeinen Weg durch Franckreich ober ) 2 iegi. 
Ungefehr gegen den zehenden Januacit langte aus Franckreich 
eu groſſe Zeitung vermittelſt eines Schreibens vom t6. Decembet 
&u Stockholm vor einer erhaltenen Schlacht nach Eroberung ber 
Stadt Rethelein / niemals hatte dit Kron Schweden eine ſolche Freu⸗ 
Dde uͤber der Kron Franckreich Gluͤckſeligkeiten ſpuͤhren laſſen ale bey 
Pier letzten Gelegenheit / der Herr Chanut batte nicht Ohren genug / 
Bep der Koͤnigin die sei dimi s PR oed i d 
tutis ſich allda ausbreitete / ieboch waren nocfy Peine ſonderbahre Um⸗ 
fßaͤnde davon vorhanden / aber in dem ſtimmten ſie insgefame uͤberein / 
«5 haͤtten Ihre Majeſtaͤten innerhalb drey Tagen eine Stad wide. 
vingenommen / welche vie Feinde mit guter Weile befeſtiget unb nut ei⸗ 
mr 2Sefaguingvon3ooo. Manm verſchen / unb kurtz hernach dero Ar⸗ 
ence derſelben auserleſneſte Voͤlcker geſehlagen haͤtte: Sie Koͤnigin 
frugc dem Herrn Chauut auß / er ſolte Ihren Majeſtaͤten uͤberſchrei. 
ben / was groſſe Freude ihr dieſe Zeitung verurſachet haͤtte / ſie bekům⸗ 
merte (id) nun micht mehr um der Koͤnigin Geſundheit / t koͤnte nieht 
fehlen / es muͤſic bic Vergnugung wegen eines ſo guͤcklichen Fort⸗ 
songs alle Traurigkeit / welche gemeinglich auf die Kranckheiten zu 
feta pfleget / uͤberwinden: Der Printz konte ihm nicht genugſam ſa⸗ 
gen / daß ſothane Siege nicht fůr die Kron Franckreich allein waͤrẽ / ſon⸗ 
dern es wuͤrde bic gantze Chriſtenheie hieruͤber Freude entfinden. | 
Um bicfe Zeit entſtunden einige Unruhen zwiſchzen vendre m 
ſten der vereigten Nicderlanden; als der Herr Chanut hievon Nach⸗ 
richt erhalten / fo ſtellte er der Koͤnigin in einer Audientz für / toic hoch 
der Kron Schweden an der Erhaltung genrloter Provintzien gelegen 
waͤre / die Gefahr / wounnen ſie ſiuͤnden / wann fic ſich trenneten / die 
Vorſorg / weiche yore Majeftaͤten trůgen / einen exiraordinari Abge⸗ 
ſandten dahin zu ſchicken / ſie wiederumzur Einigkeit zudringen / und 
bíc Form ihres Staats zu handhaben / nebeſt denen Vortheilen / ſo bic 
Kron Schweden haben wuͤrde / wann fic ihre Authoritát gleichmaſſig 
anubey anwendeten: Die Sónigin — —— ſche hers 
NO : | ij ] 


Anno t64t, 
Januarius. 
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auf / es war aber feli Schwediſeher Staats⸗VBedienter in befie Nie⸗ 


derlanden / ſintemahl ber Herr Agent Appelbom qu Amſterdam in fcis 


nan genugſamen Anſehen war / derowegen huͤtte man einen andern da⸗ 

in ſchicken müſſen / und hatte man genugſame Gelegenheit / ſolches 
mit Schein und Ehre zu chun / dann die Koͤnigin war der verwittibten 
Princeſſin wegen beo. Todesfalls des Printzen ihres Ehgemahls ein 
Tompliment ſchuldig / ſo hatte auch die Buͤndnůß ber Kron Daͤnne⸗ 


mark mit denen Staaten einige Erlaͤuterung hinterlaſſen; hieruber 


ſagte bic Koͤnigin gu ibm / fic volte darauf bedacht ſeyn / fafic ſahe für 
gut an / daß er hievon mit ihrem Kanzler redete. 
v. Dazumaht ward beſchloſſen / es ſolte die Verſammlung su Luͤ⸗ 
beck wegen der Tractaten zwiſchen Pohlen und Schweden mit ange⸗ 
hendem Fruͤhling ihren Aufang nebmen. -— 2(l6 nun ber. Herr Chanut 
in einer Audientz bey ber Koͤnigin auf bie Materi geriehte / ſagte ct zu 
ihr / fie hätte den Vortheil / weil fie fich am ſchleunigſten unb geneigte⸗ 
ſſen zu dem Frieden gleich beym Anfang der Mediation erzeiget hatte / 


ſie war ſehr froh / daß man ſolches Urtheil von ihrer Meigung faͤllete / 


noch mehr aber / daß Ihre Majeſtäten nicht ſaumſeelig ſeyn wolten / 


tic Zeit zu Eroͤffnung der Confecentz anzuſetzen / welche fie ihr um fo 


nabucher erachtete / tocil man gewiß dafuͤr hielte / daß bic Pohlen aus 


Unverſtand ber Coſaken waͤren gezwungen worden / ihnen oen Krieg 
anzukuͤndigen: Dieſe Zeitung gefiele ber Kron Schweden febr. wo / 
weil man glaubte / toaun bic Pohlen ſolchen zu vermeiden gedaͤchten / 
indem ſie die Tractaten unter einigem Vorwand aufſchiebten / ſo ſtuͤn⸗ 
bt zubeforchten / es moͤchte bfc Sron Schweden einige Neuerung am 
fangen / und ſie den Fnieden gu fuchen zwingen. In Schweden feiber 
gabe man fuͤr / daß tvatm derſelbe geſchloſſen waͤre / mon Miittel fius 
bon wolte / mit denen Moſcowitern neue Handel anzufangen / damit 
man nicht ohne Kriege ſeyn moͤchte / maſſen es unmoͤglich / daß die Sol⸗ 


daten umb Officirer / welche in Schweden kommen waren / den Zwang 
und die Sparſamkeit in ihren Dórfferm vertragen ſolten / nachdem fi 


die Wolluͤſte / und oic volle Srecbbest ber Kriege in Teutſchland geko⸗ 
Ket / und dafern fic ſich gleich zudem Maͤſſtggang oce Frie dens wůrden 
mes z— «d. | gewoͤh⸗ 


Nuance. 
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koͤnnen / fo todre bem Staat Boc gerathen / bafi er ſeine Anno i65. 
acht / welche eralleindbrig batte / folte oerydrteie laſſen: ann co 7999 


ſind bic Mitternachtiſche Volcker denen Frantzoſen und Spanuiern 
nicht gleich / welche ſich in einem Augenblick erregen / und nach dem er⸗ 
ſten Feldzug für alte Soldaten gehalten werden gubem / toannbiefes 
nige Kriegs⸗Zucht / welche dazumahl in Schweden im Schwang gin⸗ 
ge / durch cina zehenjaͤhrigen Frieden etwas nachlieſſe / ſo würde fic in 
langer Zeit nicht wieder koͤnnen aufgerichtet werden / dahero bann dieſes 
Koͤnigreich / welches geringen Handel unb ſchlechte Manufacturen hzat / 
in wenig Jahren gantz arm werden wuͤrde. | EE 
Gegen den 25. Januani aba famen Zeitungen / daß der Hertzog 
von Orleans / welcher der Printzen unb Mißvergnuͤgten Partheym 
Franckreich angetreten hatte / wieder auf des Koͤnigs Seiten ſich bege⸗ 
ben / und dem Staat die Ruhe wiederbracht (ditte / weßwegen bie Zei⸗ 
tungs⸗Schreiber / welche ber Kron Franckreich mit ihren Brieffen in 
fremden Landen mhr Unruhe verurſachten / als die Mißvergnuͤgten 
mit ihren Waffen thun konten / fid) nun ſehr beſchämt befanden. Un⸗ 
terdeſſen hatte der Herr Chauut doch Mihe genug / bie Koͤnigin zu 
bereden / daß Cane Koͤnigliche Hoheit bie aufruͤhriſche Parthey verlaſ⸗ 
ſen / wodurch vic Wurtzel aller Uneinigkeiten abgeſchniiten / und eint 
aufruͤhriſche Rotte zerſtreuet worden / welche nur aue bloſſer Hoffnung 
dero Schutzes beſtunde. Nachdem er ihr aber alle Umſtaͤnde erzehlet / uñ 
ihr bit eigene Worte ſeines erhaltenen Schreibens berichtet / (o nannte 
bic Koͤnigin ſothane That einen Sieg bcr Rahtſtube / welchen fie nicht 
geringer ale dẽ bey Rethel achtete / in Meinung / es wůrde dieſe Verſoͤh⸗ 
tung die Feinde bcr Kron Franckreich zwingen / ernſtich auf den Frie⸗ 
den dedacht zu (con. Nachdem ſie nun die Klugheit Cor. Koͤnigl. Hoheit 
gelobet / ſo beſchloſſe ſie / wann man der Koͤngin fuͤrſichtiges Thumwol 
erwegte / daß ſelbige wuͤrdig waͤre / die gantze Welt zu regieren. 
—* aber die Unruhẽ in Holland noch uñerzu unter ihnen waͤh⸗ 
reten / ſo beſchloſſe man in Schweden / einen Abgeſandten dahin zuſchik⸗ 
ken / zu ſolchẽ Ende benahmte man den Hn. Reichs⸗Raht Guſtav Biel⸗ 
ke / welchẽ man den Jan. Canterſtein der Koͤnigin Secretarium zu einem 
Secretario der Geſandtſchaft beyfuͤgte gemeltem Abgeſandtẽ s kem 
| ( 
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nc nettertetebt/er ſoſte nichts offentlich dem ummuͤndigen Printzen sum deſten 
— ria ban Stanten rahten / ihre Regierungo⸗Form ope Neue⸗ 
rung zu erhalten / weil man ſothanige Vermahnungen fuͤrverdaͤchtig 
falten moͤchte / und dieſe Poicker ale Feinde ber Konigichen Wuͤrde 
dahin bringen koͤnte / fid) dargegen mit aller Macht zu ſetzen: Ja es 
brachten einige n dem Reichs⸗Raht fuͤr / wañ Frankreich nicht mitarof 
ſer Geſchicklich ſeine Dienſte beybraͤchte / daß ſelbige viclmehr ſchaͤdlich 
 eteniüelich ſeyn wuͤrden: Dannenhero ward beſchloſſen / «o ſolte der 
Abcgeſandte unter zween Geb eingr(mben/ worinnen bcr Inhalt feiner 
Handlung beſtehen ſolte / dahm gchen / erſtlich bene Staaten bear Koͤni⸗ 
ain Fuͤrhaben anzuzeigen / daß ſie nemlich ben Frieden zwiſchen Frank⸗ 
reich unb Spanien vermittlen wolte / umb weil fic fic zu ſohhanem 
Zweck auch erbotten hatten / ſo ſolte billich eine vertrauliche Correlpon- 
^ denuzgteifdóen ſhnen ſeyn / um einmũhtiglich an dieſem hochwichtigen 
Werke zu arbeite, Der andere Scheingrund der Geſandtſchaft war / ſich 
die Staaten geneigt zu machen / weil ihnen die MNediation nebenſt ber 
Koͤnig in Franckreich unb bcr Republic Venedig / zwiſchen denen Kro⸗ 
na Schwedenumd Pohlen / aufgetragen worden. Die Schweden be⸗ 
forcheeten / es moͤchten die Venetianer für Pohlen smdatfepn. Was 
aber die Hollander anlangeie / ſo waren ſie verſichert / daß ſie all ihr Ver⸗ 
moͤgen anwenden wůrden⸗die Kron Schweden zu ſchwaͤchen / fecit fie 
beſorgten / es moͤchte dero Macht ihnen dermahleins in ber Schifff. 
aufder Oſt⸗See ſchaͤdlich ſeyn. Dahero trachtete man ſie durch dieſen 
Abgeſandeen su gewinnẽ / welcher unterdeſſen die Gelegenheit beobach⸗ 
tem ſolte / eben ſolche Doenſte heimlich su leiſten / wie der Frauxoͤſiſche 
Abgeſandte ber Herr oon Bcllievre , shit welchem er fleiſſig zu Raht 
gehen ſolte / um nach Mitteln zutrachten / wie gedachter Staatbey der 
jenigen Regiments⸗ Form moͤchte gehandhabet werden / welche er biß 
dahin erhalten hatte / und die allzugenaue Verbuůndnuß mit denen Eu⸗ 
gelluͤndiſchen Parlementirern zu verhindern. 

Um dieſe Zeit brachte man die ſonderbahre W und Ha 
habung in bene Teuſchen Geſchafften auf b —— —— 
Schwediſche Reichs⸗Raht qu verſchiedenen mahlen daruͤber gerahtſchla⸗ 

| " get / 


— 
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ex man bódbobep febr groffe Schwerigkeiten / und hielte da⸗ Aw ver 







/wann —— worden / ſo haͤtte ſie boc keine Jansen. 
afft gehabt / weil Dit Fuͤrſten unb Gtánbe des Reichs ſehr ſchwach / ters 
che era vro utt oet dm Erhaltung toillen vereinigen wuͤw⸗ 
ben; Jedoch tiefe man die ers nicht ſincken tvn Cburfürften vog 
Bran den rſchafft zu bringen / weil er vermeinte / daß 
Pet wodurch er gezwungen (rn mürbe/ fidy 
— vrbi vti cvi ird pereinigen/bamit er ſich in ein Anſechen 
Hiebey aber fabeman einige Hindernuͤß wegen ber neuen 
—— Frieden⸗Schluſſes auf Pommern verwilliget bats 
Der Artikul war zwar weiffelhafftig in bem Friedens⸗Inſtrument / bie 
— — | e muͤſte von beyden Pommern verſtanden werden / 
NAP bea im Beſitz bátte / keineswegs aber som bemjenis: 
so obendha verbliebe; mann aber dieſe Zoͤle von den Schwe⸗ 
den auf den —— Antheil nicht koͤnten erhoben werden / ſo koͤnte 
—— ſolche gleichfals nicht begehren / maſſen ſothane neue Zoͤlle in dem 
eiche durchgehends abgeſchaffet worden / deme zum Nachtheil er nichts 
—* koͤnte; Dahero war dieſes allein die Frage / ob ſolche in dem Chur⸗ 
ommern ſolten & bgethan totrben;obtr ob die Schweden der⸗ 
bem g ſolten / íebOtb batteman Hoffnung / es wuͤrde aus dieſem 
T Vergleich eutſtehen bann wofern die Schweden einen Theil 
chen Zoͤlen ven Churfuͤrſten uͤherlieſſen / welcher davon nichts wuͤr⸗ 
de Dc gib EE ſoiche todren abgeſchaffet morben/ (o wuͤrden fit bat 
cor Rid) behalten ; unb das Land nur allein die £afl actragen babens. — 
232 nach glaubte man / wann dieſe unb die andere Schwerigkeit oes 
der Graͤntzen gehoben / ſo wuͤrde der Churfuͤrſt erkennen / daß er bey bem 
ayſer in kein Anſehen gelangen koͤnte / als wann er durch eine gute Alliant 
mit ttr Xron Schweden verſtaͤrcket wuͤrde. 
A die Schweden aus Pohlen Schreiben erhalten / daß die Coſaken 
die — 7 | waren fle ſehr beſtuͤrtzet: Dann ob man (don wol 
Daß biefe Voͤlcker von Natur qum Auffſtand geneigt waͤren / und bie 
EE Republic nicht ehe qur Ruhe gelangen koͤnte biß (ie ſelbige unter 
Ite Bohtmaͤfigkeit gebracht bátte; fo ſchopffte man bod gegen bem 
Konig im ipoblen / torif ibm bitburd) eine fbeinbare Gelegenheit an die 
Hand grgeben ward / die Waffen bep infltbenber Handlung mit der frog 
— zu ergreiffen / einen groſſen Argwohn / maſſen man allezeit im 
—— moͤchte heimliche Practicken mit bee Coſaken Gene⸗ 
ral haben | denſelben aad (einem Gutduͤncken ju erregen / oder ihn doch 
37 ſter Theil. €t ium 
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— Aaoo 16st. pits wenigften wegen ſeiner auf ben Seaͤntzen habendan Dd dre fats 
Febenasiuse radar vommitblef Volcker aus Surdit vor ben gpobinigben dn 
gleichfals in bem Stande hielten / visitate ser — 
guiagen. Auf dieſe eingelangte pes Konigin is Cms 
M aftt Graͤutz ——— —— Gegen⸗ 
wehr noͤhtigen Sachen —— axcbaed) tuige Rida bar 










leno gytrenbetfeltbd wiebder 
Koͤnigin — ſich oͤffentlich / ſie wolte den Still 
Lerhen / und om Pohlen bar 


in nicht 
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and der Wa nit 
darzu gleichfals Fine Urſach geben / jedoch volte 
€t ſch in orba un Gstanb fem / daß ſie ſich keines ͤberfails brfórdytea 
Doͤrffte. Hieruͤber er&ielte tan Nachricht / es waͤren die Tartarn in 90009. 
$cau — bátten etliche Feſtungen erobert / dahero glaubte man] 
46 wuͤrde ſothane K uͤſtung bein Moſcowiter uͤber den Hals kom⸗ 
— auf foidben Jal ſchloſſe der Raht denen Moſcowitern Huͤlffe qu 


Deeſe Furcht bee Serie gegen Liefland bíelte ber Koͤnigin Sürbaben 
E / Printz Adolphen be& Schwediſchen Printzen Bruder bit Stadt⸗ 
lterey über gemeldte Provintz qu geben / und bem Graf Magnus, der bate 
énnen Stadthalter war / mit ber Stadthalterey uͤber Pommern | rera | 
wewunb ben Oeneral Wrangel vermittelſt der Schwediſchen 9d chs⸗Ad⸗ 
afft ſchadioß zu balten. Um dieſe Zeit ſuunde man in Schweden 
tgeringer Sorge / welcher geſtalt man (id) pet om Engellaͤndern ver⸗ 

alte Gite /die fuͤr eint Republic wolte erkennet ſeyn — Die Koͤnigin frag⸗ 
te den Herrn Chanut / was er wol vermeinte / daß Ihre Majeſtaͤten bey die⸗ 
fer Gelegenheit thun wuͤrden / damit ſie es eben alfo machen koͤnte. Sit mar 
ber Meinung / weil bít Koͤnigin in Spanien ſich fo tiff herab gelaſ⸗ 
und dieſe neue Republic erkennet haͤtte / ſo wuͤrden die andere Kronen 
Acq verbandẽ ſeyn / deẽgleichẽ zuthun. Der Or. Chanut oͤrachte ihr fo ſtarke 
Sruͤnde ber / ihr zu erkennen zugeben / ba Ihre Mgjeſtaͤten nicht umgehen 
konten / dieſe neue Regierung ju erkinnen weil cit Beſchaffenheit ihrer Sa⸗ 
chen ſie gleichſam imag: / «mit fo maͤchtigen Nachbarn jur See Corre- 
T pflegen / und wann fdon bie Spanier nicht am erſten dieſe 
verſuchet haͤtten / fo — bod) der Kron Franckreich hoͤchlich dar⸗ 

mit &ngrlla 












an gelegen qu diefer Zeit dienees / 
1 die Kron Spanien der K mena 
gutem Dienſt erwieſen / jadem fiefi gnerken⸗ 
——— baburd) cine finn ſchen ju 
chun weil fit es gethan bátte — Die e hierzu 
mehr Urſach als bít Kron Franckreic rhanen 
— * Handelſchaffi koͤnten 
— nicht entbehren eſe neue 
— — vf p T 
DI ium wenigſten erklaͤ⸗ 
Derowegen billigte fit es gl i$ En⸗ 
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Aio vert. gellandiſche Yarement afnnen ſolie / ia es Vattioof Solo ob fu 
Crue tear he gerbaditr be Sarberafien Deer Gef dert 
| efe Zeit befu er za | tet 
. nit des Schwediſchen I Sechweſter vermaͤhlerhatte / den 
Chanut / Ihen Majeſtaͤten feinen Dienſt anzubieten / und ſagte su 37 es 
- teáre dem Grafen von Servien infonder heit bewuſt / mit was Eyfer er Rd) 
btr Kron Franekreich Intereffen angenommen hatte / ja có wuͤrde ihm der 
Herr oon Avangour bus sapere ur Speo verſchievenẽ 
ſtinem Regiment nun über anderthalb Jahr lang aus (einem SDeutel vorge⸗ 
flredet vinis bamit eribm EMEN  genderaadpea wot in btv &ren Grand» 
reich Dienſt bringen médbteer bátte den Grafen von Sirieme efftmablé 
deßwegen zugeſchrieben / aber doch niemahls eine fſolche Autwort erhalten / 
wvooraus er haͤtte fchlieffen koͤnnen ^ daß ſeine Dienſte angenehm waͤren; 
Gran bátte jroar itmroermidbenen Syabr an ibit gefcbriebinribnsemot: Qe 
nifdyen Parthey abwendig $u madyen; abeibin iemablen untre der ron 
Franckreich einigen Dienſt angebotfen / gleichwol tedre ihm nóbrig dna» 
anzunehmen / weil er nicbtgefinaet; ben. Sieg ju verlaſſen unb beitigbt» — — 
langte / Ihren Majeſtaͤten zu dienen / gegen dero Citeatté Sbebintin cfi). 
bereits zum oͤfftern auf ſolche Weiſe erklaͤret hatte: Derowegen erſuchte er 
ben Herrn Chanut / ee moͤchte noch eiumahl ſchreiben / damit / 
wann er keine Nachricht erhielte / daß ihn aer Konig bey (rines Armee go⸗ 
brauchen wolte / er ohne Tadel auf Spaniſche Seiten tatem koͤnte; inr d» 
drigen aber / wann man ſich feiner bebienen toolte / waͤre er gefinnet/. 

















APPEN : X, (7 def 

wird. Etliche fontirbabre Perſonen ſchrieben Anno ies. 
in Pohlen ilehte brp dieſer Kriegs⸗Ruͤfiung auf Mate 

32 obe) — bringen moͤchte / welches feine 

Gemahlin die K ihres Orts gleichfalls thaͤte. | 


Zu Stockhoim vernahme man / daß Ihre Majeflaͤten in Franckreich 
Foͤrhabens waͤren / cit epe wieder auf freven Fuß qu ſiellen / roelches ber 
— —— — Freude verur ſachte / und ob ſie wol einige 
Vorſchlage um gethan / welche umſonſt gewefen zu 
ſeyn fir fue d * zu —— ſie deßwegen uͤbel ver⸗ 

/well man ph. iue alſobald verwilliget bátte / bann weil (ie eine 

m evartío wuſte Rerplibaf man ín fo wichtigen Haͤndlen fid nad 
wichtigern Gruͤnden als frember Fuͤrbitte ricbfete/ fo hatte auch die Ant⸗ 
wort / weiche der Ser Chanut aut Ahrer Majeſtaͤten Befehl gegrben / als 
fne dieſen Syimfangibotten/ftibig: ju — was darauf 
* et / vermittelſt Dec Ehrerbietig⸗ unb Maͤſſigkeit / womit er dieſen Han⸗ 
/indem qt ihr das gute Geſinnen Ihrer Majeftaten gegen ben 
Ld ies gu erkennen gegtben/ja ev glaubte (efber / ſie wuͤrde fib enblid) be⸗ 

geben lafen/baf Dec Verſuch / welchen fit /etwas iu dem gefaßten 
«u$ iglichen Regentin verholffen haͤtte. 


Dazumadl erwattele Dam mit Verlangen ein Sodrelben von dem 
 Sénig an bít Konigin in Schweden wegen der Lubeckiſchen Handlung / 
endlich aber überreicbte ber Herr €banur ihr daſſelbige bc ihrer Zurück⸗ 
kunfft von Upſal. Sie bedanckte ſich gegen Ihren Qajeflüten / daß fit 
minen in bero Geſchaͤfften Sorge vor bie Ihrige truͤgen / mit Vermeldung / 
«t folte ſie derſichern / daß fit die dorſchriebeneZeit ber Verſammlung anneh⸗ 
me / und bof ſie ihre Abgeſandten dahin ſchicken tvolfe; Sie ſetzte hinza / daß 
fim Zweiffel —*— e / ob ber Koͤnig io Pohlen eben fo geneigt waͤre / wie ſie / 
die driedens⸗ Han dlung angufangen. Dann man art ausgeſprenget / 

derer o P ati worden / baj man Printz C arie (ür einen Erb⸗ 
Guintgm tt fron. Schweden erklaͤret bátte / und wolte ev toibtr biefe 
BDandlung cin Manifeft ausgehen laſſen / vermittelſt beffen er auf neue bon 
alien Anſpruͤchen auf bít Kon Schweden ausgeſchloſſen wuͤrde. 9It6 ibus 
ber Kanper tole er bon ber Andientz ginge entgegen Fame; ſagte ee gleichfals 
zu ihm / man haͤtte ihn NES ert; bag der Koͤnig ju ber fábed'i 
ſchen Danotung drbibidditiendipitr ^ bafi —— 
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Am⸗o «6f. mit denen Cofofen geſchlichtet / — aber aus des Stondert unt 

MerS99. — ¶ m gebaítenem Gefyrãche / daß e$ denen Schweden gieich gültig ^ ob bít 
Mohlen bie tractatu anfangen ober verhindern wolten / dann er dielte bit 
Coſaken (ür (o maͤchtig / daß tie Stron Pohlen ſelbige kaum wuͤrde aufrei⸗ 
ben D fie dann / fo wuͤrden fie ſolche dergeſtalt ſchwaͤchen 
daß bie Kron Schweden alle zeit cen Vortcheil haͤtte/ den Krieg in Preuſſen 


anzu 
qe Stanier bibe etwas Geflüret J lé io getadtr —— 
Oerr Chanut qu ibm (aate / über bie Nachricht / (o er deßwegen 9on bei 
ferra d' Avangour erhalten / daß man bem Zreyheren Oren(itm / des 
SGroß⸗Schatzmeiſters Sohn / von Nuͤ pud forbertejanfánglidy 
glaubte er e$ nicht / als er ibm aber beffen beflárDig vei fidberte ; fo ſagte er za 
- $5m/ es waͤre ſolches ín ſeiner Abweſenheit beſchloſſen worden / und war 
wider ſein Outduͤncken / maſſen er allezeit bet ——— ver⸗ 
bleiden ſolte / ſeit er mit ibm davon geredet haͤtte / t wolte den -Derrn Secr 
tarium Guͤtdenklos holen laſſen / um qu vernehmen / was fuͤr Befelche 
daruͤber ergangen waͤren. In Summa / er befande ihn febr geneigt / ſeine 
Vermahnung anzunehmen / um des Vortheils willen / ſo dabey qu erlan⸗ 
gen / daß gemeldter Baron zu Nuͤrnberg verdliebe / und der Kaniler ſagte 
ihm zu / er —— der Sóng davon reden / und bórte bag fob gern / wel⸗ 
ches der Chanut dem Baron ertheilete. M deſto weniger ſtunde ber 
Abgefandte noch immer in Zurchten / es moͤchte des Kantlers Raht keine 
Krafft haben / bann ber Schluß / ſelbigen abzufordern / war son ben Fein⸗ 
ben des Hauſes Oxenſtirn EL worden / welche / weil (ic (aben/bag 
dieſer Edelmann ſich in die Haͤndel wol ſchickte / ordre vtri todas 
fabren qu werden / in Furchten ſtunden / man ibm 5x Wlegung 
wey Amts / tsame ud finger medirtm (olt í —— —* 
Raht geben / derowegen hatten ſie ihn bey bee ünigin ín Berachtung 9e 
——— —— handlen / 
ſchickt waͤre. Als bet enſtirn von demjenigen / wad in Schwe⸗ 
den gu ſeinem Rachtheil vorginge / Nachricht erbielte / fo gebadbteer! bet 
$a zler / und die andere Groſſe / waͤren mit der Koͤnigin ber Teutſchen Oe 
ever wegen nicht einerley Meinung / deme aber war nid alſo bann. 
atte kein einiger Staats⸗Bedienter groͤſſere Neigung / far die — 
e trbtitim Reiche (eflgubalten/alé ber Kanzler / tvorüber ber — 
nut zu ihmſagte / dieweil es ſchwer / daß die R rua ie pti (o oft 6p 
ſtriticne Waͤhr ſchafft qu ſchlieſſen einig werden wuͤrden / ſo koͤnte man sen 
bit Wirckung mit groͤſſerer Ehre fuͤr die Kronen — 
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Bie Bandlung pwiſchav Franckreich und Schweden ernfilich bebacht tyde Amo vr 
ve / dann daſern inan ſelbige denen Furſten und Staͤnden offen lieffe / ſo wur⸗ Pme 
Wen viele bicibre Sichaheit daringen befanden / ſich hinrin begeben / unb 
bierzu duͤrffte man nicht ſo vieler Verſammlungen nod) Abſchickungen / de⸗ 
gen Langweiligkeiten die gute Meinungen zunicht machte. Dieſes / was der 
Des CEhanut zu ihm fagte / ward von ihm gar gut gebeiffen / unb er fuͤgte 
biu / daß zu folchem Ende gedachte Alliantz in ſoichen Worten beſtehen 
mai welche an Den Tag legten / daß ber Stronen Meinungnicht wider den 
Muͤnſteriſchen Frieden ginge fie ſuchten gantz nicht / das Hauß Oefterreich 
a betriegen / noch einige Unruhe im dem Reiche zu erwecken / ſondern Granfe 
tidy und Schweden müfle vermitteiſt einer 24 CBerbünbnüf/ 
welche man audp bem fapter fefber zeigen / ohne daß ev ſolche mit Recht ver⸗ 
tot (fen koͤnte / um des Reichs Ruheſtand / und ihrer gemeinen Beſchuͤtzung 
miſen / genau mit einander fid) vereinigen. | 

dem Der Kanzler darauf Dee Koͤnigin bom allem was bey gebad)» 
ie Unterredung vorgefallen / Bericht erſtattet / furnehmlich bie Buͤndnuͤß 
xwiſchen den Kronen betreßßend / welche qu einem Grund dienen konte / bie 
Stande und Fuͤrſten in Teutſchlaud qu einer gemeinen Waͤhrſchafft zu 
verbinden / (o gefiele Dey Koͤnigin ſothaner Vorſchlag wol / und ber Kanzler 
gabe ihr ſo wol qu verſtehen / daß ſolcher bene. Kronen nohtwendig und 
mceelich ware / daß man fid) daruber auf das ſchleunigſte dergliche / damit 
folierint geſchwinde Wirckung in Teutſchland haben moͤchte / ſo beſchloſ⸗ 
fefitfietvoltean bem Entwurff ohne Aufſchub arbeiten kaſſen. Sie haͤtte 
gern gefehen daß Franckreich den Anfang darzu gemacht haͤtte / derowegen 
fragte fit den Herrn Chanut in einer Audientz / ob er keinen Befelch bátte/ 
ihr einige Oeffnung wegen der Bedingungen zu ſolcher Alliantz ju tbun/ 
& ſagte aber zu ihr / es ware ihm nur allrein befoblen worden / ſie ihm Nah⸗ 
men Ihrer Majeſtaͤten zu verſichern / daß fie ſehr geneigt waͤren / die Freund⸗ 
ſchafft zwiſchen den Kronen vermitteiſt einer neuen Buͤndnuͤß zu befeſtigen / 
ento fo bato ſie ihm dero Meinungen wegen gemeldten Tractats würde 
mit getheilet haben / wolte er ſolche Ihren Majefiaten uͤberſenden / welche ſich 
nicht ſaunten wurden / iheen Willen zu erkldren. . 

n eben der Unterredung / welche pe Kanzler mit ber Koͤnigin wegen 
diefrs JIditme Tractats gehallen / unterliſſe ev nid) / Ihrer Majeſtaͤt gu zei⸗ 
eus daß ei nobtte oig feye / dat Wr Frehherr Oxenſtirn zu Nurnberg ver 
Micbtrtotit er eine mittémáiige Wiſfenſchafft von den Geſchafften / und tine ⸗ 
Gewonheit mé be Siduden Abgtordneten hatte / derowegen es nicht 
mqtfam denſelben abzufordern / oic Kanigin merckte daraus / daß pin 
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Amo i65. Fehler begangen? indem fie ihm Befehl ertheilet / wiehber nad) Oityibin pis 
Martins. ^ Pommen/beroroegen beſchloſſe ſie ihm einen Gegenbefebl zu geben / — ec 
woch in Teutſchland tedre/ wie der nad Nuͤrnberg zu kehren / vobin ſie ihm 
ein — — au bit Deputirten der Verſammlung uͤberſchicken 
wo tt. ' T i 
Die Schweden nod) immerzu wegen ber Pohlniſchen Kriegs⸗Ruͤ⸗ 
ſtung ín Furchten ſtehend / weil fie die Anſchlaͤge dieſer Nation nicht ergruͤn⸗ 
den konten / hielten in allen Landſchafften des Konigreichs Muſterungen / 
um ihre Voͤlcker nao Liefland geben zu laſſen / man erthtilte aud) der Admi⸗ 
talitát Befehl/ dreyſſig ausgeruͤſtete Schiffe bey Oeffnung bet. Cet fertig 
zu halten / dahero ward ein Geſchrey durch das gantzze Land von einem 
neuen Kriege wider Pohlen ausgebreitet unb Graf Magnus ber Stadthal⸗ 
ter in Lieſland ſelber gabe (ür/ / er wolte innerhalb 5. oder 6. Tagen nach ſei⸗ 
ner Stadthalterey berreiſen; eb ſich aber gleich bie Schiheden ín den Stand 
b/ daß ſchlechte Anzei⸗ 
gerad wider eden 
tt Koͤnig in Podlen alle 
Damit / wann vielmehr 
^an zu befoͤrchten 

Ke. | 
dranckreich einlangeten / 

"RR eor ant [eroe ug 

geſtellet worden waͤren. Dieſe Seitung verurſachte bey bee Koͤnigin in 
Schweden qu gleicher Zeit zw 
Regungen / die Freyhtit der Pi 
ſagte ſie / nicht vertragen / daß bí 
fahren ſo viel erlitten / (le befói 
fuͤrnehmſten Hauptern des R 
zarini hatte auf einer Staffel 
mand keinen Eyfer verurſache 
nien des Koͤniglichen Hauſet 
fie gewollet / wann es moͤglich gi 
Rahls⸗Zimmer geſchehen vdi 
fib beraté gar qu groſſer Mad 
baf bie Groſſen deſſen Unterf 
^ — ftmallmtoar fie bódlicb erfri 
ſie war dazumahl der Meinun 
nigkeit zwiſchen den Printzen 
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Sfeitidieft (oii) oo Dag iC fib zueiner von den Pakthehen begeben ftn 
toéte fe aus verſchiedenen Urſachen gegen bem Printzen geneigt / ja fit 

(utem Herrn Chanut / daß fic an gedachten Printzen wegen ſeiner 
5 bey Ihren Majeſtaͤten ſchreiben molte / fie begehrte e& aber 
Richt ju thun / wann er vermeinte / daß bie Koͤnigin barüber beletydiget wuͤr⸗ 
De⸗ maffen mit der Freundſchafft unb Ehrerbietung / welche fie argen Ihrer 
MAcgjeſtaͤt truͤge fte nichts vergleichen koͤnte 7 dafern (ie aber an dbi ſchriebe / 
woinde i6 ðregeſtalt geſchrheu / daß wann der Printz (eher wie ſehr fie ſeinen 

Werdienftehrete / kee Urfach haͤtte / zu gedencken / daß ſie auf einige Weiſe 
Der Konigin Handludg tadelte. Der Herr Chanut / nachdem er ihr we⸗ 
«gar dieſer rechemaͤſſigen Chrbeweiſung Danck geſagt / gab ibt zur Ant⸗ 
mwort / er birmemte akt / daß ſochane Ooͤllichkeit der Konlgin mißzfalleni 
Vbntet nbn ſie thekeinen boͤſen Wahn von der Einigkeit in bem Koͤnigli⸗ 


Dawft geben 

Fals aber die Pohlniſche Kriegs⸗⸗Ruͤſtung ber Kron Schweden di^ — 
«wo ertotdft / ſo verurſachte bie Schwediſche denen Daͤhniſchen ti 
n Coftrund Furcht zugitich; ſintemahl dero Reſident zu Stockholn 
— nata ie einigen hatte hoͤren ſagen man báttt 
itten in dem bergangenẽ Winter tine Fregatte mit geheimer Ordre autge⸗ 
ſchicket / welche ſir micht ehe / als ann fie Seeland in Daͤnnemarck im Ge⸗ 
AA bitte) erofaen ſolie; Einige Gsdiffer betichteten aud) ju Coppen⸗ 
hagen/ man &late eine Fregatte auf den Stüfté der Inſulen Falſſer und Liand 
fuo Segand geſchen / worinnen einige Leute geweſen / welche bie iege 
etdicgrünb haͤtten. Weßwegen gemeldter Reſtdent argmoly- 
Wete tudaß vi orey Artegs⸗Schaffe / welche man in Schweden autrüflete/ 
auf ner Aufciog gegen Dannemarck beſtellet waͤren / es begab ſich auch 
on vageſche vaß der Ludwig dc Geer / ein ſehr reicher Kauffman / nad 
Mnferdaur abreyſte / woſel bſten ev (tie Wohnung gehabt / ehe er in Schwe⸗ 
Teeifórpin war⸗ Und dieweil er derjenige rom / welcher die Schiffe in Oolland 
aetiidtet/(o ber füron Schweden in oum letztern Kriege wider Daͤnnemarck 
Fedienet hatten /Jagtaubte man / daß er unter dem Deckmantel (eine Kinder 

Jjau beſuchen / etwas / den Krieg oder den Kauffhandel betreffend / zum 
Nachtheilder Daͤhnen tractiren wurde; es hatte aber ſothane Furcht gantz 
keintn Grund wann man die Sachen unb die Beſchaffenheit der Perſo⸗ 
nen in dem Schwediſchen Reichs⸗Raht betrachtete / bà man gant keine 
Urſach hatte / einen wichtigen Anſchtagedie Benachbarten zu Vbtrfaften/ zu 
vesbtrgei / nachgehends aber ryavb man gewahr / daß man an gedachten 
Schiffen nur aus Nohem briete / dann weil die meiſten alt aren / ſo mufte 
12 afe Theil. $5 . mn 




























w 


- 


APPEMDIEX 





: APPENDIX. — 
Pu a Weile — tuubie Anto sino, 






vſabenum éffteru hatte fuͤrſtelen lafaviintemab fie 
:ibel gufrieben war / daß die Volichung des Teutſchen Friedens ſo uͤbel 
—— iporbenz Daun es ſcheuete fd) dazumahl ber Herr Volmar 
der Staͤnde Deyukirten oͤffentlich qu ſagen / mam ſolte ſich nut 
* —— daß der fánigin Spanien iemahls in die Wiederabtre⸗ 

—— anckenthalverwilligen / ſondern auf die Unterhaltung 
bet dins bedacht ftn wuͤrde / iedoch daß biebenad)barte 





Abgacgenheit der beyden Koͤnigreiche / unb daß man mitten durch 
! tzu verrinigen / es loͤnten die 
rni ti fbre Mach — ó: f. — 


foa, barte rs re — dafern man fich mit Franckreich 
rene cinfic c/fo waͤre eo eben ſo viel alo cinen ewigen Stricg wi⸗ 
bcr den Koyſer — * socero se iu Sachen tin | 


Spanien Freundſchaft beſſer als bey i mwarde / vor die⸗ 
ſes mahl waͤre es genug / wann bic Schweden fich in keine Buͤndnuͤß mit 
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berefiat verdnbert zu ſeyn / daß die Kron S t der Kron 





der Kron Franckr Fenden einlieſſen / wegen beo Reſpects dervergange⸗ 
nen Freundſchafft / aber ohne eine gegenwaͤrtige mine 








Siugbarfeit / welche er nicht (cen fónte / márenichégaliifam/ in eine 
Buaͤndnuͤß zu trcten/ unb bie Freyheit inefünfftig mit 
ctiren hindanzuſetzen / wann man (cine Vortheile dabey haben 

Er vergaſſe nicht oie Unbeſtaͤndigkeit ber Frankoͤſiſchen Sont — 
rahren / mit Hinzufuͤgung wann man ie zu ſothane Alliantz vermitteiſt 


^ 


anien zu tta . 
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Copia ^. |... 
. Literarum Illuftriffimi Dni. Palatini ^ Vilnenfis; | 
Magni Ducatus Lithuaniz Exercituum Ducis ad 
'. Generaliffimum Sveticum in Livonia — 
d.8.Februarii1678.. — ^ 








(Im ab Illuſtriſſimâ Excell* V* Infigne cou 
ſervandæ pacts inter facras Regias Mtes Dos Noftros Cle- 
-meatiffimos, Regnaqueifta fibi contermina ftudinm pet literas, - 
eoque nomine expeditam ad me delegationem percipiam, nihil. 
juftius , quamut fvavz mutuz pacis & concordiz nomengtato 
pectore amplectar, ac proinde omnem limitum S, R, Mtis Dai 
mci Clementiſſimi mihi pollicear fecuritatem , ütpote crebtis S. : 
R. Miis Sveciz Legati Dn, de Lilióheckaffecurationibus (incon- 
. fetentiis cum Senatu Polonico ex mandato 5, R.M. Dn. mei Cle-, 
- mentiffimiinftitutis) promiffam. Ea veró quomodo ex circũſtan- 
tiis tam numerofi exercitus Svetici per Magni Ducatus Lithua- 
niz, Curlandizque ditiones tranſitum parantis fubfifteze potuis-- 
fet, fufius Excellentiz Veſtræ Delegatis Nobiliffimis & Genero- 
fis Dn. Colonello Chriftiano von Steffen / & Dn. Affeflori Bene-... 
dido Andrez on Helmeſen / ad concreditum iisdem memoriale, ' 
repofui,^ Quorumillationesuti pergraté & amicé excepti, itaad. 
requifitionem Excellentie Ve(trz quaptecius cum omni hono- 
re expediendos effe duxi. Ego non modo ex períoná mcá au- 
po amicz vicinicatis argumentis inter utrius- 
que Regnitonfinia iricumbain , verum & animos Provincialiutp: . 
dc natur inſitæ genti noftrz reditudinisac finceritatis ullis arti- 
bus impetvios (prout inJiteris Excellentiz Veſtræ imputatur ).in 
cadcm cenflantia fovcndz mutuæ pacis permanere perfpectum. 
mM Od iij habeo, 
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habeo. Certum eſt, extate in poctore mcoverz Chrifli 
compaſſionis argumenta, quibas przfentem Retum Sveticarom 
'' Án Pometaniz wiciftudincm profequot , verum quà poteftata 
difpen(ationem Patrizlegispa&torumque & faderum ápter bac 
inclita Rcgnafanoitorumfinecxpre(sá S, R. Majeflatis Dn, mei 
Clementiflimi voluntate, aſſenſuque totius Reipublice inihi ar- 
rogare poffim, noninvenio: Meam interes promptitudinem ad 
quavis przftanda (indemni l'atriz lege, munerisque mci obli 
tione) officia conteſtatutus Excellcntiz Vefttz optimam 

" gudincm profperosqueseeumíucceífus ex animo apprecor, 


efpon[um ad &Memorialt. 
Xpofite fant nobis cauíz transportandi Excrcitusin Germa 
sn; nempe ut nimif progreffus holtium (norunt co£rcean- 
tar, & liborantibus Provinciis ſubveniatut: nihilq́; tagisin votis 
Sáctatn Regiam Majeſtatem Sveciæ habere , quàm ntinter hzc 
Régra Magnumqne Ducatum Lithuaniz pax petpetua fit, 

Fa cb Sacre Regia Majcftaris Domini mei Clementiffimi 
totiusque Reipubliez mens, üt Àcot annisinita cenovatalue fte. 
déta inter hzc deo Regna integrè inviolateQue. obferventur, - 
Hinc quemadmodur ea otnni meliorique modo ex parte No- 
ftra obfervantut , ita pari paffu confidimas ex patte Sacræ Regiz 
Majeftatis Regni Svecis obferwatum iri, 

Qoeaod attinet hegotium fubvenicndi Provinciis in Germsz 
nia , id Regali & Excelío animoSacrá Regia Majeſt. concipit, 
rühilominus ut hoc fiat perSaerz Regie Majeftatis Domint tei 


à 


Clementiffani Ditiones, nhllomodoex perfonimca concedi 
poteſt, ox his, qe feqvantat, rationibus. 07 

^ A Sacra Regia Majeſtate Domino meo Clementiffimo ni- 
Hil bae de teaccepi ,imó incontrarium (rípfit Sua Majeftas ad 
Senatotiutn & Equefttem ordinem Commilffiónis tempote, avet- 
tendó omnem morum thanfitus. Sverici Fxercitos per mas ditio- 
nes In altie liteths & (ctipfféfe eo Nominc ad Generalem Sve- 


"uci 
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. eid Esctéiwus — & Ducetus Cuclondisr otmsettt foveuriam 

proíuspropris fe roputaturam promittit, X 
A Republica verò nihil mihi injunctum cft, preter fimitum 





«uffodiam.  Camigitur à Sacta Regia Majeffate Domino meo. | 


Clementiſſimo Reque Publica in Generalibus Rego? Comiítiis 
confenfum & liberum paffum Sacra Regia Majeftas Secciz pro 
fuo Exercitunonobiinuerit, facilé jud$cari poteft, quantum peri- 
&ultimmnanesr mereddendirationerms Dómino meo Clemenüfff- 

-apototiy Reipubliez de neglecta ſimitum cuffodia, 

Infimud quantam anerent pericula Exercictum Svetieum in 
Samogitis, ubianteceflum ab utrinque non leves jaGz (unt imul- 
sxtumoccafiones.  Necdubium , casfacilé renovarípoffcinter 

i & negantes pabulationem, adcó famelica hyeme. 

Pacta Olivenfia perexprcflum vetant, direde velindirede 
quocunque modo atmosur intra limites infecendorum poxefta- 
gem. c Jus Gentium allegandum non eff, quo non nif$ Le- 
gati fanGifunt, Scd quemadmodum Patfa Ohvenfra adInftan- 

. tiam Comeniffariorum Coronæ Svetiez ſum approbata à Repu- 
blicá, itsprotransportando Exercitu PaQtorum legis. & 
sionis difpen(atio à Sacra Regia Majeſtate totaq́; Republica re- 

aititur, | 

à Hocceratagendum Dn. Lilihekio in Comitiis zonvanis fcri- 
ptis fuisvulgaeis, carperenomina & officia iq Republica Noftre 
cjus meri noa obfequerentur (quain Re exceſſit metas Ju- 

yi Legatorum] imópsimonrex publicá fama dcindc exSenatue 
Confilio: cumde —— — effet incerpeHatus, nega- 
vitunquan Corona Sveticæ id effein Mente nif; aliquam oftem- 
eationem armosumr parare, Quicquid igitur damnorum: Co- 
Fons Swesta cft, ex faercquirat Miniffto,nonex Nobis 

. uc ipfefao libellotppis vulgato expofuit) qui patriis paremus Ic- 


| Exempla Extrernócum Principum de erángtnitsenidis Nea- 
rolim & Mediolanum Copiisnos convisicesc mon poffuns quan 
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,doquidemepnd abſolutos Principes difpsc Regimcun:od : In. Re- 
publicá veró liberá multisreddenda ratioforet,in gà cuique li- 
bera eft vielatarum, five negledarum legum inquifitio: Neque. 
Abi certe liberitranfitus concederentur, niá deiis io anteceffum, 
per Pacta inter ea. Regna gentes; interjeQtas conveniffcrz auc 
. vincula & conjunctiones inter Principes interceſſiſſent. ] 
Subeunt & multz aliz validf rationes, uti Pad&ormm Oli- 
venſium nobis c(t cura; irauc cum Imperio, ita & Bydgeftienfium, 
quorum vigore nuperrimè Legatus Electoralis ſuppetias, à Sacra 
Regiá Majeftate Domino mco Clementiffimo requifivit, pro de- 
fendendo Ducatu Pruffix , uti Patrimonio Reipublicz Polonsr, 
» jgiturfalva Amicitia& falvis foederibus cum Germaniz Principi- 
bus utrum concedi poffit tranfltus, przfertim inicia Republicá, 
fubáütjudicio.Ejus Excellentiz, : ZEE : 
Conſtat in Pru(fia validum effe conferipcum exetcitur pro 
reſiſtendo: quemintra fines quidem (uoscontinet, ſed in occur- 
fum Svecis non diffimulantec promoturos feextrafines proprios — 
ptomittunt, conceſſio iraq; libero paffu per prædictas Ditiones no- 
ftras, neceffario concedi oportetet , casdem Provincias fierithca- 
trum bellorum omnium; malorum bella concomitantium. :- 
Quid (i interea Niemenis fluvii ( quod jam imminct ipfo 
zemporc)refolutio fequatur, * Certe! quam nt numerofz Co- 
pix Sveticæ, tamen à ttajectu tàm vafti fluminis facilé arceren- 
tur, Proindequam aliam confiftendi& fuftentandi fni defigna- 
" gent Provinciam. | "s a 271 
. ;Legecautum eft in Patria noftra, ne Exercitus M. Dácatus- 
Lithuapiz in Poloniam, Polonicusin Lighganiansabs que expres | 
fo mutuoque conícníu totins Reipublicz tranfcant, Quante: 
magis Respublicaiodemnitati (uz con(ulit ab Exercitu Exteroo- 
æum Principum. Hinc Ele&or Brandenbürgicus perexpreffung 
in Pa&is Bydgoflienfibusprzcavit fibi, ut quoties opus fuerit. h- 
betum ei eſſet ex Pruffia in Pomeranism & viciffim iu Pruffiam. 
xransportare Exetcijium. — 
iio 5 DUE | | Aliam 
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| Aliam itaque viam in Ditiones hoftium fuorum exercitus 
Svetici, uti multis retró angisinvenerunt, ita & nunc facilé invc- 
nire pefwne — ' RR ! | 
.  QuodattinecNegotiutn doíociisvexilli Polonici extraden-: 
dis: Literis aniveríalibasSacre Regiz Majc&tatis authoritate co- 
mitiorum publicatis, Rybinsky cum fuis Affeclis & legc publica 
profícriptuseft, Nec diuturnior mora redeundi in Patriam cis 
precícripta, quam quatuor feptimanarum, Hiveré focii percon- 
temptum Publicarum Literarum & authoritatis comitiorum 
convul&onem Juris offici mei, pet totinjurías nobilium auſi func 
huc & illuc commeare, Miltem clanculum conducere. — idcir- 
có quamvis injudicabile caput cujusque ex illis fic declaratum, 
poteftacemquemeam jultain damnatos animadverfione exerce- 
togotuillem,nihilominus infavorem omicz vicinitatis ad Inftan- 
tiam Ejus Excellentia atbictio Reipublicae rcfervari permiſi. 


Cltigitur ex parte Noftra omnia fincerz Amicitiz , quæ- 
cunqac integtis lcgibus.pattiis; munerisque mci obligatione prz- 


fasi poffuns, oslieís cxhibore parati fumus, mutuamquc adhibere 
diligentiam,nefinesaut Ditiones Coronz Svcricseulla transgres- 
Copiatutn noftrarum violentur; ita noffrarum pariter Ji. 


fione 
mitumDirommüae 5, R; M, Domini mci Clementiſſimi ab o-. 


mat traníiro Copiarany Sacticarum immimiratem, reciprocz 


obíecyationi tecemmeudatani efc eupimus, Dabantur Viclong . 
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| Abſchrifft J 
Des Schreibens des Litthauiſchen Feldher⸗ 
rens Pazens / ſo er an den Schwediſchen 
Feldherrn unb Generaliffimum im Liefland 
den 8 Februarii 1678. fatabgeben 
2 fafig. — -. — 





M Achdem pen Cu. Excell. dero Fleiß vnb Willfah⸗ 
Frigkeit su Erhaltung bes Friedens zu iſchen bres. 
Koͤniglichen Majeſtaͤten unſern allerg 
Herren / unb dieſen angraͤntzenden Koͤnigreichen / ſo toot 
ſchrifft lich / als durch die zu dem Ende ati mich geſche 
Abfertigung vernehme,/ fo ift nichts billigers / ale tag ich 
- te ſuſſen Friedens⸗ umd Einigkeits⸗Nahmen mit danck⸗ 
bahrem Gemuͤhte ergreiffe / und mich dannenhero einer 
gantzlichen Sicherheit Sr. Koͤnigl. Mal. meines aller⸗ 
gnadigſten Herrens Graͤntzen verſehe / als welche sum 
oͤfftern con Sr. Koͤnigl. Maj. in Schweden 906, 








| ten / den Herrn von Lillenhot (in bene auf Sr. Koͤmgl. 


Maj. meities allergnaͤdigſten Herrens mit bem Pohlni⸗ 
ſchen Reichs⸗Raht angeſtellten Conferentzien) verſpro⸗ 
cbhen worden. Wie abet dieſelbige / ba ein fo groſſe⸗ 

Schwediſches Kriegsheer durch bes. Groß⸗ Hertzog⸗ 
thums Litthauen unb Churlando Gebiete / be Ouid» 
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zug nehmen wollen / haͤtte beſtehen fónnen / barauf Babe. - 
Eu. Excell. Abgeordneten denen Hoch⸗Edlen unb Ge 
ſtrengen Herrn Obriſten Chriſtian von Stefften / un 
dem Herru Aſſeſſori Benedicto Andreæ von Helme- 
(e auf das ihnen anvertraute Memorial weitlaͤufftige 
Antwort ertheilet. Gleichwie ich nun dero Anbringey 
ſehr wol und freundlich aufgenommen / alſo habe ich die⸗ 
ſelbige auf Eu. Excell. Begehren ſchleunigſt abfertigen 
twollen. Ich werde mich meine Orts nicht nur befleiſ⸗ 
.. figen / wie bie gute Nachbarſ hafft zwiſchen beyden an⸗ 
den Koͤnigreichen moͤchte vermehret und erhal⸗ 
werden / ſondern mir iſt auch bekandt / daß die Gemuͤ⸗ 
ther der Einwohner / als welche von Natur redlich unb 
aufrichtig und zu keinen Tuͤcken geneigt ſind / (wie ihnen 
in Ctt. Exccll. Schreiben beygemeſſen wird) in gleich⸗ 
maͤſſiger Beſtandigk eit / den Frieden zu unterhalten / ver⸗ 
bleiben werden. Ich trage in Warheit uͤber die gegen⸗ 
waͤrtige Veraͤnderung der Schwediſchen Sachen in 
Pommern ein warhafftiges und Chriſtliches Mitleiden / 
auf was Weiſe ich mich aber einer Gewalt anmaſſen koͤn⸗ 
ne / die vaͤterliche Geſetze unb bic zwiſchen dieſen loͤblichen 
Koͤnigreichen aufgerichtete Dertrdge unb Buͤndnuſſe 
ohne Cr. Koͤnigl Maſ. meines allergnaͤdigſten Herrens 
ausdrůcklichen Willen unb ber gantzen Republic Bey⸗ 
fall qt uͤberſchreiten / fan ich nicht finden. Unterdeſſen 
aber erbiete ich mich zu allen -— Dienſten Cía fo 
"e | € dj weit 
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weit ſelbige bes Vaterlandes tub wmeiner Soter 
Vflicht unſchadlich finb) Eu. Excell. qute —— 
E alle aſpricßlche Wolfahrt ean Hertzen aud 


Antwort auf das Memorial. 


Ir baben die Urfachen / wegen Uberſuͤhrung beer ye — 
ed. mm Teutſchland vernommen / v dori i | 
ogreffen ihre Feinde dadurch eingeflefiet 
denen — mrt Frovintzien ——— tverom mé 
ge * unb bof Ihre Koͤnigliche Majeſt — — 
miehr ale einen. el ers. Reichen uno er — J 
uen ſtetswaͤhrenden Frieden verfa E Duin gar 
: rer Königlichen — ug ! aot E , * 
er gantzen Republie Meinung voe m Jahren 
ide zwiſchen die fen beyden Reichen getroffene und esaet 
Bundnuͤſſe gantz unverbruͤchlich gehalten werden. Dan⸗ 
nenhero tele dieſelbe ab. unſerer Seite auf alle Art und 
Weiſe i adt genommen worden ^ alfo verſichern wir uns 
gleichfals / es werden dieſelbe ab Setten Ihrer SónigL Biol | 
unb des Reiches Schwedengehalten werden 


Was bas Werck / um denen Provintzien in Teutſchl 
ino — fibigee brgre en zwar yore aet 
— ——— tſehr wol — — dn ffo cé durch y rer $&óní 
SUtajefldt meine errn £nber sed 
pic / fan MM feinen 9 —— ift ate folgen den 
| $ bof Ihre Koͤnigliche Majeſtãt mein anáb 
mir dißfals rpm s ey ſondern eg prior ont 
| 2* waͤhrender Commiffion ,. um alle Furcd wegen des 
r dnas br Sthwedtſchen Armee durch dero — 
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benehmen / an den Raht unb die Ritterſchafft geſchrieben. 
In anderen Brieffen geſtehet ſie auch / daß ſie deß wegen an den 
Seneral der Schwediſchen Armee geſchrieben / umb verheiſſet 
s baefenigc/fo bem Hertzogthum Churland wieder⸗ 

abre moͤchte / nicht weniger als wann cé Ihro ſelbſt wieder⸗ 
aiii: » achten. mE WEN 
oiſt mir aud) von ber Republie anders nidte / obue. 
daß ib bic Graͤntze wol in adt nehmen unb bewahren foll/ 
andefohlen worden. Wann demnach Ihre Sóntgl- Maxeſt. 
in Schweden von Ihrer Koͤnigl. Maſ. meinem gnaͤdigſten 
Herrn und der Republie auf dem Reichs⸗Tagkeinen Confens 
. wnb freyen pag für dero Armee erhalten bat / fan man leicht 
crachten / was fuͤr Gefahr mich treffen wuͤrde / wann die Be⸗ 
obachtung der Graͤntzen von mir vrrabſaumet waͤre / und ich 
meinem gnaͤdigſten Herrn und der gantzen Republic dafuͤr 
Rede und Antwort geben ſolte. | 


Zu dem / in was fiir Gefahr todrbe die Schwediſche Ar⸗ 
mee iñ Samonten gerahten / woſelbſt bereits vor dieſem bey» 
derſeits kein germger Anlaß zum Streit umb Widerwillen ge⸗ 
geben worden. Und iſt kein Zweiffel / daß ſelbige leichtlich er⸗ 
neuert werden koͤnten / indem dieſe Futter unb Mabl fotberm/ 
fene aber ſolches beydieſer beſchwerlichen Winters⸗Zeit nicht 
wurden zuſtehen forie. | dE 

Die Oliviſchen Tractaten verbieten ausdruͤcklich / feine 
Waffen weder heimlich noch offenttidb/anf tvas Art unb Wei⸗ 
mag / innerhalb die Graͤn⸗ 
t Poͤlcker Recht nicht an⸗ 
ein die Geſandten gefichert 
aten auf der Kron Schwe⸗ 
halten von der Republic 
den alfo wird auch noht⸗ 
e Armee uͤbergefuͤhret wer⸗ 
€t iij den 


235 | ' -— APPENDIXK, 3 
ben ſolle / bre Koͤnigl. Maj. barinn p difpen&renffob 
ches verorbnen/unbarprobirenmupfle. | | 

Dieſes bátte bee Herr Lielienhoͤk auf dem Reichſs⸗Tage 

(  beobadbte/unbnidt in feinen nichtigen Schrifften vornehme 

Perſonen und Zfficiantenín unferec Republic angreiffen feb 

len / tveilen fie ſeiner Meinung nicht bepftimmen wolten / 

(tvorínnen erbíe Graͤntzen und das Recht ber Gefanbt(dafft 

uͤberſchritten) Ja / als man ihn zu erſt aus bem gemeinen 86 

ruͤchte / nachgebends aus dem Raht ſelbſt wegen des obbe⸗ 

ruͤhrten Durchzugs befraget / hat er ſich verlauten laſſen / e$ 

waͤre ſolches der Kron Schweden nie in Sinn gekommen / 

nur allein ſtellete ſie ſich / als wann ſie eine Kriegs⸗Ruͤſtung vor⸗ 

haͤtte. Derowegen / was fuͤr Schaden die Kron Schweden 

erlitten / bat ſie hrem Miniſter und nicht une / die wir ben 

Geſetzen unſers Vaterlands Gehorſam leiſten / zuzuſchreiben 

| E" ficb fcib(t ín feinem gedruckten «Buc heraus gelaffen 

a 


t. 

Die Exempel fremder Printzen wegen Uberſchickung ei⸗ 
niger Kriegs⸗Poͤlcker nad) Neapolis unb Maͤyland koͤnnen 
uns darzu nicht verbuͤndlich machen / zumahlen fouveraint 
Fuͤrſten weit eine andere Xegierung als wir fuͤhren. Aber 
in einer freyen Republic wuͤrde man. vielen Rede unb Ant⸗ 
wort geben muͤſſen / darinnen einem (eben frey ſtehet / ſo wol die 
Geſetze / die man uͤbertreten / als die man verabſaͤumet hat / zu 
"inquiritenz Und wuͤrden warlich daſelbſt keine freye Durch⸗ 
zuͤge geſtattet werden / e$ ſeye dann / man haͤtte ſich zuwor 
durch einige zwiſchen ſelbigen Reichen und Voͤlckern pr v 
richtete Vortraͤge daruͤber verglichen: oder toáren beffallé 
einige i unb Zuſam̃en ſetzungen unter den Prin⸗ 


tzen 8 ehen. J — 
Saonſten ſind noch viel andere guͤltige Gruͤnde vorhan⸗ 
den / und gleichwie wir uns die Otiviſche Tractaten angelegen 
ſeyn laſſen / alſo ſind une aud) die mit bem Reiche / wie nicht We⸗ 
J— niger 
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bíe Bydgoſtiſche angelegen / Krafft beren neulich bet 
Cburfürfilie Geſander bep Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt 
meinem gnaͤdigften Herrn um Huͤlffe su Vertheidigung des 
Hertzogthums Preuſſen als der Pohlniſchen Republic Erb⸗ 
theils Anſuchung gethan. Dahero / wann die Freundſchafft 
und Alliantzen mit den Teutſchen Fuͤrſten beſtehen ſolten / ſo 
ſtellet mau Ihrer Excellentz Nachſinnen anheim / ob man 
—— / inſonderheit oer XXcpubii c unwiſſend / verſtatten 

önne. | 

Es iſt befanbt/bag in "Dreuffen eine maächtige Armee gum 
Widerſtand zuſammen gebracht ift / ſo fich zwar annoch ín- 
nerhalb den Graͤntzen aufhaͤlt / allein fie geben nicht undeut⸗ 
lich zu vernehmen / daß ſie ſich auſſer ihren Graͤntzen moviren 
und den Schweden entgegen gehen werden. Wann man nun 
einen freyen Paß durch obberuͤhrte unſere gànber zulieſſe / 
wurde man nohtwendig zugeben muͤſſen / daß dieſe Provin⸗ 
tzien ein Schauplatz des Krieges und alles Ubels / ſo der Krieg 
nach ſich ziehet / wuͤrden. | . 

qBas? wann mittlertveile ber Fluß Niemen fid) ergoͤſ⸗ 
fe / (welches eben íe&o zu befabren ift) wie flard aud) die 
Schwediſche Kriegs⸗Voͤlcker ſeyen / ſo wuͤrden ſie doch leicht⸗ 
lich abgehalten werden / daß ſie uͤber einen rofa Fluß nicht 
ſetzen koͤnten. Dannenbero beſſer waͤre / daß fie fid) anderwerts 
hinbegeben / und ſich unterhielten. 

| E. unſerm Vaterland baben tvír eín Geſetz / baB ble Lit⸗ 

thauiſche Armee toeber ín Pohlen nod» bie Poblniſche in its 


tbaut ruͤcklichem Conſen ber gantzen 
Repi Wie vielmehr nimmt bie Re⸗ 
publi t fur fremder Printzen Armeen. 
Dah zrandenburg ín ben Wydgoſti⸗ 
ſchn⸗ edungen / daß / ſo offt es noͤhtig 


ſeyn 4. neArmee aus Preuſſen in Pom⸗ 
mern unb wieder ín Preuſſen zu fuͤhren. Kan demnach die 
Schwe⸗ 
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Sowcediſche Armee leichtlich einen andern Weg nad) tie 


Feinde Lander / wie fic vor vlelen Jahren gethan finden. 
Anlangend das Werck pon der Erlaſſung dererjenigen/ 
ſomit zu den Poh lniſchen 3ábnleinober Truppen gehoͤren ſo 
iſt Krafft Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt mit des Reichs⸗Tages 
Authorifát publicirten Univerial. Schreibens / unb nad) bett 
Geſttze bre Rybinsky mit ſeinen Gehuͤlffen im oie Acht atlip 


ret / und Hnen nicht laͤngerals 4. Wochen geit/uminibr oe 


terland wieder zu kommen / vergoͤnnet worden. Nichts orfto 
weniger baben fid) dieſe Leute / ungeachtet bec oͤffentlichen 


Schreiben und bes Aeichs⸗Tages Authoritát mit übe 
fung des Rechts meines Amts unb fo vielen Verunglim 
fungen des Adels erkühnet / hie und da berum zu gehen unb 

Friegs⸗Volck heimlich zu werben. Derowegen ob gieich die⸗ 

ſelbe Vogelfrey erkandi / und ich Krafft meiner beBfallo haben⸗ 


ben Magt ſelbige Verurtheilte aebitbrenb haͤtte abſiraffen 
koͤnnen / fo babe dennoch ber Freund⸗ unb Nachbarſchaffi zu 
Liebe / auf Ihrer Excell. inſtandiges Begehren ſolches der Re⸗ 
publie Guachten anheim geſtellet. E | 

Wiewirnun ab unſerer Seiten bereit und willig ſind / alle 
aufrichtige Freundſchafft / (o vermoͤg der Geſetze unſers Va⸗ 
terlands und Krafft meines Amts geleiſtet werden kan / zu er⸗ 
weiſen / unb allen Sici anzuwenden / damit die Graͤntze oder 
Laͤnder / ſo der Kron Schweden gehoͤren / von unſern Kriegs⸗ 
*Dükfern. nicht betreten werden / giſo begehren wir micht tots . 


zr fic fib binwiederum bie Freyheit unſerer Graͤmße 


te Koͤnigl. Maieſtaͤt meines en Herrn Lander 
von allen utl Cei Mop in recommendli- : 
ret ſeyn laſſan / und ſe E inadt nmn. Gegeben ju de 


natt deno. Fabruatii 167 
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. Curioforum, nec nor politicorum, 
 vagabundiper Europam, vulgo fic didi, 


p STATUS, 


de przíenti tempore, 


NUG /E- SOMNIORUM 
CLASSIS POSTE£RIO'RIS ^" 
| PARS ALTERA. 
Das ift: * 
Deer andern Claß | 
Anderer Theil / 
* in der —— Welt übecal su Hauſe ſich ein⸗ 


findenden / ſo genannten 
RATIO- STATVS, 


— eit Laufften nachdencklicher 
tib Politiſch⸗traͤumender | 


- Sig. Seſichter. 


—t—— düSED" 





— — — embema QuMBC 


Podinus in Præfat. de Republ, ' : * 

Gra hec fápientibus illis nobifcum, nec interſe 

de optimo ciyitaus (latu conyenitis : non tan-; 

cum quódargumentis argumenta contraria funt, 

verum ctiam quod ratio fecum ipfà (quanquam 

Pr náturam id ficri hon poteft pugnare fzpiffimé 
a7 fie Theil. | vf videa. 


E : DOAPPSNDAX | 
videatur, Quamobrem cum in: ibfinit.opipio. 


num varictatc ,qus ab humanis erroribus manare. 


confucyerunt ;de duobus akerum fieri poſſit. ut ca- 


rum nullà, alterum non poffit, ut plusuna verafit: 


cyactisfimis rationum ponderibus, ac momentis 
quarendnm putavimus, non quid quisque disc. 
rit, aut ſenſerit, quantæque autoritatis fucrit; ſed 
quid rationi convenienter poffet, & ſcntentix fuae 
dicere, &c.&c ^ «c 


EENCUIMECRISD GUNNURGUDS - GERMEN 


RATIO-STATUS 
— 


MES erboſten —— — e et tad 35 mde dee | 






jid erſtlich im verwichenen 

deß in Claffi Poſteriori erſten Toce orm m 
3 — ihr — perd —— 

auchzens IDrma Mal-contanten g au 

ſen im Trucken / auſſtr dem Dinten⸗Faß / erſterben ! ober ini 
ungluͤcket werden můͤſſen; ſondern ———— ſchon laͤngßen / in vermein⸗ 
ter gedraͤuter Furcht begraben / unter dem Tiſche Die⸗ 
teilen ober eine von Zrduen angemaßte Tobes⸗ m M itte 












ſchlechte / benen widrigen allzulangen Axcadiſchen Ohren ná 
bei anſtehende Beleutung verdicnet: (o aba die vor bar * bc 
ecrén yat verkauffende uͤbel avifati uns nicht verdencken bof pet 
—— nicht verſchwunt | 
panũrende / jo von neuem 
zugefloßeen Dinten / (id tvi 


—2* roüber ihre an o 
(cnin den agen geßlegen⸗ 


| 
| 
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Fendi orisquimi t Mick coder irn 
— auß ungefarbter Ratio- Statiſcher Meynung / zuforderſt atv 


chet. 
"E jeden Narren aber / nach ihrer wahnwitzigen Thor⸗ 
Bit jut antworten / faͤllet auch bar Allerweeſten zu ſchwehr; dahero 
ie fit unſere Feder mit ſolchen unzeitigen Plauder⸗ Phamaſten 
die / toit pelles , hinter der 
DSeckm hervor gu: Schuſter deinen Schuhhe. | 
Viele wollen von hoher Belt CFinbilbunalelcichfane 
vicies Ee dp chter / pe — 
fipar e Traͤume ſeynd / afe tedrenfie zu gut $ tas 
dein / ober als nicht aut Frantzoſiſch anfeinden / unb gar/ —8 | 
Sehwediſch —5 — verfolgen; ba doch / unſerem Guchancken 
nach / ſolthe Splitter⸗ unbübel; angemaßte Richter capabler m 
ben ib bes ten / ihr Sentiment über einen groben Weſtphaͤliſchen 
enden Toback / utto abzublaͤuenden Stockfiſch su cr 
Y lich £tute! ne Sutot ultra crepidam !- toic offte muß 
** w'Cdrorbifd Frantzoͤſiſchen Schancken erinnern / bie 
Augen und Ohren mit vem allzunveit auffgefpertrem Maule zu eroͤff⸗ 
nen umb in allen und jeden biß dato herau gegegebenen Geſichtern 
cobachten / bdaß man nie geſormen / cittígem gewiſſen Außſchlag / 
opb diefe / oder jrne Tarte Recht habe / zu geben / ſondern ber 
ſetzigen Welt hin und her dp Diſcourſe / wie fic auch 
offtero ungercime at einſaudern Maͤulern fer geſtoſſen werden / 
d it einem Compendio pro& contra ohne Entſcheidigung 
ellen? 
ifir betty Rationi. Statasein Koyſerſſch⸗geſtuntes Gemu⸗ 
"m ſeydihr / ats waare Teutſche / iend Reichs⸗ Vntertpanen gr 
loben dt ipfide fervoremiftum concedere, quem honor Ca. ana 
faris, & invicta veritasimperarunt: Bifoet ihr cud) aber darbey zu⸗ Acad Angl, 
gieich cn / man trette der Cron Francktrich ober Schweden / als 
Reicho⸗ dcclarktar Nessun qué 7 pe Se 










/ 
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der erkennet cuch · ſur tapffere Mefficucs, unb qui fune | 
tuͤchtige Dna wai ees definitive, unb fo eiden / wie 
c uttbefchabete Laͤſter⸗Zunge oͤffentlich ohne Scheu / louveraine 
— und getreue Reichs⸗Glieder mahlen / gleich waͤren 
fic Strohwiſche / unb eures gleichen / tractiret, in einer eintzigen 
ilen / mit Veſtand bcr War⸗ und Gerechtigkei | be⸗ und eife 
et, m 
Wird nun hieriunen kein gebuͤhrendes Gengen von cud) arci 
fct, [o feohibr mit Schonde unb groͤßſyrecheriſchem Schaam über, 
wunden / unb ſchlaget euch ſelber mit Stiliſchweigen auff bíc ador 
ſonnenhoit ener ungezaͤmten Uppen / waͤret auch billic werth / indem 
ihr eurem Vatterlande / unb vorgeſetztem [o allerhoͤchſt⸗ als aller. 
tertbánigft zu ehrendem —— Oberhaupte / wie auch 
zur Woilfahrt deß Vatterlandes / hohen Mir⸗Alliirten ein Widriges/ 
denen zu allgemein aber im auch Schaden bringenden —**— 









ein beſſeres Gluͤck goͤn gchorſame wnb Moeineydage 
"nt gebuͤhrticher Str 
Wie ungereimt , y? einige redgolcfdnbige 
fübmiffion i in actis, M Status jemahls 

dancken unb Einbudu on ihme ſelber in —* 
und Unwuͤrdigkeit ſein Inimmet alfobarff mauſich 
nicht viel über anderen irditaͤten / quo dato ano .&; 


coníequenter plura, verwundern / fuͤrnemlich ba einige una de. 
auf uͤberverſtaͤndiger interpretation auffbürben wollen/ —28 
man ratione der eingefuͤhreen / im Traume vorgekommenen 
nay vorſctzlich auff gctviffe Sub;ecta, und da bas boͤſe Gewiſſen | ' ne-, 
fcio quà fortunz vindice, dieſem ober jenen / warlich ohne deß Ratio 
Status Vermuthen / (cine Gleichheit abrontrafaiten / unb bic Corre 
ctions⸗Kappen / durch angemaßter Einbildung / ſelbſten aͤber ziehen 
maoͤchte / wil ein ſolcher / mit der Hacken am Kopffe geruͤhrter / ſich unter⸗ 
ſtehen / andere Unpartheyiſche / gantz Unſchuldige / woran unſere Feder 
niemahlen den geringſten Gedancken hin geſchoͤpffet / ober (elbige gat. 
einſten gekennet / mit ſeinem Schellen⸗ Kleide zu beleuten / und nodi 
mehr ſeines Gleichen/ damit er ber Narr nicht alleine ſey / vofefiog 


ans DR 


n 
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: uegfer Quibaufe oduffum euffiuariban adc: Hei quint 
ifficile cltcrimen non proderevulto? — 7.5 EN 


BGleich wie aber nach ber Rechts⸗veyſtaͤndigen Meinung ca in- 
terpreratio non fitrecipienda,quz à prudentibus reprehendi poti 
eft, tino von einem Halbverſtaͤndigen vernůnfftig erſehen wird / bafi 
man von Anfangdieſes Tractaͤtleins ſich ſio girter Perſonen / ohne cl 
nigen Nachtheil / bedienet / auch nach Gefegrnbeir oer Materi / ſanden 
| be oma auffgeſchobener (pecialitátifdbigc/ em Stande nach / ein⸗ 
getheilei: bann anders redet rin Handwercker / einunders cin Officio 
rer / cin anders ein Gelehrter: Alſo wird unnoͤthig / vielmehr uͤberfluͤß⸗ 
(ia ſeyn / ſich deß falls weitlaͤufftjg su entſchuldigen; zumahlen cim tus 
ger ſolcher unrciffen Interpret ↄnten Zumuthungen oder Bezůchti⸗ 
ngen / mit Zuruck⸗ und Abweiſung ihrer offenbahren thoͤrichten Ein⸗ 
alt verſtaͤndiger begegnen koͤnnen wird. m 
damit auch die jenigen / [o ibren allzureiffen Unverſtand uͤber 
des Authoris fingirten / nicht aber deutlich vorgeſetzten Nahmen / gleich 
waͤre es eine ungebuͤhrliche Sache / und denen Paßquillauten⸗Schar⸗ 
tecken zuzurechnen / einen unnoͤthigen Eiffer zuſtoſſen laſſen / ebenmaͤ⸗ 
(ig ihre ſatisfaction unb Erlauterung ſochauer ignorantiſchen Hitze 
bekommen; alo verweiſen wir ſelbige (woferne es ihr dummer Laßdůn⸗ 
ckel verſtehet) ad titulum Codicis, de Mutatione nominis, worauß 
fic fo viel warnehmen / oder von. Verſtaͤndigen fid) inkormiren laſſen 
koͤnnen / bag ein Nahme / ohne allen Betrug unb Nachtheil eines eus 
deren / (wie unſere Feder ſolches jederzeit booá fide in przcedeni« 
bus prælminariter, und noch proteſtiret / auch die Warheit ſelber be. 
zeuget )nicht allein mutiret / oder fingiret / ſondern auch ju gleichem En⸗ ——— r 
de / præſertim cum nominis cclatio non obſit veritati, gánélicf) ver⸗ Middet: 
ſchwiegen werden koͤnne. Darbey wohlveruͤnfftig crinbembe/baf ſol⸗ loc.legal. 4. 
che ungewaſchene Geſellen kuͤnfftig behutſamer verfahren / und ihrem 77.5 Ba'à. 


| r.C.ad L 


naßweiſen Geiſte nicht uͤber die Gebuͤhr su ſolchen Dingen / ſo ihre Un⸗ vici. aa 





vernunfft gar nicht capiret / einen allzuweiten Raum verſtatten / wen — 
ger ein Feuer loͤſchen / lo ihnen noch nicht beeinc. imma 


Uber dem / weme etwas daran zu liegen eine wurmichte Unruhe num,ubiSe- 
ín dem Kopffe herumb lauffen moͤchte / der Sh auf dem Drucke - po 
T | uj ich Selcá, 


/ 
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fénnin / daß tus Werckſeiner uach Xeichs ^ ERROR 





eopiſchen Begraͤczung / ſondern nueten ith Ronnſchen Rciche (cina 
Virfyrung genommen / woſelbſten auch ber Auchor , oder weni 

micht weit eutfernet darvon feine Antwort |. wie und auff toas Weiſe 
tmaticooanget/e meritert freywillig / auch "-— 


soliv than dà b De dini * P ſehr fh 
— fee e 
Sedancken paſſtono⸗weife zuwachſen / auch unfair 


lando ſchaeuche zu 
jeter aln Í€———— Status, ber tbol mocif — 
unb Potentaten intercffe umb⸗ 


















man etitgroffer Herren 
he / und ſich fein vod amis c aai theihafftig jw machen jo 


mablein bic Gedancken genoumen dergleichen underdienter Weiſe 


laſſen; vielmehr weder auff den der da plaudert oder 


uicht auf buͤrden 
* noch groſſen Auſchenso ift; ſonderu ſunden Ver⸗ 
sunfit fin $ébetid(liate Adfehen richten — nobis Plaró, 
amicus. nobis Sacrates magis atriica tamen veritas & fana ratio, 
—- (e vid nebrfba cin ſolches undedachtſames Gemůuͤth / wie gifftig 
und eiffreg vs auch immer die Affecten anden Tag girbet / nichtes au⸗ 
derſt / dann ein wolverdientes Außlachen erbádlt ; vict beſſer cdit 
man / in ſolthem vermeinten Unfall und widrigen Gemulths ⸗ Bewe⸗ 
gung fich -— —— bcffenigenCBorfchung/ber 
bicdilenimco allebócbfte Regierungs⸗Gewalt Meer Potentanen Dat! 
gtiedultig zuzufſehreiben / die wein doch durch ſolchen — kund⸗ 
n pec» unb bel hervorgeſchlagen fimigfeit feine 
Syanbbreit Lantco wieder grwommen / nod ber Widerpart auf - 
2 Vorthhen einer Viertel⸗Ellen getricben ivird. 


Ve zu ſoichen Geb⸗ncken / auch tuche miß zuwreſenden -— 





| konte der Srofcbmsdufcer cin ficber auffrictiaer Droſter [egt] dader 


Broͤſcedieb / zwar etwas altodtterifch/ und nicht nach ſaubercr €, codf* 
— —— 


tic vſchen 
gebuͤhrenden * fich ſubmittiret / unb in — — etc 


qe 
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Hia iain iiir qu Det 


nicht halb feno bene Schmers - 
a8 Hertz abet iſt das allerbaͤſt / 
So ſich aff Gott verlaͤſt. 


— ' Vyerja weiß Der Wa fn Gefkf? 
Tobt wie ein rafend unb am Strick / 





Trauret und klaget Nacht und E 

Umb das / was er nicht ónberm mag. 
Und macht frin Freutz noch tino fo finde, 
Dauns ſonſt wol an ihm ſelber waͤr. 








—* | 
eft zu / was er nicht 6dlenfaty 
E Ott/ ior battets auch — 
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Vt Neue Jahrs zeit war abermachlen auntuehro torboy 
effiret/unb die zum Vorbotten deß Sommers herranna⸗ 
ende Faſten wolten allmaͤhlig ihren Anfang nebmen/ ba 
inſer Katio» Status annoch ia zweiffelhafften Gedancken 
lunbe/ob er nach Venedig oder Rom feine Reiſe nehmen 
bolte./ uttib die Carnevale beyzuwohnen / dieweil ſeine 
Herren Principalen / fuͤrnemlich aud bie im Winter un⸗ 
muͤſſige Cron Franckrtich ibit publie- affaires zu ſolcher Zeit ein wenig auff 
bie Seiten ſeten und ihme einige Erquickung von ben bißher gehabten all⸗ 
zumuͤhſeligen Travaillen vergoͤnnen wuͤrden. In ſolchen guten Gedan⸗ 
cken ſchwebende / fam ec in eine vornehme Citabt) von bà er nach bem lu⸗ 
ſtigen Italien ſein Abſehen gerichtet; wie er num in bem Wirths hauſe abs 
eſtiegen / ſahe er mit Verwunderung bic Luſtig unb Fiongkeit bey daſelbſt 
erumb einquartierfen Herren Officiedern und Soldaten an / e$ (abe uͤber⸗ 
all auß / wie auff einer immerwaͤhrenden Hoch zeit / ſemper luſtig / nunquam 
traurig. Die Glaͤſer lehrete man in floribus, pie Bocks⸗Pfeiffer / Leyrer/ 
unb allerhand Oeſcher Geye thoͤnete ihme feinen Kopff dergeſtalt voll / daß 
et ſchiey nicht wuſte / was er gedencken ſolte / odet wo er ju Hauſe gehoͤrete; 
unb ſolches vermehrte ihme die Verwunderung deſto groſſer / ba er bor bite 
ſen / ehe man bie Winterquartier bezogen / bep gewiſſen Rathſchlaͤgen der⸗ 
nommen / es ſtuͤn den die Regimenter in ſolchem rainirten unb abgeriſſenem 
Zuſtande / daß ſie ſich in keinen Zeiten ſo bald wieder erhohlen wuͤrden. An 
ben Herren Officieren ſahe ec keiinen Mangel / aud) fehlete ben Gemeinen 
nicht gar viel / in deme jene fo ſchoön unb galant außgeputzet auffzogen / als 
ſolten (ie eines Fuͤrſten Braut fuͤhren / dieſe aber keiine Backens eingefallene 
Vazehrung hervor zeigten ſondern lieſſen ihnen das Eſſen und Trincken 
alfo gut ſchmecken / gleich báttea ſie vor zwey Mann bcm Wirthe bie Zech 
gezahlet. Sie waren überall fo bekannt und heimlich / daß man geſchwo⸗ 
ren haͤtte / ſie gehoͤrten daſelbſt zu hauſe. Bey dem Frauenzimmer legten 
fie Viſiten ab / das Frauen zimmer reciprocirte : € wurden Baleten mit 
ſchoͤnen Collationen gehalten / Zuſammenkuͤnfften angeſtellet / Monſchein⸗ 
Spatzierganglein abgeleget; der Mann bedanckte ſich vor die rau / und 
bit Mutter vor die Tochter / daß man dieſelben die Saften« &prifeperbduen/ 
unb die Traurigkeit verkuͤrtzen helffen. n Summa / es eraͤugete fid; 3» 
berall ein guter Muth / daß man vermehnen ſolte / Friede bátte ben Krieg 
zum Lande hinauß geſchlagen / und die Freundſchafft war zwiſchen dem 
Quartiersmann unb Eingequartierten nolens volens fo weit ſtabiliret daß 
er nicht einmal ſauer ſahe / wann man ibn umb bie Fraue/ ber Jaſtnachts⸗ 
Luſtigkeit beyzuwohnen / anſprache; ſondern es oor cinegrojfe Ehre erkand⸗ 
d | te / wann 
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yrbamm er alleine vnderftoͤret bftíbes burffte. 
dung i nmi LM cider vais Lea "etra 


- os — —* erd Leibebin 
Gewinn. 


Und fatte feine tiene rien daruͤber / dieweil er ihme eher eingebildet / wie 
tt dann von keinen Frieden wuſte / er wuͤrde an duſen Ort und Enden Voͤl⸗ 
tker zuſammen fuͤhren / muſtern / recrutiren und exerciren ſehen / da doch das 
rfpitan dem Tage lage / und Venus ben Mare, mit Bachi (mb Cere- 
fis tapffere Bepbuͤlffe gouvernirte. Niemand gedachte allhier an bes 
Schaden —**— / weniger an / dem verlohrven importanten Ort (repe 
EE Buͤrger unb Bauer tear reídy genug / es muͤfie doch alles / nach i» 
tet Meinung / tor bem juͤngſten Tage verzehret werden / ſolte aud) der be⸗ 
brángttunb gantz verarmte Quartiersmann Blut druͤber i Hier 
konte Mars die ſdoͤnfte Venos, aid) in bem verborgenſten Winckel / mit 
Freuden veootz aolciren / auf bero Beſtung tapffer avanciren / die Bruſtweh⸗ 
té ritterfich approchires; aber im Gelbe admotis wolte nichts / 
weder im Sommer / noch im Herbſte / von ſtatten gehen. 
Agnun unſer Ratio-Status faſt verdruͤßlich wurde / dieſcs tanende 
——— langer anzuſchauen / bate er den Wirth / daß er ihme ein ** 
arre gebe / dann er wolte ſeine Weile gerne alleine in ber Stille werfürtun. 
ris r Wirth fübrteibn barauf ti eín klein Stuͤblein / woſelbſten ein Feld⸗ 
Diii: ſein Quartier hatte / aberiegoauf 2, ober y. Tagen zu dem Berrg - 
briften übet 8elb verreiſet war; und wie Der Ratio-Status hinter bem Ti⸗ 
ſche einige Buͤcher tiegen feberrpriffeertineó die Zeit vor Nachts zu paffi⸗ 
weh. / und kamen eben Camerarii hore ſucciſios ihme unter bie -DOnb/ fe 
et auf tintm Fauldette ucben fé iegte/uiib bín'uno wieder einige Capittet 


ft^ 
Cie er nun in baé f. Cap. der erſten Cenc mit recht zu Oertzen gehen⸗ 


den Naddenden per enis abel Pigriquemilitum iptec totmil. 
37lie Theil - 6$ lia 





ire a 


. (e Gachen/ da isa y im Lande bekaͤmen / meder Mahr 


2:4 -..— APPENDIX 
lis reperiuntur , qoi absqueullo difcriminetàmamices, quimbholics daz 
2 — itaque non eſt, quod noir espeditienes 

tàm infelices funt: Exetcitus enim , quem injuria antecedit , 
rumque ominatnr, neque enim probabileerst , tem bene 













os € 


| jos, qui lacrymas Br eyecretiones pro viatico ſacumabſtuli Peridium» 
merten ihme ſeine Augen / weiß nicht / mebt aus Mud⸗ oder qué Traurig⸗ 
keit / dah btt Author Kriegs· Zuſtand mit 


—öB8 Farben entworffen. n. Mab auda C im rnm dac 
eri QUntévegteincé Oeidiéllan bed cinem SXitt 
meiſter / - einen Bauren / dear ar tori Life m ber 
Gaſtherberge ſaſſen / usb be ferne qufwartete / auf Befehi / 
Wein ont Bier einſchenckte. 
Sooo viel er fiib im Schlaffe beſinnen 55 der An? 
ditor 9m brin Pogte fotgenber Gieflalt redete: Es i(E vol verwunder⸗ 
—— faft ale Staͤnde derſelben Crauſen / 


—58 ſich ſehr —Ee 
reits Bewilligten eingegangen oda 


tierung uͤberhoben wor den wären / 
n Fach angrítben / vab 
Meines wenigen Outbünd 
rl es, eral 
de / jen ſeits des Rheins / oder ande 
lein die Geld⸗Mittel ip bet Lande 
ben / ſondern auch ber Bauer das fr 
ges/nd ſei enes Orco 
nen. Der wirdnimmer etwas mit ſich in das Feld bringen / ca 
— voicber /nvo ord rm eqen uso Ko seliwet nder und Oer 
Fehr inn dn — ver rrr — 
ie Einqua enieſſen / dami⸗ 
sab Hin⸗ und Herlehrung / —— Harris Vale 
































— — eerie NEA 
au €! qt90 
bebórct man gegen beralairinoa Rr 





Oti ab profperiset iiam 
etmas extrsordinsics Dáre 


GSehet abeich wegen der allgememnen 
auf / fo iH ſolches doppelt en einem enbem Orte wieder qu erheben Qt 
4prtr Vog/ ibt meinets auch al (o? 

x Duis Mif psit wen Yn Sal pes 











APPENDIX es 


pnt beer bet Auditor zur Antwort: Wanm ich ín 
: * E ir hes Bd iridis —————— Are iii ma 
Lu —— Éeserlren e mít nod) ſchoͤnern 
ben heraus; alleine ich weiß / und bin verſichert / wann er an meinem Vite 
bm Dien vertretten / ben armen Leuten / ſo vorhin aufs auſſerfle durch fo 
dieljahrichten Einquartierungen / und continnirten RS dore ei thítgt" 
nomwmen worden / auch nicht woraus aed» ein zu bleiben wiſſenden nothlei⸗ 
— —— Steurtn Conttibutions· Gelder urit 


und Bloͤcken / nitro und ZRrequirungen uf; uno 
abpreſſen / aud) darbey fo viel hundert taufenb $95 (ut s bitter⸗ vergoſſenen 
Thraͤuen gewahr werden folte/ et wuͤrde auch anderſt bie 


ſoltt / Einquartierungen 
DELE Proſit aud) nicht einmal ſei⸗ 
Es heiſt war Dach wb Zach/ aber man warlich nicht bet 
Ban Ciado; benenge mix btt -Derr Auditor Oficirer / 
ebrr Soldaten / br damit zufrieden ſich ſichen laſſe / und nicht aus et 
ſo 9(ft confirmirten / unb burdgebenbé spprobicten Sapferl. Ordinen. 
Duo ui: Qang / bald mit O hte / bale auf eine andere Manier ſchreitt / 
dnb ſo bit neben bein Dache und Fache [a expeactiũren nei / daß dem 
Mauen wenig darvon jum —— —— wird. Sane qui —*** Merc. Gáll, 
— tihilaliod effe , quàm praves vexationes, acoppreffiones, tom. u. 
o cal dubie ille cemdcos rem divcrfs vocabulis enonim. Qui enim be- p.17t. 
militares, tisque conjunQtascalamitates nusquam expertus cft, 
— eft Deus, nt fenaturá morte peremptum àviviseximat prius, 
illad calum experiricogatur, 
Dem die Laf trifft / kan darvon ſoven / ich weiß e$ am beften / vet es 
bereits meine gnaͤdigen Herrſchafft geloſtet / unb kan daraus abnehmen / 
daß andere Mit · Stande eben auch fuͤhlen werden / wo ihnen der Schuch 
ini fer. Die Uuterthauen werden verſchuͤchtert / dieſer laͤufft aus Ungedult 
feibiten dem Kriege nach / und jener Laffct fein -Dátt unb Haͤußlein ledig ſte⸗ 
btr/ftinen Cours in eit ander Land ſetzend / um mit Taglohns⸗Arbeit ſich 
befſer fortzubtingen: da emfpringet bana nichtes aoberéjató daß man bee 
enávism Verrſchafft leeye Regiſtor und vacante Beutel vorlegen muß. Ei⸗ 
me gure Sache waͤre ch / wann die Oerrſchafft ihre Vacant grlofent: umd 
auch noch von den etel tn — Krieg ber oͤde und wuſt 
liegende untertbánige Aecker tvol / wie ihr Berrun Offiemer 
tutt Vaconten unb guͤltig genieffen koͤnte / ich — 
eucd gleich / im Nahmen meiner —— Erſprechen / nod) 
zwey Quartier / (o hatt al ſu 
| 65 ij Dieſes 
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» — fitt abet wird in wenig regard gezogen / e$ heiſt nur gieb und 
ſchaff/ tt magtoifiav too ed endlich herkommen / uno ter arme VUnter⸗ 
ihan ausſtehen wird. Die meiſten waren froh wie — — 

ju Uberhebung der Quartier⸗Daſte / ein anſehnlich Stuͤck Getdes / verwilli⸗ 
get hatte; Aber da ſich bas Oblat/teibrr fBerartben;aué cirtem sergekdét 
teten cafu exiremaneceflisatis, wendete / umb die inquartieruma uͤber dem 
ſehr vitlen Gelde dennoch fib einſuden — — feet —— 
—— befall en / daß der Herrſchafft warlich ároffe Muͤhe grko ſte⸗ 
—— fperaten Anſchia gm ju dringen / und ned) ——— 
old Furcht und Bekuͤmmernuͤß ift (o vit mehr vergroͤffert mes 
Bero; ba man mit Zittern unb Beben die Uberrumpelung Srepburgf) wor⸗ 
burd ber gantze Ahi ind Grapf in ber — - € ed bó 
benen Mudptüntxrungés und Berwaſtungs⸗ rleiort ge(eiget wor, 
ben / vernommen / welche allen benachbarten Staͤnden / denen armen ünibb 
thanen aber fuͤrnehwlich / über dan das meiſte ausgehen muß / fo-sid inten 
Odren geſehhet / taf ſie nicht weder auf eine noch andere Weiſe erbe fów 
wen / wie fie bey ſo ſchwerer aus zu xhren den Quartiers⸗ Laſt / unb geroattigit 

Geldſchieſſung / wider den Sall des kunfftig ohn — 
—— Anfalls / moͤchten e s maſſen bit 
bigbtro veruͤbten AGionesty — aufer —— und qe 
freuen Grapftnoteric ausmattende Befchwernuͤß zuwege gebracht / um 
weswillen ſelbige mehrere Noth unb Gefahe / als be$ d deat Mute bant 
ausſtehen / ſo ſonſten mit ber rechtkriegeriſchen Manier / da man bie Freun⸗ 
de und Mitverbundene —A VBidraͤug 
M Rbüteefoltrgar nichi übrreimflomm 
ti€t quondam partesac jura Bs. ^ 
* Tuteri patri dulciatréto (ae. 
A fociisarcere ruinas pepulifíc Tyrannes,, 
| Hofis & iacuit capEipuife v3gas. 
Artnunc quid belfopetitar nifiprada? nec hoítem, — 

e | — (ocium vith, eſt. exſpoliaſfe decna.. * 
inget gar ſchoͤn ber Port auf biefen fen igigen bejnenmernden Zuſtand 
od E v Safe wit untere 

Des Krieges Becht wor Alters war⸗ 

. . bas Vaterland vor aller Gofahr/ 

und vor der geinde Trannex 

| VeSenmockbénnmbbatenfets ^ 7 07 

































' APFENDIX 43 
VNun ift ber Krieges Zierd mb Recht de A 
nicht / daß man wider Leinde fecht / J — 

oie Freund an Leib nno Gut 


Es hat zwar von auffen ber ein zurathendes Anſehen / daß das Geb (ug 
$anbt blieebe / und dabey Handel und Wan del vermehret wuͤrde; aber das 
. Glo kommet micht an den rechten Orte wieder / wo es hergenommen / und 
wmag einem eoe bem andern Handwercks⸗ ober Kauffmann darvon etwas 
its Cit. Dono fallen / wovon Dod) die arme Bauren unb Unterthanen keinen 
Sexwinſt genieſſen / oder Troſt empfahen. Es heiſi allezeit nach dem alten 
Spotichwort: MC j^ 
] entiers dna air — or 
T € €. 
Und wann gie&b ber Soldat mrt. Mei ni id iſſet / frincket / fein Pferd 
qud babe von ihme verſehen laͤſſet was will davon vor ein profit erwach⸗ 
ſen? Die Bauren haben kaum ſo viel / daß ſie und ihr weniges Vieh da⸗ 
geitaudfemmm konnen; ſchaffen (ie den Soldaten mas / fe muͤſſen fit es 
faftalier Osten felber kauffen / unb bie Wiederzahlung koͤmmet entweder 
| vder tníg/ebr reolgarnidt; darum muß br arme Bauer 2. Todt 
Ferben / einen / da ec ſeine eingelegte unb bewilligte tener / zu Uerhebung 
der Miaruers gafl;grben ; den andern / daer ohne dem den Soldaten bam 
bryebalten mof. Uno bi ifl ber profitieen ber Herr ſo hod vorgiebet. 

Man nenntts zwar deym Einzuge Dach unb Fach / aber vie Herren 
So waten dehnen das Dach und Hach im erhalienen Quartier fo weit 
aus / Daß ver Bauer die Hande uͤbern Xopffe ſchlaͤget mit Weh unb Ach. 
Undob nun auch an einigen Orten gute Ordre gehalten / und / wie vorgtgt 
betae Verxehrtedezuhſet werden moͤchte / ſo wird der Der Auditor wol 
verneanmen haben / daß Monatlich ver Mund und Pferd Portion nur dri 
und ein halber Guͤlden abgezogen und paffiret wird; Unfſere Untertbanes 

sob Bauern geben bem Herrn/wann ers auf ſich nehmen til unb ſo viet 
CBotthribbarbeo qu ſeyn vermeinet / gerne yx Steidbétbater Ronatlich vor ef» 
pe feros und rum, Posrion, wann er damit ber Reuter frey Falten will / 
und werden hnen groffen Danck dar zuſagen / ja bey erm Abzuge wol eine 
Diſcation⸗, mu Ausfournirung ſeiner Begoge, in den Wagen ſchieben 
Da ſiehet der Herr / unb kan er felbflea vernünfftig überlegen / was es oT 
Nuten ſchaffe / wann bag Geid auf ſolche Art im Lande bleibet. Wir und 
elit andere Stande / denen diefe taf bißhers anf dem Duckel gerahen / koͤn⸗ 
fen denzenigen / ſo nach ſolcher Eincuattierung tpe tragen / und veich 
darvon zuwerden gedencken / gerne die —— aber — 
i P $ ij 
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at APPENDIX. 
Eres b d; ved ; vnam werden / fe doͤrfften bald ein E⸗ 
el ihres "—— bt 
d wolte ſeiber —— halten / und des Herrn Meinung Dae 
baf bem Lande unb Unteribanen etwas profi. lichers fepn *3 


dnas bas Geld einiger mafen im Lande angewindet / als 
wuͤnde; woferne man oem Soldaten nichts anders / als das Obdach 













diuffte⸗/ und er / ohne die geringſte Erpreſfung / alles uno — ſelber zablen⸗ 
und vor einen rechtmaͤſſigen billigen Land erfaufen muͤſte 
fuͤrnemlich / wann des uſtiniani Gebot in red Obfervantz bep 


E $.1.. behalten wuͤrde: Sicutautem jubemus sudaces & feroces cotra — 
. . judices ac milites noſtros eſſe; (ic volumus eos mites & 
— put collatores (i. e. Conwibuentes) noftros exi(tere, f — damnum, pid 
— lamáue lzfionemin cos eſfitere. cst ap cain militibus auías " 
fuerit quamcunque læſionem tributariis noftris periculo vini fpe. 
G:bilis ducis feu tribuni & primcipiis digna vindicta afficiatar , acindomna 
tributarii noftri cuftodiantur, 

Aber an melden Cdi der Welt gilt dieſes Gebot / wann ment aud 
mit den groͤſten gülbenen Buchſtaben an alle und iede Thore und 
wie eine Salvaguardis, anſchluͤge und anhlenge; mof man ſolches wol 
au der fo ſteiff unb veffe/ aud) (otool von Ihrer Stapírl. Qoajefiát fbfl/ 
e beo boben Orarralitát confiumirfen und adjouftirtem . Ocdinsntz 
erfahren / da man bald hier / bald dorten eines verdeckten Spruug bim 
ein tbut / unb e$ nad e verlangenden —— — 








«t ſabigenbetamen: 
liebtr Tema baife gebultig au$; aber. ber Froich wi bfo — 
daß er quackt. Et tandem.fpera cft ab iis locis in quibus 
Bodis, — gumtantii — acli enilites latrosinantur, & in cives gravias, 
L . . 2. quàm iphoftes graffantur? latrocinioram verò culpam in principcs tex 
| .tübt,quoJ fine Kipendiis (aut non foéficienribus) militagecogonturquade — 
quam nec inviti micare coguntr, rc digendin Domiaus velis, ibt deri 
— &upisnt, vt liberius predari liccat, 
A DirmitWilt oe 3ogu/e vom Mois mah ubiv battaeàet bn 
itor n requis salute itn inne; aber be | 
truncke ihm eines y jum Trofe / vnd antreoricte s. QBie fan ver Dar Vogt 
— — Golbatus (ovid aiu lf t. 
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alles freyauszupreffen / und toiber bie Kavſerl. Ordínsnts ju ben f Wann 
allhie iemand von ber Generalitat ſolches anhoͤrete / man bürfite e$ (ies 
96r wahr glauben/unb wuͤſte nicht / was vor rin Sauerſehen unfere Officio 
ver bekdmen. Die Bauren ſeynd die rechten Geſelen / (obe Golbate 
gerne viel ſchencken / qemabten wann fle von ihrer Obrigkeit vernehmen / ſie 
len alles berichten /was fit denen im Quartier Liegenden gereichet haben; 
AIch meine / ſie koͤnnen rechnen und fehrriben lernen X vor V. daß die Wir⸗ 

the beo ihnen in bit Schulen geben koͤnten um bie doppelte Kreiden ret qu. 
fuͤhren. Und ob ſie ſchon den Soldaten aus gutem Willen evad weni⸗ 
ges verſprochen / ſo werden ibre Principalen gleich ben $. Si metu coactus, Iaflit f. «. 
aut dolo indutus, aut errore lapſus, &c. opponiren / und bey bem Commis. d. exce, 
farisc- Qumt (6 tel Weſens machen / daß man alle? im Abzug vor baar Geſd 
an dem verwilligten Contingent paffiren lagen muß. 

.. a6 grbe tb zu / fiel ihm der Vogt in die Antwort / unb glaube wol / 
haß bey einem oder dem andern groſſen Stande / (o fid) ſelbſſen manuteni- 
ren kan / oder ſonſten bey Hofe einen guten zubefuͤrchtenden Ruͤckhalter hat / 
atétann man einiger maſſin den Abag ergthen (affeu muf. Aber / troͤſte 
GSOtt den Klemern / welche keinen Schutz (o leichte fid erfreuen koͤnnen ba 
Künget$ anderſt. Will man ſich brüber beſchweren / ſo muß man ihme 
dalde mit [aurem Geſichte und harten Anfahrungen dezahlen laſſen. Da 
heift es / warum chan gethan/ warum man nicht bey ber Ordinantz geblie⸗ 
qen / und lieber etwas ſauers über ſich ergeben laſſen ? volentibus son ſit in 
jucia, oder man wurde e ja ſo ſtricte unb ſcharff nicht gehalten wiſſen wol⸗ 
jen / ſondern dem Soldaten cin Stuͤck Brodt goͤnnen; man ſolte ſehen / 
daß man ben Officirer qum Freunde behielte / dann man koͤnte r$ im March 
und Kemarchen wieder gedencken. Opponiret man dann / daß ber gute 
GIBillt expreffe in der Ordinams verbotten / und daß man alſo genug gebe / 
und weiters nicht aufkommen koͤnne / ſo wird mans von einem Termin big 

andern verſchieben / da dann bie iederzeit geſch ehene Anticipation der 
idee tskenaten auf ifte eim etre Nachſehen laſſen wird. 


1 trbale 
n énis 
irnem⸗ 
n / daß 
E man 


Sim Yes 
mugs | 
faf | .—— 
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240 APPENDIX 
Bücéédt — Oan Der/wae ifi der Baur⸗ fein X anb gn ſicher el^ 
[2 Er unb fein gantzes Gyein/ift Ger fSolbacen 2e. 

odi Stan mag e$ drehen (oit man will er erſte Ausleger wird ——— 

Ew pràq- unb ber Soldat má(tet fid mit des acmen Deauues Kuhe von cimmiuere 
fi aed tier ins audere. Hab wann e$ nad) bem Geſetze / guod 6i vel obulum iovi- 
? final. C. sisaut volentibus provincialibus acceperit, is quidem quod accepit reddat, 
4 dicof uadruplum fiíco inferens , & crigsinaliter coérceatur , quafi proditot &- 

. íci,collatorumQue concuffor, guͤlte man haͤtte gewiß einen angefülten Fe- 

dcum, aber / warich / wenig Gelbatin/inbem ber Criminal. Preccfs fag kei⸗ 

nen übrig laffen duͤrffte. | 
Der Rican ei Rer ließ ib amd in diefen Difceoss mit tin / ſagende⸗ 

Mein Lieber Herr Vogt / er muß gedencken / daß auf ein aut Quarti E 

. AGiones erfolgen / und wann ber Soldat keinen gutin vollkommenen Se⸗ 

nuß im Quartier ben Winter über ſiindet / wie toil er ju Sommers zeit 

fortkommen / fuͤrnemlich / da er an Derter kom̃et / wo ſchier nichts zu bríffen/ 
„Noch zu brechen iſt? 
Ja warlich / replicirte geſchwind der Vogt / mich wurdert aur / daß 

bet Deer Rittmeiſter darbon ein Wort gedencken mags; warm es das e» 
ſtemal waͤre / ſo moͤchte man ſolchen Anerbieten Glauben geben; abrrbg 
man ſchon ſo viele ſchoͤne hochkoſthare Landund eite biß auf das Buu 
ausſaugende Quartier genoſſen / ſich fo offteund vielfaältig ausgefuͤllet nb 
ausgeſpicket / und dannoch nie etwas erklechliches / wordurch der Feind tg 
bic Enge getrieben wor den / verrichtet / da kan man ja warlich nicht ar derſt / 
wo man der kundbarẽ Warheit nicht einen Schandflechen —— 
urtheilen / al$ bag. man auf feine vorzugebinde 












 fünge — bicSyataGi(cbeSiegul« "Sum, forem, fio, &c. — Hof.· Predigers 


rings Sol⸗ Meinung ex-unbapplicirez Sum, ich bin ein praver Cavallier —— 
ee vi ter ben fen /beyberDame/unb einen guron Cra 

U/O2-^- forem, soaruticb hierund borben ingnte OGnarcier unb — 
Pomme; fio, und werde einm MM Befehlshaber erbóbeta 
— icb bey seiten mit aue /^ ober mache mid) 
. eus dem wann es Stoͤſſe willʒ exifto, lioge ʒwn⸗ 
gMeilen von bem Feinde; maneo, in Goamifon, ub darff 

Br bem Feind nicht; nsícor ober mfchor, babegute Schnabelwei⸗ 
* &his fimilia imb zvas ſolcher Heldenthaten mebr fep; habenti 
ante & poft fenominatiyam, ba mufatyas vor uno nacb etis Ci Kbe ibo. 
tet. set Cieiben ui fEiireng aufiosqer/voorme qleicb/icb sostfincoe 


— "eR ſelber einen rornehmen Offeim de cei 
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sut dem Felde kame / und vor dieſen eben alfo groffe Thaten verſprach / ſich 
Faſt gantz ſchaͤmende verfluchte / baf er ein Soldat geworden /fagte: €r— ^ 
Hielte es vor eite Schande / mehr einen Degen / oder Scherpe qu tragen / bit 7 
weil er ſo gar nicbt$ Soldatiſch ausgerichtet / unb es waͤre noch bad aͤrgſte / 
^ bafmit kuͤnfftiger Campagne noch weniger auszurichten obnfeblbarlid) 
vermuthet werden muͤſte / dieweil man nicht wuͤſſe roo man fib hinbegeben ⸗/⸗ 
vder marchiren fónte/ba man mit Vortheil einen poſto faſſen / und dem 
einde einen Abbruch thun moͤchte / ſintemal aller Orten der Juncker 
chmalhals hauſete / unb die Verheerung überall (o groß waͤre / bof mai 
kaum einen Weg mehr im Lande kennete / und auf dem Puckel koͤnte man 
iple Magazinen nicht fuͤhren / ohnegnugſame Magazinen aber crepirte bie 
Armee / man brauchte keiner Exempel mehr. Wann man —* 
ſen vernimmet / ſolte einem nicht das Gebluͤt im Leibe die Adern zerſchnei⸗ 
be; und moͤchte die bedrangſalte Ungedult wuͤnſchen / bag man nit ge⸗ 
bohren waͤre / um ber fo mannigfaltigen Furcht / darinnen man von einem 
r zu bem — ohne Hoffnung eines beſſern / einſten abzu⸗ 
aun 


Gell manjafterben/ 6ann ift bald / balb flerben gut / 
Near elsi sasmatdatue y img oii ed 


Quiet Vogt / ſagte ber Rittmeifter nidtgar zu der Verzweiffe 
lung / es Pan ja dieſesmal feinem gnaͤdigen Herrn (o gar ſchwer nicht fallen / 
ſintemal màn ea regard ber bewilligten 180. Roͤmer⸗Monate gar wenig 
Regimenter in feitiem Crayſe verleget / und was wird (o eine Danbooll 
VPocks unter ſo vielen Fuͤrſten / Prelaten unb Staͤnden machen / daich 
weiß / daß tor dieſem wol brepmal ſo viele drinnen gelegen? 

Der Vogt wolte auch hierinnen bem Rittmeiſter nichts nachgeben / 
atfe 9toen verſetzende: Es iff zwar tool nicht ohne / tof nad jenes Jucis- 
Conſulti Meinung: Leviusfit onus, quod à pluribus fupportacur, & qui- Klock.de * 
libet debet fuftinere onerapro bonis fuis contribuendo pro rata & debita Contribut. 

portione, nectransferre fuam farcinam in inferiorem , deberque proportio € n.46, 
Geomcttica, non Arithmetica fervari , diſe Einquartierung benen Staͤn- 
ben fogar ſchwer nicht fallen koͤnte; aber baeínige/Durd) theils erbaltenen— — 

' Mederatiogrn / theils Sublevationen benen Eleinern Oxtánben faft alleine 
auf bem Halſe dieſe Laſt ſchieben laffen / fo ſehe ich nicbt / wie man dadurch 
erleichtert werde. Ich kan e$ zwar keinen verdencken / daß ein ieber (ein beſte// 
unb toit er dadurch Die einigen errettet / ſuchet / dieweil uͤberall die zuſan⸗ 

menhaltende vereinbarte Vertraulichkeit verſchwindet / uno ein ieber mur 
ſuchet / wie et à parte (id und die Seinigen falvite/3u beg jura funt ſcripta 
zZ3ſter Theil. Db vigilan- 


. 
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. vigilateivas, man ſehet tà oli wil sé iof vallum ene fot 


— out zahlen 
qub babreb (den [aeg meiner gnábigm Herrlchaftt geratden / ſi f 
een auch dar zu thun / und ela Mittel er ſinnen / wie man die ſer Sublexatio- 
Benebæeien auch Wer nicht klaget / dem ironia 
(—— lamentirtt unbbettelt / btagiebt man nichts Iqͥ wil 
ber. nod) mát Verlangen zuſehen / wie es alaͤddann abluo weran / wenn 
At insgeſamt Sublevationes und Moderationes tihalten / wer hernach bea. 
Bevtrag thun. / oder die Quaticr geben wird. Es doͤeffte bennach auf» 
leuis ai icho / da man bit Cravſe zu verſchonen verſichert / aber propoet 
caſum cxtrema nocef&ratis muſte das Verſicherunz⸗⸗Band zerr eiſſen / nd 
— andere Anſtalt gemacht werden; gleich alfo duͤrffuen Bed pic ! wi 
faſi iau ere cafnscatremar nec efficatis ſich Bunidg ſerner exraugen aaſß wu. 
nicht alleine be Winter uͤber / ſandan ( GOet moll es 
auch im Sommer Freund unb Feind über ben -Dals f Dann /wo⸗ 
ſern es nach des obengedachten Offieirers Reda gehet / —— side modi 
wo man hin will / oder wegen ünmuglichteit und Ruinirung der Lander 
nicht fortkommen kan / ſo thut mania beſſer⸗daß mon bleibe / wo man iſt / und 
daſelbſten Huͤtten der baue / diewell es hler gut fen atu£y (o lange 
der Unterthan etwas er n — Meine ſtignem mittetur, qui in 
| renti non dedit panem fuum, putas, ubi mittendus cá, qui: 
Augufin. Si in ignem mittetur, qui nudum nen veftit, ubimitasduscfh, — 
ferm. 38. d. tum exfpoliat? Si cum diabolo damnatur, — pitihue mon pru lit do- 
Set mum fuam, putas, ubi mittendus eft, qui abitulit alienam? $i peritosas ed, 
| erem , non vifitavit, quid de ille&at, i fortà in carcerem mil 7 
attendite, quam fpem habete poffant, qui [TAHNON prinio. illsper:te 
ei —* faei — in lie 5 
: r Ritmeiſter verſetzte nochmalen: err Vogurr wirnga 
nuu geiſtlich / und will uns unſere Quartier faſt mit der Hoͤllen bezahlen €t 
muß gedencken / daß e$ io unfere Erndte ifl / —— men wir ſchon 




















ent Bauren und Unterthanen gu ewigen eite 

unb alles vollauf beſeffen / wer — ihnen — ſfchluͤgen die 

Herren unb Beamten jum Lande hinaus. 
Aber darum 


EOtt die Truͤbſalher / 
werd. 


bomi 
Nach sertis Bode eae eim beler €ionaemídrim ;. nod bes 
Krieg der Friede; allé hat Pont Auswochfelung / wlan tir bas 
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waͤten fo waͤre gar kein Frieben zu derhoffen / unſer Detzen taf ſelbi⸗ 
getto been erac bas gambe fr glide oli Der 


(r? ' 
MWas ſol ib glauben? feuffjete ber Vogt. 
* vd 


ein ungereónter Lrahm / 

dann ſie thun um ihren Sold —— 

Vdbivatfoke — ihnen herruͤhren / da ihr 

tut Quarners⸗ Erpreffung ſtehet / unb wenig daran gedencken / wie fie bem 
Senbersen Abdruch thun moͤchten. — Unferelitbe Allen pflegten nod) tool 
Spriqworteweiſe gu (agen: 

Wercr da im Krieg will han / 

e$ cben 


ber fang es mit den nan | 
Solches aber iſt gantz verkehrt / uno muͤſſen wir ſolchen Spruch auf bf 
enh ofen / zu der Teut ſchen allgemeinen Disreputation appliciren. 

Man hoͤret beo ung bon keinem hohen VOfficirer / daß er ein Regiment 
aufzarideten gedencke / um tapffer ben Feind gu derfolgen; ſondern ordinair 
wird man br ott Capitulation dieſe C onjuné&ion mit anhaͤngen / fo ferne 
man da oder dort / an dieſem / ober fenffen an einem anbern guten Orte bít 
Quarter mit bequemer Manier wolte genieſſen laſſen. Dieſes ifl primarius 








— 


Philand; 
*on Oif. 


€b5aten/ 1c. 
eintiger Sinn bloß nad) Vin. e. 


p35J. 


E wohin man zielet / richtet irgend 5, 36. Compagnien anfaͤnglich 


/fo hernach in ben Quartiern vor ein gantzes vollkommenes Regiment 
paſſiren / und ihren Unterhalt ziehen muͤſſen / im Gelbe aber bat es ja ſein Le⸗ 


betage keine voͤllige Dienſte leiſten koͤnnen / bat es auch niemals in willens 


gtbabt. | 
Und tarum ift e8 aicht zu vderwundern 7 daß man offt in Zeitungen 
ſchreibet / man doͤrfſte e$ mit bem Feinde auf eine Schlacht nicht wagen / 
man ware nicht recht baſtant / und das gantze Gluͤck auf die Gefahr eine 
Sdlacht / ſo allezeit ungewiß / zu ſetzen / waͤre unberantwortlich. Solche 
. Sfuéreben / wo wollen bie anderſt herruͤhren / als daß man den Schaden 
und Abgang unter denen vor voll dargegebenen Regimentern vermircket? 
Gewiß / weil worden iſt Baſtand 
unter den Soldaten bekand; 


ſelten geſtritren Ritterchand. 
Sondern man iſt darvon gerannt 
míc Spottund Schand / 
und hat den pono oen Ruͤcken gewand - 
das man an ſchen nie erfand / 
alo nur kommen iſt der leidige Baſtand. 
Oh ij Aber 
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Aber in ben Quartiern moͤchte ich wol babfemrige Regimeat fehen / : fo nicht 
biß auf einen Mann / ja nol druͤber voͤllig einlogire / wana man gleich fo 
ſchwach daber ziehet / daß man keine eintzige Eftandart gum Vorſchein Feste 
men laſſen darff. Da werden die Rollen (o ſchoͤn richtig eingerichtet / daß 
Dad unb Sad) nicht nad ber Einſpaͤnniger Gegenwart / ſon dern nad ba 


» Rollen S(ang erpwungen. 





Inm Felde / wann man irgend noch ein nm im ſtehen 
ttn br Feindes Abzug juobferviren / fan man ohnmoͤglich nr nd 
muß nur eilends uͤber Hals nnb Kopff / ateicb entlieffen bie Quar lier / be 
nenſelben zueilen / und druͤber dem Feinde eine ſolche (bóne Veſtung / 
an des Kayſers unb des Wolfahrt nicht wenig gelegen / ehe man ſich umf 
hen / und wieder recolligiren fan. / vor Augen unb Naſen / ſo zu ſagen / in 
bie Hände ſpielen laſſen. Heiſt nun das Frieden erfoerben? — 





ſolche Actiones Frieden zuwege bringen ? das tvill mir in meinem. Sep 
nicht; eber glaube ich / daß der Krieg its Heil. Roͤm. Reiche recht erſt er⸗ 
gehen doͤrffte / dann durch ſolch einer bequem gelegenen Veſtungs⸗Occupi- 
rung Fan der Feind ſeinen Kamm erheben / unb frin Blut⸗Mordbrenne; 
rifd Gemuͤth fane kuͤblen. Ober; daferne man ſich ja einbifoem ſolte/ 
. baf dadurch ein Frieden / um Beſorgung mehrern Ungluͤcks / wider Wil⸗ 
ben eingegangen werden muͤſte / (o wird er fuͤr uns Teutſchen febr fbit 
klingen / und ſorge nur / daß nicht ein eintziger Heller / ber bod) fo viele Mil⸗ 
lionen Reichswegen angewendet worden / dem Vaterlande und denen ge⸗ 
treuen Grapfen zum brffen gebepen / vielmehr cine. beſchwerlicher e Laſt auſ⸗ 
gebuͤrdet werden moͤchte. Und das iſt hernach der Gewinn und Sprofic/fe: 
Ihr Herren Soldaten ausgerichtet / und ber ſchoͤne anfténbig: Frieden / ſo ib 
durch eure Tapfferkeit zuwege gebracht / das GOit erbarm 

Speculator adftet deſuper, 

quinos diebus omnibus | 

AGusq; noftros profpicit,. 

A luce primum ie ve ſperum 

Hicteftis, hicft arbiter ! 

Hic intuctut quicquid cft, 

Humana quod mens concipit, 

Hunc nemo fallit judicem. 


Wie bitfeé der Bogt in gàr gutmeinenden Gedancken ſo ferand 
ſchwaͤtzete / machte ſich das aufwartende Baͤuerlein etwas naͤher zu ihme / 
und ſagte: Ey / beyleibe nicht ſo viel Griechiſch / Herr Vogt / bleibet nur bey 
dem Teutſchẽ / dieſe Leute verſtehẽ dieſes kaum / wir ſchreyen ihnẽ auch — 

| m us yer 
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ser) was wir nur mápen:/ und affe Fen eintziges frembes Wortlein mit 
Zerein ſchleichen / dennoch iſt weder Gehoͤr ned Verſtand bep ihnen / wann 

Srvon Dad unb Faq / oder Petliebnehmen ſchwatzen / und unferegreffe 


Armuth unb Drangſal auch mit Thraͤnen vorſtelen. | 


Cso Cis I AÍT «$21.52 2247 ) : Mengering 


.SSolte'en- — 
; s Í ; Teufel/c ꝛi. 
eichen / in der Eck 
(5 bardiſchen 
x | Kclation. 
Mx. n 
ebU | 
$; 
ee E De mfie 
Ww en en ſie ein — 
bobl ſie der Teufel / ift ihr Latein / 1c. | 


Ja / mein lieber Herr Vogt / ſo muͤſſet ihr mit ihnen reden / unbibnenibre — - 
Stuͤcklein vorſtellen / ſie glauben bag nicht einmal / ba e$ Teutſch unb far 
genug iſt / was wollen ſie viel nach fremden Sprachen fragen. Ich wuͤn⸗ 
ſche ihnen nichtes anderſt / als daß ihnen unfer Herr 0t ihren ſo un⸗ 
aufhoͤrlich aus dem Munde / mitgroffemlErnfl/ heraus geſtoſſenen Wuͤn⸗ 
ſchen / einmal ein Gehoͤr geben wolte / ich weiß / wir wuͤrden ihrer balde aus 
bun Quartier ent(ebíget werden. Ev ; J 
Deer Rittmeiſter Fonte dieſen Baurengeſchnack nicht laͤnger mit fere 
nec Gedult zuhoͤren / ſondern fagte: Du einfaitiger Tropff / du verſteheſt 
den Krifin gar nicht / und redeſt / wie dir der Schnabel gewachſen. Wann 
bit ber Frantzoſe auf bem Puckel fáife / wie denen armen Leuten im Elſaß / 
du wuͤrdeſt nach uns die Finger lecken / daß du Quartier nur vn 
| | | j eha 
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ten - Sébsieubttpel / daß ainer obrbrrenbrregngebct- 
Mni Soldat / durch Pochen und Gáwerden / ettet derass jo porc 
gedencket / allein weil dieſes toiber ber Sogfert. Qnaj. olruádbigfia inten · 
tion, unb nit zu dero Waffen Befoͤrderung / adern € chmaͤhlerung 
láuffet / fo wird ein ſolcher üngebuͤhrlicher Gaß de ben Quartiersmann 
auf ſolche Art uͤber die Gebuͤhr beſchweret / ſchon fine€troffe ben dem Of⸗ 
ficirer / nach eingebrachter Klage / zu erwarien haben / maffen / wann ichs von 
meinen Ot cule vernehme / ich ihme den Degen zwiſchen die Ohren legin 
wolte / daß er Blut zum Winſien nicht weit fuchen (ole. —— J 
O lieber gefircnatr err Britemeifiereó hon es tarii die Groſn it 

die Allergroͤſten ſelber moo molte tan ple berflag: n? Ich moͤchte nidi de 
. mm Geringen tit einem Worte verunglimpffen / gearíieb ich waͤre mentt 
Lebens keine Stunde nicht fibers geſchweige Damn bep ſo grofftn Leuten / 
bíe hundert und mehr Pferde in bem Gtale ſeten fémoes. Ich weiß 
wo / wie es meinem Nachbar bn Schuſier nes lich ergangen / da der Hen 
Aeverſte fortzog / und ihme bey tie so. Guiben ſchendig verblieb; doch in gu⸗ 
ter Hoffnung etwas zu bekonaꝛen lieff ber arme Tropff / ſo bittburd gant 
jum VDerderben gera hen mofie / auf 3. bip 4. tDbelitsene&ibre nah / unb 
ba ihme der Hofmeiſter gewahr wurde/ ſchicete iim hinter einen Buſche 
ein par ſtarcke Geſellen enigegen⸗ bieibwneinit- dem blancken warmen Bier 
ben Reſt geben ſolten / und tedre aud) wol geſchehen / wann ber arme Teu⸗ 
fel nicht ohngefehr vor Angſt über einer Hecken aeſprungen / ono fi in ein 
armes Bauren⸗ in dervorged hatte. jd weitß ſeiter pen mir ge⸗ 
nug / und nicht von andern ju fágar ; daim bá ſeh rinſten bey meiner Obrig⸗ 
keit klagte / mie bet geftrtuge Aeverſte enit agen; Hihen unb Oeiren mti 
ner und der gantzen Dorffſchafft beide Meder io Brund and Boden rt» 
borben And meine Dbrigfrt chme ſoich a vorhietce /- audito. diaber 
abjugitben erwehnte / mein ic meine / dhabo baccaneni ich ihme mil 
Vorſpannen jum weitern March auf Beſehl meiner Obrigkeit / forthelffen 
mufte / mein arme Pferd unb Vieh bat über Macht uito über das Ven 
, fpresben ſich verſchleppen ueb abimatten/ jaidp friber alácin Jounb ermübit 
bro ber lauffen müfien ; man bat ſo wol pf ba$ arme mmfcbulbige 3Yitb 
al6 auf mich geſchlagen / daß ich vrrfebrooren, Prünfftig/ ther barpon zu lauf⸗ 
fen / als ein Wort mehr zu klagen. F 
- "Ditrauf ſuccurririe —* bem armen Bauren / und verfſolgte fols 
ches Klagen: C$ mát freplich wahr / daß pen mehr beum einen Siand 
im Crayſen groſſe yip je über einner unptdifciplinirtem Officirer 
Disordre gefcbeben / unb wei mid) gar tel felber noch Fur6 zu erinnern / 
tof ba ría nachibarlicher Stand tinen oiten ju dinem Offiaut ES 
en⸗ 





-— 
- 
— 
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bittehbi xinesoderdas anbert/fobifbero excesfisé yongraangan/ qureme- 
dieeetiberm Boeun aber Peine embese3Inttse nt geworden / als daß matribmu 
falsi venis, tín Scherben ⸗Waſſer in 086 Geſicht geſtuͤrtzet / unb gedraͤuet / 


wann ſeine Principalen ſelbſten da waͤren / man wolis ihnen einen beſſern 





Lohmn verehren / ſo werden bie Stuͤnde / unb Dit biß aufs Blut getreu ſind / 
gchalten. Giro gleich gellaget; fo ſehens dahin⸗ab irgend ein Cavillans 

erfolg / der Stand behait ietecim pam ewigen Radibrüdios den Schimpf 
weg / und an (ib / gleich haͤtt es ihm ein Hund gebiſſen. Koͤmmets andy! 
baf manſich beſchweret / und in atm / wie man nach Belirben wider Ge⸗ 
bübr gefordert /micht periret / und auch woſ vom Hoſe / oder (onfben ſcharfft 


sbruffeerbalten wer ben / ſo will man hernach erſich aw Dre armen feuten). 


unb Vieh / ſo zar Vorſpannemitgegeben werden / Zitxerliche Thaten 65e / 
fbi tribuliprt; und prügeit mem / daß Mann gm Vich 
ſchier crepiren muß willman aud) hieruͤber fich beſchwecen / ſo mußman in 


einſten wiede gard kommm / fie módtinuó un 


gen 

Remarſch noch drge machen⸗ 

-Et nbi muc lex optima eivís ? 

Mottuaes, & nullam miles iaiquus habet. 
Und ſotchto thun die Oroffen woven andere gerínntrt Exemwel nehmen 
rasa ir io prote Sia ri — MT E - 

: s À 
Stunben íbre Ixrisdiction nicht au$ ben Haͤnden geſpielet 


teen denen 

ware / und daß es nach bem Geſetzze / Akertus provinciæ rensapnd eos accu- f.lc. ff, 4. 
far & damnatur, spud quos crimen contractum oſtenditur, qwod etiam in Acci, 
»niitibus fe ob/eruandum generabeer refcriptum eſt, gehalten wurde ) es 
doeffte mancher guter Prefer audere Worie geben / und fi) befinnnvetio9 


fftet nach eigenen Belieben vorzunehmen: Aber fo ifl i$ianó mit 


uns / wir muͤſſen gehor man uns antreibet / und oͤffters lieber mit 
Schabden ſchweigen / als viele Worte davon machen. Der Hoͤchſu belge 


unétinmal von dieſer £aflunbbtm ſchweren Geldgeben 

t tvat eine Weile in⸗ geſeſſen Amb feit er ſchon 
mehr von bee Staͤnde ſchwerar €ndbgrben gib rei ; lief ey fib wieder alfo 
vernehmen: Zieber Herr Vogt / sr ſchedatzes wol piri don dem ſchweren 
Geldgeben / und moͤchtet euch wot abilden / s pofics ten bie rl.Mai. 
gar ſchr viel dabey: Alleine ich verfibere euch / taf esnoch krin Monat iſt / 
wie ich zu Wien beo bem Dbt Commiſſaciaa Amt etas uverrrchten 
hatte/ da ich in einem Jahr Regitler ur von ferne gewar marte / — 
50? gieftát von bero eigenen / ober pem tero rbi audern aufgebruchten Mit ⸗ 





tel uͤber zwey Teutſche Millionen — | 
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ift dann bas ein Keines / ſo bie S'apferf. Maj. mehr vor des tricbé unb bes 

nen bedrangten Staͤnden; al$ vor ite eigene Wolfahrt mitzuſetzet? Lieber 
Herr Vogt / Krieg ift kein Kinderſpiel / es gehoͤret gar viel darzu / tine bol» 
kommene Armer im Felde Jahr aus / Aahr ein qu erhalten / und wann bit 

Kapferi Maj. nicht btc Quartierungs unb SXómen Sonate: $5: mifte 

gung ju einer Depbüffevon bem 9eicbegeuieffen. / dennoch vor cofftibe 

alles wagen umb bepfcGen ſolte / wer wolte fid) wuͤn ſchen ein. Oberhaupt zu 


Ichkan es wwar nicht widerfprechen / ſondern ſehe die Beſchwernuß 
unb Unmuͤglichkeit im Quartier ſelber / wie hart es denen me hrmals mitge⸗ 
nommmen Unterthanen ergehe / ihre Aufflage anzuſchaffen: Aber daruut 
iſt e$ Krieg / wann man im Krieg unb Frieden auf einerteo Weiſe leben / nud 
it unberdnberter ſuſſen Ruhe die Handthierung fortſeten wolte / wo wur de 
taa Friede in ber Welt erhalten? Und wann auch gleich bte Potentaten 
ſelbigen hegeten / ſo ftünbe warlich Nachbar wider Nachbar / Unterthan ge⸗ 
an Unterihan / oder gar wider bít Obrigkeit auf / ſo doch bie Bitterkeit Deb 
rieges / welche darauf iederzeit erfolget ^ innenhaͤlt unb verwehret. In 
dieſem Fall / da der Krieg wider ben allgemeinen Reichs⸗ ja nad ber Kap⸗ 
ſerl. Cron mit aͤuſſerſen gewaltſtrebenden Feinde dechariret / und wor pit 
Hand genommen worden / muß man fid) nur der Gedultergeben / und ist 
einen ſauren Apffel beiffen. Die Staͤnde muͤſſen mit bem Oberdaupte 
ohne Verdruß die Laſt zugleich angreiffen / das angegriffene mit zuſammen⸗ 
geſetzter Cinmuͤthigkeit fortſegen / und das fortzuſetzende mit beſtaͤndiger 
Tapferkeit ausfuͤhren ſo muß mit ber Hulffe GOttes alles wol / und gut 
bon ſtatten gehen. Die Haͤnde muß man nicht / wann man in der ſWwe⸗ 
ren Zragung begriffen / nod) den Muth in Gentümirung ſincken laſſen; 
Des Vateriandes Wolfahrt muß die Hertzhafftigkeit antreiben / und fo 
wenig fid) ohne Schaden des Leibes ein Glied davon abſondern laſſen fan 
eben ſo wenig kan ein Stand des Reiches pen bem Vaterlande ohne ſrinen 
eigenen Nachtheil abſtehen / ober muͤde werden bie allgemeine Laſt ferner 
fortzutragen: Sano sire (ous — fe fent tant pire, und 
berift Verderbten dleicb/ 


die / welche fico vom Keich gemacht 

haben /ſo man es recht betraͤcht / 

| fido felbft in Dienſtbarkeit gebracht. v | 
Slaube der Herr Vogt / daß Die Sranfófiiben Unterthanen in bec Warbeit 
^ Rue feine Seiden darbey ſpinnen / ſu werden nod, viel harter / als wir / mif» 
genommen / und ſeuffzen mer nach Aufhebung der ihnen core 
» z T dand⸗e 
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/ als bey uns ned) bem Grieben mag Verlaugen — 
ben: €t —* das Weſen fi ned fo lange -—— wieder drehen / bif 
ier 3ónig m Srandirtid / ber an ſo dielen ur(dofoig aufgeopferien Get» 
ben / in Jammer und elenden Kummer grfesten Unterthanen / a an fo eto 
dent rt anb edet —e— ver 
ein tbeber unb Urſa u av 
— Lohn — ſintemal 














——— ihe lebe ruin Sehag. 

terrm Pale Brand 
die * ye der —— —2d Ende 
——ã ⏑—— | 





das wird 
—5— i t 
Die Gemien ſteigen zwar auch bed) / broned torben hieendlich eben oel 
T —* an dieſem —5** grauſamen Frind / deſ⸗ 

Gedancken ein furcht ſames Schroͤcken zuwege dringen m zu ver⸗ 
die allguübermütbígeDoffart/ unb algemeine Regi in 
bitte dann /aidy allane aufatbet/fonbemt fafl gar überbanb nem atpil/ 

baéebnt dem ün Kriegsweſen gant unbeflánbige Olüd nitomaeben 
koͤnne. Ales bat ſeine eit / und ber Menſchen Anſchiage (leben ale in 
den 24 iben bes Alle hoͤchſten / auſſer welchen Fein einiger (yn meirb/ber — 
—— nnt; Meine Anſchlage muͤfn beſtehen / und ich will ihun was id 


— —— hrliche und geſetzte Maaſſe / biß es endlich wegen 
der Sulleübrt ; Die Wegnehmung Greoburgé; uno hochangedi euete 
— rodemontades machen 3 ] un ieder zeit unb aller 
Orten zu prereliren. Die Zeiten / Gemuͤther / und Zufalle —— Rm 
bar'unb denen taͤglichen Mutstionibus unterworffen / unb der Roͤmiſchen 
Kapferl. Maj. Autoritdt / tole auch des Teutſchen — ifl noch 
nicht in den Brunnen —— gittnod bey einigen getreuen mach⸗ 
tigen Standen (tr - darum nicht ju zweiffeln / es werden biejenige Ov 
bern und xn DecunuM rand anckreichs / unb finum blutigen 
Spiel von ferne — zugeſehen / um auch ihnen zuzuſioſ⸗ 
fenden gefahrlicher Coofequentz wilen / die Augen einmal aufihun unb — ^ 
iwo die $$ antzoͤſiſche Intention — | Wait der Zeit / da es die Noht 
gugleich * — Hand giebet/ —— Quousque 
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(Ept oꝛetes Imperi) dioutiliam, quix —— quen, dh. 
tuibutam Romanorus terrani — comedit? 






Euri beſsriebene Natur ae 

von den hochgelehrten Phyfci 

mainet / gach ictzo druche ihme rin fima dre Alter zu Boden 

ben uni omnii de die dem aͤuſſeruchen Scheine nad ge(lutten Gebern 

koͤnnen im wiederwachſen haͤrrern Schaden tbuty als Lit mit ciner beweich⸗ 

ten Kruͤm̃e hangecde. Er kas fein Gefieder / zu wahrer Erhallung des Fri- 
vobi — — Lune rig grau 
aub⸗ un t 

atmen Pſoten anb iau bemipgeoükdet / 


fb wiederum it Denial um 
- htetfaífang des Raubes nach ibm ſinſtern Holen begeben nm / quis 
Flac. 1. clar, ititibo nis iajeftsIncrs grot funt poftmvedam antem male codoat ,. d 


ſcript. p. f. tihile(molcftius, quaza iri pane repcrire fob dentibus acgnae alice in; | 


— 
man noch nidterpagoitet./ seb ii enibted ut. 
Zeit * in — — | oegtein Feanckreichs wbicrie 
ket / Sopfetbüme / uus Fuͤmtenchunmer nad (rat bali 
genommenen lmagitstion ———— unb kan eben wol bep bieſer 6ren 
wahr werden / quod vix ullus injuſtè belligerans ſalvus domum redietit, 
——— —— — — 
no fornen jur rechten oder qur lincken / faſt übtraT von dea Frantoͤfiſchea 
ene Machinationibus. Verraͤthereyen / und Oeldſp 
angefbchten —— —— amgemuabirten 
mer dem —* gehen / daß er afitutieff ia Schwa⸗ 
bin / oder über oen Rhein fern darff / um (6 
* cweſenen Stande bett übrigen 9906 nicht * 
opfet bebeinan ber halten / cuti en&n cordati — advet(is 
Polyb.la. tes ümulare noffe & iuteruas pebotis amvictatos adwnbratk dætitiꝰ 
fcondete y Waecotitrsablaíd& pati ibpenli Bbyem m eGbvcsfi feu lapſu c3 
Eettpp. quo eveníc tre imottunato fumma totius rei diffidere, cato exiguis momco- 
— tisfübitó inclnantur omnit, quæ bello 


Wann die Sidi oid bof icr 
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fo Fenthafftig 6d erreigenden 
—— — — 
Suit in bem -Drr&en des Vat 
Feinen bufern Nutzen unb 2Dortl 
gau / und anbere zubejammernd 
gefülite Oerter bereité ju einem tv 
tino überben Hals bringin teri 
ben nichtowurdigen Sranfofen: | 
Annis mille jam peres, -— 
' Nulla fideseftinpaGis, ,— 
- Mdin ore, verbala&is, - . 
^25: .  Bdincorde,fraus in.£a&is, 
Cn aud tit Stande / und btro unterthanen um des Reichs alle 
emecnen Wolfart / unb bec bem Vaterlande troubeſtaͤndig juleitrabeg 
icht willen etwas uͤber die Bebuͤhr harte leiden / — ofrmutb - 
——— maſſen / fo (ibat tan es doch in ainer gerechten Sache / un⸗ 
Iquldig / uud alſo aat O.Otteb Wiſen; Dargegen / wann man (ofer 
(btt / bie Slieder ba$ Haupt mit Wider⸗ 
gere 
















ao «tm nod 
ju Handen hat ⸗wird auth wiffen inem teben fin Ziel; 

Aber darum folget nicht / daß man die SRutbendüden/bem 
Schwerdt wetzen / und bie Schulbigkeit bintan (etie 


(tien (ole; 9ymaffen maa. 


tor biefrm mol iine prive wap escena p em SReidbegubte ,— 


(orgen gehabt / dennoch aber enatid ghacklich daraa⸗ , Mit Gott 
wird mans erfahren / daß bit Wißgebent Motftigin burt erſticken / 
unb ber Feind / weilerd fe gar berb aufahet joie Stiemaſellen laſſen / oder 
zeitlich aufhoͤren / und von den £t / darauff endber umb (id) ſleiget / 
endlichen herab geſtuͤrtzet werde. Daun manader Cone Schatten am 
groſten iſt / ſo gehet ſie unter; S — gts 
í dj itis 













— Polyéw.. 


us | KMPENDTIEX 

fbtvinbefien/fo am ſch oͤnſten gileutbict) unb weil ble Haupt ⸗DBalcken 
des Feindes Beginnen / — auf GOtt nod Recht / —— 
Gut / kand / Ehr / Gewalt /und Unruh eingezapfet / ſo wir deod G9 Ottroill/(sl- 
cher Hochmuths⸗ Bau bald ader inem Dauffen falttn, 


Fortuna magna non caret formidine, 
necíplendo — vacat periculo: 

& quicquid altum eft, haud diututum manet, 

ut quod ruat velinvidia vel tempore. 


Der Vogt volte nad dieſen fo Tang unb faft geiſtlich⸗gefuͤhrten rolls 
Difcours aud) wiederum erwachen. / uno ließ ihme ten Bauren ein (ufdef 
GSlaß einſchencken / bem Auditor nad zugebrachten $ rand alfo anreden⸗ 
bt: Es ſcheinet wol / daß ber Herr vor dieſem ein Studioſas Theologiz gt 
weſen / weil e bie Sache mit der Schickung und Vorſehung Got tes bedau⸗ 
pien will; aber der cm dapib rri A pr dm nimmet ía 








deſſen weg / — fan / und laͤſſet den Teutſchen unb audern das 
Nachſchen. an etwas ern ſthafftiges wider dieſen · Feind vorzu⸗ 
ndm (cmató erfontm g geweſen / fe bátte erat derire iiic allerbeglen * 





vorige vergeblich geſch ehene Gelb zuge 
da D ——— ohne oi ——— 


terhalt (o nach und nad liedertich verwuͤſtet worden / im Lande überall set 
fuste 


tvitb b aut bem leeren Ne 
ba Arandrad o überall mit gutea CDefengen nob d 





b benméte: bn anpebesben à n wuſtes 5Rady unb Anſchen verlaſſen ball 


und befuͤrchte warlich immer / es werde auf ——* be —— 
B errore Comme wiede bog: deinde domum cwn 


genec. de  Yacuá redeumes laffiendine jursut nefciffc feiplos, re exierint, ubi 


tranq 7. 


rint, poftero dic erraturi per cadem illa veftigia, Ich ſehe ſchon / toit bít 


anim.c15. Erotu wol eher gethan / ſo gewiß / gleich waͤre e$ brreité geſchehen / von 


. YMVX.15.3. 
ip 9 € 4. . 


— — Feldruge nur euet c qn 








APPENDIX an 
3Díe drieten rieffen/voeicbt abe / weicht abe / 
Eur Fuͤrſt ziehe/da er Frie den habe: 
Da ex kein Nagel eret im Fuß/ 


weit gnug davon iſt Schuüß 
Syó tvill zwar nicht widerſprechen dj Dr Allerhoͤch (te diel / ja das brfle dar⸗ 
bro thun kan / aber wann wir darauf warten wollen / biß uns die gebratene 
G aub oon ihme ſelber in dem Maule fliege / ſo moͤchte in deſſen ber Koͤnig it 
Franckreich ſchier bey dem Roͤmiſchen Stul (leben. Meines wenigen Gu 
Duͤnckens hátteíd dafuͤr gehalten / man bátteben Frantzzoſen nicht (o ato 
wachſen tafen folle bann eor einem Syabre (andere Zeiten zu geſchweigen) 


war té überall betouft/baf tc ber Kahſerl unb2tüirten 9trmernidpt baſiant 


war / unb dennoch babrn wir ibm nad) einen langen Din: unb Herzug fo 
groß merben lagen / baf er feine Armee ouf Det letzte fo wacker ſtabilirte / baf 
wir uns nicht getraueten ihme eine Schlacht qu liefern / fonbern noch zuga⸗ 
ben / eine dem Reiche fo nadbrbeltige Veſtung / als Frevburg iſt/ im Angeſicht 
der ganten Armee wegzunehmen / und dardurch alle kuͤnfftig im Elſaß und 


IXEEEVESS— 


| 
i 


bezoͤgen / oder niet? REC : : 
Der Bauer bubr hierauf faut on ju lachen / und ſagte / wie Herr Vogt / 
fob ihr nicht (o geſcheut / and witzig / daß ihr das nicht merd'ufol:t/ 
warum ſolches geſchehen / und warum man lieber uͤber Hals und Kopff 
na :en Quartieren in Schwaben unb Francken eilete? d bin en 
n Bauer / und wolte die Urſach fo gewiß erratben / als ib das Bier 
das olaß ſchencke. Meynet ihr Herr Vogt / wann bie Voͤlcker bey Frey⸗ 
burg und dem Breißgau zu / waren (leben Mar Ti ^N inan ihnen — 


454 bita did 


fien bit Portiones fe richtig mürbé auſgeahlei babeu / toit ia Schwaben 
unb Francken? O daran * ich gar ſehr / und dieſes haben die Herren 
Officirer wol gewuſt / barum bat inan ſich nad) Fried unb Nuch unb den 
Beutel wiederum zu ſpicken / aus bem Staube machen wolen. Wann 
ben Haſen ber Kohl und Kraut gut an einem Orte ſchmecket / fo koͤmmet eg 
éfttr$ babín; Wann nun aud unſeren Herren Soldaten tie Scawddi⸗ 
(bt unb Franckiſche Lufft mcht wol ín bem Quartieren bey an$ angeſchla⸗ 

fewurden (16 warlich fo grof nicht um unfer auem» D dtes wifs 
i2 Aber daß Gott walte / was nip draus wer den / wenn ined 
, um? lieber auszehret / unb. bet Kayſerl. Maj. auch des Reichs Veuungen 
"bem deinde fo nahe eine nach ber andern in Dit Haͤnde ſpechet / daß die behde 
Kravfe / Schwaben unb Francken ſchier endlich gar drauf ET Oy wol⸗ 






te/t6 todren mehr Leute bit/al$ ihr / Herr Vogi / ja / die Kay ſelber⸗ 
wann ſie es nicht wuͤſten id) wolte ihnen die Urſach (o aa —5— 
daß man fich daruͤber verwundern ſolte. 


Nittweiſter / ſolte ich den Nagel nicht auf den Ko 
Nair / antwortete der Rittmeiſtee / du ber Nagel nach delnen 
xinfaltigen Bauren⸗Voerſtand / ber nicht fédfter ſiehet / ais die Sans / (o ben 
Schnabel im Habern hat. Wann wir enit ber Armee die Veſtung Fey⸗· 
'burgbátten aus ehren ſollen / was waͤre daun kunfftig drinnen geblieben? 
Meinſt du / daß ene Armeeein weniges ver zebret / unb wann der Reinofel 
ches innen geworden fobárten wir erſtlich Urſache gegeben / die Veſtung in 


Wi —— 
Paar geſtrenger Herr 





Wacht⸗ 





APPENDIX  , Mf 


Wadhteld den Verſtand / warum (olten bie Goolbaten/ bit ſonſt wol mif» 


ſen / wo Barthele Moſt holet / ſo ſchlechten Verſtandes ſeyn / daß ſie im Sal 


ber Noih nicht zugreiffen / ob es ihnen gleich nicht zugehoͤrete / uñ ed eher dem 


Feinde goͤnneten / als (id) damit zu verſorgen? Und wann auch alles uno 
alles in Freyburg ausgefuͤttert / unb aufgezehret worden waͤre / fo waͤre es 
Joch tauſendmal beſſer geweſen / dem Feinde einen Ort leer / als voll zu uͤber⸗ 
laſſen. Ich meyne der ſchlechten Bauer⸗ Art nach / weil bit Frantzoſen fid 
den Winter über davon ausfuͤttern koͤnnen / uno keinen Unterſcheid gema⸗ 
chtt / is ſey geflehet / oder gehoͤrte der Regierung zu / ſo haͤttet ihr Herren ſol⸗ 
ches aud) wol thun koͤnnen / und an flatt des ausgezehrten / pon demieni⸗ 
gen / wobon ihr in Schwaben uno Francken hernach gelebet / wieder hinein 
tobren koͤnnen / ſo bie Bauern und Unterthauen hertzlich gera gethan / wann 
fit euch nyc aus bem Lande behalten haͤtten / unb mann ihr (o waͤret (leben 
— melte auf s. agen wetien / Der Feind bátte Die Veſtung nicht 
angegri en. P. . 

Aber ibr guten Harren / ihr habet des Winters Anfang nicht ausdau⸗ 
ren koͤnnen / weil die Brißgauer Bauren verloffen waren / unb Prin Geld 
&or euch batten / oder es ihnen quspreſſen durfftet. In Schwaben unb 

and'en ba klungen bít Heller / ba legte man Dit Portiones dupliren / 
Dach unb Seb ned Belieben auadehnen; O Geld / O Geld / du bringſt 
uns uem die aane Welt! 


1 
« 


Nau dolt das Mabl brach ibm ba Vest in di tees, "un 


d 


—— —— — — - 


M6 APPENDIX, L5 
fenfim wol im Sprichwort / ftinberunb Narren fegen die Warheit / abut 
allzuviel ift ungeſund. Rede bu. ietzt nur / wie bu morgen bie Ott 
zahlen welt / das wird vor bid) beffer ſeyn / was bekümmerſt du died um C 
chen / die dir nicht angehen. Ohne iſt es wol nicht / daß man bem Geldt 
(tbe nachtrachte / unb bald dieſe balb jene Sünte an ben Tag bringe / wie 
man das Geld heraus ſchwaͤtze. Wann nur etwas / wie Kbón gedach? / da⸗ 
vor geſch⸗ he / ſo waͤre e? — chmertzen uno die getreuen Stan de vor feni» 
lichen Unfall ſicher geſtellet wuͤrden. Ich bin / wie auch warlich meine gnaͤ⸗ 
dige Herrſchafft / neulich richt hertzlich erſchrocken / als ein gewifſer Officine 
teifeniren wolte / es wurde wol noͤthig ſeyn / daß bie Crayſe unb Staͤnde fich 
—— itt Pofitor mit einer aufzubringenden Macht (leet dieweil die 
yſerliche Armee faf tag taͤglich ie mehr unb mehr geſchwaͤchet werden 
muſte / intem denen Pohlniſchen Frantzoſiſchen Factionen fo leichte nt 

'$u trauen waͤre / vñ die Noth erforderte / an den Graͤntzen emig e Regimente 
zu verlegen / damit man auch daſelbſt der Unficherheit vidtfregeu af gebe. 

anti dieſes geſchehen müfle / fo lauffe ich ſelber mit ſamt der Herrſchafft 
davon / bann nachdem ſo viele Winter⸗Quartier das Geid aus bem Laude 
| pricomei foite nian mit ſolchen bargu benóipiaren Werde⸗Geldern atf 
ommen? Ja wana man und auf o. oder ioo. Roͤmer ⸗ Monate gelaffes/ 
fo haͤtte ich mir nod) tol getrauet eiit Triplum meiner Herru Contiogent 
imn voller Mundirung in$ Feld zu ſtellen / und andere Stande viellcicht audet 
aber rauf folder iha alid unb alid Darauf gehangen wo diadi wo Dir 
Warum batman (elangeaetvareet / utib das Geld au bem Lande 
tad) ber Donau ju ven denen Officirern verfuͤhren / unb nidt auf die 

. OfBerbungen anwenden laſſen. Man bat bor 14. Sagen über ptr 
DdDa tch aufwartete / lachendes Mundes einen Dberften in bepfcyn vire 
vallier verzehlet / man haͤtte in bem vorigk Quartier ſo viel Geid aus Schwa⸗ 
ben und Francken anheim ageſchicket / daß man nicht Schiſſe genug auf ctt 
Donau haben koͤñnen ſolches weg und abtzufuͤhren / ja viele Officier er waͤren 
ſo klug / ba; da ihnen EN At nach nickt gar wol anſtehen 
wollen / ſie ſchoͤne ſiberne Service, Kiſten/ und Kafien / alles von punen Sil⸗ 
ber einkauffen / und wegfuͤhren laſſen. Obbiefté nun tvol lahendes Rui» 
des vorgebracht wurde / und bobin ſtehet/ ob es wahr [ep / ſo fuhlen wir doch 
leider im Lande den Gielo- Mangel übtroll / unb waͤren geine zufrieden / 
auch Pie alerfcblectefie Muͤntze im Lande ju dehalten / unb ott Berrd afft 
du liefern. Mordieſen war man Pod fo gar hitzig oit auf dim Gelde / 
ril orae ſchon den ſelben febr nachtrachteie / ſo thate man aud) eiwas da⸗ 
vor / und ſuchte es lieber beo bem Grinoe; Itho aber bonam, Se 








. 
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— 
— 
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SBerber Tum trisnes bat.gas — afar ey Lf n 
ftr Bajaziht — eutum, valcent — a polia, — 
aput ont p colle&, quando abeft — qvidem, expe- 

Hingegen / was tbun unſere brutíge S'ríeger? Aber wann ich Piel 
LDIM felte/ic) moͤchte in des Bauren eiufaltige Thorheit fallen 
Lamenire nur über dieſen Geramanrifomemi ig genere obnt Applicution má 
jenen Qao: n did dw aiu us ys j 
.'* — iQuisfuit — rimus qui protulit enfes?. o 7 7 élus. 

TS hos ferus, & * inq ille fuit, vu uu ual 

Tunc cædes hominum generi, tunc prelia nata, PSP 

^ 73^. wunc brevior dire mottis aperta vis eft. | EG dí 
'«»  Qthihihife miſer meruit, nos admalanóftra ^|. — — 
Vertimis, in fevas qued dedit ille feras, pu^. oai 
(1 ( Divitis hoc vitium eftauri : nec bellafaerunt, o de 

Faginus aftabat dum fcyphus antc dapes. 
Non arces, non vallus erat, fomnumque petebat 
 fecurus varias dux gregis inter oves, - 


uUnd bamit der Bauer nicht vermeyne / es feo Grichiſch ober — (fo | 
will id) ihme auf Teutſch / wie es einer entworffen vorſagen / damer / und 
bít Seinigen es aud) verſtehen · 

Ach werhat immer doch —ã —— 


* — 


demfeſten Gieabl cin 
vont£ifen wb von itm 


Noe de — — 


viel Krieg — — 
—— ——— — —— Coo 








Meiſter bat gemacht mit ſeiner ſchwachen oct 
——— i 
| ber boͤſe Menſch wiber fein Ebenbid / 


und alſo ſeinen Durſt mit 
dme," Gold den Jammer thut anrichten / 
Augen darauf tichten. 






im ſchgerragen ward 
Da noch kein /fein 
i EE M : * 
37 ier u 


p 


b 


Pn | A B. BIBANTIE E: X5, | 











Lb iil Tefitteliberiéón wit u 
Su foem rati. ben en c PR 





vandmtfam 
— — eA tbe iſt / m umo. gUtr:to, Ubi 
mádetr vifstiptt ./: tige Qufirunatiifemtaed 
werſchener ge feos fira drennen / und aan Ungluͤchanſuffteriaffen) e 
weckte unſern Rationis· Scatum im aufſperren auf / darbey eiusmo 
er zu Bette gehen wolte / ſo woͤre er da / die Kammer aufzuſchlieffen / und ihm 
zu accommodiren / welches er auch annaba unb. nach Ablegung ber Sit 
, $a bn d nad ber Schlafkammer — in das Bette lei 
gm wolte / fo wurde eram Dackel 
Arten Heidniſche Goͤtter / auder 
^ Weitaud qur Seiten ber Schifſer [sna eei rrr ur ieder iim 
. ptm à parte Weſen / und von ben Heyden ageiegte fue 
ben; Dieſes alfo im Geſichte betrachtende / miſte ihme zu kolgenden Tranm⸗ 
Geſichte ——— bit kurtze vor bem Schluffe sorge 
DM | vidt zwar in —— 
noch aber —— —— confuse ig ——— 
pert Ty / yh durch bero Anteitung ju totirióufftigrra Dingen 
: ben / geſtalten es bean allbit (o geſchah / baf v dien 
T uprídiodtm tn btr Mercurius 
te Qn tínem ofer dale f wem mne 


Charon f je atfean: toe certe 2 fe sí 
Patron wiederum anhero bringet / Das moͤchte dich 
| T — 
































—— 











| t Btlogenheit endlichen 
Mercurius woſe nicht / was bem Oberonti fchadere / ob er zu frübeaufgn 
ſtanden / oder fonſten mal inc Hoofft (wie bie Holaͤnder reden) mary und 
- 0050, qectevon ferne/ che er nahe zu ihe kam / vielleicht hat er ihme eingedidet / der 
| | DE usi tard! wiówbe 9it 7I000. Mann Zykbnifepramt 2uidrtt auf 
" e * 








erit vorgeſete ano anbefehlen⸗ Lein Quartier iU 
geben / fendern alles wie bie obliti micder qu calfacomren taffin 4 olt 
coputittanb typeiur pr übatabe ii idaupobee ron P 


insgeſamt 
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Cm ce reper pepm 
Herrn in den M einet / und gewißlich ihme ein⸗ 





agen liegen / daß⸗da er verm 

gebildet / er wuͤrde — —— —— brt ziemlich ſpicken / 
und giebet fekber Nichtgeſchehung bem Mercurio Dit Schuldte aber / hra⸗ 
, Qt Mercurius, nach ſeinen (o von ferne gehabten Reden / gegen ine nahher 
tretend / heraus; Wie iſts Signor Charonꝰ wie ſo Maullanckoliſch CO Gas 
— Du warſt je mich ín ben gefaſten Cofer 


[rs — darauf / dich meine ich und keinen 
wolte / daß dein verlogenes ——— uir ld 
. bevn - unb mebr MM Krieg ſo viele geprales baber mardbte/ 
twért/ma ber wuͤchſe / dieweil id) ten getrauet / und an 
ines kleinen bißhero ſchlecht mra — ſchov⸗ auf etli⸗ 
Goͤldenkoſthare Gallre 
















foto 
detanitob 
fet 


* * 
ben und ietzo ſolte es a ? spud oid tud inm age / damit 


id mich nich 
edard / dgeſtreuger Herr Charon, ſprach der Mercurius, 
nicht (u eofríg in ben rin orn; tvit grfitle e$ bit / / wann ido bít bie 
braͤchte / daß ear — Frieden zu verhoffen / ſondern baf bet 
ttg erft recht angeben vod) — bie Cron England bít Rw- 
piur toiber ir rendir ed erllaͤren wuͤrde? "ee uto 
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O wirer / ſo diellelcht lange Unterwegens geweſen / nicht — 
wie ihrer viele geglaubet / der Sánigin Franckleich wuͤrde ble bón Engeland 
vorgefchlagene Conditiones annehmen /abet / da derſelbe lieber ales auf der 
Mie deed iiir frieduebendes Tractament agen voill/ fo bürffte 
ber. £Petttitang erff recht angeben / uno bein Galleres⸗Ankauffung guten 


fprofit tragen / auch ned) wol juftatten tommm..—. o 
... £8ie fit alſo in feldjm Zancken begriffen ſtunden / ſiche ba kamen dem 


Trodumenden Anſehen nach zween Seelen « fo fid alſofort von bem CTe-- 
ronte wolten uͤber ſetzen (agen. / faut ihren Vorgeben waren fie bem Leibe 


nach auf der Inſul Rugen gebtitben; unb haͤtten allda ihr irdiſches Leben / 
einer als ein Fendrich / der ander als ein Dragoner⸗Hauptmann dins 
gebuͤſſet. Wie Mercurius dieſes verſtunde / war er gleich begierig / etwas 


. Gué(ubrlkberé davon zu diſcurriren / und fragte / ob es (o barte — 


ware / wie mag davon ſpargirte? Die beyden Seelen zogen die Achſeln / und 
zeigten damit an / daß té freylich auf der Daͤlmiſchen umb Allirten Seitt 
nicht am beflen abgelauffen ſeyn muͤſte / und ver ſicherten / daß / was nicht tit 
zein weiß ſo doch fo bie nicht (eon koͤnte / entrunnen / alles auf diſeretion und 


deſto ſpoͤtilicher gefangen genommen worden / weil der Gefaugenen mehr 


^ 


geweſen / als bie fie erobert / und gewonnen. | | 

' Metrcorius wolte noch nicht zugeben / top ber Charon dieſe zwey €t 

ha aber ſetzte / vieleicht / ſagte ej; Fomme ned) mehrere rach / wol 
(nc Muͤhe. Aber Litbe Serlen / redete er ferner / wenn id dieſe 

Combat bey mir betrachte⸗ ſo koͤmmet es mir ſehr wunderlich fuͤr / indem bít 






MDaͤhnen und dero Alliirten Trouppen weit (arde / off bie uͤbergeſehten 


erten unb uͤbetmundirten Schweden geweſen ? velt 
denn geſchehen / daß man ſich nicht gewehret / und ſoſchen unvermuthlichen 
Anfa gebuͤhrlich mit Tapferkeit abgetoenbet ? Ich vermeinte / es haͤtten bit 
Herren Daͤhnen / ſamt denen Aliirten / ba fieféen ſchier bey einem viertel 
Fahr hero die gantze Inſul Ruͤgen mit denen Neben⸗Inſaln occupiret / 
gute unb eine ſolche veſte Pofto faſfen follen / daß wenn aud zwantz ig tauſend 
.utib mehr Mann fie angreiffen wollen / fit dennoch in gutet Defenfion ftv 
hen / und einen Anfall gencrenx abwarten koͤnnen / und eetzo ba faur en re⸗ 


gard ihrer dir Helffte ſich erblicken laſſen / muͤſſen fie alle mit der gróflen Dis - 


reputation fich als Sclaven einen fe ſchwach taber. ziehenden Feinde erge⸗ 
ben / ftydb das nicht gar. wunderliche umo faſt ftf ame Neu⸗Jahrs⸗ 


"bre | 
it Seele des Fendrichs feuffiete hieruͤber nicht J Amb fte 
eitttégtidea Ba tar Derqu, d Gott Jupiter p» his qe 


Ritt 
goͤtter ein Mitleiden mit ns haͤtien / und fid über dieſes nieverhoffte 











fen erbarmten numb an benjenig 
viele Leiber um ibre Seelen / und 
ausuͤbete / ich wolte alsdenn ben 
iſt nur eine Schande / daß ich 
fuͤrchte / er duͤrffte mid und mei 
daß wir uns nicht beſſer gehalte 
nen avantageuſen Ort zu bob: n: 
Alliirten gar wider die Bernur 
aus einem einen Ochſen macht 
gleich vom rRittmeiſter / das 
ium General ſpringet / und dur 
zu Hofe ein Commando empfá 
nig verſtehet / als ein Blinder ſch 
Haͤtte die Koͤnigliche M 
verſuchten Soldaten (wie es d 
commendiret / der wuͤrde freptid 
zwiſchen und auf den Bergen 
Schantzen und Aufwerffungen 
Volcks wenig Schaden zufuͤg 
fid) vor uns ſehen zu laffen. Q 
geſchehen koͤnnen / indem wir fe | 
tung biet Inſul erobert / bab | | 
trol mit Proviant urb allem Subebórber(tbentoaren / auch in ihren Vor⸗ E 
theil lagen; und warum bátten wir uns fo lange Zeit uͤber nicht beveſtigen / 
unb «n einem C 
frey / die See un 
ute Anſtalt uni 
eauf die Scha 
den waͤren mitt 
ubinden verge 
re / Danckfe 
ne; té iun ebe 
geſpielet morber 
unb unfrre Sid | : — 
ful mit einer ſo gelegenen See⸗Kuͤſie / und fo ſchoͤnem Volcke liederlicher 
eiſe verſprungen· Iu 
: 7 Jfages,epulz, &potatio Theatrica — | Prid, Min- 
"^ A. Mollis incuria, & voluptas lubrica dan. 
Cuncta ſubvertunt leniter, | | 
Et fic nihil frügaliter,  SPfij Wenn 
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«mans beo dem gidrebefiebetifoif eh ums gegangen toit dan varwi⸗ 
sini ſicher gewordenen HW, ben Murner / als er (ido fo ſtellete / 


| ürtob hieiten / und auf ihn tanen unb huͤpffen wolten / wie có ihnen 
sepe abtr bekommen / das bat ber leidige Ausgang ermiefen. 


F. M.I.. 
QPEeGM 00 . oet tzau nicht viel 

| pese — Ge ean 
: e - 





Dieſe Lehre / ſagte Mercurius. haͤttet ihr Dabnenwol in adt nehmen mé» 
gen / zumahlen daes nichts neues bep euch ift: | 


Parvanecat morfu fpatiofum vipera taurum, - 
A cane non magno (zpetenetur aper. 


Oxid. 1o2.d. 


vet. amor, 


ſen ettet ihr euch ito auf der Inſul Ruͤgen bro guter Zeit /da ibr bas Kö⸗ 
NS ET | ntg$s 
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Aigemarckiſche Vornehmen laͤngſten vorbero gewuſt / und über allen mehr 
denn einmal von Chur⸗Boandendurg zuwiſſen gemacht und gewarnet 
worden / in demſelbigen Vortheil miteurte Infametie und Artollerie ſetzen 
konnen / wo ihr Anfangs bey Eroberumg tiefer Inful ſicher wider auen 
feindlichen Anfall laget / ſed prudentiseft, non contemnero hoftium vires, Roderie: 
quamvis modicas, qui enki hoftes deſpiciunt, lua pertule defpicere videa- Saxuuc, 
tur: namdumfuisconfidunt vitibus, alienas jufta-ekiflimetione profequi Hiſt Hifp, 
Botfvélent , quare plerümque fentiunt ultrices. warlich zu 
thun bekommen / ehe ihr wieder ſolch einen veſten gag barauf erbaltet; Der 
'Oraf Konigsmarck wird ſchon itherall mit Schanten umb 19$ Auf⸗ 
totrffimg daſelbſten vigiliren / wo ihr die Anfuhrẽe 7 unb das Ptasteem vor 
*bet fo leichtlich verrichlet / und wann ian oim Vortheil gu verwahren 
weiß / ſo iſt die Sache halb gewonnen / unio wo der Gifft ju weit getretten / 
Mtt Corper verlohr en. mulio cnim eft facilius, qua feri mcipiunt advet· Comes, 
fus incolumitatem impedire, quam ubi perfeGa & abíolat fuerint , everte- libe is. 
re; namutinissgrotare incipieritibus, fi qua movenda ſunt, moveri con- | 
venit, at obi morbusimvalucrit, multa fiunt periculosd; its fit inrebellica, 
'übi enitn fuerint exfltu&te munitiones non poflunt fipe periculo expugna- 
3j, que faciBimé initibimpediripotuident, — 


Die Seele des Dragoner⸗Hauptmanns wolte dieſes wenig achten — 
1mb hielte die Wieder / Occupirung vor eine ſchlechte Gache / alfo vorge· 
dende; wenn ich nur von meinem deibe nicht abgeſchieden waͤre / ich volte 
gus Mittel vor eins erwiſchen / den Grafen Koͤnigsmarck / ehe Oſtern her · 
dn nahete / wieder von der Infal ju bringen; was wird es demſelben wol 
fe großhelffen / wenn et gleich von ba bifrauf Strahlſund und Greiffswal⸗ 
Deein paar Monathe herum ziehen / und ficber mar ſchiren kan / wenn er ſon⸗ 
fitu keinen andern Nachdrucl 
pen / ſo annoch in Hoiſtein ftl 
es noth / auch Muͤnſter⸗ unb € 
neuen Angrif chun / fo wirbd 
Saowediſchen Handen bleibe 
Me fte zur See / unb moͤg 
hinem canoniren / und indeß 
lid) die Correſpondentz mitt 
ín ber Kluppen / als ſie uns un 
Geſchencks eine Faſtnachts 
ſchi cken / unfer Koͤnig wird far — — 
tnm (rint Contia · action quẽgewetzet babe, — 

— Fre 






M APPENDIX 
M. fa, Freylich / frevlich / eieff der Charon; — 
Demnach / wenn der Schadi 


d, 2. c. 4. 
ſo fahen ſee an ſaur zu ſchen z 
oen Brunnen fuͤlln geſchwind / 
(et ift bae Kind. 
| Wenn oer bie Schaf todt gebiffeny . 
Att bab idy/ill periit beſſer / als ow haͤtt icb / oder will ich / beati poffi- 
dentes, . Der Graf Konigsmarck wird (o verftáncig wol iepn/ baf er den 
kuͤnfftigen Sommer uͤber die Inſul manutenire ; unb wenn gleid bit 
Cron Daͤnnemarck einige Kriegs⸗Schiffe an ver Inſul Seiten legen faf» 
fen wolte / ſo kan er ja mit Canonen / ehe fie Ancker werffen / ſelbige alſo bt 
gruͤſſen / daß Be keine Flagge fallen laſſen doͤrffen; aber b wäre froh / waun 
es ur bald angienge/ ich werde ja als denn auch was zu thun bekommen / 
denn Den bbrigen Som̃er babe id) ſchier gang gefeyret in deme aus Teutſh⸗ 
land und Franckreich mir weniger denn nichts zum uͤberſetzen zugeſchi⸗ 
cket vorbei / unb wenn es noch laͤnger alfotedbretumüffe ich hey meinem 
Dienſte verderben / oder entlauffen. Id babe mir ohn⸗ dem ſo eingebildet / 
t$ wuͤrde bem Vorgeben nado / da der Graf Koͤnigsmarck (tin Diſſein ins 
ins Werck ju ſtellen ſich mit ben Seinigen uͤberſetzen ließ / ein tauſend oder 
fuͤnff meine neue Gallere fuͤllen / aber da kommen erfilich ihrer jtees alleine 
heran geſchlichen vo habt ihr denn die Seele des General-Rumors gelaſ⸗ 
ſen / daß die nicht mitkommet? Sie wird ja nicht in bee Ausſchuͤttung 56 ^ 
Eingeweides verlohren gangen ſeyjn .— .— TER 
Des Fendrichs Seele antwortet: Lieber Charon, dy glaube wol / daß 
dieſe Rumorſche Seele zieinlich erſchrocken / wie ſie den Leib alfo zerſchmet 
tert geſehen; und wol Urſache gehabt / etwas (pater arzukommen; alluit. 
will ich davor halten / ſie moͤchte ſich vielleicht ju Strahlſunde annoch be⸗ 
ſinden / woſelbſten die Herren Schweden bem Leibe groſſe Ehre anthun unb 
koſtbar ausſchmuͤcken fole / dieweil fie keinen beſſern unb amftánbigerü 
Contro- Commendonten zu erwarten gehabt bátten / der ihr Gluͤck durch 
Unachtſamkeit (cbóner befórbern koͤnnen. Wenn fie nun dieſe ihres Leibes 
Leichgepraͤnge / ſo in Coppenhagen / wenn et noch am Leben ware / etwas ein⸗ 
gezogener unb ſchlechter bátte zugehen werden / genugfam zugeſehen / ver⸗ 
doffe ich / duͤrffte fie auch wol angeſtochen fommtn / woͤferne fie fid 
PS E — e allzuunvor ſichtigen Tapfferkeit br) denen Gebliehenen (t 
en laſſen darff. MD u 
. oc Vbtrlitbe Seelen / fragte der Mercurius, lage es efi eben allcintan bet 
Gcueral-Rumor, benn Der blitbe jaglad) anfánglid) im Treßen / kunten 
E beni 
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denn bie andere hohe Officiers nach ihme kein beſſer Commando fuͤhren / 
—— nicht alles unb alles Volck fo ſchaͤndlich mit ber Syn. 
ful verlohren gienge 
Die Seele des Fendrichs gabe hierauf zur Antwort mit traurigen Oe 
-berbeu: Werther Gott Mercurius; 
Crede mihi, miferos prudentia prima relinquit, 
Et fenfus cum re, conſiliumq́; fugit. 
Nad ben obe bed General-Rumors, war es ſchon alle$ ín Diſordre, kein 
SOfficierer molte bem andern weichen / uñ ob fie jtvar borbero bem Rumor gu» 
te Anſchlage und Beyrathung getban / bit er doch / weiß nicht aus Uber 
muth / oder weil ec wolte kluͤger ſeyn / in den Wind geſchlagen / (o konten (it 
ĩch doch hernach keines gewiſſen vergleichen / wer bad Commando fübren 
olte / einer gab dieſe / ber andere andere Anſchlaͤge / daß / ebe ſolche durchein⸗ 
ander an den Tag kamen / man den Feind ſchon auf den Ruͤcken hatte / und 
bít Infanterie virlohren war / com enim Duces in diverſas ſententias ſunt Agat. L 4, 
ſecti. atq; alii hanc, alii aliam probant, nihil eorum, quz confuluntur per- 
aguntur, fed non unusquisque zgre ferens fuam fententiam non valuiſſe, ne. 
ligentiüsad remaccedit, — Und hernach buͤſſet feiner. mebr ein / als ber O⸗ 
Peerum des willen ein itber — ſeine privat-honneur nicht fo 
hoch aufblehen / ſondern einer dem aͤndern ju confervirung des gemeinen 
beſten nachgeben / und nad) geendigtem Wercke fein Recht und Przcedentz 
anderwaͤrtig ſuchen ſolte. 
Lieget man anfaͤnglich lange im Gezaͤnck der Commandos-Przce- 
dentz, unb laͤſſet vorſetzlicher Weiſe bem Feinde einen Vortheil / ſo wirdes 
hernach ſchwer zugehen / die Zerſtreuten / als Forchtſame wieder in Ordnung 
zu bringen; Principiis obſtandum iſt halb gewonnen / alſo auch hingegen / 
wenn man r$ nicht obſerviret / halb / wo nicht gang verlohren / und wenn ſich 
ber Anfang gut anlaͤſſt / ober gehoͤrige Anordnungen jum JBiberflanb ge 
machet wirden / ſo waͤchſet den Soldatẽ deſto beſſerer Muth zum Ausgange / 
uti quippe munitiffimaacies cultrerum , fi hebes fiat, primum rebus inuti- € 
libus incidendis fit inutilis , poftmodo cedendis utilibus: fic potentiffimi ! 
exercitus maximorumá; apparatuum.fi primüsimpetus non fuftineatur, ſta- 
tim caditomnis vigor & animi magnitudo. Dennoch aber bin ich fchter 
aud per Meinung / bie Herren Schweden teerben (id) über dieſe Vitoria 
nicht groß ju bruͤſten haben / dieweil man ibnen balde wieder auf bem Dade 
ſeyn wird / um ben übrig zugewachſenen Gifft ihnen ju benehmen. Sie koñen 
doch weiters nichts tentiren / von der See kan ihnen nichts werden / und zu 
z3fſter Theil. U éan- 


omces. 
e: 9», 
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Landt es oͤberall alſo eingifdrend'et unb brfe&et / bag fie nicht gar evoff 
Sypruͤnge thun moͤgen; Ob auch ber Graf Koͤnigsmarck ſeiner Einbil⸗ 
bung nach / Maͤuſe im Kopff haben mag / ſo werden bie uͤberall aufpaſſende 
Katzen ſelbige bald vertreiben. 

Metcurius wandte dagegen ein; Ich weiß warlich nicht / ob ed (eant 
ſchlagen doͤrffte / benn bie Lieflaͤndiſche Armee ſoll im Marſch tectaà auf 
Preuſſen zuſetzen / wodurch eine groſſe Diverſion zu vermuthen / und der 
Krieg faſt gantzlichen von Pommern ab / nach der Preußiſchen Seiten ſich 
zoͤge. Wenn auch dieſe Ruͤgiſche Niederlage nacher Liefland erſchalen 
wird / ſo koͤnnen fit ſich beflo beſſer — Einfall befoͤr dern / 
um weßwillen oer Graf Koͤnigsmarck feimrin Ruhe bleiben / unb fid) vot 
der Pommeriſchen Seiten auch verſtaͤrcken duͤrffte / zumahlen er ohne dem 
bit Gefangene faſt alle unterſtecken / und zur Dienſtannehmung zwingen 


Die Seele des Dragoner⸗Hauptmanns interrumpirte dieſen Ein⸗ 
wurff dergeſtalt; Die Lieflaͤndiſche Armee marſchiret ſchon übereinen bab 
ben Jahre in Zeitungen / und Schwediſch⸗geſinnten Brieffen / aber ſie if 
bi dato noch zu keinen Vorſchein kommen. Denen arm⸗bedraͤngten 
Stettinern (te ſchier zu ihren Untergange umb groſſen Ruin einen vergebli⸗ 
chen Entſatz vorgemahlet / alleine die Erloͤſung ift ju (páte gekommen / und 
glaube id) nicht / nachdem die Eroberung fotbaner Stadt erfofget / paf tit 
fo lang beſchrhene Anmarſchirung zum Effe& gerathen wer de. Ich kan 
mir auc) nicht einbilden / daß ſelbige Armee / woferne fie jain rerum natura 


ſeyn folte, oí 


nals bad Abſthen dahin gebabt/ 


Stettin ju er ntvol gezielet haben / durch einen 
geſchwinden rfuͤrſten ton Brandenburg eint 
Diverſion $t fuͤrſtl. Durchl. gezwungen wor⸗ 
den ware / vo n zu / ſich ju toenben. 
Wenn « in Erfahrung kommen wird / 
daß Stettin )urchl. (don bif 8. à 1o. tauſend 
Mann nad: bey erwegen muß / daß bit Auſ⸗ 
bietung des? arniſonen eine Armee ohne fon⸗ 
derbahrer M anb ihnen entgegen ſtehen fan/ 
fo wuͤrde ſich gnen / Liefland ſo ſchlechter Din⸗ 


gen zu verlaſſen / man moͤchte nach den Schatten tappen / und das Fleiſch 
ins Waſſer fallen ſehen / maſſen Moſcau gar fleiſſige und em ſige Obſicht 
traͤget / ſein Intereffe an ben Liefl aͤndiſchen Orten ju obſerviren. — fDitjtnt 
gen fo dieſe Armee commandiren / muͤſſen gleichwol nicht ohne — 
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uberlegen / wie fie durch bít Einbrechung in Preuſſen über Littauiſche und 
tnb ber Cron Pohlen zuſtaͤndige Paͤſſe wandern muͤſſen / dahero (ie fid 
Die hin unb ber paffage fo gewiß nicht verſichern koͤnnen / weil der Littauiſche 
Feldherr ufi faſt alle groſſe im Lande keine Urſache geben wollen / Ihre Chur⸗ 
fuͤrſt. Durchl. gu Brandenburg ju disgouftiren, — rr Schwebiſche Ab⸗ 


geſandte bat fib zwar du(ferflen Fleiſſes zu Dar Pohl 

niſchen Hofe das Brandenburgiſche Iatereſſe p felte 
bít Gron Pohlen vigiliren / bap Chur⸗Bre irung 
Stettins unb des übrigen Pommerns nicbt ( xr i 
will eberglauben / daß bie Gron Pohlen einen hr zu⸗ 
beſorgendẽ Nachbarn an ber Cron Schweder wor⸗ 
durch man ſo geſchwinde durch Pommern mi und 


ben Konig faſt bon Land unb Leuten jagen koͤnnen / werden ſonder Zweiffel 

nod vor Augen liegen / hingegen bie getreue Nachbarliche Freundſchafft an 

Chur⸗ Brandenburgiſcher Seiten bekannt ſeyn / da man aud bro ben letz⸗ 

ten ge(ábrlidben Tuͤrcken⸗Kriege / bloß als ein Nachbar / aus keiner Schul⸗ 

digkeit nac) Vermoͤgen dieſe ren füccurriret / unb folte audy einigẽ mahl 
einige Mißverſtaͤngnuͤſſe toit in ben vorigen Kriege aus Zwang geſchehen 
muͤſſen / zwiſchen dieſer Cron unb ChurBrandenburg (id) ereignet haben / 

E ſolche durch Schwediſche intrigucs ítbrrgtit angeſponnen ſeyn 

worden. 

Solte nun die Ruͤgiſche Niederlage den Muth der Schwediſch⸗ 
Lieflaͤndiſchen Armee in ſo weit erheben / daß ſie etwas näher avanciren;unb. 
einbrechen wolte / ſo ift das Spiel damit nod) nicht gewonnen / denn es fan 
eben fo leichte geſchehen / bag ſie bey ihrer Ankunfft auf gut Fehr⸗Berſiniſch 
usGiret unb empfangen werden / uno wo alsdenn bin? nad Liefland 
bürffte bit Peſſage verfperretfepn / unb ihnen von Moſcau fo wol / als 
Churlaͤn diſch⸗Littauiſche Rauren / fo aud) gerne an flatt ibrer von Baſte 
zuſammen gebundenen / ein paar leberne Schuhe dabey berbieneten / und 
wol darauf abgerichtet ſeyn / der Rumpff (ó berupffet werden / af fie ohne 
Federn ju heim gantz caliſſimè wieder einkehreten / wuͤrde auch alfo das 
letzte aͤrger werden / denn das Erſte und Mittlere. Die Koͤnigsmarcki⸗ 
ſche Verſtarckung von denen gezwungenen Gefangenen kan ſo groß nicht 
ſeyn / und uͤber dem iſt mit angepeitſchten Hunden ſchlecht jagen zu vermu⸗ 
tbe; Golte man nur einen Angriff auf ihn verſuchen / man wird bald in» 
nen wer / denwie hefftig die Untergeſteckten qum fechten ſich bemuͤhen. Zu 
dem / ſo muß der Graf Koͤnigsmarck bedacht ſeyn / daß er keine groͤſſere 

Macht beofammeg halle / alß tt ———— 

ij un 


! 
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ſund und Greiffewald / ſo vorhin wegen jtvtvjdbrigtr Blocquirung umb 
ffabrungéfprrrung nicht viel uͤbriges haben koͤnnen / mit nechſten ihme ſel⸗ 


ber ſich auszehren muͤſte / denn im Lande finben (it nichts / und was auf der 


Synful Ruͤgen attrapiret worden / Fan endlichen auch fo gar viel nicht ſehn / 
vier oder fuͤnff tauſend Maͤuler freſſen warlich ein ehrliches die Wochen 


weg / und wenn man ſolche Loͤcher nicht mit Zufuhr fuͤllen fan; (o machet es 


ein tieff leeres Ausſehen; daferne auch F'ünfftig/tviebenn Díe Cron Danne⸗ 
marck vor allen Dingen dahin trachten wird / bie Gitrablfunber von der 
See feine Sufubr genieſſen / wie will die Subſiſtirung ber Koͤnigsmarcki⸗ 
ſchen Voͤlcker lange beſtehen? Der Soldat lebet ohne Geld nicht / und 
fuͤrnemlich die Teutſchen / wenn gleich bie Schweden mit Hunger unb 
Nothleiden biß auf Dea Letztern / weil fie nirgend anderſt hinwiſſen / aus dau⸗ 
ren moͤchten / balten keinen langen Stich / ſondern geben beim / winn btt 
Monat⸗Sold retardiret wird / unb muͤſſen dabey in Sorgen ſtehen / daß 
nach voͤlliger Crepirung ſie mit Verliehrung und Einbuß der Mundi⸗ 
rung / worauf ein Reuter endlich zehret / weniger denn nichts erhielten / 
und als wider die Avocatoria dienende mit Straffe im Reiche angeſehen 
wuͤrden; Der kuͤnfftige Sommer wird uns aber bon dieſen allen cis 


E betoebrten Ausſchlag geben / mir ifl nur leid / daß ich nicht dabey ſeyn 
kan. 


.Der Mercurius hatte dieſes bif dato angehoͤret / und indem er eines 
mit bem andern wol uͤberleget hatte / gabe er vor / er hielte sor ber Cron 
Schweden rebus ſic ſtantihus am allervortraͤglichſten zu ſeyn / daß ſie auch 
nad C Bitbtrmanutenirung ber Inſul Ruͤgen / unb dazugleich bit anmar⸗ 
ſchiren de Liefſaͤn diſche Armee ein aufkommendes Anſehen machte / wie man 


gleichwol noch nicht gar zu den Boden ruiniret waͤre / und zugleich in Be⸗ 


rgung ſtehen muͤſte / man koͤnte fid wieder empor ſchwingen / nad) inet 
à parte bequemen Frieden / ſo man enregard Franckreichs / wann man feb 
che partes abandonirfe/gerne ergeben lieſſe / trachtete / denn daß Schweden 
entweder durch ihre eigene Macht / oder Beyhuͤlff Franckreichs in vorigen 
Eſtat gerathen wuͤrden / das ſtuͤnde in gar weiten / und faſt zweiffelhafften 
Felde; mit Guͤte und einem Friedens⸗SGeſuch doͤyffte man etwas mehrers / 
als durch Fortſetzung der Waffen gewinnen / cum enim fumus imbecilko- 
res vel imparati, præſtat honeſto pacis & amicitiæ nomine cum potentiore 
hofte paciſci, fi qua fieri poteft, quam obſtinatione aut ſuperbia animi in ar- 
mis perftare ,. inquibus vel noram imbecillitatem, vel metumprode 


mus. | ' : 
Die Seele des Fendrichs anttoerft dagegen; €6 moͤchte wolfan 
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baf man. ber Gron Schweden mit einem Frieden⸗Schluß an die Hand 
gienge / und fuͤrnemlich um ſo vielmehr / wenn man dardurch Franckreich 
ſedwachen koͤnte; aber wo bliebe Dit Guarantie, daß ber Friede verſichert 
wuͤrde / und wie wolte man glauben / daß Schweden dieſe zeithero bekomme⸗ 
ne Stoͤſſe ohne revenge verſchmertzen wuͤrde? was verlohren gegangen / 
das wuͤrde bey einem Frieden⸗ Schluſſe voͤlligſt renunciiret werden müffen/ 
wie ſchwer nun daſſelbe zugehen wuͤrde / iſt leicht zu erachten; und woferne 
nicht alle und iede Gelegenheiten / fernere Feindligkeit in dem Reiche anzu⸗ 
fangen / mit Stumpff uno Stiel abgeſchnitten wuͤrden / ſo waͤre noch meh⸗ 
rere Forcht / als die Nachbarn gehabt / zu beſorgen / da es inſonderheit nach 
dem alten Sprichwort klingen wuͤrde: 
| ' -àMedicoindo&o, 
àcibo bis coGo, 
ab amicitia reconciliata, 
à mala muliere : 
" wa iiem ru 
on einem /fo 6a iſt ungelahrt / 
von zweymal gekochten — noch iſt hart / 
vor Freundſchafft / ſo Jeindſchafft geweſen iſt / 
und vor ein Weib voll Liſt / 
behuͤt und erloͤſe mich O — 
Noch zur Zeit ſcheinet e$ / daß man x eitidufftigkeit nedfien Som⸗ 
mer das ExitepoBenbé ſpielen koͤnte / es muͤſte denn wider Vermuthen et⸗ 
was ſonderbahr ungluͤckliches auf Daͤhniſcher Seiten fid zutragen / ba 
bic Occupirung ber Inſul Ruͤgen nicht wieder ſolte eingerichtet werden koͤn⸗ 
nen / da doch bie Amtrten / keines weges feyren / noch den Feind einen 
Wachsthum in dieſer Ecken wieder zulaſſen werden. Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. ju Brandenburg duͤrffte aud) ſchwerlich bonnótben haben / eine 
fernere Belagerung dieſer Orten vorzunehmen / maſſen Greiffswalde 
auf Stadiſcher Art ſich ſchon accommodiren muß / wann Ihre Churfuͤrſil. 
Durchl. nur dieſe Stadt von ber Gees unb Strahlſundiſcher Correfpen- 
dern abſchneidet / fo fuͤglich mit zwey ober dreyhundert Mann geſchehen 
fan / wenn dieſelbe ungefehr bem Cloſter Eldenau nad) ber Wyck qu eine 
€5dantt oder Blockhauß anlegen / unb vor geſchwinden kleinen feindli⸗ 
des Anfall beveſtigen / auch bie Straſſen dabey bin unb her ſtreiffen laſſen / 
(o wird kaum drey Monat anſtehen / ta man fid eben ſo demuͤthig toit 
Stade jum Gehorſam der rechtmaͤſſigen Herrſchafft offeriren 
werde. Die gulten Leute liegen ſchon bf ins ————— 
| ii un 
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unb Zufuhrs⸗Erfriſchung / ft zwar bann unb waun eínig Schifflein von 
Strahlſunde abgelauffen / ſo mag doch ſolches nur vor eine kurtze Erqui⸗ 
d'ung geachtet werden / (o fi zwantzigmahl unter ber eit wieder verzehren 


laſſen. | 

Bor Strahlſund / als eine eon Natur / und Kunſt in der Welt beruf» 
fene ſiarcke Veſtung / wird man auch keine Belagerung wagen / die Sa⸗ 
che giebet ſich auch gieichfals / wenn nur die Inſul Ruͤgen wie derum occupi- 
tet unb wanuteniret wird / ſo kan man dieſer Stadt ben nod uͤbrigen Hoch⸗ 
muth mit zwey à drey Kriegs⸗Schiffen / fo. man ihnen vor die Naſe legen / 
und ben Brodt⸗Korb hoͤher hangen muß / gar ſauberlich beſchneutzen; 
Vom Lande hat ſie nicht das geringſte zu erwarten / und von der See wird ſie 
fid auch dergeſtalt geſperret findẽ / daß ſie etwas naͤhern Kauff / vielleicht eher / 
als mans vermeinet / geben duͤrffte; unb auf ſolche Art haͤtte die Comedie 
allhier ein Ende / und waͤre hernach deſto leichter ein Frieden mit der Cron 
Schweden einzugehen / und deſto weniger Gefahr zu beſorgen; maſſen / 
wenn bie Gron Schweden keinen rechten Platz / und See⸗⸗Anfuhrt an den 
Pommerſchen unb Mecklenburgiſchen Kuͤſten behaͤlt / ſo kan fie aud) nicht 
allmaͤhlig zu Nachtheil ihrer Benachbarten / wie bißhero mehrmahlen ge⸗ 
ſchehen / uͤbtiges Volck heraus bringen / oder heimlich verdekter Weiſe von 
Reichs⸗Feinden geſchloſſent Subfidien beherbergen. | 

Wahrenden bicfen Diſcourſen er(abt ber Charon einige mehrere See⸗ 
len heran marſchiren / die er denen Umſtehenden gleich alſofort zeigete / wor⸗ 
auf ein ieder ſeine Augen richtete / um zu vernehmen / was es vor Volckes 
ſeyn wuͤrde; Wie ſie nun laͤngſt dem Waſſer ihren Anzug nahmen / wurde 
. Mercurius gewahr / daß mitten in Dec Fluhtein Haͤußlein gebauet ſtuͤnde / 

woraus allerhand Getuͤmmel / und faſt ein wunderlich durcheinander klin⸗ 
gendes Geſchrey / ſo einen theils einem Geheule / andern theils einem Jubel⸗ 
Jauchzen gleich ſchiene / gegen bit voruͤbergehenden vernahme. Wie nun 
dieſes dem Mercurio eine courioſitat zum Nachfragen verurſachte / (o uus 
Lia nicht von dem Charonte ju erfragen / was das Haͤußlein in bem 
Waſſe 
ſeyn / es ſeyn Seelen / ſo mir 


mehr t ſeynd von ber Gattung / bít 
über t t ſeyn. Das JDduflein a 
ber iſtt weder eine Sparre zu viel oder 


zuwenig m Haupt hatten / auf Befehl unſers Gottes Plutonis erbauet 
worden / und weil dieſes Geſindlein mit ihren naͤrriſchen Verwirrungen / 
ſo ihnen nach Erfahrung zweyer Zeitungen auf einander / als die Eroberung 

| | | | der 


— 
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ber Stadt Ofittín / und das Ruͤgiſche Treffen / bir Gemuͤther ber dergeſtalt 

vern ucket / daß fie in dem andern Gradu btt Fatuorum, in quibus naturalis vid. paul,- 
cerebri calor ade ò modicus eſt, ut nulli prorfus ipforum cerebri functioni zaccy. 
infetvire poffit, quique omne fanum cerebrum à capite emunzerunt, & fan- quaft.Med. 
doínam oftendunt imperfe&ionem, btreit$ gerathen / und zu beforgen war / Legal L. 2. 
Fe mibteoin ber Thorheit garexcelliren 7 uno auf ben aͤuſſerſten rap ^ ^ 2"28- 
ſchreiten / fobat fieunfer Gott Pluto au8 feinem Reiche von oin aupern Blu- 7" ! 
gen Seelen abfonbern / und in biefen Thoren⸗Kaſten ſperren laſſen / bamit 

fie mit íbrem fo bart uno hocheingewurtzelten Unverſtand keine Meutereh / 

pbtr anderen verwirrten Unfug anridbteten. — Es iſt tool eine wunderbahre / 

unb nunmebre mir aud) glaubmürbige Sache fo vor dieſem die Naturkuͤn⸗ 

diger unb Hiſtorien⸗Schreiber hin und wieder fpargiret / wie ein allzugroſ⸗ 

fes Leid / und eine allzugroß daruͤber zuſtoſſende Freude in einem ſubjrcto 

durch die paffionesanimi, eine Verwirrung der Vernunfft / ober auch wol 

gar ben Todt zu wege bringen koöͤnne; Von Schrecken unb Furcht / weiß qu. pu 
ich ſonſten wol/ daß einige Menſchen / derer Seelen ich mehrmahlen uͤberge⸗ zacch. tib... 
fuͤhret / die Peſt fid an den Hals gezogen / aber daß einige uͤbermaſſige rtu» 3c. 3.quæſt. 
bt Dit Vernunfft / wie bcp dieſen Seelen geſchehen / fo gar verruͤcken folte/ 4. n- 18. 
habe ich mir niemahls tinbilomn koͤnnen / al ib bcp ihnen erfahren / uno fice 

het dahin / ob ſie zu cutiren ſeyn moͤchten. So bald ſie eine Seele von fer⸗ 

nt anmarſchiret kommen ſehen/ ſo machen ſie eine ſolche widereinander klin⸗ 

gende coraliſche Muſic durch einander / daß einem die Ohren vertauben 

moͤchten; denn eine Parthey die meinet / es ſeyn die ankommenden von 
Scdhwediſcher / andere von ihrer Widerpart Sete pabiro einige fid) freu⸗ 

en / einigeaber weinen uno heulen / und weil der Pluto dieſes &ben$ uͤberdüſ⸗ 

fig worden / ſo babe ich fie mitten auf dem Waſſer / als die ihrer wahren Ver⸗ 

nunt beraubet (cpm. / dahin ſperren muͤſſen; Ich habe ſonſten vor dieſen 

wol mr Narren gehabt / aber keine haben mir (o viel Muͤhegemacht / als 

tben dieſe; Sie meinen gewiß / bít daher ſteigende Seelen werden «roa 

ncuts mitbringen / um des willen tbónen fit fo tapfer an, 

Und indeme kamen ſie etwas naͤhers heran/ ba wurde man ſchier einen 

gantzen Trouppen gewahr / welchen einer etroa ſchwartz wie von Pulver 
ptibranbt/ commendirte / und wie man etwas naͤher avanciret war / ſo ver⸗ 

ſpuͤrte man / daß es der Obriſter Iſenſee / mit einigen bin und wieder auf bem 

ege aufgeklaubten oon ihren Coͤrpern abgeſchiedene Seelen war / wor⸗ 

über Mercurius ſich verwundert / daß ſeine Ankunfft fe ſpaͤte erſchiene / maſ⸗ 

ftn tt (bon laͤngſten in Stettin halb unter oer Minen erſticket / halb nach ei⸗ 


niger Meinung mit einer Kugel erſchoſſen worden; Deßwegen po : | 
i 2d i | 
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gleich / teo her liebe Soele fo fpdt? Ich haͤtte dich eher alibierangutregfe 
vermeinet / wie iſt die Reiſe (o langſam zugegangen? 
Die Seele ſahe etwas ſauer / und dabey Heroiſch aus / wie ſie denn 
auch warlich einen recht tapfern / und unverzagten Corper / welcher der Cron 
Schweden groſſe und ewig zu ruͤhmende Dienſte gethan / im Leben regieret / 
"ced - Z Compagnie bart an; Wer óa? Wer 6a? Iſts Sreunób 
cinb | 
Charon fagte / id) glaube bie G»etle meinet / (ie fep nod). in 
Stettin auf der Runde / daß (le ſich fo eyfrig anſtellet barum gabe er bem 
Mercurio einen Winck / daß ec keine Weitlaͤufftigkeit machen / ſondern ab 
les glimpflich mit ihm reden ſolte. 
Mercurius antwortete auf dieſe Wachtfrage / liebe Seele / ſtelle dich zu 
frieden / du kommeſt an einen Ort / woſelbſten du Friede und Ruhe nach ſo 
vieler ausgeſtandenen Belagerungs⸗Beſchwernuͤß findeſt / bu Daft 
allhier feinen Feind mehr / und zu deme ſöo iſt Stettin ſchon uͤber / unb aller 
Burger contento in Chur⸗Brandenburgiſcher devotion: t 
| Was / verſetzte fie gantz beftür&et wieder / ifl & tettín über? Solte bet 
Muth ber bigbero tapfer/ unb gtgen bec Gron Schweden / fo treubeftánbig 
ausgedauerten Durgerfcba(ft auf einmal gefallen ſeyn / und ſich ohne Erwar⸗ 
tung derLieflaͤndiſchen Armee ergeben haben / das waͤre mir eine wunderſel⸗ 
Game Mehre? unbbitrüberpbi(fe (ie bie Zahne erſchroͤcklich übereinanber. 
Mercurius batte gnug ju thun / vaf er dieſer Seelen mitgutrr Ver⸗ 
nunfft ben Eyfer benabme / unb ber Charon fagte etwas (eife / wenn feine 
einge(perrte Muſicanten dieſes wuͤſten bag dieſe Seele ankaͤme / (ie ſtieſſen 
mit oen Koͤpffen oen Boden aus ben Kaſten; drum verbotte er dem Mer- 
2 nicht gar zu laut ju reden / auf daß e$ über den Waſſer nido hinuͤber 
allete. | : 
Als nun bet. Eyfer ſich etwas julegen anfieng / redete Mercurius 
ferner mit ihr / nunmehro if e$ uͤberſtanden / unb hat die fo feft geſtandene 
Stadt Stettin endlich ihre Beaͤngſtigungs⸗Staͤtte ausgeſtatter; 


F.M.l.z.c.5. CeV ftecit, VLterlVs sIb I Deſtltlt effe, ftetIn VM, - 


Dann wann aleicb alles geraͤht zum beſten — 
nite doch ben Ausgang sum Letzten / 


der Sch 
oder den Starcken dienen auf Gnad 


Mich 
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a,MÓ) hat tur gewundert / baf ibr guten Leute ſo einfditig geglaubet / es 
wuͤrde ein Succurs von der Cron Schweden kommen / da man euch doch be⸗ 
nachrichtigen laſſen / daß berfelbige unmüglidb su verhoffen waͤre / dein 
' quz vanitas, sliquis ab his ſperrare tutelas, | Lata. d. 
| quæ tueri ſeme An Anm. ^ ——— 
Und wenn die Cron Schwe 
gar hoch vonnoͤthen in Scho 
muerp nirgend mit Ruhe ans 
See Meiſter ſeyn / und uͤberal 
oder Flotte in Cit gewahr w 
mahlen in dieſen Kriege geſch 
laͤndiſchen Succurs betrifft / ſi 
auf ſelbigen / ſo um Martini v: 
flern vor ber Thuͤr iſt / vergeb 
ſchafft unter ber Chur · Bran 
ſchlagen moͤchte / als unter bet 
eben bie Grepbeit nídy 
nach viel efennten unb bewieſenen Treuen getayen. | 
Cine Seele / ſo mit unter bec Geſellſch afft fid) befanbe/unb ein Stet⸗ 
tiniſch Kind / und Buͤrgers Sohn geweſen / trat aus den Hauffen hervor / 
und antwortete: Lieber Mercurius , bit S 
wenn mon mur (id) ferner erhalten; bie Groi 
SP ürgtr(bafit ibre Gnade verſichern / und d 
Wahl geſtellet / auf charta bianca alle ju bt 
was manperlangte; die Kirchen und NHaͤu 
erbauen / und der geſamten Buͤrg 
laſſen / wenn man ſich atfe&ielte / daß di 
Chur⸗Brandenburg davor aufbrechen mie. | 
Das glaube ichwol repetirteber N Ju 
chata bisnca unb Gnade genug qur pei: : | 
d'enber Huͤlffe vorgelegethaben mag; 
nicht damit gleichfals ie mit Vertroͤſt 
ande er Frantzoͤſiſchen Huͤlfffchickung 
unb Siegel von denẽ Potentaten ge(diit 
E bod) nit - — Land als J 
ag geflogen. Jeto aber genieſſen ſie 
Chur⸗Brandenburg / wilcher Heroiſch 
Gnade wieder fahren laſſen / als ſie iemah 
37 [ttc Theil. | vm um 
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124 7 
um bfbdiile A ante Suffdligen Untertiinigtot fpem | wib 
fid) erſuchen: | 
iin efto; "1 (Crudclis fis ; 
Æquè fovetoj | Defetece Videaties 
Bono nomini ftude; in molum ibeersos ; 
"Tributa moderator ; oaerando decidas ; 
Obedientiam capte; Sn Extorquens amittas ; 
Liberiatem precura; imopsimperes; — ^ 
Crimina profligato ; | | Criminalibus Servias ; 
uod bonum ne muta ; | quid novi incurras; 
fubditos tuetor ; jnermis corruas ; 
 Keligioneminftila; — J Fidemamittas. - ^ 
reifenbe Herr / welcher auch an * 
u remuneriren weiß / verſchaffet alle 
virte Haͤuſer unb Kirchen ohne ſon⸗ 
Jerbefferung prangen koͤnnen / zu 
/ ſie Frey⸗Fabre / und anderer Be⸗ 
| taf mañ alſe genugſame Urſach 
e rechtmaͤſſigen /qum Roͤmiſchen 
rt; Sie werde e$ hoffentlich aud: 
yer bem mit hefftigen aachtheiligen 
hoͤchſtloͤblichen Chur⸗Haufe ange 
glich erhaltener Amocie ty 
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en auswaͤrtigen / oder ben 
|» ſo auch waͤhrender Belagerung 
n; derleiteriſches Gehoͤr geben / fon⸗ 
uhb ihr Vergnuͤgen ratione of- 
- conveniunt, & qus manus fa»: 
: Cleti arma, preces; cui. nul- 

, — in reprobandis feffragiuen,) 
aberrat motu vsgo pro Olea vero 
plantans ; ''uncipfa ratiofilentium. 
: ad confiliaadbibeatur , alioqui fe-. 
ium diffecat in fuam pins peroi- : 


kehrte Sache / da doch wir Goͤrter 

rſtrecket / daß die Menſchen in ihren 

nicht alerdings zu frieden — 
nt ; 
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na: Gürnemiid degere ich mich barüber / wenn dd bier ober borten von 
einigen ungeiſtlichen Geiſtlichen / und ſolchen Leuten / die andern mit guten 
lehrhafftea Exemyeln vorgeben ſolten / verſlehe / wie ſie ſich (o gerne zugeriſ⸗ 

fener unnoͤthiger Weiſe in eine Sache miſchen / ſo gar nicht ihres Amtes 

iſt. Wie wohl waͤre denenjenigen / ſo die arme Buͤrgerſchafft in etin 

Suit beologifcben diumabnungen qu ihrem Schaden unb Ungluͤck aut» 

waͤrtig wider beſſern ZBiffen unb Gewiſſen qur harten Gegenwehr anges 
trieben / auch dieſen andern unruhigen Koͤpffen / ſo aus Vorwitz ihr Amt ü» 
pL Konigsberg entbaupteten Fuacii Lehre iu — * 


Diſce meo exemplo mandato munere fangi, | Gd. im- 
Et fuge, ceu peftem, sí) mA vregnyueontr. pugn. p. vy 
Wer groß Arbeit unb ungemach . ffarrew 
haͤt / wie er fordere frembe Sach / ead. 
€ $ 


wie ex eine anbem Nutzen ſchaff: 
deriſt mebr/benn ein ander Aff⸗/ 
ſo er nicht in ſeiner eignen Sach — 
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crie curiofitacm, fr quidem dela&azis malorum ttactandã bifteril, domi 
tibi copiofa eft materia, - 
Plutarch. in Quantum ad Alixana aque eil, folia ant quot gexminat Hey: 
coinentar. Tantam multirudinem invenies peccatorum in vità, MP petturbatipoum ig 
dc curio. arrimo, & delictorum in offició( preprio.) 
Wenn nun die Deren —32 inve unte Brandenburgiſ· Ge⸗ 
horſam angewachſenẽ Stadt Stettin (wie man (don ruͤhmen will) etwas 
, moderariàs gehen / und durch Regierung guter Vernunfft nicht ſo rigerosé 
in dem allgemeinen ———æ— — — die Eiklaͤrung des eg 
(e$ dahin einrichten / daß der Gemeine eine Erbauung / hicht aber 
, - applicationes, zuwachſe; unb denn bit SBürgtrídoft in OenuB. bringul 
) teit wohl es thue / 'roenn man feine Obrigkeitliche Heirſchafft itn Lande / 
unb nicht uͤber Get hat / ſo wil ich gar nicht zweiffeln es werden bie Schwe⸗ 
diſche Hertzen / ſo noch einige vorhanden ſeyn ſollen / eutweder anders ein 
nes werden / oder doch fo piel erfahren / daß bie Chur⸗Brandenburgiſche 
Beherrſchung keiner ſo vieifaͤltigen Beſchmitzungen / womit man ſelbige 
unbillich —— beſchuldiget werden koͤnne. 
Wenn die Chur⸗Brandenbur aiſche gnaͤdige £eut(cligFeit / nidt mit 
—— ——E — waͤre / ſo haͤte mancher mit 
— en vermeinen ſollen / Ihre €bur(ar(ti. Durchl. wurde bit 
ber Gegenwehr von der Stadt Stettin erwie ſene Halsſtarrigkrit / wor⸗ 
* ſo wol ein ſchoͤnes Voick unb mancher wackerer Caballier fein Leber 
verlohren / als auch die Churfuͤrſtliche Waffen eiwas ferners oem Giemme 
uͤber vorzunehmen verhindert / und groffe faf unglaubliche Spefen angewen· 
btt worden / in Ungnaden erkennen / und nach Art der Frantzoſen ven dico 
E ! teít bermungetvafcben grobe gungen ſich nit geſcheuet ror⸗ 
ben: Man wuͤrdeſchon (eben / voie ber Accord gehalten teirbw/ 
wire: man wuͤrde Dos Zcutenbituinet 
sucinem Aufnehmen tommen laſſen man wuͤrde fie wie Contibe 
tionen ausſaugen / und in umma, bat alitbano Sachen ciagrirtudi 
wie man bít ohne das in vollern Elende geſetzte Stadt nod mehrer betroͤ⸗ 
hen / und unterdruͤcken wurde. Aber ſolcht ungehobelte Waſchdoiter t 








wenun der 














Un nit: 
— Non decet in bbiis verſari lubrica Regis: 
Lade reb, : . Nondecet ere facro mendacia cudere Regem; 
. Imnpet. Sancta & plems füo funt Regia pondere verba, 


Dicta femel, nullum patiuntur jurc recurfum, 
Ihre Eburfurſt. urit —8 Voir ins mía i 
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bre That / zu Trotz und groſſen Widerwillen der Mißgoͤnner / das Wider⸗ 
ſpiel / und baben gar wol erfahren / quod immoderata tributorum impo- Clapm. d, 
fitio ſubditosad egeſtatem perducat, amorem inodium vertat, eoq́; (epe ad arcan. Re- 
zobelliooam impellat, & cives ita exprimendi fint; ut fuperfit fuccus, quem reap. 1 5. 
hauriant, ito olera abícindenda, ut radix maneat, ita penng przcidendz ,ut * !** 
rurſum renafcantur, 

Aber / rieff eines Feld⸗Predigers Serle / ſo ſich unter dieſen Hauffen be 
fande / dem Mercurio entgegen / es ift mir aber ip ber Lufft⸗Paſſirung / nach⸗ 
bem id meinen Coͤrper verlaſſen / ju Ohren kommen / voit man ſchon 
bit Schloß⸗Kirche zur Reformirten Religion gewiedmet / unb bereits Pre⸗ 
digten darinnen abgeleget habe; Dieſes wird ja denen Geiſtlichen / fo ſich 
dergleichen oor ber Croberung ſonder Zweiffel beſorget / unb auch prophe⸗ 
teyet / ein Scheermeſſer durchs Hertze ſeyn / und ich weiß / daß ſolches der 
Buͤrgerſchafft lautern Gifft ins Gebluͤt feet / daß dennoch die Schwedi⸗ 
ſche Affe&ion ungerne gant ihre Gemuͤther quittiren wird. 

Mercurius ſieß fid) wieder bitrauf ein / ja liebe Seele / ich babe auch 
wol vernommen / daß in Der Schloß⸗Kirchen eine Reformirte Predigt abe 
gileget / aber nicht gleich denen Lutheriſchen verbotten worden / ſich berfelo 
ben Kirchen ju begeben; vielleicht mag Ihrer Churfürſtl. Durchl. zu Bran⸗ 
denburg Abſehen / durch dieſe Predigt⸗Ablegung / geweſen ſeyn / der Buͤrger⸗ 
ſchafft und Einwohnern ju Stettin reverá gu zeigen / mie die Reformirten 
aud Chriſten / und nicht ſolche Leute waͤren / die man mit oͤffentlichen taͤgli⸗ 
chen Kirchen⸗Gebeten unter. bes Rotten unb Secten derdammen muͤſte; 
wie (d) davor halte / ſo moͤchte es aud mol nicht undienlich (en / denn neu⸗ 
lich wurde von unſerer Oóttin Minerva in Parnaffo referiret / wie ein(len ein 
junger Studioſus Theologiæ, fe aus bem Gt 
die erſte Ausſtucht nacb Koͤnigs berg in (pren(h 
erfahren / daß Papiſten / Galoinifitn / Git 
Chyriſten waren / ſolches foum glauben koͤnner 
ees halbes Jahr in den Wahn geſtanden / «& 
ren / und gat keine Menſchen ſeyn / weil man 
ſchwartz abgemahlet; Da tr aber geſehen / da 
hefuchei / und vou den Nahmen des Herrn gey 
den muͤſſen / in was por einem Irrthum er gefted'et. 

Damit nun auf ſolche Art denen guten einfaͤltigen Leuten ber bermaló 
nachdarliche allzuhochgrſpannte Seelen. Gifft au Den Hertzen zenommen 
werde/ſo iſt warlich Seine Chur fürftl. Durchl. nicht zu verdencken / daß 
Sie eine Probe der Reformirten Kirchen bem gemeinen Mann dieſer Or⸗ 
| eim iij ten / 


- 
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ten / als baton nichts wiſſenden⸗ if moͤchten ſonſten inb Wahn 
ſtehen / ihre Obrigkeit hienge einer gautz in bem verworfftnen Lehre 
an / da bod) vermuͤge des Inftrumenti Pocis nebenſt denen Cisholic , bit 
Augſpurgiſchen Confeſſion · Verwandten Lutheriſchen und Reformiren 
theiis recpiret unb confirmiret ſeyn / und pofito, quod coneefſum senden 
dico, Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. waͤren gnábigft geſonnen / bie Schloß⸗ 
JSoffitdbr qu ben Reformirten Gottesdienſt anzuwenden / warde Ihr (els 
ches zu verwehren / oder wider ben Accord gehandelt ſeyn? Der Accor⸗ 
und deſſen Puncten beruhen auf bie Sachen / (o ber Stadt ab. gemeinen 
Buͤrgerſchafft angehen / tas Schloß aber beffen Zubdoͤrung gehoͤtet dem 
Fuͤrſien / und ietzo 9ybrer Churfuͤrſtl. Durchl. als ein eigenes Hauß zu/ 
warum wolte man nun Ihrer Churf. Durchl. mit widerſpen ſtiger Grobheit 
verwehren / die Kirche / ſo zu Ihrer Wohnung gehoͤret / nach Ihren Willen 
unb Gutbeſinden einzurichten? Oder / ba Ihre Churfuͤrſti. l. zu 
Bezeugung eines mehrern Glimpffes / auſfer Schuldigkeit / die Anor 
thaͤte / daß nad) gnaͤdigen Belieben / Dann und wann / ober des Sontags 
einmal (dieweil aud) diejenigen Reformirten / ſo in Gburfürfticpen Sieb. 
ſten / und unter der Guarniſon (ton moͤchten / ihren Gottesdientia nochwen⸗ 
dig haben muͤſſen) darein reformiret / unb hernach wieder / rote ſonſten fei 
theriſch darinnen geprediget wuͤrde. Hat man niedt derglenchen Exempel 
in Teutſchland / daß zweverley Religion auf einer Cans ſich befordern 
(offen / und dienet nicht die beruͤhmte Stadt Dantzig hierinnon;ueinem 
ſonderbahren friedfertigen aud) qu gemeinen Beſten auf zunehment e Cp 
empel? GSleichwie nun in hác causá ,. daß xin ieder in (einem -aufenad 
feinem Belieben zu ſchaffen / und zu machen habe / keinem privato einige Ber⸗ 
wehrung füglich geſchehen ſole; affo wuͤrde es wun derlich feyn / wenn imas 
bre bur — dißfals eine vderandere unguͤtt roe taf 
arden wolte. "x Bem IET 
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ghost nidi Urfach / das geringſte zu klagen; Wenn auch bae loͤbliche 
hur⸗Brandenburgiſche Hauß hierinnen einen Eyfer geſetzet haͤtte / ſo waͤre 
ſolches ſchon laͤngſten in der Marck Brandenburg / HinterPommern unb 
andern Orten ausgebrochen; alleine daſelbſten wird durchgehends / ohne bie 
geringſte Klage oder Beſchwernuͤß / nach ber Lutheriſchen Einrichtung der 
Gottesdienſt Tag taͤglich volenfuͤhret. Zu deme ſeynd faſt alle Untertha⸗ 
nen / und die meiſten Bidienten der ſo genandten Lutheriſchen Lehre zuge⸗ 
than / und wird darinnen wenig Unterſcheid gemacht / ſo ferne man nur in 
Unterthanigkeit getreue Dienſte abgeſtattet. deb A nó vihumanacor- Neumayt, 
da religionibusimbui, & religionem non plantari, aft'lion propagari armis, de ncucra!. 
(ed przdicationeverbi Dei; neque cxercitibusarmatis adduci homines ad c. 14. in gt 
cognitionem Dci, fed duGu Spiritus Sancii, x 
Wie ich neulich durch Hamburg in unferer Goͤtter affcires durchpaſ⸗ 
firte / und daſelbſten unter einer Compagnie einen Stettiniſchen jungen 
Kauffmann (abe; fo babeid) mid) ju demſelben begeben / unb angehoͤret / 
teas derſelbe den Umſtehenden gutes vorgebracht. Ich kunte kein widerſin⸗ 
niges Gemuͤthe bey ibmeabnebmen / ſondern allen Reden nach waͤre bie 
Buͤrgerſch 
menden Sc 
Churfuͤrſt 
Thuͤrne in 
man loͤſcht 
Wort pa 
* 
e/unD bu 
bie Puſtiſc 
ger tunten 
Buͤrgn fo 
big man ſu 
Durchil. 3 
Durcchl. p 
wegen dur 
Stettin zu 
ptr ſich fal 
welchen fie 
prm Don 
ſe / wie es de | 
wachſen / — . "PNE " 
- (tvit 
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(toit man bator hielte / reſletirte man auf ben Chur⸗ Pringen /) dey ihnen 
reſi —* wuͤnde / damit ihnen bie Fuͤrſtliche alte beſtaͤndige Gegenwart wie⸗ 
derum angewohnet wuͤrde. PU MEME 
. - SyleSyfenferfebe Sere ſchuͤttelte über dieſes von dem Mercuriofo uti» 
ſchwei (fig angefübrten / ſehr ben opff / unb wolte vor Ungebult ſchier ver⸗ 
gehen / vorgebend / wenn fie nur ihren liben Puſt ſehe / daß fit eine balle 
Stunde mit ihm reden koͤnte; Sie koͤnte es ihr nicht einbilden / daß nach 
ihrer Abſcheidung die Sache ſich ſo balden ſolte verkantert und rt 
haben. Mercurius x verzehlete ihr / wie der Puſtietzund ber Stettiner 
aͤrgſter Feind waͤre / und mit einem zugerichteten Caper ihnen unb allen 
Pommerſcheh Unterthanen / (o ber See nahe gelegen / allen zuerdenckenden 
Ea AUi pip ri Verſicherte aber darbey / taf ber Krug fo lange qu 
a(ftr geben wuͤrde / biß er einen Stoß bekaͤme / unb ber Puſt fo lange lief⸗ 
fe / biß ihme ein Strick in oer Lufft zur Beſtaͤndigkeit eines Seb; Segen ſpre⸗ 
chers machen wuͤrde. 

Unter ſolchen Reden wolte bet Charon aud) nicht laͤnger warten / und 
eilete / daß die Seelen in ber neuen Gallere uͤbergeſchiffet wuͤrden / welches 
beim aud, alſofort / wie es ber Traum vorſtellete / geſchahe / und ber Seelen 
Difcours damit verſchwunde. Waͤhrender Schiffs⸗Uberſetzung wur de der 
Mercurius wieder gewahr / daß die uͤbervernuͤnfftigen Schwediſch⸗ affe&tio- 
virte in bam Narren⸗Haußlein ein laut⸗erſchallendes Gethoͤne wiederum 

erklingen lieſſen woruͤber er ſich ſehr verwunderte / daß bie ^ ffc&cn ſo uͤber⸗ 
máffig regieren kunten; Und wie der Charon wieder zuruͤck ans Ufer kame / 
fagte / dieſes waͤre nichts / Der Mercurius ſolte erſtlich damals ba geweſen 
ſeyn / wie bit confirmirte Zeitung von ber Stettiner Ubergabe eingelauffen / 
da haͤtten die Wuͤrmer weder eſſen / trincken noch ſchlaffen koͤnnen / haͤtten 
vor groſſer Ungedult / dabey ſie doch feines Senffkorns wehrt Interede ge» 
habt / ſchier vergehen wollen / unb er ſtuͤnde in den peflen ZDabn / wenn rint 
dergleichen widrige Schwediſche Zeitung mit Ubergabe Strahiſund / oder 
Greiffswald in den J——— einliefft / mon muͤſte fie alle an Setten 
unb Banden (dlieffen / fonften koͤnte ers in ber Laͤnge bey ibnen nicht aude 
halten / et bátte ſich aud (bon bip bem Gott Plutoni deßfals beſchweret / 
daß man bedacht ſeyn muͤſte / die verſperrte überbernür (ftige Seelen anders⸗ 

wohin abzuſenden 7 weil (ie ihrer wunderlichen Grillen⸗Art nach febr v 
wirrte unb Dem Vaterlande unanſtändige Reden fübreten. 
Wie / redete ber Mercurius, lieber Charon, giebet es denn in bem Plu- 
gonifdjen Reiche auch dergleichen Spiritus, bie gleich toit auf der irrdiſchen 
Welt in bem ietzigen Unweſen des Krieges / Jammers und mehr ben blu» 
a tigen 
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eigen Zußandes ben oͤffentlichen Reichs⸗Feinden ihr Wort re⸗ 

Den / non der ordentlichen Ohrigkeit / und brto db) —38— gekaͤhr⸗ 

lich judiciren / und diejenige / ſo ohne bem bie Frechheit ber Weit aufwieg⸗ 

len koͤnnen / und das gemeine Beſte Ded Vaterlandes durchgehends verwir -— 

ren / vor Salvatores und Beſchuͤtzer erkennen ?. Sit muͤſſen warlich ſchlech⸗ 

ten Verſlundes ſeyn / maſſen fie durch fold ihr Beginnen / wann es GOtt 

nad ibrem Wunſche ergehen lieſſe / ihnen und pen Ihrigen gleichſam ſelbſt 

ein Creutze nad bem andern fermer ſhnitzen / das Haupt und bitredte 

Danb mit der lincken zuſtuͤmmeln / und abhauen / bie Hitze / fo einem unb 

andern Mit⸗Stande bißhero im Reiche angelioſſen / id) ſelher über den 
*Dais wuͤnſchen / die empfangene Schrammen mit Wuͤnden hiilen /. unb 

bem ie&igea €avallierés Gebrauch nach / das Creutz in Gold unb Edelgeſtei⸗ 

ne faſſen / und ihnen ſelbſten an ihren Puls bàngm. Solche Leute muſſen 

bey dem Gott Jupiter ein wunderbarliches Gewiſſen haben / die endliche De- 

foletioo des Hei. Rom. Reichs gu defordern; denn bie Reigs. Geinbeftoub 

glimmenbe Kohlen / ſo entweder ſchwaͤrtzen oder brennen; Sie ſeynd bít " 

daͤngende Kletten / ſo ibren Stachel eR empor tragen / unb bit gefdbrs - 

—— — welche allenthalben ſcha itia fam wo man aud) dintre ⸗ 

m 


Chiron batte auch noch Cuff. / mit dem Mercurio (n ein à parte 
G)rprád fib eingulaffen / drum / als tr feiner Gallere Seil an einen ausge⸗ 
ieor(fenen Ancker feft gemacht hatte / ſagte er: — 
beraheſchlagen mandbereyYDunbe; —— 1 e 
wie fic sacbibrem Kopffe wolten — 
eras Ea 
wie ſie die 
— ———— — 
ar verg 


und gar 
So geht es doch nicht ſolcher Art / 
. t?U0ic €6 zuvor net ward. 
— nno Wei — allein / 
Lieber Mercurius, wenñ intra engen xí 7p" — 


fttt Theil. 
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Leute ibre Vernunfft nur fe viel ſchaͤrffen / und mercken wolten / daß denen (rt, 
Reiche befinbtaben &auben fein eilichſt hereinſchiefſen der Habicht einigen 
.Nutzen verſchaffen / nod) bít hitzigen Kranckheiten mit bi fremden 
Weinweniger die Thraͤnenflieſſenden Augen mit Rauch und Dampff co-: 
riret werden; So wuͤrde man nicht durch einen blinden Faveur, perttióad- 
deſſen die Zaͤhne mit Herlingen geſchaͤrffet / und vor die leidliche Muͤeken die 
greuliche Hornuͤßẽ erwehlet werden / den Reichs⸗ und allgemeinen Landſcha⸗ 
den / gleichſam mit eigenen Roſſen herbey geholet ju totrben verlangen / und 
diejenige ju Herren erkieſen / die das Vaterland durchs Feuer uñ Schwerde⸗ 
gruͤſſen bedraͤngen / die jns an ſtatt des Feigenbaums unb Weinſtocks zu 
einem ſtachelichten Dornbuſch worden / und die leidliche Ruthen Satomo⸗ 
nis in beſorglichen Scorpionen des Rehabeams verwandelt. Das heiſſt je 
wol mí totu Fiſche aus bem Tiegel in das Gee ſpringende feine Retung 
en DE. " xis * v 
Zu verdencken waͤren ſolche Leute beffo toeniger.tern red fbnen babin, 
gedyen /wie e& bey denen unwermoͤgenden unbaſtanten £eutendo von ring: 
beri des Reichs / als von einem Platztegen uͤber ſowemmet / grnothdraͤnget 
und uͤbermeiſtert worden / auch ſich felbftnicht retten⸗ — werden 
koͤnnen / ſondern wider ihren Willen bic Feinde atzen / und haͤuſen auchiht 
eigen Ungluͤck ſchwer erkauffen muͤſſfen / fich mehrmahlen zugetragen / daß 
than nod jenes Marggrafen zu Baden Symbolo ba Zeit weichen / und 
bey einem Ungewitter / wenn es Spieß und Buͤchſen regret / eine Zeitlang 
untertreten muͤſſen. Aber da man ohne Urſache und Noth aus einem une 
gefundirten eingebildeten ^ff. ctions-Wahn / vitio polypragmoſines ange 
trieben / der allerhoͤchſten Obrigkeit und dero vor der Reichs Wohlfahrt 
Mitverbundenen gleichſam nach dem Zuͤgel greiffet / derſelben Thun und 
Beginnen richtet / und bie Reichs⸗erklarten Feinde / und derſelden A &iones 
hoch / und beſſer / als bte rechtmaͤſfigen Obrigkeit / achtet und taxiret / da man 
erroͤthet / hochbetheuerlich vorzugeben / wenn ber Cron Schwiden mit allem 
den ſeinigen (zu Untergang nemlich des Vaterlandes) koͤnte geholffen / und 
zum Aufnehmen gebracht werden / ſo wolte man mit dem bloſſen Hemde von 
Hauß uno Hof davon gehen; da man irgend vernimmet / daß ſeindticher 
Seiten etwas aluͤckliches tentiret worden / alſofort Ueder unb Jubel⸗Verſe 
zu groſſim Schimpffe des Oberhauptes unb Olfjerten qu diftrabiren / unb 
tingen laſſen / da / da ſoſke man ſolchen Regenten⸗Richtern / unze tigk Reichs⸗ 
iu ier Hie i uno éermenblafern/ dd) Malcententem S rübern ib» 
rer Gebuͤhr ono Pflicht⸗Sch uldigkeit erinnert. 
Denn / was tbun ſolche Gefellen anberfliafé bag fie eum im Hertzen 
uno Munde fuͤhren / wider die hoͤchſten dup Flammen ut Í ber 
SPEM | : rige 
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Gbeigketten CónGlis aufso bochſte hoͤniſch bekluͤgeln / tu Neuerungen lũ⸗ 


ſtern ſeyn / mit dem Feinde gleichſam conlpiriren / deſſelben giſſtig Vorneh⸗ 
men billigen / bad arme Land unb Volck gum neuen Jammer⸗Schweiß 


weiſen / ſich in des Hoͤchſten geheime Raht⸗Kammer (ungeachtet ihnen alle 


Firmament entgegen geſetzet ſeyn) mit ihren hochangemaſten Sinnen 
ſchwingen / von ben Fecibus ſingularum opinionum girren nnb berſten / und 


mit emem Worte ju ſagen / wider des Himmels Ordnung unb Schickung 


ſtreben wollen. | | 
Solche Leute bebend'en, leider! nicht / daß (e balb bie Feinde fich oou 
deſſen / was it&o moviret / und durch des Allmaͤchtigen Verhaͤngnuͤß in des 


Teutſchlandes Gránsen kommen / das Land unb deſſen Grundveſte alſo⸗ 


balden erzittert / und gebebet / der Gottes dienſt an meiſten Oertern aufgeho⸗ 
ben / die Bruͤnnlein Iſraelis verſtopffet / die Tempel Gottes beraubet / und 
wverunreiniget / das Himmel⸗Brodt nicht wenig vertilget / Kirchen unb 
Schuldiener vertrieben / die Univerſitaͤten und Landſchafften verderbet / die 
bluͤhende ſtudirende Jugend con ben frepen qu allerhand fred» kriegeriſchen 
Kuͤnſten geleitet / alle Zucht / Erbarkeit / und Chriſtliche Liebe / gleichſam mit 
Trommeln unb Pfeiffen aus / unb bit J | BE 
Weinberg dermaſſen zerriſſen / auch bie Li 
doch beſchuͤtzen / und erweitern wollen / der | 
gemacht worden / daß viel taufenb/unba | 
Goͤttlichen Wortes / unb anbere Oot 
auf oem Lande eingeſtellet / und unfcbult 
in ben letztern Zuͤgen / welches fit am juͤn⸗ 
Richter aller Welt ſchwerlichen rübmen 
und Abfofution geiaſſen erben müffen. 
Die einféitige feindiſch⸗a 
Städte uno Länder zerſtoöͤret / e 
«en verjaget auch molgarburd) € 
zu leben wollende geaͤngſtiget / 
mern uno Boden getriebeniganti 
Fuͤrſtenthuͤmer / Grafſchafften / 
Wolfahrt gebracht i unb gleichſo 
wuͤſtung gekifftet worden / daß 
Ucomachterte / unb verzweiffelte € 
Deulen / Weinen / Elend, Ungluͤck/ und Arges / darein viel Millionen See⸗ 
len geßuͤrtzet worden / vollſtaͤndig erſeget oder abgewendet werden Pan, 
u geſchweigen / wie überall bie Guͤter in | bie Felder "E 
d | M n ij et / 
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ausgemergelt 
gato Oteemantadfegm / em Glmbmittoemanbern;unbtín til 
. nb Weh mit dem andern ge⸗ und uͤberhaufftt; alien Mord alle Moch⸗ 
alle Pla —— Polen afr prodi unb Tuͤrcken und Tartarn an 
wütiger Orauſamkeit weit &btrtroffen. 

Solte man dann nun ſolche Leute vor des Vaterlandes Heiffer / Tro⸗ 
ſter und Erretter halten koͤnnen? Dit (o ein verderbliches Ubel mit ſich brin» 
"d Un frieden ſetzen / das Vaterland mit Blut uͤber ſchwem⸗ 
m ur Wuͤſten machen; Ihre eigene Glaubensgenoſſen in rechte 

en Sof —— — Muth himvpeg nehmen und allent⸗ 

pu | daß man (ein Brodt mit —* ) unb fina 
— aftermthuf mof. Solte man PE ter Mehreruud Erneh⸗ 
——— Ver D Vater landes radpém? 
eh bít eor rpm fibdem / / welche ficb mit acrmm rite 
chweiß und Blut inem " — Bre er d'etom $i bns 
den / mit dem Hunger und Durſt der SRotbbürffetegen erftiigm / demar⸗ 
men Lazaro vollends frinen Mantel gar abtiehen / unb durch Mord / 
Brand / und Schaden / wie aud) Schlagen und Metzein den armen un⸗ 
nirbig m M Landmanne ſich —** erweiſen, und Chronick⸗ 
machen 
etctrios gabedargegen zur Antwort: Freylich / freylich / lieber Ch⸗ 
ron, moͤchte fid) der Himmel über dieſer Phantaſtiſchen Feindes Freun⸗ 
— | unb der Abgrund ſich entſetzen / bab des Roͤmiſchen 
Reichs Untertbauebem Ungluͤcke gleichſam freywillig Statt und Raum 
wuͤnſchen / denen / ſo Tag und Nacht aufthrer und des Reichs / auchdes 
Erin Garaus gedencken / nachhaͤngen / und fid) affo eben beo bentn 
Rohdlen / von derer ener das greffe Reichs: Hauß ange zuͤndet waͤrmen wol⸗ 
Tut Das konnen warlich keine Reichs⸗getreue Unterchanen ſeyn 76ie46L 
et? alles ——— — ihren eigenen ſelbſt⸗Vermoͤgen ſaͤh⸗ 
ln / dennoch ſoich malum privato-publicutn, (o bie ietzigen Reichs⸗Feinde 
geſtifftet / und nod ferner fhften koͤnnen / wegen ihrer blinden ^ffc&en nicht 
dedencken / die Schuppen von bem Angefechte nicht abwiſchen / ned tin 

Gd mtb Gran&ofifd)t Echnuppen n écoftittregensonbero glcicbfample tt 

: euni Ens AREA derer andeten / unb bey ientbemeldeem Feuer ün Dell. 
bm, Reicht fi fri cniin daſſelbe leſchen helffen mollen. 
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c Tybliedébegledea Geſellen ganviel weſche nem ben Publicis ,glíd 
xpádrebalarbusium difponendi bey ibnen alleine gang plumpertoei(t in ben 
r&Lag hinein differirem / ober tole Poſte Sattel nad den fremden Pfer den 
fid) bequemen / und mehr auf aus laͤndiſchan Ubermuht / als bre notuͤrliche 

eigene rechte Herren / Haupt· und Obernhalten / die bloß das Recht na 

"bem Glüdebm · Scepter nach brc Gewalt / und Dit Momenta cauſæ pobli- 
coæ nach ihren rivet · Gutduncten æſtimiren / dabey bit Feinde / wie die Re⸗ 
chenpfennige / ihrer Beliebung nach⸗ erhoͤhen / oder wie in Mohrenland / ott 
Schwaͤrtteſten vor bie Schoͤnſten / unb die oͤffentlie Feinde / weil ihnen ibr 

Thun tits unb andermal gerathen mag / vor verhoffentliche gute Freunde 


preifem/bie graufame Stuͤckt / wenn ſie nur gluͤcklich ſeyn / vor Tugend Pro⸗ 


ben heraus ſtreichen / unb alſo aus ihrer dickhenebelten Vernunfft ben 
Kauch allerhand Neurungen / Spaltungen / Trennungen / unb ungleicher 
groben Reden / unb Gidancken aufſteigen laſſen. Das Hl im Roͤmiſchen 
Teutſchen Reiche ja qu betrauren / zu beſeuffzen unb gu beklagen / und ifl dem 


Feind / weil er je als ein Feind handeln will / kaum fo ſehr (rine Grauſamkeit 


zu verargen / als ſolcher Reichs⸗Verwanden / unb vperpflichteten Vaterlan⸗ 
des Mitadenoſſen Unheſonnenheit. | 


tntíd 
"idlaf funden ſich (rine Traͤume auch zagloich wie der ein. 
eSnldj Es 
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Das acht — GCélaneibit vor / wie in einem Canteleh Cobineru. Qt dddeg ín fief» 

zedende fen Nachdencken ſaſſen / wovon ber eine in dieſen Reden heraus brach: Zrebe 

Geſicht. Herren und Freunde / man mag mir vorſagen / was man ton ber Engliſchen 

| Friedens⸗Befoͤrdernuͤß toill/ fo Fan es dennoch nicht ín meinem Gemuͤthe 

penetriret werden / daß (8 dirſem Konige ein rng ſeyn ſolie. Wann ich 

alle unb iede Actiones, fo der Koͤnig in Engelland mit ber Gron Franck⸗ 

reich / ſo wol Zeit waͤhrendes Krieges / als der angenommenen Mediation an 

den Tag kommen laſſen / uͤberlege / fo ill es mir gautz unb gar nicht einge⸗ 

hen / daß es mit der Kriegs-Androhung / wann Franckreich das Friedens⸗ 

Projc& refuſiren ſolte / einen Fortgang gewinnen ſolte. Das Parlament. 

glaube ich wol / moͤchte nicht ungeneigt zum Kriege ſeyn / und dieſes weiß 

bar Koͤnig mehr dann allzuwol / um deß willen muB er den beyden Haͤuſern 

eine Propoſition nach ihrem Verlangen / zum Scheine eines gleichen Sin⸗ 

nes / gblegen / wann (it aber desfals ſich wieder an dem Koͤnige addreſſiren 

werden / ſo wird man wol erfahren / ob man nicht bald aus dieſen / bald aus 

jm etwas / wordurch er ſie der gebuͤhrenden Unterthaͤnigkeit uͤberſchritten 

worden (eon beſchuldigen koͤnne / ausklauben / und enfin auf 3. viertel Jahre 
das Parlament wiederum aufſchieben. | — 

| Cor einem Jahre teurben die Bedrohungs⸗Rodemontades eben 

gleich ietzo in Engeland gemachet / unb ſpannete ein ieder begierlich auf eie 

men gewuͤnſchten Frieden / ober ale Stunden erfolgende Ruptor mit 

^ FVranckreich; Aleine / daß ſolches lauter Verblendungen waren / vomit 

man die Gegen Parthey in Sicherheit bringen wolte / hat die Erfahruug 

ſchon gelernet / und ich woltt / weiß nicht / wit hoch wetten / baf es bep ietziger 

Prahlerey eben (o ablauffen werde. er Koͤnig in. Engelland gehet auf 

leiſen Fuͤſſen / und fuͤhret / ſo viel der Vernunfft offenbahr wird / wunderlichẽ 

Anſchlage; Dann / daß bit Frantzoͤſſchen Progreſſen in denen Spani⸗ 

(chen S eberlanben/fo man biß dato ſtiliſchweigend zugeſehen / dem Koͤnig⸗ 

reiche Engelland⸗es triffebitfen Staat / oder Handung an / nuͤtzlich fallen. 

koͤnnen / ſolches wird niemand / der Verſtand hat / gaublich faſſen Und ob 

man ſich zwar anſtellet / gleich zoͤge man ſichs jm Seminhe / und molteſch 

dargegen opponiren / (018 bod) nut mebr von einem empfindlichen Gier 

als wurctlichen Nachdruck aedgríprenget worden. Daß man ſich mit 

Kathſeblaͤgen uͤbereilet / darff ie Cron Engelland ſich niit beforgen ; man 

hat ihme xs — — / — Heime ais lange 

. ^on tinem Jahre zum anderna obene Werzoͤgetung eim eoblidprai- 

i-Énable Confilium, foin DtiCile.; uno vorm Jahre beflrgetenen. brrvor . 

brechen laſſen witd. Moratmanque & tardijas explicauants &on&lii non 

.* Jg, parum 


^ 
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parum periculoſa eft, & tantum inre addu bitata mali eft; quantum in expli- Claud. Co- 
cataboni; & ubi necéffe eft aliquid fieri , poffibile nop eft, ibi nullus re* toræus d. 
linquitor confultationi locus . lentzó; deliberationes tardaq́; confilia jam off. mper, 
inde antiquitus nociva majorem in rnodum'extriterunt, 

yer anbete ließ bierauf ſeine Meinung bóren / alfo fpredbenbe: Sd) 
babe immer vermeinet / es mürbe ber Frieden zu Nimmegen at ſchloſſen were 
den / ietzunder hoͤret man nicht dz geringſte / daß daſelbſtẽ / auſſer Viſiten gebẽ / 

Przcedentzunb Prædicat-Streiten vorgegangen / dahero ich neulich mel 
lachen muſte / wie Die Teutſchen / und endlich alle Potentaten mehr und laͤn⸗ 
ger Dificnltdten machen wegen des Tituls und Vorſitzes / als von der Sa⸗ 
chen / weßwegen man zuſammen kommen / ſeiber. Und moͤchte man mit je⸗ 
nen Frantzott / als er dergleichen Aufſhaltungen auf ben Teutſchen Reichs⸗ | 
Siga wernahme / nicht gar upbillíd) fragen. — Comment, Sesfion? les Am- an 
báffaienrs font sls folf, qu' sls font tant d' Eflat de leurs jambes, que pour P^ as- Quen 
femene dꝰ icelles en bas, sis quitentle bant du bien publie de leurs principales? past. 3. P 
Mir fommet bie Friedens⸗Befoͤrderung deßfais nacbbentflid) oor / weil 125. 
man bal dieſet / bald jenes Projc& su Papier bringet/ unb teann mans bep . 
dem Lichte beſiehet / (o wiſſen die Herren Ambaffideurss welche ibren Her⸗ 
ren Principalen nicht geringe Unkoſten anwenden / kein Wort davon / und 
fell doch ein Frieden zu verhoffen / und zuJ | 
gen beliebecfepi. — Bana ver Frieden gani 
Koͤnigs voti Engelland geſtellet iſt / was beba 
(ten zu Nimmegen? Die Leute / ſo daſelbſt a: 
man ja anderſt wohin gebrauchen / und endl 
Ausſpruch erwarten. 

Damit ich aber auch mein ohnpræjudicirliches Sentiment ton dentn 
Engliſchen Friedens⸗Tractaten gebe / ſo bat ſolches bifbero wunderliche ufi 
unbeſtaͤndige Minen gemachet / unb wann ich es mit dem vielen Zeitung⸗ 

Geſchrey zu gefallen nicht mitglauben muͤſte / ich ſagte ſelher / daß cd nur ver⸗ 

gebliche Aufhaltung zu Franckreichs Vergnuͤgen waͤre. Es moͤchten die 
Teutſchen / und alle contra Franckreich intereffirte mit jenem Politſco wol Maugen- 
beobachten: Quicunque megna ſuſcipit [pe promifforum, & fide largâ inter- bert.axiom. 
pofita, nifi tam de poteftate, quam de prompta voluntate ipfi conftet, folus ^ ^ 
ratiocinatur, in fuum damnum credulus ; Dann ich fórchte leiber / man 

doͤrffte von des Stónia in Cngellano wanckelbaren Verſicherung fo lange 

einen Entſchluß erwarten / biß Der Feind feinen Vorſatz nac C Willen aus 
geuͤbet; Ich ſtehe auch in den ſicheren Gedancken / wann dem Koͤnige in 
Engelland zu Confervtrung ber Spaniſchen Niederlande (welches das 


Kearo- 
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Kesvogdioov fegt foll) iemals e vichter Ernſt fmtodtt/ eden zu 
befoͤrdern / daß man alsdann ſo langt —— hoffen duͤrffen / indem 
- Ditimmer mehr unb mehr gemachte Conqeuſten keine Leichterung / ſondern 
mehrere Beſchwernuͤſfe verurſachen. Und wie kommts / daß manaliyrit 
gigen dem Fruͤh⸗Jahr / da men fid am emſigſten jur Campagne richten 
unb ſchicken ſolle / die Friedens Verſicherung / oder die Kuptur mic Franck⸗ 
reich hervor klingen (affen will? Warum ſetzet man fole Gedancken 
nicht mitten in den Sommer / wann vin icder dem andern bit Spitze 
weiſt / und waͤhrender Campagne (ort?: Solte dann hierunter nichts ver⸗ 
"d "une otreinfátgofte Bauer verſtehen / und mit Haͤnden greiſ⸗ 
en koͤnnen | 
, Es iſt wol ungereimt / und ſchier eine Schande / daß die Engliſche 
Brieffe / ſo ju ſagen / aperto ore unb ſchier mit alzuweitem Maule ſo viel 
zrahlens paber machen; Es ſolten I groͤſten —2 
T | be 3n 


/ à 40009. 30 gebrauchen geworben 
werden: Es ſaͤſſen ſchon einige Rechnungs⸗ verſtandige aub den 
beyden Parlaments⸗Haͤuſern beyſammen / um ben 


Entwurff 3n 
machen / was ſolche Surüfiong foflete / vole viel man Monatlich 
baben fole: ſtunde Der Comte d' Offery fertig mit 3o. à 12000, 
Mann über See zuſchiffen / und ie noch 
tze mic Quarniſonen zu beſetzen; Wann man ãber bae Ende vom kLied 
fingen will / ſo wird t$ heiſſen / däs Parlament ſey prolongiret. Vor einem 
Jahre haben voir dieſes alles auf einerley Manier erfahren / unb verlange 

von Hertzen / was bier der Ausgang uns lehren tvirb, 

Wolte Engelland / oder deſſen Koͤnig / dieweil un des Parlaments 
Willfaͤhrigken nicht ju zweiffein ifl / chme dieſe awe einen nachdruͤckli⸗ 
den Ernſt ſeyn laffen / fo hatte er die Schiffe ſchon in dem Winter prid» 
ten / und alsdann aud) bit Voͤlcker werben laſſen ſollen / damit gegen bem 
Fruͤh⸗Jahr / um welche Zeit der Friede fo hefftig verſprochen worden / alles 
parat geweſen waͤre; Alsdann haͤtte ich geglaubet / daß ber. Koͤnig in 
Franckreich etwas mehrers darauf gegeben / und ſich naͤher zum Ziele ge⸗ 
leget hätte / als te&o / da er erfaͤhret / wann ja die Ruptur, fo cr doch liſtigli⸗ 
chen hintertreiben wird / ihren Fortgang gewinnen ſolte / daß er noch lange 
Zeit / biß fo wol jur See / als Lande einige Krieges⸗Poſitur angeſchafftt wor⸗ 
den / und aufs wenigſte den halben Sommer sum heſten habe / ehe ihmet⸗ 
was widriges bon Engelland widerfahren moge; Indeſſen nimmet er ben 
Reſt der Niederlanden hinweg / und erwartet / was man ihme hernacher thun 
toil; tat dem Winter wird es mit dem Engellaͤnder bald utgrfodat Kos. 

jd vbann 


⸗ - 








JAPPENDLUx, id. 
Wann bit Schiffe / fe oo. an der Zahl außgebreitet werden / 
mithen 45000. Mann qum ſtaudlichen agiren bereit waͤren / ſohielt ich 
Engellands —— — und wuͤrde an einem guten und 
effect wenig zu zweiffein ſeyn; Alleine fo / ba man erſtli⸗ 
chen die ben Papier conciret/ mit guter Zeit bic Voͤl⸗ 
dier auffrídten laſſen wũ / ſoiche⸗ deucht mir mouftard aprez diſner 
zu ſeyn / umb fich ber Gelegenheit enttocber mit Fleiß / oder auß Unwiſ⸗ 
ſenheit nicht bedienen wollen. 
paucis occaſio nota, Aufonius, 
quid rotulz infiftis?ftareloco nequeo. 
Crine tegis faciem ? Coguofcinolo. Sed heustu, 
Occipite escalvo? Ne tenear fugiens. 
. Tu quoque dumtogitas, dum percontando morarís 
Elapfam dices me tibi de manibus, 
Der Koͤnig in Franckreich ift warlich nicht fo einfáltia/ baf er «tco 
dieſes nicht vorbero uͤberlegen ſolte / ſonſten todirbe er ſchlechter Dingen 
ft: ſo wider ſpaͤnſtig nicht ſpannen / ba er wohl weiß / was Engelland 
ſchaden koͤnte / ſo aber / lebet er der Hoffnung / mann es ja eiiſten 
eth haben ſolte / daß Ihme bie vorigen Werſthlaͤge durch krumme 
Hande (chon wieder zuwege gebracht werden koͤmen; incerim wagtt 
er eines / und verſuchet / was er erhalten moͤge / weil er nichts von ſei⸗ 
nen eigenen verlieret / om Gewonnenen zuſetzet. Derſelbe fo 
in dem Gewinſte kan jederzeit kecker unb behertzter auff einen 
Karten⸗Umbſchlag bieten und halten⸗ als derſelbe fo ſchon ein ziembli⸗ 
ches eingebaͤſſet / und den Beutel leer vor ſich hat. Es iſt wahr / Eu⸗ 
gelland haͤtte vielthun koͤmen / und mann ce endlichen —e 
ſolution noch faſſen ſolte | es moͤchte wohl noch etwas außrichten koͤn⸗ 
tic; Dann ſolches koͤnte Franckreich bic Negotien. 2 bárcanff alien 
Kaſten unb. Frontzeren dergeſtalt zuſchtieſſen / taf bic Einwohner 
Franckreichs einander ſeiber freſſen / und in Unruhe gerathen maͤſten: 
Wann — bent Koͤnige in Franckreich erſcheinen lieſſe / 
taf keine Lactirung / ſondern Animirung und Armirung vor oc 
Hand waͤre / ich weiß / Franckreich 16m finbere Sciten auff. Ich 
laſſe aber hierimen einem jcden fine eigene Meinung / unb bic Zeit 
z7ſter Theil. Oo muß 












pen 


Co (dy fiiofienGve in dieſen Kricg / oder erlange nur in einigen 


d 


499 APPENDIX, 


ßden ; Gi koeemen fonflca die ſenigen / ſo pepe 
— —— mandoch gewahe wird / bof man auff cis 
ger Seiten mehr / als auff ber andern inclinire / ſehr verbéchtig vor/ 
und habe ich mich auch vor diefelden / ſo unter gutem Worr⸗gtben den 


| Cid vadecken mem Lebeiage am meiſten gefurchtet Dam 7. 


F.M. Li. 


Die (o ſchrecklich anzuſehen ſind 
Diie aber tichten Freundlichbeit / 
So lieblich und leiß einher ſchleichen 
Die Haͤndlein kuͤſſen und kaum reichen / 
Die ſind gifftiger Creatur/ 
Teouffel unter Figur: | 
Die ſind ote gefaͤhrliche Katʒen/ 
Die vorne lecken / hinten kratzen. 


Der dritte verfolgte dieſe eben: Meine Herren / fie haben warlich 
keine unrechte Gedancken uͤber deß Koͤnigs in Engelland Friedenso Pro- 
curirtitig gefübret: Comas tool ſeyn / daß die ſer Koͤnig / weler anfaͤug⸗ 
lich bep dieſem Sita ſein Copideingirbenunb nur zuſehen muge / noch 
ein Luͤſtiein haͤtte / indem bic Spaniſchen Niederland in bie Rappu(o 
gehen / auch ein Theil / ſo ihme gelegen waͤre / davon zu ziehen. Ein je⸗ 
der ift ihme die erſte Treue ſchuldig / und ba bic Spauier ſo ſchlechte 
embübek Anſtalcen / toorübrr ber Konigin E | 
klaget / haben / ſo wird er ſolche heſſer einri lJen / umb die allzuna⸗ 
he Frantzoſtſche Nachbarſchafft abzuhalten. Wer weiß / wie die arta-· 
girumg (chon unter dieſen zweyen Cronen mag gemachet / ober wenig⸗ 
ficio entworffenſeyn? Ohne Urſache wird manden Conte dOffery 
mit einer anſehnlichen Mannſchafft nicht uͤber See ſchicken umo crlany 
get man erſtlich nur das Jus præſidii, das Dominii foiget ſchon / wann 
fan Rechnungen der außgelegten Unkoſten darleget / welche fo hoch 
affters lauffen / daß ni eine Zahlung erfolgen mag / ſondern bic Elypo- 


thec auff ewig verbleibet. Eos gehe um / mic ce wolle / Fegelland mir 








das jus ptæfſichi, ſo wird man wol erfahren / baf ce nicht vergebens / : 


— feubern mehr pro corhmodo privato,&l$ amore quietis publica bie 
Fricdenobeforderung auff fcf genommen. 


. Dum 


Dum ſævis tuerent in mutua volnera celis, 
Unguelezna ferox, dente timendus apet. 

Accurrit vultar fpe&atum, & prandia captat, 

. Gloria matin ide futura fua c(t, . 
Und wie fónten bie Spaniſchen Niederlande ín mehrere ge⸗ 
ſetzet werden / als wann ſie der Engliſche —— ud beat | 
ec? Dann / wann gíeich jetzo durch einen Frieden die Frantzoͤſiſche Waf⸗ 
fcn einigerley moffen / weitere unb voͤllige Progretfes zu chun / gehem⸗ 
met wuͤrden / wer wolte gut davor ſeyn / und wo wolte man genugſame 
Verſicherungen erdencken / daß nicht kuͤnfftig Franckreich / (o vor edt 
liget Occupi ung nimmer ruben miro / ben Reſt an fich zoge? Wann 
ebur Engelland wuͤrcklich mit bem jure prz dii, utib ex alio forían ri. 


tulo babe intercffiret ſeyn moͤchte / ſo wuͤrde Srand'reicho Concept 


Ale æmbl. 


m» f. 


nicht geringe verftérctiunb Engelland auch vor die all;junabe confini- 


taͤt Franckreichs verſichert. Wann Engelland recht gute und getreue 
Gedancken / undnichtes heimlich reſer virtes in Receſſu gegen bie ſaͤmt⸗ 
fiche Allurten fuͤhrte / fo haͤtte dꝛeſe Crone bey bem Priutzen von Ura⸗ 
nien nicht ſon ilg opecirtn laſſen / daß die Berennung Charlc. 
Roys zu hochſter incommodirung und tuinirung der Teutſchen / (e 
ſpoͤttlich wiederumb waͤre verlaſſen / und die Heimziehung waͤre ergrif⸗ 
fen worden. Die Wegnehmung Charle Roys, ſo warlich bey An⸗ 
kommung der Kayſerlichen Armee leichtlich erfolgen koͤnnen / haͤtte ci 
een Außſchlag sum Fricden geben koͤnnen: Aber / auff ſolche Art bat 
Engelland keinen Frieden verlanget / drumb muß ce ja (cine nachdenck⸗ 
liche Mucken haben. | 

Der vierte reuſperte ſich / und machte fich fertis / feinen Theil 
auch beyzutragen / und ſo viel unſer Ratio-Statusobfecviren koͤnnen / 
lauieten bic Formalia: Meine Herren und Freunde / in omnibus 
omnino rebus, quz in deliberationem veniunt, adeſſe hzc duo 
oportet; poffe illud fieri, atque utile effe; daß der ſo lange verhoffte 
Fricden / welchen mandurch Engliſche Mediation bißhero erwartẽt / der 
gane Chriſtenhert anftánbig unb nátlich (ep / daran wird glaublich 
niemand zweifflen / ob aber ſolches mit jederſeits intereſſirten Vergnuͤ⸗ 


em faglieh von dieſer Gron eingericheet werden onne / ſolches ſie het 
Oo ij ED 





:;.l. itadifcedità ratione, ut amica compoátionis malagmate abje- 
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dahin. Frieden zu machen / und Frieden zu geben / dependitet nur al⸗ 
fein vondem Aller hochſten · Dod, ifts uidytobac / taf derfelhe (cine 
Werckzeuge hierzu gebrauchet / und ob eben die Cron Engelland ſo 
gluͤcklich ſeyn wird / daß fic bas Werck zeug (on ſoll / wird bipbero mehr 
verhoffet / ale verſichat. Es ſey aber / wie im wolle / fo fan ich dem 
Koͤnige in Engelland dieſes Gezeugnuͤß ungefaͤrbet beylegen / daß fo viel 
Pep ihme geſtanden / er alle Befoͤrderungen / (o einen reputirtichen Frie⸗ 
den hervor bringen moͤchten / ergehen laſſen / warumb aber Franckreich 
auff der einmahl gefaßten Halßſtarrigkeit verbleibet unb qu keiner Ac⸗ 
iiio ſchreiten wil / Babe id) noch sur Scit nicht penetriren 


net. - 
Srand'reid mug Engelland entweder foͤrchten / oder beffen Macht 
verlachen; Forchtet es ſelbige Crone / fo haͤtte ich vermeynet / man wuͤr⸗ 
de ſich accommodiren / und nicht verlangen / daß die cuptur vor fich 
gehe; Oder man muͤſte gnugſam verſichert fepn/baf (fo nicht zu ver⸗ 
muthen) ee mit Engelland cin Spiegetfecheen ohne erfolgenden 
ſey; Urſachen Engellande geindſeligkeiten ju befoͤrcheen / haͤtte Franck⸗ 
reich ſonſten mehr / dann zu viel / furnchmlich jetzo / da fag alle Welt wi⸗ 
der dieſe Crone ſich ſetzet. Iſts nun / daß Franckreich / ich wuͤſte 
nicht auf was vor einem Hochmuch / bic Engliſche angedrohete Waf⸗ 
| eich tool informiret werden / wie Srangófie 
'e(iftence aeteiftet werden koͤndee. 92a 
6 de Condé ware ee Franckreich aar nicht 
rontiren und See⸗Kuͤſten wohl beſetzen / unb 
40. a50000. Weann dem Engliſchẽ Einbruch entgegen ſetzen ſolte; A⸗ 
ber / wo werden gleich bit 40. biß500 oo. Mann herkommẽ an man 
ſelbige it Franckreich oon ben Baͤumen ſchuͤtteln ? Meinet der urine 
bof etwas ſchlechtes darauff gehe / die Frontiren und Sec⸗Kuͤſten mohl 
zu beſetzen urb zu verſtaͤrcken? 

Alleine / erfolget die Verachtung Engellandes / und verurſachet 
bit Ruptur, ſo glaube ic unwiderſprechtlich / daß Franckreichs Fall na⸗ 
b. he iſt / und daß man deſperate confilia füíiret/animus enim irrequic- 
tus, diverfis injuriis lacer, & vindi&z fine modo avidus tandem 








&o, 
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&o, defperationisfymptomata incurrat, und doͤrffte jener Frantzoß 
deß Koͤnigs Natur mit einem lebendigen / und der Warheit gant aͤhnli⸗ 
chen Pinſel abmahlen: s 
.Et toy cupidite, que laterre, quel air, 
quela mer, que le Cicl.ne peuvent pas (oulet: Bart. fur, 
qui à de Crocspour yeux, pour boyaux des abyfmes, 
. Et de griffes pour mains, contre tous tu r' eftimcs 
- & meines au combat l'enfléc Anbition, 
qui brusle à petit fcu, de quila paffion 
ne felaiffc borner des mondes d" Epicure. 
Wie es aber zuletzt ben Thon erhalten / unb ſelbigen Trutz außhalten 
wird / muß man mit Geduli erwarten / ich zweiffele aber (cbr / daß die 
Deſtaͤndigkeit deß Gluͤckes in fernerer faveur fich prælentiren werde / 
auff deſſen Huͤlffe man vor allen Dingen wohl zuſehen / aber auch nicht 
zu mißbrauchen trachten muß: modum imponere ſecundis rebus, Liv. 
ncc nimis credere ſerenitati ptæſentis tcm poris, prudentis homi- 
nis, & meritó felicis eft. ME 
Daß abcr bif daro bie Engliſche Ruptur noch nicht von ſtatten 
gegangen / auch vor dem Jahre das Parlament auffgeſchoben worden / 
mag (cine ſonderbahre Urſachen und reflexiones haben / dann 
Fallitur augu Ovid. Epift; 
Sintemal niemand bo: 
ſehen: Verhoffentlich 
vor halten / als ſolte der 
dabey ſuchen / unb ficf 
tractet; Gogünbett 
denen Allürten andere 
ein anders zu derer Sc 
| Dementir lap: Jdem, 
. quiconque ror erste 
Trompeut,ilel......, — 
lepeuplefoupconneus S'arme defiance , 
Et les princes voifins, aiment mieux d'autre part 
"Avoir pour allié un Lion, qu'un Renard, | 
| Oo iij | Cout- 


- 
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£ ow be toyle.primierfous lejoug deteslois: - 

Nefaís ce quetupeus; maisbience quetu dots. j 
Daß auc) ſolches vonbem &ónige in Engelland nod) qur Zeit niche 
zu vermuthen / weniger zu glauben iſt / beweiſet die den 31. Decemb 1677 
undio. Januar. dieſes Jahrs mit denen Herren General⸗Staaten geo 
ſchloſſene Allians / wordurch bas gantze Abſehen sur Erhaltung cines 
raiſonablen Friedens an den ag gegeben wund: Zudeme wuͤrde aud) 


der Koͤnig in Engelland die Heurath zwiſchen bem Printzen von Ura⸗ 


Msugenb. 


^ 


nic unb feiner Nichten nicht conlentiret haben / wann bae Frantzoͤſt⸗ 
ſche Intereſſe mehr als der Alllrten Mida ie qure etr pc 

iin denen Spaniſchen Niederlanden oic Dberbanbbcbádit ſo muß 
nothwendig Holland ſich beugen / und per conſe quen · ber Printz vost 
Uranien (cine Hochheit auc beſchneiden laſſen. Muß alſo das Weſte 


von Engellandes Außſchlag / unb ein anfldublicher Frieden erwartet 


werden / foam erſten jur Beſtaͤndigkeit gedeyen kan / wann man von al⸗ 
(m Seiten nachgiebet / umb ſo viel immer moͤglich nicht alles ju Bod 


ſpannet / ſiquidem quando faburta navim æquabiliter onetat, na- 
agiomj3]s. TGA flu&ibus inambulat ac tuto: fin minus ſubſidit ,aut nau- 


fragio petit, 


Syr anbere) ſoſich in dieſem Cantz eley Cabine vernehmen laſ⸗ 


ſen / ſagte entgegen: Die Alliantz waͤre nicht unrecht mit oen Herren 


General Staaten / und wofern es Engelland Ernſt ſeyn ſolte / ſo wird 


hoffentlich ſelbige mit den andern Intereſſirten auch) vorgenommẽ wer⸗ 


den muͤſſen / damit alles conjunctis viribus angegriffen werde; ſonſten 
aber ift mir ín ſolcher gemeſdten Alliantz ſehr nachdencklich gefallen / daß 
man auff einen z. Monatlichen Stillſtand ber Waffen inclinire / tors 
dee cof t dich —— wird / vin b do eub 
(6 c6 er in poũtur ſetzen / uno bern trotzi 
auff ſeine Macht pochen kan. t * 
Den Stilſſtand / replic irte der letztere / waͤre in ſo weit nicht ſchaͤd⸗ 
lich / dann waͤhrender ſolcher Zeit bliebe Franckreich verbunden nichtes 


miehr zu conqueſtiren unb Engelland kunte dabey fich auch iti vdllis 


ge Kriegsverfaſſung ſtellen / damit / wann nac) dem A cmitttitio kein 
Frieden beliebet wuͤrde / man parat waͤre / Franckreich auff bie Hauben 
8 


! *. 


4S 
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.— Tie eomm Franckreich deenlich zu ſtaͤrckerer Ein⸗ 
/ fo maͤſte hingegen denen Allürten unb Intereſſirten ſolches 
nicht zu einer Negligence, ſondern ebenfalls zur Armirung und guter 
Poſitur Stellung Anlaßgeben; Wann nun Franckreich ſolches zu⸗ 
gleich gewahr werden wird / fo wird ja vertrauentlich fo viele Regard 
geſchoͤpffet werden / daß das Bluiſtuͤrtzen uͤber ſeinen eignen Kopff auß⸗ 
lauffen wuͤrde. Ich trage auch deßfalls keinen Zweiffel / man werde 
Frantzz ͤſiſcher Seiten von den videa Blutvergicſſen / cut. unb. Land⸗ 
verderben ermuͤdet werden / dieweil nach der Weiſen Regul einem Re⸗ 
genten port ſey / je barmhertziger cr fic 
escam ſolle. 





Quo quisquam cft major magis eftplacabilisira, .  . Ovid. 4. 
Et faciles mo:us,mens'generofa capit. | . wit.l.g c. 
Corpora magnanimo fatis cftproftrata leoni bg $- 


Pugna fuum finem cum hoftis jecet haber, 
Ac lupus & turpes inftent morienübus urfi, 
Et quæcunque minor nobilitate fera eft, : 

Der erſte kame mit ſeinen Worten auc wieder on den Tag / unb gabe 
wor: Das waͤre nicht ohne / weil die Stadt unb Schloß Freyburg fo 
liederlich verlohren gangen / daß ſolches das Friedens⸗ werck der Ver⸗ 
muthen ſchwehr machen doͤrffte indem Franckreich ſolchen Ort nicht 
wiederumb auff ocn Haͤnden laſſen wuͤrde / es fepe ihme bann Philipps⸗ 
burg dagegen wieder eingeraumet worden. O wie wohl haͤete man 
gethan / daß Philippoburg gleich anfaͤnglich bem Erdboden gleich ra- 
firectootbet waͤre / (o haͤtte es keiines Außwechſelns bedurfft! Und wer 
weiß / ob die Frantzoſen ihnen in Sinn genommen / ſich vor Freyburg 
zu machen / wann ce nicht auff die Wiedererhaltung Pbilippeburg ge⸗ 
richtet geweſen. Warlich / ich habe nicht gewuſt / ob es mir im 
Traume / oder Phantaſey geſchehe / da man bic Ubergabe dieſer Ve⸗ 
ſtung mir 2vilcte; Ich gedachte / muß oam cba ſeyn / daß man 
fo ſchwehrlich recheſchaffene und getreue Commendanten in die⸗ 
ſem Kriege mehr finde / und iſt es dann vom Himmel beſchloſſen / 
daß der Frantzoͤſiſchen Verrdtherey uͤberall Thor unb Thuͤr auffge⸗ 

ſperretwerden jolie? Wann ich an einen Ort meine Guͤter und wenige 
Mobilia ſalviren wollen / fo. haͤtte icf) gewißlich keinen andern 
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Platz / as Freyburg erwaͤhlen moͤgen / oam ich evite tmasiwillaptew 
uͤchen Majeſtaͤt / und dem gantzen Roͤmiſchen Reiche / daran gelegen: 
Auch lage mir in dem Kopffe / daß en regard Brilac fo nahe lege mam 
bic allerbeſte Vorſehung in der Beſatzung wárbe angeſchaffet / unb uͤ⸗ 
berall daſelbſten ſolche Anſtalt gemachet haben / daß / wann der Feind 
mit wie oic tauſenden davor geruͤcket waͤre / dennoch unverrichteter üt 


gen abgewieſen werden koͤnnen; Alleine 


Priſtlna Libertas, FrelbVrgV M VbI ? VenDlta GaLLIs, 
Der dritte wurde faf Aber den Freyburgiſchen diícoucs entrůſtet / und 
fuhr herauß: Es iſt eine außzuloͤſchene Schande ba mir Teutſchen 
keine Veſtung 8. oberz4. Tage mehr halten / unb ſolche defendiren 
koͤnnen. Viele wollen die Ubergabe deßfalls bemaͤnteln / weil der Com⸗ 
mendant Schuͤtz vermeynet / es waͤre kein Secours mehr zu verhoffen / 
dieweil die Teutſche Armee ſchon gaͤntzlich außeinander / und die Re⸗ 
gimenter in Schwaben und Francken die Quartier bezogen: Ob ich 
tiun zwar die geſchwinde Quartiers⸗VBeziehung nicht eben loben / [ott 
dern ſelbſten der Meinung nicht widerſprechen kan / ſo da vermeinet / 
wann man nicht (o gar ſehr und fruͤhzeitig geeilet / und noch eine Set 
fang in der Freyburgiſchen Gegend fubü(tiret waͤre / umb deß Seinbes 
Abſehen zu oblerviren / daß der Feind dieſe entrepriſe nicht vornch⸗ 
men / nod) ſich ſoſches unterſtehen werden; Denmnoch aber 
gleichwol ſo viel nur anfuͤgen / daß dieſes keine railonable Urſache ſey / 
einen ſolchen remarquablen Ort und Poſten fo liederlich / umb mer 


danu ſpoͤttlich innerhalb 4. a s. Tagen ju ůbergeben. Gin ſolcher Ort 


waͤre capable geweſen / eine gantze Armee su ruiniren / wann man cou- 
rage gehabt haͤtte fich sut defendiren / und ein recheſchaffener Commen⸗ 
dant haͤtte eine Freude haben ſollen / in einem ſolchen Ort / wordurch er 


ſeine Tapfferkeit unb unerſchrockenen Muth ber gantzen Weit haͤtte 
vorſtellen koͤnnen / das Commando zu fuͤhren / car la vertu n a ja- 


mais ſon luſtre, S'elle n?cft pas cambattue, & Phomme ne fe mon- 
ftre jammaix vertueux, fi non alors, qu'il eft pique d? honnefte 
ambition,pourfaiggdc beaux & grands exploits, & touſiours pur 
l'utilié publique. So reden bit Frantzoſen / und thun auch batv 
nach / aber bep uns Teutſchen faͤllet bas Hertze gleich in die Hoſen / 
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— 


Ich Babe wol lachen muͤſſen / als ic letzthin gu Cotrafburgbie" 


außfuͤhrliche Relationder Freyburgiſchen Ubergabe in einem Buch⸗ 
laden laſe / und zugleich darinnen gewahr wurde / daß man den Com» 
mendanten Schuͤtzen wie lange ſuchen muͤſſen / Bi man ihn gefunden / 
vielleicht muß der gute Herr in dem LM geſtanden fen / bet Ort 


waͤre frey / und fonte fich) ſelber defendir 
Frey Fteyburgum agii i da Schürziusi inquit; 
Non Frey Preybutgum, Vir bone,Gallus ait, 


Einige haben babe) vorgeben vollen / baf feine Verſteckung 


das grauſame —— ihme aller bie Ohren vertaͤubet / verurſaſ⸗ 
chet habe; Wann dieſes wahr ſein ſolte / ſo muͤſte er wol warlich ein 


ſchlechter Soldat ſeyn / und haͤtte vonnoͤhten gehabt in der Stettiniſchẽ 
Belagerung ſich zu exerciren / umb deß Schuͤſſens zu gewohnen. 
Dann wann bae Schieſſen unb. Carthaunen Donner⸗Kuall Leute 
und zwar Soldaten zur Ubergabe antreiben oder frey machen E | fe 
haͤtten bic Stettiner fic auch in der erſten Wochen gleich ergeben fols 
len. Dieſer Leute Tapfferkeit / ſo weder combat einige 
Hoffnung der Erloͤſung gehabt / voe n n 
mendanten und andere dergleichen Veſtung Verlichrer Schande cit 
ewigwaͤhrendes Lob / und hat ertvíefen was matt binter Waͤllen unb 
Mauren præſtiren koͤnne / wann man nur (uff fid) zu wehren habe. So 
offte ich von dergleichen relolvirten Com̃endanten hoͤre / faͤllet mir bey / 
twas jener Italiaͤniſcher Author ſchreibet:: Eſſendo taſſato di non 
eſſer molto pugnace, tiſpoſe: che laſua Madre l'havcva genera- 
. to,noníoldato,ma Capitamo, 

Ich meince Theils ſtuͤnde inben Wahn / wann ich cin Soldate 
woaͤre / undwuͤſte / daß mein Leben ſo ich in dieſem Stande mir feine 
Stunde verſichern kan / gewaget werden muͤſte / lieber durch unſterbli⸗ 
che Ehre ſolches einzubuͤſſen / ale mit Bernheuterey in eer Welt zu 
ſalviren; wuͤrde ich gleich vermittelt einer actroffenen Kugel zum To⸗ 
de gelieffert / ſo gruͤnete dannoch mein Name nach dem Sterben / da 


Bort.de 
Scip.o.plut. 


—— Leben auf diſre puticliche d erhalten / man civili. 


dudar heil ter 


e 
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tertobi(l/unb befuͤrchten muß / von den Kindern auff ocn 


geſchrien / auch wohl zu mehrer Schande von Hunden / lalvo honore, 
ange &c qu werden / dieweil ein jeder rechtſchaffener Cavallier vor 
ſolcher Memme einen Abſcheu traͤget. 

Der vierte wolte deß Commandeurs conduite entſchuldigen / 
und wandtr ein / daß ce nicht allezeit an dem Commendanten lege / fons 


— "wen man muͤſte auch bic Circumſtantien beſehen / eher man bie 


s 22 


Schuld auff fcinem Halſe ſchieben wolte; So viel man gleicbtool 


auch vernehme / ſo gebe man der Regierung und Gouverneur die mei⸗ 
ſte Schuld; es haͤtte einer hie / der andere dorten hinauß gewolt / da 
Penn nirgends cine zuſammenklingende uno wolanzuſtellende De- 


fenſioun Platz fiubem koͤnnen: 


Dann im Kriege iſt alles verlobren/ 
wann zuſammen gerahtenzwey Thoren / 

da einer hie will růcken fort / 

Eos der ander an ein andern Ort. 

2: Es m einer ſeyn der regiett/ 

und / wie er will / die andern fübrt/ 
dann auch die andern folgen gern / 

ſonſt muß man Gluͤcks und Siegs entbehrn. 


Die Stettiner babengut zu gloriren / bann dieſelbe waren durch unb 


durch vom Commendantenan / biß auff den Geringſten alle einer Res 
«folution , ſich zu wehren / wann dieſes alſo in Freyburg geweſen / (o 
haͤtte man auch etwas præſtiren / und darthun koͤnnen / daß mon ein 
Soldate ſey. | | 

Ja ja rieff bcr anbere / ſogehet es alle zeitbey uns zu / an Ene⸗ 


ſchuldigungen fehlet es une gar nicht / damit «e bcp bem alten Sprich⸗ 


wort verbleibe / die Teutſchen purgiren ſich / und bic Frantzoſen nehmen 


ein. Bald ſchiebet mans auff die Außbleibung deß Entſatzes / bate 


auff die Regierung / bald ich weiß nicht worauff / interim bat der 


KGWeind die Braut. Waun ich der Commendant geweſen waͤre / ich 


haͤtte ſo wenig nach bem Gouverneur, als der Regierung / wannich 


Ne wancken und nicht auffrichtig befunden / gefraget / — 


Cd 


E 
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ſeits an einen Ort ſperren laſſen / da ſie lernen muͤſſen / was ein Com⸗ 

mendant vor Verantwortung auff fid babe Denen Soldaten / Buͤr⸗ 

gern und Bauren haͤtte ich einen Muht gemachet / und vorgeſtellet / ———7 

was vor Elend und Jammer ſie ſich unb bic Ihrige ſtuͤrtzen wuͤrden/ 

wann man ſich bem Feinde ergebe; unb ob fic ſchon die Ruinirung ihrer 

Haͤuſer / und Stadt mit anhaltender Belaͤgerung vorgeſchuͤtzet haͤtten / 

(o koͤnte wieder dargegen geſetzet worden ſeyn / daß (ie ſolches eben wol 

zu befahren haͤtten / indeme die Frantzoſen noch nie einen eintzigen Ac⸗ 

cord gehalten / man ſolte nur an den Elſaſiſchen Staͤdten ein Exempel 

nehmen / ſo wuͤrde fich leichtlich finden / quod Gallus amicus fit tem · Teod. 

poraneus, non perpetuus; tamdiu ſervet amicitias, quamdiu ex 

re ſui Regnieffe intelligit. Blanda quidem verba dat, & ma- 

gnafacit promiffaci , cujusopera indiget, poftquam autemufas 

eft, facile excufationem protempore invenit , aliud atquealiud 

pro ſua commoditate excogitans;ac in ine (zpiffimé,moreingra- 

ti cuculi,credulum devoratamicumifemperenim — 

Aſtutam rapidofervatfubpe&orevulgem, — — | Perfius 

Und auff ſolche Art / da man einen Weg wie den andernden Untergang ^5 

gu erwarten haͤtte / ſo waͤre es ja beſſer fich re lolvirt zu wehren / zumah⸗ 

len die Belagerung keinen Monat / wegen bercinbrec)enber Kaͤlte / an⸗ 

halten koͤnte. Haͤtte nundie Guarnifon fo wol / als die Einwohner 
einen ſolchen tapffern Vorgaͤnger gehabt / ſo zweiffelt mir gar nicht / bet 

Ort waͤre conſer viret worden; Aber wenn die Untere und Gemeine 

fo ſehlechte Courage, fo ſich uͤberall vor Angſt verſtecken will / bep ben 

Obern finden / ſo iſt leicht zu muhtmaſſen / daß bae Exite erfolgen muß. 

Das verfluchte Frantzoͤſiſche Geld verdirbet allen Handel bey uns 

Teuſchen / ſo balden deſſen Klang in unſere Ohren ziehet / foiftglad) ^ 

alle Courage in dem Brunnen der Freyheit verfoffen ; 


Aure pulſa fdes,auro venalia jura, 
Aurumlex ſequitur, mox fipelege pudor. 
. lpíedecor recti, tacti ſi premia deſint | 
Nob movet, & gratis pasniteceffe probum, 


Ppij Die 


Ovid.d. 


Pont.2. 
i] 
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Die Franboſen halten munakdro vor feine Schande / — 


getreueſten Sodaten / durch die ſchnoͤde Geh⸗anbietung zum — 
rath zuverleiten / maſſen ficglcico nad) Occupirung Freyburgs 

errn Commendanten in Philipsburg / welcher ein ziemblich ride 
87. unbpretiofe Sachen Moro i ^h as ra fpi mnm unb 
T9 e does rir laſſen / woferne et bic anvertraute 

Veſtung in Frantzoͤſiſche Haͤnde wieder lieffern wolte: alleine fo rai⸗ 
fonable undtreuauffrichtig dieſer Herr ſolche Anmuthungen außge⸗ 
ſchlagen / ſo viel mehr iſt er zu loben / daß er in der alten cemoignirten 


Kayſerlichen Treu beſtaͤndigſt beharret / und ſtehet Der. Sapfertiehen 


Majeſtaͤt Gelegenheit genug bevor / ihme ſeinen in Freyburg erlitte⸗ 
nen ———— Frantzoͤſiſcher Reputation zu erſetzen. 
Zu bejammern iſts / daß indeſſen durch — dieſes Ortes 


dantz Schwaben / und die umbliegende Oerter dem Feinde zum Ein⸗ 
faall / und Contributions- erpreſſen off en ſtehen: Zugeſchweigen / deß 


Vorrahts und Schatzes Verluſtes / ſo das gautze Brißgau und der 

arme Land⸗ und Edelmann dabey irre gegangen / daman mir tjeulich 

— daß durch dieſe ſchnoͤde Ubergabe / mehr 

bn orcpffia umb dicen envermdágenben Fomilien , als welche 
alles bas Ihrige / gleich tege co Gott in bem Schoſſe / in dieſen ſichern 
Orte ohne eintzige Noht und Beſorgung ſalviret / toralirer ruiniget / 
unb pur an den Bettelſtab gebracht waͤren. So muß auff cinmabt/ 
was wie viel Zeit und Jahre erſparet worden / verſchwinden; So muß 
ein ſolcher Ort / weicher ſich vor dieſen ſo mannhafft und beſtaͤndig 
tapffer den gantzen Teutſchen Krieg durch erwieſen / fo zu fagen f 
ohne Schuß unb Manns⸗Verliehrung in gemboc feindliche Haͤnde 
gedeyen: 

Servatum quod mille Ducum perperere labores, 

quod tantis Romanamanus contexuit annis. 

proditor unusiners,an gufto tempore vertit, 


Ich habe immer — — it Weg⸗ 
nehmung Bryſachs amt bie Hand gehen 7 wolte ſchweren / 
daß mandie Gedancken yon Bryſach game fid fed wenn nur 
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— erhalcen waͤre Chur⸗Pfaltz wird ando feine gloffic- 
€c Calender bey der Ubergabe nicht ohne Urſach gemachet haben / denn 
ſelbiger Xeichogetreue Herr leichtlich abnehmen můſſen / daß Freyburg 
ſchwerlich bie Reſtitution ohne Phiupsburg fic zu erfreuen habe 
und wenn dieſes / wie co bern vermuhtuch zu befahren / da Freyburg nit 
gelaſſen werden wird / es koſte auch zum Außtauſch / was es immer 
wolle / zum Stande kommen ſolte / wer waͤre mehr geplaget / als dieſes 
Gbur Hauß / und bic vor dem fchon ſo viel außgeſandene Pfaltz. Der 
erſte ſchnarchte dagegen herauß: Iſts dann an deme / daß man (id deß 
Ortes ſchonbegeben will / unb iſt dann die Teutſche Macht ver⸗ 
ſchwunden / daß ian mit nechſter Campagne ſoichen Ort auß deß 
Feindes Haͤnden nit wieder einportiren folte? So muf der Much nit 
mit Verliehrung eines eintzigen Platzes gleich verſincken man wird ja 
auch uoch ſchieſſen / und auff den Feindloß gehen koͤnnen; Oftendite Manl. apud 
modobellum , pacem (fortalitium) habebitis; videant vos pata- plus. | 
tos ad vim, jus ipfi remittenr, — F 
Freylich / freylich / fiel ihene der Vierdte in die Rede / wenn mans ers à 
halten haͤtte / ſo waͤre niet vonnoͤhten geweſen / ce wieder anzugreiffen / 
und wenn co ja darzu kommen ſolte / ſo ſtehee es dahin / ob man den gan⸗ 
tzen Som̃er ͤber damit fertig werde / es koͤnte noch wol darzu fich fuͤgen / 
baf ſedes belli in Schwaben gar ſaͤuberlich gezogen wuͤrde. Man 
beſmne och nur / wie ſchaver es mit der Oceupirung Philippsburgs zu⸗ 
gegangen / und tear faſt at deme / wenn eo Goet nit (onberbara Weiſe ae 
ſchieket haͤtte / daß nach all angewandter beſchwerlichen Muͤhe und Un⸗ 
koſten / der Abzug oor bit Hand haͤtte genommen werden ſollen. Und 
ich moͤchte auch wol wiſſen / womit man Freyburg auß denen Frantzoͤ⸗ 
ſtchen Haͤunden wiederumb bringen wolte? Die Armee wird ohne de⸗ 
ecfico gegen Niederland wertbeilenandfjeu/ unb term man den Ort mit 
einem Corpo nicht einſchlieſfen / mit dem andem den Entſatz / welchen 
die Frantzoſen ohne Verzug ſchicken werden / und alle andere Frantzoͤſi⸗ 
ſche Machinationes abhalten kan / ſo ig ber 2énfasm mit dem Ende ver⸗ 
geblich. Geſetzt nun auch / daß Volck genug verhanden / wo nehmen 
wir Pulver unb gehoͤrige Ammunition "INO ili comit 
p. (e 
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ſolcher Zubehoͤrs⸗Herbeyſchaffung sur. vorzemehmenden Phalipo⸗ 
burgiſchen Attaquirung fo ſchwer her gangen Es iſt jafagl cin gan⸗ 
tzes Jahr druͤber zugebracht worden / ehe die halbe Nohedurfft zuſam⸗ 
men gebracht worden / unb ba ce aud) alle zur Einrichtung fertig ae 
ſtellet war / ſo iſt bafo hier / bald dort ein Mangel / und Noht erſchie⸗ 
nen. Solte es nun auff Freyburg kuͤnfftige Campagne gemuͤntzet 
werden / ſo will ich mit Verlangen erwarten / wie und woher die Behoͤ⸗ 
rung auffgetrieben werden wird: Sen ſo viel mu ic unverholen be⸗ 
kennen / wie es denn von Kayſerlichen hohen Officirern ſelbſten ohne 
Scheu geſtanden wird / daß ihre bey ſich habende Artollerie 
. faum capable (e. / eines bemaurten Flecken eingunebmen ; 
und ift aud) (o vid glaublich / dieweil faſt bic Unmoͤglichkeit 
if / daß die Kapſerliche Armee / ſo weit von denen Erblaͤn⸗ 
dern entfernet / ſchwehre Carthaunen / und baſtante Feuermoͤr⸗ 
ſer / wie zu einer realen Belagerung erferdert werden / mi 
fich uͤberall herumb fuͤhren / unb zu entlegenen entrepriſen parat 
haben koͤnne / ſintemal ſolche bey fic) habende Attollerie nur in 
fo weit eingerichtet ſeyn moͤchte / fole zu einer Fehdſchlacht 
zu gebrauchen / welches "nur meiſtentheils in leichten unb Feld⸗ 
Stuͤcklein beſtehet. | | 

Soolches hat letzthin ein vornehmer Teutſcher Officirer con- 
firmitét/ba er ſich muſte vorwerffen iaſſen / warumb man (o einen toti 
ten vergeblichen Zug in Franckreith genommen / und keinen Art ange⸗ 
griffen; Damais haͤtte man bcp angchender Campagne eine ſo ge⸗ 
waltige Macht auffgefuͤhret / welche capable genug geweſen todre/ 
ſich in die Helffte zu dividiren / wovon bie cine Hetffte Metz / tit 
zwar vermuhtet worden / angreiffen / die andere Heiffte aber allen fab 
lichen Entſatz verwehren koͤnnen / und ſolches haͤtte deſto leichter vollen⸗ 

uͤhret werden moͤgen / weilen man ſich uͤberall von allen Seiten mit 
Faveur ber daſelbſten lauffenden Fluͤſſe mit wenigen deken⸗ 
diren / und alle Nufuhr haben koͤnnen; Wie (d) nun bie 
(ee Vorwerffen vernahme / ſo bildete ic mir. ſelber bic Mog⸗ 
lichkeit ein unb verwunderte mich / warumb man ſolches um 

terlaſſen: allein ale derſelbe Officirer dagegen vorſtellete / was zu j^ 
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ſolchen Haupt⸗Belagerung requitiret wuͤrde / und daß ſolche requi-· 


: fita bey der Kayſerlichen Armee ſich nicht befuͤnden / auch unmuͤglich 
mit gefuͤhret werden koͤnten / da fielen mir erſtlich die Schuppen von 
den Mug: / daß ich ſehen kunte / wo ber Fehler begraben lage. Der Offi⸗ 
cirer ſagte zwar darbey / es waͤre noch wol etwas ju effe Guiren geweſen / 
wo man auß Trier Coblentz / und andern am Rhein nah gelegenenen 
Chur Fuͤrſten unb Staͤnden mit ſolchen Materialibus unb. Inſtru- 


menten / wie ce wol moͤglich geweſen / verſehen worden waͤre; Aber wer | 


thut gerne ſolches ju bem allgemeinen Beſten? Jeder aicbet den Sopff 
auß der Schlingen / wenn es Unkoſten erfordert / und ſiehet wie er das 
Seinige ſalvirt. Oporttet, qui citra periculum velit vivere, nec 
eſſe cunctandum aut expectandum, uyacceptam injuriam cum 
periculo ulciscaris , ſi in præſentia creſcentis plantæ ra- 
dicem præcidere posſis, & adverſarii malè cogitantis conatus 
opprimere. | 
Iſt es nun bey dieſen Sachen (o ſchwer / unb unverrichteten 
Dingen zugegangen / wie kan man kuͤnfftig etwas beſſers verhoffen? 
Allem Anſchen nad) doͤrffte bae gute Freyburg noch lange aus ber 
Frantzoͤſiſchen Bottmaͤſſigkeit nicht errettet werden / und dennoch mas 
chet es zu Erhaltung eines Friedens groſſe difficultaͤten. Wenn die 
. S&ügifche Schwediſche Victorie, umb bic Einnehmung Freyburgs 
verhuͤtet worden waͤren / ich molte pariret haben / ich weiß nicht was / 


Niceph. 
lib.s. 


co haͤtte fich alles beſſer zur Friedens⸗Befoͤrderung geſchicket / fobusc 
dieſe zwey unvermuhtete / auch faf nicht zu verhoffen geweſene Vilai- 


nes Actiones ſehr verhindert / auch 
ruͤcketwerden. Meines wenigen 
keine Veſtung zu erbauen / als wenn ſo 
der im Stande gebracht nicht con 
de zu unſerm eigenen groͤſten Sc 
de geſpielet werden / períche vana 


Guicciard, 


neli,hift, 


fabricar fottezze, ſe non ufa poi ' iftcílg diligenza per con- Ialls, 


fervat letenendole del continuo ben provifte di tutte le coſe 
ncceffarie, | | 


SS | eid 
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Der Syrítte tvolte noch nicht gar verzweiffeln / indem er ihnen 
dieſen Muht einſprach; Meine Herren / vielleicht gehet eo noch alles 
beſſer / wie mane ihme vorſetzet; Nicht will ich ſtraffen / daß man die hof⸗ 
fentliche / und vor dieſen ſchon gehabte Beſchwernuͤß vernuͤnfftiglich 
Aberlege / und d as Boͤß su beſorgende gleichſamb in einem Spiegelvor⸗ 

Cat, her ſehen laſſen / queſto eft officio drprudente Capitano, temer lo 
bec: coſe, chefondegned' effert témute ; antevedendo quantifono 
Li. ipericoli , che fi cita dietro colui, id quale del continuo attende —. 
| adoccupar quello d' altti. So viel aber will ich bepfügen. / daß 
man glauben wolle / wie bey dem Kaͤyſerlichen Hofe auch £cutt gefum⸗ 
den werden / ſo die Remedirung verſchaffen / undgute Rahtſchlaͤge er⸗ 
theilen werden: Conílio non minus, quam gladio ſuperare Impe- 
- . ratoriseft ; Vorhero guten Raht / hernach auch zu der That. Man 
ſiehet ja / und wird mit offenen Augen die Fehler von einem Jahre zu 
bem andern gewahr / umb (o viel mehr werden fie fa aud) endlichen cor- 
rigitet / und dem Feinde Widerſtand geleiſtet werden konnen — Wem 
wir nur ſelber cin Hertz faſten / unb nicht gleich faſt gruͤndlich une ein⸗ 
biſdeten / (o und alſo wird co fermer gehen; Bier oder dort wird der Fran 
zoß einbrechen / und ſchaden / und mit der Einbildung gleich glauben / 
es ſey ſchon geſchehen. Gleich wie zwar gut iſt / ſolches auf Umb⸗ 
ſtaͤnden zu beſorgen / ſo viel beſſer iſts aber dabey / wenn man ſolches / als 
vorgeſehen verhindert / und alle moͤgliche Auſtalten herbey ſchaffet / wo⸗ 
mit ce abzuwehreniſt. Da muß man die Kleinmaͤheigkeit auf 
— ſchlagen / nicht felber an ſeiner eigenen Macht verzagen / 
enn 


| eink F. odas tein ſeyn ſchader nicht 
eie ein Ding ficb zu erkuͤhnen; 
g-— 
Gluͤck wunderlich von Haͤnden 
guten wenden 
— —— 
und warff ibn mit der Schleuder / iꝛc. 
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Worumb ſolte ſichnicht auch das- graugoſiſche Glack wenden Es 
bleibet nicht allezeit jur immerwaͤhrenden Standhafftigkeit an cineri 
fontem veránbert fich oͤffters eher afo mane vermeinet. 
. Qmniafunthominumtenuipendentia filo, Ovid liba: 
Et fubito caſu, quæ valuere,ruunt, . de — 
Iſt es mit Eroberung Philipsburgs wider all und jedes Vermuthen 
zugegangen / wer weiß was uͤber Freyburg beſchloſſen ? Ge lieget nur 
daran / daß wir etwas daran wagen / und einen Angriff verſuchen. 
Die Sache gehet umb ſo gewuͤnſchter vou ſtatten / ſintemahl 
Franckreich nicht überall eine baßante Macht halten / oder her zu fuͤhren 
kan / fuͤmemlich / wann England mit der Ruptur noch an den Tag kom · 
tici ſolte. Die Hollaͤnder werden fic) ja auch itte Feld alo Leute auff⸗ 
bringen / und wann die Alliirten ſich darzu ſchlagen / ſo wird der Koͤnig 
in Franckreich gegen der Maaß / allwo er ſein Abſehen die kuͤnfftige 
Campagno wol haben moͤchte / ſo leer nicht / ſondern auffs wenigſte mit 
einem Corpo à 40. biß 50 000. Mann erſcheinen muͤſſen. er Koͤnig 
in Frauckreich muß gleichwol uͤber⸗ | 
recht feindlich meynen ſolte / wo teil | 
nehmen? Man ſchoͤpffet gleichwol 
außgeleeret wird / und wann man de | 
werden einzele Reiſer darauß / con Parla 
mentre corre entiero, & contuti difc. s. 
diſſimo impetoilfuo corío, & fr 
mé murate: mafe fidivide in piu 
fato à guazzo d'ogni unc 
Der erffe feagtejmori 
bet Magß / uno nicht ehern 
derſtand iſt / gerichtet werde 
Ruptur incaminiren wuͤrd 
Engliſchen Feldzuges uͤber 
ches poffedirte man gleicht 
Wwieder auß den Haͤnden ſpielen wuͤrde 
Der vierdte antwortete hierquff: (o toeifj noch keiner ſelbſten 
recht / wo um rion dieſen Sommer am meiften recht 
37. ſter T Oq hin⸗ 
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hingerichtet fein ſollte: dberatl 4 oed Sut unió Schroͤcken. df 
Zeitungen Dabei Li bia Namut / Ypern / Lu⸗ 
xenburg / auch Coͤlln am nunbae (ef: 
tcre wahr ſeyn ſolte / fo glaubete ich / weit f bas Srantóf fce Muͤthlein 
nach ba Cleviſchen Landern wiederumb ein Luͤſtlein haͤtte / umb da⸗ 
ſelbſten einige Veſtungen auffzuheben / PE unbequem um Auß⸗ 
tauſchen deß Schwediſchen Pommeriſchen COatufte auff Srangófte 
(char Seiten gehalten werden moͤchten: Alleine / wann es ja wider pos 
litiſcher tentiret wuͤrde / (o wird man hoffentlich jetziger 
Zeiten keine Hollaͤndiſche Commandeurs drinnen finden / 2 
daſelbſten / wegen bereite geſchehener guten Anſtalt / mehr Sopff abfto 
ſens ſetzen / als vor diefem. Wegen Straßburg "le he uae 
reich wider ſelbige Stade etwas offenbahr feindliches attra quirend vor; 
nehmen ſollte / zumahlen noch sur Zeit bureb die Neutralicat hnen 
Frantzoſen viel gutes zuwaͤchſet / fo ſie durch einen Belaͤgerungs⸗ Au⸗ 
fall quitt giengen / auch nicht gleich zu hoffen haben / den Ort in ber Fu- 
rie oder auff der Poft / wie andere / zu emportiren / ſintemahl oe Kay⸗ 
n ſtuͤndlichen Secours binein bringen / mb dar mit bv gants. 
in Schwaben und Francken liegenden Armee drauff top v Prep 
Allem Anſchen nach muß dieſe Statt [o gar uͤbel mit dem 
Franckreich nicht dann fie haben letzlichen —— 
eraußkunfft auff * Complementarios abfpeditet/ fo zim- 
lichen Contento wieder anbeimb gebracht haben ſollen. Neulich 
paſſirte auch ein Studiotus per poſta hierdurch / ſoeine geraume 3eit. - 
daſelbſten ſich auffgehalten / und gute Correſp unter ſeinen 
Landsleuten hinterlaſſen zuhaben vorgabe; Dieſer Rudiolus ver, 
meinte nicht / daß es Noth Babe tiro. / im bam fic burc den Mar⸗ 
[chat de Crequy aller guten Vertroͤſtung der beſtaͤndigen Meucrali⸗ 
taͤt verſichert worden waͤre / unddaß ſolches deſto glaublicher waͤre / zei⸗ 
gete cr mir cinen Paſſeport, welchen / ob er revera jemahls alſo ertheilet 
oder vielmehr von einem Muͤſſigen erdichtet worden / ich keine Warheit 
zu legen vermag / ſo viel aber ich auf dem undeutlichgeſchriebenen Sram 
toͤſiſchen / zumahlen / da das Papjer im Hoſen Sack ziemlich abgeſcha⸗ 
bet war / lautete er folgendes P$ c 25 








Frau- 
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Francois Sitede Crequy, Marechal de France, Commen. 
dantles Armées du Roy en Allemagne, (ur les Inftan- 
ces, qui nousont efté faites de la part des Miſts. dc la 
Ville de Strasbourg, en faveur. des Trouppes - - - 
qui ſe ſont jettesdans une --- --- dc la dire Ville, - 
à fin deleslaifferretírer en fcureté jusques à. -- - 
nous inclinons à leurs prieres, & voulant les traittes 
favorablement , avons envoyé un de nos gardes pour. 
faire la feurté d'icelles Trouppes jusques au dic lieux 
--. --. --- iDjoignans a toutes les Trouppes, qui 
font ſoubs noftre Commendernent de les laiffer li- 
brement paffcs jusques au dit --. .- fansleurs 
donner aucun empechement, & les Magiftrats du dit 
S«rasbourg donnetont les feurtes neceffaires du dite 
Garde, FaitauCamp -- --. le -- 1677, 


Francois de Crequi, Marechal. 


& plus bas 
| La Maire. 
Wann nun bic Herren ob 
chan Reſpeet bey den Frantzoſer 
langen cin ſo anſehnliche Paßpt 
me ſie zu guten ertheilet / oder ob 


ſo iſt noch nicht etwas boͤſes wid 
Mitglied (cipiger Stadt waͤre / 
ſen laſſen ihre Tuͤcke nicht / und 
iſt der Betrug am nechſten / ur 
Manier bae Brod auff cr St 
ift es fuͤr ihre Wolfahrt: Nimis. 
ptovidentiam docet, Dico 
atl Aſch sinb Kohlen oerbranntc 
jeden Nachbarn in Góraumuni "E 
eon einem Frantzoſen reden je AIch wuͤſte eine beffere Beſchrei⸗ 
bung eines Krieges / fo dieſe Nation bißhero gefuͤhret / qu finden / als 
forc ihnen ihr eigner Canbemann auffſetzet. 
iq ij Laguet- 
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| Laguéree de Frahce éaffelbix qeoffe ments, 
Raíc fótts , vérfe fánp ; brusle sutels, aime pleurs s 
Deſſous fes pieds d'atre croult tonte la terre, - 
Sà bouche eft unbozier, ía voix untongere; 
Chaque doit de fa maia eft un charbon bruyant, 
Et chaque fon regard un efelak Flanibdyánr. 
€ hat fid) bitfe Reichs getrcue Stadt nedy immer burcf alle bcoot 
ſtehende Sf itiefeiten fo ihnen waͤhrenden dieſes Kriegs mehrma⸗ 
[en zugeſtoſſen / lalviret / und iſt ihr warlich tel su goͤunen / daß ce mit 
fermer gutem Gluͤcke geſchehen moͤge. Mit Gewalt dieſem argliſti⸗ 
gen / und faſtgrauſamen Feinde ju entgehen / iſt faſt eine Unmoͤglich⸗ 
keit / drumb muß man dahin trachten / wie mat ihn auff eint andere ot 
durch Gelindigkeit fange; Ptudentis enim eſtialutem ſuam, quam 
viribus nequit; beneficio munire, & pecuniamin leco non negli- 
gere,maximum interdum cft luctum., utbs quoque cum pace tu- 
tius & compendioſius pecunia & comitate (2pius emitur ab ho- 
fte, quam certámine comparatur. | 
Unter waͤhrendem ſolchem Geſchwaͤtze / ſihe /ba dauchte unſerm 
Bemach zu dem 
dlein Zeitungen 
ſen wurde / wie 
rer Gryſſe fd 
mme / und mit 
" Arten laute⸗ 
deß an dem zten 
und wolten der⸗ 


m dieſes mit det 
/ was die Spa⸗ 
nier vor Kriegs⸗Anſtalten machen / e$ gehet ja alles / gleich waͤre es 
fatal, eines nach dem andern dahin / unb was das aͤrgſte ift/ fo verlich⸗ 
tct ber Feind keine drey ober fuͤnff Tage vor ſolche remarquable Oer⸗ 
ter. Sic Spanig muͤſſen ihr altes Kriegen gantz und gar vergeſſen ha⸗ 
ben / in dem fic in der Schwachheit verſtorben ohne einige [^ 
Qu ' X N 
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fhfemi ſpotcheh uͤbern Hauffen werfen laſſen. ber Warheit / 

deſe ſchoͤne / groſſe und reiche Staͤdee ber Spauiſchen Niederlande / 

werden jetzo mit Holland deutlich genug innen werden / was es ſchade / 

wann man zu Friedenozeiten (ic ber Krieges⸗Exercitien entſchlaͤget / 

und nur bloßhin auff den Muͤſſiggang / oder geitzigen Nahrungs⸗ 

Sorge umb Der Geho⸗Kratzerey ſichdeget; Biſogna mentre € la pa- Francher; 
ce, eſſercitar i populi , & non alpettar il tempo della guerra, nell.Semin, 
perche i populi col guetreggiare acquiftano efperienza, diíci- 3 fo ài 
plinaetardire, Wie dóel ſeind bie jenigen £dnber umb Oerter vero Guer 55 
forget / fovonibren Ober⸗Herren auf bcr Kriegs Diſciplin in einen P255*.— 
ficbcm Schlaff geſetzet werden; fuͤrnehmlich aber Baben dieſelben am | 
sita zu klagen / derer Herr uno Fuͤrſt entlegen / und nicht zugegen / 

und darzu in der Minder⸗ Jaͤhrigkeit begriffen ift! | — 

Die Exempel liegen uns in dieſem Kriege vor Augen; Die Hol⸗ 
laͤndiſchen Provintzien waͤren von der Frantzoͤſiſchen Macht nicht fo 
geſchwinde uͤberworffen worden: wann ein im rechten Alter lebender 
CDorfabr,ber Printzen von Uranien verhanden / unb die Groſſen ber 
Regierung uicbt (o gar verpicht auff ben ſchnoͤden Eigennutz geweſen 
Stifft Brehmen / unb auch nunmehro das geweſene Schwediſche 
Ponmern / waͤre auch ſonder Zweiffel in beſſerer Poſitur geſtanden / 
wann der vorige Koͤnig Carolus Guſtavus in dem Leben geweſen / da 
aber der Sohn Minder⸗Jaͤhrig war / unb bic Bedienten in entfer⸗ 
neten Oertern uͤber See die Leute nach Igels Arth außſaugeten / den⸗ 


noch in Zeug⸗ und Proviant⸗Haͤuſern / oder Veſtungs Bauen nichts 


anwendeien / auch / mic ſichs gebuͤhren folle / bie Armee unterhielten / 
da ſahe man balde einen Unterſcheid zwiſchen einen fertigen und unfer⸗ 
tige Soldaten / und heiſſt nicht mehr / ubi Leo Septentrionalis pe- 
dem figit, quiefcunt cætera animalia, 
Uber dieſen allen aber ſehen wirs am augenſcheinlichſten an de⸗ 
nen Spaniſchen Niederlanden / worinnen ſo viel maͤchtige und ge⸗ 
waltige Staͤdte prangen / aber unter ihrer Macht und Gewalt gleich⸗ 
(am im Schlaff verſchwinden / daß man nicht, weiß / ob eben bie 
or iae Plaͤtze / oder die uͤbelen Anſtalken Schuld an ſo groſ⸗ 
em en 
( Qa uüj Ge⸗ 
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Gewiß iſts / toam ber Cotdbte niche fo gat viel / und zugleich audi 
ſo groß waͤren / daß bas Konigliche Hauß Spanien fich kraͤfftiger unb 
baſtanter gegen ſeine Feinde ſetzen koͤnte / deun wenn alle bie Oerter / fe 
ſelbige Cron bißhero in den Niederlanden conſerviret / nur halbe Beſa⸗ 
tzungen haben / ſo ertraͤget die zuſammen calculation eine volllommene 
Armee auff dreyßig und mehr tauffenden auß / unb ſolche Mannſchafft 
nuͤtzet nichts / ja ſie lieget / wie es die Erfahrung giebet / (o zu ſagen / vet- 
einen todten Hund; Dahingegen / wann fie unter tapffern fric 
neralen im Felde auffgefuͤhret wuͤrde / was fónte ſie verrichten / und wie 
koͤnte man bic Frantzoͤſiſche glackuche Conqueſten verhindern? Lo 

molte fortezze portano con eſſo loro molta ſpeſa, oſorbono gran 
numero di Soldat ; che € coía, che fi poffe metterne pochi iu 
campagna, & per affaliri gli ftati altrui, ó per difhderfi da gli affali- 
menti de nemi.i; Aggiungeſi che più facilmente fi puo perdere 
alcuna dcllamolte non potendo effer cutte benguardate , che 

delle poche, ; 
Sss ſeufftzen offters Unt en unter ihrer Obrigkeit / daß ſie 
wegen der Herrſchafftlichen Voͤlcker Unterhaltung ſehr mitgenommẽ 
werden / und wuͤnſchen mehrmahlen / daß die Soldaten uͤber Berg und 
Thal / nach Nobis · Krug zu waͤren; Alleine ſelbige ſtellen fich jetzo ber 
jenigen fo mit Voickern unb andern Kriegs⸗NNothdurfften nicht ver⸗ 
ſehen / Exempel vor / wie ſchoͤn ſie ohne Anſtalt und gnugſame Beſchaͤ⸗ 
tzung / ſo vielleicht etwas mehrers gekoſtet haben moͤchte / bae ihrige (al- 
viret urb conſerviret, ba es bey ſo geſtalten Sachen dem Frantzoͤſtſchẽ 
arbitrio alles unterworffen / und ich verſichere bie Herren/ daß ber Ko⸗ 
nig auf dieſcr eroberten Stadt Gent / (o viel Mittel erhalten unb. auß⸗ 
preſſen wird / wovon er die gantze Armee mehr dann ein halb Jahr halten 
unb verſorgen fan; Waͤre es nun nicht beſſer geweſen / ſelbige Mitte / 
obs gleich ſchmertzlich nb ſchwehr gefallen / vor feine eigene Beſchuͤ⸗ 
tzung anzuwenden Aber da ift co eine lautere Unmoͤglichkeit / und wife 
ſen wir unſer Vermoͤgen nimmer beſſer / als wann es uns der Feind / oder 
cin Frembder lernet q muß man dann hernach gezwungen jur Woͤg⸗ 
lichkeit ſchreiten / ſo Mwillig nicht moͤglich ſeyn fonte / und was wir 
tthyurn muͤſſen / thun wir gerne. Wer Ohren hat zu hoͤren / Der hoͤre: Sa- 
pientibus far didum. Dennoch aber moͤchte ich wol wiſſen / was boy 
fob 
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ſolchem Zuſtand / da Franckreich immer ein naͤher Nachbar Hollandes 

tvirb/ unb jetzo durch occupirung Gents Seeland ſehr nahe geruͤcket / 

die Herren Gen. Staaten gutes ſagten? Es fehlet nur noch Oſtende / (o 

waͤre die ſchoͤnſte Gelegenheit bie Seelaͤndiſche Haͤven qu ſperren / und 

wer weiß / wie lange es anſtehet / ſo iſt es auch unter ber Frantzoͤſ. Bott⸗ 

maſſigkeit. Ich erwarte nur mit Erſchroͤcken / biß wann man vorgebe / 

ber Koͤniggienge mit der Armee davor / dann co ipfo ſchaͤtzte ichs (chon 

verlohren / ſintemal noch dieſen gantzen Krieg fich fein Ort erhalten / 

wo die Frantzoſen vorgekommen / und mag cin jeder kecklich glauben / 

wann man nur vernimmt / daß die Frantzoſen vor einen Ort geruͤcket / 

daß er zugleich verlohren fep. | 
Der erſte hattcoie Zeitungen noc) it ber Hand / und laſe / daß die 

Hollaͤnder mit Zuſammenbringung der Voͤlcker zwar ſehr beſchaͤffti⸗ 

get waͤren / alleinc fic koͤnnten ſich ſo gar heyr in das Frantzoͤſiſche bin 

und her marchiren nicht richten / und waͤre nicht abzuſehen / wo deß Koͤ⸗ 

nigs Intention hingerichtet waͤre. Ja freylich / ſagte er darauff / das 

ſeynd eben Brillen / ſo Franckreich ihnen verkauffet / welche ihnen die 

Augen in Veraͤnder 

Gent verlohren iſt / d 

Siſche bins unb ber. 

keine Narren / taf ff 

der in Zeitungen fee 

ſaget / fo geſchehen. 

Stieffeln anlegen / 1 

entſetzen / ba werden 

ſen / daß einer dem an 

Mechelin / Bruͤſſel o 

ler geharrniſchter pof 

gewartet werden muͤſſ 

digen Ort beydem Ke 

Sonmertentiren w 

the ſehr aͤbel / daß fiet 

der Krieg noch zwey 

ein paar folcher rema: 

ban Nederlande Feyerabend / und Franckreich buͤſſet nichtes p 
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go 
ein / dieweil ſolche Oerter die Unkoſten und Feld zůge ſchonwieder ial 


len muͤſſen. | 
(e ift warhafftig auff Seiten der Spanier cine ſchlechte Auſtalt 
bem gantzen Krieguͤber geweſen / ſie haben mit ihrem Kriegnicht das 
liebe Brod gewonnen / unb weil fie keine beſſere Vorſehung im Lande 
eingerichtet haͤtten / waͤre dieſer Cron das ſtille ſitzen viel anſtaͤndicher 
geweſen / dann jetzo doͤrffte ſie im Labethieren das meiſte zuſctzen. Ich 
ftunbc bep Anfange dieſes Krieges in ſolchen Gedancken / daß Spa⸗ 
nien den vorigen Verluſt / fo ihme Franckreich unterſchiedliche malt 
zugefuͤget / durch einen guten Gewinn wiederumb erſetzen wolte / wie 
es dann das Anſehen darzu hatte / indem man ſich nicht alleine Franck⸗ 
reich / ſondernauch Schweden durch oͤffentuiche Placaten den Krieg 
anzukuͤndigen unterſtunde: Alleine 
Sie ſchoſſen — a e » miteinen Sturu⸗ 
macdbten mit oen Gefluͤgeln ein großgebrum / 
tummelten ficb mitibm um uno um/ 
ele wann ein vnerfahrnes Kind 
mit feiner Muͤhl laufft wie der Wind / 
und ſich gar frech und manlich ſtellt / 
biß daß es 9 Xau[unb Naß zerfalit. 
Wann ich einem Potentaten Rath zu einen anzufangenden Krieg ge⸗ 
ben ſolte / ſo uͤberſchluͤge ich fuͤmehmlich meines Principalen eigene 
Macht / ob dieſelbe alfo eingerichtet waͤre / daß man den Femd cina Ab⸗ 
bruch thun koͤnte; ob die Veſtungen und Staͤdte mit behoͤriger Mañ⸗ 
ſchafft beſetzet / mit Ammunition unb nohtwendigen Lebens⸗Mittel 
verſehen / und die Paͤſſe im Lande genugſam mit Gegenwehr gegen 
einen hereinbrechenden Feinde verſehen ſeyn mócbten. : Dann ber jenige 
jo zu einem Kriege raͤht / und dieſes vorhero nicht reifflich uͤberſchlaͤget / 
auch ibn den Fall eines Ungluͤcks / als / wie waͤre co zu thun / wann main 
im Felde geſchlagen und uͤbermeiſtert wuͤrde / wie / wann der Frind ins 
Land bincin vor dieſe oder jene Stadt und Veſtungruͤckte / nicht 
wie geſchehen llet / der wird warlich su kurtz ſchieſſen / und den Fle⸗ 
cken gewaltig weit neben bae Loch ſetzen. Man Bat mir letzlich vor 
gewiß berichten wollen / daß / wanndie Herrn von Gent / deß Caroli V, 
(cine Statuam auff den Marckt præſentiren / ſie eine groſſe s 
| : | de 
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GBektovon 3. unb meht hundert tauſend in einem Umſehen zuſammen 
locken koͤnnen mann dieſes bem Berichte nach für tar außgegebẽ wer⸗ 
ben koͤnte / wie es dann wegen Groͤſſe bar Stadt [o gar luͤgenhafft nicht 
ſeyn moͤchte / ſo waͤre ja wol eine Schande / daß man feine beſſere Ver⸗ 
bey bicfem Orte gemacht / damit er (tiger erhalten worden waͤ⸗ 
re. Ich ſetze den Fall / ce waͤren nur unter aller dieſer groſſen Menge 
40. viß 5o. oder nur zoo oo. wehrhaffter Maͤnner geweſen / toic ſie bal 
ohngefehr unb eher mehr afe weniger drinnen ſeyn muͤſſen / olte man 
dieſelbe nicht gleich zu Aufange deß Krieges / da man ſonder Zweiffel 
gewahr werden iffe / wie das Gelach bic Staͤdte im Niederlande be⸗ 
Zahlen wuͤrden / auß geruͤſtet / und taͤglich exerciret haben / bamit ſelbige 
bínter den Mauren eben ſo gute Dienſte thun fónnen / wie geworbene 
Soldaten Wer Bat Stettin fo lange und tapffer erhalten ? thaten eo 
nicht die Burger Solten dann bic Niederlaͤndiſche Buͤrger weniger 
Hertz unb Muth haben / als die Pommeriſchen? Ich weiß / wann keine 
courage beydenen Mannsbildern erblicket worden / daß ihre Weiber 
fid) zur Gegenwehr geſtellet / udd 
Man uͤberſchlage nun / wa 
Spanien zugewachſen waͤre / wan 
reich occupite Veſtungen unb 
und wann es ja nicht moͤglich gen 
zuerhalten / daß boc nur Franckr 
nate auffhalten / auch 4. à 5.00. 
Guarniſonen haͤtte man ine Feld 
ce, als leider! bißhero geſchehen / ſi 
wann dieſes alſo eingerichtet word 
gelungen ſeyn / niit ſpielen ſolche g 
ſich eines fo ſchuen / reichen uno 
niren. Aber / wie hat es faſt ande 
Veſtungen verfallen / und neue (cf 
fahren erbauet / ſo ſtehet es / faͤllets 
man noͤthig anzuwenden. Die 2) 
gefuͤhrte Schantzen und Bruſtw 
man Bircken und Thannen⸗VBaͤr 
27 ſter Theil. 





E oem 


 APFPENDIZ,^ 


ga 

unb Gira fo in einer esflbefiatem Veſtung alie - 
— ra Ete 
br a | , 
lur a — m geli der Rech ganht Heenden Boch ib 





VUmerhalt darauff ſuchtin koͤnden. Guit utib worfadw Coffioicer fae 

man nicht / den Buͤrgern das Gewehr / als zum beſten be COatteranbes 

$t gebrarichen /vertrauet man micht mb aſo kan es nicht andaſtlauf⸗ 
uu. 


wer 





Weitaͤu We 
teas chem wolle: Sic Erfahrung aber hats geben / daß coin der Me⸗⸗ 
ge nicht beſtehe / Moo. tenbewehrte Schweden / nehmen ooo. wohl⸗ 
mundirte Dadͤhnen bif auff cina Mann gefangen / ioi wir letzchan aruf 
ber Inful Rugen verwunderlich vernehmen muͤſſen / abbas waren 
Soldaten; warumb (ofttbati so. oder 60000, Soldaten nit 200000. 
Buaͤrger gefangen ehem Warſich / war keh ce kieget viet / und nur bad 
meiſte an guter Drbmumg it Kriege / ͤberhin Schlenckenkern 
nichtes / und beſindet fich meh 
wann (ic unachtſam geworden / von ber tm 
Bauren auffs Haupt geklopffet / undzu Chor geirieben worden / wie 
dann die Krebſe denen fluͤchtigen Maͤuſen eben «in ſolches erwicſen: 
Daß auch oie Krebo / die lahme Tropffen/ —— 
Die nicht haben einehrlichen 














man ja billich meg lachen. 
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Mead hierauff alſo: Mrinet ber Herr / daß Die Gron 
hama Berk re oberg ſo viel dabep tool uͤberlegen koͤn⸗ 
wann Franckreich bic unglaubliche Progreſſen in denen Hollandi⸗ 
* —— wie erhalten / manut enret haͤtte / daß als dann bie. 
Niederlande auch zugleich ohne Schwerdſtreich verlohren 
gegangen / und weil dardurch ehen das Fundament darzu geleget / unà 
Hollaud die Contradiction beſchnuttenwerden ſolte / fo war bic Cron 
Spanien wol gezwungen / auch mie ihren Schaden den Frieden ju bre⸗ 
chen / damit — V rca ibreagene mit ſamt Hollands Wol⸗ 
fahrt nicht verſchlieffe. Go muſte nur dahin getrachtet werden / daß ei⸗ 
nte — wurde / ſo auch mit Holland gluͤcktich angegangen / daß al⸗ 
dee dieſe Hoffnung übrig bleibet / Jyollanb mochte das in bem Nie⸗ 
derlande an Spaniſcher Seiten verlohren / einiger maſſen wieder gewin⸗ 
Reſt erhalten helffen / ſo / wann 
Hollaud zugieich mit darauff gegangen / nimmer geſchehen konnen. 
Den Verluſt mit Burgund mag man ſich wol nicht eingebildet haben / 
maſſen man in dem Wahn ge Schweitzer marden daſelbſten 
beo beſte chun / und nicht zigeben / daß ein acuer maͤchtiger verdachti⸗ 
ut Nach bar fid, daſelbſten eingraſete. Uber dem mog man ſich wol 
dabey die Gedancken gemache haben / weil eo ium tcd gehoͤrete / eo 
uenia paesi tri — bep einem Friedenſchluſſe ges 
bas Reich nicht zugeben waͤrde / daß ſoich ci 
anſehnliches Gli barvon abgeriſſen / ſondern in integrumrefütuigeg — 


mafic. 

Der dritte lachte 
antiquum wicder zubr 
wuͤrde mit deß Kayſers 
ungereimte Dinge ver 
tus Imperii begcheten 
Stand ſolte geſetzet moz 
ſen / hat er dem Kayſer 
fbaf man die Kerle / welche man zu Prag auß dem Fenſter geworf⸗ 
auch in ſtatum antiquum ſetzte / unb wieder qum Fenſter hinein 
iraͤnffe. Quir Gott/mam — "^ud redintegratio- 
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316 APPEN b [ x. 
nem verlaͤſt / unb ſclber ſeine Thar und ver iui 
nft es zu ſpaͤte; Beruffet man fich auff bic E — — 
auff den Degen. Ich erinnere mich in bof Liefflaͤndiſchen Chronicken 
geleſen zu haben / daß toic ehemalen bcr Tyranne Waſiliwitz dem Heer⸗ 
Meiſter in Lieffland einen Tribut anſtelite / die Herren Liefflaͤnder aber 
denſciben nicht ſchuldig zu ſeyn vermeinten / unb bey denen deßfalls ge⸗ 
pflogenen deliberationibus der Vurgermeiſter zu Dorpt it Vor⸗ 
(lag gebracht / weil Lieffland eine zum Roͤm. Xeiche 
waͤre / uñ alſo gar incompetenter ihnen von dem cRofcotbiterber ——— 
But angekuͤndiget wuͤrde / man ſolte ihnen denſelben nur immerhin vers 
ſchreiben / er wolte die Sache hernach am Cammergerichte ju Speyer 
anhaͤngig machen / daſelbſten reilitutionem in integrum betten / umb 
ſolche Arguments beybringen / daß der Moſcowiter in caula ohnzweif⸗ 
fentlich luccumbiren ſolte: Aber wie nach Johann Waſtuwis 
mit 700 0o. Mann bezeugte / daß bie appelfatio frivola waͤre / besefrs 
ee der Buͤrgermeiſter qu Dorpt bi Proceſſus Camerales nicht ʒu 1n- 
reae — ſich — eric auß dem Lande 
na applicatio, weil fie macht / uͤberhupffe 
ich / und führe cour zu dem Ende an / daß ber Degen und bicuteifus 
Macht in ſolchen Faͤllen ocn —* giebet / und wann Frautkreich 
nicht eher unb andere Sorgen / afe von Reichs⸗ und Rechtswegen bes 
kame / ich glaubete ber Koͤnig nehme auff ſolchen Chido n 
fahr die gantze Welt hinweg 

Der erſte / als er das calm der Zeitungen durchgeblatttert batte/e 
ſahe zuletzt in einem poſt · leripto, dz die vorigen Zeitungen wegen Gent 
"net iod fal ſeyn wolten / und dz fich ſolcher Ort nod) beſtaͤndig hieite. 

chafft haͤtte Gut und Blut zuſam̃en geſchwohren / und wol⸗ 

d * ſerſte bey der Cron Spanien aufſetzen: ob auch ool der Roͤnig 
aFranckreich * fart androhen lieſſe / daferne fic ſich wegertẽ / ſo wol⸗ 
tt er die gantze Stadt der Armee zum beſten gebẽ / hingegen / wañ fic ſich 
beyzeiten accommodirten / alle ihre Privilegia confirmirẽ᷑ / ſo waͤre die 
vorige beſtaͤndigkeit wider holet / uũ durch re lolute uñ tapffere Abſchla⸗ 
gung eines ſturms / auch durchſtechungdeß Waſſers / vermoͤg deſſen faf 
 Oritidow Stadt in Sicherheitgeſchet worbaysuff oit jo "T 
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&oftn ertraͤncket worden / alſo daß man ín Gedancken ſtehen muͤſte ee Koͤ⸗ 
nig wuͤrde durch die anhaltende Segenwehr / teofmit.man ihme aus pen ere 
oberten Bornwerck getrieben / genoͤthiget werden / die Belagerung aufzuhe⸗ 
ben. Man /ſagte er deauf / wann dieſes ſich alſo verhalten ſolte / ſo waͤre 
noch etwas Gutes zu Erhaltung der Spaniſchen Niederlande gu verhof⸗ 
fen / zumalen / wann zugleich wahr waͤre / daß zu Oſtende der Engellaͤndi⸗ 
ſche derours bereits eingelauffen waͤre. J | 
Detr dritte ſchuͤttelte den Kopff weit lich / und ließ ſich hierauff alſo verneh⸗ 
mm: Wamich nicht allbereit gewohnet todte/ uno in keſtaͤndiger Erfah⸗ 
rung gebracht haͤtte / daß bie uͤbelen Zeitungen iederzeit ihre Confirmation 
erhalten / ſo gebe ich bem poft-fcripto einigen Glaubin / unb wolte an Det 
Eroberung Gent Zweiffel tragen. Die vorigen Exempel haben mid) aber 
allzuſcheu gemachet / dann als Valencien / St. Omer / und Cambray occu- 
iret waren / ba batman ſich eben alſo nad) ber erſten boͤſen eingelauffeneg 
eitung mit nee concrairen flatriren wollen / fo doch ber hinckende Bollle 
mehr als zu wahr bekraͤfftigte. Mit Valencien bat e$ natuͤrlich wie ietzo 
gelautet / t St. Omer wolte der Hollandiſche Entſatz prangen / und zu 
Gambrap wolte ſich der alte Commendeur mit fat. oem Schloſſe eher 
durch Lufftſprengung / als Frantzoͤſiſcher Ubergebung / beruhmt machen: 
Alleine verba erant, und bat ein oder ander Zeitung⸗Schreiber fid damſt 
groß machen / oder einige erſchrockene Gemuͤther mit Vergeblichkeit acti 
ren wollen. Es luget auch nod 
Augen / dann als man erſtlich bie 
tzoͤſ. Haͤnden ſeyn / ſo lieffe doch 
drauf ein / ich weiß nicht / wie viel 
General Schultzen da guter voͤl 
Als aber die andere Poſi fid) aam 
Scchrecken vernehmen daß mant 
ben ſolle. GOtt gebe / daß die 
wehr und Engellaͤndiſchen Seeo 
die Frantzoͤſiſchen Waffen einen? 
eken / ſo ich wegen Ubergabe bekow 
uno ſolche Gedancken werden fid 
Wenn nun auch ein Engeh 
feyn ſolte / ſo lieget dieſe Mediation 
fabiliret.. Es muß dem Koͤnige 
Seele dringen / ob er ſichs zwar ni 
men muß / daß das viele Gold in C 
groft Promeſſen gegen dem $i 





Phogl. 


Solte tt epi pes ore i Reisen ſo vurd ers wol nicht 

(auge fparen / und oie réer fartfahren / aí6 geaen. bene sàn: 

dern / ſo durch bíe Tple- rp ones damals wider Spanien bie gluckli 

greſſen hemmeten; daferne e$ auch auf leine an dere Art geſchehen konte / — 

wird — Dichten und Trgchten dahin gehen / wie er die Parla⸗ 
—— dem Kaͤnige / unb bra Koͤnig wider bie Glieder tm 

—— ringe / und gegeneinander Man ſaget ſonſten im 






GSyprichwort/ obgleich aner cinen Potentaten ant dem Puckel nach Rom 


auf das ſaͤnffteſte truge unb unter dem bor ahngefehr barte niederſetzte fo 
ware alle Danckbarkeit und Gnade auf eiumal m oth gefall ; Engeland 
bat bie gehegte Frantzoͤnſche Affection mehrmahlen ſanffie und leiſe zetra⸗ 

n / aber eben wol durch be Triple- Aliante, deſſen vornehmſies Glied dieſe 
* war einen mifallenben Stoß gegeben. Dieſer Stoß aber wurde 
enblid)cn wieder vergeſſen / ad man (id concra Holland der Frantzͤſiſchen 
Wic&ion abermal uaterwarff; Alleine / da man ju einem à parse Frieden 
ſrinte / unb ber Kopff aus ber —— / wol ſoſcher inflo faf faft 
fer ſchmertzen / dennoch aber / weil es bie anderſt leiden vidis 

Temporibus femper cautus fervire memento, 
£v Für E velis adverfum flumina vepti, 
tbt bieftó unter Dem Scheine anderer ncutraleo Freundſcha 
— | qumabíen — — di —— 
zubringen g aſchrey 
tiad eine ernſiliche fo we dern pas ó dentidy GxgtnítG "uM De ber 








Laer rri Engellandiſcher bie u vota ſeyn / ſo waͤre 







Wwarlich das Bad auf einmal verſchuͤttet / und twist ſchwelichi in Vergeſ⸗ 
ſecheit eſtelet werden. 
Ehſer toürbe füb use unb mehr bluffim/ tem ber 
d in Sragdredy nicht allein an béefem fuͤr nehmſien Oet feiner Conce- 
pren· Aus fuͤhrung / ſondern aud) anderweitig verrůcket (ebe-magen tu — 
dontentirung dieſes Koͤnigs Abſehen / ſich das Rebellen Werck in 1 
eub ſtecken will / und ſcheinet / daß die — Frangtoͤſ —— — 
— dem Lande vor bit Hand geeemuum, ( auch fuga sign 
nior Bediente ihre bre Gage cinjidhen lafen mifenbicmei bit Einkun 
ein leecen Beuteln fi prefentiren: Syn Liefland bleibet die aute Opinion, 
* tei ur lr ton ——— ín Preuſſen zufallen / durch die Abſſer⸗ 
né —— € 
Su Pagi. Cond 





xd pe fito / und daͤuenauf bie Art die guten 
Steteiner ange harren / und warten maſſen / biß dieſet Erden ire Secousse 
Erolang erſolget wá. Cine in das ben Frantzoͤſiſchen — 


APPTWPETY*X^ | | $9: 
SofritodyetiitSem ber Graf Konigsmarck nach erwieſener Lapfferkeit auf 
ber 9nful Raͤgen / fid ſo weit hervor thut / unb mit 4. a xjoo. Mann / eini⸗ 
Sa Stuͤcken unb Feuermoͤrſern einen Zug ins Mecklenburgiſche vornimt; 
da duͤrffte man weidlich ſpannen / woes hinaus teollerumb was tor ein Deſ- 
fein er ihme vorgefetzzet babes te. Viele ber Schwediſch⸗ favoriten 
Meinung haut dador ; es wurde Wißmar / oder Roſtock / auch toot gae 
tettin (darinnen die Buͤrger / ihrem Vorgeben nach / Malcontem tollgem 
er Reformirten Predigt ín der Schloß⸗Knchen feni ſolten /) gelten / an⸗ 
dere aber dilden ihnen ein / der Graf Koͤnigs marck zoͤge der Ließaͤn diſchen 
Armee entgegen; Von welchen id das erſte zwar glaubete / wenn men in den 
Veſtungen durchgehends ſchlieffe / das andere aud nicht gar ſehr wider⸗ 
ſprechen wolte / wenn ich nur vorhero verſichert waͤre / daß die groſſe Bruͤcke 
it oer Lufft uͤber alle die Laͤnder ano Paͤſſe / wordurch tit worubet Die Ar⸗ 
met nothwendig marſchiren muͤſſen / zur eingebildeten Vollkommenheit 
btacht waͤre. Es iſt wol recht laͤcherlich / daß einigt dieſet Affection zuget ⸗ 
ne / ſchon wetten wollen / Koͤnigsmarck haͤtte bie Gtertiner uͤberrumpelt / af 
commandirte (don wieder drinnen / dieweil er mit denen Buͤrgern in Ver⸗ 
Le gelegen / welche aué Forcht in der Religion reformirt zu werden / 
die $ 
foit ei! 
inm! 
far 
len. f 
nut / 
bring 
zugeb 
wol e 
ber 2 
diges 
aus 
wori 
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— gerichtet) ein Hertz mit jenes Haußboͤrners uffdae- 
D u 
pi. V Rubrius Wirt/alfidb/vnteget eit (oltea fib — geben 
F. M. Part, NCC 6 unb Cbreinfegé/ —  obtrnicbtbrimbringenibr geben. 
uk, cul. — «ere ch aufdeben — Darum baf ficibr Zaͤhn uns weiſen / 
0h bie lágd Diütterg edu; — tool freventlich beifien. 
"E von uns (reden Wenn wir ínipregbeber kommen / 
b fum ie Daͤhnen bra Winter ein wenig brommen. 
in ey : Zeit iſts / daß ibr eub nun ermant. 
— —— en ⸗22, flen/ der Sieg ſteht aun in unſer Hand. 
ín fiebrüdta ber bre Spitzen. Ich bdin ber Meiſter unb ber — 
Oder " ibn meten bte ſcharffe 3àba. ber euch tapfer aafübren F'an 
e$ fell ihn yr usb Sehn ver⸗ mein fbrnet folip bie Bahn — 


daß ieder mag gewonnen ſpre 
Indem ließ die f)uuptteadye auf dem daret bit Re Peilemacin (diaget 
b pfeiffen / wordurch unfer Ratio-Sratusper dieſesmal wieder aus dem 
ip refe feinen Traum⸗Geſichtern verftóret wurde / ſich barbep aus dem 
Bette hebende preparitte er ſich zur — Reiſe / und hat dieſen andern 
Theil der andern Claß der vernuͤnfftigen Welt zu mehrerm Nachdencken 
ohnpartheylich bey bevorſtehender Oſtermeſſe / hinterlaſſen tvollen/leicbtlid 
x. glaubende / daß e alle und ieder Gemuͤhter nicht eontentiren moͤgen / maſſen 
riner dieſes / ein ander wiedrigen Sinnes iſt / auch ſolche Leute fid) finden / die 
aus guten Boͤſes erdichten / unb gleichwie Buͤhnen und Hummeln aus ei⸗ 





— met Er getroͤſtet 
ſich $/btn er nicht 
ibi / fonbern 
e 
EM.Lt 
P. le [91 | 
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L'lc de Nigvuecgug à W^ | na 

Hayé , jc me capüuay c& j m iaa c sepmbei 

jn airs de deux inm x id in Geſellſchafft wever 
Teutſchen Edelleute / welche 


tilshommes Allemands qui £ / 
tor vais persi. Eram 








di 1:22 1 


du pays de 


Mont, Ic Duc. 


autre de Clova 
PEleGcur dc E 
voiende l'efj pri 
chez les Ami 
is tomber ed UVD* UM* vVOlip s AUUEUCP CUUSTUILLULS 
queftiondu droit d'Ambaflsde. fdafft tes Chur⸗ uno Gi (len des 
des Electeurs & Princts'duiS, — ibd Roͤm Reichs / welches heu⸗ 
Empite, .qui agitéc au- liges & ag«f ſebr heſtritten mitd / und 
jourdhui, & fur Ja quelle jc ggc- ] daruͤber / wie ich vorher ſahe / ſie nicht 
voyois quꝰils nÉferpicac pas.d* e Wbew -- S35 will dem 
accord: je vous reptelenteray. : e e À fo gut alóid e$ 
| : — ín meinem Gedachtnuͤß behalten ha⸗ 
leur converſation autant que ;;/fi E 
: *beofürftyes. 
ma memoire lesa pé ſuiure. T | 
Eugene. Jem'étonnc,'Pbfls. — Eugenius, Sé) bertommbere mich / 


,"»*w wr [ 2 * w 





Jetwpetw vtov vw NUS VIEV ALIUS . - 22$ EN 
vent debattu entré nous, —— unter uns iſt beſtritten 


24 worden 
Phi Je le veux bien: la quea- Bhilaret. Sehr wol: ie Fra⸗ 
| | : | ge 


— 
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ion ett. Tas Plinces de l'Em- 


pitt ofit droit d'envoyer dés - 


Ambaffadeursà Nimvvegue, &-» 
Mies Ambaffüdeurs y.doiuuent 
2 traités comme ceux. des 

es A6 Bicéteuct, es me 

| erlite: A 

! Eug. Celt voſtre (erai, 
philerere , & moy fc fouftiens, 
«qu'il y faut faire une difference 
&effontelle, |——— 
. v Ehil; Et d'ou viendroit certe 

diMfénence , iiv aut en prie: eft 
ce quenos Princes neíont pas 
fotiveraitis. 

- £y 

iid 'qw'ils lont füjets do P 

lmperent&de PEmpire. . 2 
^5 phil Etles BleQtars? : 

Eug, Mié fotit les premiers 
tüembresdelempire, & & ilsle 
gouuernent avec l'Émperea'; 

jui en eft le chef. 

t phl.ls &e prefient donc 
point de —— à Peinpereur 
nya l'empire ? 

Egg. Pourqtioy non? ils le 
nteſtoni Ian doute. 

phil, Deut eſtre qiie lc fer. 


Wenn rien; ,malsje : 


! 323 
guit; ob vit Bevfesteo Xocha e. 
— ! Wbgíagbten nacher 
— ju fidt | unb obfos 
ibániae bgeſandten wie ber Koͤmi⸗ 
at! fürften oder Italiaͤniſchen 
Fuͤrſten Abgeſandte daſelbſn folita 
Jtraceet werden · 
I Bogen. quei i Ginny 
Philarete, id) aber bebaupte daß 


man tinen weſentlichen Unterſchied 


darinnen machen mülit. . 


« Whilaret. 63$ Pieber! feo Stt t 
der dieſtex Untefdi:borfe 
Sind unſere ——*ä * 


fouverain. 
Eugen. Ich weiß e8 nicht; abe | 
wet T f ftebos ftoofers ume des 
Reichs Unterhanen (inb. 
EM AU die Churfurften 

nengen. Sie ſind bit fuͤrnthwſte 
Gieder des Reichs / und tegis 
daßſelde mit oem. Kapſer mie di 
fen Daupt ift. 


Phi. 558 (fn Re — dem 
Kayſer i pem — keiuen Cy? 





ment des Pringes eſt autre que | 


pris des Electeurs. 
Pavoue qu'al n »y — 
de di tence.. 
"m. poat —R Ele» 


€ 


los —— die Chur⸗ 


fürſten, 








 dansle Confeit rcs | 


Esg. Vousme raiilez Phils. 
stie avec vous 


Jean Ecederic EleQeur de Saxe, 
& à Frederic Comte Palatio. 
Phi Voyez donc mainte- 
nant , ou voſtre paffion vous à 
mené:pour oſter laſouueraino 
iẽ aux Princes, vons eſtu⸗ 
de ranger les EleCteursagnapm- 
bre des fujets , puifque vows ne 
— monftrer en quoy uri 
edeue fois moin⸗ fujet quuo 
Prince, 
"E ; € efi pile Co 
EkHeral, " 





Pbi. Ecun Princes. TS 


— Princes ? 
—* us dg gouwupir celux qi 
des Princes, € 
Pbil Ye ne feay.. 
Eug. Quoy , Fhilagre; vous 


Pac cr fait, &qui eft | 


motoire, Lc College dcs Prin- 
ces m" faite np 


Cen'efipasencelanon - 
s lisent des Princ. 


vous frauen, cc quicít arise à. .. 








Phil, Dier ichet er mum vobia 


ihm (tite Gemuͤhts⸗ Regung ge 
* hat: Dann damit e — 
— die fe ufi cr Gic ——— 
/fo muß er bie 
fer bit Zuhl ber vrina ſetzen / 
m —— tUtverinner 
arfür(t weniger — 
al$ cin gürgig. : 


h —— 


— id. 
irf nidtaus | 


dem Suri. 
^e Ce "waa bob | 
——— mehr Mtas 
"na Pod "T 
ELT tvi er eiae. 
unb: offenbabre Dcht 


algun —— 
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Ph. Non, 
eas d'bumeur àc ic T 9, JO 
vous aveus quc les Eats del" 
Enwire en general ent treuué à 
5* de fe déchasger für le 





ege Elecoral do cotsaincs 

, €hofcs , qui ne peuuent efiro 
faites comunedement quc par 
peu de perfonnes, Comme PE- 

- leQion del'Empereer, Jacon- 
vocation d'une Diete, fa prepa- 


ration des matieres $ qui domn- Sie 


Dent eſtte agitéö crt, & choles 
femblables, Enunmort,ilsfont 
jefenat de noftre Republique ; 
insieexcepte I EleGrien, dis ont 


| hastol'auroritéde contülter, 


que hfac ultẽ de conclure, 
Esg. Jc ígay que vous avez 
sccouítumé de comparer lc 
College ElcGoral'avce leScnat 
de Pol 
ab(tiendvcz .dorcsnavanc, s'id 
. vous plaif. | 
. Pb, Es peurquoy? | 
. Eug. barce qu 
de«omparer nn Electeut avec 
urr Scatatt us de Pologno; 
^ PlCefifenlcmentpourdi- 
Fe —— Ele&eurn?cf pas plus 
au deflus des Princes en Allc- 
— magne, que [cs Senarcurs ſoot 





ut deffus des antes. nebiss-en. 


rd * 
, 4 
, 


elegné. . ne 


e, thais vos. vous en 


il eti ridicule - 





P" 
- 





| Phik, i, , 
sd odi Ses eri. 
tiff Gad em Giurfárfit 


d 
Gt Collegio anzuvertrauen / fub 


«t nidt al$ bur wenige 
werden Munen. 


216 repr 7r i 

n dine Reiche⸗Tagb / 
die Benahmung Der Sachen / ted 
diefoller vorgetragen toerben/ und 
dergleichen mehr. In Summa / 
fit fino ter Raht er Republie; 
it babtn aber die Waht ausge⸗ 
nomme / vieimebr bie Autheritáf 















qu rabtfblagi/al$ Di DXadpt jube» 


ſchlieſſen. 


éfi Éuc, 
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* eg. MaiV Voss m'avouerez 
| tousjouts, qaeles Senateursen 
en Pologüc n'ont pas plus de 


get aux Kloctions que les au- b 


fre. 
phil Je Pavaus sre , & 


és qde &é&t Mifli principale- 
merütdans fe point dc l'Elcétión 
«ue confifte le pouuoir & la 
prerogative de nos Ele&teurs, 
qui lcsmer aude(fus de fimples 
Senateurs. CatieC Lie- 
oral, fepac& de Ja Ditce ou do 
f'affembicé generale ,à droit dé 
deliberer de tout , maísil n'á 
point depouuoir d'atrefter des 
chofes de confequence , exce 
pte la ſeule Election, mais ceelle- 
cy ne luydonhepointde Supe- 
riotite. 

« Egg. Les Eledteurs pourtant 
pretendent quelque chofe de . 
plus, & vous fcavez cé que tet 
Capitulations leur accordent, 

Phil. Vou$ me "faites rire 

uand vous fne rye icy des 
apitülations; cat e'eft comme 
vous me vouliez alleguet ce que 
]es!Electeuts fe dontíem i cux 
iéthes, 


Eig. Mais Iu Éoipéteur le 


leur promet. ; 


Phil. La force des Capitula - 


piens àl'égard des points agitez 


APFENDPIX. 


Pug: Er wirb ift ibo 90b ge⸗ 
diecetmtffer ^ 6ag oirdbuytoltér 
"Sie dus 9 Diidite beinen 
3 ias 


isti. Ich geſtehe es / E ri, deſ 
Atneh m i —— 
LOL DR S 


Ser (bii urne 
über (bleibt Enea 
bet. Dann es hat das Gburfürft- 
liche Coſlſegium, fo fern e$ von ber 
allgemelnen 9d bec erfdmmtutig 
abgeſondert iſt / das Recht übet ales 
zu rahtſchlaget/ aber keine Macht 
uͤher wichuge Sachen / 
men die Vico tinto 
fein, 7 it ood Obr 
uperioritáf oder Ober⸗ 


95. 
J j " 254 1 









a 


. 


Etig, GUAtmotfed n 
P can: "A 


apo vwriß 
$36 iban bie — wit» 
willigen. 


Phil. Gt beweget iiid jut 
wann erálibirosn Bm Capiüilitio- 
(o viel 23 yd — 

" 
———— 
ſelber M EE: 


— Dir ir Xni ie ii 


bát. eh derbi qu 
oh ín bene ſtrittigen Puntfen; 
* 










A B SE Nae EX 


esiitc Tes Eléfücors & Tos Pici, 


eft cn füfpens, & nefcauroit patfet 


pour une loy de l'Empice.Caril cft 


€ogftanc, ce me femble.. qu'il n* 
appesuiasecgqua la Diece dien faire. 
Amir ment lesledieurcs on fe ro- 
áenttancqua'ilsvoudcoiont, — ^—— 

Esg, Je neícay comment vous 
faites, pour eludet mes meilleures 
ZaMQns. — ! 

xu, Avauez pluſtoſt qu'elles 
nt ſont pas nop fopies.. | 

Eug. Maiaaiamoins vens ue me 
feaurieznieor , que dans la Dicte 
méme um Electeur v'aye plis de 
poyvoir qu'un Prince, P 


Phil, Peutc(tre o-il des Princes: 


qui n'y peuueng pas moins que 
quelgne Kicdeur, Jc neveux pas 
vous. en allcgues des exemples. - 

Ewg. Je nepatlepas dc ce pou- 
voit de fait , que la puiffance don- 
nc,mais de la faculté de droit eta- 
blie par Jesloix & couftumes, Or 
vous ícavez que c cft par làquele 
College des Eledeurs eſt égal 


pont ets 
que le- 
&cur de- 
tous! jue 

arc aut 
Lien. 


Pbil. Cela pourtoit eſtre vray- 
femblalcen thcoric  maisen pra- 


Mr, 


ſchen tmp Tur⸗ unb Farſun⸗ 
ifi noch ungewiſ̃ und tan Gir Pee 
nt Sotzung des Reichs arbelige. 
werden. Dann es meinem Be⸗ 
duͤncken nach einer Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung zuſtehet / ſelbige ju ma· 
etn Uii dear 
len folder (o vir machen als 
ihnen beliebte. M 
Eug. Ich weiß nicbt/ teítet es 
machti daß er mejne bee Gruͤnde 
verſnottet. Ae 
. Phil. Er geſtehe vielmehr / daß 






* fie nicht gar qu ſtarck ſind. 


Evg. Ct kan aber tod nicht in 
Abrede ſeyn / daß auf dem Reichs⸗ 
Tage ein Churfuͤrſt mehr Macht 
als ein Fuͤr habe. 

bhil. Vielleicht gibt tá Fuͤrſten / 
welcht nicht weniger als ein Chur⸗ 
fuͤrſt vermoͤgen. Ich will anietzo 
kein Exemptl angeben. | 


abre 








&ique tok offense qu'un Prince 
i en entraine bien dix au- 
twes; ainũ il ne vaut pes moini 
un Ele&cor, 
Eug. Fay déjaretranché lacoo- 
6derarion dela puiffance, & je ne 








APP DI Es | | 
in raft ** | 
wol Merc ve anbe nod 8 


ziehet; und ſolchem nad gilt ee 
micht wen 


als ein 
babe allbereits das 
der 





p que du droit, qui égelf rous  fdpuitten 
es 


Princcs, mais qui les diftingue 
des Electeurs. 


Pil, Puitquevousfaitestantde 


fonds (ar cette difinétiondes Col. 


leges des Electeurs & Princes , il ex 


faut qucje vousdife que 1a confe- 
quence que vous en tirez cf pas 
racíme verirahle à l'égard du fim- 
ple droit & dansla theotie. 

£sg. Aprés cela vousnierez qu'il 
fait jour, & que nous parlons, 


Pbi, Doucement mon coufin;- 


4c vous prie. de vous donner un 
pande patience, & jemepromets, 
quevousíerez6branle. eſt il 
pas vray que tout cct avantage, 
que vous donnez icy aux Ele& eurs 
dans la Diete , ne peut avgir lieu 
qu'en cesmatieres qui dependent 
dela pleralité de voix. MEE 
. Je" auoue, 


£ hil. Et al'egarddesautres ua 


Princceftégal a un Electeur. 
Esg. J'y coníens. 2n 
Phil, Maintenant; ditessnoy, fi 

les chofes qui dependent dc la 


pluralite, font plus confiderables : 


que les auttes. 





ridet er 
werde beweget werdẽ. Iſt es nicht 
wahr / daß aller Vortheil / den er 
allhier denen Churfuͤrſten auf ei⸗ 
ner Reichs⸗Verſam̃lung bevge⸗ 
leget / keine ftatt haben mag / als in 
denen Sachen / welche bey bón 
mehrern Stimmen 
Pu 36 geſtehe ces. 


langet / fo ig * Fuͤrſt doc 
/ 
Churfuͤrſten gleich P 


—* 
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Per.Je n en ſcay rien: poutquoy 
-4me voules vous. tousjours emba.- 


raſſer avec toutes vos queftions 
capticuſes. P. 
.Pbil, Jc répondray donc pout 
' wous, & je vous diray , que celles, 
qui en ſont independãtes, ſont in- 
comparablement plus importan 
&cs;puifque c'cft àcaufe de leur im- 
portance , qu'onles a exemtées 
de la forme ordinaire de conclure. 
Esg. Ce eft qu'en matiere de 
Religion ou lors que les Prote- 
ftans & ceux de l'Eglife Romaine 


peuvent eftre pactagez,que la plu- 


, 


galité ceſſe. ! 
Phil, Vous me pardonnetez 
mon coufíin , il y a bien d'autres 
matieres: parexemple en matiere 
de Celieciesouimpofitions on sóu- 
. Gent que la pluralité ne conclud 
. pas &letraite dc W cftphalie a au- 
- torifé ce deüte , endiíant, qu'il le 
: [uiffe indecis, — Puisque doncun 
* Princenefgauroit eftteforce legi- 


| 


m. 
voces 


dc les Eftats;. 


D 


5 : 'Bwe. Ainfivous belaifferez rien 


ala Biete, que de petites bagatel- 
- les: parexemple,leteglemenrdes 
i 4 , 37 fter &bdl ' "ma . 


Eug. 9d weiß es nicht: War⸗ 
um will er mich immerzu mit ſei⸗ 
nen verfuͤhriſchen Fragen verwir⸗ 


ren. 
Phil. So wil id) bann tor ihn 


antworten unb (agen / baf dieje⸗ 


nige / fo be benenfelben nídt be» 
(leben / weit wichtiger (ino : Weil 
man fie um ihrer Fuͤrtrefflichkeit 
willen von ber gewoͤhnlichen 
Form ju ſchlieſſen befr eyet bat. 
Eug. Die mehrere Stimmen 
den keine Statt in Religions⸗ 
chen / oder wann die Proteſti⸗ 


tende und Roͤmiſch⸗Catholiſche 


zertheilet ſeyn koͤnnen. 

Phil. Ich bitte ihn um Ver⸗ 
zeihung / mein Vetter / es gibt noch 
wol andere Materien: Zum Cre 
empel in Sachen / die Collecten 
oder Steuern betreffend / haͤlt 
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- * 


Ed 
dres, du commerce, des pto- 
cẽs, & choſes ſemblables. 

Pbi, Vousle pouffeztrop loin: 
in faut biendiftioguer, pour bien 


jugct. Leschoícs.qui eegardent P fon 


adminiſtration dc" Empiscen ge- 
neral,appatticonencá 1s Déetc, & 
dependent de la — des 
voix, par exemple: ſaP Empire de- 
clare la guerre, ou s'il fait la palx; 
.S'iltcaae des alliances, & s'il cn- 
voyc des Ambaffgdeum; s'il leve 
dcs trouppes, sil donne dés char- 
ges c'eft ála diete de fe £cgiet : 
mais ce quiinzereffe, Ta ſibertẽ A 
la fouveraincté. dé chaqpe Elc- 


£teut on Pringeenpatticulicr ; pe 


'vapas de méme. €ar vous voyez 
eni il pcm declarcrTa guerre en fon 
 patticuler, pour Veuqucl'Em 
- n'enfoit poñt incommodẽ; &'fr 
' FEmpiredeclatela euerre,l'onas. 
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pd Di Shnorboung tune 
weſenc er GommercimArooP 


Mdel md dergleichen. 
Pia. Cr ubt ef ges weit: 
P ded beni hei wipe 


tvol tiq 
—— — 
re) Aeichs i be 


/ web. 
sem Gta; jum 5 





























Wanga das Reich ben orig aps 
kundiget / oder Fri chet / 
wann es Bundnuͤſſe gi 
oder Abgeſandten 
Wann es Volck irt 


pite ' — AT 


einen Krieg fi ftlberanfunbis 
/dafern nur badotdd to 


, urpquiülpcotrettermeutto gone 'nataí 






point cona n 


. Bbil.Vousvoyea iiem — 


des ns suse Elcétouss für 


int fa TM" 
— lafocuec in e *& par €8-: 
— fequent&kesPririccsfonr fojccs.les 
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Ecteurſne foni faslibress&z files: . 


Elcüteurs font fóuvétàitis, lésPtin. - 
ces n'auront pas moins d'indepen- 
dance, Car leprivilege denos appel" 
Jande appartient auſſi à quelques 
Prioces, & quelques Electeurs ne 
l'exetcentpas; il y auffi des. Prin. 
Cts, Vituires du S. Empire; & les au- 
tres prerogatives es Ele&curs, 
qui dépendent de ce qu'ils font 
Archi. Officiers má du $. Empire, & 
neleur appartiennent qu'à l'égard 
d'unc (un&ion de leur charge, ne 
valent pasla peine d'en parler icy. 
Eug. Je fuis contraint d'auouer, 
que tous lesPrinces de l'Empire 
ſont galement libres , mais il me 
femble pas qu'ils font également 
ſouuerains. J'auouc que pluficuts 
maiſons des Princes de l'Empire 
fobtauffi sncietínes,auffi illuftres, 
&auffi conüderables, que celles 
des Ele&curs; qu'ils ontdtoit de 
fuffragc dans ladicte, & qu'ils ott 
tout autant de pouuoir chez eux 
& ailleurs, que les Ele&eurs i?mais 
celane fuffit pas pour les égalcr à 
ceuxcy.  Carficela e(t, tous les 
Princes de nouvelle creation, qui 
ont feffion & voix deliberative 
dans la diete, tous les Comtes & 
gutres fcigneurs immediacement 
[njetsdl'Empire , toutes les Villes 


imperiales, & generalement tous. 


Untha 


"m 


bm: Und wann dahero die Rd rften 
/ oit Churfuͤrſten eben. 
fo wol nicht rep ſind / und wofern 

bit Churfurſten fouveratu ſind / 
ſo haben die Fuͤrſten nicht gerin⸗ 
gere Frehheit uñ dUnabhaͤngigkeit. 
Dann das Vorrecht de non ap. . 


pellando fotstautb einigen Gur. 


fien zu / etliche Gburfürflen abet 
gebraucben es nicht; fofinbau — . 
einige (Sürften des Heil. Reichs 

Vicarii oder Verweſer / von den 
uͤbrigen Freyheiten der Churfuͤr⸗ 
ſten aber allhier zu dem / ſo darin⸗ 
nen beſtehẽ / daß fitgebobrne Gre 
Beamte des D. Oteidbé ſind / und 
ihnen nur. in Anſehung ihrer 


qtii Staͤdte 





35 
ceux quiont des dtoits territori. 
aux, ouquipofledent cece qu'on 


appelle, Superiorite territoriale, 


feront fouuerains & prctendronc 
aller du pair avec lcs plus grands 
Phil, Jevousaccotde, qu'il ya 
biendeladifferencé entre /a fonse- 
sainiM & la Superiorité territoriale: 
tmais il mc femble que cette diffe- 
rence n'a pas c&é bien expliquée, 
Esp. Vous mo ferez plailir de 
l'expliquer, | 
* Phil. Jccroy qu'il y adesdegrez 
dans la ſeigneurie. 1ly aSeigneur 
de jurisdidion , Scigacut du Tet- 
titairc & Souxerain, c c(t àdircPrim- 
ec libre,ou Republique. Le Seig- 
nip» de jnrdiciion cft celuy quia 
la haute moyenne ou baffc juftice, 
& quelques autres droits ſeipneu- 


in autre, 3 


'5 eſt fost 

»uuoit de 

iutins en 

le [a juſti- 

€ toxain, 

lever des. 

nttetenirt 

corittait- 

dre toutela communauté: cat cela 
p'appartient qu à celuy qui ala Su- 


— territeriale , commenous 
 Fappellons en Allemagne, Mais 


^ : 


APPENDIK, 


Siabet / usb buróodenbóulb- 
diejenige / ſo Territorial- gber 


fant Gerechtigkeiten haben / oder 
wie man ed nennet / die Superiori- 


tatem territorialem ober obere 


Landherrlichkeit befi 
rains,unb benen gi 
eli 


eam . | 

Phil. Iqh geftebeibm / bag ein 
groſſer Unterſcheid zwiſchen der 
Souversinitdt unb der Territo- 
tial- Superioritát (tot ; e$ dũncket 
mich aber / baf bítfer Unterſcheid 
nit genugfam erfláret worden. 

Eug. So thue er mir daun din 
Gefallen unb erflüre mir denſelbt. 

Phil, Ich halte dafuͤr / daß 
Staffeln und gradus in einer 
Herrlichkeit ſind. Es iſt ein Hert / 
btt bie Jurisdiction oder den Oc» 
richts⸗Zwang hat / ein Herr des 
Lan ^ ^ eie de 
eig freytr Gurff ober lic. 
Der 4er cs 


wangs iſt derien —* 
ige / t 
míttlere unb niedrige Gerechtig⸗ 
keit unb andere Herrſchafftliche 
Rechten bat; Er iſt aber einem at 
dern unterworffen / was er uͤber 


/ fouve- 


as quat 








ſeine Unterthanen vermag; ift ſehr 


umſchraͤncklich / und bat e zwar 
bit Viacht einige Widerſyernge 
ju zwingen / indem er die Diener 
ber Gerechtigkeit gebrauchet / o 

bit Sturmglocke lduten kaͤſſet / 

hat aber das Recht nicht / Kriegs⸗ 
Wolcker zu werben unb ſolche zu 
me Sapa ioa ganthe Ge⸗ 


t zu zwingen: Dann dieſes 
fief 


— 
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il y s emoor dela difference entre 
les cípeces deccux qui jouiffent 
. desdroits territoriaux. — Carfile 
territoire eft perit, comme celuy 
. duRoyaumce imaginaire d'Ivetot, 
ou de la petite Republicelle de S, 
Marin, lc Seigneur ou le Senatde 
ce, Tettitoire pourra fans doute 
entretenir unc garnifon pour. fe 
— contte les defordres 
eftiques; mais il ne pourra 
pas (c faitc.confidererpar dchors, 
pour ce qui regardela paix la guet- 
re & lesallianccs desetrangers,& 
lecours des affaires generales dec 
l'Europe: car cela cft reſervẽ à 
ceux qui font maiffres d'un terri- 
coire affez cófiderable, pour eſtre 
appcllez Sousuerainsom Potentat:. 
Eug. Ilme ſemble que les fran- 
. «ois mémces appellent quelques 
fois fouuerainett , cc qui n cít 
qu'un petitterritoire , quiícroit 
ſenlement capable ,felon vous, de 
la Supetiorité cerritoriale; com- 
. me par exemple la fouueraineté 
dc Bidache, 


ſtehet nut demjenigen zu / told 
bie Texritorial-Superioritd t unb 
obtre 2anbés Gerectigfrit bati 
toit toit ſolches ín. Teutſchland 
neuen, Es iſt aber nod) ein Un⸗ 
terſcheid zwiſchen denen / die ſotha⸗ 

niger Land⸗Rechten genieſſen. 
Senn wofern das Land klein iſt / 

wie das eingebildete Koͤnigreich 
lvetot, oder bie kleine Republit 
S. Marin, ſo kan der Herr oder 
ber Raht ſelbigen Landes zwiif⸗ 
felsohne eine Beſatzung unter⸗ 
halten / ſich gegen die einheimiſche 
Aufruhren ju beſchuͤtzen; Er kan 
fich aber auſſerbalb in Fein Anſehẽ 
bringen / was den Frieden / Krieg⸗ 
Buͤndnuͤſſe mit ben Fremden / uñ 
ben Lauff der allgemeinen Sachẽ 
in Europa betrifft: Dann dieſes 
ift denjenigen vorbehalten / welche 
Hirren uͤber ein ziemlich groſſes 
Land ſind / und dahero Souve⸗ 
rainen oder Potentaten genen⸗ 
net werden. | 


Phil. J^én demeure d'accord, & 


jefqay que le Marechal Duc de 
Grammond s'appelle fouucrain 
de Bidache: mais autre chote c(t, 
eftre appelle Souuerain ,* abfolu- 
, ment parlant, & eſtre fouuerain 

d'un certain licu; c'eſt à dire y 


Bidache nennet: Aber e$ iſt ein ai 
ders / ein Souverain ſchlechter⸗ 
&t iij dings 


/ 








"n 

la fuperio 
Auffi n'entendrez vous pas dite, je 
, penfe,que le Duc de Grammond 
elLunfouverain : ce que vous en- 
tendrez neantmoins par tout lors 


qu'on patle des Ele&curs & Prin-. c; 


ces de l'Empire, qui poffedem des 
paysfort amples, comme chacun 
de fgait, 

Eug De ſorte que chez vousfos- 
verain eu Fotentat c(t celuy qui fe 
pcut faire con(iderer en Europe 
cn temps dc paix & entemps de 
guerre, pat traitez armes & al. 
ances. 

Phil, Voila juſtement ce que je 
voulois dire, & ce qui eſt confor- 


mela pradique , & alafacon de. 


arlerreceue dansle monde. Car 
c'eft cette faculté qui fait prendre 
pattasx privileges da droit des gent, 
cꝰeſt à dire à l'egard des ceremo. 
nies, durang , des Ambaflades, 
des declarations deguerre , des 
cartels, du refpe& qu^on doitaux 
. Souuetains , dcl'inviolabilite de 
leut perfonne, & detout cc qui cft 
receu cute les Potentats par la 
raifon reconnue generalementde 
tout temps, ou par la couftume in- 
troduite de nos tempsentreles 


peuples civilifés & fur tout entre. 


lcs Chreftiens de noftre Europe. 
Esg. Ceque vousdites icy me 


AFPENDIX | 
tek tetritoríalc. biet 


st genttiuti ioter Dama 
Souversio uͤber eint᷑gewiſſen Ost 
pi (e; wann mao nehmlich 
ſelbſt oie Territorial Saperioritt 
hat: Und glaube ich nicht / daßer 
bóren wird / daß der Hertzog oot 
ramond (in Soaverain ſeht: wel⸗ 


ches er aber gleichwol allenthalben 


unb Ferſten des Reichs rede 
welche groſſe unb tveitiduétiot 
Landſchafften beſitzen / wie iebtro 
mannbemuftifl. 
Eug. Golden nach heiſſet bey 
meu⸗ 
ropã ju Kriegs⸗und Friede 


ten / durch —— uo ia. 


nuͤſſe ia Anſehen bringen Fan. 

Phil. Dieſes ifl eben dasjenige 
tva ich fagm wolte / und berPraxt 
ono gevdbnlident benéeDit in 
ber Weit gemaͤß iſt. Dann bit 
ſe Magt iſt es / welche Theil an 
den Freyheiten 


en des er⸗ 
Rechts nimmt / nehmlich an ben 
Ceremonien / dem Sitze / denen 
eſandtſchafften / Kriegs⸗ In⸗ 
kuͤndigungen / Cartelen / bem Re- 
ſpect, ſo man denen Sourerainen 
ſchuldig iſt / derUnverletzlichkeit ib 
rer Perſon / uñ an allem dem / was 
unter Potentaten vor langer Zeit 
ber gebrauchlich oder durch die 
Gewonheit unſerer Zeit unter 
hoͤfflichẽ Voͤlkern ſchaffen / inſon⸗ 
derheit aber unter bé Europæiſchẽ 
Chriſten tingefuͤhret worden ift. 
Eug. Dasſenige / ſo et athiet 
^. beybrin⸗ 
b." 
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«ard fort raiformble, Etjecroy 


qu'on pcut dire quela nature ou la 
raiſon aintroduit une certaine Fro- 


ternit⸗ entrclesSouucrains , qui 


veutquel'un prenne quelque part 
à ce qui touche laperíonne & l"c- 
ftacdel'autro , & qu'ils ayent de 
gramds égatds l'un: pour Pauue, 
D'autant. qu'ils ſont ordinaire- 
ment parens, & que nous voyons 
quc lc íang des premieres familles 
dc Eucope cft mele par mille ma- 
riages. Certes il n'y a gueres eu de 
veritabloes Princes fouuetains de 
l'Allemagné 
inconteftablement d'un E 
reur ou d'un Roy, — EcHenryll. 
Roy dc France allegua cette foci- 
ett oufi vous voulez cette confrai- 
.gic detousles Princes, loss qu'il 
priten fa prote&ion Albert Mar- 
is de Brandebourg chaffe defes 
Éftas,comme Bodinle rapporte: 
& co fut pour cette raifenentze 
autres quc Ic Roy de Suede Gufta- 
ve Adolpheentreprit lc réigbliffe- 
maentdesPrinces de Meclebourg, 
Cependant Jovous que les Repu 
bliques éonfiderables & les Prin- 
' ces eleifs qui ne font pas de ſi 
. grande naiffance , ne laiífent pas 
. d'avoir les privileges de la fouue- 
raineté, pour veu quils ayent les 
condidons raquifes cy deifus, 


qui we defcende 


"9 


. 9 
beobringet / Fotemet mir febr be» 
nün(tig für. Und id halte da⸗ 
fuͤr / man konne fagen / es habe ente 
weder die Natur oder Vernunfft 
eine gewiſſe unter 
boben Potentaten eingefuͤhret / 


wo durch Der eine / was des andern 


Perſon unb Stand betrifft / eini⸗ 
ges Antheil nimmt / und daß ſie 


einander in groſſe Beoba 


chtung 
ziehen; ſintemahl wir ſehen / daß 
Ke gemeiniglich verwandt finb/ 
unb daß das Gebluͤt ber fürs 
nehmſten Geſchlechte in Ruropa 
vermitteiſt tauſend Heurahten 
vermiſchet iſt. Und gibt es in 
Warheit wenig ſonveraine Fur⸗ 
fien ia Teutſchland / welche ihre 


Abkunfft nicht von einem Kayſer 


oder Koͤnige unwiderſprechlich 
haben felten. So m aud) Koͤ⸗ 
nig Henrich ber. ſothanige Fur⸗ 
ſten⸗Geſell⸗ ober. Bruͤderſchafft 


on/ al$tromaus frínen anbem 


baben / dafern fie nur die oben er» 


ferent Gtuͤcke beſttzen 





X 
E 
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. dansl'Empereur feul , 
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Phil. Vousefcs fojet d^un Ele- 
'Geur, mon coufin, & moy jelefuis 
d'un Prince : neantmoins je nc 
ycux pas eſtre foubconné dc vou- 
loit flatter nos maiftres, & j'auouc 
ingen&memn , que PEmpetæur & 
PEmpirc eat en «ros grand pou- 
voir fur les Ele&enrg & Princes, 
ais jefofriens que cela ne de- 
ttuitpas la ſouuerainetẽ. : 

Eng. C'cft ce qu'il faudroit dif- 
cuterun peu plus exa&ement.Cat 
en effc& nous nc leur attribuone 
pase Mejefle,quircfide dans Em. 
pereur comme chef del Empire, 

Pbi(, Sila Majeſte eft prifc pour 
une qualite d'honneur, elle reſide 
mais fi elle 
fignific une pniffance , ellecften 
quelque facon partagéc, avec los 
Etats. 

Eug. Mais foit vous? attri- 
— à l'Emperear,. on àl'affem. 


' bléedes eftats , il (era cousjoucs 


manife(te,qu'elle n'appartient pas 
Aun Prince en particulier, 
Phil. Jen demeute d'accord. 


Pag. .MaislaMajeften'cfantae. du. 
tre c 


fe que la fouuetainc puis- 
, fauce, je tic voy pas cemmerit Ja 
' fogueraineté peut refer aux Prin- 


! ; ces, quand la Majcfté leur acftéo- 


ſtee. 


,PhiLje Ícay qve nos m (oit, 


"SitojeMr bom i«- 





PhiL Der Vetter iſt dicte 
fuͤrſtlicher / und ich ein —** 
Unterthan;: Jedennoch wil io 
mid) nicht in den Verdacht ſetzen / 
ob wolte ich unſeren Derren (ib: 
koſen / ſondern ich brkenne rund 
heraus / daß oec Kavfer und das 
Hir in fr groffe QRadbtübn 

bit €bur- unb haben / ob 


lein ich brbaupte / daß ſolche ke⸗⸗ 
— bít Souverainitdt jt 


Eug. DEMNIMEME 
genauer unterfudyet werden / dam 
eiie qu y V recidit ein 
id 

eiches / i 

Phil, Wo —X 
eine Ehren⸗Qualitãt reme 
wird / ſo beſttzet fieber Kayſer ab 
lein / wann ſie aber eine Gewalt d⸗ 
ber Macht bedeutet / fo if (alie 
auf einige ZBeifeanit bent Stan · 
ii^ zertheilet iatrid — 
ſer / oder der Staͤnde Verſamm⸗ 
lungbep / fo ifte& bod Harm 
———— 

r 





















bic Bieje 


-Eug. Dieweil abet 

ſtaͤt nihts anders if als die hoͤch⸗ 

idet dade —— 
ouvet t 

verbleiben Pan / teàin 3t "bit. 





2i, GRic si sab 








AP. PRENDIX. 


Tariscófultes foit politiques, n'ont 


jamais Éclaitci cette difficulté, pat 


cequ'il s parlent ordinairement la 
langage dc Juftinien ou d'Arifto- 
cc : je me (ouuiens neantmoins d'a- 
voit ouy un jourun habil homme: 
qui faifoit la difference quc je ta- 
cheray devous expliquer, Tidit 
quc la /« Majeffé cft le droit de 
commander Ííans pouuoir eftre 
commande dc qui que cc foit; 


mais quc la ſonner ainere eſt un pou 


voit legitime de contraindre les 
fejetsáobeir , ſans pouvoit eſtre 
contraint, fi ce n'eft par une guer- 
re. Car auae choſe eſt — 
commander, autre choſe eſtle 
droit reconnu de contraindre fans 
difficulté." Ceft pourquoy celuy 
qui eft founerain dans fes cftats 


doit avoir ledceit reconnu d'en- . 


tretenir des forces militaires capa- 
bles deles maiftrifer,& memes de 
fe rendre có(iderable par dehors: 
& lalouueraineté ſubſiſte, non ob 

ftant coutes les obligations ou fi 


vous voulez , fuje&ions qui ſous- 


mettentun Prince aux ordres de 
quelque aurre;pour veu quecene 
ſoit pasune puiffance prefente-& 
promte qui le maiftrife chez luy, 
mais la confideration de (on hon- 
neur & deíoa devoir , qui l'oblige 
à'l'obeiffance. Il paroift par la,que 
la fouuerainete nc fepcrdpaspar 
z7ſter Theil. 
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. fert Authores ,. es ſeyen gleich 
Rechtsgelehrte oder bolirici, dieſe 

Schwerigkeit niemahls erbrtert 


haben / weil ſie gemeiniglich die 


Sprache des Juſtiniani ober Axi- 
ſtotelis reden: Nichts deſto weni⸗ 
ger erinnere id) mich / daß ich eins⸗ 
mahls einen gelehrten Mann ge⸗ 
hoͤret habe / welcher einen Untere. — 
(dit machte / ben ich ibm erklaͤ⸗ 
ren will. Er ſagte / die Majeſtat 
waͤre das Recht zubefehlen / ohne 
bag derſelben iemand befchlen 
fónte; Die Souverainitat aber tt» 
nerechtmaͤſſige Gewalt / die Un⸗ 
terthank zum Gehorſam gu zwin⸗ 
gen / ohne baf dieſelbe anderſt als 
durch einen Krieg koͤnte gezwun⸗ 
aen werden. Dann ein anders iſt 
Di 
bi 
Ti 


Ii 


er—»n00 973 75 £ ac^ m^ 3 5 (S 9 ct ^5 


purgunpe 


/ 


uu «*« 
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— contrainte paffagero , Sc 
qu'un autre ne la fcauroit acquerit 

dans nos Eftats,que lors qu'il a ob- 
' tenu un droitcettain & ordinaire 
d'appuyer les ordres qu'il y donne 
par un corps fubfiftant capable de. 
briderlepays. D'euilmenifefic. 
quil n'y a quc le droit deguerte 
^ qui puiffe donner une atteinte á 


celuy delafeuscraineté. Ce qui 


n'cít pas étrange , puitqu'it n'y a 
ricn2u mone , qui foit à l'épreu- 
ve decesgrandes revolutions que 

le fort des armes caufe icy bas. 
Ewg. Vous me faites ſouuenir 
de ce que j'ay ouy dire un jout à un 
grand Prince, H conta quele Pa- 
pe Urbain VIE voulant — 
Ro- 


iegrand Duc, qui ſe trouuoit 


me, à faire unpeuplus d'honneur 
au Conneftable de Colonna, que 
k DucsSereniffimesn'ont coütu- 
mc daccorder aux Barons Ro- 
mains; & luyalleguant qu'en cf- 
fect le Conneftable eftoit Prince: 
ittit , qu'il y 
e entre les 
fuſſent tous 
& à PEgſife; 
fe volant fai- 
roit [qu'a en- 
voyet des sbitris; mais qu'il falloit 
ancarmée & du canon pour re- 
duirc lesautres. Cette reparticfut 


folide & revient parfaitemenr wf 
: ! 


verganalichen Zwang vidt Los 
verlohren wer den / unb ein ande⸗ 
ttt dieſelbige in unſeren Landen 
nicht erlangen / biß er ein gewiſfes 


un ohnliches Recht parem 
xebracht / die Befelche / ſo er bari 
ne gibt / mit einern Soviegfo-Den 






zu woterſtuͤten / welches t6dtiy 
ſolches tano im Zaume gu halteũ. 
Woraus e(fenbabr/ daß uur ab 
lein ba$ Kriegs⸗Recht dem Recht 
der Souveraimitdf einen Stoß go 
bm koͤnne. Woruͤber fid nicht jiu 
verwundern / weil nichts gegen 
btn groſſen Vaͤnderungen / ſo 
das Gluͤck baseleben ver» 





jtuige / was ido einsmahls darn 
—— i-e 
eldete / bà | 
E tare 

u Rom 
—— onndfaMt Co- 
lonna etwas mehr Ehre py erwei⸗ 
ſen at die Durch auchtige Her⸗ 
togen gegen ben Roͤmiſchen Ba⸗ 
m 
Conneſtabel in der bat ein Fuͤrſt 
waͤre: fo gabe ihn ber 









btr Kirchen unterworffen te 
bann wofern Ihre Heiligleit bo 
einigẽ den Gehorſam er forderte ſo 
duͤrffte fit mur einige Sbirtis 0e 
 babín ſchicken / da fie pingietme 

8Rriegs⸗Oeers any Oda 
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bieninoltre ſujet: en effc lefort 
des armesettantdouteux ,. ils'en 
fuit que ceux. qui ont des fouue- 
zains fouímis àleurautorite , fe- 
ront bien rnicux de fc fervir des 
voyes de douccut , quedecom- 
tnettrela reputation du fupéricur 
enforcant ceux que le ſcuſreſpect 
retieni, à ne garder plus de meſu- 
tẽec. 


Phil, Vous voyéz done que la 
qualité dc vaffal n'c(t pas oppofée 
&celle de (ouucrain.comane Gto- 
eius lafort bicn cemarqué dá: fon 
ttaite du droit de paix & deguet- 
te, En effect les Roys d'Angleter- 
tcont du hommage à la France du 
Duchèé de Guienne: Charles V, 


eftoit /4ffal lige du Pape àl'egatd 


dc Naples & de Sicile, aufi bica 


que ccluy du Roy de France a tai 
'fon de Jlacomté deFlamdres& au- 


«tos Seigneuries: obligation dont 
 3Macfte décharge enfin par'Fran- 
ceis L, Ecle Roy cresChrefüen fic 
offrir à 1a Diete par le ſieur de 
Graücl,qu'il áendroit de l'Empire 
xc quil;avoit eonquis ea Flan- 


dres; aux tnémes.conditiobs que 


le Roy d'Efpagne. 


— 
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vomoͤhten haͤtte / wannj ſie die an⸗ 
dern darzu zwingen wolte. Dieſe 
Antwort war tool gegruͤndet / und 
ſchicket ſich ſehr wol zu unſerem 
(Sürbaben: Dann weil das Gluͤck 
ber Waffen zweiffelhafftig iſt fo. 
as dpi diejenige / wel⸗ 
che ſouveraine Fuͤrſten unter ihre 
Gewalt gebracht babé/beffer thaͤ⸗ 
ten / wann fie gelindere Mittel ge» 


brauchten / als bit Reputation des 
Obern in Gefahr zu ſetzẽ / indem fit 


diejenige mit Gewalt zwingẽ / wel⸗ 
che der einige Refpe& zuruͤck haͤlt / 
keine Maß mehr inacht zu nehmẽ. 

Phil.Er ſiehet demnach / daß bie 
Qualitaͤt eines Vaſallen oir Ei⸗ 
genſchafft eines Souverainen nicht 
entgegen geſetzet wird / wie ſolches 
Grotius in ſeinem Trattat von 
bem Frieden⸗ und — 
te wol angemerd'ctbat. Die Koͤ⸗ 
nige ín Engelland ſind ber Strom 
Frankr. wegen des Hertzogthumb 
Duienne mi Eyde verpfichiet ge 
ü 
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: Eng. Maisles Kle&curs &Prin- 
ces font pluséttoitement obligẽs à 
l'Empire , que de fimples vaffaux, 
Cor on leur peut faite leur proces, 
. en lespeut accufer civilement & 
criminellement; ilspeuuent efte 
tnis danslebanimperial, & de la- 
res decheus de leur eftats & digni- 
scs, 

Phil. Pout moy je ne fcauroís 
croire qu'ón puifle proceder cri- 
minellement eontre &n Electeur 
eu Prince de l'Empire, Cela eftoit 
peut eſtre convenable ála rudefie 
des vioux temps, eul'on n'éparg- 
 moit pas les Empereurs ny les 
Koys;&les Roysmémesn 'éparg. 
noient pas leurs enfans oufteres: 
mais aujourdhui on tient ou on 
doit tenir les fouuetains & ceux 

ui ſont de leur fang , pour (acrés 
& inviolables; à n que les. peuples 
ne s'accouftument pas. au mepris 
dc laperíonne ou de la famille des 
Princes, Enfin ces procedeures 


. ctiminelles font aujourdhui fans. 


exemplcen Allemagne , & la rai- 
ſonen eft manifeſte. Car fi Pho. 
-aíáge que les Princes doiuuent à 
PÉmpcereut reduifoit leũt perform. 
ncàla condition des fujets , il cft 
"manife(te , que les Roys €trangers, 
'qui tiennent des fiefs dansl'Empi- , 
zc & qui prétent. [e méme ferment 
que ——— viendroient auflb 


d 
& 


! 


Es (inb abr be Cup 
i-—- urſten bem Reich viel en⸗ 


ger als bloſſe Vaſallen verbun⸗ 


den. Dann man kan ihnen den 
Proceß machen / man faa ſie bur⸗ 
gerlich unb peinlich anklagen; Fit 
konnen in des Retichs Acht eri» 
ret / und aller ihrer Landen und 
Wuͤrden verlußig werbden. 


Phil. 38 meines Orts kan ts 
nicht glauben / daß man gegen te 
nem Chur⸗ oder Fuͤrſten des 
Reichs — bem 
Solches Tàme vir 


 &bárffe ber alten —— o 


ba man weder Sapfe ober 00h 
t derſchonte; ja bie Simi i (e 
t fona ibrer eigenen £i 


der und Bruͤder nidit ; Heut (v 


Tage aber haͤt ober fell man die 
Potentaten unb die / ſo ven ihrem 
Gebluͤt entſproſſen ſind / fuͤr hei⸗ 
lig und unvberletzlich balttn: 9» 
Summa / manfat yon 
peinliben Hundlungen heut iv 
Tage in Teutſchland fría Exem⸗ 
nel / und ligt die Urſach deſſen am 
&agt — Dann dafern der sia 
welchen bie Fuͤrſten ie — 


(dutbig fínb / ibre u 
teneo adu * ⸗ 


bahr / daß frembe K 
Lehen e bem Reiche — 


Sarfien /leiffen — 
vfítré —— wurden / 


" 


1 








APPENDB41X 
unb bor des Reichs Gerichten 


fajets dcl Empereur & pourroient 
cftré accufes criminellement de- 
. vantles tribunaux de l'Empire. 

Eug. Vousdereurez pourtant 
d'accord queles Electeurs & l'rin. 
ces de l'Empire font réponfables 
dansla chambre de Spire, ou de- 
vant le Cófcil Aulique,de cc qu'on 
peutprerendre d'eux civilemenr, 
à l'égard des. eftats qu'ils poffc- 
ent,  Vousnefgauriez nier auffi 
qu'ils de puiffent eftre privés de 
leurs ficfs pat lesvoyes ordinaires 
dela juftice , ou de la diete, 

Phil, Jc vousattendeis icy mon 
'€oufin & jc vousferay touchcr au 
doigt, que cela n'eftpas comrairc 
à lafouuerairneté que nous avons 
expliquéc cy-deffas. Car puifque 
le Prince ne (gauroit ette conda- 
mnécriminellement, ny jugé pro- 
prement , criminel de leze Maje- 
ft€ ; tout ce queladicteoo la joſti- 
cc peut, cꝰeſt le declarer ennemy 
 'decl'Empire , armer les Cercles 
contre luy & le dépouiller de tout 


cc qu'onluy pourra prendre: mais 


on n'en feroit pas moins contre 


un Prince étranger exemt de tou-- 


' . telaJurisdiion del'Empire;puif- 
que c'eft la marque de la Souuc- 
raineté de ne pounoit cflre con- 
trainte que par le ſort des armes, 


Eug. J'aucue quel'iísüe de ces 
débats efi le plus fougent douten · 


r 
- 


ja 


angrflagt tverben f'ónten. 
Eug. Críft bod darinnen ei⸗ 


nig / taf bie € burs unb Fuͤrſten 


bud. Reichs gehalten finb / am 


ber Speyriſchen Kammer ober ^ 


bem Reichs⸗Hof⸗ Raht / wegen 
deſſen / ſo man buͤrgerlich an ſie 
ſuchen kan / in Anſehung der Lan⸗ 
de / ſo ſie beſitzen / Antwort zu ge⸗ 
ben. Er kan aud nicht in Abrede 
ſeyn / daß fie ihrer Lehen durch die 


ordentliche Wege der Gerechtig⸗ 
keit / oder der Reichs- Verſamm⸗ 
lung koͤnnen beraubet werden. 


Phil.Allhier habe ich auf ihn ge 
paſſet / mein Vetter / und will ich 


ihm mit dem Finger zeigen / daß 


ſolches der Souverainitaͤt / welche 
wir oben erklaͤret haben / nicht ent⸗ 
gegen tft. Dann weil tín Fuͤrſt 
nicht peinlich fan verdammet / 
noch als ein Verbrecher der be⸗ 
leidigten Majeſtaͤt eigentlich kan 
verurtheilet werden / ſo kan die 
Reichs⸗Verſammlung ober bít 
Gerechtigkeit anderſt nidté tbun/ 
als denfelben für eínen Reichs⸗ 
Feind eiklaͤren / die Kreyſe wider 
ihn die Waffen bringen / und ihm 
alles / 


Weni n 
egen 
an e le 

dé b * 

temah r 

Souve EMEND t 

anderſt als durch das Gluͤck bec 

Waffen kan gezwungen werden. 


Euz. Icd geftebt/baf ber Aus⸗ 
Mu iij gang 


" APPENMBIX 
c 


K tonsjours embaraffante: car 
lss Roys & Princes étrangers fe 
mélostecdinairement de ces que- 
Gions,enwertu du scaite de V eft- 


phalit, oe par d'antres autres raifons qui 


ne deset manqueat jamais, Ainfice 


qui n'eltoit au commencement 
E "un proces dansle tribunaux de 

Empire, deviendra unc guerre 
dans l'exccution, 


Pbi! Enfin peut en voir ene 
— eſſentielle de la Sou- 
verainete , que 4 droit de faire des 
alliances conficmé dans le traité de 
W'cfüphalie,& le droit de guerre c? 
de 
. blement à nes Electeurs & Prín- 
ces? Car ils peuuent declarer la 

erre à un Prince étranger ou 
l'affiter contre fon ennemy fans 

mander le confentemenr de 
iEmpire, — 


Eug. Cela cft un ——— 


Phil, Ceſt pouttantle traitẽ de 
Weſtphalie qui le dit, cat danse 
6. & ut eo ffncerior , vousremat- 
quetez qu'il eft arre(té: ;quand mé. 
. mcs l'Empire tout. entier nc fe 
pourroit point méler des gaerres, 


.qui poartoient eſtre allumées a 


l'avenir entre la France & TEtpa- 4$ 
gne hors limites & Cetcles dudit 


pæeix qui appartient incontefta- - 





gana ſochaniger Strictigkelren 
offtmahls gweiffelhafft iederzeit 
aber verwirruch iſt: Dann bie K& 
nige und auslandiſche Fuͤrſten 
miſchen ſich gemeiniglich in bie 
ſe Haͤndel / Krafft des Weſtphali⸗ 
ſchen Tractats / oder aus anbera 
Uſachen / woran e? ihnen niemall 
mangelt. Dahero / was anfónglió 
nur ein Rechts⸗Dandelan denen 
Reichs Serichtẽ geweſen / ſchluͤgt 
nachgehends in der Vollziihung 
zu einem Kr 

phil.Endlich fan man wol da 






demſelben n eam | 
Huͤl ud *5 noe 
CBertei B. 

Eng. Die Fac 


Phil — tbut 
Weſtphaliſche Friedens⸗ 
meni Meldung / dann eben t 
$. &ut ee fihcerior wird tr bus 
achten / baf Befcbtofen tvorben : 


Wann gleich das gange uid 

fib in —* af⸗ 

tige zwiſchen Sr 

Spanien / qu fea em E 
tzen und en gemeldte 


* 


Filet uico 


derfftt; 
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APPENDLIX 


Eapire; qne naantmoias chaque 
Aſtat cn particulier pourra aſſiſter 
Pune ou autre des deux couron- 
ncs » fans quel'Empirc le puiſſe 
trouuer mauuais , & fans que la. 
France s'en puiffe reſſentir fur 
l'Empire, 
Eug. Cela eſt fort : mais ce n'eft 
que dapsun cas particulier; & ge- 
meralemét paclant,il (emblequ un 
Prince nc doit pas commencer 
- uneguerre offenfive àl'infseu de 
l'Émpereur & de Empire, par ce 
que Empire y pourra eſtre en ve- 
oppẽ. 
. . Phil, J'auoueque c'eft le plus 
Ísur , qusudlescircon(tances lc 
per mettent, & quel'Empite a 
" droit d'empecher une guetre qui 
luy poutroit eftre prejudiciablc; 
maisilale méme dtoir fur unPrin- 
cc voifin entiereggent exemt de 
nos loix Voila teut cc que j'ay ap- 
pris fur cette matiere d'un. babil 
hommeque jc viens de vous citer, 
Eng Jc nefgauroism'empecher 
de louer des fentimens,qui me pa- 
roiſſe nt & fifolides & fi moderez, 
outre qu'ils femblenr donner un 
nonveau jour à coute cette matic- 
re, Caron navoit pas encor ex- 
lique clairesment, comment la 
ueraineté d'un Prince cftcom- 
tibleavec l'obligation de recon- 
noi(trela Majefte d'un chef, 


pirfitts (ofisteeidió bio no" 
niger ieder Stand infonberbeit 
einer oder der andern von beyden 
$ronen Ailffe leiſten / ohne daß 
das Reich ſolches übel aufneh⸗ 
men / nod) bie Kron Frayckreich 
c btjtergen am ben Reiche rie 


Eug. Das iſt viel: es verſlehet 
fid aber nur ín einem gewiſſen 
Fall / und wann man ins gemein 
davon reden will / ſo ſcheinet e$) 
baf ein Furſt feinen Krieg ohne 
Vorwiſfen des fapfer$ oder Res 
des anfang ſoll / weil das Reich 
ſelbigen koͤnte verwickelt wer⸗ 

en. | 

Phil. Ich bekenne / daß es am ſi⸗ 
defe sean —— 
zulaſſen / und das Neich befugt ift? 
einen Krieg zu verhin dern / welcher 
ibm nachtheilig ſeyn fonte; es bat 
aber gleiches Mecht über einen bt 
nachbarten usb von unſern Geſe⸗ 
tzen gaͤntzlich befreoeten Fuͤrſten. 
Dieſes iſt alles / was ich uͤber dieſe 
Sache von einem gelehrten Mañ / 
welchen ich angezogen / vernom⸗ 
men habe. 

Eog Cd) fan mid nicht ent⸗ 
balten; bít Meinungen / welche 
mich ſo wolgegruͤndet uñ gemaͤſ⸗ 
figet ju ſeyn beduͤncken / ju loben / 
E erlaͤutern (ie auch dieſe 

aterie auf das neue: Ma 
noch nicht genugfam e 
worden / wie ie Fuͤrſten Souve- 
rainitdt nebenſt der Pfucht die 
Majeſtaͤt eines Hauptes zu erken⸗ 
anm ſiehen fónnt s 





34$... APPENDIX; 
phil. Je tw'eftois bien promis, - 


Eugene, que lors que vous écou- 
tericz mes raiíons, vous vous ren- 
driezà leur force, 
—.— Eug. Vousn'avez pas encot ga- 
g^, moa couſin, & il teſtent des 
difficultés à vaincre plás grandes 
que vous nc penfez, - 
Phil. Qua-il doncàdire d'avan- 
tage au droit des Princes de main- 
tenir leur rang & caraGtere en leat 


períonne , & celle deleur mini- - 


(tres; puifque leut Souucraineté 
reconnue 4 
Eug, ll fautconfiderer qu'il y a 
de la d.fference entre les fouue- 
rains mémcs, car vousícavez pat 
exemple , que les Roys &leuts 
Ambaffadeurs font traitez tout 
autrement que les Princes & lents 
Miniftres, Or il eftcomme paſſe 
. n proverbe que les Ele&teurs vót 
du pair avec les Roys,auffi. bien 
que la Republique de Venife, Car 
l'Ambaffadeur de cette Republi- 
. que a obrenu du Pape Pic IV, 
l'honneur dela fale Royale , &il 
m'eft pas diftingué de ceux de 
: France & d'Eſpagne à Pegard des 
eeremonies de l'audiance & des 
vi(ites ,: au lieuqueles Ambaffa- 
deurs de Sauoyde Toſcane, & de 
Genes n'ont que la (ale Ducale à 
Rome, & fonttraités d'un autre air 
quce ceux des teftes couronnées, 


", 


Phil. Ich teat wol verſichert / 
Eugeni, daß / wann er meine 
Gruͤnde anboͤren / er bero Krafft 
weichen wuͤrde. 

Eug. Er hat noch nicht 
nen/ mein 23etter / unb e$ fino 
nod viel gróffere Schwerigkeiten 
ju &bertoínben übrig/ als er ttr» 
meínet. 

Pbil. Was fau man weiter ge, 
gen bem Recht der Fuͤrſten eim» 
wenden / ihren Stand ínibrer uno 
dero Bedienten Perſon zu behau⸗ 
pten / weil dero Sonveraioitdt he⸗ 
kandt iſt. "E 

Phil Man muf betrachten / 
daß ein Unterſcheid zwiſchen den 


BSo uverainen (dber ift / dann es iſt 


ihm bewuſt / zum aj 
bit Sónige unb dero Abge⸗ 
ſandten weit anderſt als Die 
ZFuͤrſten und dero Miniſtri tracti⸗ 
ret werden. Nun ift e? (afl queis 
nem Spruͤchwort worden / daß 
die Churfuͤrſten / wie auch die Re⸗ 
public Venedig/ benen Koͤnigen 
gleich gehalten werden. Dann es 
bat gedachter Republic Ambaſſa⸗ 
deur von Pabſt Pio beg 1V. die 
Ehre des Koͤniglichen Saals av 
halten / und iſt er von ben Frautzo⸗ 
fiſch⸗ und Spaniſchen / tva bte 
Ceremonien ber Audientz un nis 
fiten anlanget / nicht unterſchiede 
hingegen bie Savoyhiſche / te, 
caniſche und Genueſiſche Abge⸗ 
ſandten zu Rom vur den Der⸗ 
tzoglichen Saal haben / und auf 
eine andere Weiſe als bie gekroͤn⸗ 

te Naͤupter tractiret werden. Es 
| EE 
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XPDENDIX 


' Vousfcavez uà Munſter les Mi- 
niftres dc PEmpereur & des cov- 
ronnes ontraite les Ambaffadcurs 
des Ele&eursál'égal de celuy de 
Veniſe, & dans la derniere capitu. 
latiori de l'Empeteur il a effe te- 
gié qué ceux laauroientle pas fur. 

"celuy , ee quidok ici spl 

, moin: la Cour imperiale. * 

* "Phil Jene ſuis pas davis, qu'on 
 difpürcauxEle&eurs les honneurs 
qui leur appartiennent legitime: 
. ment, ouqu'on veut bien leur ac. 

cotdér íans prejudice des Princes, 

' & filescouronncsles veuillát trai- 

ter àl'egald'elles, l'exemple de 

Veniſe &àcauíe du Roy dc Bohe- 

mo, qui eſt du College Ele&oral, 

ou par quelquo autce raifon que 
je n'examine point; jc ne croy pas 
-que nos Princes s'y éppoferout, 
 poürveu-qu'on leuc donne auffi 
tout ce qu'on doit àla ſouueraine- 
1€. Maisj'ay peur qu'il n'y aye en- 
. cot dc la difficulie du cofté des 

Roys mceímes; car vous Ícavez 
- quon ria pas encor reconnu les. 

mbaftfadcurs des Ele&curs à Pa. 
ris dc la, maniere qul falloit; 


qu'on n'a point fait d'entrée à 


' ceux qui venoientevec ce catacte 


:$45 
if ibm auch bewuſt / daß des Say. 
ſers und der Kronen Miniſtri ju 
Muͤnſter der Churfuͤrſten Abge⸗ 
ſandten bem Venetianiſchẽ gltidb 
gehalten haben/ unb in ber letzten 
Kayſerlichen Capitulation ill feft 
geſttilet wor den / daß dieſe jenem 
oo: geben ſolten / weiches jum we⸗ 


nigſen an dem Kahſerlichen Ho⸗ 


(c tiatt fiuden foll. -— 
Phil. 9yd) bin nicht ber Mei⸗ 
nung/ bag mau benen Churfuͤr⸗ 


(ten ire Ehren / welche ihne recht⸗ 
maͤſſiger Weiſe gebuͤhren / ſtrittig 
machen ſoll / ober man will ihnen 


ſolche gern ohne Nachtheil der 

aurſten goͤnnen / und wann die 

ronen ſelbige ihnen gleich tra⸗ 
ctiren wollen / wie die Republic zu 
Venedig / oder wegen des Koͤnigs 
in Boͤhmen / welcher aus bem 
Churfuͤrſtl. Collegio iſt / oder utm 
einer anderen Urſache willen / bie 
id nicht unter(uce; ſo glaube ich 


nichn / tag unſere Fuͤrſten ſich dar⸗ 


gegen ſetzen werden / dafern ibnen 
gleichfals gibt ad man der Sou- 
verainitàt ſchuldigiſt. Syd) brfors - 
ge abu | es moͤchte noch einige 
Scywerigkeit auf Seiten der Koͤ⸗ 
nige ſelber ſeyn; dann es iſt ihm 
bewuſt / daß man bie Churfuͤrſtl. 
Abgeſand:en zu Pariß nod) nicht 
auf bie Weiſe / toit ſichs gebuͤhr⸗ 
te / arkennet / daß man denen / ſo mit 
dieſer Wuͤrde kommen / keinen 


re, & qu'enneleurpermettantpas ieu arflattet / unb weu man 
: de fe couutir devaot le Roy, an z sot molde / Rd oor 


les a obliges ou de s'en retourner 
:fams rien faire ou de chaogerleur 


'qualité d'Ambaffadeur. en celle 


pem Koͤnige zu bedecken / fo bat 


man ßege prnoen entweder un⸗ 
x 


verrich⸗ 











sut APPENDB , X, 
d Earoyt. Vousicavez l'exemple 


duSicutRusdorfqui voint à la cour 
de France en qualité d'Ambaffa- 

deur extraordinaire de Friderie 
KElccteut & Comte Palatin. , 


Roy deBoheme; & du Gomee 


de Gronsfeld qui y patut en la fuͤuſt 


meímequalité de la part de Maxi- 
milien Duc de Baviere qui efbeic 
deja reconnu pour Electeur; mais 
ilsno pürcat (c fairerecevoir come 
. mgilsprotendosent, 


Eug. Je ne doute point que les. 
. Couronnes ne changent de con-- 


duiteàl égard des —— E, Cu 


ont dcjs commencé de le faire: 
ear du temps paffé Ies Electeurs 
auffibien que les Princes d'Alle. 


magnc ou d'Italie efteient appel. 


I€s roxcns & traités de méme àl'e- 
:gard des titres & ceremonies, fans. 
qu'ily eut la moindre difference : 
on: levoit pat les metnoirés de T 
. Ambaffade duDuc d'Angouléme., 
Aujourdhuy vous fcavez que tous 
les Electeurs qui font d'une mai- 
foa Serenifiimc ont obxenu ce 


4 


lors tué 
quil waſtoit pesencor ceuronaé - 


bet — 55 — 


aitement de frere. lors que ies 


! 


emen 


| —R in dieſelbige posi 


Envoyé oder Abgeſchickten ju vere 
mardi. — nerd 


vid cris bi — 
—— 
iedrich bun Pfa 

als er noch — teneat prie 


tenian VT net worden / an 
den Fran em Def Hof kommen / 


wie ing Srafens ven 

Gronsbfeld / * in eben —* 
Qualitat im Nahenen des Der» 
e reap wes one e 


cder fon für tinen 

erkant war / —8 ; 
Sie l'ontem es abet erlen⸗ 
— — ihrem Begehren 


ngen wurden. 
Eug. Ich e nicht Mßsie 
fum ibre in Auſe⸗ 


in 
ber — veran dern. 
angeangu 







rite —* (o tool bít 
al$ Fuͤrſten ín Teutſchland ober 
Italien Vettern genennet / und 
was die Titul und Crrenwonin 






von A — 
ET hero 
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Roysleurécrivent,dépuis que ces 
memes Ele&eurs ont. donné la 
Majcfté aux Roys, 

Pbi Je pourrois vous faire voit 
qn'il y a des Roys qui donnent la. 
qualité de frete à nos Princes. 
Mais .j'aime mieux d'infiter fut 
l'aveu quelaforce dels veríté vous 
fait faircicy, que cette pretendue 
diftin&ion des Ele&eurs & Prin- 
Cgs cn ce poiut, c(t nouuclle. 


Msg, Quoy quil en foit, nous 
ſommes en poffeffion,& vous ſca- 
vez qu'à Munftet & Ofnabrug vos 
Mihiftres n'earent pasl'Excellen- 
Ge que ceux des Roys accorde- 
nent aux noſties commc a ccluy 
de Venilſe. 

: PV. 1l faut fcavoit ce eui pa- 
roift par les Relations des Mini- 
ftrés mémes & parles raifons qui 
Qurcíte publics dés ce temps la, 

le titte d'Excellence eſtam 
abers inouy dens les Affemblées 
des Etats dci Empire, les Mini- 
fttes dos Princes qui fetrouuoient 
üans celle des Eftats Catholiques. 
afíemblez à Munfter,& dans ceHe 
Proteftans qui cfteienr à Ofna- 
brug, ecucant quꝰ il ne falloit pas 
changer la titulature cecoue dans 
mpire, pour l'atnourdostran- 
getsiqui cftoiencfüar vous, D'ou 
vient qu'its aimerent mieux alots 


34» 
bie Xónige qufdpetibin? ſeit daß 
gemelbte Éburfürgen denen Ko⸗ 
m ben itul Majeſtaͤt gegeben 
y. ) 
Phil. Ich koͤnte ihm zeigen / daß 
Koͤnige ſind / welche unſeren Joͤr⸗ 
ſten die Qualitaͤt eines Bruders 
geben. Ich will aber lieber be ber 
ihm geſchehenen Bekaͤntnuͤß / (o 
et allbier aus rafft der Warheit 
gethan hat / verbleiben / daß nehm⸗ 


did, der vermeinte Unterſchied zwi⸗ 


ſchen ben Ehur⸗ unb. duͤrſten in 
dieſem Stuͤcke neuiſt. 

Eug. Dem ſeye wie (bim wolle / 
wir find in dem Boſite / unb ift 
fbm bewuß / daß zu Muͤnſter und 
Oßnabrug eure Miniſtri ben Ti⸗ 
tul Excellenta nitbt gehabt / wel⸗ 





chen pit Koͤnigliche denen Unſri⸗ 


gen/toit auch den Venetianiſchen / 
gegeben haben. | 
Phil, tftan muß wiſſen / was 
aus den Relationen der Mini⸗ 
ſtern ſeiber unb aub ben Grüne 





34$ | 
de refuſer 'Excellence à ceux des 
. Ele&eurs,, que de la preteadre 
pour cux mémes, — Auffiles Elc- 
Qcurs ne l'ont ja mais püfaire paf- 
ferdansles dietes ny deputations 
dcl'Empire, ' 
. Eug. Cependant vous. fcavez 
«uc le Noncc qui alors eftoit à 
Munbfter, ne voulut pas accorder 
chez luyla place d'honneur au 


. Comte de V olkenftein Mini(tre 
. d'Auftriche quicftoitdu College. 


des Princes, | 

Phi. Je le veux croire: mais ou- 
te que le Nonce eftoit prevenu 
d'une erreut fort groffiere,que les 
Atchiducs d Autriche ; meltant 
qne Princes a'avoient' point lc 
droit d'Ambaffade; ilfaut confi- 
derer que ccs Miniſtres dc Prin- 
«ees n'y prenoient alors point 
d'autre qualité que eelic de Dc- 


putezàl'affemblce des Eftats dans ; 


PEmpire méme, & non pas celle 
d'Ambaffadeurs envoyez à une 
aſſemblée des étrangers: car les 
Depute; (qui forment lc confeil dc 
de la Republiquey& les Ambæaſſa 


denrs (qui repreſentent un Prince . 


ou unc Republique chez les €. 
trangers) font de differente natu- 
re; & quoyque l'un rie cede pas. 
^ seusjoursal'ausre;la titulature ne- 
antmoins cep peut eftre differen- 
^ wc. C'eftpourquoy il nes cft rien 


'- 


, bad) bit Titulapar derſelben 


Titul Exceéllentz. denen Ghure 
fuͤrſtlichen abſchlagen / als ſolchen 
(üt ſich ſelber begehren wollen· Se 
haben auch Uie Churfuͤrſten wo 
ber auf denen Reichs⸗ ned De- 


putations-Qragen mit demſelben 


durch dringen foͤnnen:. 

Eug. Unterdeſſen weiß er daj 
der Paͤbſtliche Bott/ gaffter qty 
der dazumahl qu Wuͤnſter tear: 
bem Grafin son Welckenſtein / 
welcher dazumahl zu Muͤnfier / 
O ˖ſterrcichiſcher Mintfter ufiauf 
dem ——— war / die Eb 
ren⸗ Sielle beo ihm mcht lait 
weite i 

Phil. Ich will es glauben: 
auſſer bem, daß ber Boitſchafftet 
mit einem ſehr groſſen Irtthun 
eingenommen tear / Cap, weil Dit 
Ertz ⸗ Hertzogen ten AXtfinind) 
nur Sürfimm / das Recht der Ge⸗ 
andiſchafft nicht daͤtten; mU 
man beirachten / daß biefadürfs 
—— dazumahl teint andert 
Qualitat als der Deputiuen t 
bet Verſammlung oer Reich⸗⸗ 
Staͤnde ſelber / uno nicht eiii 

Kdté Qunbagobear 
gu einer Verfammlung der grem⸗ 
— —ã 
der Republic formiren) und 


LE 
. 
. 


baſſadeurn (welche eínea Fuͤrften 


oder vitre Republic bey benẽ aob 
landiſchefurucie aene ftt 
ift unb ob mol der tine nicht ol 
gitónn. andern weichet / ie P 






larſchie den ſeyn. 


* 


* - 








A.P.P EN DIE 


posé áManfisr contraire au drcit 
dc de nos Princes.puis- - 
«c ilo^y avoient point d'Ambas- 


d' Ambafl: 


ſadeurs. 


Eusg. Mais quelques Couronnes- 
ne vous "accordent pas lc droit . 


d'Anibáffade,  ; 


* € » 


. Phil... Ce droit pourtant elt in- 
eonteftable ; l'Ewpereur méme |: bat 
7 fer (ibit bat ſich hierüder erklaͤret; 
.. bie Paßbricſſe / ſo er Hertzog Carle. 
von Lochringen verwilliget / bezeu⸗ 

genes / dann bie Miniſtri welche 


ꝓeſt explique la defluss les paſſe- 

rts qu'ii a accordes ou Duc 
Chartestf& Lotrairie é&fonc foy, 
ear les Miniſtrex qu^l envoye à 
INimvvegue, y lont appelés Am- 
bailadeurs;le Comte Kinskiavoir 
«u prdsc. de- foire le méme lion- 
peur: à ecux des autres Princes; 
FEipæne & 1a Hollande. am fait 
€c qu'oá a defi &d^ eux ilaHollan- 
dc a coniribuè fes offices auprẽs 
des Mediateurs pour. gagner Ia 
France, qui aprotnisde vouloir 
fuivre l'excmple de l'ÉEmpereur, 


16 


' "Seg. ll cft vtayr mais l'Empereur 


nayant pas encor cnfoyé ordre 


ü 
aux (iens de tendre ſa piernicre vie b 
. f 

Ü 

[ 


fite au miniſtres des Princes nou- 
yelicment artjvez, ny «e leur don» 


nerl i xcellence,& laplace dhon- 


neur; d eſl a craindre que ceux des 
Couronnes qc fiiuent que trop 
Texeip! édes Erb periaux. 
Phil, Ouavoit pas encor enta- 
apcceué áffaire à Vienne ,. patce 


que noſtte droit cfc notoirc ; mais. 


T » 349 
bam Recht ber Geſandſchafft un⸗ 
ſerer Fuͤrſten gu Sxücfter nichts 
wiedrĩges vorgegangen / weil bae - 
ſelbſt keine ambaſſadeurs zugegen 


waren. E 
-Eug, Einige Kronen aber ge⸗ 


flehen cuch das Recht der Ote 


ſandtſchafft nicht. u 
Phil G»etbanigté Recht iſt 
leichwol untircitbar: Sec aps 


«nod Nimmegen geſchickt / wer⸗ 


den daſelbſt Ambaſſadeurs ge⸗ 
nant; Der Graf Kinsky haite 


Befehl / denen andern Fuͤrſtlichen 
gleichmaͤſſige Ehre qu erweiſen / 
Spanien und Holland haben ge⸗ 
than / was man võ ibné verlanget. 
Holland bat keine Dieuſte bey den 
Meditoren angeroenbeubie Kron 


Franckreich ju gewinnen / welche 


verfprodben hat / dem Exempel des 
Kahſets nachzufolgen. 
Eoe. Es ifl wahr; Dieweil aber 


J 
mochten cie Kronen nar all zuviel 
dem Exempil be Kapſerlichen 


folgen. 
. phil. Man hatte biefté Werck 


u Wien ned nicht berühnet / weil 
un (ir Recht fant und offenbahr; 
C Wrdü c 


Wann 
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— on Ty examinera je ne dou- 

to peint quel Empereur ne nous 

faiſe juſtice, moins qu^il nc ve- 

villeauager que les Electeursà qui 

il a accordé les poitts (afdits, luy 

' fontmoinsfou(mis , queles Prin- 
— | 


: que les frangois ayent droitide ſe 

. Teglet fut l'exemple des Ambaſſa- 
deuts de l'Empercur àl'egard des 
lonneurs 
ſtres des E 
qu'ils en recoivent: cat ilmefem- 
blequenos Princes font en quel- 


que fayon proche: de l'Empc- 


.— ttur, & il les pcut traiter plos fa-. 
. milictement, qu'il n'appattient à 


- ünétratügerde faire: auffi leRoy 


ttes Ghreftienne voudroit pas |, 


qu'on traitát ailleurs le Duc d^Or- 
leans ou le Prince de Cond* de 
Pair doncillestraite, | Enéán fice 
Roy ne vcut fuiuré l'exemple de 


lEmpeteutencequicf favorable .. 


comme par exemple quil (e ſous- 


crit avec couttoifie en écrivant. 
'— aux Princes, & quꝰil leur donne la 


Serenitẽ, ce que Roy ne fait pas: 
sinc le doit pas fuiucc non plus en 
e quin'eft pas fanorablc. 


Phil. Vousavez táifon, — | 


d'autahit que les Miniltres deFran- 


—. €cáMuníter ont donné l'Excel- 


E doiuent saxMini- 
ecteurs & Princes, ou ' 


Wann mad es aber daſckhbſtun⸗ 
terſa den tvitb: / ſo zweiffelt wir 
TX / esc unt om Xapfee- 
bit Gerechtigkeit ertheilen / wofetn 
ec nicht geſtebẽ wil / daß die Chur⸗ 
ürflen/benen tr obgedachte Stu⸗ 
e verwilliget / ihm weniger als 


die Fuͤrſten unterworffen ſehen. 
Eag. Pourmoy je ne croy pas ^ 


Eug. Ich meines Dttéotahbe 
nicht / daß die Frantzo fen Recht 
haben / fib at oem Erempei ber 
Kayſerl. Ambaßadeuren / was bie 
Ehren anlatget / ſo fic:Mpéd bur: 
unb Surftlicen Miniſſern erwii · 
ſen / oder von ihnen etfangem/g 
- er da pem im 

unſere Fuͤrſten dim 
adf'tinige Bele habe finb / und 
pere [recede 
thun gebuͤhret: ſo wuͤrde dnd) ber 
Aller Chriſtlichſte Koͤnig nicht ha⸗ 
en wollen / daj man ben Hertzog 
von Orleans oder den Prin 
von Conde anderwertlich ouffob 
de Weiſe traetivte / wie er dieſei⸗ 
tige tractiet. 7m Ouimmamann 
dieſer Sónig bem. Exempel /des 
Kapſens nicht folge tvilvigrban/ 


was bofíq iſt / alz zum € / 
wann eran oie Fuͤrſten Br 
abgeben laſt / und Rd) 
keit unterſchreibet / und ihne 

Titul Dur 


dá | 
welches dieſer — 


fo ſol er ibm icht 
opidi epic P 


Phil.Enhat redyt/Eagenitorí 
vit ntfi lilii 
denen Savoy⸗ 


ſchen 





— 
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Tlencságnuxde 3avoyc & de Man- 
ecus; lors que ic Nonce, l'Ambas. 
ſfadeurs do PEmpercur & ccluy 
d'Efpagne refuſoient de le faite, 
C'eft pourquoy ilsferont voir Jeur 
partialire s'ils inſiſtent d'avantage 
la dcffus, & s'ils ſer vent de lexemt 
ple de l'Empereur, comme dun 
znaíque qu'on prend & qu'on oſte 
quand onveut, Massil y adc l'ap- 


'parence que l'Empereur nc lcur 


donnera pas fijet de profiter du 
ficn,à findeprevenir lcs divifions 
& jaloufies qui pourroiant naiftre 
entpo les Electeurs & Princes fuc 
un peint auf: delicat que celuy 
d'honneur: &del'autrecoftel'on 
doit efperer dela generofite du 
Roy tresChreftien, qu'il pe vou- 
«a pag. aigrir.davantage les Ese 


parence dé raifon, deme chercher 
que noftreruine, 
Ewg. Jc uc difcopviens pas de 
€ccy: mais aprestout vous n'avcz 
pas encor fatisfait entierement a 


la difüculté que je vous ay faite, 


Car lors qu'aptẽs unc longuc di- 
fpute nous cítinns demeurcs d'ae- 
cord dc la Souuerainetc de nos 
Princes, celle que vousl'auiez dc- 
finie , vous aviez infere dela non 
feulemenr qu'ils avoient droit 
d'envoyer des Minilires avec lc 
caraGerc reprefentati , mais en- 


0 $t 
lcptz greges 
bir m'ettfd af- 
ter Spaniſche 
Ab thun abge⸗ 
ſch! alben wer⸗ 
ber . .. dfitftixan 
laſſen / wañ ſto weiter darauf brine. 
gt / und fid dee Kapyſers Creme 


pel als einer Larve bepiancn / wel⸗ 
ce man umihut unb absiehet / 
wann man will. Es wird ihnen 
aber der Kahſer dem An ſehen nach 
keine Urſach geben / fib des Gris 
nigen gu Sut qu machen / damit 
er denen Spaltungen uñ Scheel⸗ 
ſuͤchtigkeiten / tprlcbe unter den 
Chur⸗ unb Fuͤrllen über ein ſolch 
entfin dliches Stuͤck / als die Ehre 


- ifubevor kommen moͤgt: Anderer 


Seiten ſoll man von der Groß⸗ 
muͤhtigkeit des Aller Chriſtlichſtẽ 


Koͤnigs verhoffen / daß er die Oe: 
print, ay efleefoubconncavecap- . 


den von tir vorgebrachten Zwei⸗ 
fel aufgeloͤſet. Dann als wir nach 
einem langen Gezaͤncke wegen der 
Souverainitát unferer Fuͤrflen / wie 
er ſolche beſchrieben / einig waren / 
fo batte er daraus geſchloffen / daß 
fie nicht nur berechtiget waͤren / 
Abgeſandten mitto ſurftellen den 
Wuͤrde abzuſchicken / fon dern daß 
ihren Miniſtern gleichmaͤſige 

Ehre 


b 








3j - E - ÁPPENPbIX "e "-- . 
cor que les mefmes honneurs (ónt Cbre "ipie andern femenimen 
deus.à leurs Miniftres qu'a ceux Fey viri » I 
inc ; i nidit $ug* t 
desaurresfounerains:queceje ^6 ofr bie dniglid 2Ibgrfamt- 
pouuois pas vousaccorder, puis- — (e cei rfprechlich bon Denn 
que lesAmbafladeurs desRoyssóc ^ Herhog- und Sürdliden unt&r: 
diftingues fans. conteedit de ceüx ſchieden / unb bit Shurfurſten be 
des Duct od Princes, & que le? E- 7 nen fónígen gfeid gradetet inb. 
' Je&eurs vont du pair avec les — Er hat uͤber: die Norzuͤge der 
Roys. Voussvezchicané(urcetee | Churfu fien udirüt n /. umb auf 
prerogatiue des ElcGcurs, & vous G bur Fe bina in Led E 
avez fait voir en quelquc tagon z nod vorhero —— - 
"«que ny à Munfter ny auparavant eec infereSiftitigeoonnenba: 
Jes E'ecteuts n'ont pas ehcorga- tm. 9rd) geflehe r8. / bomm er 
gnè grande chofe fur nos Princes, fiehet / daß ich aufritig&anbde: 
Je le reconnois, àfin quevousvoy- ' Unterdeſſen muß gleichfals beken⸗ 
icz que je fuis etie i e me vini scratches 
| eftes oblipé auffi,d'avo- "f UR 
niri — 3E; ipie pe (t Abgeſandte eines fouvetai- 
: |. - mtn Potentaten wird mit Dept 
«vaut ricn 2 & que cette cons Titiũ Exceflentz beleget / bero» 
^ fequence n'eft p (lAt- palben ſollen alle anberit Souve- 
balſſadeur d'un ſouuerain ef traitẽ rainen Abgeſandten gieichfals al 





Excelſence, donc ceux de tous ſo tractiret wirden / 
les autres Seuuerains doiuuent e- Phil. Es iſt wahr / Eugesi, ba 
Phi. left vray,Esgese,que tu fern Der QE ítul Excellontz unb an⸗ 
fage etablit Ja valeur des-cercuio- : bere Ehren⸗Titul / welche unſere 
nies, & il'Excellenoo & les auttes Minntti pratendiren / denen $86 
nhonneurs, que hos Miniftres pre niglichen zugeignet wuͤrden / fo 
tendent, eſtoient affectẽs à ceux: háttentoir nicht Urſach / uns fe 
.. &des Roys, nous n'aurions pas fujec ſehr zu er zoͤrnen / wann bie Koͤnige 
. . denous tant formaliſer files Roys denen Gburfürften baton bel 
/ : geben. wolten; aber dieſes gebet 
«n vouloient faire part aux Ele- . nicht alfo/tà ibt Süríten/rotidé 
&curs;mais cela neva pasainfijil y dir unſrige nid veichen berm 
-ades Princes, àquilesnoftresne — of&gefantte. ſoiche tvirdfli ae» 
cedent pas,dontlesAmbaffadcurs niiſſen: Und heut zu Tagkan man 

| e o7 ſagen / 


Pad 





-— 





APPENDIX . 


font en poſſeſſion d'en jouir: & 
aujourdhuy on peut dire,que lEx- 
celleuce dc l' Ambaffadenr, J4 pre. 
miere vifite que les autres rendent 
aw nouucau venu & (a place d'bon- 
scar qu'onluy donne lors qu^il vi- 
tc les autres, fons les marques de 
A founeraineté de ccluy qui l'en- 
voye, Les Ambaffadeurs des te- 
(tcs couronnécs ne font pas diſtin- 
gués en ces points de ceux des 
Ducs. il eſt vcay que les Miniftces 


Munfter , à ceux des Prin- 
ces d'Italie; mais la France fut 


pour eux , lc Pape Innocent X. 


voulurqu'on donnácl Excellence 
Al'Ambaffadeur dé Sauoye, & au. 
jourdhuy Montouc, Modene,Por- 
me jouiffent tranquillement de 
tous ces avantages, à Rome, à Pa. 


rãs aillcurs, G'eftpoutquoy nos: 


Princes ne fcauroient fe relachet 
icy,à moins que de renoncer aux 
marques de la ſouuerainetè, & à 
moins que de fouffric quele plus 

cand de nos Princes foic place un 
degré plus bas que le moindre 
Prince d'Italie. Ce que períofie de 
bon fens ne voudtoic cõſeiller aux 
nótres,füt illeur ennemy declare. 

' Eug. Je commence à preſentà 


yous entendre : je voy que ce que 


5 zIn ſter Theil 


vous dites eſt tres taiſonnable, & je 
tay dc hon coeur les atticles 


i T 
fasen/ bag ber Titul Ercellenc; 


eines Ambaſſadeurs / die erſte 


Viſite / wilche Dit andern oem 
neu⸗ angekommenen geben / und 
die Ehren⸗Stelle / ſo man ihm 
einraumet / wanner bie andere 
heimſuchet / die KReñzeichen der 
CXouverainitát des ienigẽ fpe 


welcher abſendet. Die Abgeſand⸗ 


ten der gekroͤnten Haͤupter ſind in 
dieſen Stuͤcken von denen Her⸗ 


tzoglichen abt unterſchieden; Die 


Sapfert: Miniſtri haben zwar zu 


Muͤnſter denen Fuͤrſtlich⸗Italia⸗ 
dc l'Empercur les refuſerent à bs after been Gürftlicb« talia» 


niſchen ſolche abgeſchlagẽ; Frank⸗ 
reich aber iſt für dieſelbe geweſen / 


ver Pabſt Innocentius X. tveltti 


haben / baf man bem Savoyiſchẽ 
Abgeſandten bé Titul Excellentz. 
gebta (olte; unb heut gu €agt ge⸗ 
meſſen Mantua / Modena und 
Parma alter dieſer Vorthetle zu 
Rom / Pariß unio anderwertlich 
geruhiguch. Derohalben koͤnten 


daſer⸗ Fuͤrſten alldier nadbgeben5 


flemolten dann denen Kennzti⸗ 
chen ber Souveraiaitdt abſagen / 
uno geſtatten / daß ber groͤſte unter 
unſern Fuͤrſten eine Staffel aite 
driger als ber geringſte Surft in 
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dcl aererd mutis fembic quc vous. 
nous offrer. Hesf cedel' bomneur de- 
r Empire; que les Elecfeure ne cedene- 
pes 4 la Republique de V'enifé.qui pre-- 
tend d'aller du pairavec les teſfes cou- 
xonnées; mais lonneur dece mà 
me Empire eſt interqeſſẽᷣ auffià ce- 
Jay denos Princes;donola dignité: 
ne doit pas eftrediminuteparcet-- 
' teunion, quiforme: noftre: Eſtat, 
uinetend' quá l'avátage de ceux. 
qui y font entrez;& qui ne dbit pas. 
eſtre interpretẽe à leur prejudicc.. 
Ce'quiarriveroit (i: l'honngurd'c.. 
ftre Ptince du S. Empire ;.cftoit la: 
cauíc ou le precexcc d'un.fi: grand: 
dis avantage, m 


— 


Phil, Ceſt pourquoy sese ſoffri⸗ 


ws bien que les Ambaſſadeurs des E-. - 


desleurs fotent traitez. commeceux de: 
Wenifé, pourtieuque ceux de mos Prin. 
ces jouiſſent detous les bonnenrs quon: 
«accordés à ceux deSauoye ci»de Mamo- 
&ue,. 


€ibles,& j je nectoy pas qnc les Ele- 
&curs mémesy-puiffent trouser ài 
rcditc puis qu'ili y trouuentdel'a- 
yantageimais je voudioisque vous; 


puillicz, fatis£iire:aux: obje ctions,. 
. fair: en favour: des, 


quon 
Brinces dltalic:. . Jc (gay: quc les: 
me de mm » oM M: 


des Bbeidu mit ynftrez Gin 


ſcheinet / gern uncer ſcheieben ear 
betrifft bie Ehre — 
daß die Churfuͤrſten der Vene⸗ 
tianiſchen Republio nicht wer⸗ 
rr l DM — 

ern gleich ten zu 
— — Es — 





Ehre intote ret / —— 
Dureb dieſe Vcreinigung/ wor 

bieftt Staat beſtehet / nit [od fol 
verringert werden / welche auf. 
nichts anders als derjenigẽ Vor⸗ 
theil zielet / die ſich hinein be 

haben / und gu ihrem NRachtheu 
nicht ſol ausgeleget werden Wel⸗ 


— — 
uͤrſten aller. pnl 
effent / welche man oen: 


| Ee, A HyantuamR ben 


Big. Jetrouuecesraifonsinvim | 


| "ior brin dieſe Cirünbe: 
unsberminticb / und haltenicht 
dafuͤr / daß die Churfurſten ſelber 
etwas dargegẽ werden einzuwen⸗ 
den haben / weil $t ihren Vortheil 
dabey antreffen / id) wolte aber / 
daß er mir auf die Einwuͤrffe / wei⸗ 
djeman den xtatfániftm Gp. 
ftir zum beſten vorbringen fan; 
Aatworigebincnethie RNh efi: 
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de Madene, ſam Prices du S, Em- 
pire, qu'ils ſontvaſſaux de Enpe- 
reur; mais il me ſemble qu'ils me 
comparoiſſent pas dans les Die. 
tes, qu'ils ſont exemts des charges 
publiques que la Diete impofe ; & 
quꝰils ne font pas obliges de rc- 
'pendredevantlestribunaux qu'on 
.Aétablis dansl'Empire, 
Phil. Iyabienadireáatoutce- 
«£y : carleDucd eMantouc eſt t- 
ponfable devácl'£mpereur (com- 
sncletraite de W cftphalie le dir 
etr termesexprcs) auſſi bien que 
le Duode Sanoye; qui doit deplus 
&ontríbuer aux intpofiriots. refo. 
Jües dans ladietejosifileffion & 
voix: & fi quelquesauttes Prínces 
d'Italie ne l'ont pas , tant pis 
pouteux s carilsíont priuez du 
drb& d'entrer danse apaernc. 


dudut de de grand ocorpsqdi a ppou- 


| 258 die Hertzogen von Savoyen / 
Mantua unb Modena / Juͤrſten 
des 49. Reichs unb des Kayſers 
Vaſallen ſind;: es beduͤncket mich 
aber / daß ſie auf denen Reichs⸗ 
Tagen nicht erſcheine / daß ſie von 
ben gemeinen 2luflaaen befreyet / 
und nicht gehalten ſind / vor venen, 
in dem Reiche aufgerichteten Ge⸗ 

richts⸗Stuͤhlen su antworten. 
Phil. Hierwider ift genugſam 
iu antworlen / dann es muß der 
Hertzog von Mantua eben fo wor 
a6 btr-Drrjogoon Savoyen wie 


voir fat eux méniesi& on los peut 


compartet avec lanobleſſe ibreou 
immediate de Empire, la quelle. 
portetoit volontiers les cliarges 


pobliques, qui ſont tres moderées, - 


ipianücilcstoncciteimpofees par 


les voyes legitimes oedinatres , fi 


^ 
' 
! 


prepottion do curs licis, il e 


$o iof al nadie 
3v ij Güte 





$6 .. . A&PPEN 
vray qu'il y a des temps otr cos 

rinces he Sappercouent pas bien 
deceque c'eftque d'cftre fous te 
pousoir & dans la protection de 
V Empire: maisil ne luy en foat pas 
moins obligés & ils ont c&6 (ou- 
vent contrainte de la reclstner, 


quandiils fe dechiroient eux' me- 


&es:lHiftoirc d'Italie en cft'plei- 
nc, & s'iEnous eft permis de foire 
des conjectures de l'avenir, j ap⸗ 
prehende que ectte grande puis- 
fance, qui s^cleuc, ricles force un 
joüt de revenir à nous, auffi bien 
' que quelques autres qui pourront 
fuiure lexemple des buc 
. Bourgogne & de Lorraine , qui 
te font, ſouſmis volontaitement à 
nos loix dés le ſieclopaſſe, &cc^cft 
Al'Empire qu'ils doiuuent encot 
ecrayon: d'efpérance de leut con- 
fervatibn. Et ſans patler des Suiſ- 
fes, ce que Monſ. Ie Chevalier 
Templerapporte fi judicieufemet 
des ſentimens despremicrs Misi- 
fités de Hollande; qui ſongepiont 


. eben fomolaléa 


51r. 


Fürſten / dhne bos Serturi bI; 
dem Kayſer nad) Vermoͤgen ib» 
vtr Lehen qu dienen. Es Rab zwar 
bißweilen Zeiten / wo dieſe Fuͤrſten 
nicht wol wahrnehmen / masef 
it / unter der Gewalt und dem 
Schutz des Reichs zu ſeyn: fie fini 
ihm aber deßwegen nicht wenign 
verpflichtet / uf vfftmals gezwan⸗ 
gen geweſen / ſolch en: zu fuchen / 
wann Gef co einander &lbrr auf⸗ 

reibẽ:Die Italiaͤniſche Geſchich⸗ 
te iſt voll davon / unb tbaunünf 
enaubet ift von vim zukuͤnfftigen 
tubtmaffüvtger qu mad / (p 
befoͤrchte ich/ es moͤchte dieſe grof⸗ 
aufſteigende Macht fie dermah⸗ 
eins zwingen⸗i 


—— — 
welche bra Exempel Dec Herto⸗ 
gen von Burgund unb Lothtin⸗ 
gei folgen koͤnnen / die ſich verwi⸗ 

| denar Jahr⸗hun dert fretoilp 
glich unter unfece Seſetze begeden 
haben / und ſie ſind annoch dem 
Sayf« ven. Hoffnungs⸗Suahl 
ihrer Cibaltung ſchuidig: Und 
ohne von den Schweitzern jur 
bin; fo kommet mir dasjenige 


| "Wd$ der Herr Quitter Tenple fo 


à tecouriràl'uniun del'Empireón- finsfidy bor bern. Guursàndet 
cas d'exttemitémeparóift remar-: ^ba furnchmſten Hol 


quable, Enfin l'adfeur des inemoi- 
rcs du droit des Ámbaffadeuts,Ita- 
bile hommefans doutc ences ma- 
- &éeres; auoue quc parmiles. Prim: 


Minillern erzehlet / welche in Dé 
duferften Nobifal ihre Zuucht 
gu der Vereinigung des Reich⸗ 


- Pte adt rd 


, 
X jin'yà poiorde plus ver icables.: per CBerfaffet ber Sonfften m | 


. fouuerains.qu?en. Allemagne: il 
temoigne fouuent d eſtre ſurpti⸗ 


— (t, 


— ⸗ 


Recht der A dien / ein in die 
| anum pono: à 


* 





— — — 
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dfe fa difference quella France pre- 
ecüdoitfaire entre eax & ceux d'l. 
talic;les maifons des noftrescítant 
fans comparaiſon plus anciennes 
& plusilluftzes,puifquelesPrinces 
do. Bronívic font les chefs dc Ta 
^ £mailon d ERE, doni cevx de Mo- 
dere quifont Fes plus anciens de 
tousles Princes d'Irahe , font ſor- 


tis,  Énfin i1 ne pardonne pas à 


pos Princes leur negligence ,& la 
facilité avec la quclle ils ont of- 
fert quelque fois la place d'hon 
heut chez cux aux Ambaffadcurs 
des Roys, 


Eag. Á propos de cela ,je de- 
firequevousmerepondiezá cette 
difficulté quc ay encendu faire à 
quelques Miniftres : iledifent que 
les Amboaffadeurs des courennces 
ont Je plaee d'bonnenrches les Prin- 
ses d'Állemagno & non pas chez 
les Electeurs. 
ehil Cela eſt doublement faux. 
Car pluſicurs Princes lont refu- 
Kc , & pluſieurs Electcars l'ons 
donnéc, Baviere n'cftant pos Ele- 
&cur ncl'a pas feuffert, tion plus 
que le Ducde Nicbourg;les Dues 
.. de Éxunivic n'ont garde dc le fai- 
re: en échange lcs Electeuts de 
Saxe & deBsandebourg & mómos 


-— 


| ge 
geſchiekter Mann / geſtehet / vag 
Peinetvarbafftert ſouveraine (Sir? 
ſten als ín Zeutſchland ſchen: Er 
bezeuget offimahls über den Un- 
terſcheid /welchen die Kron Frank· 


reich zwiſchen ihnen und den Ita⸗ 


fíánifdbet Gürftin gu machen ver⸗ 
meinet befturtzt qu fepn 5 weil der 
unfrigem Haͤuſer undergleichlich 


dlier umb weit durchlaͤuchtiger 


ſind / weil die Juͤrſſen von Braun⸗ 
ſchweig bie Haͤupter des Hauſcs 
d'Eſte (inb / wovon rit von Mo⸗ 
tena! welche die alliſte unter allen 
Italiaͤnifchen Fuͤrſten / ihre Ab⸗ 
dunfft baben. &nelic fe per ihet 
&v auferm Sürtlen ihre Nachlaſ⸗ 
(ig- umb Guiwilligkeit / vermittelſt 
deren (ie bißweilen bie Chrenſlelle 
denen Koͤniglichen Abgeſandten 
br ihnen angebotten haben. 
Eug. Ebin recht / id verlange / 
daß er mir auf dieſe Schwerig⸗ 


keit / welche id von einigen Mini⸗ 


ſtern auf die Bahn bringen hoͤrẽ / 
antwortet: Dieſe geben fuͤr / daß 
ber Kronen Abgefanden die Eh⸗ 
renſtelle zwar bey den Teut⸗ 
ſchen Fuͤrſten / aber nicht bey ben 
Churfurſten haben. 


eſee if bopyelt fatſch. 


Dann viel Fuͤrſten haben ſolches 


39» iij it 
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dlc Roy de Dannermaik one qucl- 
ques fois.manf(tré trap defaciliie 

«en ce point, dont lemémc.auregir 

:des memoires du droit des Am- 
. iIbaffedeurs rapporte des excm- 
ples: parce qu'ils croyoient. que 
Thonneur que nous faiſons à un 
autre chez nous.eft une cheíe ar- 
bitrairẽ, & qui ne tire pointà cor 
fequence, Et il faut avouer qu'on 
ma jamais .eft& fort exact en «c 
un Allemagne;non plus qu'à 
l'égard des autres (ubtilitez cere- 
amonidles »quivenoientdes.etran- 

gers: parce queles Allemandsa- 

'voient lenrs propres, íutles quol- 
. les ils eſtoient fort punctuels. 
«Outre qu'ils ont eu fort peu de 
commerce .dépuis long temps.a- 

veqol Italie qui eſt lafource desce- 

i£cmoniss ; & la.relatiomdu voya- 
' ge d'un Autbaffadeur du grand: : 


' "Duc envoyé en Allemagne (qui 


mevenoitque pour attrapér *fine- 
ente titre de Serenité que fon 
maiftre affc&oit) déctite par .un , 
certain Daniel Eromite, fera voit 
lafacilité denos Prinoes.; quine 
venoit que d'us exces de oiviké, 

€ du mepris.qu'ils avoiertt pour 
ces bagatulles, De plus cette: 
grande. guerre quia rravaillé PA]. 


Jemagnzfileng temps,les obliges 


de fonger àdes chofes plus effen. 
zie)los. Enfin cesdiſtinctiõs & ob- 


$u Sachſen und — 
und der Koͤnig von Daͤnnem 
ſelber in dieſem Stuͤcke bißweilen 
ihre Gutwilligkeit ſchen laſſin / 
wodon gedachter Verfaſſer der 
Schrifften von bem Recht x 
Abgefan dten einige 
Ichiet; weil fie gletfbten / paf bi 
re 7 welche wir einem andern 
bey uns erweiſen / eine willkuͤhrige 
Sache / uñ zu keiner Folge zu zie⸗ 
hen waͤre. Und man muß geſle⸗ 
hen / daß man in dieſem Stuͤcke in 


Teutſchland niemahls gar genan 


geweſen iſt / wie ingleichen in ens 
dern Ceremonial- Subtilitdten⸗ 
welche von denen ausl 
herkamen: ſintemahl bie Teutſchẽ 
bre eigene hatten / ſo fie — ved 
obachteten. 2. dem habẽ fief 

von langer zit ber mit Su iion 
ſehr wenig Gemeiriſchaff 

woraus i atc aa 
gerünb; und ert am 


des Oreßß⸗ 
Hertzogs nacher Teuiſchland 





(welcher um keiner andern e 


che willen kommen / als om 


ber Durchlaͤuchtigktit /.0 
— — grs 
Durmiel 





——— 

—— 

—— — 

— an. d lebat 

an ben Ta Ex 

dieſer esi ríe 

Teutſchiand — — js 

Auftotit weſentlichere Sachenbe⸗ 

Padt zu ſeyn gezwunges · Ja 
Summa / 
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farwations, qu'on difpstemainte: 


rant à. leurs. Miniítros , ſont non⸗ 


vellesla pluspatt;ou au moins Cta« 
Blies dépuis peu, commela Refo« 
. lütion donnee en cette: matiere: 
par les Eftats generaux des f/ro. 
. winces unies, explique fort bien :. 
oe n'eítque depuis peu qu'im Ele. 
Gcur ow Princede f' Empire don. 
ne aux Roys letitrede Majefte.. Il: 
mny.a pas longitempsque l'Empe. 
reur & l'Eípagne refuloienr l'Ex; 
ecllence aux Ambaffadeuts de: 
'"Veniíc, & que le Comte de Har.. 
udurt & le Comte: d'Auanx: Am- 
baffadeurs de Franee en Anglc-- 
terre S à Venifeonc faicdifficulte: 
dceladonner auffi bien quelà pla. 
ce d'honneur,.à ceux:des Eſtats, 
Jong temps: aprés ou'ils eftoient 
reconnus Souuerains, €^t(tpour-- 
quoy ; puifque ceschofes onc efté: 
cliangees: comme les modes;. &: 
hauffees commelesmornnoyes;en: 


fiveut des Roys, des Venitiens,. 


FHollandois, Electeuts & Ptinces- 
Italiens:il ne feroit pasmoinsridi. 
cule de vouloir que: nos Princes 
s'en: siennenc au: vicux: ftyle des: 
Chanecleries & ceremoniaux: en: 
Eranceou ailleurs; apres le chan- 
gement general: ;: que de vouloir. 
obliger: quelques particuliers de 
payer l'argent: en: efpeees fur le 
picddelawaleur dcs ſieclos paſſes. 


afr 


/ 
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Summa / dieſe Unterſchiede und 
Anwmerkungen / fo man anitzo ih⸗ 
ren Miniſtern ſtrittig machet / ſind 
mehrentheils neu / oder zum tec 
nigſten eor kurtzem aufgrbrad € 


tvorbm/ wie der von brhen Gent⸗ 


rat» €&taatem hieruͤber gefaßtt 
Schluß es Tcr. vel erklaͤret· Es 


iſt niditgar lang? daß ein Chur⸗ 


oper Reichs⸗Fuͤrſt denen Koͤnigen 
den Situ: Majeſtaͤt beyleget. 
Nicht lang iſt es / daß der Kayſer 
und Köonig in Spanien ben Ti⸗ 
ftl Excellentz denen Venetiani⸗ 

ſchen Abgefſandten verweigerten / 

unddaß die Grafen von Harcourt: 
und d'Avaux Frantzoͤſiſche Abge⸗ 
ſandten in Engelland und zu Ve⸗ 
ndig ſtch belchweret haben / ſo wol 
dieſen Titul als auch die Ehren⸗ 
Stellt denen Staatiſchen zu ge⸗ 
ben làng hernach / da ſie ſchon (üt: 
Souveraine ſind erkennet worden. 

Derowegen/ weil dieſe Sachen / 

denen Koͤnigen / Venetianern / 

Sollaͤndern / Chur⸗ und Italiaͤ⸗ 
niſchen Fuͤrſten zugefallen / wie die 
S liber: Tratbten veraͤndert / und 

wie Die Muͤntzen erhoͤhet worden: 
So wuͤrde es nicht weniger laͤ⸗ 

cherlich fen / wann unſere Fuͤrſten 
ſtch an die alte: Weiſe der Kanze⸗ 
leyen uñ Ceremonialen in Frank⸗ 

reich ober an derwertlich nach ei⸗ 
ner ſolchen algemeinen Veraͤnde⸗ 
rung halten / unb einigen ſonder⸗ 
bahren das Gelb in Specien auf, 
den Wehrt der vorigen Zeiten bes 
zah len wolten. 


Eug;. 


4 
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Eug. Vousne voulez pas qu'un 
Prince de l'Empire eftant chez 
foy, cede a un Ambaffadeur & ce- 

pendát les A mbaſſadents desCou. 
tonnespretendoient de preceder 
je Prince de Conde en lieu tiers. 

Phil. Je ne veux pas examinec 
icy , que Ia (ouueraineté du Prince 
de Conde cft au plus per(onnelle, 
& nonpasterricoriale ; & il (uffira 
de vous répondre, que lc Roy tres 
Chreftien ayant defappcouue leur 
pretenfion, nous donne droit par 
plas farte raiíon , d'enfaire autant 
Al'égard des iens ; outre que la 


Eug. delta qupdes bof 
ein Reichs⸗Fuͤrl iu feiaan Pal⸗ 
laſt einem Abgeſandten weiche / 


und unterdeſſen ptætendirten ber 


Kronen Abgeſandten dem Prin⸗ 
tzen von Conde an einem dritten 
Ort vorzugehen. 

Phil, Ich toil allhier nicht un⸗ 
terſuchen / daß des Printzen von 
Conde Sourerainitát jum hoͤch⸗ 
fita perfónitd) unb nicht territo- 


risli(cb ift iunbtvirb có genngfaas 


ſeyn wann ich ibm zur 9futteort 
gebe / taf der Aller Ehriſtlichſte 
Koͤnig / indem er ihre prætenſion 
nicht gut geheiſſen / uns um fo viel 


chofe c(t affez claite d'elle méase, —— 


& le moindre Prince d'Italie eft 
en poffeffion de ne pas ceder chez 
foy àl'Ambalfadcuc du plusgrand 
Roy dc la Chrefhienre, 

Eug, On dit pourtant que les dits 
Ambatladeucs des Roys ont ſeule- 
ment eu des deméles avec les 
Princes & jamais avec les Elc- 
fteurs, 

Pbil, C?clt une erreur de fait, 
EtleComte Gualdo dans l'Hiftoi- 
tc de l'Empercur qui regne glori 


eu(ement aujourdhuy , remarque. 


quele Nonce & les Ambaſſadeurs 
d'Efpagneeftans preſens àla cere- 
monie du couropnnement dc1 Erm- 
pereur à Francfort , prirent des 
precautions pour nc pas ceder aux 
EleGcurs, : 


aufe zuweichen. 

Eug. ——— 
gemeldte Koͤngliche Abgeſaudte 
nur Gtrittigeitea mit Den Fuͤr⸗ 
fien unb níemablé mít ben € bur» 
furfttn grbabt baben. 

Phil. Dieſes ift ein Syrrtbum 
ber That. Sintemahl oer rof 
Gualdo in ber Geſchichtsbeſchrei⸗ 


 buag des Kay ſers / welchet — 


heutigen Tag ruͤhmlich 
anmercket / daß der Paͤbſtl 
ſchaffter und die de rg "i 
geſandten / als (ie bep Der Kayſerl. 
Kroͤnungs⸗Ceremonie ju Srmt 
(urt geatmártig getoefen- / - fid 
vorgeſehen / denẽ Cbut(üsfé gicht 


zu weichen. Eug. 
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Esg. Je vay plus tieni vous objc- 
€cr,. Vousl'emportez/ans doute pat 
' wostaiíonnemens, & yous faites voir 
inconteftablement , que sos Priuces 
idoinuent du moins marcher d'unpas égal 
avecceux d'Italie; mais jefouhaitterois 


que vous euffiez à commandement. 


des Exemples auffibien que desrailons. 
Car vousízavez quc les actes de poſſes 
fien iont d'un grand poids far cout en 
cesmatieres, — 
Phil, Jepourtois me contenter de 
vous dire que le droit d'exercer des 
que les Jurisconfultesappelleot »era 
fecuitatis, & qui ne ſont que des fuites 


incóteftables d'un droit a(feure,(c pof. . 


fede de luy méme , oude plein droit, 
ipfé jure, avant qu'onait exerce aucun 
n&c. Cat comme leproprietaire d'un 
fonds a droit debaftir la deffus,quoy- 
que luy & cesanceftres nc l'ayent 
point fait de pluficurs (iecles , & non 
obítant que maintenant la veuc cft o- 


ftéc parláàun voilin; de méme celuy 


qui a lafouueraineté , à droit d'en- 


voyer des Ambaffadcurs avecle ca- 


radere repreíentati$ & de les faire 
jouir de tous les avantages des autres, 


quoyq; il ne fe foit fervi detout temps. 


que denvoyez , & mémes'iln'avoit 
entretenu aucune correſpondance a- 
veclesautresPrinces, En cesmatic- 
res, le droit cient lieu depoffeffion: fi 
le Pre(te;jan nous envoyoit des Am- 
baffadeurs , ils feroient traítés comme 


EI 


Li 


Ené à Dabegres ihm tnter nich 
ein zuwenden. Er gewinnet die Sache 
zweifels ohne mit ſeinẽ Schluß⸗Reden / 
und zeiget unwiderſprechlich / daßun⸗ 
e Fuͤrſten zum gften denen 
taliaͤniſchen Fuͤrſten gehen 
ollen: yd wunſchte aber / bag er ſol⸗ 
ches ſo wol mit Exempeln als Gruͤnden 
behaupten koͤnte; maſſen ihm bewuſt / 
daß die Beſttzungs⸗ Handlungen / 
beborab in ditſen MNaterien / von groſ⸗ 
phil. Ich koͤnte ihm zur Antwort ge⸗ 
hen / daß das Recht / die Handlungen in 
ber That zu verrichten / fſo die Rechtsge⸗ 
lehrten meræ fatultatis nennen / und un⸗ 
widerſprechliche Wirckungen eines ge⸗ 
wiſſen Rechtens ſind / von ſich ſelber / 
oder mit voſlem Recht / ipſo jure, bte 
ſeſſen wird / ehe man noch einige Hand⸗ 
lung wircklich verrichtet hat. Dann 
morie ber Eigenthums⸗Herr eines 
rundes das Recht hat / darauf zu 
bauen / ob gleich weder er oder ſeine Vor⸗ 
fahren ſolches in langer Zeit nicht ge⸗ 
than haben / und ungehindert nunmehr 
das Ausſehen eines Nachbarn dadurch 
benom̃en worden / alſo bat auch derjeni⸗ 
gt / welcher bit Souverainitàt beſitzet / 
bas Recht Ambaſſadoren mit ber Fuͤr⸗ 


ſtellungs⸗Wuͤrde abzuſenden / und fols 


che aller Vortheile / wie andere / genieſſen 
zu laſſen / ob er ſchon allezeit fid) nur ber 
Envoyet ober Abgeſchickten bedienet⸗ 
und keine Correfpondentz mit anderen 
Fuͤrſten unter halten haͤtte. In fotbaneg 
Sachen / iſt das Recht an flatt der Be⸗ 
figang: Wann ver Prieſter Johann eie 
nige Abgeſandten an uns ſchickte / fa 
wuͤr den fit als Koͤnigliche gehalten wer⸗ 
| 8; . -. ng 


LE 











* 
- 


eh 


—— 


— des Roys: & ſi une puis. 
fante republique venoit de naiftre, 
comaae un petiron, dens upe nuid, je 
etvy qu'clie (eroit traitée à l'égol dé 
Venife. Mais on napzsbefoin de ſidi- 
óts , &les Roys aempteſſerent à qui 
feroit plus d'honneuràcet avertoá de 
Rcpubliquequi parut dc noftreremps 
en Angleterre. J'avoucquece tücla 
faute des mauvais. con(ellations 

regnoient en ce temps la, mais je 
t auffi , (cette repobliquéavoit cu 

droit de fon cofté, (comme f larace 
royalcavoit cíte&teinte quoyque celá 


mes fucecdent) que lafeule aouucau- 
té nel'auroit pas empechẽe de jouir 


des avantages de Vcnife ou de Hol- 


lande. 

Jeveuxcroire que vousn'cftes 
5 pas obige de cherger des actesdepof- 
foílion, je vous pric ncantmoins de 
spedire fi vous enavez quelques uns, 
ióe dc fermeslabewchedecuxqui 90562 
affturentte contraire. 

Pbi! Ct fcradonc pour amour dc: 
vos quc j'én all ray. 

LA pologie quifur publice enFran- 
«c pour Philippes Chriftophle: Ele- 
acur de Treves enlevé peres. Efpa- 
E , & quine tendbic 

rupture deLouys XTIIE, avec Es. 

e; alfeure que les Princes dꝰ Al- 
Sende ont les. droits de Souuerai- 


/ Be , clie fait un grandderecit des 


$4 


ne ſoit gueres poffible laou les fem- 


à jufificr . 9f 


£e ; umd dafern eet machtige 9tepw 
blit / wie vᷣ Schwamm in ihe Nacht 
enſtunde; ſo glaubte ice / fie wuͤrde der 
SOnetianiftben gleich trad iret werden. 
Wir haben ober keiner Gedichtt o 
— /: alteras n (idb bte Soi 
M enia bie meiſte bre dieſer "a 
« Republic / twelche guunfent 
Ser Nr tq 
moͤchte. 
bit Bing tub Qiflimt; fete 


ihn / ee ini er eberbires iet 
" bae omi qo 






vb» 


—— — 
len einige Dey 
—— — | 
rid) (ür qpbillp$ Chri | 
—— der von t 

weggefret worben / 













—** 
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b XUI. mite — der 
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units — de Franoc & 

eclques Princesde l'Empire, & clle 
dique Guillaume Duc de juliers en- 
tre autres envoya unc Ambaffade à 


FrangjoisI. Toute cette. Apologie 


ecrite d'cflrcleuc. 

. D'ailleuss j'ay trouu? 
er Ambaiſadeut dc Bariere au 
oacilcdcT vente; aen quel. 

e facon fer les Ambaffidcurs. dc 
orence & deSui(fe qui furent obli- 

ge: des'abftenir des congregatione, 

pendant qu'il y e(toit ; & on cut tou- 
tes les peinesdu mende de maincenit 

T Ambafladcur dc Venife dans le poſto 
PH avoit pristongtemps avant Parti- 
vec deceluy deBavicreiqui ne ſe laiffa 
flechir & petfuader d'y laifferle Veoi- 
,'den,que pour nepas troubler le Sy- 

node psr des conteſtations profancs. 
Qr Bavicren eftoit pas eacor Ele&tcut 
et ce temps la, &ilaprotefté Iny mé. 
mer, de maintenir lerang non feule. 
gnent pour luy, mais encor en confi- 
detation des autres Princes de l'Em- 


e Baum- 







€. 
"en qu'on traita à la Haycla paix 
eu latreune encre l'Élpagae X les E. 
Racs , iycent des Ambaſſadeurs de 
Henry IV. dcJaeques Roy d'Angle. 
terre, de 'Eledcur Palatin , du Land- 
de Heſſe & (au commence: 
ment) du Duc de Wurtemborg. llis 
"fotmoicnt coramc un corps peer cx- 
erour ia fonGion dp medisseues 





Es; le 


ÀàPPENDIK. 


qu 

iet vad der Cane piorum yer 
e) den qom in Franckreich 
yub 4ínigen Reichs⸗Fuͤrſten / und 
ſagt / bag unter andern Hertzog Wil⸗ 
beim von Juͤlich eine Geſandſchafft an 
Franciſcum ben 1. abgeſchicket. Die 
enit Schutz ſchrifft in werth / daß man 


lieſet. 
Genilébabrid befunde daß Baum⸗ 
gatner / ein Baͤyr. Abgeſander auf cca 
"Concilio jn Tñent / auf. einige Weiſe 
denen Florentiniſch⸗ unb Schweitzeri⸗ 
ſchen Abzeſandten obgeſteget / welcht 
ſich der Verſamlung / dieweil er zugegen 
war / enthalten muſten / uno batte am 
Über adc maſſen febr ju ſchaffen / ben 
Gyenetiauif doen Abgeſandlen beg (eint, 
Oti: welche er lang vor ber Ankunfft 
des Baͤyriſchen eiagenommen haite / zu 
behaupten; welcher fi anderſt nicht 
weiſen nod) bereden laſſen wolte / den 
Venetianiſchen babeo ju laſſen / aſs bag 
tie geiſtliche Berſammieng odoris 
liche Gezancke nicht módite beemcibie 
get werden. Nun war Bayern quc ſel⸗ 
bigen Zeit noch kain Cbwrfürft / fon» 
dern er proteſlirte ſelber / daß er beri 
Vorzug nicht allein für ſich / ſondern 
auch in Anſedung der andern Reichs⸗ 
8 behaupten wolte. 
Als man in tem Haage von bem 
Briten ober Stiftand der Waffen 
zwiſchen Gipanttn unb den Staaien 
handeite / waren bafebil Abgeſandte 
son Drnrid bem iV. Konig Jacob it 
Engelland / dem C burfürften zu Pfaltz / 

—— pet ion (im An⸗ 
ang) vom Hertog zu Wurtemberg. 
—J derrichteten insgeſamt bas ant 
der Mcéieorm ; eli aber der Praſident 
3i li Richac- 





es «9 
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Pi dent Richardot Ambaffadeuc 


des Archiducs , n'ayant dans la fuper- 


| fcriptiond'unelettrcadreflécaux me- 


diateurs, nommé que les Ambaſſa- 


deurs de France & d'Angleterre ,. le 
Preſident Jeannin chef l'Ambaffade 
de France fit adjouter ceux des Ele- 
&curs & Princes du S, Empire ; de 
peur qu'ils netrouuaffent cette omis- 
fion mauuaife, come il lerapporte luy 
méme dans unc lettre qui fe trouue 
dans ícs memoires. Cetexemple me 
| paroift digne de con(ideration , & n?a 
pas eſtẽ affeztemarqué que je fgache, 
. ponplus que lé precedent, 


Mais pour venir acc qui eft plus: 


proche de noftre temps, les Miniftres 
des Ele&eurs &*Pringes fignerent le: 
traité de Munfter,prenant tous la mé- 
me qualité cantoft de Legati , tantoft 
. de Deputati; & lors. qu'on conclut & 
figna l'Alliance du Rhin quelques.uas 
y y ayant voulufaire gliffer ces mots Le- 

gati Deputati, ceux des Princes fi- 
rentcffacerle mot de Deputez , de 
peur que l'on nc l'expliquát au defa- 
vantage de leurs. maiſtres. 


| Le Sr. Heiland miniſtre de la mai- 


fon de Bronívic eftant venuá Franc- 
fort lan 1655. pour affiter àla Depa- 
tation de l'Empire quis'y tenoit, eut le 
pas &laplace d'hofieur chezl Evefq; 
; deWormcs Prince de.PEmpire, chef 
de l'Ambaffade del Empereur, 

: Celuyqnieft auteur dupetit traité 


Richardot Ot Ertz Oerhogen Abgr⸗ 

ſandter / in der Uberſchrifft eines Brief⸗ 

fes an ble Mediecertn geſtellet / Bur bít 
rantzoͤſ⸗· und Engellandiſche Abge⸗ 
andten genennet / ſo lieſſe Der Præſidentd 

Jeann I 

Geſat 

und 

bamit 

uͤbel a 

(tiber ; 

ín ſein 

Dieſe 

tracht 

meine 

Damit wiraber su bem / fo unſerer 
Zeit naͤher iſt / gelangen / (o haben die 
Chur⸗ und Fuͤrſtliche Miniſtri zu Muͤn⸗ 
fer unterſchrieben unb insgeſamt bald 
bit Qualítdtber Legaten / hald der De⸗ 
putirten genommen; und als man die 
Rheiniſche Aliantz geſchloſſen und un⸗ 
terſchrieben / fo haben einige bie Conte 
Legati & Deputati hinein bringen wol⸗ 
len / bie Fuͤrſtlichen aber lieſfen das 
Wort Deputati ausſsthun / damit man: 
es nicht etwan zum Nachtheil ihrer 
Herren auslegen moͤchte. 

Als ber Herr Helland / des Hauſed 
Braunſchweig Miniſter / im Jahr 
1655. uach Franckfurt kommen 7. dem 
angeſtalten Deputetiens- Y age daſebſt 
beyzuwohnen / fobatte er bea Vorzug 
unb bíe Ehren⸗Sitelle bep eem Di(dooff. 
von Worms / einem Reichs Sür(leny 
ufi Haupt der Kayſerl. Geſandtſchafft. 
Der Author, ſo das Kleine raer 


lein gemacht bat / um das Recht des 


Churfuͤrſtens zu Brandenburg tuber 
| weiſen / 








| |. NPFPENDIX 
fait pour prosuer Ie droit de l'Eledeur 


de Braüdcebotrg d'Envoyer pluficurs 
Ambaffadeurg reveftus d'un méme 
caractere , infifte fort bien far ceque 
Ja France traita d'unc méme fagon 
sous lcs membres de la legátion qu£ 
venoit de lapart dc quelques Ele- 
&curs & Princes del'Empire pour cé. 
tribuer à lapaix qui fut conclue ur 
peuaprés à Aixlachapelles ; car elle 
mc diícerna pointceux des Electeuts 
de ceux des Princes, : 
Mais il. nꝰy atien de frexprés & de 


f inconteftable , «uc les deux ades. 


€clatás que leDuc deNicubeurg vient 
d'exerceríucceffiuement enPologne: 
Scs Ambaffad, ont efte traités com: 
 meceux des Roys : ilsen onteuc l'ex- 
ecllence, & tousles autses henneurs 
que ccux descouronocs demandoi- 


entd'euxiilsfefontcouuertsdevatles: dt 


Roys, & lederniet 9eft couuert de- 
vant là Reine foeur dc l'Empereur.. 
Lesobje&ionsqu'on peut faire có: 
. teunexemple fiilluftze fóntfrivoles, 
. qucjen'atcends pas des. períonnes e 
quicables & de bonfens : car il eftri- 
dicule de dire qu'onle faifoit en con- 
fideration de laqualité qu'il avoit prife 
é'cítre candidat on competiteur dela: 
courcfe, Com̃e fi cette qualité eftoic: 
un droit, & comme file moindre par- 


ticulier ou Piafte ne la pouuoit pren- 
dre. On ne peut pasrépondre non plus: 
quc cc que Pologne-accorde ne peut: 
. elizc alleguẽ àl'egard des autres cou- 


*4 


weifen / Pug er verſchieſeur Ambaſſado⸗ 
ren mit gieicher Waͤrde bekleidet ſchit⸗ 
ken koͤnte / dringt ſehr Darauf / weil bie: 


Kron Fianckr ach aufgleiche Weiſe alle. 


lieber ber Geſandtſchafft / welche im 


Nahmen einiger Chur⸗ und Fuͤrſten 


des Reichs erſchienen / den Frieden / der 


kurtz hernach ju Achẽ geſchloſſen ward⸗ 
beſorbern qu heiffen / tractirte Dann ſie 
feinen. Unterſchied zwiſchen be Chur⸗e 
und Fuͤrſtuchen machte. 
Nichts eges e unb unwi⸗ 

derſprechlichers aber iſt / al$ bit zwo 
treffliche Handlungen / fo der Hertzog 
von Reuburg nacheinander in Pohlen 
verrichtet hat. Seine Abgeſandten ſind 
denen Koͤniglichen gleich gehalten wor⸗ 
den: Sie haben den Titul Excellente: 
un? alle andere Ehren entfangen / wel ⸗ 
ibt bie Kronen oon ihnen begehret; ole 
haben ſich vor ben Koͤnigen bebectet/ 


unb ver letzte hat (id) gleichfals vorbtE 


ftánigin des Ravfere Schweſuer brbur 


Die Einwuͤrffe ſo man gegen einem 
fo durchlaͤuchtigen Exempel thun kan / 
(inb ſchiecht unb gering / welche ic von 
rechtliebenden unb verſtaͤndigen Leuten 
nicht verhoffe: Dann es waͤre laͤcherlich 
u fagen / daß man e$. in Anſchung der 
—* — gethan / weil er fid) ais einem 
Deitwerder uny:bit Kron dargegeben · 
Gben: ob waͤre ſothane Qualitat eim 
* 


E. 


— 
entamm / daß die Grangófifd und 
* Qtüf —— Schwe⸗ 
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venOCs; Caf nout que de oen bier. 
les Anbaſſadeurs dc France & dc Suc- — ben Situ 
deyontdonné les maias ayant rendu | Fxecllencz gegeben baben. 
excellence aux noſtres. sDisfeéfinb bie —— tir 
Noilales exem ns die me vien- nsa ea6 ebáddimü fib fomv 
sent maintenanrdansl'efprit , jene & teekbe 
feay i coux qui ontécrit pourles Elc- ede ege tsanwi paite) j balas; 
(teursenontnommts d'avantage,au- jum tyenigften grbécen bit ifo fit ami⸗⸗ 
moinscenx qu'ils alleguent n'appar-  ben/faft aur einemeinigem untrt ibnea 
tiefient prefquéqu'àunfeutentreeux, iV zu; Ich tvolte zweiffelsohne einige mehr 
j'en apportetois bien d'autres dans bariringew van (à Bát bite idó, 
doute , fiyavoiscu lecempsde faire ee ramir (i tvaun oit Mi 


des techerches, ſi les miniftres de plu- 
ficurs Princes m'avoient communi- 
desmemoires , & (1j'avois ou les 
cfs des Archifs. Cꝰeſt pourquoyce 
m  ncít deu qu'à mon peu 
onno ce. c 
Keg Jene croyoispas,Philerete que 
wonsendisiezcant: jewousavouein- 
genũment, que voszaifons m'ont con- 
—— teconnoss quc1a Maj. de 
&deut desRoys, & 1a fplea- 
Psi c&, ne fouffrent tien ĩnos 
Princes fonttraités core ceux d'Italie 
aux quels ils ne cedent ny en puiffan- 
«€ , by en aucuncantre marque de 
puiſque aucótraireles mais 
dela ples pact des Princes d [talic . 
iffent nouvelles en comparaifon 
noftres. Ime ſemble de plusque firet ſeye:und wann ich ín bem SXabt bet 
l'honneur dc l'Allemagne y cft inter- ———— woite e — 
ete , . & i ye(tois da conſeil des Ele- ED daß fic fei 
dteurs, je tacherois de les potter àap- buttare —— — 2 
puyer en (qni lcurfontavau-  bíejemigt; medie widopft 
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engeufes:au(fi ceux qui ont Ccritdépuis peu 
des pr AH ont des Electeurs, & pour le 
dtoit dc 'Eledeur de Brandcbourg,le font 
encffc& ; & (niunt l'accord que nousa- - 
vons fait cydeffus, ſi gos Ptincesfont trai- 
tcz comme Savoye & Toſcane, il lerad'au- 
. tant plusaifc arx Electours d'obtenit le trai- 
tement qu'on fait à la Republiq; de Veniſe 
pretend d'eſttẽ egalẽe aux contonnes. 

Phil ] adjoute à cela, Eugene, que Em- 
peteur fc trouue bien dc l'amitié de nos q, 
Princes , que fagrandcur & fa jurisdi&tion 
fur eux ne receuronr point datteinte d'un 
témoignage fi jufte dc (4 bonne volon- 
(€; apres ce que qu'il a accordé aux Ele- 
ltcurs, & aux Princes d'Italie , quiueluy 
font pasmoins ſouſmis. & il fera biendu 
p'aifir à ſes ermemis s^il err ufe auwemient, 
Nos Princes font gloire de tecoimoifire-: 
wn (i digne chef, que toute l'Éurope reve- 
ge; & ils (ont preftsà combattre.pouríes 9 


dteits, Le fentimentdc FEmpercur.doite-- 


fie «clsy de vonte Iosmoifón di Auſtriqhe 
enAlfemagneouen Efpagne, Lc Koy wer 
Chicítierratousjours fait profeſſion dc ge- 


Serofité ," & de cetre grandeur d'amequi 


luy fied ibiem , c'cft pourguoy il ne fera 


pointpacoifircicpd'antmofice, quitPeft di. 
e quedes Efprits de basalloy;&c ſi fes.del- : 
ins font juſtes, & tendent à Ta paix;il eſt am 


dx fſus de laneccffie de fc ícrvir de ces pe- 


tits artificespeu honnorabies, & dacher- 


chet ſonavantage dans mos disiframs-d'2a- 
eant que cc flraragemeferoiticytropgros- 


foe: — — 





"v 


— ben Ehrrfürffen um 
bes Churfürſtens Add 
benburg geſchrieben haben / fie ma | 


thun / ub quere 

bic von — na tracti⸗ 
ret werden / ſo diio e n &orfür- 
ten um fo viel leichter ſeyn / bat Tra⸗ 
ctatnent zu erdalten / weiches man der 
Reypunbliie zu Venedig ertpeifet / welche 


bes 
— 5* e ich noch zu / Ru⸗ 


f bep ber 
E —X mires 3rd M | 
—— ob 





















X —— rt Neth 


clie ibm cute rel imn Per Goferto 2 
ſind / verwilliget hat 8 
nen Feind 


valises di. hei 
e ute Bea paa 
pt —— edt — 


ma 

otreprets unb fic ſind willig unbteretf 

- Mal n zu —— - 
Karfers ſon die 


ber eod f'osich —— 
—— Asa 


[cc 1 
eliimtottolan / 
Sri der allhler — | 












— — — ————— — —— — — 
A 1 
. 


lion suteur,& nelgrviroit quà atprirlesEfprits, 
en déruifant teute l'apparence do retabliſſe- 


ment d'nnebonne intelligence & amitié fince- 
te. Juſque icy ilg aeu des Electeurs & Princes 


neuttes , mains odldes pouffera à bent quand 
3l patoiftra qu'on necherche que la roine de 
leur patrie, Auffile Koytres Chreftien fc gar- 
dera bien de donner matiere àdes loubcons 
decettenature, que nous croyons encor inju- 
ſtes. Le Roy dé lagraod Bretsgnenous àtous- 
jouts témoigné beaucoup de bonté, & il a cul- 


, &ivé une amitié fincere avec quelques uns de 
. mos Princes dépuis long temps. Jeacdoute 


pas qu'ilae la faffe parojfire emcette occoſion 
ayabt l'autoritÉ deM ediatent; au lieu de veftce 
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trautiidofelf tb i reu» 
——— Bißa dat es et 
nentraie S bur. uot Furſten gegeben ⸗ 
man wird fle aber atum Zweck bringen / 
vati e$ Tag au foren wird / dz man dicht 
«ober als ben Ustergang (pred. Vater⸗ 
pisei Me wird auch ber Aller⸗ 
fbit nig ficb tool Düten/baf er 
eine Urfach zu (ofbanem Verdacht gibt/ 
welcher soir aunoch für nurech 
je Der Koͤnig in Grof.Orittanpten 
lederzeit eine groſſe Oütigkeit gegen 
prs spi pd eine aufrichtige Freund⸗ 
ſchofft mit unſeren Furſten ſchon lange 
ant ebolten. Mir zweiffeit nicht / er wer⸗ 
ſelbige bep dieſer Gelegendeit dlicken 
laſſen / weil — eines Mitt 
lers bat ; an ſtatt daß er dem Outdanck 


qu'un appendice des féBtithens de quelque au einer andern Kron Folge leiſten folfe: Dic 


trecouronne.Les deux R oys du Nerd defcen- 
dent des maiíons ſouueraines des Princes de 
l'Empire, & ontvoip& fcffiondans leur colle- 
e: c'é& poutquoy jslesconte parmy leeno- 
res, Etles Eftrats Generaux des Ptovigres 


" unies des paysbas,ont fait paroiftre dignement 


1eat bonné volonté, "s UA 
Dhilarete ayancfini icy , Eugene lui donna tous leg 
iffemens, qu'il meritoit: powr moy jedouay 

non fcnjementbe(prig de Philarete mais enar l'iage: 


anyté d'Eugefie , qui fe rendoiz de fi bonne pracc à la, 
- $orce des rai(ons de fon adverſaire. Ec comnié unau. 


ditenr.a plus de loifir de remarquer tranquilloiment.ce 
qui (edit de parc & d'aucic ils mepriorent de metae 
«ette converfation parécrit?. je ne püsleurrefuferces- 
tc marque de laseconnoiffance que je leur deuuoss, a. 
ipres en avoir.appris de chofce fi ouricu(ts, & ittxaagtte- 


«ables ſentimens. geleur en laiffay. uge cQpic, & i 
ane dosnecont peraflign d'er epvoyat à mes. ami à 


Paris. | Vouseneiteslepremicrs'& jp linisen veus dix 


fant, qued actendray vos ordres àla Haye, ou je (uis ar- 
iiv, apres avoirachevé un petit voyage , que la com- 
pagnie de «cs deux gontilshommes Alómands ' 


. * s : N * 9 
: Api sendn le plus agredble quej CRa* 
"EM VET ; dinde ma vie. M uo | 


«t r xk UM — xd x ; 3t, i " 
* ? ' N iue — sd - d — t 


» 


'fetbigen ; und € fchireſſe mtt 
ſeine Mefeiche intem 


zween Norbdiſche Rontge haben ihre Ab 
von btuonversinen f 

Keichs˖ Fuͤrſten uae Stimm und 

in deren Collegio: Derowegen recbne (d 


dieſelbige unter dieunfrigen. Und die e 


——— — 
t €8 genetaten Wi - 
ib fpübten] gr — 

em Philarerus 


Nacbben Phiaretus allhier sid 
lobte ihn Eugenius nac) fie Q3 en 
floyd meines Orts ruhmete nicht nin den 
Virſtand des Phlaretens / ſondern auch 
bie Greemübiigleif des Eugcesi , Welcher 
fo artig benen ſtarcken Oruͤndẽ ſeines Wi⸗ 
— ere i Abs tit tie- 

t rer beſſere at / da 
— — mimo 
anzumercken / (o. erſuchten 
dieſes Gefprücp ſchrifftlich AA sa | 
"yb Footeibnen dirſes Keñ zeichen orinez 









, fdbutbigen Pandbarfcit dicht abfcblagz/ 


nachdem ich von. (pnen ſolche trefflicbe 
Sochen erfabren/unb fle befauden nad 
Aebends / bn ich ihre wahre Meinungen getrem 
MAufgejeichnet bacte. Ich gabe ihnen eine fer 
davon / und fie mtt Griubné 6c be meiienS rente 
den nacher parti zu fenben. €f ift bcr erftevon bem 
eldung / daß ich 


angelanget bin / nadbemid cin: tieine OO cie votó 

ſche tie Orefettigafie Meter poen 
ſchen VE cücute mir feeit anmuhtiget gemacht / ais 
1d bie Zeit meines Lebens einige verridptet Gabe. 











— ey 


dorwiege Vadlet. 


^ iio arden· Aebend en pet Augen gefellet 
| Wahrmae Goetuch. | 


. Ecclef. X ,£o. | 
Stud ban Konig nicht in deinem Hertzen / und fluche 
bern Reichen micht in deiner Schioff · XRammer / bann eie 
Vogel deß Himmels fuͤhren II Stimm / unb die dittige 
haben / ſagens nachchc.. 
menſch⸗ 
ſo wohl 
dNiede⸗ 
Weibs⸗ 
herrſche 
VVe wy VET VENE wv*pyev puvw s Dt [chon ' 
ber Vorwis utter bonen 1 jünger unfere fyeplanbee | ba fie gu wiſſen 
verlangten / wer der Groͤſſeſte im Himmelreich waͤre? Trieb nicht der 
Vorwitz Petrum in den Vorhoff deß Hohen Prieſters? CDeranlafte M. Mah, 
«t nicht den Koͤnig David / daß er bae Volck zehlete / und fich alfo 26,8. 
ſchwehrlich an ſeinem Gott verſuͤndigte? Brachte er nicht den vortreff⸗ 2. Sam. 4. 
lichen Naturkuͤndiger Pliniua umb bas Leben? Iſt er nicht Urſach / 7. 
daß / aut deß Teueſchẽ Sprichworts / heutiges Tãges die Jungfrauen iw 6. E- 
(o theuer finbe Und was verwundern wir une vid bafi wir alle mit ſol⸗ P! m 
cher verderblichen Seuche behafftet / da ums ja wiſſend iſt / daß fich auch 
ber Vorwitz gleich Anfangs in bem Paradiß eingefunden / unb unſere Gen 6 
erſte Eltern deß koſtbahrſten Kleynods der Unſchuld unb Goͤttlichen 
Ebenbilds beraubet pat € "m c6 bann kommen / taf -— Utd 
00. 37 ſter Theil. Aaa qa 








gleich anderen Suͤnden / auff une ibre Nachkoͤmmlinge geerbet iſt 
Niemahlen aber ſpuͤret man den Vorwitz mehrers alo bep Kriegs⸗ 
Zeiten / da jederman zuwiſſen begehrt / was doch bic kriegenden Par⸗ 
theyen zu Ergreiffung der Waffen bewogen; wer bic Radelsfuͤhrer / 
bic ſolch verderbliches Feuer anblaſen; was die eygendlichen Urſachen 
der vielfaͤitigen / wunderbarlichen unb unverhofften Kriegs Zufaͤlle ſeyn 
moͤgen / und wie endlichen ber Krieg außſchlagen werde. | 
Man ſehe nur wie bey gegenwaͤrtigen hoͤchſt⸗betruͤbten unb ac 
fahrlichen Zeiten / da der Blut/ durſtige Mars [cin watendes Echwad 
in der gantzen Chriſtenheit blincken laͤßt / und mit ſeinen Mord⸗ Fackciu 


aſt alle Land durchlaͤuffet /mánnigtict beſchaͤfftiget ig su erforſchen / 


trae durch dieſen Krieg geſuchet werde; wie co komme / daß Frauck 
reich noch immerfort ſolche groflg progreſſen mache; unb warumb 
ſo gar kein gluͤcklicher Fortg denen Kayſerlichen unb Allurten 
Waffen feoce 
Es iſt bereits dahin fommen d 






mann oder unverKaͤndige Bauer / 


Foiſtner. 
ad Tac. 13. 


Liv. 44- 
22. 


ruffs / ſich erkuͤtznen / bic ohnbegreif 

unb Koͤniglicher Rathſchlaͤge / we 

GOtt alleine bekant ſeyn / ju ergruͤ 

unterwerffen. Der unverſtaͤndig 

——— ———— Ich aane 
üncken uͤber Dic wichtigſte Welthaͤndel außſagen. Ich glaube 

bof man etliche deyſammen ſtehen / ober bey eirem Gafmahl wurd (lige 

finden / bic nicht Vorſchlaͤge chun werden / wie / auff was weiſe / und 

wohin mandas Kriegs⸗Heer anfuͤhren / wo man ſich lagern / iwelche 

Ortman befetzen oder ſchleiffen / wann man mit dem Scinbe ſchlagen / 

und wann man ili liegen ſolle. Da ſcheuen ſie ſich nicht ihrer cige⸗ 

nen Obrigkeit in ihtem Verfahren Ordniumg zu geben: Da muͤſſen 

ſich bi grófte Fuͤrſten und verfuchteſte Feld⸗Herren( woſte GOTT 

s geſchehenicht mit leichefertigſtem Schoauden oder Schmaͤhen) tas 





deln / und derch bic Jyedod sic 


ibn cin General zu alt / und zu Ertr ima) 








beedeoctrichfciten ſchon zu verdroſſen Balb if cr noch zu — 
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dem Krieg nicht genug erfabren. — 
aber —— unblanafám. Dieſewollen einen Catholſſchen / 
jene einen Lutheriſchen haben. Kompt es mit dem Feinde sam Tref⸗ | 
fen oder Scharmutzel / und geraͤth nicht nach unferm Wuͤnſchen fo — 
muß gleich Verraͤtherey / Trunckenheit oder ein andere Fahrlaͤſſigkeit 
Schuld daran haben / eben als ob rte kein Ungluͤck ruͤhren fónte / unb 
allezeit in unſerem eigenen Vermoͤgen ſtuͤnde / denen Feinden obzuſie⸗ 
gen. Wollen alſo ſolche naßweiſe Kluͤgling / bic ſchwaͤrſte unb ihnen 
ifte Sachen eroͤrtern / aud Kayſer urb Koͤnigen vore 
—* wie in mit Beſtellung citice ober deß andern verfabra fob 
len / ba (ie boch offtermahlen ihrem eigenen Gyeroerb unb Jyauftocfen 
nicht vorzuſtehen wiſſen / daß ce nicht zu — gehe / unb fic babcro 
bc Schubmacher von dem 
/ erumern ſolten: Mein 


Zerechtigkeit zuwider lauffe / 
iate verkleinern / ober ihre 
wir uns vielmehr dieſelbigen 
rbeſſerung unſerer Fehler fob — 7 
) aróblich/toantt man die / dem 
—* Lieb und Pflicht / ſo weit 
auß den Eugen ſetzet | bof man fid nur befleiſſet / ja eine Freude darin⸗ 
tien ſuchet / wie man bera Feinde Verfahren / 06 «6 gleich hoͤchſt⸗ un — 
auffs dufferſte loben. / unb hingegen unſerer eigenen 
Landoleute Handiungen / ohngeachtet fie mic reiffem klugem Rath 
vorgenommen worden / ſo bald ſie nicht die gehoffte Wuͤrckung ha⸗ 
ben / leichtfertig verachten / und denen Feinden zur Beluſtigung / zum 
ſchimpfflichſten durchzichen moͤgen; dawir doch / krafft unſerer bem 
WVaꝛtteriand ſchuldigen Pflicht / gehalten ſeyn / wann je etwas verſehen 
worden / daſſelbige su vertuſchen / und unſere eigene Schande miht der | 
gantzen Welt vor Augen zu ſtellen. | Forftner, 
Gewißlich kein vaftáubiacr Mann moirb auf bem Außgang ott ad Tac. 4. 
eint Rathſchlag urtheilen. Alldieweilen auch offtermahlen ber wei⸗. 64- 


B "- fifa awogenſte Rath / cinen —*5 — Em 


b^. 





Tir A, ſoitdu nicht fluchen / und orn Oberßen inde nein Volck ſalt du niche ld⸗ 
1252. " (rnz dahero er zu Zorn gereitzet / ihnen nachgehendo cte ſolchre DX 
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winnet: hiugegen der nadie tique Gd 

€.5. 8. ſchlaͤget. a bes Oii / welches mehr vermag bam 
22. nunfft / ober vid eir bor Aid — 

machet daß dress orenbryrs ni rin aufacfome mar / zit 

Salaft. ad-unferzi Verderben gereichet: — ibren cho⸗ 








iw 
/ Aottringen/3uurtbalay dicſes allezeiti Gedaͤchtnuͤß 
ſo wurde zweiffclo frey manches freches uno vorwitziges — 
unterwegen geblieben ſeyn umb noch bleiben. 


Was fuͤr storage ge odi tratara 
tchengehoͤret? Wie vermeſſen werden nicht die boc fer Krie ger due 
cer geſchmaͤhet und gelaͤſtert? Ja co — wars he 
ſcheuet / anb ohne Forcht / daß ſie 
gantzen Erden⸗Creyß beleidigen / — A / die verdeckteſten 
Conſilia Kayſerlicher Majeſtaͤt errathen / und nach etim aderit 
Verſlande examiniren wollen; Sind hnennun / wir es firgegibdbon 
— riter — p nícbt alſobald it ihrem beum 
Ge ( en koͤnnen / fo «ag zumren / argwohnen ffuge. 
alice Boͤſes / unb buͤrden (id) "M es faſt zu ſagen) Ihro —— 
Lwn.c, o Majeſtat —— mancherley Schulden 
wb lm. -angrbotme SOtiligfcit unb God tigfrit SCapferticber ORafefdt iie 
zwar ſolches muthwilliges unverſchaͤmtes Geſchwaͤtz ungeſtraffe bie 
gehen / indem Sie betrachtet / daß ee entweder auf einem Aberwis ente 
ſpringet / und alſo erbarmmͤß — tig 
herkommet / großmuͤthig (ole verachtet werden. Allein ſollen ſolche 
Icute wiſſen / Da fic ſich — i wann (ic die faci 
ligkeiu derer Fuͤrßen uno Oberen alſo verletzen / (chtecietich an ihrem 


Exinif pot verſůndigen / welcher in (cine Geſcz gebotten· Den Gocccur 





















genten frhicke / die acid; toic Depto Tibeclus, ut Wn bic 
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Afttoitifenion aw bi TB tad pon don idis Ro 
"eftt rite / und mit fcharffer Straff belegen. 

Laßt uns abes ſehen / was fuͤrnehmlich an dem letze⸗ verſtrichenem 
Kayſen Feldzug get adelt wird / iumd eb mon Urſach Babe / fo ſchimpff⸗ 
lich von denen Teutſchen Waffen zureden? Die meiſte Klage iſt / daß 
bees ade nost id ig trn Reich fo groſſe Hoffnung ge⸗ 
mache 00e ctel gefunden habe / den rica vom Teut⸗ 
ſchen Woden — bringen / die V Dreyſach zu bloc⸗ 
quuren / die Winter⸗Quartier zuerweitern / die feindliche Plaͤtze in ons 
tribution zu ſetzen / und dardurch denen Staͤnden die groſſe Trangſalen 
und "irc (chro clem fcn von dem Haiß zuncehmen: Allein was fpa — 
zfolget ẽ nichts — Stan fepe zwar mit einem vortrefflichen außgeruͤſte⸗ 
vem Kriegs⸗Heer in Lottringen / und biß audie Champaniſchen Graͤu⸗ 
ten gezogen / haͤtte auch den gantzen Sommer mit ſolchem Hin⸗ unb 
Wieder ʒiehen zugebracht / im Hauptwerck aber nichts mehrers außge⸗ 
richtet / als daßz man einige kleine Plaͤtz an dem Saarſtrohm beſetzet / die 
Boch fina Gewalt widerſtehen / ſondern Á€—— 
nochwendig mit bawn dinge Soldaten / wicder verlohren gehen 
müßten Comdrebic maͤchtige und ſchoͤne Armee dergeſtalt ruiniret / 
amb haͤtte an Mann unb Pferden ſoichen Schaden genommen / daß 
man ſchwehrlich ſo viel wuͤrde verlohren haben / wann man mit dem 
KFeinde cine offentliche Feldſchlacht / dar zit er etliche mahl mit gewiſſer 
V aimer Án d wegen feiner geringen Macht / ware jubringes 


Nch beſfer waͤre deß erm Hertzogs von Sachſen Eyfenach 
Verrichtung in dem Elſaß / mit Blocquirung der Veſtung VBreyſach 
| aoi Der / als er vorbinetliche Wochen in dem Vreyßgau ſtill 
uͤber die Straßburger Rhein⸗ Bruͤck in das 
ps B QRanacindibiger Artillerie, fich bay Benfelden la» 
gern muͤſſen / ohene daß er dem Feinde den geringſten Abbruch haͤtte thun 
koͤnnen / biß er enduch auffgebrochen / und hinauff an Baſctvor bic Jine 
maga Schantz geruck etdie e zwar einbekoenmen / eine Schiff Vruͤck 
geichlagen / tnb cdirb Menat bebattpter haͤtte / bey Annaͤherungder 
—— Hm 
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cind nicht 
ſogutem Stand / ale t 
blieben waͤre / gern nach 







T. Mmilii dem Kapſer 


ben. Aleeinan ſtatt d 
(dba Mafften ſchmah 
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— Darnper er jo fogort ditat meiſte — 5* 
dardurch ben Hertzog von Cad, 
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Paß zu beobachten / vorgenommen; Allein | 
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Been Xm Dire — e irc Cot 
auffgenommen / ſich fic n efl ode — Batcn Pom cinere 
einander in die Haͤnde zu gerathen. — — 
men / daß niemand mehr v fich ihm widerſ⸗ 
te angefangen auffs zuhauſen / velud ed innen 
Cribtu imum Dio um eei md tfi — 
dibtikin Lohr begriffen / meht als Turckiſcher weiß / su und 
duis on machen. 
" Dice erbdrmfle Symmer tab maußſprechliche Eiend deß 
geplagten veles caer ed pm a beß btr Herkog von Loechrin⸗ 
gen nach zimlicher Verweilung mat ber Kayſeruchen ⸗Armee 
Aber bic Straßburger Rheun⸗VBrack in das Eifaß kommen / ba waͤre 
Hoffnung wieder grün 





























ter⸗Quartier att 
ben Feinde auß Haͤndengeriſſen 
keines geſchehen. Die Zeit waͤre unnuͤtzlich zugebracht / das Kriegs⸗ 
Volck mehrentheils verderben und doch nicht bae geringſte | welches 
bem gemenen Weſen erſprießlich ſeyn moͤgte / außgericheet worden. 
Uber dieſes atico waͤre man mit der Armee / ohngeachtet bic —— 
Macht noch unʒertheilet cr - d rip fich 
leſſe / einen unb andern rtf über Rhein an qoem 
Been Winter⸗NQuartieren re Zyabero ber Scinb/toticerleichto 
fícf) ſchlieſſen konte / daß man nicht bey rechter Seit mit germafamen 
Entfatz türbe anfangen koͤnnen / ſich folder Giacacnficit bedicnet / nib 
allem ſeinem Voick unb vica — Stacken | vermitteiſt der 





habe. Es wãre au 
fo wolgeangen/ bof c umb — chfof nach fünff tͤgiger 
m——— 
9» 
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unter 

Waͤrtenberger Land ein nibrechen: J 

tc nit XBeinfeiben und wit Djfesburg den fo« 

| —— ————— / tit bißhe⸗ 
derung aue Wohij ——— 

tesi edirntjide Denia ntm Dj gum 


| taber laſſen ihr freyes ungepattime 
tit wb ſagen / man Lic pur 
gendie Armee vertrauet / weile | 
bie erforderte fluge Erfahrenheit eines d | 
zu kaltſtanig ſeye: auch Bedenckens bal 
gantzes £anb in Beſitz haben / und leichtl 
legen koͤnten / recht eyfferig anzugreiffen. | 
regat verfallen; man hieſſe fih niche a 
empel deß Feinds / auff denen Graͤntze 
Futter imb Ammunition zu machen; die Confilia wurden nicht Qui M 
heim genug acbalten / unb todfte bcr Feind vielmahl was iei 
worden / ehe man faum au dem Rath geſchieden. inige Nafren 
ber / welche mit ap lette dor weit ſehen wollen / big ap * 2 
uen / es ſuchtendie Sapfertiche Raͤth mit Fleiß oen Krieg zue 
barnit fie efto beſſere Gelegenheit haͤtten / in bonc 2Bintery ⸗ 
ren ihre Beutel zu ſpicken / und in groffem Anſehen zu bleiben / die J - 
ſche Fuͤrſten (auge man nach unb nach auß umb fic o | 
feit zu berauben. Die Proteſtirende Staͤnde confummirrdg 
bingcgen wolten bic Catholiſchen einander nirgends beiſſen / 
fauftarten nur / wie ſie / nachdem fich bie Proteſtirenden ir il 
—— — Evangeliſche Xeligion außrotten / unb ar * 
bic Cacholiſche wieder einfuͤhren moͤchten. Qubrtee diei 
| gicicieu iride fertigen ebe»crae fena Cocftmdammardte vor tire a 
— 8 $8 quedan. du: Api 9 
, T ena brit b piri gf OR 
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Zeſdzug in allen Stuͤcken nach Wunſch außgeſchlagen / und Franck⸗ 
reich ein ſonderbahrer groſſer Abbruch geſchehen; ſondern wollen nur / 
ſo viel Privat⸗Perſonen erlaubt / gruͤndlich erwegen / ob ee klug gethan 
geweſen / mit der gantzen Armee in Franckreich zu zicehen? an wem cs 
gehafftet / daß manbas vorgeſetzte Zielnicht erreichet / unb daß ber Her⸗ 
fog von Lotthringen ben heylſamen Rarh / einen feſten Fuß in Lotthrin⸗ 
gen zu ſetzen / nicht in bas Werck richten koͤmen? Obdem Hertzoge 
von Lotthringen einige Schuld / wegen Verlichrung Freyburgs / bey⸗ 
zumeſſen? Und dann / ob die Gefahr (chon ſo groß | daß man ſich der⸗ 
geſtalt vor denen Frantzoſen zu foͤrchten habe / als wann gleichſam alles 
verlohren / und feine Huͤlff mehr von denen Kapſerl zu hoffen waͤre? 
Da es zugleich die Gelegenheit geben wird / auff alle die uͤbrige falſche 
Auffhardungen unb Beſchuldigungectzu antworten. 

Erſtuch halte icf) darvor / es werde niemandleugnen / daß man 
durchgehends verlangt habe / daß einmahl der Krieg vom Teutſchen 
Boden in Franckreich moͤchte geſpiclet werden unb daß nicht nur bie 
Cron Spanien ſampt denen Staaten derer vereinigten Niederlanden / 
ſondern auch bic meiſte Teutſche Reichs⸗Staͤnde am Kayſerlichen 
Hoff darauff gedrungen / damit ihnen der ſchwehre Kriegs⸗Laſt von 
dem Halß genommen / und dargegen Lufft gemacht werde / fich in ei⸗ 
was zu erſchnauffen. Man befand in dem Kayſerlichen Kriegs⸗ 
Rath ſolches Anſuchen billich /unb zu Befoͤrderung gemeiner Wohl⸗ 
fahrt ſehr vortraͤglich / abſonderlich / weilen gewiſſe Hoffnung gemacht 
wurde / es wuͤrde die Spaniſche Armee / nebens ihren Allürten / und dem 
Herrn Printzen von Oranien / denen Frantzoſen eine gewaltige divcr- 
ſion ander Maß machen / und dem Feind ſeine Macht zertheilen / zwin⸗ 

gen; babe bann geſchahe / daß man ſolchen Vorſchlag deſto mehr be⸗ 
fiebteunb genehm hielte. Gewißlich / wer ſich ein wenig in denen Ge⸗ 
ſchichten voriger Zeiten umbſehen / und nur etwas von dem Krieg ver⸗ 
ſtehet / wird bier bekennen muͤſſen; daß man in ſolchem Eutſchluß / nach 
allen Politiſchen Grundſatzungen verfahren ſey. Dann fa allezeit 
beſſer / daß ich mein Pferd an deß Feindes / ale an eigen Zaun anbinbe? 
ue aroqebadniy eb alebat abgeben Elder 
bic Unfrigen indeſſen ihr Feld ungehindert | und haben Gelegen⸗ 
| A, T | | Bbb heit 
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brit bas wieder zu gewinnen / toas fic qu Unterhaltung ber Sotbaren 
herſchieſſen / da fic (onften leichtlich nach bem Vettelſtab greiffen / und 
ine Elend wandern muͤßten. Hingegen wird der Feind durch Ruini⸗ 
rung ſeiner Unterthanen / Verhergung unb Verwuͤſtung deß Landes / 
gehindert / auff den Graͤntzen einen Vorrath zu ſamblen; —— 
deſſen er allezeit eine Anzahl Kriegs Volck su unſerm groſſen Nach⸗ 
* batte koͤnte: auch ibm ber bae / wann ber verarmte Landmann 
ine Schatzungen unb Contributiones mcr abſtatten kan / bie Dip 
tel den Krieg in bic Laͤnge auß zudauren / benommen werden: Teutſch⸗ 
land / inſonderheit bit am Rheinſtrohm liegende Lande / haben leider nun 
ei Jahr bero mit unwiederbr 
prechlichen Schaden esb 
iv: 44- aer mente abernicbclicber cimi 
nes verheeren? Ich geſchweige / d 
fern man ſie die Trangſalen bc $ 
ſchwaͤcht wird / wann ſie mit Aug 
res Herren Waffen / wie ihnen o 
nicht aller Orthen die Oberhand 
welches auſſer Landes angezuͤndet / in ihrem eigenen muͤſſen auffgehen 
€21,55- laſſen: ii ift offenbahr / daß bic Kriege gutentheils auß dem 
Geruͤcht beſtehen / daſſelbige nun wird maͤchng gemehret· / waun bep 
Feind in feinem Land ven uns angegriffen wird· Sintemahlen man 
Wodia de allezeit den jenigen für maͤchtiger und hertzhafftiger haͤit / dereinem an⸗ 
Rep.5 .dern eine Gefahr uͤber den Halß ziehet / als den / der ſie abtreibet. So 
wollen einige / daß ummermehr [o vid Gefahr zu brfoͤrchten ſeye / wann 
man irgend auff Feindes Boden Schaden leydet / als wann es auff ei⸗ 
genem geſchiehet. Alldieweilen man ſich leichtlicher wiedererhohlen / 
und biß der Feind herbey nabct / zu Hauß in gute Gegenvrfaſſuug 
ſtellen koͤnne. Fuͤrwar dieſes Mittel mar bae cinige / welches bit 
goͤſte und weltberuͤhmteſte Helden einen ſchnellen Frieden zu verſchaf⸗ 
ril — fen gebrauchet haben. Rom wuͤrde nimmermehr von bene Carcha⸗ 
,,í ginenſten Frieden erzwungen hoben / wann nicht Scipio Den Krieg dit 
àtricam uͤbergebracht haͤtiee Denncmarck haͤtte wedtr Anno 1645. 
Amo 1652». ſolche nachtheilige Fliedens⸗ — uit: 
we⸗ 
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Sechweden eiugegangen / wann nicht 6epbe mabl Sedes belli in feines 
MProvintzien geweſen waͤre. Woher kommt es / daß ber Koͤnig in Franck⸗ 

&tich biß dieſe Zeit ben Krieg mit fo groſſem Vortheil gefuͤhret ? War⸗ 
hafftigvon ſonſt nichts / als daß «t ſeine Waffen alle zeit auſſerhalb Lan⸗ 
des / auff ſeiner Feinde Boden unterhalten hat. Dahero ich nicht abſe⸗ 
/ wie man den Kayſerl. Entſchluß / die Armee auf Teutſchland in 
Franckreich zu ſchicken / tadeln koͤnne. Gott gebe / daß es nur m / 
jedoch mit gluͤcklichern lucceſſu geſchehe / fo vollen toir offenbahr mit 
orſtem inci ſichern allgemeinen Frieden erlangen. d 
Laſſet une aber ferner gehen inb bie Urſachen beſchauen / warumb 
der wohlbeſchloſſene Feldzug nicht in allen Stuͤcken nach Wunſch ab⸗ 
geloffen. Da ich glaube / daß fuͤrnehmlich alle Schuld denen hohen 
Allurten in denen Spanniſchen Nederlgapen zukomme. Nicht daß 
ich / wie der tolle Poͤbel zu (bun pfleget darvor hielte / ob waͤre einiger un⸗ 
ter denenſelben / bom bic Befoͤrderung der Wohlfahrt deß 
gemeinen Weſens / nicht von. Hertzen angelegen / ſondern 
daß «o von einem unvermeidlichen Geſchick deß Himmels herruͤhre / 
weiches nicht zugibt / daß die Spannier ihre innerliche Zwytracht unb 
Wißhelligkeiten auffheben / und hingegen gute Anſtalt machen / ihrem 
außwaͤrtigem Feinde zu widerſtchen. In Warheit wann bie € pa» 
nier in denen Niederlanden nicht fo ſaumſeelig geweſen waͤren mit Zu⸗ 
ſammenfuͤhrung allerley Vorraths / Auffrichtung ſtarcket Magazi⸗ 
nen / und odentlicher Abſtattung der verſprochenen Huͤlffs⸗Gelder / es 
ſolte denen Frantzoſen niche ſo leicht gefallen ſeyn / im nechſtverwiche⸗ 
nen Fruͤh⸗ Jahr die vortrefftichſte unb beruͤhmteſte Veſtungen Valen⸗ 
zin / Cammerich unb Ct, Omer wegzunchmen. Dann wann es nicht 
hieran gefchlet / ſo bátte man einen guten Theil ber Bundsvoͤlcker in 
iba Naͤhe beyſam̃en behalten / unb alſo denen belagerten Staͤdten beyzei⸗ 
ten zuhaͤlff ziehen koͤmen / auch haͤtten vie Luͤneburgiſche nebenſt denen 
Maͤnſteriſchen keine Außflucht gehabt / , fo lang in den Winterquar⸗ 
teren zu verweilen / ſondern zu rechter Zeit ins Feld gehen muͤſſen tir 
aſt nit unwiſſend / daß die meiſte Urſach dieſes Unheils / von denen Spa⸗ cu, 
niern den Hollaudern zugeſchrieben wird / und alſo / wie es in wiederwaͤr⸗ Fam. Scrad; 
sig Faͤllen geſchichet / einer die " T! bxn andern — dealib. s. 
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Allein wann man die Sach genau erweget / ſo wird man Gafo wahenez⸗ 
men / daß ſie unſchuldig ſind. Lieber / was haͤtte ber Printz von Ora⸗ 
nien mehrers qu thun vermocht / als daß er mit allem Volck / was nur 
wegen der Lebens⸗Mittel forczubtiugen war / herbey geeylet / dem noch⸗ 
keydenden St. Omer zu haͤff zu erſchheinen? Gewmlich / wer an dieſes 
tapffern Printzen auffrichtiger Treu einigen hat / muß mit 
fehler Verßand begabet ſeyn / weilen er ſich auderer Geſtalt niche 


wirdůt tj daß der jemae | welcher tinm Weſen zu 
guten / ſein Leben alſo ring in die Schans ſchlaͤgt / mit dem Feind umer 
einer Decken liege Hat er glelchi rSchlachtbey Ot Omer T 
dem Feind den Sieg uͤberlaſſen maͤſſen / ſo kan man doch mit Warheit 
nicht verne inen / wovon auch ſeine eigene Feinde Zrugnůß geben / daß eg 
alles geteiſtet / wou die Ehegginen kſugen unverdroſſenen Felde Herru 
srabaunag/ uetrbe fence trobnr bcr SrangdfifcSen Drogrefic 
MM daß er nicht wir Flandern / alfoaudissBrabano ds 
emmet hat. | 


| Der weiſeſte Konig Salomon hatmicht vergebens geſagt: Bs 
Eclcf. he dem Land / deſſen Koͤmg ein Kind iſt. Weichts Spammien 6e bico 
»»w- pm Zam mun hnenn umerjdelicba Schaden mpfinben ¶ Darm in 
dem die Groſſen hoͤchſtſchaͤdticher tei: auffeinander eyffrren / unb jg: 
riner den andern unter zudrucken trachtet; indem bie ferie] weiche 
Vaͤtter deß Vatterlandes ſeyn folleny fich alo Stirff· D deter defibn 
Tacié. generzeigen; da jedermann die allgemeine dat Cammer verremen 
 Arén. laͤßt / und hingegen nue (einen: dett durch allerhand Raͤnck zu ſpt⸗ 
Liao. eftt fücbets wird der gemrine Wohlſtmd oem Privat⸗ Ruhen tad 

—— gxieicts weicher allezet gute Rathſchlaͤge Ehindert / und noch fünffrig: - 
Pec. Mar· hindern wird Die Frantzoſen aber wiſſen ſich ſolcher Gel ahei 
txt. de — trefflich zu bedienen / ale welche meiſtentheils die Spanner uia 
Angl.Ep: geiten angreiffen / wann bicfelber mit innerlichen gefdfrti en Buͤrger⸗ 
licten Kriegen verwickett ſeyn / oder wann fie glauden / bof fit bic jumge 
Spammiſche Konige / ohne ſonderbahre iahe dbem: Hauffen Roffay 
konnen:. Der grundgutige Ott erbarme ſich deß verwirreten Span⸗ 
niſchen Staats / damit die Koniglichen Raͤche ſich der Jugend ihres 
auges nicht fermer mißbrauehen / ————— 











KPPENDIX. e gr 
Privat⸗Feindſeligkriten / ſich dahin bearbeiten] tie man mit zuſam̃en⸗ 
geſetztem Rath unb That / bem S nig in Franckreich begegnen / die vere 
fobrne Oerter wieder eroberen / und vor weiterem feindlichen Einbruch 
verſicheren moͤge / ſo doͤrffen wir ohnfehlbar hoffen / es werde der Fran⸗ 
gzzoͤſiſche Hochmuth gedaͤmpffet / und ber Chriſtenheit die entzogene Ru⸗ 
he wieder zugeſtellet werden. 

Dieſe / ſage ich / der Spannier ſchlechte Anſtalt und Geldman⸗ 
gel / war Urſach / daß die Allürten Voͤlcker ſpachins Feld kamen / unt 
daß nichts vorgenommen ward / dardurch der Feind waͤre genoͤthiget 
worden / ſeine Macht zu zertheilen. Dahero geſchahe / daß der Koͤnig 
in Franckreich/ welchem dieſes alles beſtens bekant war / Lufft bekam / 
ſeine groͤſte Macht in Lotthringen zuwenden / unb oem Kayſerlichen 
Kriegs⸗Heer entgegen zu ſtellen. Ich mercke wol / was man hier ein⸗ 
werffen wird / nemlich ce (epe bie Frantzoͤſiſche Armee unter dem Mare- 
chal de Crequy anfaͤnglich ſehr ſchwach geweſen / und haͤtte man ihn 
damahlen leichtlich ſchlagen / oder / falls er gewichen waͤre / die Statt 
Metz ohne groſſe Muͤhe uͤbermeiſtern /und fich dardurch einen Kriegs⸗ 
Platz machen koͤmnen. Was das erſte betrifft / wird man gern zuge⸗ 
Ben daß oic Frantzoͤſiſche Gewalt im Aufang bcp weitem nit ſo maͤch⸗ 
tía geweſen / ate ſie folgends durch die taͤgliche Vermehrung worden 
iſt Allein muß man hingegen bedencken / daß auch die Teutſche Armee 
nicht beyſammen geweſen! / daß der groͤſte Theil derſelben anter bcm: 
Herrn Hertzogen von Sachſen Lauenburg und Graffen Caprara, erſt 
angelangt / da der Feind ſchon zimlich verſtaͤrckt geweſen / und Zeit ge⸗ 
Jabt / ſich in Vortheil zu legen; Pag eingroſſer Unterſcheid ſeye / zwi⸗ 
ſihendem der offenſive, und dem der defenfive gehet / daß es nit glatub⸗ 
lich / es wuͤr 
wein c 
gar gewiſſe 

ic 
tvar nicht 
Marechal 
ohne zweiff 
alſo den M 
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ſetzet. Wie ſchwehr es aber (ep auc mit dem maͤchtigſten Kriegshe 
$tird ton» eine groſſe mit Mannſchafft wohl verſehene Stade zu aberwaͤtigen / 
A349. — fénnenume inbem vorigen Jahrhundert eben dieſer Stadt Metz / unb 
dp bann ber Stadt Wien Belagerung genugſam lehren. Derowegen 
75 weltkluge Leute billich darvor gehalten / daß ſolcher groſſen bevaͤſtigten 
Staͤtte Belagerungen / der groͤſten Kriegs⸗Heere Begraͤbnuͤſſen ſeyen / 
abſonderlich / wo fich ſolche Umbſtaͤnde / wie hier / befinden. Als ba 

die Belaͤgerer nicht viel mehr Fuß⸗Volck auſſer der Stadt / als die 
Belaͤgerten in der Stadt gehabt; ba man fid) feincr Zufuhr zu actrés 

ſten hatte / und kein Orth in der Naͤhe geweſen dahin man ein Maga⸗ 

zin von das Lager machen koͤnnen; maſſen man alle Lebens⸗ Mittet 

unb Munition / biß von Trier Der haben / und ſoſches alle zeit mit einem 

groſſen Theil ber Armee / wegen bor Diedenhofiſchen Beſatzung / bic 

damahlen uůͤber z00o. Mann ſtarck geweſen / abholen unb beglaiten muͤſ⸗ 

ſen: da gewiß zu vermuthen war / daß der Koͤnig in Franckreich eylfer⸗ 

tig alles fein Volck auffbieten wuͤrde / eine Stadt / daran ihm ſehr vid 

gelegen / zu entſetzen / unb tan alſo gewaͤrtig ſeyn muͤſſen / eben bie befte 

zu ſpielen / welche vor beim ber beruͤhmte Kriegs⸗Heeld de Turenne 

sor Valenzin geſpielet / welcher nicht nur die Belaͤgerung mit Spott 
auffheben muͤſſen / ſondern noch darzu von Don Jean d'Auſtriche auf 

bas Haupt geſchlagen worden. 

FJeh habe bereits erwehnet / daß ein groſſer Unterſcheid (epe / in 
Beſchuͤtzung ſeines Landes / defentive zu geben / unb wider ben Feind 
auff feindlichen Grund unb Boden offenſive zu agiren. Wie nun 
der Hertzog von Lotthringen ſehr weißlich gethan / daß er in allen ſeinen 
Handlungen behutſam verfahren / auch ohne tringende Noth / nichts 

auff das ungewiſſe Gluͤck ohne augenſcheinlichen Vortheil / verwege⸗ 

ner weiß gewaget / ſondern bae Ampt eines vorſichtigen Feld⸗Hertu 

wohl in acht genommen / in dem er alle Faͤlle / auch die man meynen ſol⸗ 

cattoaiu, ke / daß ſie ſich nicht zutragen koͤnten / vorgeſehen / alle Sicherheit ver⸗ 
Nan4s, — Micibet/ ſeinen Feind nicht gering geſchaͤtzet / oder fane eygenen Kraͤff⸗ 
ipf s. 7-. ten zu vielvertrauet / ſondern in fenem Gemuͤth wohl ermeſſen / cap es 
233 mehrmahlen geſchehen / daß eine groſſe Armee oon einem ſchwachen 

Sleid, ĩ.aa. Hauffen ũberwunden worden / welches vor dieſem der Duc d' Aumalo 


^ 
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mmie ſeinem Schaden erfahren: und was für groſſe Gefahr bem Roömi⸗ | 
ſchen Reich Teutſcher Nation barauff ſtuͤnde / im Fall ihm eine Feld⸗ vegec, de 
Schlacht / ba fic bie Fehler nicht verbeſſern laſſen / mißlingen ſolte / ReMilisise — 
"seca keine Armee vorhanden geweſen / die auff ſolchen Fall bem Feind 
wann er ſeinen Sieg verfolgen wollen / haͤtte abhalten koͤnnen / daß er 
nicht mitten in Teutſchland eingebrochen waͤre. Ja leicht zu ſchlieſ⸗ 
fen war / daß durch ein ſolches Ungluͤck, vieler Hertzen / bie nur auff (ote 
ches lauren / offenbahr werden / unb viel boͤſe Conſilia nicht undeutlich 
rvor kommen wuͤrden. Die jenige / welche den vorigen Teutſchen Chemin 
egerlebet haben / werden noch in friſcher Gedaͤchtnuͤß haben tib vac 21s. 
fich bey der Noͤrdlinger Schlacht erinnern / ae für groffen ?Yacbtbeil p.528. ſeqq. 
bic Sicherheit unb Verachtung deß Feindes bringe; wie ſchaͤdlich «s 
leye / wann mandurch nichtige Ehrſucht geblendet / ein bedachtſames / 
vorſichtiges Verfahren / nur vor eine Verlaͤngerungdeß Kriegs / ja vor 
eine Zaghafftigkeit und Traͤgheit / außdeuten wil; und wann manc 
ntc gantze Macht auff frembden Boden dem ungewiſſen Außſchlag e 
nes Feldtreffens untergiebet. Dann durch die einige Niederlag war — — 
bcr Koniglkchen Schwediſchen Staat auf aller Poſtur / und / fobas "T 67 
aͤrgſte / di Cron Schweden faſt au allem Reſpect in Teutſchland ge⸗ 
bracht worden / daß man auch in Schweden auffnichts anders bedacht 
war / als wie man fernere Weitlaͤufftigkeit vermeiden ^ und vermitteiſt 
eincs reputirlichen Friedens / mit Begebung aller geforderten latisfa - 
&ion, auß dem Krieg ſcheiden moͤchte. E ' 
Wie / (age ich/ ber Hertzog oon £ottfringen auf ſeiner Seithen B 
nichts erwinden laſſen; alſo haben im Gegentheil bie Frantzoſen erwie⸗ 
ſen / daß fie auß deß Q Fabii Rath gelernet / wie man einem Feind / ber Livi 
ſich mit einer Armee auſſer feinem Land begibt / und den Krieg indeß Ge⸗ 
gentheils Land verſetzen will / begegnen muͤſſe. Nemlich daß ein Feind / 
wann er ſich an ſolchen Orthen auffhaͤlt / da ihm alles ringsherumb zu⸗ 
wieder unb auffſaͤtzig iſt; welchen eine Menge wohlverwahreter 
Staͤdt unb Veſtungen umbzingelen; welcher weit von ſeinen Graͤn⸗ 
teen keinen Plas hat / da er finc Zuflucht hinne hmen fónote ; der keine 
freye Zufuhr hat / ſondern gleichſam nur vom taͤglichen Raub leben 
muß / und dahero wegen hald erſcheinenden Mangels / nirgends [ange 
ſte⸗ 


— 


. 
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ſtehenkan; bember Hunger mebr Volck afe bas Schwerdt frißt; auff 
feine Weiß beſſer moͤge abgehalten umb auffacricben werden / bam (9 
man ſich ihm in einem wohlbevaͤſtigten Lager entgegen ſetzet / und fa» — . 
nes weges zu einer offentlichen Feld⸗Schlacht herauß locken laͤſſet / ſon⸗ 
dern ſich ſo viel moͤglich einhaltet / und dem Feind auff andere Wege 
immerzu Abbruch thut / welches hier durch die ohnzahlbare Frantzoͤſi⸗ 
ſche Schnaphahnen unb Lotchringiſche Bauren / zu denen ſichs nic 
mand verſchengehabt / meiſterlich verrichtet worden. e ift auch at 
denen Frantzoͤſiſchen Generalen hoͤchſt⸗preißwuͤrdig / daß fic ſich im ac 
ringſten nichts an ihrer Land Leuthe Murren und Schelten kehren / 
wann dieſelben etwan eine ſolche Behutſamkeit vor eine Verzaghcit / 
eine Vorſichtigkeit vor eine Faulheit / und einen erfahrnen Feld⸗Obri⸗ 
ſten vor eine feige Memme außſchreyen; weilen fic lieber oon einem 
Livéo, weiſen Feind gefoͤrchtet / als pon ſolchen Abern Leuten gelobet ſeyn wol⸗ 
fei, Jederman muß dem Marechal de Crequy, auch wider Willen / 
den Ruhm goͤnnẽe / daß er im Werck erwieſen / wie zuweilen in dem Krieg 
mehr durch wohlbedachten Rath / als durch offentlichen Gewalt / erhal⸗ 
ten werde / wann man ſich huͤtet / mit einem friſchen muthigen Feinde / 
welcher den Sieg ſchon in Haͤnden zu haben vermeynet / gleich An⸗ 

fangs / ehe er abgemattet / in eine Feldſchlacht einzulaſſen. 
Wohl / ſagt der vorwitzige Tadler / hat man dann nicht ben Feind 
angreiffen / nnb alſo zu Liefferung eines Treffens zwingen koͤmen?e 
Es waͤre ja beſſer gethan geweſen / nac) bem Beyſpiel deß tapfferſten 
Locen-hift Genexal Torſtenſohns / welches er Anno 1045 ohnweit Tabor bey 
Sues Ve. Janckow erwicſen / den Feind mit der Huͤlff G Oites in ſeinem Vor⸗ 
| theil anzufallen / ale fo viel Volck umnuͤtzer weiß burch Hunger uno fd: 
tigs Abzwackendes Feindes / zu verliehren: Es haͤtte ja nimmermehr fo 
Abel ablauffen moͤgen / daß man nicht weniger Schaden wuͤrde genom⸗ 
men haben / als durch ein ſolches muͤſſiges umeinanderzichen geſchehen: 
gum wenigſten wuͤrden auch deß Feindes Kraͤfften maxdtic) gemin⸗ 
pert worden ſeyn? Ich molte ſolcher Meynung ſelbſten bepfalicn] 
wann nur zuvor außfuͤndig gemacht waͤre / bof bie Umbſtaͤnde ſo bt 
ſchaffen geweſen / daß man den Sieg gewiß — oder daß 
gum wenigſten derſelbe gleich / unb keine gaͤntzuche Nederlag máre ju 


" 


« 
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forchten geweſen. Allein weilen co cin vefte Regut / das Glaͤck im Krieg 
ſeye wanckelbahr / und es — Feldſchlachten fot gleiche Be ordo 
wandtnuß / wie mit bem Wuͤrffelſpiel / deren wir fo bald ſie auf der Cie Ep ad 
Hand grworffen/nicht mehr maͤchtig ober ihnen vorſchreiben koͤnnen / 851 € 
wie viel (ic fallen ſollen; daß man ſich niemalen eines gewiſſen Auß⸗ 
Bange verſichern koͤnne; bag es / wann bie Schlacht einmahl angefan⸗ 
gen / nicht mehr bep une ſtehet / wann oder wie wir wieder darauß foni 
men wollen / ſondern gewaͤrtig ſein muͤſſen / daß auch ber Feind / ohlige⸗ 
achtet wir ihme an Mannſchafft uͤberlegen / die Oberhand bekommen / 
unſer Heer gaͤntzlich zerſtreuen / und in die Flucht bringen moͤge / eben 
ale es vor zweyen Jahren dem Marechal de Crequy bep Trier toic. anoie5. 
derfahren; So kan ich nicht anderſt dann bie. kluge Conduite. deß I 
Hertzogs von Lohtringen preiſen. Sintemahlen derſelbe nicht nur Lipſ Pol.5. 15. 
für fich ſondern auch zuruck geſehen; wohlerwegend / wie ungluͤcklich 
bit Verwegenheit zu (citt pflege / d aß es ſich im Krieg nicht zweymahl 
fehlen laſſe / und daß ſolche Fehler ſchwerlich zu verbeſſern ſind. Das 
Exempel deß Herrn General Torſtenſohns reimet ſich gar übel hicher / 
dann bekandt / daß ibn damahlen bic hoͤchſte Noth / welche vielmahlen an 
ſtatt der beſten Vernunfft⸗Gruͤnde dienet / veranlaſſet / die Sach dem 
Gluͤck zu vertrauen: ja er wurde noch beduncken getragen haben · / fob 
ches zu thun / wann ihm nicht auß auffgefangenen Brieffen bewuſt 
geweſen waͤre / daß ber Kayſerliche General Hatzfeld außtrücklichen —— 
Wefehl von Hoff empfangen / ihme jum foͤrderlichſten ein Feld⸗Tref. ne 
fen gu lieffern / und er alſo feine Muͤhe haben doͤrffte / den Feinde auf 
"bem innhabenden Vortheil zu bringen. Nichts deſtoweniger wuͤrden 
' bie Schweden den Kuͤrtzern gezogen haben / wann ihnen nicht die Tolb· 
kaͤnheit deß General Goͤtzens / welcher fid auf Hochmuht / nicht tob 
*£e pon bem General Hatzfelden commandiren laſſen / den Sieg zu we⸗ 
gen gebracht haͤtte. Vielbeſſer wird man ſich hier auf dem Exem⸗ 
peldeß ohnvergleichlichen Schwediſchen Koͤnigs Guſtavi Adolphi. chemrit hi- 
zu Grmuͤht fuͤhren / wie ſchwaͤr es hergehe / und wie viel Blut umbfonft a. suco. 
virgoſſen werde / wann man den Feind auß ſeinem Vortheil forciren part.lib. 4. 
will. Dann / nach dem dieſer Nordiſche Held ſeine meiſte Kriegs⸗7. 
Macht zuſam̃en gezogen / entſchloß er ſich den Hertzog von Friedland 
37ſter Theil. Cec auß 
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inet wohlverſchantzten Lager / ohnfern Nuͤrcberg / i 
| — b ironic Feldſchlacht gu oblig.rem T RR 


ihn auch den 22. Auguſti (Anno 1032.) mit groſſer Hertzhafftigk 


an / und thaͤt alles / was ein Kriegsverſtaͤndiger Feldherr immer im ſol⸗ 


chen Faͤllen thun kan / erhielt aber mehr nicht / dann daß er mit CBatug 
2000. Mann / ſo todt auff ber Wahlſtatt geblieben / under denen vid 


[na te Officierer geweſen / ohne die gefangen worden / ohn⸗ 
IM Solte c6 nun toot bem 


Hertzog von Lothringen anbere crgangen (con / fate er bergfeicben Re- 


^ folutión gefaßt haͤtte "yo glaube nein / maſſen offenbar / daß die Fran⸗ 


tzoſen alle Gelegenheit zu einer Bataille hoͤchſten fleiſſes acflofen : daß 
es ihnen vom Koͤnig eruſtlich verbotten geweſen / etwas zu hofardirenf 


daß ſie ſich allezeit in ihrem Vortheil gehalten / darzu ihnen bic vici 


Waͤlder / Duͤſch / Waſſer unb Hoͤhen / trefflich gedienct / unb daß dee 
Armee auff oie legte eben ſo ſtarck / wo nicht ſtaͤrcker / als die Teutſche 
geweſen / welche gewißlich nichts wuͤrde underlaſſen haben tvae zu tapf⸗ 
ferer Beſchirmung ihres Vatterlands haͤtte dienen koͤnnen. Sams 
eine groffc Thorheit an vielen under uno Teutſchen / bof wir die Sram 
tzoſiſehe Macht allzeit fo ſchwach unb gering ſchaͤben / oder une mit e⸗ 
teler Einbiſdung ſchmeichelen / es muͤſten die Frantzoſen / ſo bald ſie die 


Teutſchen Degen blincken ſehen / erzittern unb darvon lauffen. Wein 


wiſſend iſt / was Franckreich fuͤr cin groſſes Konigreich / und wie Voſck⸗ 
reich es iſt / wie eic außlaͤndiſche Voͤlcker co in feinen Dicafien hat / bas 
runder Mur von Schweitzern bey 20000. Mann ſeyn ſollen / unb daß eo. 
fom wegen ſeines ohnglaublich reichen Geldt Ein kommens / niche feh⸗ 
len kan / allezeit friſche Werbungen anzuſtellen / wird viel vernuͤnfftiger 
darvon urtheilen. So iſtja ohnverborgen / daß bie Frantzoſen cine ge⸗ 
raume Zeit her Krieg gefuͤhret / und in beſtaͤndiger Ubung ocffcibigans 
geblieben / dahero fie cine groſſe Wiſſenſchafft und Geſchicklichkeit 
in Gebrauchung derer Waffen bekonmen / auch abſonderuch im Tuͤr⸗ 
cken⸗Krieg ſtattliche Proben ihrer Tapfferkeit ſehen laſſen;: zů dem / 
daß ihnen mit hoͤchſtem Ruhm nachgeſagt wud / daß kaum ein Voick 


ſeye / welches mit mehrercr Begicrde vor ſeincs Sónigco Ehre yffe⸗ 
ret. | | 


ed 
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Doeſſen allen gleichwohl ungehindert / wirde mangranctrein 
Zimblich in die Enge getriegen and von Cete oer Allürtẽ / 
ber Feind waͤre genoͤhtiget worden fcinc Macht zu trennen / und an un⸗ 
derſchiedene Ort ju wenden, oder wann die Belagcrung ter Veſtung 
Charleroy, und bie blocquirung Maßſtrichts / nicht fo — 
Weiß todre auffgehaben worden. — Dann durch dieſes Mitttl haͤtte 
man den Feind auß ſeinem Vortheil locken / und wann er die Veſtung 
entſetzen wollen / qur — Schlacht bringen koͤnnen; oder og 
den ſo — Arif durch deſſen — man ſich 
Meiſter an der Maaß gemacht haͤtte / in die Schautz ſchlagen umb ver⸗ 
Und eben dieſes Abſehen war eine von denen 
en Urſa ai be f£ vor £obtringen bewogen / 
d für keinem Platz zu engagiren / fonberm bie —— Xe i 
obachten bof fie bene Belagerern nicht auff den Leib gehen moͤchte. 
Woran es nun gefchlet / daß die Allurten ſolches ihr gutes Vorhaben 
micht werckſtellig ond Bs ri ſeinem rtbbaubm : unterdeſ⸗ 
MM dem Hersog hierdurch bae Concept gantz in 
verruckt / und er vie andere meffures idm 28 wungen worden. 
Wiewohl vielleicht bas jenige ———— Cominæ- — 
us von denen Confœderitten Kriegs⸗Heeren außgeſprochen / fich mit 
ungereimet hieher wird appliciren laſſen. Nembich / er ſchaͤtte Den 
fenigen für vid forchtbarer / der uͤber oooo. Soldaten allein zu gebie⸗ 
ME zehen zuſam̃en verbundene / deren cin jedweder 6500.9 Mann 
under (ich Bat: Dann dieweil hier keiner allein qu befehlen hae / unb 
taͤglich vic Sachen vorfallen / daraͤber man ín been Berahtſchlagun⸗ 
gcn nicht gleich eines Sinnes werden fan / fo verſchwinden manch⸗ 
malen viel ſchoͤne Gelegenheiten / ehe man etwas gewiſſes beſchuiſſer. 
Wolte Gott / daß man die Warheit dieſes Außſpruchs Zeit waͤhrenden 
Krieges / nicht ſchon oͤffters erfahren muͤſſen / viclleicht márbeim 
— —— 


—— dieſes / daß man dem Feind Zeit und Weil gelaſſen / feine 
gantze Macht ohne einige Forcht / auß denen Niederlanden nios zu 
iehen / hat a aud gemache daß der Hertog von Sachſen⸗ Epſcnach ſein 





deſſein 
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9$. | 
deffcin (/ mitbloc virimg ber Veſung Vieyſach | wicfot 
so tóm —** der General Menclas immerfort᷑ 
—— s.cOdtd'a auf Franckreich bekam / und alſo dem Hertzog 
«ri Artollerie weit uͤberlegen war / drang er ihn / daß er (einets 
eig pef Poſten verlaſſen / und wieder zuruck ins Breyß gaukehren mu⸗ 
an icht daß er fic nicht Le red see qum pal en 
gen / ſondern weil er hoͤchſt⸗kluͤ glich zuwor ſahe / was für 
uderwerffen wuͤrde / wann er deß Mareohal de * 





6r e MEUM Anzug nace tvm Elſaß begriff — 


erwarten ſolte / und nicht zu hoffen ſtunde / daß inis D 
ringen ihme bey Seite mit der Haupt Armee wuͤrde zu Huͤlff 


koͤnmen ¶ So kan man auch dem Hertzog von Se 


Jug keine Schuld beymeſſen / daß 23 nicht SE 
Schiffbruck / weilen Monclas zuBryſachden on 

firt/untifnt alfo niche moͤglich war / ſolches ju verwehren 

Par Kehivorgeloffene rencontre betrifft / iſt nicht —*2 


vites usen do iar inh e gel gue 


ehen worden / fondern daß man ſich / als man merckte / daß ate E 


dere retirade unſicher / und der Feind dilyunabe waͤre / vielmehr mítafs 
lem Fleiß ſicher geſtellet / umb denen Soldaten feine Anlaß sor Furcht 


zu geben / ſondern mhnen ihren Mutht zu mehren ben fie auch dergeftaie 
—— — Feind die wenige eut / ſo ihme zu theil worden / 
cheur genug nnt Blut bezahlen maͤſſen: Ja / ich zweiffele faſt niche / es 
ljabcoa Hertzog von Sachſen⸗Eyſenach eine ſolche in die 
riehtige Treuder Stadt Straßburg / dariunen (le keinem einigen 
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& ant gemacht haben. Warumb man aber nicht gleich Anfangs 
Schlettſtadt angegriffen / werden die jemgen leichtlich verſtehen / weiche 
cwiſſen / wie viel Volck / und mae fit groſſe Zuruͤſtungen zu Belagernug 
eitier Stadt / die mit etlich tauſend Soldaten befſetzet ('baitn Monclas 
hatte fich mit allen feinen Truppen dahin gezogen /) und welche mit 
Geſchuͤtz / Wunition / Proviant und anderer Kriegs⸗Nothdurfft/ ib 
berfluͤſſig verſehen iſt / erfordert werde. | 
Nachdem nun bcr Hertzog von Lothringen geſehen / daß wegen 
groſſen Mangels an Lebens⸗Mitteln fife Menſchen unb Pferde / nicht 
rahtſamb / ferner in deß Feindes Land zu ſtehen / unb die Armee unnuͤtz⸗ 
licher Weiß zu grund zu richten / hat er wohl gethan / daß er ſich wie⸗ 
der nach dem Rheinſtrohm gewendet / theils ſein abgemattes Volck wie⸗ 
der zu erquicken / theils zu ſehen / ob nicht moͤglich Anſtalt zu machen / 
daß man den Winter durch ein Corpo jenſeith Rheins gegen Franck⸗ 
reich / underhalten moͤchte. Einige ſchmaͤhlen hier baff man vor dem 
Abzug auf Lothringen mit denen Frantzoͤſiſchen Underthanen / Flecken 
und Dorffern / nicht auff eben ſolche Art / wie es die Frantzoſen in 
Teutſchland gemacht / was fic an ohnze hlichen vielen Orten am Rheir⸗ 
ſtrohm und der Magß / vor Leichtfertigkeit veruͤbet. Es wuͤrde der Feind 
dardurch bewogen worden ſeyn / von ſeinem grauſamen Brennen abzu⸗ 
ſtehen / wann er geſehen haͤtte / daß ſeinen Underthanen eben dz begegnen 
konte / womit er andere Leute ſo ſchroͤcklich plaget; es wuͤrden ihm dar⸗ 
durch die Mietc abgeſchnitten worden ſeyn / in der Naͤhe viel Volck auff 
denen Graͤntzen zu halten; beydem Landmann haͤtte man im Winter 
feine Quartier machen / oder fic) bequemlich verlegen kͤnnen; unb 
wuͤrde durch Sengen nno Brennen gleiehſamd eine Mauer umb die 
Trieri 
den ſeyn 


mahl " P 32. 
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dem Ft 
| Wow 
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me zufuͤgen. 
Brennen / fuͤr 
t mit jenen 
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troffen werde. Sogecehet das Confilium von Machung einer Moß⸗ 
kowittiſchen Mauer / in dieſen Landen nicht an / wo der Feind viel Ve⸗ 
ſtungen hat / und ſeine Underhaltung von andern Orten ber haben fan / 
ſondern es — man cit Stůck Landes von etwan zwantzig 
unb mehr Meilen lang / fuͤr ſich ber verwuͤſten koͤnne. Dahero man 
tic geſchen / daß bic Frantzoſen bißhero durch ihr Barbariſches Ver⸗ 
brennen / denen Kayſeriſchen gantz keinen Abbruch actban / als daß fit 
viel unſchuldige arme Leuthe gemacht / die num taͤglich zu ſeufftzen / daß 
Er denen Tyrannen ſolch Unrecht vergelten wolle. Es wird verhof⸗ 
fentlich nicht das letzte mahl geweſen ſeyn / daß die Teutſchen in Franckt. 
gezogen / derohalben (ic wohl gethan / daß ſie die Einwohner nicht gaͤnt⸗ 
lich verdorben / oder qur Verzweiffelung getrieben / ſondern zu (cfbft ej 
| genem faugaituea / denenſelben Mittel gelaſſen / bas Siefo wicder 
| zu bauen unb su beſaamen; Wo fic gidtgar gedencken ſoſche Ort dem 
FZeind abzuzwingen / biefcBtac onm Teutſchen Reich einzuverleiben / 
und fic alſo nicht (o wol fuͤr den Feind / als für ſich erhalten Ja fic koͤn⸗ 
nrin ſich uͤber das gewiß verſprechen / es werde endlich ber groff Gott die 
geindliche Anſchlag verwirren / hingegen aber ihre Waffen deſto mehr 
ſegnen / waun fie ſelbige nicht mit dergleichen abſcheulichen Laſteren unb 
unverantwortlichen Suͤnden beflecken. 
Wir fahren aber fort / und nehmen unſern Weg mit denen f ricas 
Heeren auß Loheriugen in Dae Elſaß. Da uns erſtuch ins Geſiche 
kompt / der grauſame Brand / durch welchen die Stadt Hagenau voᷣi⸗ 
ug veſtoͤret worden / und der / nachdem ihn cin Goͤttliche — 
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auch fiibas Breyßgaugewaͤhet / daſelbſten viel ſchoͤne JFiecken und 42:157 
Dorffer eingaͤſchert. Allein ich glaube nicyt / daß jemand dieſe Ver⸗ 
wuͤſtung denen Teutſchen zuſchreiben werde;: Sintemahl es nicht in 
ébeem Vermoͤgen geſtanden / ſolches ju verhindern. Dann bekande iſt / 
daß der Marechal de Crequi, welcher nur gleich den nechſten Weg 
über die Zaberer Stecg herauß marſchiren doͤrffen / einen groſſen Vor⸗ 
ſprung fuͤr dem Hertzog von Lohtringen gehabt / als ber erſt einen wei⸗ 
ea Umbweg durch das rauhe Gebuͤrg nehmen / zuP P ben 
Rhein paſſiren / und auff dieſer Seiten herauff sieben muͤſſen. Dahero 
ber Feind / welcher niemand fand / der ihm widerſtunde / weilen wie oben 
gemeldet / die Sachſen⸗Eyſenachiſche Armee ſich zertheilet unb retis 
rirt hatte / ſeines Gefallens hauſen kundte / ſo bald die Teutſche Haupt⸗ 
Armee gegen oer Straßburger Rheinbrucken genaͤhert / unb er fid) 
leichtlich bic Rechnung machte / man wuͤrde ihr ben Uberzug nicht vers 
weigern / gieng er gleichfalls wieder zuruͤck uͤber den Rhein — 

formirte ſein Lager auff dem Kocherſperg und Marlenheimer Hoͤhe / 
ba er die gartée zwiſchen innen ligende Tieffe mit Volck anfuͤllete / und 
ſich / ohngeachtet er gleich fo ſtarck war als bie Teutſchen / ja den beſten 


Kern der Frantzoſiſchen Macht bep ſich hatte / dergeſtalt veſt ſette / daß 


er ohne verwegenſte halardirumg der gantzen Armee / su keiner Haupt⸗ 
Action zu obiligiren geweſen. Es haben ſich zwar viele eingebildet / 
man haͤtte bic Frantzoſenauß dem Feid ſchlagen / und einen herrlichen 
Sieg davon tragen koͤmen / wann man den Hermm General Major — 


Schulsen / als er fich in einen bigtigen Scharmuͤtzel mit ihnen einge⸗ ——— 


laſſen / durch die gantze Armee ſe cundirt / und mit aller Macht darauff 
geſctzt haͤtte. Allein geben ſolche Leute deutlich zu erkennen / daß fic 
beret rias Sachen feine ——— haben / maſſen ſie ſonſten 
viel anders davon reden wuͤrden. Dann erſtlich hatte man ſich — der 
Armee michet vermuhtet / daß ber Herr General Major Schuls / wel⸗ 
cher nur recognoſe iren ſolte / ſich mit dem Feind engagiren warde; 
ſo war man mit dem Lager zu weit abgeſondert / daß unmoͤglich geweſen 
fitit der Ar tolletie unb Infanterie, vor bercits anbrechender Nacht 
herbey zu gehen. Uber bas alice hatte der Feind die Hoͤhe zum Vor⸗ 


| tici [cic Cniebarouff aepfionteiium isis. — 
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Teutſchen anzoͤgen / fie ju bewillkommen. Dargegen 


haͤeten bic eter» 
ſchen den Berg hinauff —— — fih auf bcm A⸗ 


(bem arbeiten / und / ohne fich raͤchen ju koͤnnen / muͤſſen niederſchieſſcn 
laſſen. Andere geben vor / man haͤtte dem Feind / wo nicht durch offen⸗ 
D Gewalt / doch durch Hemmung ber Sufubr unb Abſchneidung 
Proviant / auffreiben koͤnnen / wann man nehmlich etliche tauſend 
——— die Ill und Preuſch / gehen laſſen / und alſo verwehrt 
tte / daß ihme keine Proviant von Schlettſtatt oder Benfeden / zu⸗ 
kommen moͤgen. Dieſes lieſſe fich nod) in gewiſſe Weiß hoͤren / wann 
es nur nicht ſolche Leute vorbraͤchten / die ſtaͤtigo cin ſo groſſes Maul⸗ 
waſchen von bcr Frantzoͤſiſchen Schlauheit und groſſen Kriegs⸗Er⸗ 
fahrenheit haͤtten / jetzund aber wehnen wollen / es wuͤrde bey Marcchat 
de Crequi ſo albern geweſen ſeyn / und ſeine Proviant / auff erſtes Ver⸗ 
mercken ſolcher Hinderung / nicht mit gnugſamer Gonvep verſchen / 
ſondern ſich die Zufuhr zu ſperren / geſtattet haben. Gewißlich wann 
ein ſolcher Anſchlag gar thunlich waͤre bic S rangofen wuͤrden ſich niche 
geſaumet haben / denen Teutſchendie freye Zufuhrvon Scraßburg 
auß / zu hindern. Ja / ſagendieſe Leute / ſo haͤtte aber auff ſolche Weiß 
der Feind ſeine acht ſchwaͤchen muͤſſen | und waͤre alsdaun mit deſto 
weniger Gefahr anzugreiffen geweſen. Ich faf es gelten / wofern noch 
. eincfonbarbabre Armee / ju Vollfuͤhrung dieſes Anſchlags / fm Eiſaß 
geweſen waͤre / und der Hertzog von Lothringen ſeine Macht nicht eben 
fo wol haͤtte theilen doͤrffen; fo aber / ba cr feine Armee gleichfals trav 
nen muͤſſen / kan ich meht abſehen / wagnan durch foich detachigen fur 
WVortheil uͤber den amb wuͤrde erlangt haben. 
Noch fan ber vorwitzige Tadler nicht su frieden ſeyn ſondern 
faͤhret in (einem Murren fort / und fpricbt | Es fene uno 
daß man den Feind / da er auffgebrochen / [cin i ju aͤndern | alfo 
| vhngeropffet entwiſchenlaffen nd daß man Med lg apfferin die Ey⸗ 
fſen gegangen waͤre. Wa offt haͤtten ſich die Kayſerlichen verlauten 
laffen / ſic fuchten nichts anders / als den Feind auß zudauren / unb wel⸗ 
cher ber erſte dem andern den Schwantz kehrte / dem wuͤrde man die Fe⸗ 
bem außreiſſen / nichts deſtoweniger ſeve ber Feind gant n 


E — Wien tie tony Gongenheitiw ſend / da tub 
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nich t befrembden laſſen / daß der Marechal de Crequy afe ein ver 
ſtaͤndiger General / hier eine ſichere retraitte gehabt / dann er / nach bem 
er alice Gutter rings herumb auffgezehret / in der Nacht mit guter Ord⸗ 
nung auffgebrochen / und weilen der Marſch nicht uͤber eine Stunde 
Wegs weie gieng / ſich wieder gelagert / ehe man bey dem Kayſerl. Heer / 
welches wohl eine ſtarcke Stunde von dem Kocherſperg entfernet 
lage / Wiſſenſchafft darvon haben koͤnnen. Gleichwol hat man nicht 
underlaſſen / den Herrn General Duͤnnewald mít 1500. Pferden bem 
Feind nachzuſchicken iber aber / ohnerachtet er ſeinem Weltberuͤhmten 
Fleiß nach / alles verſuchet / dennoch dem Feind mehrers nicht anhaben 
moͤgen / als daß er ihm in die Arrieregarde gefallen / unterſchiedliche 
nieder gemache / und etliche Gefangene darvon gebracht. Wenigerer 
Verwundeerung ift wuͤrdig / daß man nach Per Handden Feind / ale ct 
an der Breuſch geſtanden / nicht verſolget: alldieweilen eo fa wieder alle 
Kriegs⸗raiſon geweſen waͤre / dahin nachzurucken / wo ſchon alles vot 
bem Feind auffgezehret war / und da man auf Mangelder Fuͤtterung / 
nicht wohlr 4. Stunden ſtehen koͤnnen; welches ber Feind ſelbſten wol 
verſtanden / ſonſten er ſein Volck nicht fo ſicher außeinander wuͤrde ver⸗ 
featbaben. Und mag das ruhmraͤhtige Großſprechen derer Solda⸗ 
ten / dem geſagten gar nicht entgegen geſetzet werden. Dann dieſelbigen 
vielmahlpralen / ſie haͤtten den Feind (chon im Sack / erinnern fich aber 
nicht / was für ſtarcke Banddarzu erfordert werden / denſelbigen zuzu⸗ ram. Serad. 
knupfen. Welches auf denen weltbeſchrichenen retraitten deß Donje- dec1.hbao: 
and Auſtria, in bem naͤchſt⸗verfioſſenen; und deß Schwediſchen Eon Bi 
General Banmniers / in itztlauffendem Jahrhundert uͤberfluͤſſig erhel⸗ 1x. 


Der unauffloͤßlichſte Knopff ſcheinet die Verantwortung der 
verlohrenen Stadt unb Veſtung Freyburg su ſeyn Dieweilja nicht zu 
entſchuldigen / daß manben Ort ſo gar an Guarniſon entbloͤſet / deß 
Feindes voͤllige Macht im Lande ſtehen laſſen / und ſo ſicher nach denen 
Quartieren geeylet / auch fich folgends dieſen nohtwendigen Platz mit 
ohnaußloͤſchlichem Schimpff / vor der Naſen hinweg nehmen laſſen. 
Allein / wann man bic Sach recht an die Sonne heben / und nach allen 
Umbſtaͤnden erwegen wird / ſo wird man bald wahrnehmen / daß ber 
37 ſter Theil. | eb Hertzog 
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ban ber Platz mit ciner genugfamen Guarniſon von 2500. Mann su: 
Pferd unb Fuß / nebens all anbercn Krieges⸗Nothdurfft / verwahret 
war. So wurde (o viel Volck in der Naͤhe gelaſſen / daß man dem Orth / 
fals bcr Feind etw as darauff verſuchen wolte / ohnverzůglich beyſprin⸗ 
gen koͤnnen Noch wuͤrde der Hertzog das Duͤnnewaldiſche uno. Gy 
ſenachiſche Regiment nicht herauß genommen haben / wann nicht bie 
Kaypſerl. Regierung zʒu Freyburg und ſamptliche Burgerſchafft / iv 
ſtaͤndigſt darum ange ſucht haͤtte / unter dem Vorwandt / daß fie burdy 
die ohnnothige ſtarcke Beſatzung / viel zu hart beſchwaͤhret wůrden / daß 
keine feindliche Belagerung zu beſorgen / und (o ſie ſe (often angefoch⸗ 
cen werden / ſie fich biß auff Anlangung deß Succurſes, wohl zu erweh⸗ 
ren getrauten. Es ſchiene auch aller Vernunfft zuwiederlauffen / 
daß ber Feind erſt über Rhein gehen / und fich einer / dem Anſehen nach / 
ohnmoͤglichen Sach / underfangen ſolte / indem feine Armee hefftig 
ruinirt , Freyburg wohl verſehen / der groͤſte Theil deß Kayſerlichen 
Heers noch in ber undern Marggraffſchafft beyſammen ſtunde / und a: 
Billig zu foͤrchten hatte / man wuͤrde ben Platz nicht ohne Huͤlff laſſen / 


ſondern moͤglichſten Fleiſſes entſetzen. Wie dann jederman Zeugnuß 


gben muß / daß der Hertzogauff bic erſte Zeitung von. deß c 
' | | - o 
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Vorhaben / mitallebepfich habenden Regimenrern auffgébrocben] v... 
Denen uͤbrigen aber nachzueylen befohlen / und beyzettzen genug ange⸗ 4esá,,—— 
langt / den Ort zu befreyen / welchen ber Feind nimmermehr ſolte einbe⸗BU0/ 
kommen haben / wofern keine Verraͤhterey mit undergeloffen waͤre. Ich 
nenne hier nicht nur oen jenigen einen Verraͤhter / welcher ſich durch 
Geld beſtechen laͤſſet / ſondern auch ben / welcher bie. Beſchuͤ⸗ 
Xung einer Veſtung auff. fid) nimmet / unb. nachgehends nicht 
alles gegen den Feind verrichtet / was ein kluger / tapfferer 
unb unverdroſſener Commendant thun ſolle. Ein jedwederer 
gedencke nur bey fid) ſelbſten / ob es verantwortlich / einen 
Orth nach (o kurtzer Belagerung / ba man gleichſamb den Ent⸗ 
(ag vor tem abor ſiehet / bem Feind (o liederlich zu uͤberge 
ben? Dann / nachdem der Marechal de Crequi, auff Koͤ⸗ 
nigliche Ordre uͤber ba Rhein geſetzet / offtgedachte Stadt⸗ 
Freyburg / (auff das Schloß hatte man feine Gedancken /) zu verder⸗ 
ba / damit (ie kuͤnfftiges Jahr denen Kayſerlichen / von denen man ſich 
wegen Breyſachs einiger Belagerung vermuhten iſt / nicht nutzzich ſein 
moͤchte / gelangte er den 20. Octobris 8. Novembris in der Nacht mit 
ſeiner Armee vorſelbiger an / und brachte zu wegen / daß nach mes 
nig Tagen / nemblich ben 5.15. Novembris , Stadt und Schloß 
mit Accord ín ſeinen Gewalt kam / ohngeachtet deß Hertzogs feine 
Vor⸗Truppen under dem General Major Schuttzen / ſchon bo 
Wadldkirch ankommen waren / oem ber Hertzog mit ſeiner gantzen 
Armee eylfertig gefolget / und die Belagerten ſo wol durch die gewohn⸗ 
fiche Loſungs⸗ Schuͤß / als durch zugeſchickte Brieff / (einer Ankunffe 
verſichern laſſen / auch leicht zu erachten war / es wuͤrde der Feind in An⸗ 
geſicht der Teutſchen Armee / keinen Sturm wagen doͤrffen. 

Lino laß fein / daß die Stadt nicht waͤre zu erhalten gr 
weſen; So wird mon. fid) bod) wegen deß Schloſſes / da⸗ 
ran am meiſten gelegen iſt / keines wegs außhalfftern koͤn⸗ 
nen / als welches noch nicht einmal beſchoſſen worden. Hat 
der Feind gleich gebrofen/(ciner Gewohnheit sach / mit Feuer unb 
Schwerdt gegen Junge und altezu wuͤthen / tmb affe andere Grau⸗ 
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unterwerffen ſollen / wann ſie nicht wollen innen werden / wie woo co 


ſchrieben werden. 


thue / wann man einem jedwederen lauſigten Mußquetierer zu den Fuͤſ⸗ 
ſen liegen / ſein Haab unb Sut verliehren / taͤglich auff bae aͤrgſte außge⸗ 
laͤſtert / kene Stunde deß Lebens ſicher ſeyn / ehrliche Ehe Weiber ober 
zuͤchtige Toͤchter / mit Hertzens⸗Betruͤbnuß ſchaͤnden / und ſein Hauß 
endlich in vollen Flammen ſtehen / ſehen muß. Tauſendmahl beſſer 
if es ja mit Ehren ſterben und ſeinen Feind mit (ich in die Grube qu reif 
ſen / als ſolchen Ubermuht / Schand unb Muhtwillen ju erleben Nie⸗ 
mand wird ſich verhoffentlich weigern / alles zur Beſchuͤtzung gegen ei⸗ 
nen ſo hefftigen Feind / willigſt anzuwenden / ſeine Teutſche Leibs und 
Seelen⸗Freyheit zu erhalten / afe nachgehends ſein Leben in Dienſtbar⸗ 
keit und Armuht zuzubringen. Gleich wie aber dieſe Eroberung eben 
darumb / weilen fic gluͤcklich gelungen / vor fein Stuck der Frantzoͤſi⸗ 
(chen Klugheit mag außgedeutet werden; alfofanim . Gegentheil deß 
Hertzogs (cincm Wegzichen auf bem Eiſaß / bic Schuld nicht zuge⸗ 
ann man ja deßwegen Veſtungen erbauet | da⸗ 
mit man nicht gezwungen ſeye / allenthalben ein Kriegs⸗Heer ſtehen zu 
laſſen; und daß man auß denenſelben dem Feind / biß die Huͤlff herbey 
kommet / widerſtehen ſolle. 
Hat man nun ſchon dieſen Feldzug keinen m— 
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Aber Franckreich erhalten / unb bat bie Gluͤckes⸗⸗Sonne bet Feind 
freundlicher angeblicket alo unſere Teutſchen / ſo muͤſſen wir doch bas 
rumb nicht ſo kleinmuͤtig werden; cin tapfferer beſtaͤndiger Mann ſoll 
Sluͤck unb Ungluͤck mit gleichem Gemuͤht ertragen / bey dieſem ſich nit 
uͤberheben / bey jenem das Hertz nicht fallen laſſen. Es iſt Gott ob mit 
Teutſchland noch nicht ſo weit kommen / daß es den Halß unter das 

Frantzoͤſiſche Joch beugen muß; bie Teutſche Freyheit haͤncket nicht. 
andem verlohrnen Freyburg; der Schaden iſt wieder zu verbeſſeren; 
das Kayſerl. Kriegs⸗Heer iſt nicht geſchlagen / ſondern wird verhoffent⸗ 
lich kuͤnfftiges Jahr maͤchtiger / als in dieſem geſchehen / denen Frantzo⸗ 
ſen unter Augen ziehen; und die Teutſche Soldaten haben nod) Sdus 
ſte / mit denen fic durch goͤttlichen Beyſtand / deß Feindes ferneren Ein⸗ 
bruch wohl wehren werden. Zum wenigſten bat man durch den Marſch 
in Lohtringen dieſes erhalten / daß der Feind keine Ernd oder Herbſt 
einmachen koͤnnen / daß ihm wegen Verarmung derer Einwohner / ſei⸗ 

ne Winterquartier geſchmaͤhlert / und die Gelegenheit einen Vorraht zu 
ſamblen / entzogen worden. Derohalben nicht zu foͤrchten iſt / daß er / 
wie er in denen Spaniſchen Niederlanden thut / mit einer groſſen Macht 
vor denen Kayſerlichen in bae Feld gehen / und unſern Graͤntz⸗Orthen 


Sahchrornen tabe. ^ Cie babenpieEcurfgen fem affe taie — 


Hertz genug haben / ihrem Feind itt ſein eigen £anb unb under bas Ge⸗ 
ſicht zu tretten; und daß ee ihnen mehr an Gluͤck / als Raht umb Tapf⸗ 
ferkeit gefehlet. Wahr iſts / man hat viel Volck auff Teutſcher Seiten 
ceingebuͤſſet / die Frantzoſen aber nichtweniger. Der Augenſchein Dat 
gewicſen / wie ſehr ihre Soldaten abgenommen / und ſie muͤſſen ſelbſten 
klagen / daß ihre Armee den gantzen Krieg durch / niemahlen elender rui⸗ 
nurt worden. Es iſtnoch nicht aller Tag Abend / und die Vaͤtterliche 


Vorſorg Kayſerl. Majeſtaͤt / (dffct uns Hoffnung ſchoͤpffen / man 


werde ſchon Mittel finden / den Krieg von Teutſchland ab / inFranck⸗ 
reich zu verſetzen. Die Teutſchen Staͤnde werden glauben / daß matt 
nimmermehr unter dem Huͤtlein ſpiehle / oder daß der Kayſcrund bet 
Koͤnig in Franckreich einander ſchonen ſie werden alle unzeitige Gee. 
zur Ruhe ſchwinden laſſen / und lieber in einem unſeeligem Krieg ver⸗ 
bleiben / als in einen ſchimpfflichen Frieden — wollen / weilen j^ 
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ſelbige doch nicht lang zu da 
gen Rrieges qu (con pfleget 
es im Schild fuͤhret: Das 
einigkeit vollendobeylegen 
Guts unb Bluts / fuͤr die 
heit ritterlich kaͤmpffen. 4 


miſchen Reichs Wohlfahr 


frau zwiſchen Haupt uni 
daß der Roͤm Kayſer ſich c 
ner mehreren Freyheit als ſi 
gungen deß Heyligen Xd 
m . 


x "NN 
Und dieſes ifl es / daß ums verſichert halten kan / «e werden bie 


Glraͤntz Staͤdte an dem Rhein / vondenen Frantzoſen wohlohnange⸗ 
focheen bleiben. Hat der Marcchal de Moncmorancy mit eine: 


Armee vor 40000. Mann / Philippsburg nicht ju entſetzen vermocht 
ale werden ſich bie Frankoſen vidi weniger unterſtehen / den verlohrneu 
Ort mit Gewaltwieder qu erobern. So doͤrffen ſie ſich an Straßburg 
aicht reiben / dann wannja noch cin Fuͤncklein Treu in ihrem Hertzen 
wohnet / ſo werden ſie ſich ſcheuen und Suͤnden foͤrchten / das ſo offt be⸗ 
cheuerte Verſprechen / nicht wider die Neutralitat gu handein / su bre⸗ 





ctchen / fuͤrnehmlich ba man ihnen von Seiten ber Stadt niemahlen An⸗ 


Loccen hiſt. 
Suecic,l. IX. 


laß darzu gegeben: Sie molten bann ſolches fuͤr eine Beleidung angit 
Bay daß man denen Kayſerlichen vergoͤnnet / aͤber die Rheinbruck zu 
marſchiren: welches ſie aber gar nicht von dem Meineyd entſchulde⸗ 
gen wuͤrde. Sintemahlendieſe Stadt ihre eingegangene Neutraui⸗ 
taͤt / nach dem Exempel der Dantziger in dem letztrerwichenen Schwed⸗ 
snb Pohlniſchen Krieg / allezeit auff dieſe Bedingung gegruͤndee / daß 
man ihnen nicht zumuhten ſolle / etwas zu thun / welches wider die 


ſchuldige Pflicht und Gehorſamb / die hre Vorfahren jederzeit gegen 


bem Heil. Reich. und dem Roͤmiſchen Kapſer / ihrem Aller 
Herren / mit groſſen Ehren beobachtet / lauffen moͤchte / und ſich deßwe⸗ 


gen außtrucklichen vordehalten / daß es ihnen ohne Verlegung ber be⸗ 


. dichten ddeutraltat / frey nehen ole / ein oneneliche⸗ —25 — 
t m go 





4 
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Friegs⸗Heer uͤber ire Rheinbruck zu laſſen. Im übrig fat fie ja dem 
Koͤnig in Franckreichh / ktuͤglich erm eſſend / wie viel ihr an. ſeiner Gunſt 
sano Freundſchafft gelegen / afe erſimnnliche Dienſt unb Hoͤfflichkeit 
Erzeiget / daß die Frantzoſen hoͤchſt unbillig ſeyn / und deß argliſtigen La⸗ 
Ners der Undanckbarkeit / ſich theilhafftig machen wuͤrden / wann ſie die⸗ 
fer Stadt einiges Leyd zufuͤgten. Unterdeſſen heift es: Trau / 
Schau wem. Koͤnige pflegen ſolche Neutralitaͤt offtmahlen uͤbel 
zu belohnen / mann man zu ſicher lebet / und nicht in dem Stand iſt / daß 
man auff oci Fall / da freundliche Worte nichts mehr außrichten 
moͤgen / ihnen die Spitze bieten darff / welches vor 18. Jahren die ooo 
Schweden den Hertzog von GBurfanb./. mit ſeinem groſſen Schaden 
gelehret / als ſie ſich unter dem Schein der Freundſchafft / ohnverſe⸗ | 
Hens ſeiner Veſtung Mithow ſamdt dem uͤbrigen £anb bemaͤchtiget / 
pic Fuͤrſtliche Reſidentz rein außgepluͤndert / und den Hertzog ſelbſten 
mit ſeiner Gemahlin / welche in dem Kindbett lag / nebenſt demgan⸗ 
tzen Hoffſtaat / erſtlich auff Riga / nachgehends auff Narva at. 
faͤnglich hinweg gefuͤhret. Die Frantzoſen ſeynd allwegen für boſe p. Mare Ep- 
gefaͤhrliche Nachbaren gehalten worden / die reu unb Glauben nur 759 
ſo lang es ihnen vortraͤglich iſt / zu beobachten gewohnt ſeyn. Und ſchei⸗ 
siet daß ein Magiſtrat bcr Stadt Straßburg / darunder es allezeit bie 
kluͤgſten Welt⸗Leute abgibt / ſolches alles weißlich zu Gemuͤht gezogen / 
auch dahero ſolche Anſtalt gemacht / daß ihnen die Frantzoſen nicht 
leichtlich mas abgewinnen ſollen. Maſſen nicht qu zweiff elen / es werde 
fich nicht nur Ihre Kayſerl. Majeſtat / welche bic vielfaltige herruche 
Beweißthumb Straßburgiſcher aflerunbertbánigfter Treu / aller⸗ 
gnaͤdigſt erkennen / ſondern auch bas (amptfiche H. Reich ber. Stadt 
Defreyung unb Wohlſtands / mit aller Macht annehmen / und dieſel⸗ 
be ohnfehlbar beſchutzen. Welches vielleicht am fuͤglichſten geſchehen ouo Fiſlog 
kan wann man von Teutſcher Seiten dahin arbeiten wird / daß mat Chronz: 
denen Frantzoſen die Veſtung Breyſach / welche ehemahlen Sapfeg - —— 
nrich der VI. allen Betrangten und Nohtleidenden gleichſamb qur 
reyſtatt erbauet / die aber nunmehr dem Elſaß und Breyßgau zu einen 
Geiſſel worden iſt / wieder auß den Haͤnden reiſſen moͤge. 
Ehe mir aber zur Endigung dieſes Werckleins ſchreiten / —* 







^ 
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noch noͤhtig ſeyn / die ͤbrige Beſchuldi 
nen. Vor dieſem / da Ihr Excellentz der 


Montecuculi das Commando Datte/l 


der Tadelſuͤchtige Poͤbel wuſte nicht ge 
ſinnigkeit dieſes groſſen Capitains / b 
deß Turenne, ſeines gleichen nicht mcbi 
und Reduichkeit verdaͤchtig / bcm ambe 


dem Gluͤck nicht trauete / unb Beyſor 


ieben / und ihnen geneigt zu ſeyn pflegen. Der unverdroſſene pfe, 
| tie Tapfferkeit der Welt bekandt zu machen / welchen der Herbe 


tation in ſeinem hohen Alter erſt wiede 
Verlangen war / daß Ihre Safer. 9 
Lohtringen ben Obriſten Befehl oer b 
unb ba es geſchehen / iſt ee abermahl nic | | 
weiß nicht was von ihme / nebens dem / baf er noch zu jung von "alie. 
und nothwendiger Kriegs⸗Erfahrenheit ſeye. Allein es br 
















ber Sachen ohnverſtaͤndige Koͤpff ſeyn / welche waͤtnen / bof. Acht 
Helden erſt mit denen grauen Haaren / ihre Klugheit unb Tapfferfa 

erlangen; Dann Gott der Herr ihnen gleichſamb mit der Muttermuth 
einen ungewoͤhnlichen Muht und Verſtand einfloͤſſet / dardurch efi 

von andern gemeinen Leuthen underſcheidet / dahero wir ſehen / bale: 
groͤſſeſte Heiden durch alle Welt⸗Alter / ihre ſchoͤnſte Thaten eom i, 
tem Dreyſſigſten Jahr ihres Alters verrichtet gehabt / und muͤſſcne 
ihre Lehrſtuͤck auch zugleich ihre Meiſterſtuͤck ſern. Wie (olea ii , 
neuere Exempla / (derer alten nicht zu gedencken /) deß Hertzogs Bein⸗ 
Barbe zu Sachſen / Caroli Guſtavi Koͤnigs in Schweden unb qe. 
fa de Conde, ſattſamb bezeugen. Gewißlich / es hat der maͤchtie 
Kayſer Carolus der V. bae Gluͤck ſehr wohl denen Jungfrauen wy 
glichen / welche mehrentheils die junge Kerles vor denẽ alten Grepſ 


Lohtringen im festeren Tuͤrcken⸗Krieg unb ——— MH 
mit hoͤchſtem Ruhm erwieſen / laͤſſet uno nicht zweiffelen / er werd⸗ 

die loͤblichſte Fußſtapffen ſeiner Vorfahren tretten / undein Werckza 
ſeyn / den Frantzoͤſiſchen Ubermuht zu daͤmpffen. Sintemahlen er sit. 
malen ermangeln wird / denen Frantzoſen bey allen —— 


9 --- 


- 
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sectifoffaem Cmftauf bie jautguareffet aleberfich iobl bi 
Rechnung macbet/ce werde bíer feine Guͤte etwas verfangen/ (onberw 
er werde fein 2e dttertidyee Hertzogthumb / welches ihm unbillig⸗ 
fer gewaltſamer Weiß / vorenthalten wird / durch bae Schwerde mic 
—— —— muͤſſen / durch Huͤfffe ber. Kapſerlichen 
Waffen / der Frantzoſen Macht folcber Geſtalt zu ſchwaͤchen / damit 
er in das kuͤnfftige / eine reputirliche ſichere Beſitzung ſeiner Lande haben 
moͤge. Soll man ſich derowegen nicht aͤrgern laſſen / wann auch 
ſchon vornehme Soldaten ſelbſten ſiniſtre von be Herzogs Hand⸗ 
rungen uetheilen; dann wann ju hoffen waͤre / ba bie Menſchen cio 
mnerley Sinnes unb Meinung ſeyn wuͤrden / fo wuͤrden bie Staats⸗ Lir.. 70. 
Lehrer nicht fo eyfferig ratem / daß man bep einem Kriegs⸗Heer nur ue el, 
ein Ober⸗Haupt beſtellen folle, — Waurde man vielleicht deß Jorrgor —— 
gen ſeine rationes, warumb eines oder das andere vorgenommen wor⸗ 

Den / vernehmen / ſo ſolten viel / was fie jetzund fcheften/ ſelbſten für gut Tec. Agrie. 
achten und billigen. Zu dem ja nichts gemeiners in dem Kneg iſt / als 
daß das jenige / was wohl geraͤht / ein jeder will gethan haben / die Un⸗ | 
gluͤcksfaͤlle abcr alle miteimanber auff den General ſchieben. Und fónte 
$c alfo nicht ſinden / warumb man wuͤnſchen folte/ daß Kayſerl. Maj. 
bevorſtehendes Jahr / dem Hertzog die Armee nicht wiederumb anver⸗ 

(auc moͤchten. Dann geſetzt / daß etwas waͤre verſehen worden / fo ſol⸗ 
le doch ſolches keines Weges für cie Untuͤchtigkeit außgedeutet wer⸗ 

den / weilen ja kein General / der nit auch zu Zeiten gefehlet; ſondern es 

folle vicimebr eine Anreitzung ſeyn / einem ſolchen das Generalat ju laſ⸗ 

ſen / in Hoffnung / er werde ſich deſto eyfferiger bemuͤhen / durch ander⸗ 

waͤrtige preißwuͤrdige Thaten / den begangenen Fehler wiederumb zu 

verbeſſern: Welches verſichert bep vorigem Teutſchen Krieg / ber 

Schwediſche Reichs⸗ Cantzler Oxenſtirn weißlich betrachtet / und deß⸗ 

wegen verſchafft / daß von denen Proteſtirenden Bunds. Staͤnden / dem 

Noͤrdlinger Schlacht / der 


d etwas von ber zerfallenen 
ber theils derer Officicrer 
Item von der hohen Noth⸗ 
| ete wen⸗ 








De Juftitia 
).$.c.19, 


€affiodor. 


|. Vs X. 26. 


i frm ſchaͤdlichen boͤſen M nieht erreichen werden. 


402 A PY EIN DAE, 


wendigkeit / welche alle Cotánbe bewegen ſoll / ntit mehrerm Eyffer ale 


bißhero geſchehen / die Waffennebens Ihrer Kapſerl. Maj. gegen 
ge ime zu ergreiffen / hinzu zu tun; weilen mir abg bas QBgd's 
lein ohnvermerckt under der Hand dergeſtalt gewachſen / daß ich niche 
unbillich beſorget / es moͤchte zu weitlaͤufftig / und alſo dem gentigten 
Leſer verdrießlich werden / habe id) ſolches auff andere * und Gele⸗ 
genheit verſchieben wollen Nur dieſes noch crimnercub / daß — ab 
fce Mißtrauen gegen Kapſerl. Majeſtaͤt auf bem Hertzen banmen 
glauben folle / es werde allerhoͤchſtgedachte Kapſerl. Maj. bae — 


was ſie in ihrer dab Capita lacs mit einem theuren Eyd bekraͤff⸗ 


tiget / Ihrer augebornen und Weltbek andten Gottes forcht nach / ſtaͤth 
ohn alle Gefehrde halten und dem Religions⸗Frieden / auff welchem der 
Ruh unb Wohlſtand deß gantzen Heil. Reiche — iſt / gleich 
wie fic bißhero —— auch in das kuͤnfftige / in keinem €xád 
su wieder handeln. Derohalben niemand foͤrchten darff / daß / wann 
auch ſchon etliche Friedenoſtoͤrer Ih Kayſerl Maj. eines anberen re 
ben wolten / ſie einiges Gehoͤr finden wuͤrden. Es iſt allzutieff in ih⸗ 
ret Bruſt eingegraben / was dorten Lactantius fagt : Die Religion 
muͤſſe nicht durch Gewalt / ſonderndurch fleiſſige Underrichtung / idt 
verberibus, ſondern verbis, fortgepflantzet werden. Damit das jcnige / 
was Koͤnig Theodahadus an ben Kayſer Juſtinianum 
ie: uͤbereinſtimmet: Nemblich / wir follen uns nicht unberfangan 
ber die jenigen Sachen zu urtheilen / deren wir nicht abſonderlichen 
Befchl haben Dann /weilen bic Gottheit duldet / daß vielerley Xcligio⸗ 
nen ſind / ſogeziemet uns nicht / alle Menſchen zu einer zuz 
Waſſen wir uns erinnern geleſen zu haben / daß man Gott auf freyem 
Willen / und nicht gezwungener Weiß / auß eines andern Zwang / opf⸗ 
feren (oll Wer derowegen fich anderſt hierimmen verhalten wird / der 
handelt dem Goͤttlichen Gebott ſchnur ſtracks zu wider. Nun iſt ja 
nimmermehr zu gedencken / daß Ihre Kayſerl Maj. wolche gleich im 
Anfang gegenwaͤrtigen Kriegs / den Allerhoͤchſten zum Richter uͤber 
ihre Waffen angeruffen / dieſelbigen mit dergleichen Ungerechtigkeit 
beſchmitzen werden / derohalben man feft glauben bar ff / daß wann ſchon 
etliche Feuerblaͤſer ſeyn / weiche mit Unglück ſchwanger gehen / fic dech 


Zu 
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Zu dir wende ich mich / Betrübtes Elſaß / daß du ſo greu⸗ aS 
líd) geplaget uno jaͤmmerlich geſchlageu hiſt. Der HErr bat Jerem. i4.15. 
gethan / tvaserfürbatte / er hat ſein Wort erfuuen das er e on 
laͤngſt zuvor gebotten hat / er bat ohne Barmhertzigkeit zer⸗ 
ſtoͤhret / er batoen Feind uͤber dir erfreuet / unb Deiner Wie⸗ 
Der(adber Horn erboͤhet. Schreye zu dem 9€ X XOT /. faB 
Tag unt? tact Thraͤnen Derab i wie ein Bach / bore 
aud) nit auff / unb brin Augapffel laffe nidbtab. Dann Jerem. «7. 
fibe/ocín Land ift verwuͤſtet / und brine Staͤtte qußgebrennet / 
daß niemand darinnen wohnet. Deine Haͤuſer ſind den Frem⸗ emer 
den zu theil worden / ſampt den Aeckern und Weibern / in allen Awor i6. 
Gaſſen ift Weheklagen » uno auff allen Straſſen faget man 
qpe/ Weh! Man hoͤret ein Mord⸗Geſchrey uͤber das an⸗ | 
bert/unb bas ganbe anb wird oerbeeret, Der G8 US batum 
ein mádtig Boick tiber dich gebracbt / eín Volck deß Spra⸗ — 
chen du nicht verſteheſt / und nicht vernehmen kanſt / was ſie | 
tton, Sieverzehren deine Erndte und dein Brod⸗ ſie freſe tuna 
ſen deine Soͤhn und Toͤchter / ſie verſchlingen deine Schaafe 
unb Rinder / fic verzehren deine Weinſtoͤck / und deme veſte 
Sſalie / darauff bu dich verlaͤſſeſt / verderben fie mit bert 
Schwerdt. Der Menſchen Leichnamb liegen wie der Miſt 
auffeem Felde / und wie Garben hinter Den Schnittern / die 
níemanb ſamblet. Jederman vermeinte du wuͤr deſt dieſes lerems, 20. 
Fahr erloͤſet werden / aber vergebens: ann die Ernde iſt vet» 
angen / der Sommer iff dahin / unb dir iſt feine Huͤlffe kom⸗ 
men. Warumb waͤret doch dein Schmertzen (o lange ? ſind 
brine Wunden ſo gar boͤſe / baf fie niemane heylen kan? Ach jerem 8.22. 
nein / es iſt noch Salb ín Gilead / unb cé iſt noch ein Artzt da. 
"(feit erkenne deine Miſſethat bafi bu wieder ben HErrn Deo Teemons 
nen Goit geſuͤndiget baft : Beſſere dein Weſen unb Wandel / jene. 
und gehorche der Stimme deß Erren deines Gottes: Ge Thies. ler.i. 
ſtehe / daß der Errgerecht / daß du ſeinem Munde ungehor⸗ is. 
famb geweſen diſt / ſo wird ihn auch gereuen das Ubel / daß er 
fiber dich geredet hat / und er wird dich —— wie einen ſeine 
| e ij 


Ietem 15,18. 


j Mut⸗ 
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Gutter troͤſtet. Er wird dein Trauren in Freude verkehren / 
und dich troͤſten unb erfreuen / nach deiner Betruͤbnuß. Als⸗ 
dann ſollen gefreſſen werden / die dich gefreſſen haben / unt alle 
die dich geaͤngſtiget haben / ſollen alle gefangen werden / und 
die dich beraubet haben / ſollen beraubet werden / alle die dich 
gepluͤndert haben / ſollen gepluͤndert werden. Der Allmaͤch⸗ 
figesoirbben Hammer der gantzen Weit zubrechen; Er wird 
ſich an den ſchaͤdlichen Berg macen / der alle Welt verderbet: 
Gr wird ſeine Hand uͤber ihn außſtrecken / unb ibn von den 
Felſen herunder weltzen unb wird einen verbrandten Berg auf 
ſhmmachen. Der HErr wird zu deinem Feinde ſprechen⸗ 
Sihe / ich will an dich / du Stoltzzer / dann dein Tag ift kommen / 
die Zeit deiner Heimſuchung. Da ſoll der Stoltze ftuͤrtzen 
und fallen / daß ibn niemand auffrichte / ich will ſeine &tátte 
mit Feuer anſtecken / das ſol alles / was rimib ihn ber iſt / verzeh⸗ 
ren. Deinen Graͤntzen abet. / Betruͤbtes Elſaß / wird der 


HErr Friede ſchaffen / und dich ſaͤttigen mit dem beflen Wei⸗ 
tze 


n. wirſt unauffborlíd rübmm : Der $€XXxitam 
recht in allen ſeinen Wegen / und heilig ín aBen —— * | 
Der HErr iſt nahe allen / die ihn anruffen / allen die ihnmit 
Ernſtanruffen. Erthut / was bic Gottes foͤrchtigen begeb⸗ 

ren / und hoͤret (by Schreyen / und hihfft ihnen. Dann 


— uen Erfreueles Giaf (pn / du wirfi jauchzen nnb feóliy — 


finge; gobeben HErren meine Seele / Lobet lm ibr Himmel / 
Lobet ihn in der Hoͤhe / Lobel ibn alle ſeine Engel / Lobet ſhhu ab 
le ſein RFeer. Dannder HErr bat TGoblgefallen an ſeinem 
Bolek / er hilfft den €lenbenberrlidy. Alles was 
| Odem hat / lobe den HErren / 
| Halleluja 


b 


— 
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2 hoͤchſtbedrangten Elſaſſes und Brey 
gaues wehmuͤtiges Seufftzen zu Gott. 


ſt dañ / O groſſer Gott! dein Zorn noch nit geſtillet / 
Muß alles erſt ecbranb unb außgetilget ferr - ^— 
Durſch unfrer Feinde Wuht / die uns fegraufam trillet / 
Und mehr als Tuͤrckiſch plagt. Es po^ x haͤrtſten 
te yos 


| Erbarmen unſer Noth / darinnen wir ietzt leben: 
Da nichts als Mo dund Raub / unb Jammer wird 


s. . gribaut: 
Da Mann / und Weib / unb Kind / in tau(mb Furchten 
ſchweben / 
Daunſer gantzes Land verwuͤſt liegt ungebaut/ 
Der Acker iſt verwildt / der Weinſtock außgeriſſen / | 
"$a (daß erſchroͤcklich ig) ble Kirchen ſelbſt eniweyht / 
Durch ſtoltzes Frantzen Volck / es achtet kein Gewiſſen / 
Undfoͤrchtet keine ſtraff / drumb bleibet nichts befreyt 
"Dor feiner Tyranney / die kleinen Maͤgdgen ſchaͤnden 
Die noch nicht mannbar ſind / das iſt ibm eine Luſt / 
Davon ein Thraͤhnen⸗Fluht es nicht vermag zuwenden / 
Weil kein Erbarmen wohnt in (einer Teuffels⸗Bruſt. 
Wach auf gerechter Gott / dem wir allein vertrauen / | 
€rfór das Angſtgeſchrey / dz man dir ſtuͤndlich bringt / 
Du lin allein der Feiß / auff den wir hoffen / bauen / | 
Wañ Truͤbſal bricht herein unb hefftig auf uns bringt. 
Laß demen Donner⸗Keil umb ſolcher Boßheit willen 
Und freblen Maſccha / dauutda m Tid 
ec 





406 APPENDIX 


Gib taf in Oeſterreich man ehſtens junge Grben 
Vom Kayſer moͤge ſehn; febr ja in Gnaden ab/ 
Daß cr nicht irgend moͤg ohn einen Printzen ſterben / 
Sonſt faͤllt das — Reich mit $£e£opno?o 
(ng 


Dann wird gants ſhand Oir Lobund Danckopf⸗ B 
fer bringen / 





Sát ſolch erzeigte Gnad/ taf du uns aft erhoͤrt / 
In unſrer Kinder EM wird noch bein Ruhm erklin⸗ 


Daß du der Sra Joch vom verfo Halß 
geke 


— "s 


e 


APPENDIK 407 


005 0$ 00 
SXeide Ganafere it Shweden 
Graffen Magnus de la Gardie | 


APOLOGIE. 


Dem ohnlaͤngſt zu Halmſtatt gehaltenem Reichs⸗ 
| Q aat infinuitet worden. | 


AußdemSchwed ſchen ine Teutſche woͤrtlichen Inhalts 





uͤberſetzet Anno 1078. 


Kurtz unb einfaͤltige 


REMONSTRATION:- 


| und warhaffter Bericht / 
Sineullo verborum apparatu & fuco, alles deß jeni- 
gen / fe vic Malice und Mißgunſt sufammen geſchmie⸗ 
det / und vor ſaͤmbtlichen Staͤnden im gantzen Reich 
Schweden / ja faſt inter gantzen Welt / wider mich / ohne 
allen Grund bec Warheit / wenig aber zu meinem Ruhm / 
Ehren und æſtimation, und zum hoͤchſten præjuditz uñ 
Gefahr meiner Wohlfahrt unb Lebens außgeſtreuet hat/ 
ſich darbey nach Wunſch bedienende ber auf dieſen un» 
gluͤcklichẽ Zeiten / bey allen unb jeden vermehrtẽ Schwer⸗ 
muͤtigkeit unb deren Staͤnden fuͤrgeſtellten raifonne- 
 -"mente/ welches ete Liſtigkeit ſelbſten zu meiner grava- 
tion, jedoch mit Unwarheit / erfunden — 
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ewohl ein extrome und in langer Zeit geſamblete Boßheit 
ion jum ófftem geſuchet fat / ihren effect nad) duffafton 

Srádfften wider mich zu exerciren ; ſo hat (ic gleichwol bey die⸗ 

ſen Zeiten mehr als jemahlen ſolches Vorhaben geduſſert / und mich mit 

peci⸗aler Beſchuldigung zu geaviren nachgetrachtet / dergeſtalt / daß 
deſſen Unwarheit kaum von jananb fan dijudiciret werden / der nicht 
bit atfairen Aldi cies. dent wo engl gi 
thes iſt. Vinterberafeichen imputationen finbet fich nun baf ich qu 

ber Frantzoͤſi iden Alliance Anno16732. gerathen; welches für bie vor⸗ 
ticbmfte Urſach zu affert — / worinnen die Cron Schweden iet 
begriffen / gehalten —— alſo diß 

Die Erſte Objectio. worauff geantwortet toirb: 

1. Daß ich nicht allcin / ſondern nebenſt 28. der aͤlteſten unb vornemſten 
Senatoren dieſer Meinung geweſen / unb zwar nach einer fo fans 

gen / außfuͤhrlichen und ſorgfaͤltigen deliberation wie jemahls in 
—2 geſchehen / welches die Acta 
2. Alle Koͤnigliche Miniſtri haben es hoͤchſt approbirt und darzu gera⸗ 
gute mich auff die im Archivo befindliche Rapporten unb 
chreiben / und der Konigl. Cantzley Bedienten / die bavon Wiſſen⸗ 
ſchafft haben / eydliche Zeugnuͤſſen. 
— Status Imperii haben «e gleichfalls jum hoͤchſten geruhmet / 
nib hochgehalten / wie ſolches ihre Vrieffe außweiſen / und die von 
"rir. Koͤnigl. Maj. Mini&iis zu Jegenſpurgeingelauffene Rappor⸗ 
ten gleicher Geſtalt pro unicá Archivi veriticiren. 

4. Soll nichts bewieſen werden / daß etwas anbere geraten ſey / als was 
fich auff die Worte deß Inftrumeati pacis fundiret, und worzu 
Schweden auch auſſer der letzten alliance mit Franckreich verobli⸗ 
giret geweſen. 













5. Welches auch mit deß Kayſers eigenem atteltato, deß Infttumenti 


Pacis Ubereinſtimmung / unbber barauff mit Franckreich / faf ju 
derſelben Zeit / ale Schweden dieſelbe ex iisdem veré verbis eite 

gangen / geſchloſſenen allis nce, bewieſen wird. 
6. So hat man aud) nicht geſchloſſen mit einem Potentaten / oer vor⸗ 
hin in keiner alliance unb Freundſchafft mit der Cron — 
.8o 








| | APPENDUK | 
—— — —— 
| — — ——— Amo 2658. UM 7] 
Cd. Auige / da Franckrich aiu ben ribs fle Cote | d 
—— —— 


BE ree lliance De inii. Dia iniit Spares ' 
| PEE D Pu emu t 
3 Mcr —— vole so nier soo dae 
scii o PE EIE D | 
tvciter zu nichte verbunbeng eweſen. 


Die Zweyte Objectioift / daß man Tronppennach 
Teutſchland geſand / tub dahero nicht mer moͤglich go 
weſenden Krieg —R nach dem die — in 
action getretten / und ſich in hoſtico auweder ernchren 
eoa NB.crepiren muſic. 

| Refpond, 
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Dae Dritte P ip if: Man bitrate 'a 
m 


senos - aT 


Em / bit erſtuch bar — tmb bene nicht / die ſo 
—— ME Quite prbtoecli anb 
—— 
























— — 
—— gans ein auders / 
de caíu foederis deliberi te; d iin 


"ur 
dgkeie beſorgeit / beſchtoſſen ward. i 
Dioec dran lile 
.A4nputation. . . ds per iG k 
G £u T Frantzoſiſche 
rica gerathen habe toc 


(2.) Daß ſolches in oͤffentli 
(3) Daß Adler⸗Cron eineg 
penrinon Privas Nut 
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$e erſehen epa 
halben alles / was calumniitet , fich) und 
e eia " 
prefit tte / 0c 
: — quam! a deir ogen | unb be Reicho( / at 
darbey als cit —2 com- 
poriiren Féenc/foteelals ber foe actiones pro indignis achtete. 
So daß (cf it unbbiegante Zeit meines Lebens / mit einem wah⸗ 
ten Eyde fü bem Aller⸗Hoͤchſten begeuge / bap icf ein mehrers von 
frembder Herrſchafft nic genoſſen / oder profitirt worden / als was ich 









allhier freywcllig hernennen / unb andern dadurch / ſelbiges zu 
occeaũon gebenwil Annoro·4. als it per oie) if mi ci 
Schenuck / weiches aunoch diefe —— 6e 






icum dd A dyem 
Werbung / von sende inira 

Anno 164 o. als ich Ambaffadeur Extraordinaire wat / i8 mir 
ein Hutband und Guarniture von Diamanc nebenſt einer Uhr vereh⸗ 
ret worden / das Huchand verkauffte ich in Hamburg / unb die Guarni- 





B surc verehree éd bon d. Koͤnig Anno 16;4. tm itat e unb 





léc br Juvelen "n 
— ord 





ræeich zur Gevatter⸗ Gabe eit ſuberne Service auff 20000. Thaler / 


aet dar pat micLobc igi. Pet 


nk ^) — SÀ*FÉENDSE 





| Enel —— 
—— ten QUoandbénee 


—— ffe pd hochſte bic hob cotone tdi cites fo 

aroffciftónias Grmádrcabersefübort/baf fit bic Penfieheriosanb 

ue ſenige / weiche ctus van efte rtm niic ttenipibioct 
Auſſer ————— 










à 
! 


AT PEN B IX Ste 
Qeworden/ſo habe ich jedoch Jnnoió6 9. dame Plomontel uich gut 
Franboͤſiſch edm Contderable vertichtẽ 
muſſen / und jecund in applaufa $ *« »* bald das Leben unb bie 
Ehre: Welches Got richten / und den jenigen / welche dazu Urfach ge⸗ 
weſen (inb! emb.bag ich in — bin / 
nie rof Dar oa méfr ann — Codice ——* 

$2000, 
demũhet ſich feiner 













und employret 
— wohl untofü 
5o babe aud) cin mibatibxrc Schwediſche Mibiftri be vori⸗ 

———— auch andere viel ptæ · 

"Usndiret; nommir aber ſi geſagt werden. Und ob wol ich 

E e 

. criminc 

Millidnen wann mir nur kan uͤberwieſen werden / daß ich si 

feuttích undmi eimgen Rath gegeben / als weichen J. 6n 

und der Cron Schweden veritables intereſſe, —— ke 

ex Treur unb Epdes erheiſchet hat. 


w 
XA 
Ni 
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af die Ameen mit guen Gentraſen als gapnuam ſchall Norn // Gen. 

rfin / unt: Gm: Aſchenberg segetem Oerbſt: A0;0574 bue 
ot^ —— —— t OriamntébEwriit febr biestit cio. 
-— — €hef unb einem Spei: unei ſahrnen Sabaltemtn. agttp- 


| ber Feldherr le. ober nachgehende Voy Handlung des At- 
—— / — x 
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épertocilet tsor ben ue 

— petere partes 

ager Gelbberr jn (ee € 

j — und nicht die Trouppe 

€. Oder ba có en €burficli 
Magdebur 





84 man die Ordinair&be 
ufi Anlegung etlicher Mag 
Infola 






nicht bty (P 
ie Armee (005 Chef, * ria £o (Conduite 
gewachſen / anvertrauet geweſen. A 
au. Dui orteiufpát auégelaufay unb bey petu 


' bit (fci Gotb tübt genug cquippfet WANN 
* v elenco — Ad : 
Feiß unb Arbeit — F iu Stockholm ar n 
——— ——— einer —— — | 
—— euin mit die dli f 
rei ver 
—— Imperii nicht anfangs alſobald mit d. 
æſentation eingenommen und gewonnen. JT 
wan die von Holland wegen ber freyen Commercien gt 
Mu nidt us vci und durch beffen lplcifurtg y 


eben geſuch 
46. Daß man 






















anuario — 1675, nicht bm Reich | ( J 
unb berauf —* ex — — - defun. 
fangen- "dae 
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$5. a. ; - o - 


feo E 

er M^ 2.9 e 
: j — LJ 

|o m £7 
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"1 —— Dto efobien dub fifa — —* 


28. DEM mit Frauckreich nicht / wie [i gebuͤhret / zu rechter geit coo- 
em engin Gees fool guit Coli enfrdfft, 
feínt Secrete unb Confilies gebalten toot 


ta nod am ár / Die factione. RBD bamlide. uen, 
T aa nc unb —— — 


roe ed eins / welches idy ver puͤhre / daß bit Malice 
sip impuitet/ daß / nach dem ich die direction an bet minoren- 
E . fón. Maj. / alétvann id) bit Urſach / daß 
t nidt recht mefnagitet. / — p ber pe 
edes n Zuthun verhoͤhet worden / ba mon ber ron ſon⸗ 

| flenconiderable Poſten - verſparen tonnen. : 


1 Diff der lifige SA e PEN ieden einzubitden / als 

wann ich damain glei omnipoten: und fac tetum geweſen / wie⸗ 

— abel davon in bloſſer opinion der Leute allein beſtand nem 

lich daß ich bit dirc&ion gehabt und alles nad ihrer Einbildung ver⸗ 

modt; bít Acta ſollen ausweiſen daß ber letzte Raht in allen Stuͤcken 
eben fo diel als id) vermocht / und durch intriguen oͤffter ein mehrers. 

2. Weßwegen ich nichts als mein votum verañtworte / uyd dafern herna⸗ 

der ttivaf son mit mit Wilen ín meinem Amt negligffet worben war⸗ 
wn haben ſte nicht geſucher / ſelbiges qu erinnern unb ju bintertreiben. 

* ſoll etwas anders beweiſen / als daß ich an die adminiftration der 

—— err iei — unb dahero ponben Caballen zum 

efabren anb verfolget worden. 

og rari ib ſoiches remonfirirtt, nfi voit mein Raht bey 

M e gegeben / ſeynd vordanden / und bin alle Stunden 

dpt cuff n aen. 

f ait ztugen auch / bap id) ber fbrpablung unbillicher Schulden unb 

— — auch anderer eigen Siu urit aller Macht mid) oppo- 


P eon der Regierung adgegangenes und erhaltenes Schrtiben zeigt 
bítrum meinen Eiffer mit mehrerm. 
7. Du Staat md gitalé auf Begehren / unb ba kein ander Raht 
wuſt⸗ weichts des Rtichs Protecoli (ol bexugn: Jedoch wird 
mit ünband vergolten. 
Li t »on mir auf dem Out geibom Vadedum fol Kd fieri 


x E 
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Mandate ſol keine eíntige Yerſon gehimbey-t | 
. auf Begehren vobis. n unb auf gute unt wu 


Haͤtte man n on dionen e —— ree. 
^ riu ra LE Schulden e il uc privstorim 
16. Die Mittel ber E ron babeid) alla nidrt um ante Haͤnden gib 
—— meiste ich mich bereichert / oder etwas 
ü -— 
"sint: (eubem meine ?Bolfabet iugeiest. 
—— ieStom 
Wo manin br in Rent 
Staat / die Feſtungen 
—38 red aad —— 
hann O6 
14. Ale Hog 1669.palliret ſcynde 
15. Daß bit bi rraatifübrung/wdayid i5. t egtre i Bag 
on geweſen —— ——— 




















dier 
——— 
16. Biafft d ber & dmicilitdt was niirbaudt und naq 
wiſſen (ür gut funde / r —— 
—— —— — in Petar 
17 , 
Eh t ihr) rei euren —X —— bu Cuv 


lb —— nichts nva — alit£ in loco dchirouBDin Senat... 
1g. Wofern id) etwas unrechtes intendiret — hat man 

| — conusiciret , unb t$cationibus verwo — — 

| t ídb grgeamoártig gemefen;baf Jemen Crea | 
Hi RN geweſen. 

—— —— 


e. n ——— 


DEUS ſolus fapiens & omnia (ciens, P 
seneffunalégájabrbabeaber — » 4 
mo fam humani à me nihil lico lap jum Mutant 
ber feet. Sins hui Gi Rage Y babe: 
Angſ —— Feci quod — 
—ãS S— 




































 DENOVEMENT 
. Dela 


 QVESTION 


Qu il y atouchant le Ceremoniel. 


, Entre les Ambaffadcurs de France & Ceux de Bran- 
debourg, qui fetrouvent prefentementau 
Traitit de Paix à — | 








— Sfi und " Emarung 


Stxeit⸗ P / 


Das Ceremonial betreffend / 
Zwiſchen | 
$n Frantzofiſch und Brandenburgiſchen Abgeſand⸗ 
ten / welche fib anietzo bey ben Friedens⸗Tractaten 
zu Nimmegen befinben. 


Audüber ———— Hoch⸗Teuiſche Sprach 
In dir M, DC. LXXIIX, 
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LE MOTIF &SVJECT 


Pour quoy les Vifitesd e 
Compliment entre les Am- 
baffadeuts Extraordinaites. 
&. Plenipotentiaires. ds Sa 
Majeſtée Fres Chreſtienne, 
& les Ambaſſadeurs Extra- 
ordinaires & Pleniporentiai- 
res dc: Sa Seroenité Eloctora. 
le de Brandebourgne ſe ſoat 
pas donnẽes · au Congrez de 

Nimeguen, ou ils le trouvent 
preſentement aſſemblez. 


Es deux Ambaſſadeum & 
Plenipotentiaites de: Son. 
Akcfie Elach dt Brande- 
bourg ,. pour leCongrez& la 
negotiation: de: Paix: à Nimc- 
c ,. ayants ordre de contri- 
tout ce qpi dependera. d" 
Ei peur avancerl Paix;n^ant 
p15 manque: ,, à. l'exemple de: 
—— Eux ſont arri 
vez;audirlicu , de: notifier leur. 
arrivéeaníTy bicnaux Ambaſſa- 
dcurs. Royaux dw party con» 
ttaite' ,, qu'aux Ambaffadeurs. 
des: 'Amys A lliez: db leur Se-. 
re niſſime Maiftre $; Cette noti; 
ficationíc file 14. 24... dc De: 
ccmb. de l'an. paffec 1676. & 


les. Ambaffadeurs. de: France: 


teute trois: ne: manquerent: 


APPENDIX 


Viſitẽ gegeneinander nicht 
abgeleget haben. 


e 


Achdem bic. bepbe Abge⸗⸗ 
(interna Grovllinuͤch⸗ 
tigte Cr Charfuͤrſtlichen 
Durchll qu Brandenburg ey tn 
Sricbenefanblung3u S immegan: 
Defeich erhalten / 


daß fic ſo viel au 

Ihnen / den Yrieden zu befoͤrdemn 

trachten ſolten / fo haben fk uicht 
unterlaſſeninach dem 


—— ihnen an bo 
rtangcíhnget (fnby baro 











— gom 
pA *:unibaro(fe 


urchlduchtigſten fame 
zumachen: Dieſe Ankuͤndigung 
geſchahe den 14./ 24. December 
1676 / und die drey Frantzoͤſiſche 
Abgeſandten ſchuen nicht — 
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— jour 
troisde leurs Gentlshommes, 
Ou Secretaices , en Caroſſe, les 

' complimenter ;& demander I 
heure, pourles venir voir; Mais 
ils remarquerent , que Celuy 
defdits Gentilhommes, oü Se- 
cretaires, qui porta dla: — 
failoit diſtinction: ontre Eux, ne 
I 
er, auquelil.donnale Prodicat 
.d' Execllence, en demandant à 
luy feulf heure de Vifite , pour 
Jeurs trois Maiſtres, & qu' en a- 
preu,parlant aufecondil neluy 


.dennoit pointle meime Predi- : 


«Sát; Ce quiobligea leídits Am- 
baladeurs de cometen! bas 
d'envoyer un deleurs Genti 
homme à Monf(ieurle Marecbe] 
4 Effrades, Chef des Ambatfa- 
dencs & Rlenipotetitiaites de 
France.luy.diae, qu.ils avoient 
touts deux une meſme Com- 
miſſion, &un«andmeXCacadc- 
rereprefentative,outrequeSon 
Alr. El, leur Maiſtre lcur avoic 
donnt unordrebienexprez,de 
ne fe laiffer point fgpator, ny.d" 
admettre entre Eux aucune di⸗ 
fin&ion, & qu'à moins d'dfirc 
Aleutè, d'eſtre traittez desA m. 
baffadeurs du Roy Tres Chrez 
- fien, efgalemenc , ils nefgaus 


é 


419 
fdbigm Tag drey vonchren Gee 
Aeutenober Secretarien / zur Kur⸗ 
ſche dahin zu ſenden / ſelbige zu 
xcomplimentiren / anb umb bic 
Stunde zu fragen / wann fic ſol⸗ 
che zu beſuchen kommen ſolten: 
Sie beobachteten aber / daß der 
genige von befagten Edelleuten / 
oder Secretarien | welcher das 
Won führte / einen —*— 
zwiſchen fpem machte / indem er 
afátiglit mur amit dem ofi 
dete / deme erden Tuul Eyrellen; 





gabe / unb ſolchen allein umb die 


Sermd der Beſuchung / fuͤr ſeine 
drey Herren fragte / als er aber 
nathgehends mit dem zweyten re⸗ 
dete / gabe er ibm denfelbigen Ti⸗ 
tul nitbe : wurden gent 
bete Braudeburgiſche Abgefand⸗ 
tm veranlaffet / einen von ihren E⸗ 
dellenuten an den Herrn Marſchal 
dEſtrades, .ale bae Haupt der 
Srantéfifóecn Abgeſandten unb 
Gevollmaͤchtigten / abzuff 


etíam 
— 
beyde inetley Commiſſion unb 

be hatten / zu dem ware ih⸗ 
nenvon Sr. Churfürft. Durchl. 
ahrem gnaͤdigſten Herrn / auß⸗ 
drucklich anbefohlen worden / daß 
fi fich nicht voneinander trennen / 
moch einigen Unterſcheid zwiſchen 
ihnen zulaſſen IE und * 
— Gag € 








4o. 
rolent cecevoier [eur Vifite. 
Surquoy lcdit Marechal repli- 
qua , quc les Ambaffadeurs de 
France avoiept auſſy ordre ex- 


prez de $a Majcfte Tres Chre- 


ftienne, de ne traitter pas le fe- 
cond: des Amaſſadeurs de Son 
Alt, Ele&, de Braadceburg 
comme le premicr ,. maisd'en 
faite unc .(eparatiom ; Lesdits 


Ambaffadcurs de Brandebourg. 


me ſe voulant ny pouvant *de- 
partir de. leutdt, ordre, trou- 


verentbon,, de laiffcr là cette 
. affaire, íanss'en-mettte plus en 


. peine, afin, qu'il ne fuſt faic am- 


cun prejudice à-leur Maiftro, 
lequel ayant cíte depuis long. 


temps dans cette poſſeſſiõ que 
Ícs Ambaſſadeurs ont cíte tra- 
ittez efgalement , ilsont crüdd 


eftce d'autant plus obligez ,. dc 


ne teceder pas de cette. obíer- 


vancc,. 


Ils ont juge à proposd'en in-- 
: fotmer Mefficursles.Ambaffa-- 


APPENDIX 


fic niche verſichert waͤre | baf Sie 
von denen Franzoͤſiſchen Abge⸗ 


ſandten wuͤrden gleich gehalten 


werden / ſo ſolten Sie dero Be⸗ 
ſuchung nicht annehmẽ. Worauff 
gedachter Marſchall zur Am⸗ 


wort gabe / es haͤtten bic Franzoͤſt⸗ 


ſche Abgeſandten oon Sr. Aller⸗ 


chriſtlichten. Majeſt. gleichfals 


Befehl. / daß Sie beu Zweyten 
Abgeſandiẽ Cir. Churfl. Durchl. 


nicht wie den Erſten halten foto 


bera einen. Unterſchicd zwiſchen 
Ihnen machen ſoltenz Dieweil 
aber die Brandenburgiſche Ab⸗ 
geſandten von ihren Befchlich 
nicht abweichen wolten noch kon⸗ 


en / ſo ſahen Sie oor. gut au / bits 


(cm handel alſo anſtehen zulaſſen / 


und ſach weiter nicht Darüber. zu⸗ 
bmflber / borsib ihren Kyrie. 


kein Nachtheilgeſchehen moͤgte / 
welcher ſchon von langer Zeit her 
im Beſitz geweſen / daß feine Ab⸗ 
geſandten gleichmaͤſſig trackret 
worden / dahero haben Sie ſich 
umb ſo vielinehr verpflichtet qo 
halten / von dieſer Gewohnheit 
nicht ab zuweichen. " 
Solchem nad haben Cic für 
rathſam cracbtet / denen Herren 


deurs Mediateurs, comme ils Modiatoren hievon Nachricht zu 


ont fait eulcur allegant entre 
autre , l'exemple d Olive, oú en 


- k auncé 1639, & 1660, par la 


geben mic Sie auch gethan / und 
ihnen das Exempel in dem Kloſter 
Oliva angezogen haben / woſelbſt 

im 
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Mediation deSa Majefté Tres 
Chreſtienne il fuc traitté & con- 
clula Paiz,qui en porte lenem, 
& oüun des Ambaffadeurs de 
Suede,& un autre de Brande- 
bourg, quifetrouvent mainte- 
nanticy au Congrez, avoient 
eſtè preſent, qui en pourroient 
dite tout le detail & l'atteſter, 
quo non ſeule mont les Ambaf. 
fadeurs de Sa Majefte Imple. 
mais auſſy touts ceux des autres 
Roys, & nommement Mon- 
ficur de l' Ombres ,. Amba(fa- 
deur Mediateus de France,ont 
donné auffy bieg au Second & 
au Ttoifieme des Ambaffa- 
deuts de Brandebourg qu? au 
premier , le Rang & le Predi- 
&at d' Excellence ; Ce qu'aus- 
fy en aprez lesautres Ambas- 
ladeurs de Sa Majefte Tres 
. Clkeftienne avoient continue 
dc faire en Pologne,& en d'au- 
tres places, ſans aucune contta- 
diction. | 


Ils ont remonfi:é auffy aux 
dics Mediaccurs,que Sadte, Ma- 
jefté Imper. s' eftoitencore de- 

uis peu declaree , que fes 
— — re traitteroient 
Ceux de Btandebourg de la 
meſme forte ;. Et qn avec cout 


«iK 
im Jahr 459. unb i640. vermit⸗ 
telſt der Mediation Cr, Aller⸗ 
chriſtlichſten Maj. ber Friede / ſo 
von den ſelbigem Ort den Nahmẽ 
fuͤhret / abgehandelt unb geſchloß⸗ 
ſen worden / und alwo auch die 
Schwediſche unb. (cit. anderer 
Brandenburgiſcher Abgeſandter / 
fo ſich amictzo bey der alhieſigen 
Verſamlung befinden / zugegen 
ſen / welche alle Umſtaͤnde da⸗ 





ten / daß nicht allein Cp. Kaͤyſerl 
Majeſt. ſondern auch aller andern 
Koͤnige / unb nahmentlich oer 
Jyr.del Ombres Franzoͤſiſcher 
Abgeſandter und Vermitteler / e» 
ben (o wol bent Zweyten und den 
Dritten / als auch vem Erſten / 
von denen Brandenburgiſchen 
Abgeſandten / die Ehren⸗Stelle 
unb ben Titul Excellentz gege⸗ 
bm haben; Welches auch nach⸗ 
gehends die Abgeſandten Cr. Ko⸗ 
nigl. Majeſt in Franckreich in 
Pohten / und anderen Orten / oh⸗ 
ne einigen Widerſpruch ^ ferner 
gethan haben. 
Sie haben gleichfals beſagten 
Mediatoren angezeiget daß aller⸗ 
hochßgedachte Ihre fédpjarf. 
Majeſt fich noch unlaͤngſt erlid⸗ 
tet. haͤtte / daß deno Gevoll⸗ 
maͤchtigte die Brandenburgiſche 
Gag iij auff 


anzeigen und bezeugen koͤn 


€t 
æcla. 'Ceux des augres Roys. 
| quifetrouventicy au Congrex, 
m'en ufoient pas autrement, 


llfepeutdite outreoela , que - 


Sen Alt, Elc&. depuis la prc- 
miere entrẽe dansíon gouver- 
Aementquil acommencé ,il y 
aptez dc quarante ans, aja- 
mais donnẽ à fes Ambaffadeurs 
autre ordre , que defe laiffer 


— — d'av 
rrurequélqu'un.defídics A mB 


fadcurs auroit efté (i mal adviſc, 
de .nes^y replet precilement, 
, dont pourtantil.ne confte en- 
«cate tien ; celaylàaucoit man. 
qué à ſon devoir, & enferoit 
. stefponfable , ſant que cela put 
. ffaite du prejudice au Maiſtre. 





Mm 
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€x. 
Gburfl. Durchl. bcp antretung 
—— nca 
wviertzig 
gandten ederer Bech 


enit fſeg erthü⸗ 
let / als daß Sie ſich gleichmaͤſſig 
tractiren laſſen ſolten unb dafern 
fa einer von gemeldten Abgeſand⸗ 
ten fo unbedachtſam geweſen rods 
fe / taf Er fich nicht fo genan 
darnach gerichtet haͤtte / wovon 
man gleichwol aloch feine Kund⸗ 
und wuͤrde es zu verantworie 


blen und koͤnte doch ſolches feinem 


Il femble que deídits mw 
ibaffadcurs & Plenipotentiaires 
de France feu veulent fonder 
furia Practique, .quis'eftab. 
fervécau:Congrez de Munfter 
& d'Ofnabrug,quand cydevant 
Je. Paix de WW effsbatie y a ete 
traitré, pour s'y cegler ,foufte- 
ants, quc les Ambaffadcurs 
*lcs Roys n'y ontpoint donné le 


Hemenceines weges qum Nach⸗ 
Eereichen | 


gereichen. 

Es ſcheinenrob wolten beſagte 
Franzofiſche ¶ Abgeſandeen umb 
Gevollmaͤchtigte fid) auff den 
Gebrauch und die Gewohnhein 
gruͤnden / weiche auff der Verſam⸗ 
lung ju Mauͤnſter und o fnabrüd? 
inobach t genammen worden / afe 
ſchen Frieden daſelbſt abgehan⸗ 


delt hat / amb ſich darnach suridy 
| m 
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WiEang.ny le citre d'Excellence;. 


«qu'au: l'remier. des: Ambaſſa- 
dieurs de Brandeboutg. & non. 
pas auxautres :: Mais les Pleni⸗ 
potenüsiresde: Brandebourg;. 
«qui fe trouvent icy. ayans. exa. 
zninclesAGes, qui en ſont dans. 
F Archive de leur Maiſtre, cn: 
ont trouvé le contraire, & ont. 
mcíme: communiqué à: Mes. 
ficurs les Mediatcurspat efcrit; 
que les Ambaffadeurs. de Sa. 
Majefté. Imple, & des autres 
Koys, ont donné àCeux de Sa 
—— ont eüle Cara⸗ 
rc: reprefentativ?,. Ia main 
z:Eux, & le Ptedicat. d" 
Excellence » au Secondau(fy 
bicn, qu au Premier. 


Leſdits Ambaſſadeurs de 
Fandebourg: n'ont: pas: aufy 0 
manque: ,aprezavoirentendu;, 
qu'on: s'eft rapporté aux Mc- 
moires & Journaux de Meffieurs 
d' Avewx: & de Servien, quien 
ce cemps laont efte employez: 
dela pate de Sa Majefte Tres; 
Chreftienne à: Munſber, de fai- 
re toute diligence, pour avoit 


leídirs Memoires, & les confe. lumit "m beſagte 
pravecleurs Actes: Mais ne — l —— 


| 4 
tem / in dem Sieb | ba 
buc Koͤnigliche — 3 alda 
keingin andern als bem Erſten von 
den Brandenburgiſchen Abge⸗ 
ſandten bic Ehren· Stelle und den 
Situ Excelſenz gegeben haben; 
Nachdem aber die med v be⸗ 
Brandenburgi 


findende ſche Ge⸗ 
vollmaͤchtigte / die Schrifften 
unb Urkunden / ſo in dero gnaͤdig⸗ 


NU 
ediatoren ſchrifftuch mit» — 
getheilet / daß Sr. Kaͤyſer Ma⸗ 
jeſt. unb der anderen Sónige Ab ⸗ 
geſandten / denen Brandenbur⸗ 
giſchen / welthe die fuͤrſtellende 
Wuͤrde gehabe / die Ober⸗Stelle 
bey Ihnen / undden iub Excel- 
lenta / ſowohl dem Zweycen / als 


(o Bafenauf;efagte Brau⸗ 
urgiſche Abgeſandten / nach 


dem Sie vemommen / daß man 
0a auff die Urkunden unb Tag⸗ 
— 
von 
— —— p Rif 
 teorbun: / nicht unter — - 
allen Fleiß anjutomben / 
Urkunden 























A24 
les ayants fceu recoüvrer, ils 
1e font dounez 1a pcinc de li. 
re, cc qu'en dit I Hi(toire de 
NictorioSiri , croyant que cet 
Aateur,dans la eualité de Con- 
íciler d' Eftat de Sa Majeftc 


- "Tres Chreftienne & de Son 


'Hiftoriographe , fe fera fervi 
auffy bien defdits Memoires, 
que du refte dc 1' Archive du 


" Roy,en ce qui regarde cette 





affaire , pour entirer, ce Ail 
* / n 

y à trouve de plus cff: 

dc plus avantageux pour Sadte, 


 Majefie, 


eo* 


Cet Auteur fait un recit af- 


ſez ample du Cetemoniel,dont 


on s?cíLfervy à Munfter , dans 


(a Seconde l'attie du cinquieſ- 


me Tonic de la dite Hiſtoire, 
ámprimée[' an 1655. enla Ville 
de Caíal , chez George del 
Monte avec Privilege de Sad, 
Majeíte Tres Chreftienac, 


2 
1l avoue pag. 288. d'avoir ti- 


.$£ ledit Ceremonicl,& cc qu'il 


« 


$^ eft paffe à Munfter , avec 
s:boaucoup defoin & d' applica- 


. dion des Regiftres & d'autres 


picces fournies par les prt- 
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wol gedachter Urkunden / als aud$ 
des uͤbrigen Koͤniglichen Archivs 
was dieſe Sache anlanget / ſich be⸗ 
dienet und darauß das jenige ge⸗ 
nommen habẽ / was Er für hoͤchſt⸗ 
gemeldte c. Majeſtat wird Ba 
ben am nuͤtzlichſt⸗ und vortraͤglich⸗ 
ſten befunden. 

Dieſer Author thut eine ziem⸗ 
lich weitlaͤufftige Erzehlung vou 
bem Ceremonial;beffen man ſich 
zu Muͤnſter bedienct / dn dem 





zweyten Theil des fuͤnfften Tomi 


gemeldter Seſchichtbeſchreibung 
gedruckt im Jahr 16055. in be 
Stadt Caſal / bey Georgio dcl 
Monte, mit Sr. Allerchriſtlich⸗ 
ftn Majeſt Srepbeit. 

Er geſtehet Pag.288. taf Er 
beſagtes Ceremonial, und was 
zu Muͤnſter vorgegangen / mit 
groſſem Fleiß urb. Sorgfaltig⸗ 
fcit aus denen Regiſfern urba 
bcr Schrifften / weiche ihm von 

e e 


— 








AJIPPENDIX, 
eie Misit , . qe or den ſe 


compel: t Ofitq pads aem. 


Voyons donc ce, qu il sy 
tfOuve , Premierement tou- 
bant lcs Electeurs en general; 
Et puis aprez , «e qu'il dit au 
regard deſa Seren. Electeur de 
Brandebouig eu particulier, 


t, P Anteus dit, touchaot les 


— cn genera! que de. Chur⸗ 


part Monficur. l' Evesque 
e ! Ofnabr a comparu le pre- 
mier i Muni, — de 
Plenipotentiaire , non feule- 
nent du College Electoral, 
mais auffy defen Alecſle Elect. 
dc Cologne, & quc.taur d'ab- 
otd il a pretendu le Rang de- 
vant  Ambaffadeur dc fa Re- 
publique de Venite; Monáaur 
Contarcni; Nen obftant, que 
cettuy- cy y fat.en qualité de 
Mediateut ; & qu'il ſit tout (op 
effort, pont emporter quelque 
advantógc par deffus la ptero- 
gativo des Elccteurs, commo jl 
en: plnfieuss emdrais 
de cette Hiftoine; & eptac.ae- 
vt pag.331. Pat .on-orr Au 
teur,quoy que Venctien, auudd 
. 87 fie Thei. 


L^ 





zogen 

Laße une demnach beſchauen / 
was darinnen en A Cifitich/ 
trae bit nsgemein 
betrifft] unb — ipa 
er in nena Seiner Chur 
— power. ni 

g 

dung thur. 


1, Sagt der Auchor / was die 
Furſten inogemein betrifft / 


daß it bero Nahmen ber Herr 
Viſchoff elo ment 
EE in Qualitat 

tigten/ nicht nur rod 

Collegii , ſon⸗ 

auc Seintr burfirBldhen 
——e— gu Coͤlen / — 
nen / und gleich Anfango tic O⸗ 
ber·Stelle vor $m Abgeſandten 
ber Republck zu Venedig / dem 
Jon Contarent r v tees 
angeſthen vieſer ii ber. 
cinto Medisators ba[rfhgan gewe⸗ 
ſen / und fieb heffag t / €i. 
—— — / wia 
ſoiches an vielen Orten gemeldecn 
Geſchichtabeſthreidung / nund a⸗ 
tcr andern pag.331. erhellet. All⸗ 
wo dieſer — po 
















416 
moins Italica de Nation, & obe 
ligé non moins à fa patric qu'à 
Sa Maj. Ttes Chreftienne,fon 

" Maiftre, fait neantmoins cette 

juſtice aux Eledeurs , que de 
l'advoüer ingenument , qu'ils 
ne cedent point áladite Repu- 
blique. 


H marque auffy pag. 311. & 
3D. lcs raiſons que la Republi. 
quc dc Venize alleguc , pour 
fonderla precede nce , qu'elle 
pretend pat deſſus les Elec 
ecurs ;; Máis, pour temoignét 
aveccela , de nꝰeſtre pas trop 
partial, if yadjoufte en. meíme 

licu, comme auffy pag. 332. des 
taifons,que ledit Evesque d'Of- 
nabrug autoit alleguées, pour 
le maintien de la prerogative 
dcs Electeuts. — Ecquoy qu'il 
ne lestouche ape sug 
moins les des intercffez , & 
Ceux qui fonttant foit peu in 
formez des affaires du monde, 
en jugctont aifement; combien 
Jes raifons y alleguces pour le 
droit des Elc&curs,prevalentà 
celles , quc le fufdit Ambaffa- 
dcur Cootareni aalleguécs.en 
favcur defe: — 


APPENDIX 


rnc dated cr ibeiafían 
von Nation , snb 


— minder ſeinem Vatterlund / 


Venetianiſche Republick anzie⸗ 
— fo tidcibén: d b 
ber bic Chur⸗ Sürfim praetendi- 
yet / zu behaupten; Damit er ae 
ber hiemie bezeugen moͤge / daß 
er nicht gor zu partheyiſch / fo 
(ciet er an ſelbigem Orch / wir 
auch pag. 332. die Gruͤnde hin⸗ 
[of /welche acbachter Biſchoff 

——a zu Behauptung 
* — der Chur⸗ Fuͤrſten 
zogen haͤtte. Und ob cr fit 
—— — fo konnen 
doch unpariheyiſche Cete / unb 
bie / ſo nur ein wenig in denen 
Wetke⸗ Haͤndein erfahren (imb; 
darauß leichtlich urtheilen / voit 
weit die daſelbſt fur bas Recht der 
—— angefuͤhrte Grun⸗ 
de die fenige bertreffen / welche ob⸗ 
vcro ai pesar Contare. 
ni fcineu Hemen jum beſten ang 
brachr hat. 


Qu 
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- X^ Auteut y adjoufte en met- 
wnc endroit , queledit Evesque 
d'Ofínabrug avoit conteſtẽ, que 

lcs Elc&curs, cftancs eu poffes- 
fion, d'aller devant la Republi- 
quc de Venize , pretendoient 
pour le moins le mcíme hon- 

&cur,&qu'encas , qu'en les 
woudroit traitter autrement, 
" ils ne manqucroient point , de 

rendre la pareille , à Ceux, 

dont ils regevoient un autre 
traittement. | 


2. Cet Hiftorien dit pag.195.. 
& feqq. quc l' Ambaffadeur de 
Sa Maieí(te Tres Chreftienne 
Monfieur le Comte d' Avaux, 
ayantreceu, commele dernier 
venujla Vifite de Compliment, 
du fuídir Ambaffadcur dc Ve- 
nizc,nc l'eftoit allé au devant,. 
quà cinq pas du degrez ., au 
Jieuque l'autte pretendoit,que, 
ledit Ambaffadcur de France le 
devroit regevoit plusavant, & 
 l'accompagacet jufques au Ca- 
roffe,een voulant clire traitré 
tout de meme, quelles A mbaf- 
fadeur,des efte Couronn£es, 
oubien, ne le voir plus;l Auteur 
etant obligé à ces deux Am- 


-. P" 


Der Author filatt an gemeld⸗ 
tan Ort hinzu / daß offtgedachter 


Biſchoff zu Oßnabruͤg bezeu⸗ 


get / daß die Chur Fuͤrſten / wei⸗ 
len ſie im Beſitz waͤren / der Ve⸗ 
netianiſchen Republick vorzuge⸗ 
ber / zum wenigſten gleichmaͤſ⸗ 
fiae Ehre prætendirten / unb im. 
Sall man Sie anderſt tractren 
wolte / ſo wuͤrde er nicht unter⸗ 
laſſen / denen jenigen es eben al⸗ 
ſo zu machen / von welchen 


Sie ein anderes Tractament ent⸗ 


fingen. 

2. Sagt der Geſchichtſchre⸗ 
ber pag.293. und ſeqq. daß nach 
ban deß Koͤnigs int Frauckreich 
Abgeſandter der Herr Graff von 
Avaux, ale ber letztangelomme⸗ 
ne / bic Compliments⸗Viſite von 
obgedachtem Venetianiſchen Ab⸗ 
geſandten entfangen / iom derſelbe 
nicht mehr ale fuͤnff Schritte weit 


von der Stiegen entgegen gegan⸗ 


gen / da hingegen der ander præ⸗ 
tendiret / daß gemeldter Frantzoͤſi⸗ 
ſche Abgeſandter ihn weiter ent⸗ 


fangen / Und biß en die Kueſche be⸗ 


gleiten ſollen / weil er chem alſo / wie 
bit. Abgeſandten oer. gekroͤnten 
Haͤupter / tractiret werdẽ / ober ihn 
nicht mehr beſuchen molte: Weil 
nun wie obgemeldet worden / der 


¶Auchor beyocn Abgeſandien vite 


595b ij pflich⸗ 
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baüfadeurs efgalement comme — war / ſo — — 
il c(t dit cy-detfus, ſemble avoir dieſer Begeberheit etwas 
eſtẽ unpeu embatraſſẽ en cet· tfe zu ſeyn; Er wickelt fis ar abe 
te rencontre; Maisil sendes.— artíg herauß / inbemermit aute 
méle fort adroitement en de- — Mamier das Gezaͤncke / fo tie 
duilant de bonno maniere les beoe Frantzoſiſch⸗ unb Venetia⸗ 
. Conteftations, quo la deſſus ces niſche Miniſtri daruüber 
deux Miniſtres de Franee & de. anzeiget: Sein Schluß iſt / daß 
Venize ont faites de pare & d^. ber Hert Graff von Avaux, nach 
autre: Sa conclufion eft, que dem er alles getreulich nach ſei⸗ 
Monſieur Ic Conte d' Avaux nen Hofe berichtet / nebenſt ſei⸗ 
a anttout rapportẽ ſidellemẽt nen Mitgeſandten von damnen 
àſa Cour, lay & les Collegues endlich Befelch erhalten / genet⸗ 
en avoient àlafin receu ordre, ten Venetianiſchen Abgeſandten 
de traitter ledit Ambaſſadeur wic er verlanget haͤtte / qu traitis 
de Venize, commeil l'avoit de- ten / unangeſehen diefet Betrach⸗ 
Arẽ, non obſtant cette conſide· tung: wie pag 295. — 
mtion: comme il eſtã voit pag, daß — kein 
295. quen cas, qu'ils y auroir ſchen dem T —— a 
— aite. ¶oſiſchen und Venetianiſ 
mont des Ambaſſadeurs de geſandten vorgienge / alobaun bic 





France, & de Ceux de Venize, Ch umd andere unfehl⸗ 
alors Coenx des Electeurs & d" bar prætendren 
autres pretenüroient iniaiin· waͤrden. 

blemcntlomefne, — — 


3. E Autour —— 3. Der / in dem ern 
eatto matiere, & en patlantde — hret / uno 
 coquau regard des Rleaeurs von dem — / Qoo in, 
Méonücut ' Bvesque d'Ofns- — Ofnfe ber Ehur⸗ Sihften der 
: bXug leur Plenipotentizire a-· fyert — 
vüncokt, dit pag, st2. que la. yo 
Cour.de Vienne avoit donné fo (agttr pig. * * 
æde au Comte de Naſſau, & niſche Hoff den Jor Giraffe 


as Sicur —— laudan unb ben 87 





ev 
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tíaires de Sa Majeſtẽ Imper, 
. de traittec les. Ambafladcurs 
desdits ElceGcurs tout de mes- 
$c , que Ceux de Venize, 
fans y faizc aucune diftin- 
tion. 


Et y adjoufte pag. 314. X 
3ty. que les Ambatladcurs de Sa 
Majcft, Tres Chreftienne, en 
ayanc le vent, firent. entendre 

audis Evesque. d" Ofnabrug , 
que Icut Maiftre avoit. dcsjà 


419 . 
Volmar / Ihr. Kayſerlichen Ma⸗ 
jeſt. Gevollmaͤchtigten / Befeht 
ertcheilet / bie Mr nri ga 
geſandten bene COxicsanifthen 

gleich zu halten / und keinen Un⸗ 
—— zwiſchen Ihnen zu ma⸗ 


ſetzet psg. 54. und ais. 
zu / daß ale bic —— b⸗ 
geſandten hicvon Wind bekom⸗ 
men / ſie gemeldtem — 
Oßnabrůg anſagen laſſen / d 
ihr Koͤnig bereits vor vier Mona⸗ 


dovant quare Mois reſolu, ten beſchloſſen / die Churfuͤrſten zu 
d'honorer les Electeurs, & que chren / und daß hierauff der Wie⸗ 
. deſſus laCour de Vierme a- miſche Hoff gedachten Kayſerli⸗ 


, voit Envoyé auxdits Plenipo- chen 
tentiaires Imperiaux le fufdie 
etdre,de traiter [es Ambaffa- 
deuts Electoraux tout de mcef- 
me, — les Venetiens. 

ftorien y remarque;que 
 lesAmbaffadeurs de France le 
fkent, afin queles Electeurs em 
faffent rede vables à la France, 

| en voulant avoit le metite, 
rx leur avoir procure Ia ſuſdi- 

te declaration de l Empereur, 

promettoit, de les traitter à 

lavenit tout demeſme, que Sa 


Majlmp. 


Gevollmaͤchtigten bd 
— Befeht zugeſchicket 
te / die C e Abgefandten 
denen Venetianiſchen gleich zu 


halten. 

Der Geſchichtſchreiber mer⸗ 
cket daſelbſten an / daß die Srantiós 
ſiſche ——— mor deß⸗ 
wegen gechan / damit bic Chur⸗ 
Faͤrſten der Cron Franckreich da⸗ 
für verpflichtet ſeyn moͤchten / wel⸗ 
che / weil Sie das Lob davon ha⸗ 
ben wolte / daß ſie Ihnen obge⸗ 
dachte Kayſerliche Erklaͤrumg zu⸗ 
— haͤtte / zuſagte / (cte 
bige ino kuͤnfftig eben alſo / wie 


Se. Kayſerliche ——— 


ctiren. 
Ohh ij Wel⸗ 








419 d 
Ce que le Roy Tres Chre- 
- ftien ordonna auffy au regard 


voulau , quc feídits Ambaſſa 
deurs traitteroicnt Ceux dudit 
Ele&eur pon&uellement,com- 
me feroient les Ambaffadcurs 
impetriaux pag. 366. 


|. EK aln que la France pac 

ceue declaration faite en £a- 
veur des Ele&eurs , ne deſobli- 
gealt point Meffieursles Eftate 
Gencraux des Provinces U. 
nies, quipretendoicat auſſy le 


* 


Weches bar Gori 
c Koͤnig gleichfalls in Anſchaung 
dc Elecdeut de Baviere, cn deß Churfuͤrſten zuBeyern befoh⸗ 
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ber Aller⸗ 





len / indem er gewolt / daß bejagte 
(cic Abgeſandten gemeldte Chur⸗ 
fuͤrſtens Abgeſandie in allen ſak⸗ 
ken (o trachren ſolten / wie die 
Kay tbun 

den pog.366. 

Und damit bíc Cron Grand 
reich durch ſothanigen denen 
C ourfürfien gu Gcfoũcn geſche⸗ 
hene Erklaͤrung bc denen Heren 
Gyetteral Staaten ber vercinigtat, 
Niederlanden keinen Verdruß ers 






meſme honneur, que Geux de væecken moöchte / weil fie diefelbi⸗ 


Venize, Auteut continué de 
dite en meſme lieu pag. 315. & 
316. que Mefficurs les l'leai- 
 potentiaires de Frange en avi- 
ferenc promptement Monſieur 
1c Comte d E(trades àlaHaye, 
pour repreíepter à P Eſtat, 


qu'ils avoient reqeu ordre de 


wiſſen gechan / bom Staat angu 


leur Cour. de traitter les Am 


baſſadeurs dudit Eſtat au Con- 


grez a la premiere Vifite de 
meſme, & (ans aucune reftri. 
&ion, comme Ceux de Veni. 
Ze, afin de faire valoir auprez 


les Eſtats par cette avançe 


d'autant plus un avantage,que 
le Roy Tres Chre(tien, a cc 
qu'on dit cet Autcur, nc leur 


i 


nen Staaten cine Vortheil umb 


ge Ehre / wie bie Venctianer / 
geichfalls begehrten / ſo faͤhret 
bct Author an gemeldtem Orth 
pag. 3t5- unb 3:6. feruer fort / 
unb ſagt / daß bit Srengófiche 
Herren Gevollmaͤchtigte folches 
dem Herrn Graffen von. Eftra- 
des in bem Haage ſchleunig zu 


deuten / daß Sie Befeich von 
Hofe erhalten haͤtten / die Abge⸗ 
ſandten gemeldten Staats zu der 


Verſammlung bey der erſten Vi- , 


Bte, eben alfo / und ohne cinige 
Außnahme / wie bie Venetian⸗ 
ſchen tractiren ſolten / damit Sie 
durch dieſen Vorſchub be) de⸗ 


ſo 
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fgauroit de bonne facon refu- 
fer, quaud ils viendroient ale 
dcmander, oulequel en cas de 
zefus, ils prendroientfans dou- 
te Eux meímes, Hl y adjoufte; 
que Monficur le Comte d E- 
ſtrades, n'avoit pas manque dc 
dexterité;pour bien faire com 
pretdre auxdits Eftats l'eſti- 
me, Ique le Roy avoit pout Eux 
&la grace, qu'ils venoicot 
d'en regevoir; Et en cffet,a ce 
quc le meíme Autcur dit pagi 
366. on tefmoignoit dans les 
Provinces unies beauconp de 
fasisfa&tion d'une refolution fi 
avantageuſe dc Sa Majeſt. Eres 
Chreſtienne de faireaux Am. 
badadeurs de !'Eftat au €on- 
ez le meíme honneur, qu' à 
Ceux des Teftes Couronnées. 


£r 

fo viel guͤſtiger machen moͤchten/ 

welchen bcr. Aller⸗Chriſtlichſte 
Koͤnig / toic dieſer Author meldet/ 
ihnen mit guter Manier nicht ab⸗ 
ſchlagen konnte / wann ſie ihn dar⸗ 
umb erſuchen wuͤrden / und den 
Sie im Fall der Verweigerung 
zweiffels ohn ſelber nehmen wuͤr⸗ 
ben. Erſ ſetzet daſelbſt hinzu / eo 
dem Hun. Graffen d^ Eftra- 
icht an Geſchicklichkeit ge⸗ 
ſehlet / gemeldten Staaten wohl zu 
erkennen zu geben / wie hoch Sie 
der Koͤnig achtete / und was fuͤr 
une. Gnade Sie von Ihm ente 
fingen. Und in Warheit ſo be⸗ 
zeugte man / wie gemeldter Au⸗ 
thor pag. 366. ſagt / in denen 
ereimgten Niederlanden eine 
grooſſe Vergnuͤgung über einen 


ſo vortheilhafftigen Schluß Sr. 


Aller⸗Chriſtlichſten Majeftaͤt / 
— 2ibgclon 


ten bey der Verſammlung eben 


Si bien que, ſelon le recit de 
cet Auteur, les Electeurs auf- 
fy bien quc la Republique de 
Venize & les Provinces UInies 
feroient principalement redc- 
vables à Sa Majefte TresChre 


ſolche Ehre / ale ber gekroͤnten 
Haͤupter Gevollmaͤchtigen er⸗ 
weiſen wolte. 

Solchem nach wuͤrden die 
Chur⸗ Fuͤrſten / nad) bx Be⸗ 
richt biefce Authors / «ben [o tvoff 
ale bic Venetianiſche Republick / 
und die vereinigte Niederlanden / 
fuͤrnemlich dem —V— 





45. APPENBIYX, 
ftieume. du Rang & da Peedi- 
catd' Excellence qu'on domne 
à leurs Ambaffadeurs, Tis q2u- 
cont fans donte Eux sacímes, 
«8 qu'il en eſt. & enauront ap- 
peromenent lcs notices dans ; 
leurs Archives, 





Cependant, aprcz que cet 
Auteur & Hifteriographe, du 
Roy tres Chraflien , iadici 
cetus au tegasd de la Franca 
meritezoute la foy du monde, 
Paavancé , & puisquclà deífus 
jes Ambaſſadeun de Sa. Maje- 
fic Tres Chreftienne nefont fanbtemn - 
pas difficulté , de traittor lc Sc- ſchwehren / den zweyten und orit 
«ond Æ Troiſieſme Ambaſſa- ten Abgeſandten befagter 
deutde la dite Republique, & $i? und gemeldter Staaten / ai 
deſdits Eſtats autrement, que le derſt / als den Erſten / zu tr actiren / 

 gremicr,ils nedevroient certes ſo jolten fie ſich ín Warheitnicht 
non plus £cfufer , de faits le weigern | deßgleichen mit. den 
incí(mc aux. Ambaffadcurs des 
Elc&curs, £ils ncvculentren- zu thun / wann (ic nicht cint fo 
vetíer unc declarationfifolen-  Qatrlicbe Erklaͤrung / weiche / wie 
nelle, quecet Auteur dit avoit dieſer Author ſagt / vondem Ko⸗ 
eſtẽ donnẽe du Roy leut Mai- ga. ihrem Herrn / acacben wor 
ftte,fur tout, aptez qu'ils Tont wollen / inſender⸗ 
des a obſervẽ en d autres occa· heit / bo fie ſeiche bcreitoin amy 
fions, comme cy-devant il eft. aer - 
remopílrt ; & comme il (c haben / wie 
aetra plus ſpecialement cydes- erden / unb hicruntcu noch. et 
fous, | was cigendicher [ell baraetbon 


4.96 
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4. 1 'Hiltorien matque Pag. 
291.& 316. que yufques lálePre- 
dicat d' Excellencen avoit po- 
$nt eſtè en ufsge, ny introduit 
dans l'Émpire , Mais qu'on 
avoit commengeé alors .de le 
preténdre, & queles Plenipo- 
centiaires do-Empereur l'avo- 
sert prislespretniers ; Et que 
Ceux des Eledeurs, ayants en- 
cenda, que ledit. Predicat fe 
edonnoitál'Ambaffadeur deVe- 
fiize ,. 'avoientpretendu autfy 
biendes Plenipotentiaires Im- 
periaux & Royaux , pour ne pa 
tuiſtre pas moindres, de Celuy, 
auquel non ſeulement ils vovo- 
ient eſtre eſgaux, mais dont ils 
pretendoient encore la prefe. 
ance; c'eftce que cet Autcur 
en dit. | 


Le meſme y adjoufte , quc 
l'Émpereur avoit. enjoint à fes 
Minſtres d'honorer Ceux des 
lic&tcurs dudit predicac d'Ex- 


céllence , comme ils firent , & 


qucle Comte de Pegnoranda , 
Ambaffadeur de Sa Majefté 
Catholique , aprez avoir long 

tarde , dadmertre les 
Vibtes des Ele&oraux, en fai- 
faüt toosjours des cxcufes , que 


37. ſter Apa 


44 
4. Der Geſchicheſchreber de⸗ 
mercket Pag.9i. unb3:6.baf biß⸗ 
dahin der Titul Excellentz in dem 
Reiche micht im gebrauche / noch 
eingefuͤhret geweſen / ſondern 
men babe benfeióben damahls ju 
pretendiren angefangen / unb 
hétten die Sápfertidim Gevoll⸗ 
maͤchtigten ſolchen am erſten an⸗ 
genommen / und nach dem die 
€ iche erfabren / daß ge⸗ 
tiber Titul dem Venetiamni⸗ 
ſchen Abgeſandten gegeben wuͤr⸗ 
de / haͤtten Sie denfeibigen eben 
[o wohl von dem Kaͤpſer⸗ und Koͤ⸗ 
pe mm Gevollnichtigten be⸗ 
ehret / damit fic nicht geringer 
en atf ber feníac / welchem 
— ſon⸗ 
dern auch nod) oe Vorſitß uber 
denſelben prætenditten; 
I was gemeldter Author — 


m derſelbe fuͤget hinzu / 
baf der Sdpfer. ſeinen Gevoll⸗ 
maͤchtigten anbefohlen / die Chur⸗ 
faͤrſtiche mit. gemeldtem Titut 
Excellentz zu ehren / wie ſie auch 
gethan / und daß der Graff von 
Pegnoranda , bes. Konigs in 
Spamien Abgeſandter / nach dem 
Cr laug verzogen bie Vifiten oer 
Gbwfárfücbn | anjuncbmim / 
und ſich "E ju ent(chulbiget B 

ii 








44 — 
fáote d'otdrc il nc leur ofgtoit 
doanet l'Excellence, avóitála 
- fin fuivy l'exemple des Impceri- 
aux,pout leur donnercc predi- 
cat, àvoir Dag.365. 
png ro hamis 
les ntiaires des 
aan Prioaes jel'Empireayo- 
ient cfe cres mal fatisfaits dece 
qu'on traittoit Ceux des Elec- 
teuts dExcolſence: Mois quil 
avoit paru parlàà tout lc mon- 
de,comme quoy ils eftoiena in- 
fericurs aux dits Electeurs. 


Ce quece meíme Aateur 
deduit plus amplement Pa 
355 & 356. ou il marquela b.c. 
I. nc€ bien effentielle , quelc 
Nonce & les Ambaffadeurs dc 
EEmpercur & desRoysont fait 
. enttclcs Plenipotentiaires des 
Electeurs, & Ceux des autres 
Princesdcl'Empire, & notam. 
ment , que ledit Nonce n'a- 
voit pas doané Ia main dans fa 
maiíon au PIenipotentiaire des 
. Princes del'Empire,le Comte 
dc W'olknflein(commcel'Auteur 
Pappelle)la, oüil n'avoit faic 
nulle difficulté , de la dennerc 
aux Pienipotentiaires.des Ele. 
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tt / hierauß aber haͤtte iedermaͤn⸗ 
nigfich ogeno umen | bof fie ger 
ringer alß bic Churfuͤrſten 
Solches fuͤhret gemedcer Au 
thor weitlaͤufftiger auf Pag 355. 








810556. alive cr Den 


— — 
MPaͤbſtliche WBottſchaffrer 

bic Kaͤyſerund S óniglicbe Abge⸗ 
faubten zwiſchen ben Churfürftis 
— — 


haben / und inſe 














gmacht 
rd Bottſchaffter is ntes 





deurs, Ce qu'én paſſant peut & bige 


doit ſetvir do. Replique à-ce 





Se 
— ——— 








/|— AT PEN.D) X, | "m 
Kiste , lequel ayans eſte itm vorbeygehen banjaism Mi- 
vanir ces jours — les Am- niſtro zu einer Antwort dienen 
baſſadeurs Mediateurs, Mon-  fatiunb (oll / weicher als er juͤngſt⸗ 
curie Chevalier Tevple, & hindie Herren Mediatoren / den 
Monfſieur ir Clicvalier Ienbi»s, Herm Ritter Temple, xnd den 
lenta. oí dite aſſea effronta.— Herra Ritur Jenkins beſuchet / 
ment , quwayasteflé luy mo(- fic nift entbloͤdet ziemlich un⸗ 
mo à Muníler de la part de verfcdmt ju ihnen zu ſagen / daß 
e. 5. . 5U&de plus tell Cr fiber zu Muͤnſter im 
conũderablos Peinces de l Em- Nahmen eines der Fũ 
pire il pouvoitaffeurer,quau — RXeichs⸗Fuͤrſten geweſen / er ver⸗ 
. segarddesCeremonies,onny ſichern koͤnte / daß / was die Cerc- 
avonu tait sulle, ny meítue la monien anbelanget / man daſelbſt 
moindre diſtiaction «nuc les. Feinen / ja nicht den geringſten Un⸗ 
Elcóteurs, & les autres Princes terſchied zwiſchen den Chur⸗und 
dc l'Empite, asben Reichs⸗Fuͤrſten gemache 


| haͤtte. 

5. Mais voyons auſſy ce que5. Laſt uns aber auch beſchauen 
cet Auteur dis en particulier was der Author inſonderheit von 
des.Ambatladeursdol'Eledcur des Churfurſten zu Brandenburg 
de Brandebourg, dont ilsagit Abgeſandten / wovon auictzo ge⸗ 
maintenant, handett wird / meldet. 

ll rematque Pag. 3234. que Er bemercket Pog 324. bof 
deux joutsaprez quelcs Pleni- wecn Tage hernach alo bíc Ge⸗ 
potcorüaires de lEledcur de vollmachtigten des Churfuͤrſten 

ce aroient fait lenr en· zu Maͤpntz ihren Einzug in die 

cC c dase ha Villo de Munſter, Stadt Maunſter gethan / fic bos 
onili fatent traittez de Ccux — fefbft von den Kaͤyſerlichen unb 
de Empereur, & du Roy de Schwediſchen mit dem Titul 
Suede d' Excellence; Ceux de Excellentz tractiret waͤren wor⸗ 
Brapdebourgy firent aucſy leur ben; Die ier. ioi vu 
etus&e , fans que 1 Ameur y ten gleichfals daſelbſt ihren Ein⸗ 
sdjouíte autre choíc, fnon, jug gehalten / ohne daß der Au- 
J thor daſelbſt etwas hin zuſetzet / 

5i ij als 
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qu'il dit dan: un autre endroit, 


& fcavoir pag. 332; qu' au regard - 


des Plenipotentiaires de Bran- 

debourg on avoit obſet ve a 
leur entréc teutes fes mefmes 
folennitez, qu'on avdit practi- 
. quées avec Ceux de l'Empe: 
reut. 

6. Leídits Ambaffadeurs & 
Plenipotentiaires de Sa Ser. 
Ele&.de Brandebourg , ayants 
eü ordreavantque defe rendere 
a Munſter &a Olnibrug de ne 
fe leparer point,oy d'admettre 
aucune diftin&ion entre Eux, 
sais de fe faire traitter €pale- 
ment, comme il fe voit auffy 
par leurs rapports, qu'ils]. ne 
fait, & luivy exactement leur 
ordre , il ne fe trouve nulle 
part dons cct Auteur qu?ilsen 
avent ufé autrement, ce que 
. pourtant |? Anteur n'auroit 
nullement manque de remar. 
quer , fidans les memoires & 
Regiftres de Mefficurs d* 4. 
vaux & de Servien il en eut 
ttouvé lc contraire. | 


Auſſy l'Auteurne particnia- 


rize gueres des Ambaſſadeurs 
de Son ^t. Elce&, de Brande- 
bourg,il n'en nomme , qu'un 
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ale daß er an einem onberm Oo 


6. Nach dem gemeldte € cina 





treunen / noch 
einigen Vinterfebico zwiſchen i» 
nen zulaßen / ſondern fich gleich⸗ 
maͤſſig tractiren (offen (often / mie 
ſolches atto ihren gethanen Rela⸗ 
tienen zu er ſehen / daß ſee ihren 
Vefehl genau nach geleberbaben/ 


fo ſindet mon nirgendowo in $e, 
ſagtem Authore , daß fie hüerin, 
nen anderſt verfahren ſeyen / wch 
ches gleichwol der Author. anzu, 
mercken nicht wuͤrde vergeſſen ha 
ben / wann er in denen Schri 
unb Regiſtem des Herren A 
vaux und de ſervien das Wieder⸗ 


So benahmet auch der Au 
t er Seiner Churfaͤrſti Durcht 
Abgefandten gor wenig! unbwur 
einem einzigen / nehmlich Aes 












"d * 


— 





| 


| 


AP. ENODIX. 


ſeul, a ſgavdit le — 
Witgueſtein, qui fut auſſy Ple- 
nipbtentíaire du College Ele- 
&oral, cenyin&ement avec 
P Evcíque d'Ofuabrug,laraifon 
en Íera apparemment, que lef- 
dits Ambaffadeurs de Brandc- 
bourg furent plus à Ofnabrug, 
eu les Miniftres l'roteftants 
traitterent ayec la Suede, com- 
me il eſt à veoir pag. 356. qu'à 
Munſter, oules Catholiques fi- 
rent leut Commerce. 


Tout ce , que l'Áuteur dis 
du Comte de V'itguenftcin , à 
Y c(gatd des Viſites, cítqu^ila 


veu le Duc de Longueville, 


! pag.336.Íans y adjou(tcr autre 
circonflanec , que celle, qu'il 
avoit efté lc prcmier de touts 
les Ele&oraux à le voit,& ccla, 
pour y prevenicl'Ambaffadeur 
de Venize, ll fait autrement 
, voit affez dans toute fon Hi- 
ftoire,quc les Ambaffadeurs de 
.Brandebourg pour la fuídite 


zaifon n'ont cu gueres de con- 


fervation avec lcs. Plenipoten- 
tiaires de France; Et ce qui 
eſt dc plus remarquable , il ne 


4" 
Grafen oon Wiegenſtein / me 
e«t gleichfalls bj. Thrfane 
dat Collegii , nebenſt dem Bi⸗ 
ſchoffen ju Oßuabruͤck / Gevoll⸗ 
maͤchtigter geweſen / die Urſach 
deſſen wird vermuthlich ſeyn / 
weil gemeldte Brandenburgiſche 
Abgeſandeen fic mehr zu Oß⸗ 
nabruck / woſelbſt der Proteſti⸗ 
renden Miniſtri mit der Eron 
Schweden tracliret veíe zu (eoe 
iſt pag. 356. alo zu Muͤnſter / wo 
| Aeneis ibrc Handlung 
Mhabt / auffgehalten ——— 

Alles was ber Author vos 
dem Graffen von «roin 
wegen ber Viſtten Meldung 
thut / iſt / daß er den Hertzog von 
Longueville beſuchet / pag. 330. 
unb ſetzet allda keinen anberm 
Umbſtand / ale diefen hinzu / bof 
e ber Erſte unter allen Chur⸗ 
Fuͤr ſelichen geweſen / welcher ben 
ſelben beſuchet / und das darumb / 
damit Er bam Venetianiſchen 
hierinnen zuvor formmtm moͤgte. 
Sonſten zeiget e gmugſam im 
feiner garten Geſechichtheſchre⸗ 
bung! daß bie Brandenburgiſche 
Abgeſandten / umb obgedachter 
Urſache willen / gat wenig Ge⸗ 
meinſchafft mit be Frantzoͤſt⸗ 
ſchen Sevollmaͤchtigen gepflo⸗ 
gen; Und "i am merck⸗ 

ii ü 


— 





49 
fettoutéhüfle part, quet Au- 
tcur sen fóninalize,qu'ils aycat 
pretendu. plas de civilicé & d' 
. honsear , quil ue leur eſtoit 
du, comme il faic des autres, 


& (üt rout do laSuede, pag. 300. 


& 361 


* Le plusconfiderable,qui fe 
treuve dans cette Hiftoire des 
sunt umi - Brandc- 

urg, les Plenipoten- 
din di mem Íongcants à 
les complaire , comme il fc 
voit pag. 528. &:35 o. & cela, 
pour engager & obliger Son 
Alt. Elet,à porteraa Roy T res 
Chureſtien le meíme ceípcd, 
qutiuy portecent les Trois E. 
lecteurs Ecclefisftiqdes X Cc- 
luy de Bauicre,. en le traittane 
de Majefte; au líew quo I Ele. 
&eur de Brandebourg ne ic 
ttaitteit, q ic Roya- 
* Ie;dvoicut£sit ígavaiz aur Com- 
zc de Witrguoficin: , ique: fon 
Maiſtre ſe pouvoit. promertre 
toute (orted'avántage du: Roy 
Tires Chroflien, &;à l'exemple 


dütditsquamo Eieifücurs ,üle ( 


| SF) Dia aegical oui 


MPVENODIX. 





fne fhuribig ae 

weſen / wie Cr eo über amber 

umb infonberfeit mit ben Schwe⸗ 

"Dn fbut / pag. 360. um 
361. 

Das fuͤrnehmſte bas ſich in 

—— 


fallen zu erweiſen gedachten / wie 
zu ſchen pog, 328. und z20. und 
diefes darumb / Seine 

tíche Durchleuchtigkeũ — 





bringe unb zu vermoͤgen / 

bem Aller⸗ Ehniſtuchfnen Sbkg 

einen gleichmaͤſſigen Refpea qw 

tragen / wie die drey Gei 

Chur Fuͤrſten unb der Bayriſche 
| in dem Ce Ihm be 





gegen ber Chur⸗Furſt ja Bran⸗ 
denburg ſelbigen nicht andero afe 
Koͤnigliche Waͤrde traclirte / Sie 
ben ðGraffen von Witgenfcin 
Datten zu toifferbuntaffen / tof 
bem dier Chriſtlichſten * 
verhoffen koͤnte / wann Er nach 
dem Exempel gedachter vier 














ATIPEND. IX : 49 


wendroic autfy biet traitter de 
Mioje(te, Mais quc lc Comte a- 
voit pretendu , qu àl'encontre 
Ja France ,à.l exemple du Roy 
dic Pologne devoit traiter Son: 
Alc. El, e.Sezeniré , & que ſur 


cela cette ceosrcígondence.sc- 
foit abroempuc. 


Tout ce;qui Saccorde das 
fezprozavec les acts, qui en 
fout dácis  A«khiwe dc Sou Alc. 
El.ouffetroavc enoose ,.qu à 
cauſe de cette dilcrepance les 
Ambaſſadtun dc France: & de 
Hrandebourg nc fe fontquafi- 
ment v£us publiquement. Auf- 
Je Auteur meſme lc. donc af- 
fez à.cogioiftre, quil ry apas 
euentre Eux autre converfa- 
tiun; Si bien, que cc feroit fans. 
foudernent , & tour a fait hors 


e propos, files Ambaſſadours meinſe 


& Penipotentiaires de Sa Ma- 
jeſte "Tres Chrefficnne em ce 
Congrez de Nimeguc fe von- 
hifient rappottcer.a cclIa.,'Sc s'y 

er, ot tout,aproz que ledic 
—* cree. le: Roy. Jéug &F 
Melhe, & Electeur de Bran- 










Giwr» dárfeas. Ihn 

nit dem Titui M Jta: 
ten wolte / ber Graff aber haͤtae 
begehret / daß Fr — we 
get nach dem Exempel 
migs in Pohlen / Seiner à 
Fuͤrſtlichen Durchleuchtigk. bar 
— unb fecta pef 
k ondpmtos 4a laa. 











| t einander fag 
memahis offentficfs beſuchet Bas 
bar. So gibt co audy ter Au⸗ 


qno Gerollmaͤchtigten €5 
— € qx "^ 
: aeria ci —* 


gen 

ſich darauff —* — und dar⸗ 
nach richterr wolten / bevorab / da 
ip — zwiſchen dem 
Konig ihrem Herrn unb dem 
Chur⸗ 





449 
debourg s effc aſoupy & ad. 
julé de depois , comme ils fca- 
ventʒl Electeur traitant prefen- 
eement le Roy de Mijeftc, & 
le Roy Ic ttaittant a l'encontre 
de Frere. 


7. Cependant;pourcc , qui 
ef& du poincenqueftion, a fca- 
voir,(i les Ambaffadeurs de fon 
Alt. El, de sene T qui 
ont icy au Congrez de Nime- 
gue, fe doivent ilez(eparefy V 
ou traitter in&galement, voire, 
ils le pourtoient faire,meíme 
encas, qu'ils n^en euſſent point 


de ordre fi pofitiv? au contrai-. 


re ; leídits Ambaffadcurs croy- 
ent, ledit ordre de leur Serenis- 
ſime Maiſtte fi bien fondé, qu? 
ils ofcroientbienen faire juge 
arbitraitele ſuſdit coofeillec & 


Hiftoriographe dc Sa Majeſtẽ 


Ttes Chreftienne Vittorio Si- 
pg Mefficursles Ambatfa- 
rs. & Plenipotentiaires de 
Sad. Majeft& voudroient faite 
lemeſme, cette affaire feroit 
trcs aſſurement vuidée au con- 
tentemept de Son Alc, E]cQ.,; 


*- 


APPEWDTX, 


Chur⸗ Funſten ju Drandenbuen 
feicher miedergeleget umb. eerglp 
chen worden: Sinthemal st 

mehr ber Chur, gàrf oen 8 
nig den Titul Majeſtaͤt gibt / unb 
ber Koͤnig hingegen denſclben e 


"d nennet. 
cn | toayeie ſtriccig 
3 ME 
iden Durchleuch⸗ 


—— p 
geſandten / alfbier 
Verſammblung zu Stimme — 
(inb/fich eoncinanber trennen / e 
ber ungleich tractiren laßen fob 
te / ja ob Sie es tB konuten / 
ordei oa —— 





meldten Rath unb 

ſchreiber Seiner Aller⸗ Gori 
lichſten Majeſtaͤt / Vitcorio Siti, 
zu einem willkuͤhrlichen Richter 
zu machen / fich wohl getraucen / 
und wann die Herren 
ten und Gevollmaͤchtigten | 
ner Majeſtaͤt deßgleichen dius 
wolten / o wuͤrde dieſe Cade 
gantz gewiß zu Cina Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit 
Vergnuͤgung eroͤrtert " 








APPENDIX 


Jon. íeulementparle rt 
«ue cct Aurenr fair iat cn Cos 


ícmblable qu'il dis ce asrive, 





F2. 30o.quamdlcs deux Plem- 


pec, le Conue de Naffau ,. óc. 


Mionfeur Valmar joues Ux 

motentiaires tanes 
— las Comes d' Avanz 
ac dcServimnsllanrs enprecese 
ſiom & vegas onfemble dans 
unc Egliſe ott. il y avoit. deum 
bamcs preparez pour lefdics 
Plenipotentiaires, Ie Cote do 
Nadau, & le Comte d' Kvaux, 
$'cAosencmisíue Jc peetricr, & 
Meſſicurs Volmar & Servien 
fur l'autre,dequoy la nouvelle, 
eſtam arrivec s Vieme, les 
dcox Pienipetsntiaices Im- 


4 
witbt allein auß bem Bericht | fo 
dieſer Auchor über cine gleich⸗ 
maͤſſigen Fall thut / welcher ſich / 
wie Er pag. 300. meldet / bege⸗ 
ben / als die zween Gevollmaͤch⸗ 





Kayſerlichen Ma⸗ 


tigte Seiner 

jeſtaͤt / der Graff von Naſſau/ 
unb Herr Vollmarſ— / unb. pig 
zween Franxoſaſche Gevollmaͤch⸗ 
tigten / bic Graffen vont Avaux 
und Servien in proceſſion gien⸗ 
gen / unb zuſammen in eir⸗Kir⸗ 
che kamen / woſelbſt zwo Baͤn⸗ 
cke vor gemeldte Gevollmaͤchtig⸗ 
te zugerichtet waren / der Graff 
von Naſſau und der Graff von 
Avaux ſich auff bie erſte Banck / 
— die Herren Volmar und 

V. 


ſetzet 








un en furem rudement re· (ng 


primandizz; arediordre, de m 
mais ne Íclaiffer plus; fepares; 
Mais auffy & peincipalemmn:, 
par 1c jufto: && equitable juge- 
ient, que cec Amteurna fait pag. 
3zm, l acaafíom ,. quo: quelques 
Ambaſſadcatas dus Princasda 
b Empite; ayanvs rendu lavifite 
de Complimens: au. Comite 
divas. , là ou Mon(lcur. de 





37. fa Theil. 


get | 
dx & 
"at f 
felch / 
mern 
ſonde 
tirar 
Urtfi 
322. | 
Dam 
ſten 
mente 


. von Avaur abgeieget / woſclbſt 
&ff . ber 





A4 


avoit latisfait 3leur devoir, & 
B'avoir pas bcíoin, dc donuct 
audit Sicur dc Servien la viſite à 
fart; Surquoy ledit. Auteur 
saifonne,& decide le different, 
endiíant; Quc la dignice d'un 
Roy;oud'un Prince,refide dens 
snc Ambaſſade, compofec de 
plufieurs membres , tout de 
sneíme , que l'ame reſide dans 
un Cerps hütnain, compofé de 
pluficurs parties, Fota it toto, 
& totain quálibet parte; emíor- 
te, qu'un membte de l'Ambaf- 
fade nc peut eftreoffen «6, lans 
qu'il fit fit tort à la dignite du 
Maiftre |. C'3 eſtẽ auſſy tou:- 
jouts lefentiment & le ſouſtien 
dc Sa Ser. El, de Brandebourg. 
C'cft conforme à.l'equite, & à 
la raifon, & c'cftíon ordre cx- 
prez,dontíes Ambaffadeurs & 
P'lenipotentiaires ne fc depar- 
aironr jamais. 


APPE NDIX, 
Servicen, fut preſent, cruremt 


hat / bcr in vide. Theuen beſte⸗ 
het / totait) toro, & tota io quá» 
hbet paste, gantz m dem San⸗ 
diy. 
; alfo lieb ber 
ſandſchafft fan wer⸗ 
den / da nicht zugleich be Wuͤr⸗ 
be deß Herrn unrecht 
ſolte. Dieſes ift auch jederzeie 


die Weynung unb Statze Cds 
Churfurſtuchen ure 


« , 


st Cbu urcgicude 
tigfcit ju Vrandenburg geweſen 
Sie iſt auc der Billigleit und 


Vermunffe gemaͤß / und dero auß⸗ 


druͤckucher CBefehl/ / worea 
tub rsen. 


ugten —— abweichen 


Sol⸗ 











d 


| : Si blén, que ce Confeiller 
| xbEfat & Hiftoriographe du 


! — K&oy Tres Chreitien Vittorio 


Siri m eft nullement contraire 
sk ccquc les Ambaffadeurs Ex- 
«raerdinaires &Plebipotentiai- 
xes de Brandeboufg avancent 
& louftiennentleur eftre, dà,il 
eſt cout àfait pour Eux, & rejet- 
 £cladiítin&ion & la ſeparation, 
vquélcs Ambaffadeurs Extraoc- 
^ wdinaires & Plenipotentiaires 
tie France precendent de faire. 


8. Heft vray, queles Eftacs 
dlc l'Empire enleurs Dietes & 
| Affemblées cant generalesque 
particulieres ouc cü jadis cette 
couftume,laquelle auſſy (c pra- 
4Xique encore prefentement 
parmy quelques uns. des Prin 
€es , a fcavcir , quand ils en- 
woyent leurs Ambaffadeurs cá 
autres Deputez aux Diétes, ou 


bien à une inveftiture de Ficf. 


& la Cour imperiale , có en 
«l'auttes occafions,qu ils y ob- 
(ervent une crepreíentation 
períonelle, c'eft a dire; qu' ils 
£c dennent qu? au Premier de 
leurs dits Ambaffadeors cüDc- 


putcz, la prerogative dertpre- — Abgeſ 


fenter leur períonne , lequel 


APPENDIX 


ae 
Solchem nad jciti 
Staats⸗ * —— 





ſchreiber be Aller⸗Chriſtlichſten 


Konigs / Vittorio Siri, dem jem⸗ 
ga keines wegs zuwider / was dir 
Brandenburgiſche Extraordina- 
ri Abgeſandten und Gevollmaͤch⸗ 
tigten bepbrírigeumb bebauptety 
bae Ihnen ac / ſondern Er 
ift gaͤntzuch für Sie / und verwirſte 
den Unterſchied unb Treunung / 
welchen bic Frautzoͤſiſche Excra- 
otdinari Abgeſandten und Ge 
vollmachtigten su machen ee 
al : | 
abr 


Reichs⸗E 

ren allgen 

Reichs⸗9 

lungen / vi 

heit gehab 

heut zu T 

fict in ach⸗ 

(icf) / wann Sie ihre Abgeſand⸗ 
ten oder andere Deputirten auff 
Reichs⸗Taͤge / oder zu Entfahung 
eines Lehens an den Kayſerlichen 
Hoff / oder zu andern Gelegen⸗ 
heiten ſchicken / daß Sie daſelbſt 
eine perſoͤnliche Fuͤrſtellung beob⸗ 
achten / nemlich: Sie geben nur 
dem Erſten von gedachten ihren 
andten oder Deputirten / 






den Vorzug / dero Perſon fuͤrzu⸗ 
$&tt ij ſtel⸗ 





dt 
ils diftinguent non feuifoment 
par quelque expreffion bectate 
dans lepouroár,quilsfeur non 
bent , ou ils l' appellent M 
tm Primarcium , qui doi 

fcenic le fardean.& l'cíclat de 
PAmbadadcumais ils les ditfin- 
goent andy cfenticliemenr ;& 


ne donnent pour ccla aux au- 


1165, que levitfe des Scoondái- 
yes , icíquels proprement n€ 
lervent, que de Confgil & d' a» 


APPENDEXEX 


60ance au Prespict, & encore, vost 


pour oſtre fub&imé en fon ab- 
fence à fa place. 


Mass, outte , quel EleGeur 
dc Brandcbourg n'cft point du 
aombrede ces Prinocs là , s'c- 
ant, il y 31ong temps, dcfait 
de cence vicillg couftame; 
Quelle raiſon y auroit il., que 


des Princes & Potentats eſtran- 


gerssy vouluffent reigler? 


N' eft il pas dans lc libre az- | 


bitte des Eftats de IEmpire, de 
faire & d'obíerver «psso0. Eux 





JXàfffcbepfpringen 
bof ſie / in feiner Abweſenheit am 
deſten Stelle koͤnncn verorduet 





Dieweil aber über tae / der 


. wnCeremosi&l cob , qu. il ler cqnen belichet / 


plait, € de le faire changar tau⸗ 
ecs lesfois,qu'ila le tequveyant 
eſtre de leur qonyoneneo,, 








, 
k 


X&TTENDIX 


No depend it pas des luldits 
Princes de | Empire, en envoy- 


ant des Ambaſſadeurs, de ne 


faire plus entre iceux la ſuſdite 
diſtinction 2 N'cfd-il pas aus- 
fy taiſonnable, que Ceux fac 
tout los Potenrats eftcangere, X 


bots dc! Empire, auxquels is 


—roBvant à propes d «avoyst 


Aoux pu trois A mbaílagours,ne 


as entre icoux lafufdise 


dutinction, ſi les uſdit Priaces, agmbru/ 


qui les envoyenc y ne la tont 
pois Eux gacimu 4" - 
1l ya (aus ccla bicn de la dif- 
ferencc, entro ca , que leídüs 
Priuccs one à demcíler dans 
FEmpire avec l'Empercur, & 
eatre Eux meſmes, touchant 
los affaires ptopres & domcRi- 
ques; Et amtæe los affairos c- 
firangeres, qu'üseut à nogotitt 
& à demesler avec des autres 
Roys & Porentats, fus tout, 
quand qo op waitc hors dc 
IF Empire, & dans un Congrez, 
qui cõſiſte dc ioute fortc d Am. 
baífadeurs eſtrangers, vouts 
munis eſglemeont d'un Cara- 
&esec reprefensative , God en 
meſme plein pouvoir. 
Ncle void onpas pracliquet 
ainſy touts lesjoursen pluGeuts 


X 
Lieger «s niche au obgemeldeen 
Reichs⸗ Fuͤrſten / wann Cole Ab⸗ 
geſandten ſchicken / obgedachten 
Unterſcheid zwiſchen ihnen nicht 


mehr zu machene Kat - 
we Iſt es udi 


y daß pic knige / und 


Es iſt ohne bao cin groſſer Un⸗ 
terſchied / zwiſchen dem / ſo gemeld⸗ 
tc Fuͤrſten mit dem Kayſer in deun 


Reich zu ſchlichten / und zwi⸗ 


ſchen ſelber / Ihre eigene 
und iche Sachen belau⸗ 


gend: und zwiſchen denen Auß⸗ 
andiſchen Geſchaͤfften / welche 
fic mit andern Koͤnigen und Po⸗ 
tentaten abzuhandlen unb außzu⸗ 








wt 


neaffembléégencrale,un Con- 
fei] d'Eftat , & pluficurs autres 
- Colleges, touts compofer des 
-Deputez &.Dienipotentiaires 


APSE 
les Peovince Unies, ob il a u- 





NDIX 


^ desautres ſept Provinces, dont tmb 


chaquꝰ une eft auffy Souverai- 
4c , que tont le Corps Uny: 
"Mais auteit-il bion raifon pour 


| X «cela, de traitter leurs Ambas. 


fadéurs dans des Caeurs de 
PReys , ou danslescongtez e 
pluficurs auttes Ambaſſadeurs, 
. dela fagon , qu'ils fe traittent 
entro Eux dans1cuts dites As- 
fémblees Domeftiques? 


wen fcóft in. aemdbtem ibrer ehe 
heimiſchen Verſammiungen ca 





&irte / vie CHE fid aui 


autra- 


. Giren, | | 


: €. Etpofons ie Cas, que les 


Plenipotemiairesdu Roy Tres 
Chreftien & d' autres. ayent 


voulu (c cciglera Munfter & a- 


. 'Ofnabtug.fcloa la vicille cou- 
. Ytume , ou levicux alage de 
t Empire, & felon la pra&ique 
que pour alers obfervoieot , & 
Vobfervencencore dans l'Empi- 
| ques uns des Princesaux 

Dieétes , & en d'autres oceafi- 

ons , ouils fonrune diftin&ion 
eſſentielle entre. leurs Mini- 


(tres ;. Et que leídits Princes - 


vouluffeat meíme continuét 
ce vicuxCeremonicl chez 


* 


t 


9. Und geſeqzt / eo haͤtten 
— ín Franckreich — 


Manſter und HA 
der alta Gewonheit / oder dem al⸗ 
Len Gebrauch deß Reiches f. urb 


ein⸗ 
Reichs auff bete 
Reichs⸗Tagen ub bey anderen 
Selegenheiten beobachteten / unb 
annoch beobachten / allwo ſterincn 
weſentlichen Unterſcheid 






en feet in fer 
wm Ceremonial bep. y6men 
fortfahren wolten / wuͤrde bam. - 

dr 








-KPPENDIX 


cà En fuivroit i? pour cela, 
ils faffent obligez, de faire 


P gi in dans des Affemblees - 


extalmpedum? ^ — 

Poucle moins files Roys & 
Princes efttangers voulutfent 
gpretendre, qu'os obſervaſt lc 
& cremoniel,dont quelquesuns 
del Empisc ſe ſetvent, il en fau- 
droit convenir avec Ceuxla, a- 
vant quc d' en faire un reigle: 
Qu bien , il faudroit prefuppo- 
fet , qu ^il fuſſeut atbitres. de 
y Empire. 


Et quand meſme il y auroit 
quelque saiíon , comme il n ^y 
«n a point , de iraitter les Prin- 
ces de I Empireala reigle, qu 
ils ont cy -devant pradiquie 
entre, Eux 5 Ilo y auroit pas 
ncantmoins raiſon, d' y com. 

tendre Son Alc. El. de Brande- 
— tanta cauíe , quila 
auſſy bien fes terres Souverai- 
neshorsde l'Empire , que de- 
dãs, Mais.a cauſe, que dezlong 
temps,voire jamais,il nes'eft at- 
sachéaudit vieux Ceremonicl, 
. no layaut obíervé meſme a 
Munfter,oü: a Oſnahtug, Mais 
s'en trouvant dansunc poffes. 
fion toute contraire, depuis qu? 
il eft dans legouvetnemenr, 


$4? 


deßwegen barauff folgen / — 
man deßgleichen in denen 
ſammtungen auffer bcm Sd 
chun foltce 

gum wenigſten mam bic Ko⸗ 
nige unb außlaͤndiſche Fuͤrſten ber 
gehren wolten / daß man bae Cc- 
remonial beobachten ſolte / deſſen 
fib cínigeinbem Reich bedienen / 
(e muͤßte man (id mit denenſelben 
hierinnen vergleichen / ehe manet · 
ne Reguldarauß machte / ober ar 
ber mat moͤßte ſetzen / daß ſie nach 
dije. Gefallen ín bon Reiche 
handlen koͤnnten. 

Vino toann (con einges tede 
vorhanden waͤre / wie es doch niche 


ſouveraine Landen auſſer⸗ do in⸗ 


nerhalb 

auch brfmcacm) tecil fie [bon vor 
laͤngſt an das alte Cavmoniol ſuch 
nicht gebunden hat / maſſen fic co 
weder zu Muͤnſter noch Oßna⸗ 


bruͤck in acht genommen / omo ſich⸗ 


in einem sans widrigen Veſttz / ſeit 


—————— 


« 


. $o. Bet "———— 
— deífus. alleguez di 
Comred Á vau, & do Comte 
dc Servien, qui ont c&e à Mun- 
fter, a8 dient autrement àl'cs.. 
gard des Ambaffadeurs de Brá- 
debonrg ( car ce qu'ils en di- 
fent, peut eſtre, des autres. Elc- 
Geurs& Pinces, celanctou- 
chc pas Sa. Ser. Elect. de Boan- 
debourg) ce, que.pourtant on 


nt ícauroit croige, & ſi Sa Ma. 
RAc 





. ABFENDTX 





"T welche m ——— 
Abgeſantten 


s darc 
——— — 
Charfurſtuche 














Chiclienne, euios Am- und Cnt 


baffad-urs icy , voudroiewm 
prendre dans use matiese de 
cette natura zofloxion aux Mc- 
gaoíccs, quo Iefdiu Blenipocen- 
Gaites, & Miniftres de. Erance 
cm qocísit pout lema propr (a 
.; 9 ponr leuc con- 
gennemene parumuier , Sadite 
pm 
las Megtoines de. Coux, quide 
Ía patà furent esumaefmoe — 
—— à Qfoahtag ,. (up 
uh cuida Baron.dg Lóben, 
lequelyacfté aft zenact Apqui 
mexitęfa Cft aout cas la: mpínme 
fy que 
ug: 


Cont; y-cypteetslahsícs mts 
maints avec: do cit⸗ 


conss gn enmitien. quià 


MuR. 


Qe 








ladditꝰ Plenipaccutiai· richeig / 











APPEMDIX. 


iiumllerilayacuentrelesAm. 
'bafiadrursde France & dc Br&- 
deboutrp nullc;oiguere dc có. 
wosístun . wb, Noamt- 

anoénsieConwe de W neucftein 
& luy ,quieftoient les Ambas- 
íadeors , €íqnels proprement 
tefidoícla qualite & le Caracte- 

ce rreprefeotatme de Sen Ak, 
EbeG, de Brandoboutg , deur 
Maiſtre, avoleut ü la wif. 

te en psrtituler au Duc de 
L:ongueville,& en sprezauCó. 

te d Avaux , lequols oiont 
— donne 1a main & traité d' Ex. 

cell. luti auffy bieo que l'aurte; 
qu'ils en avoient auffy régeuen 
patticulier & (eparemment Ja 
'«Revilfite /& le mefme predicát 
d'Exeelleace: Voilà ceque di- 


fentiesiMemoires du dit Baron. ^am 


——— 
$e von den — 


ide Loben des Ambaſſadeurs de 
Brandcebourg, & dela conver- 

fation,qu'áls ont cüc avecCeux 
e France. 


Sa Ser, Elect. a eu auffy en 
meíme xemps d'autres Mini. 
fires à Munfter & à Ofnabiug, 
Mais, il weurent point, coramc 

Ceux Bi, lameſme qualité re- 

preſentative; Commeilyaeu 

auſſy audit Munſter & à Oſna- 

brug, de la France, le Sr. de 
7 · ſter Theil. 


Diuch⸗ 
leuchtigkeit zu Brandaibung fs 
ren Sitz gehabt / dem Herrogvon 





unb Er / welche bic Abgeſandten 
waren / in denen elaenblich bie 

ſtollungs Wur⸗ 
de Cr. € 














Vdongucville , gib nachgehendo 
bxm Giraffen von Avaum abſon⸗ 
ipae a gag e 


neu ſo wol die Ober⸗ Stelle 


- den Titul Gredieug pins 
6m; Sie haͤtten gleichfalls von. 


——— unb einem je 


ben iuſonderheit bít Reviſite, und 
veaiden Teu Excellentz enefan⸗ 
—— 





Abgeſandten / unb ber Gemein⸗ 
rt RM 
gehabt haben. 

e Durch⸗ 
— * hat zu gleicher Zeit 
noch andere Miniſtros su Muͤn⸗ 
ſter gehabt / Sie hatten aber nicht / 
m cine gr so pet 


aud) qu v esit A in - 
Mn P" 
Y 








.€69 
la Barde,& delà Suede, le Sieur 
Roſenhan, qui n'allerent pour 
cela de paic aveclesautzes.A m- 


od 


Tout ce qu'on ne towche 
pas pourtant, qu'en paffant; 
Car les Plenipotentiaires de 
Brandebourg ne pretendent; 
ny ogtbefoin, de ſe fonder ſut 
leídits Mem 
püycrce droit de leuc. Maiftce, 
& pour maioreair la. Civilité , 
& l'honneur qui cft dũ à touts 


fes. Ambaffadeurs eſgalement. 


5m €» paffera ewte, pour 


wenir aufly aux Memoiscs de 


Monfieur Chanut ,, Amboffa- 


en Sucde, & Son Mediateur à 
Lubce;puis qu'il y en $, qui pre- 

tendent de juftifrer par leídits 
Memoites,& par l'exemple de 


Lubec, le traittement , que les 


Ambafladeurs deSod, Majefté 
qui fonticy au Congre , oht 
talché de faire à Ceux de Sa 
Scr, El. de Brandebourgz Et 
vOyODS ,. cequ'il sy en trouve 
dcecte matieree. 


, powr ep- 


auff der 
randenbungiſchen zu er 
weiſen getrachtes bibat / uro 
herugen 


APPENDIX. 


reich gi / bre Hert do 
Bain bafi Citi 
geweſen / todehc aber bench aude⸗ 


















i$ Wir wollen 
damie toír auch iba 


P 






u * 





chtißlichſten Konigs 5* 
«n in Schweden anb ja 
Mc diator zu Libeck / kommen / 
weil einige durch acmribee 3r. 
kunden / und mit dem Labecki⸗ 
ſchen Exempel / bao Te⸗cta 
mene, welches 


gedachter Seiucr 
Majen Abgeſandeen à -aliier 
Verſammlumng bene 









Chur W 





wollen: af. uns be⸗ 





M dés morven tia tne 
dariunnen enthalten iß. 
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T y 1 uo, Linge dc. Vau- 
cicmmcs, quis '& tiré 
lefdits Memoites, comme luy 
tinefímcladvoüe,dcs depeíches 
du Sicur Chanut, il lcs a fait ĩm- 


primerà Paris, l'an 1675, en 
trois Tomcs, avec privilege du. 
Roy, dans !cquelil eft inferc, 
quelcSieur Mezeray, Hiftorio- 
graphede Erancc , lesa veu & 
€xamioc,& dansla preface il ſe 
trouvo,que letroifiemé Tome, 
oil cft juftemenctraiaré & par- 
lẽ dc lanistiere en queflion, eſt 
oiré des depe(ches du Sieurde 
Pigues, quiacfté Refidenc en 
Suede: Dec forte qu'il y ena 
quatre , qui ontpart àces Me- 
moirc$,a ícavoirl' Ambaffadcur 
Chanutr , le Reádent des Pi-. 
gue: de Ramoffeur Vauciennes, 


& PHiftoriographe Mezeray, (anb Chanu 


dont certes ues uns opt 
ec tellementp iobneg, qu'- 


iis n'ont (scu s'empeícher , de. ( 


. faire paroiftre par tout, od ils 
entpÜ, unc aniniofité & partia- 
lité tres ſinguliere contr e Sa 
Scr, El, de Brandebourg. 


«ft 
Es hat einer Nahmens DLLi- 
nage de. Vauciennes beſagtt 
— — er ſelber geſtehet / 





aus des Herrn Chanut Schriff⸗ 





tet zuſammen gezogen / und ſel⸗ 
— ariß / geli rint | 
omis, m Konigticher 
Freyheit / drucken laſſen Ptoori 
ga gedacht tout / bag ber Hert 
— URL visi tal 
ſchicht / durchſehen 
und unterſuchet habe / und in bee 
ei btt ica gh 
brttet Tomus , worinnen eben 
ven ber (icitigen Matcrie gehan⸗ 
a. ea aug denen Schriſf⸗ 


chreiber eie , unterbenat 





einige warhafftig fo parthepyiſch 
geweſen fnb / ——— 
haben euchalten koͤnnen 

dba ro femme] 








* * bita Dui 
"m sn - 





amit 








N 


T as 

rz, Pour revenir àl'afaire 
meíme , il faut (cavoir prcmie- 
sementle fujet do I" Afemblto 
à Lubee , qui à efté poat ac- 
cotder laPologneavcc laSue- 


v 


Tt ffc ſcavoĩt auſſy, que Ta 
Suede avoit propostl'an,1649.. 
pour Mediateuts le. Roy de 
France, & l& Eſtats Gonesaux 
des Provinces Vaies.;; Ec que 
Ja Pologne avoit propose; I E- 
lecteur de Brandebourg , & la; 
Republiquede Veniſe, & la pla- 
cc di fcu. Roy d' Angleterte, 
qu'elle y avoirprepo(& dtvanc 
fa. mallicureuíc fin ; Ec que 
Ccux látonts, aprez avoir efte 
requis depart & d'autre, & a- 
prezavoirlideffasacceptecet- 
teMcdiation,onr EnvoyCleurs. 
— l'atr1653. àLu- 

i 


Ces Memoires. donc dient; 
dansie Troiſeſtue Tome pag. 


» 19. Que les Ambatfadcurs. 


"de Hei inem amic gt 


vé au Miis de: fanvier dudit. 
„an 16 53. proche dela. Ville 
de Eubec,entprotendutoute 
» AtoisdaSicur Chanuz, d en 
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gen Batte ; Und dieſe tissime, 
len erſuchet / unt gebachte Mo- 
diation por Ih ! 
worden / haben ihre 


Ageſano⸗ 
ten im Sabe 1053. Et 
: -Jabe 1553, nacher 


erf 
; Zomoe: é 
pn : pap.me dal 
















rio gemeldten 1555. "alrewae - 
be bep ber Stadt Lůbeck an⸗ 
kommen / Sie alfe brey von 
— E 





us 
: Ar 
s»eáise traictez avec pareil cure 
& ſeance, ce que ledit Sieuc 
Chanmu leur atefuſt, demeu. 

rant ferme, ane faire rien 
»plus, que ce qui seftoit pta- 
»6ique à Mun&er & a Qína- 
sug. 


Et png. 15g. & eqq. Qiua 
^]e Sisur Chaout "i ioca 
"dg, Sigur Bxaffee Reſidans du 
»RoyltresChreíticralaklaye; 
ꝓun agdvis particulice., quelg 
,,Camm dta. Fuillque, eſtans 
en Hollande, an 1648. o: il 
?'4lla quatre Ambaffadcurs de 
x»Son: Alt. El, de Brandc bourg, 
ppur lengaviage de lcur Mat- 
ſtre, il n'avoig donne lamain 
7'chpz luy, qu'au Sipur Horn; 
toChcf de l"Ambaflade; Sil a- 
zv git pris (ny Ies tcois autres, 
qi n cn aygient peintanure 
,IButez, . - 


» Qu les(aflitscroig Am. 

baffadcurs de Braedebonrg 
"'dez.le leudemain, qu'ils fy. 
rent arrivcz dans la Ville de 
Lubec, dontrerenc advis a 
- aer Chanut de lcug arriveg 
»M7tc Civilité. t B 


PENDIX, "m 
bag Er Sie mit geo 


haben / 
eft Titul und Có tracti⸗ 
eder m Chanut abge⸗ 
et Herr Che 
ſchlagen / beſtaͤndig verbiei⸗ 
bend / weiter nichts zu tbun/ 
eis. was ga Oßnahruck unb 
CC LO 
P28-193. e 
babe ber. ese: Gbanut vou 
dem Herrn Bralleobef Aller⸗ 
Chriftlichſten Koͤnigs Reſi⸗ 
dentenim aga eine ſonder⸗ 
bahre Nachvicht erhalten / daß 








der Graff von Tuillerie, als 


ii 1648. ín Hoſſland 
en / 


er in 

dr tvobín vier Abge⸗ 
ſandten von Cr. iei 
dutdilembt. wegẽ 


lung: ihres Herrn / gevepfet 
waren / haͤtte ec die berti 
le in ſcinem Hanſe / niemand 
als dem Herrn Horn / dem 
Haupt der Geſandſchafft / ge⸗ 


Sinn ge 


Í 





44 
—. * s Que fedit Chanut ptiale 
— de Casazilles qol offoik 
afort cognu & familier duSieur 
» deHovetbec , Chef de la Le- 
ngpation de Brandebourg de 
„luy propoler de fapart , que 
», pour nepoint commetreSon 
Maiſtre avec le.Roy,il (etoit à 
»ipropos deconcerter leuer 
' ,conduite commune; 
» — soffrift, de luy ren- 
»,la Viíite , &àfesCollegues a. 
»vec tout le reſpect dà à Son 
», Alt, El. pourveu qu'aupara- 
„vant, , que delarecevoir, il 
»Ccogageaít,que luy & fes Col- 
»legues la luy rendroient lc 
,»lendegain en la forme ,"qui 
s,$ (toit pra&iquccà Munſter; 


í 
1 J 
V 


.. 4. NUC r luy tecímoignet 
E facilitẽ, il con- 
»fentiroit,ále vifiter tout feul, 
»comme Ghefdela Legation, 
»&à n'efire auffy vifité , qug 
,, par luy ſeul ſans pendre con- 
„nhoiſſance des. autres Collg- 
»gucs,& que de ameíme itdon- 
» neroit ſapacole de Iny rendre 


x 


APPENDIX, 


4Á 


€$ babr gemeldter Chant 
bem Herrn von Canazilles, 
welcher be$ fn. von. Ove 
beck / Haupt der Brandebur⸗ 
giſchẽ Geſandtſchafft / bekand⸗ 
ter ge eigo eri 
fvat gem (B 
ne Slabme 


vorzutrag en / 
daß bamit ſein Faft oct 
Koͤnige in feine 


treiti gkeit 
ger 

— bres —8 

t 

— veralidpen cr 
erbóte Rb / ibn unb feinem 
Coflegen mit allem Seiner 
Churf. Durchl. gu etw 
brm Reſpect die Vifuc zu ge⸗ 
ben / dafern er vorher / ehe er 


ſolche entfinge / rechen 
—— — 


e ipm ſolche den folgenden 
dg / tvíte$ zu 


Muͤnſter gebraͤuchlich gewe⸗ 
ſen / wieder geben wolten. 
Und damit er ihm hier zu 
allen Vorſchub bezeugen 
moͤgte / wolte er ihn alß das 
Haupt der Ge al⸗ 
lein beſuchen / und von ihm 
auch nur allein wieder beſu⸗ 
chet ſeyn / und keine Kund⸗ 
ſchafft von den andern Coto 
— 
chen / 
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,,Cette vifite, quand il l'autoit 
, tegclüc. 


» Lc Sieur d* Hóverbec au- 
»ro& dilàdeffus qu'il ne pou- 
» Voits engagerd rendre les vi- 
» ites encette forme. 

» Et aurolg prit ledit Sieur 
»deGanazilles,de tafcher à pec- 
ſuador le Sicur Chanut, que 
» pour cette fois fceulemens & 
» fans coníequence il ne s'arrc. 
»ftaft point à cette derniere 
» pra&tique de Munfter, dont 
», Son Alt. EJ, avoit point efc 
informee, ) 


» Et que for cette refponce 
„le Sicur . Chanüt nc le vifita 
» point , maís luy envoyo faite, 
» & àfes Collegues, un fort hó- 
neſte Complimenr. 


T Et Pag. 168. que l'Affem- 


,blée eftant rompüe, & les 
» Ambaíladeurs de  Brande- 
» bourg s'eftantrettircz de Lu- 
,, Deci? Ele&teuc, leur Maiſtre, 
„eſcrivit à la Cour, enfaiffant 
„ſes plaintes, que l'Ambaffa- 
, deut de France avoit traitté 
» les fiensavec moins de Civili- 
t£ ,qu'il ne dcvoit. 


t e gne LO" M 
-- . » $^ rr TO 


«ny 
chen / ihm ſdihane Vißte hin⸗ 


wieder zu geben / wann er fie. 


wuůrde eutſangen haben. 
Der Jtr von Hoverbec 
haͤtte darauff geſagt / Er koͤn⸗ 
teſich nicht einlaſſen die Vif. 
tẽ in ſolcher Form abzulegen. 
Und haͤtte ot Herrn von 
Canazilles erſuchet / Cr. (olt 
frachten den Herrn Chanut 
bereden / daß er — 
mahl und ohne Folge bey die⸗ 


ft letzten Gewohnheit zu 


Muͤnffer / wovon Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. keine Nach⸗ 


tibt erhalten haͤtte / nicht auf⸗ 


halten mogte. 
Auff dieſe Antwort bátte 


ber Herr Channt denſelben 


ced befadoet / fonberm gegen. 
ibm unb ſeinen Collegen ein 


- fbr doͤffliches Wortgepran 


geablegen laſſen 
Und Pag. 168. daß nach 
dem die Ver ſammlung zerſto⸗ 


tet worden/ unb die Brande⸗ 





*4. 








é . ^S 


N 
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pourra tomber d'accord , & 
. touchons les legecement ; Ec 
"os puis aptez les points, dont on 


z3 Volbren bref; de qu'ilsen . 


5, Srouyti de plas cffanticl dans 
» lesfa(dits Momoetros, 

13, Véyons maintenant du- 
dit zecitdes points, dont on 


eft diferepaac , pour en laiffer 


juger en aprez les des interes- 
fcx, | | 


- Premictement , on l'accot- 
de, que les Ambaífadcurs de 
Brandebourg aLubecontprc- 
tenu d: eſtre traittez touts 
Trois avec paceiltitre & fcan- 


. cedel'Ambaffadeur de France; 


D'autent que cela leur eftoit 
dá, core portants touts Trois 


Dieſes iſt kuͤrzclich / toas 
fuͤrnemlich in obbeſagten Ur⸗ 
kunden enthalten iſt. 









berauff — bern on 
daruber urcheilen laſſen. 

t. Erftuich geſechet man / bab 
bic Brandenburgiſche Abgeſaud⸗ 
ten zu Lubeck alle drey præcendi 
ret haben / mit gleichem Teticl um 
Sitze von dem Frantzoſtſchen 
Abgeſandeen tractiret zuwerden: 





le weſme titre & Caractere te· chen Titul 


enatis, du Maiſtre: Ils au- 
£oient ttes mal£aic , de ncle 


tpretendte point & encore pis, 
vrentelaſcher. | 


i. 


4 
4^, 


2, On Paccorde, que leídits 
-Ambaffadeurs. dez /le lendc. 


-maih e leur arrivec cn on fait 


la netifisation 30 Sieur Chanut. 


Garc' eftoitile devoir dés der- 
niete fenus, & le Sicur Chanut 





prætendiret / "M 

toni Sieetwas borima nach⸗ 

— nat tof aou» | 
Abgeſaudten gleich ben attbetu 
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en autoit fait autant, s'il y fet 
arrivé aprez Eux, 

3. On l'accorde, pour dequi - 
eft du fait, quete Sicur Chanut 
a refufe de faire à touts. trois 
des Ambaffadeurs de Btande- Cbr 
bourg la meſme civilite ,$& oa 
en eſt cres bicninformb , que 
cela nes'eft fait; quepar — 
plaifance pour la Suede , 
quelleen cetempsià boh ort 
wnal fatisfaite de Alecteur, & 
n6 failoit, que le pat 
tout &entour ; Mais on fou. 
fient, & il eft evident, que le 
Sieur Chapnut a eugrand tort, 
d'enufer ainfy, puisqué nicfine 
le RoySon Maiftre en aptezTa 


recognu, quandil.a iraitué oũ 


fuit draicter en d' aures fem . 


Blables occafions les Ambaf. waun 
fadeurs de Drandcbourgpar les 
és galement, 


- A;L'oneneft d'accord, que 
le Sicut Chanet ayant mis eri 
fivant pat le Sieur de Canazil. 
ies toute forte. d'expedients, 

pour accommoderle diffcrent, 
. les Atobaffadcurs de Brande- 
bourgn' y ont nullement voulu 
«ncendre , & on tieni , qu'ils y 
ont tres bien fait , pour avoir 


57 8a Theil 





gd pomme wi 





m eris 


—— v. 
Set ananga/ bof bc Dow 


Chanut verweigert / allen dreyen 







—— — Hoffuchkeit qu 
weiſen / ud man weiß ce fcbr tool 
daß ſolches oer Gron ceca ! 
a werjutdein geſchehen / we 
che umb fdbior adt mi bas 
Churfurſten fer db zufrieden 
war / unb denſelben allenchalben 
quio in allem zu verhindern trach⸗ 
rete; Man brhaußtet aber / unb 
ficgct aud) am Tage / bap oc 
Herr Chanut groſſes Unrecht 
gehabt / dergeſtalt ju verfahren / 
auch nacbadbcribe ber 








maſſen es 
— Dari de erkemet / 
andenburgiſche 





rhe E anban unb der⸗ 
gleichen Begebenheiten durch bit 
Semige glachmagſig «adiret 


durch den Herrn ven Canazil. 

les allerhand Mittel vorſchlagen 
fajffen 7 oic Strittigkeit beyzule⸗ 
gen / oic Brandenburgiſche ſich 
niemahls darzu verſtehen wollen / 
unb mn Dit bofür/ baf fie ſehe 
wohl daran E p tecil fic nicht 
nur 
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non feulerment Ia juftice dela. Nurdie 
cauíe de lear coſtẽ, mais autly, — 
post avoir efl obligez,de fui- 
vceexactemencl'ocdredu Mai- 
fite, TIR 

$. Ou Faccorde, & op l'aps. 
^o greuve,que le Sicue d' Hóver- ant/ bof ter Herr 
bec, Premier deídis Ambas. 
ſadeurs de Son Ak. Elect. a ze: 
fusé,de reccvoir du Sieur Cha. 
nut, & de iuysendre, tout feu] 
Ja vifite, pac Car làilfe feroit (e. 
parẽ de Corps de Ambaſſade, ſelbige zu geben 
en quo y il oe pouvoit cóleusis, 
fans faire tort à la dignité de 





Son Maiflre, 


ED 


. €. Lon en eftd'accerd, que. 
dc part & d'autre nulles vifites 
ent eſtẽ donnécs; Carle Sieue 
Chonut , voulánt fepatet ]c 
, Corps des Amboffadeuts dc ſche 
Brandcbourg, ce qui ne fe de- 
voit ny pouvois faite, ila fallo, 
que por cette. voye là lefdius 
Ambaffadcurs conſervaſſent le 
drek de leut Maiſtre, vout de 
meſme, que firem en cette. 
meíme placé les Ambaſſadeurs 
. dc Pologne & dc Suede , lors 

- qu'apregz une eonteftation. de — 
plufieurs jouts fur maoierede — fi 
vi&tc , dontilsne purent tom- - 


4 
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ber d'accord, ilenfallat veoit faſſen 


à la reſolution, de ne fá point vi- 
Gter, comme il eſt à voit dans le 
deuxáüc(me Tome de ces Mc. 
noires pag, 267. | 

.. 3. Finalement on en eft 
d'accord , quo Eleſteur dc 


l 
mußes / ſach niche be 
chen / wie in boi zweydten To- 
mo dieſer Urfunden pag. 267. 
zu ſchen f£. | 


7- Enduch iff man darummen c 
nig / daß der Churfuͤrſt su Brau⸗ 
an dem Fran⸗ 


Brandebourg ena fait des Plain- denburg hierůüber 


tes à la Cour du Roy Trei Chre - 


ſtien, ſur co, que (on Ambafla- 
deur n'avoitpastraitte lcs (iens 
avec aſſez de Civilicé; Enquoy 
certesSon Alt, EleG, avoit tres 
grandfujet,comme le Roy en 


aptez lat uluy meítne, 
uand fes Anbaſſadeurs dans 
ds autres occafions ont redref. 


fel affaire, en donnant audy 
bien su.Second & Troihéme 
des Minifttes & Ambaſſadeurs 
del'EleGcur , qu'au l'remiet le 
ranp & le predicac d-Excellen- 
ce, ce, qua les Miniftres & les 
Ambafladcurs de France ont 

aQique avec Ceux de Bran. 
debourg de depvis continucel- 
jement, comme celafera cy- 
defíous remonftré & depuit 
plus patticuictement, 


14. ll faut maintenant voit 
auſſy les points alleguez deídits 


) 
D 





gebracht / weil gemeldter Abge⸗ 
ſandeer bie Seinige nidyt mit. 
titafamer * 


gegeben / welches auch die Fran⸗ 
&éfilden Miniſtri unb. Äbge⸗ 
ſandeen mit denen Brandcubur⸗ 
gſchen immer in acht ge⸗ 
nom en / wie ſolches hier⸗ 
unten etwas eigendlicher darge⸗ 
fjan unb außgefaͤhree werden 


od... 
. 14. Nun muͤſſen wir auch bi 
"mj — «ng 





. Metneires, dot encftdi&ite- 


* 
- 


. Son Alt, Ele&. Son Maftrepnm- Herr keine 
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ant. 
í r. L'on n'en eft nnliement 
d'accord;quelesAmbaffadeurs 
de ira aim qui ont efte à 
Munſter, & à GOmabrug, & qui. fitt 
onc reprefente la perionne de 
leur. Serenifime  Maiftre , y 
syene cfl€ traittez. inesgale- 
ment , le contrsire en cflant 
desjd remonftr& cy- deffus, & hexrvou bereits 
pouvant eſtte verifi& encore 
davantage , s'il fera neceffai- 
L1 7 ' " 

, 2. Encote moins en penton 
efie d'accord , & c'efktres as. 
firementune pure(uppofition, 
de quelque malvcuillant,qu'u« 
nc períonne efelaiiée, pruden 
se & confotmée dansdes A m. 
boffadcs,commc leSieus d-Hó. 
veibec , auroit fait un ái grand 
pas de Clerc, & donné un 
gydice fj touchant, & fenfible 
à l'honneur de fonPrince,qu'it ſindiiches 
autoit pri€le Sieur Chanut pat 
le Situs dc Camazilles , que 
p — fois fenlement , & 

conſequence, ilnefc vou- verbirice nale 
droit pointarrefter àladernie- Folge fich beg bens tegit Ge⸗ 
tc pradique de Munfker , dont pim —— | meten fin 
wekpointcféinfermé, Vinc Bát / (id mite 
205 o 500 7f aiit dmftde 
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invention & calotnnic certes ſi 
grolliere & noirc , qu clle nc 


2 
tcte und atobe COnteumbbung / 
baf feiner audern Autwort wur⸗ 


snerite point d'autre réponce, dig iſt. 


3. Ex (ut cout ne fcauroiton 


&dmettre un advis ſi effrontẽ, & eine 
RNachriche / wir dicfe | bavon bic 


fi contraire a Iz veritẽ, que ce- 
luy, que ces Memoites diſent 
eſire donnẽ du Sieur Braffetau 
Sieur Chanut, a (avoir que qua- 
ste Ambaffadeurs dc. Brandc- 
bourg,le Sieur Horn avec gros 
aut tes fcroienc verus J'an16498 
' la Haye, pour lc mariage de 
Son Alt, Elc&t. 11 5/eu cft vray, 
f non, qu'eo ce cemps là il y 
3 cu dela part de Son. Al; EJ. 
quatre Envoyeza laHaye,dont 
Jedi Sieuc Flocn fut lePremier, 
Jcfqueis y viendrent, furlafin 
dá Mois d'Avrill'an 364,8. Mais 


34 fi comrouve , qu'ils yau- 


roĩent eft pout letnatiage dc 
Jeu Maifist, 


í 
(o uwerſchaͤmte unb. ber 


Lirfimber Medung (bum / taf. 

(ic der Herr Beaffec, bem Hern 
Chanut gegeben / nicht zulaſſen / 
daß nemlich vier Brandendurgi⸗ 
ſche Abgeſandten / der Hert 
Horn nebenſt drey andern im 
Jahr 1648. ins Haag wegen 

Semer C ichen Durch⸗ 
keuchtigkeit Vermaͤhlung kom⸗ 
men waͤren. Dieſem iſ nicht. 
atc f (oneri es fib pur ſeitegen 


cit von 
— ei vier Envoytz 
oder Abgeordnete in dem Haage 
geweſen / worunter gemeldter 
Herr Horn der war / wei⸗ 
(fc am Ende deß Monats 2iprif 
im Jahr 16 4 8. ankommen ſind· 


Es iſt aber erdichtet bag Sie um 


pert 


Car ledk mariage fut dej 


' confomme I*an $46. au Mois 
de Decensbre,quand'Son Alt, 
Elc& fut Ple mefmce'ila Haye, 
Y y folemnifer publiquement, 


chres Herrn Vermaͤhlungbaſelbſt 
geweſen. 
Bann ſothane Vermoͤhlung 
bereits im Jahr 1046. im Mo⸗ 
nath December vollzogen wor⸗ 
den / da Seine Churfuͤrſtliche 
Durchleuchtigkeit ſeber in dem 
Haag geweſen / umb ſolche al 
ayuu dj da 


A 


«mc 
coquele Sieur Btaſſet oc pou- 


voit ignorer , pour avoir eſte 


depuis la mort de P Ambafía- 


deut Charnaffe,qui fut cucl'an.— 


1637. devant Breda, employé 
tousjours dela part du Roy à 
la Haye, d'aborden qualité de 
Secretaire, & puis aptez, com- 
, ge Reüdent de France, 


Ledit advis porte eticore, 
- quelcSieur de la Thuilleric c- 
ftoit cette annẽeà la Haye, tout 
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ferner mit ſach / daß bar Her de 
la Thuillerie ſelbigeo Jahr in 


de meíne , comme ſi en ce dem 


temps làil y fut venn,làouily 
avoit efté desjalongués annces 


en qualité d* Ambaffadcur , & 


t'appellédu Roy Son Maiſtre, 


. encctemps, que leſdits Envo- ^ 


. yez de Brandebourg y arrivc- 
zent , o immediatemét aprez, 
aícavoir lc 8. May 1648. pour 


. ne(lr. pas à la Haye preíent, rüd 


lorsque la Paix entrel'Efpagne 
& les Eftats Generaux des Pro. 
vinces Unies ſeroit publiée ce 
qui fe fit lc s. Juin, commetout 


qela e(t fort exactement rc- — 


marque duSicur Aitzema,dans 
la Relation, qu'il a publiée, 





ten ber Vereinigten i 

bm offentlich wuͤrde verkundger 
werden / (o om —— 
fen / wie ſolches alles eygenduch 


von dem Herru Aitzewa in der 
Re. 





 &PPEN DIX, 


l'aá 1650. de la negotiation de 
Paix entre l'Elpagne & les Pró- 
vinces Unies, pag. j60. 


Ledit advís y adjoufte , que 
les quatre. Ambaffadeurs de 
Brandebourg,, ayants cfté voir 
le Sieur de la Thuilleric, il n'a- 
voit donne la main chez luy , 
qu'au Sicur Horn Chef de 
l'Ambaffade, "avoit pris fut les 
autres trois, qui nꝰen avoient 
point murmurez, Maisl'inven- 
tcur de cettebelle piece, com- 
£e il n'a fgcü faire la diftin- 
&ionentre des Envoyez & des 
' Ambaffadeurs, auffy n'a-il pas 

bien ígeu diftinguer entre les 
deux AQes dc la Vifite & Re- 
vifite, que lc Sicur de laThuil. 
lerie, & leíditsEnvoyez deBran- 
debourg fc font donnees, 


Il aura peut eſtre temarque, 
quand le Sieur de la Thuilſerie 
a eſtẽ donner la bien venue, & 


prendre em meſme temps con- 


g€ deſditi Envoyez, qu^il y a 
pris!a mainfir Eux, fans quils 


N 


45 
Relation , welche Er itt Jahr 
1650. von ber diricbeneJ)anblung 
zwiſchen Spanien undden Ver⸗ 
— herauß ge⸗ 
geben » 560, f 

* pag angemer⸗ 


Gemeldte Nachricht ſetzer 
noch hinzu / daß afe sae a 


denburgiſche Abgeſandten be 
Herrn de la Thuiſſerie beſuchet / 
Lee z feinem 6d bcm Herrn 

om/ Haupt der Geſandſchafft / 
die Oberhand in ſeinem Hauſe 
gelaſſen / ſich aber uͤber die andern 
geſetzt / welche daruͤber nicht ac 
murret haͤtten. Gleich wie aber 
der Erfinder dieſes ſchoͤnen ſtuͤcks 
den Unterſcheid zwiſchen En- 
voyez und Ambaſſadeurs nicht 
gevuft / alſo hae er auch zwiſchen 
den beyden Handlungen ber Vi- 
fite unb Revifite , welche ber 
Herr dela Thuil'eric , unb. be⸗ 
fagte Brandenburgiſche Abge⸗ 
ordneten einander gegeben ha⸗ 
ben / nicht wol unterſcheiden kon⸗ 
nett. 


Er tvirb vielleicht beobachtet 
haben / ale ber Herr de la Thuil- 
lerie denen gemeldten Abgeord⸗ 
neten den Willkomm gegeben / 
und zugleich den Abſchied von 
Ihnen genommen / daß Er die 
Ehren⸗ Stelle auͤber Sie genom⸗ 

men / 
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en s3yent — Mais les 


——— 





Mita ae 





Envoyez , quand ils onc cfte — 


complimenter là deſſus le 
Sieurt de la Thuiller, ils ont eu 
touts quatre chez luy lamain, 
à ce qu' Eux meſmes cn ont 
n a leur Maillre,ce que 
t Chanutayantíans dou- 
tetres bien ſceu, a eu gatde de Chanut 
fe ſervir d'un advis de cette na- 
ture; Et encore que ces qua- 
. tre Ambaffadeuts nayent efte 
que des Envoyez de Brande- 
bourg.Nceantmoins,fi le Sicur 
de!a Thuillerie euſt fait entre 
Euxaucune (cparation,leSieu 
. de Canazilles n' auroit point 
, manque,dc lalleguet au Sieur 
de Hóverbec pour exemple. 


Lefdits quatre baden nc 
S atreſterent cette fois gueres 
àla Hayc,mais ils yrcvindrent 
dudepuis en qualité d' Ambaſ- 
fadcurs, comme cela fe trouve 
í p amplement au Livre 28. 


artie 4. de l'Hiftoite dudit. 


Sicur Aitzema pag. 557. 359.8 


559. cc que peur eftre à abuſe meldten 
le faifcur des contes, qui ain- 


— 


nicht ieterlaſſen 
— ſolches bey bo Sam 
m 





georducten ben — 
lerie hicruber complimentigetf 
Sie alic cOkcr bie Za» 
E bey Ihm gehabt / wie 
Sie ſolches ſeiber ibram Syam 
berichtet / Por qe rr 


LE nda al⸗ 

Er ſich einer ſochanen Nachricht i A 
bedienen muͤſſen. Und obſchen 
dieſe vier Abgeſandeen mr Dea 
denburgiſche Envoyez geweſen 
waͤren / nichts deßoweniger / wem 

der Herr de la Thuillerie twi» 
ſchen ihnen cine Trenumg ge 
macht haͤtte / ſo wuͤrde 2 


von Canazilles 



















e Epmd 








Gondete vier vier QXéacorecs 
haben fid) ſelbiges mabl idt 
8 Haage 






pars d iie iaa 
— LE 





| 
| 


dus ya 


APPENDIX 


venté cette piece : Mais alors 
le Sicur dela Thuílleric ne fut 
plusá la Haye. Es 


'" dlyadans leídits Memoires 


dudit Sieur Chanut encore 
queques autres Paffages,qui re- 
gardent en aucune fagon cette 
matiere, Mais qu'ils nc fcau- 
roientfournir aucun argument 


' contre Sa Seren, El. de Brandc- 


bourg , touchant le different, 
dontil s'agift,on n a point vou- 
et, 


ty. Il refte de coucher enco- 
zc tant foit peu del ufage, & de 
Japra&ique,qui s obſerve à l'cf- 


d du Ceremoniel, entànt bey 


qu'il concerne ledit different, 


. & qu'ilpeutfervir, pour fortit 


promtement d' un. embarras, 
qui peurroit .acctocher ce 
Congrez, &lanegotíation de 
Paix. E 


H cf notorie, quil n'y a 
point des loix eícrites, qui rei- 
glent precifemeot le Ceremo 


Dic] entre. les Ambafladeurs 
de Puiſſances Souveraines, la. 


caníc en eft apparemment , 


qu'on fait bien fouvent des 
changemcnis,comme on y voit 


fsirc tout lesjoursquafidenow; 1 


37-ftcr Theil. 


— 
— 
m m - 


: «€ 
bay betrogen Dat: Aber bojumall 
wat ber Herr de la Thuilleric nit 


ger Weiſe biefe Materie betref⸗ 

fen / Sie koͤnnen aber keinen 
wider Seine 

fiche Durchl. zu Brandenburg / 

wegen dieſes € treíto / an bie 

geben / derowegen mon 

dabey ſach nicht Dat auffbalten 


15. €s ift noch dbria taf wir 
pae Gebrauch unb 


wird / fo viel gedachte Stritiig⸗ 
keit betrifft / und darzu dienen 
mag / daß man geſchwind auß ei⸗ 
ner Verwirrung kommet / wel⸗ 
chedie Zuſammenkuufft unb bic 
Friedens⸗ Handlung verhindern 
"Hei offrabafy f fein 
eift offenbahr / bap keine ge⸗ 
ſchriebene eſctze vorhanden ſind / 
woͤrnach ſich eydendlich hoher 
otent aten Abgeſandten in dem 
eremonial zu richten haben / die 
Urſach deſſen i vermuchlich / weil 
offtermahls Aenderungen vorge⸗ 
bm / tcl mau ſichet / bap faf 
táglid) darinuem neue Reguln / 
Nun nach 





a 
veaux Reiglcments, felon les 


— eux, letemps & les cisoom- — tt 


Binces: 

CependentlesRoys, Princes 
& Potentats, qui font accouftu- 
m&, d'employer bien louvent 
des Ambaffadeurs,y acquiererie 
«les certaines habitudes, & sem 
' font Eux meímes. uo. Ceremo- 
nicl, qu 7s obfervent, 





LicéCeuxquia: ——— 

à démesicr ayec d'autres Prio 
ces & Republiques , & quin? 
employent, que tecs rarement, 
' desA ,lots «4uo!il se 
«en ipa d ot a leur 
BLLEME envo- 
yer,n'ont x Poi d'abordio med 
me advantage , que les autres, 
Mais ilsfuiwent otdinairement 


que leuts Ambaffadeurs foyent 
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nach den Orten / der Deiti ub So 
sn Umbſtanden geinachte ww 





d 





Vintetbefien erlangen oie R& 
— Farſten und deteitetnt 
tia aobnct (inb / offondie 


edi o, cago gs rri 


deerit jene 
wenig mit andern diérflos me 
Aepublicken zu ſchaffen Babar] 
wb gar ſciern Abgeſendecn ge⸗ 
dauchen / waun Sie Mrfethen 
DN 
cree Magie 
zuſchicken / n 


























eur exemple, & pretendent, niglich 


traittez eſgalement de Ceux. £tn ben 
desautresPrinces,quifontavec che 


Euxd eígalc condition, / 


| 1 peut efire riatentloe des 
' Ambaffadeurs dc France cfloir, 
que contreraifon , dc 


Rice, qu'ils 





ſiſchen Abgefndeen 
Y'Elc&eerdoBeandeboargdaas bar Chur) 


Ic nombre de ces derniere ,on unter bie trfer- 
. €n -igpiirci itus ri i jd — fete * 2 
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fhabafíadeursde Beádebourg; 


cequele Roy leur Maſtroa ac- ſchen 
corde, & aecorde encote touts ge 
les jours aux Ambaífadeuts des 


Princes & Republiques, aux- 
queis Sa Ser, Elect. de Beande- 
boutgru'ajamais,cedé ; o peac 
lc moins, ce qu'il ne tefuſe pas 
aux Ambaffadeurs de Ceux, 





qui cedent audit Electaur, fans der 








sacunc contradiction. 


Cet EleGueur mo: compete 


point arec los Roys, il lewcco- — 1 


dc; Mais. n'adenes (ol autes 


funt peütrans des gutes , & 
— Republique do Vc- 


Ladignité Ele&torale'a ofté 


bef. Ck denen 


bat 
gibt / denen bod) Seine Cours 
fuͤrſtuche Durchleucht. ju Bran⸗ 
niemahls gewichen iſt or 





wa touc temps la plus appto- iß jederzeit oer 


ubánxe dæccibe det Roys, COIB- 


gie clle eff encore ce jourd. 6 


huy: . 


veau qu'ib puille cre,pourveu 
qutil ayo.le:dtoiz d'envoyer des 
Ambaſſadeurs, qui ne joüite de 
eue pserbgstive, quc lcs Am. 
budadcurs de France viennent 


Ex puis qaln'ya Prince cn 
italic, que) petit, & quel nou« 
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de refufer a Ceux de Brande- 9me. 


bourg,coutle monde en jugera 
fi ce refus deut avoir aucun 


foudementíolide,& s'il eft rai- 


fonnable , de faite entre deox 


Ambaffadears d?un Ele&curdc: 


Brandcbourg d^efgale commit 


fion, & d'un meíme Caractere 


repreſentative unc telle fepara- 


"tion, laquelle Sa Majcft& "Tres 
Creflienne n'a point fac Elle. à 


meíme entre unc fouled? Am- 
baffadeurs de Ja Republique 
des Suiffes, qaandl'annéc 1663. 
Il luy en fucent enveycez à la 


fois beaucoup plus, q'iln'ya. 


de Cantons, (ans que Sad, Maj. 

e fes Maiftres ayent fait entre 

le premier, e le dernier aucune 
iſtinction. NEP 


' 1&, Maisnous n?enfommes 


paslà, ll eſt cogʒnu, que PFEle - 


&cur dc Brandebourg eft ny 
 "Bovicec , ny le dernier party 
: Ceux , qui font actoufiumez 
' d'envoyer des Ambaſſadeurs, 


fes Anceftres& lay en entem- - 


ployé de rout temps.& fucces- 
fivemeot une infinitẽ, & il n'ya 


. mul Roy dans,la Ckrefliente 


(excepté peut eſtre celuy de 


7 








e 


Portugal, avec leqaelils n'ont 
cu guetcs de commerce) au- 
quel ils o' ayent envoyé des 
Ambaffadcurs, & dont ils n'en 
egent regeu, oü du moins avec 
les Ambaffadents deſquels les 
lcurs n'ayent pasnogotic,& qui 
plus e(t, dont ils n'ayent regcu 
 letraittement, que les Ambas- 
fadeucs de Frapceleur refuſent 
preíencemenr. C 
Mais , puisque le droit ]e 
gnicux fondé , & les reigles les 
plus juftes dans le Ceremoniel 
font lesexemples les plus mo- 
: desnes, & les plas nouvoaux, 
qui en conſtituent & cftablif- 
fent l'obíervance.& la poſſes- 
— fion,& puisque cette obſetvan- 
€c & cette posícílion font au- 
tant plus valides , plus qu'elles 
font appuyées des declarations 
legitimes, Examinops wa peu 
cette poótion inconteſtable, & 
voyons, (i elle nc fera pas (uf- 
. fi(ante pour ierminer tout dan 
coup lediffecent, qu^il y a tou- 
«haut le fufJit Ceremoniel, 
poutaccommoder les Ambefl, 
dc France & dé Brand,au con- 
sentemontdesans& desamres, 
Pourlesy porter, cõſiderons 
ſeulement, de quelle facon 
Sa Majeſté Tres Chreftienne 


| 
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455 
geſa ſchen aufigmonma / mit 
weichem fic wenig qu ſchaffen c 
habe ) au den Sie icht Äbgeſand⸗ 
ten geſchicket / unb von Ihm wie⸗ 
der empfaugen / oder mit deren 
Abgeſandten zum wenigſten nicht 
gehandelt haͤtten / umb was nod) 
wehr iſt / von denen fic nicht haͤt⸗ 
ten das Tractameat erhalten / wel⸗ 
ches die Fraubeſiſche Abgeſand⸗ 
temhnen eno verweigun. 

Diewell aber bao beſt⸗ gegruͤn⸗ 





ſochane ditus 
und VPeſitz unb fo vid adítiga 
(inb/ je mor Sie mit rechtmaͤſ⸗ 
ga Erklaͤrungen unterſtuͤtet / fo 
laßt uns dieſen unwiderſprechli⸗ 
chen Satz ein wenig unterſuchen / 
und beſchauen / ob derſelbe nicht 
genuglam ſeye / den Streit / obge⸗ 
dachtes Cercmonial Betreffenb / 
euff eiumahl zu ſchtichten / danie 
mas Di Ftantoͤſiſcha unb Vrau⸗ 
botbeusgiiche mit 
do mage. | 
Sckbige qum darzu zu bewe⸗ 


gen / ſo laßt uns nur betrach⸗ 
ten / auff was Weiſe die 
Nun iij | 
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à tralkttó les cinq Nemperen 
 tisites, quilgy furent envoyez 








l'année 1647. de la patt de la (fc 


snediation , qu'en ec cemps là 
ssoient entcepris lEletteuc de 
Braudcbourg aveclesautres K-— 
lecteurs, & quclques Princes de. 


"ow id powr moyennot la Sia deß NAcichs 
quellcpeu aptez s'en(ui- 


vift; & futconclüe à Aix laCha- 
pelle: Le Roy auſſ bien, que 
fes Miniftres, n'ont ésit aucun 
fcrupule,de traitoes leldits cinq 
Picuipotemtiaicoes, cothe eltans 
. envoyez d' uo. Corps , munis 
dunmeſme pouvdir , & pour- 
veus d'un meme Cata&cre, 





sSfaifcen- i 


touts cígalemont, fan 

sre Euz lamoindse déftin&ien, 
amtetencl on suceic 

pó faite avec: hion plus dc rai- 
. fon, & avoe.plus.de pretexto, 
entte ces cónq: Plꝑuupot entiai- 
scs envoyez. des divers Mai» 
fles, quion nc Ip (zatoár fairb 
entre dous Ambadadeure dto 





meſme Nissftra , poervcos &  jfpctt 


munis tomt deux de uomo 
pouvoir pameſme Cauacte- 


£c. 
Nonobſtant queleSieur Vl. 


Ue 
ca, Plenipotentislme de Sa Ma. Vi 


jeté Imper, qui en cc moſmo 
temps foc ála Cour dc Brance, 
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dic estet Ri — 
aites nonſaule mant uns (cpa- 
Ation, qois auffy uncaffez gra- 
de & ueleffenticlle differen- 
e (foit qu'il l'aye fait avec , ou 
fans fondement,) cn traittam 
Jes troie Premiers qui e(toient 
envoyez dc la partdes Elect., 
' £out anctoment, que los deux 
antres, qui l'efoicm des Print 
S69» c 


Un exemple d'aurant plus 
semarquabic , quil s eft fait en 
sanete rempsen France , à la 
weie du Roy & des fes Mini- 
fires, Íans que Ceux cy pour 
cela l'ayent voolu fuivre, pour 
faite coste leídicscinqPlenipo- 
sentiaires cetie diſtinction là, 
faqucile y fic le (addis Miniftre 
dc l Empescur; 


Siles &mbaffadeors deFrau- 
ec voulaffenc canc fewlement 
con(idesct cet vxemplc;is eg 


- feroieht ootivaiecus, quac eft 


fans miíon, dc vouloit faite en 
uc Iicu icy, de Ja diflinction, en · 
&c dcux Ambaffadcurs d'un 
-mtáne Maiſtre Electeut de 
sg pourveüs d on 
melncs.pouvoi $c esraciere, : 


vw 


fefc aneefát? oifn aad 
ttn fánf Gevollneaichtigten mice 





feuctichen Unterſchied dowadot 
dora! au d daß er es nut 


Srund gethan) Mar m 
er bic drry Erſten / weiche im Na⸗ 
mo er Chur⸗ Fuͤrſten geſchicke 
worden / gat anderſt / als blc 
zween andern / ſo von denen Fuͤr⸗ 
fe waren / trackitce. 

Fin umb fo vid merckwurdi⸗ 





Seſtcheẽr deß ditas unb [diner 
Miniſtern geſchehen / ohne daß 
Í— demſelbigen haͤtten nachfol⸗ 
gen wollen / zwifchen gemeldten 
füuff —— — ſocha⸗ 
nen Unterſchid zu machen / wel⸗ 
chen obgedachter Kayſerliche Mis 
niſter daſelbſt gemacht hatte. 

Wann die Frantzoͤſiſche Ab⸗ 
geſandeen ium dieſes eintzige Ex⸗ 
empel betrachten woleen / ſo wuͤr⸗ 
denſte damit berwieſen ſeyn / daß 
an diefem 


qni. | 


tnb Wuͤrde verſehen machen 
wollen. 
Und 


J| weit folches zu 


a 
-"  -s 





m | AP PENDTIL | 
' Et comme il eft aotoire;ou- — weil es fubit! & 






«te que icditexemple le veri&c, daß gemeidtes 
que Sa MajeftéTres Chreftica. e j baf die 2v Gan 
axc a tousjours fait plus de civi- fbit quee 


lite & d' honnenr aux Electeurs —— und 
& aux Princes del' Empice & à — — 
deurs Miniftres,que non pas, Sa 
Majeſtẽ Imp, Qui eft ce,qui — 
pourra cotnprendre , que les 
Ambaſſadeurs de France refu- 
áentíar ce Congrezicy,á Ceux , . Bi 
de Brandebourg ce, que l'Em- 
spercur & fes Ambaffadeurs y 
accordent aux Ambaſſadeurs 
' «ludit EleGeur, & qu'ils obfer- 
vcnt avec eux fans aucune dif- 
ficultée. 2s 





, c 5. Ets'il y auroit à redite en- 

. eotequelquechofeácetexem- gegen dieſes Exempel einzuwen⸗ 
| ple,cequonnepenfé pas,qu' on den waͤre / welches man doch nicht 
conſidere donc, ce qu'ont fait | 

- & pra&ique meme lefdits Am- 
batfadeurs de France, oü leuts 
Colleguos, ndils furencl'aa gechan 
M74,à Cologne pourle meíme »Á 
 fujecquilsfe trouvent mainte- 
naoticy à Nimegue; N'eft ce 

^ paslà, qu'ils firent aux deux 

 Ambafíladcurs de Son Alt. El. 
de Cologne;a fcavoir,aux deux 
Freres — — le mcf. 


— qiQdlian nini pnt dpt 






D 








AZRFBNMDOX 


ie libnnceut,&c h amímorlyi-- 
- Maé, tabt au Sesbn d qu'au Dre: 
mier, (ans la moindce. diftin- - 
Gon? La raifonn'enfat autre, 
fi; nen , qur ils les recógnureot 
touc deux pout Ambaeffadeuts: 
de Cologne , là o autrement 


 auifecond , comme eftant au ft 


ſerrice du Roy leur Maitre ,- 
ils autoienrco gerde;de defcrer 
cet honneur ] 


18, Exft enoore oh y vou- 






deurs: de: l'uti des 1 urs, 
comae (Ceux del autre: fieur 
leqat: peut 
Tres Cheeftienne-acu d'autres- 
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Ehre unb Hoͤflichteit / fo mob. — 
ban Zweydeen / alo bem —2* 
ohne den geringſten Unterſchied / 
erwieſen e Die Urſach deſſen 
war keine andere / als daß Cic 
beyde für Chur⸗ Collnuſche Abge⸗ 
ſandeen erfannten / ba Sie fons 
bem Zweydten / alo in deß 
Koͤnigs Ihres Herrn Dienſt 
ſeyend / ſolche Ehre zu erzei⸗ 
n J wohl wuͤrden unterlaſſen 


eſtio | Sa: Majefte- ! 


confiderations ;; Bt. qu il fauc 
desexemwplés:, nom -d'autruy, - 


rosis de laprópre maifon pour: 
eftablis unc obíetvango;& unc 
obíervinee, &une poſſeſſion, 
quꝰon ptetend 1l tren ifian- 
quérauon plasd gn troovor des 
exemples en 


L: Aun£c1067. quand lcs E- 
le&curs & Princes Mediateuts 


avoient envoyé au Roy Tres. 


Chreftiencinq Plenipotentiai- 


rcs,comtmeil seft dircy deſſus 


Theil. 


i 37.44 


N 
^ 


cine Gewonheit unb Beſitz / den 
won pritendir«t/machen wolle; 
(o wird es gleichfalls an uͤber⸗ 
fifa Exempeln nicht erman⸗ 
ae P us 
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- SonAkt, Elc&. y envoya à part 
deux autres, a fcavoir le Baron 
dc Pelnitz,& le Sieur Meinders: 
Les Ambaffadeurs de France, 
. quifonticy,s'enSouviendrear, 
u'ils y ont efté traittez touts. 
rum egalement,& fansaucune 
* diftin&tion. 


.. Sa Majefte Tres Chreffen. 


nc aenvoyél'annéce d'aupara- 
vant 1666. lc Sieur de Colbert 


debourg à Cleves, ed on trait- 
t a lors [a Paix. enere les-Pro- 
vinces Unies & l'Evesque de 
Munfter, & o&de la parc de ł E- 
Jecteurle Premier Prefádens je 
Batonde Schrvcrio ,& le Sienr 


Blafpeil eurent ordre de trauter 


& de conteret avee luy dans Sa 
Maiſon, mais il n'a jamais fait 


aucune difficuké , de donner fyey 
chez luy la main aufiy bies à 


l'un,qu'àl'autre, 


| Sadite Majeff€ a envoyé de- 
puis l'année 1667, jusques a 


Fannéc 1674. pluGeus Mi- 6 


'' auprezde Sa Ser. Elect. deßran- Herm C olet 
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niſtres & Pleriporentiaires àla 
Cour de Sa$er, Elect. a (gavoir 
le Sicur de Milet, le Marquis 
dec Vaubrun,le Prince Guillau. 


. mede Furftenberg, lc Comte 


S, Geran , le Comte de Vau. 
goion, le Sicurdc Verjus , & 
d'autres, avectoutslefquels les 
Miniftres & Plenipotenuaires 
del'Ele&curont traitte & nc- 
gotiẽ, mais jamais il nes'cft veu, 
que lcídits Plenipotentiares de 


. Franceayent difputé,moins rc- : 


fufeauSecond & au Troificíme 
de Ceux de Bradebourg l'hon. 
neur qu'ils firent au premict, 
ils ont cousjouts donne à Eux 


touts l Excellence & la main 


chez Eux; Demeímcontfait 


nvon ſeulement le Sieut Geotge 
Downing.le Sicut Walter Vai- 
ne, leSieur Lockard & d'autres 


qui de la part de Sa Majeftc Bri- 


 tannique ont cfe envoyez à la 
: Cour de Brandebourg , mats 


au(fy touts Ceux , qui ont efte 


" -—» Ww. "T8 — 


r1 pue d - y zc 
helm von Fuͤrſtenberg / den Gra» 
fen von St. Geran, den Graffen 
von Vaugnion den Hm. de Ver- 
jus, und andere / mit welchen allen 
deß Chur guͤrſten Miniſtri unb 
Gievollmácftiate tractiret, unb 
gehandelt haben / niemahls aber 
bat man geſehen / bof. die Frantzoͤ⸗ 
ſſche Aoͤgeſandten / dem zweidren 


oder dritten oon den Brandenbur ⸗· 


de la part de Sa Majefté Imp. 


& desautres Roys. 


-— 


1 


. Veyons aüffy comment fe - 
— comportez les Ambaffa- 


curs de France avec Ceux de ^ 


* 
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cetEledeuri inlocotertio,dans 
les Congrez & convetſations 


folennelles, ouils ont efte en- 


femble,d'autant, quecc-cyeft 

proprement lecas , dontil s'a- 

En prefentement; On preten. 
ra peut efire, qu'on en pro- wird 
duiſe auſſy desexempfes, 


Pour ce faite onn?en cher- 
hera point de l'autre fiecle ny 
e qui s'eftfail& practiquẽ de- 


—.. want,la Paix de Munfter; 


Comme en l'année 1614. à 
Sante , od il y cut plofients 
Ambaffadeuts auffy bien du 
Roy TtresChrefticn, que de la 
Grande Breta 
moder le different de la fucoet- 


fion dufeu DucdeCleves &c. 


entre T Electeur de Brande- 
bourg & ic Ducde Neubourg, 


leíquels ont fait nulle diftip- 1 
Gion entre le Second & le Pre- 


mier des Ambaffadeurs dudk 
kic&cur; 


Gomme auffy en Pologne 


je Ele&ion & le Couronnemẽt 
.du Roy Vladisla oít feu Ele- 


&cur, Pere dc p pre- 


ebeyſammen 
| sias cri cpi x : 


epouraccom- | 


-APPENDIS, 


ancien ttd Dit dolere 
Verſammblungen anb. uias 
menkunfften / to fi 






dieſes 
reme 


I 
MILI. 
trivicyenem Jahr⸗ fum 
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 Áent,avoit etvoye trois Anibaf- 

fadeurs ,- qui furent wraittez & 
honorez domeſme, que touts 
autres des "Icftcs'Cousonnes, 
egalement, — . 

Ce qui fe fit auffy au Traite 
de Pais entre la Pologne & la 
"i:Suede , faite à Stunsdorff en 
Pruſſe, oi il avoit cinq Ambas- 
4adeurs. dudit Rlecteut, aux. 

quels touts egalement , & (ans 
diftin&ion aucune , il fuc fai 
;auffy bien des Ambafladcurs 
de France, quede Ceux d'An- 
wieterte & des autres Teſtes 
:Coutonnrées le meíme hon- 
-neur, & là meſme civilité,qu ils 
en recturent. 


Mais,on s'arreftera aux ex- 
emplesplus modernes., qui fe 
font veusaprezlaPaix deMun- 
ſter, & dont pluficurs temoins 
font encore en vie, & meſme 
quelques uns icy ſur le Con- 
gres ; Afcavoir del'anaóso. & 
1669. dla grande & tres celebte 
Affembléc d' Olive ,.oá Mon- 
ficur de l'Ombres, fut Ambaf- 
fadeur Medistcór de Sa Majc- 
fte Tres Chrefliene, & de 
F'annéc 1668,cn Pologae al E. 


rn 
RE e 
€. 
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— — 
gefchicket hatte / weiche wie blc at 
dere dergekroͤntẽ Haͤupter / gleich⸗ 
maͤſſig tracairet und geehret wor⸗ 
den. 


Welches aud) bey ter Frie⸗ 
bte Handlung zwiſchen Pohlen 
und Schweden zu Stunsdorff 
in Preuſſen geſchehen / woſelbſt 
Yünff Abgeſandten von gemeld⸗ 
tem Churfuͤrſten zugegen gewe⸗ 
fem / denen insgeſamt / unb ohne 
einigen Unterſcheid ſo wol von 
ben Frantzoſiſch⸗ alo Engellaͤn⸗ 
diſchen / und anderer gekroͤnter 
Haupter / gleichmaſſige Ehre unb 
Hafflichkeit erwieſen worden / als 
Cic von Ihnen entfangen Date 


ten. | 

Man wird fkf aber beffer mit 
neuern Exempein vergnuͤgen / wel⸗ 
che mannach dem Muͤnſterifchen 
Frieden⸗GSchluß geſehen hat / da⸗ 
von noch viel Zeugen im Leben / 
und noth etliche allhier aff ber 
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lection da Roy Michicl;o6 de "Doble fa bd TD ' 

la part dc Sa Majcftel" Evesque chaelis, wo von wegen St. Ma⸗ 
de Bezietes , qui eft mainte- jeſtaͤt der Biſchoff von Bezicres, 

aant le Cardinal deBonzi , fuc. weicher muunchr der Cardinal von 
Ambaffadcur Extraordinaite; — Bonziif/Extraordinari Ambet 


| | fadenr geweſen. 

Ledit Sieur de POmbres, le- Gare ferr de l'Ombtes, 
quel comme Mediateur ypre-.— welcher ale Me diaror daſelbſt den 
xendit le devant par deffus; les Vorzuguͤber alic Pohlniſch⸗ unb 
Ambaffadeurs de Pologae & Schwediſche / unb bet Sapfate 
de. Suede & meíme l'Empe- chen ſelbſt prztendirte / dermoch 
tcur, n'apas laiffe pour cela, nicht untertieffe / bie drey Bran⸗ 
de traitterà Olive lestrois Am-- benburgifdye Abgeſandten / fo ba 
.baffadeursdeBrandebeurg,qui waren der Herr von | 
furent le Sieut d'Hóvetbec le. ber Herr vou Comníg/unb bue 
.Sieut de Somnitz, &le Sieur d Herr von Oſtaw / alle drey zu 
Oſtarv, touts «rois egalement Oliva gleichmaͤſſig zu tracti- 
d^ Excellence, & de donner la. ren / unb Ihnen fémotidy ban 
. mainchez luy àtüts,de meímes | Titul Excellentz / wie auct bi 
que les autres , (ens avoir fait, Ober⸗Stelle bey Ihm / geich 
^ .oüprerendudefaire entre Eux anderen / gu geben / ohne bo Er 

la moindte diſtinction. jemahls zwiſchen Ihncn den dt 
BINNEN — — 

2 zu nma — 

Ledit Cardinal de Bonzia — Gemeldter Cardinai von Bon- 
fait de meſme en Pologne aux — zi hat eoeben alſo mit denen bey⸗ 
deux Ambaffadeurs Ele&or- den 
eux , qui furent le ſuſdit Sieur ten / welche gedachter Socr. sen 
d'Hóverbec & leSieut de Je- fyoverbedt/unb ber Herr eon Je⸗ 
na, cc quc le Comte Tott, le- na geweſen / gemache / welches der 
quel y fut en. meſme Temps Graff Zett/ der gu gleicher Zae 
Ambaflad, de Suedo, n'apoint daſelbſt Schwediſcha Ambaffa- 
manqué dc fairc au(fy bieníans deur geiveſen / eben alſo / ohne cinis 

aucunc difficulte, ge Schwehrigkeit gethan a3 
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| TL'Evesquede Maríeille Am- 
baſfadeutr Extraordinaire de 
Fránce à Flection du Roy de 
Pologne d'à preíent en auroit 
- fait l'année 167 4. autant , fiSa 
| Set. Elect. y auroit eu plus dup 
Ambaffadeur, auquel il ft tout 
l'honneur, qu'on poutroit fai- 
re àun Ambaffadcur c'une Tc- 
ftc Geuronnée, 


Et le Marquis de Bethune 
Arhbbaffadeur — Extraordinairc 


de Sa Maj. Tres Chreſtienne, 


& beaufrere du. Roy de Polo- 
gne, qui y eft à prefont , rend 
encore aujourd' huy àl'Ambaf- 
. fadcur de Brandebourg. qui s'y 
trouve, la meíme ciwilite & le 
meímc honneur,qu jl enregoit, 
ll luy a mefme fait des grandes 
«onte(tations là deflus qu'il ne 
leroit point aux Ambafladeurs 
dc Sa Seren, Elect. de Brande- 
bourg de difpute, commeil a- 
voit entendu , qu'il. fe faifoit 
ailleurs. 

Ce font les derniers acles, 
oũ les Ambaffadeurs de France 
& dc Brandcebourgont eſtẽ en- 
: femble,& les exemples les plus 
modernes, leſquels en tout Cas 
peuvent & doivent teiglet le 
ache 


Martfeille, 


Der Biſchoff von 
Frantoͤſiſcher extraordinari Alæ 


— bcp deß ftóts regierenden 
oͤnigs ing 





de —E | 
ate cinen — | 


tc/ benc Er alle Ehre / fo mas 
ban Abgeſandten cines gefrónten 
Haupis tbun fonte / erwieſen 
Und oer Marquis pott Bethu- 
nc', extraordiari Abge 
deß Koͤnigs in Frauckreich / ub 
Schwager deß fónias in Dol 
len / bcr anjetzo reateret / erweiſet 
noch auff den heutigen Tag dem 
Drandenbun giſchen Abgeſand⸗ 
ten / der ſich allda befindet / eben die 
Hoͤfflichkeit und Ehre / als Er 
von Ihm emphaͤhet. Ja Er hat 
fich hochlich gegen Ihm hera 
Rlafſen /da⸗ Gr &r, Thurfurſi 
Durchleucht. Abgeſandten fcio 
nen Streit erwecken wolte / wie er 


vernonunen hatte / daß es ander⸗ 
waͤrtuch 


Site fut bie (ete Hand⸗ 
lungen / wo Dit Srangófifrb» unb 
Brandenburgiſchen Geſandten 
beyſammen geweſen / und die neu⸗ 
eſte Exempel / welche auff allen 


Fall das Ceremomal koͤnnen und 
ſollen rchten. 


Man 


472. 
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On en laiffera jupet tout le 
monde, fi l'Ele&cor de Bran- 
deboarg ;:; n'apasraiíon des'y 
tenit ferme, & fipar cant d' ex - 
emples il. ne s'cft acquis un 
droit.& une poffeffion, laquelle 
. neluy fgauroit tiullement eſtte 
conteftec,. | 


i9. Et fipat deſſus coutcela 
l'on voudroit defirer encore 


A PIKEAN D'T Xo- 





—— 
ſtechumb ertonaet habe / [o yh 
nimmermehr kan widenſprochen 
í E — über bie 
es alles annoch einige rechemaͤſ⸗ 

Erklaͤrungen hieruͤber veo 








des declarations legitimes ſurꝰ ſige 


oe ſujet, pout er & eſta⸗ 


blir ladite poffeflion, Bites nc  füà 


manqueront non plus à cet E. 
lecteur. 


Car il eſt tognu, & il'fetrou- 
» vecy.- déffusiSi iri, allegué da 
Confeillet & Fliftoriographe 
Frangois Vitcorio Siri, que Sa 
Majefte Tres: Chreflienac à. 


. daclatéeé au. commencemenc K 
du Congrez de Munſter, dout 
de meíme qu'omt faít auſſy Sa ſch 


Mojefté Imper, & Sa Majefté 
Catholique ,que les Ambaffa- 


deurs des Electeur: fetoient. 


ttaiteez au tegard du Ceremo- 
niclefg 
nize,lequels on tratte comaic- 
Ceux desTeftes Couronnées, 


: &enfuitede quoy onatraitté. 


les Ambaffadcurs Eleſtotaux, 








man 2 

Dan eo if 6cform | unb bes 
ſendet fic) sbatauf dem vontent 
Koͤniglichen Staats⸗ Rach we 
Geſchichtſchreiber Vittorio Siri 





alement à Ceux de Ve- hung 





der gekronten Haͤupter gleich tra⸗ 





ctiret, worauff man die ity 








&PRENBIE 4. 


&'les traitte ehcpro d Extel-: 
lencó , & tn ſune dequoy 3l 
c& auffy raifonnable &.juste, 
— quand il y a 
plus d'un Ambaffadeur Elcito- 
ral, efgalement ,tout de mef- 
mo, qu'on£sità Ceux dc Veni. 
" we,qmand ils envoyent trois ox 
quatre Admbaffadenrs, comma 
üsíont dccoufumez de — 
complimentot le. 

Beto iron & dans des 
T — 


^" 





, —— | 


Ia Capitulation Impetiale du 
£7. Tuis de Pau s6;8; il oſt de. 
tosraicé à1' amicta cinquisíeo 
que.laprickdeswtelkdcic aux 
Electeuts, e i deuru Ambaſſa- 
Deuce, de virt cepi les A rabaí- 
fadeugs.des ddoimsiSe qu'ils ona 
jeürsamg kmabsdiatemér aptcz. 
lez Totes Counbonscs &leurs 
Ambaffadbut; ..— 
x —— 2ngullé awofane 
doclaratióndasporiule:de l'aa 
— commr mal. confondéc, 
quo Ceux de'Venize avaient 
feeu densladite an- 
nte1635. cn vert de laquelle 
" voulurent pretendre la pre- 


37. ſter 












Srfikbt Asgeßandeen wit 


amoch bechtet / ——— 

billich und recht ift / 

Sie / wann mehr alo cin bue 

Fuͤrſtucher Abgeſandter vor 

den iſt / eben alſo / wie man den 
iſchen thut / wann 





Vemnetian 
Sie drey oder vier Abgeſand⸗ 


ten ſchicken / wie Sie gemeini⸗ 
güch / mam Sie einen nas 

Pabſt complimenti- 
ren / oder ſonſten in andern feyer⸗ 
lichen zu thun pfle⸗ 


gen / tractire. 
Go ifl anch offenbahr / daß in 


der Kayſerlichen Capitulation 

vom 27. juri 1658. im funfften 

J—€—— a bs 
denen Chur⸗Furſtenund dero Ab⸗ 


geſandcen für allen anderen Wen 
geſandren der Vorzug gebuͤhre / 
und daß Sie Ihre Stelle alſo⸗ 
balb nach den gekroͤnten Haͤup⸗ 


tern und chren Abgeſandten haben 


(foie andy dafelbſt bie Kah⸗ 


feriche Erllaͤruug vom. Jahs 


1636. als Abel gegrůndet / vernich⸗ 
tct worden / welche die Venetia⸗ 
niſche in beſagtem 03o. ſteu Jahe 
wohl wußten zu practiciren; 
Krafft deren Sie die Præcedeutz 

Ppp | wt 


mie dem 
Titul Excellent bert hat / unb 





rues — — — — — — 


(a APPENDIX 
ecdence devant les Electeurt, 


laquelle neancmoins cesx- cy 
avoient eu quelques fiecles de 
fuite, ſans que jamais les Venc- 
tiens leur en aycht faicaucunc 
conteftations, Tout ce que 
pourtant ſeroit de fort peu d'ef- 
fc& & ridicule , fi on voudtoit 
refuſet au fccond Ambaffadeur 
d'un Electeur honneur, & la ci« 
vilité , quon faitau Second de 
Ceux deídits Venetiens, 


Aquoy il faut adjouffer a 
declaration, que Sa Majeftt de 


fa Grande Bretagne a faite Lan — ef 


1661, aex deux Ambafladcurs 
dc Brandebourg , quiluy furent 


^ dlors envoyt, a ígavoir,qu'il ſe- 


. foient re«cus & traittez plus 


hoaorablemerit,& avec plus de - 
civilite,qu'on návoit jamais ea 
Angleterre traitt& aucuns au- 
tres Ambafladeurs;aprezCeux 
des Teftes CouronnÉcs,ce qu 
auſſy Sad, Majefté à faicexecu- 
tct & obíetver alots tres exa- 
&cment ,. fans faire entre ce3 
deux Amba(ladeurs, quoy que 
dc fort incígale condition au- 











ACFPENDI!X, 


Sa Majeſtẽ Daaoift a decla- 
rée depuis peu encore, & cn a 
donnée ua ordre particulier à 
(esi mbaffadeurs deſtinez pour 
: ce Congrez,dcttaitter les Am. 
baffadcurs de Brandebourg eſ- 
galement; ce que celuy deídits 
Amb ts , qui ſe ttouve 
icy,ne manque point de faire, 


Et afin qu'il n'y tefta(t plus 
aucun doute ou (crupule , au 
vegard du traittement deſdits 
Amballadeurs de l'Ele&teur de 
Brandcbourg, quipüt, od em- 
barraffet , oú tarder ce Con- 
. gtezicy enaucunefogon , Sa 
Majefte Imp, à bien voulu en 
donner de (urplus une declara. 
tion ample & formelle par eſ- 
crit an 21. jout de Novembre 
1676. que fes Ambaf(fadeurs 


autoient àtcaitter ſut cedit Cõ- 


gez les Ambaffadeurs de Bra- 
debourg touts d Excellence,de 
leur donner le rang chez Eux à 
touts, de leur donner, quand 
ils viendroient aprez Eux au 
Congrex ,la premiere vifite & 
de traíttet le íecond , comme 
le Premier, fans aucune diftin- 


&ion,ce que (es Ambaffadeurs - 


jenige von gemeldten Abge 


Abgeſandeen einen ſonderbah⸗ 
ren Befehl ertheilet / die Bran⸗ 
Abgeſandten glei 


denburgiſche geich⸗ 
maͤſſig su cra&iren / — bet 

and⸗ 
ten / der fich allhier befindet / wohl 
in acht nimmt. 

Uno damit kein einiger doc 
fel mehr / was das Tractament 
gemeldter Gur COranbenburgis 
ſchen Abgeſandten anlanget / ds 
brig bleibe / wodurch die allhie⸗ 
fifche Verſammlung auff einige 
Weiſe koͤnnte verwirret ober ver⸗ 
yes werden / [o bat. Seine 

apyſerliche Majeſtaͤt qum Uber⸗ 
fluß eine weitlaͤufftige und foͤrm⸗ 
liche Erklaͤrung ben 2:1. Novem- 
ber 167 6. ſchrifftlich ertbeilen 
toeglíc / daß bero Abgeſandten 
auff ter Verſammlung 
den Brandenburgiſchen insge⸗ 
(amt den Titul Excellentz / unb 
Ihnen ſaͤmptlich die Ober⸗Stel⸗ 
le bey Ihnen / und wann Sie nach 
Ihnen zu der Verſammblung 
kommen wuͤrden / die efte Viſite / 
und den Zweydten wie den Er⸗ 
fien / ohne einigen Uunterſchied / 


Ppp ij tra- 





ia 


qui fe trouventicy , he man- 
quent pas d' obferver exacte- 
mét,tout de meſme, qu'ontfait 
& font encore les Ambaffa- 
dcurs des autres Roys. 


£o. Si bien, qu'àbonne rai- 
fon on peut dire, que laquefti- 
enn x1 pas, ny fcaureit eftre, 
& les Ambafladcurs de Bran- 
dcbourg (ont fondez, en ce qu 
ils ſouſtiennent & pretendenr 
leurcftre dá efcavolr un trait- 
tement cígal dà Second avec 
lc Premier ; Mais,la queftion 
eft ,. ion pcut refafer anxdits 
Ambaffadeurs avec quelque 
efpece de juftíce; ce quiconfte 
leur eftre f$ — E 
pat tant d'exetpples , — 
fervance, par la poffeffion, m 
, des. declárations fr (olennelles, 
'& partant d'autres raifons con- 


 vaincantes , für tout dans um 


licu de Congrez,oüonef con- 
venu,pour sentrevoir & trait- 
tcr cnfemble amiablement. 


| $m/c 


| Yo oo fgitqui n'y atiende 
É juffe , que dc confetver ce 
— &qeii n  yaen de 
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traciren foften 7 welches bic ai 
Bicflat Abgeſandren genanin e, 
adit nehmen / auff eben ble Wei⸗ 
ſe / wie es der andern Koͤnige Ab⸗ 


geſandeen gethan haben / und moch 


20. Solchem nach / kan man 
Z 


(che Abgefandten in dem feniaot 
LEA 


gem Schein b E 
; Renfe / — 
—— 











uͤberweiß⸗ 

licher Grůnden / gebuͤhret / 8o 
vorab an einem Ort der Ziſam⸗ 
t/ wo man ſich vergli⸗ 
ML" 


€s5 — niches 
— *2 da ho ferie pcm 
halten / was man Dae/ " 
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'pfaskenfible,qued'ofieráquel- mihts Ungerecheers unb Cnt 
«gun ce qu'il poffedeavec ju-  finblichrr& / afe einem bae jerige 


Vice; voire, que ce ſeroit une 


*iolence, de le vouloir faire, a- 
prez quon en cft bien infor- 
mé, 


Siles Roys & Ics Princes nc 
"fant pas tousjours obligezdac- 
«order des chofes,quoy querai- 


fonnables, qu'on leur deman- 


3de, ils font neantmoins obliger 


4 cutretenir, oc qu'une fois ils 


ent accordé. 


Voil3 pourquoy on en cít 
enticrement períuade , que Sa 
Majeſtẽ Ttes Chreftienne, 2- 
prez qu'elle lera deüement in 
formée du fonds dcl'affare , & 
. qu'avec cela on luy reprefente- 
£a, comme quoy a la propoft- 
tign dc Sa Majefté-de la Gran- 
ie Bretagne, comme Media- 
seur; & aux inftances de Sont 
" Atnbaffadcur Extraosdimaire Te 
"Chevalier de Yemple, Elle a 
accordé à Sa Ser. Elect. de Bra- 


dcbourg de Paſſeports, non pas. 


pour unleul , man pour trois 
Ambafífadeurs , & qu'elle afait 


expedicr leſdits Paſſeports 


ES Wann 


entziehen / was er mit Recht bo 


ſitzet / fa es wuͤrde eine Gewal⸗ 
thaͤrigkeit ſeyn / wann mon eb 
thun wolte / nachdem wol davon 
unterrichtet iſt. | 
oͤnige urb Furſten 
nicht jederzeit verbunden ſind / 


ben. | 
Derohalben iE man ber gaͤntg⸗ 


lichen Meynung / taf bie Aller⸗ 


Chriſtlichſte Majeſtaͤt in Franck⸗ 
reich / nachdem Dieſelbige von 
der Sache gruͤndlichen Bericht 
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aQUts 'Eeoie d'une. eicíme tc- 
teur, fans y avoit fairc aucune 
diftin&ion , entre lc Premier 
ou le Second, & (ans s'eítre 
Ecíervéc par aucune aure voye 
la moindre chete,: qu'clle ne 
$'€en.voudra point départit , ny 
permettre, quc (es Ambaſſa- 
deuts par un rcfus aal fondé 
donnent aucun ſuject de bro- 
villerie ou de retardementàce 
Gongrez, cequ'avec raifon op 
cn paurroit apptchender, on 
voudroit difputer à SaSer. EleQ. 
dec Brandebourg un pointíiia- 
conteftable, & ou il vade fon 
honneur, & de fcparation, 


L on $s' aſſeure beaucoup 
plus, que Sad. Majeülé poufféc 
d'un zele d'aváncer la Paix, 
donnera au pluftoft ordre à (ef. 
dits Atnbafladeurs , de rendre 
aux Ambaffadcurs de Sad, Ser. 
Elc&. touts deux l'honneur, & 
la civilite; qui leur eft dué ef. 
galement, & de les troitter, 


comme les Ambaffadeurs &- 


Miniftres de France les onc 
traitté cy - devant, particulic- 
rcment dansles derniers Con. 
grez, of ils ont negotie en- 
ſemble. | 


trieben / bero Abgeſandten Befchl 


AFPENDIX. 





nicht zugeben werde / daß dero 


Abgeſandten durch eine aͤbelge⸗ 


gruͤndete Verweigerung eirge 
Urſach jur Certo; unb. ity 


eda ſollen / weiſches man ni 
unbillich befoͤrchten koͤnte / da⸗ 
fem man. Seiner Chur⸗ Siri 

—— — 
denburg cin fo unſtreitb 
Stuͤck / woran dero Ehre unb 
— gdcacu | dilputicen 
woite. 


Qn verſichert fic hingegen 
vielmehr / es werde Seine Koͤm⸗ 
guche Majeſtaͤt / auß einem Epfer 
den Frieden ju befoͤrdern / anat 





eilen / beyden Seiner 
fric —SeS* 


eſandten / die buͤhrende 
—* — —— 


ſig zu erweiſen / und ſelbige zu tra⸗ 
e Abge⸗ 


ctiren / wie die 

ſandten unb Miniſtri fie hiebevor / 
bevorab indenen letztern Verſam̃⸗ 
lungen / wo ſie miteinander gehan ⸗ 
deit / tractiret ona : 





r 
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En tóut. cas, ſi Sad. Maje- 
ft€ quoy que contre toute rai- 
fon, & contre coute apparen- 
ce , voudroic prendre refle: 


xion à la deffus , qu'elle cft 
' avec Sad. Seren, Elect. en guer- 


re, & que peut eſtre il fat 


d'íatention, d? y continuer,& 


de refufer pour ccla à cet E- 
lecteur, ce qui luy eft ft legi. 
timement dà , il ne feroit pas 
raifonnatfle pourtant , qu'an 
cun autre, à moins , qu'il cüt 
cette mefme inclination , de 

referer la guerre à la Paix, 
fuivif wa exemple de cette 
naue, — 


La juftice fera cousjeuts du 
cofté dc PElcct?ur ,pour con- 
ferver & maintenir un droit & 
wnc poficfion f notoire, & 


. - 


In allem Fall / dafern 


Seine Majeftat / ob wohl 
wider alle Billigkeit und 
Vermuthung / das Abſehen 
darauff nehmen wolte / weil 
Sie mit Sr. Churfuͤrſtli⸗ 


chen Durchleuchtigkeit im 
Kriege begriffen / unb viel⸗ 


leicht geſinnet waͤre / dar⸗ 
innen fortzufahren / und 
umb dieſer Urſache willen / 
dieſem &6nt- Fuͤrſten ab- 


zuſchlagen / was Ihm ſo 


rechtmaͤſſiger weiſe gebuͤh 
ret / fo waͤre co bod) bat- 


itii / ba du - 


haͤtte dann eine 

e Neigung / 

m&Frieden vor 
zuziehen / ſothanem Crem- 
pel fſolgete. 

Die Gerechtigkeit wird 
bod) immerzu auff Seiner 
Churfuͤrſtlichen Durch 
leuchtigkeit Seite ſeyn / ein 
ſo kundbahres Recht und 

wohl 


ud. 
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$ bien fondée & la taiſoñ na 


sutelle luy didcta, des oppo. 

fer autanr qu^il pourra, a Ceux 
- quientreprendront dely 
"o troubler. 


Pm, 


wohlgegraͤndete filing 
zu erhalten unb zu behaup⸗ 
ten unb Ihm die natüt 
liche Vernunft an die Hand 
geben / ſich den jenigen / ſo 
viel moͤglich / zu widerſe 
Ge / welche ſich unterſtehen 
werden / Ihn darinnen ju 
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LE MOYEN 


DE REDUIRE 


 LAFRANCE | 


A UN 
 ESTAT plu CHRESTIEN, 
Perle biende — 


L EUROPE. 


Odium "T guial — ig Armis. 
XXVI. 





ueumetinqpura QUUD UNIS ctn c CMS TUDMQANUE) QC RGPSEENEE 


Cunis Ti —— um ANANDUS, | 


— S86 üben 
tton guadigsseso 4. 

einem teeit Seither Stand zubringen / | 

Wolfahrt ber Europaſchen Chriſtenheit. 


Odimus Accipitrem quia [emper vivit in Armis, 
Der Habicht wir d von uns mit $ug unb Macht gehaßt / 


Weil ſeine Klauen Raube ſind adf 
| Aus ber kis — ——— Pi 








MDC. Dk | s 
—" Jw die .&q« . CHRI- 


P d 
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eſt fort nombteuſe "c qu ils ont 
grande quantité de petrfonnes de 


snarque & de qualité; Q ils n'ont 
pas moins de courage gue cars. 
Anceſtres pour ſe —* emporter 
aux AGions de la Guerre , ou aux 
Exetcices Militaires : Quils font 
d'autant plus capables d'opprimer 
les auttes Eftats & Princes tran. 
gers que laSituatioo deleur Con- 
tréc leur fournit l'Oppertunité 
d'envahir leur Voiins en toutes 
occafions ; ils ajouftentà cela les 
Richeffes & 1a Fertilite du Ter- 
roir ,laprodigicufe quátité de tou- 


— teíorte de Comimoditez, de Ma- 


i 


nufactures, & autres chofes dome 
ils pourvoyenties país Voifinsz: Ee 
enfinles Revenusexceffifs de leuv 


-Koy ». qui depuis quelque temps 


gouverne fon Royaume de telle 


Hcon qu'il ne trouveaucun obfla 


cle ni aucun controllement cliez. 
foy.Ils feglorifent de ce que Char- 


^o dr Hnitiemedonnalaverreurátous 


lesautres Potentats paria Conque- 
fc fnrprenantce dir Royaume de 


Naples: lis alleguent la maniere 


en laquelle ils tinrentteftc dla 


Maifond' &uftriclie, lors qu'elle ſe 
vid.elevéetout à coupa une Gran- Zufuͤgung 


deur éconnante. par l'ad jonctivn 
d'unc infinité de Provinces unies 
enlaperfonne de Charles Cinquic- 


bie 
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ge furnchmer unb anfbutidec 
Perſonen befiten ;- ta fit nicht 
weniger muhti EN ibre dieu 
ten. / fiin Kriegs⸗Thaten und 
militariſche Ubungen einzulaſſen; 
unb um (o viel geſchickter amber 
Staͤndeund auslandiſche Sue 


ſten zu unterdruͤcken / ais ihnen bit 


Gelegenheit ihres Landes ihnen 
equemlichkeit an. bie Hand 
gibt / ihre Nachbarn beo allen Ge 
legenheiten zu überfallen ; -Diergn 
fügen fie nod) ben Seicbthum ui: 
vie Fruchtbarkeit ihres Landes / 
die wunderbahre Menge olere 
hand Bequemlichkeiten der Ma-- 
pufa&eren/unb anderer Gachen / 
womit fit die benachbarte Laͤnder 
verſehen: Und endlich bie — 
groſſe Einkuͤnfften ihres Ko 
welcher (tit einiper Zeit ber 
Koͤnigreich — — ——— 
er rarinnenfeimebinbosüfaot 
Tadlung brfnt et. Cicribme 
AN "em. — 

n 
Schroͤcken eingejaget base band 
ſchleunige Einnehm⸗ unt Ero⸗ 
berung bre Koͤnigreichs Neapo⸗ 
(i$ : Sie erzehlen die Art unt 









Weiſe/wie ſie dem HRauſe Oeſter⸗ 


reich ben Kopff gebotten / als fid: 
daſſelbige auf einmablau einer er⸗ 
ſchroͤcklichen Hoheun durch bit 
—— — 
n e 
der Perſon Kayſer Gat 


—— 


bm fahe: und haͤtte —— 


- 
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we: & que peu s'en eftoit fila 
qué leut Roy Frangsit Premier ne: 


luycucofté Couronne [mpertale;oy-. 


ant pout cet cffc& engage dans 
fon party pluficurs-des Elecfenrs: 
Mais ils oublienr de nous dirẽ, que 
quand:il cot manqué fon coup a 
Pors pourſe vangerdcl'Empereut, 
& des autres PrincesChreftiens, il 
fot le premier qui' enfeigria aux. 
Roys deFrance la Couftume la: 
plus. Chreſtienne de faire dc Ei. 
gues avec le 7 arc; comme il fit a- 
vco le Grand 5elymas le Maguifi- 
que, ainfique vouspouvezlc lire 


dans: l'Fliftoire de noftte. Hexry 


Huitiéme, Gctite pat le Scigneur 
Herbert :: Et Diculuydonnatelle 
iffuéqu'il avoit mncritéc,Careneo-- 
je qu'il cut à diveríos foisrceou 
Paffitance du Furo pour l'exceu- 
tion de fes Deffcins Vindicatifs, 
au perilde toute. là. Chreffiemié, 
toutefois il futenfin forcó'de plo. 
yer íous los-Armes vi&oticufes de: 
Empereur Ghbarfes;quile prit Pri* 
Pſonnier &c luy fit. achotcr la paix à. 
un prix extraordingirc. Ileft vray: 
que (onRils Henr y Secód, eut un fuc- 
cés plus hcurcux ,.& qu'il auroit 
eſtendu fortavantía Domination: 
ſi une mort ſoudaine & inforcunce 
ncl'euftprevenu,comrmoil arriva: 
parcillementáion fucceflcur Hen 
»y Treoifjéne 
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[Aba ihr Koͤnig Éraocifcus ber 
J. ihm nidpt: bie | 
Kron abgenommin haͤtte / mof? 
ſen er zu ſolchem Ende verſchiede⸗ 
tit Churfuͤrſten auf ſeine Seit ge⸗ 
bracht. Sie vergeſſen aber / uns 
anzuztigen / daß / als es ihme miß⸗ 
lungen / fid an dem Kavſer und 
andern Chriſtlichen Sünien zu 
raͤchen / er der erſte geweſin / der bit 
Kaͤnige in Frankr. die aller Chriſt⸗ 
lic (tt eronbeit gelehret hat / mit 
den Tuͤrcken Buͤndnuͤſſe ju mas 
chen eic er mit Solyman Demy 
Fuͤrtrefflichen gethan / wie ſol⸗ 
es in oe Geſchichte unſers Hen⸗ 
richs des Achten / beſchrieben von 
rem Herrn Hoerbert / ju leſen iſt: 
Dann ob er ſchon zu verſchiede⸗ 
nen mahlen Huͤlffe son ben Tuͤr⸗ 
cken erhalten / zu Vollziehung ſei⸗ 
ner rachgierigen Anſchlaͤge mit: 
Gefahr der gantzen Chriftenheit / 
ſoward er doch endlich gezwun⸗ 
gen / ſich unter bie ſiegreiche Waf⸗ 
(m Kapyſer Carlens zu bringen⸗ 
welcher ibn gefangen nahme / 
und ihn den Frieden ſehr theuer 
kauffen lieſſe. 
rich ber IN botte zwar ein befſeres 
Gluck / und'haͤtte er ſeine Herr⸗ 
ſchafft weit ausgebreitet / dafern 
ihm nicht ein ploͤtzlicher und un⸗ 
glüͤcklicher Tod zuvorkommen 
waͤre / wie ſeinem Nadfolger 
Semich oen III. gleichfals gt» 
ſchehen. 


3 iii Die⸗ 


ein Sohn 
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Le 'Suecelfeur de celuy là fut 
THonryQ uatriéme dont ils fe glo- 
tifienten difant, qu'il dompra les 
monftees & les fa&tions dans fon 
Royaume; & qu'en fuiteil renou- 
:wellace MonftrueuxProje&t d'em- 
pieter partoutailleurs : Q u'ayant 
,parlaprofperite defesArmesren. 
du fes Tittes valables pour potfe- 
 derla Couronne, il. bandatoutes 
(fes, penfees-pour une 'Entreprife 
«qui eftoit d'une nature autant ex: 
;traordinaite., qu'elle eſtoit vaſte 
en ſon ẽEtendue: veu que (on In- 
'tention'eftoit autre que de jetter 


comme en:fonte Europe & luy. 


donner un nouveau Modele, ca 
reduiſant à un cettain nombre 
tous les Royaumes & toutes les 


Republiques de ce temps Ià, &4es . 


obligeant à desengagements tous 
, telsquil jugetoit.apropos deleur 
preſcrite, àanefure qu'il teferve- 
Ioitpourfoy meíme une pertion 
ficonfiderable qi^il luy fut podfi- 
ble oudu moins ifes fucceffeurs 
de s'elever dans l'Eftat -Monargue 
AP niverleltelqueFrancois fon pre- 
deceſſeur l'avoit imaginé, — Pour 
cet effeQ il avoit. desja fait choix 
«de (cs Generaux & autres grands 
»Officiers,il! avoitfournifes Arce- 


naux d'une abondance d'Atmes, 


& ilavoitramaffé des fommes pro- 
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Mieſes Nachfolger tear Dar 
rid Der IV. " biffen fit fid) ſoiche 
geſtalt ruͤhmen / daß ec die Unthier 
und Rotten ia frinem Stónigrti 
Qt bezwungen und nachgebends 
das abſcheuliche Project wieder 
verneuert haͤtte / fonſten allenthel 
ben um ſich zu greiffen. Und nach⸗ 
bem er / ver mittelſt oer [nc (ei 
keit feiner Waffen / ſene An 


che auf die S94figuug :bectras 


guͤitig gemacht / ritbtetcer ates 
neGedancken auf einen Anſchiag⸗ 
welchtr eben ſo ungemein / als er 
in ſeinem Bezirck weit aus ſehend 


war: Sintemal er auf nichts an⸗ 
ders zielte / als Curopen gleichſam 


umꝛugieſſen eund ſelbigem eine 
neue Form qu geben / indem er.alle 
Koͤnigreiche und Republicken ftf» 


biger Zeit auf eine gewiſſe Zahl 


bringen / und ſie zu ſoichen Sacht 
perbitiben wolte / wie er e$ gut be 
finden wurde / ihnen fürzuſchra⸗ 
ben / vor ſich ſelber aderwoiteer 
«tin fo ſtattliches S beibehalten) 
daß es ihm oder zum mornig(len 
ſeinen Nachfolger moͤglich warc 
fi in den Stand einck alige⸗ 
meinen ju erhe⸗ 
ben / wie ihm ſolches ſein Vor⸗ 
faht Francifcus eingtbildet hatxe. 
gu dem Ende batte er allbernts 
feine Senerals unb atibere bobe 
Kriegs. Officirer erwehlet / eint 
Zeughaͤuſer mit einer ſoichen gro. 
fen Menge Waffen vrrfeben; ünb 
ene. unauéfpredbfide Summa 
in ſeinen Schaͤtzen — 


-F n 
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/ 
digieufes d'argent dans ſes Thre- 
itdes. Et pour lots tout cola vint à. 
rien par le coupſoudain & impre- 
veu qui luy fut domne: de la-main⸗ 
de-Ravaillac,. 


Ce. Roy eut pour Succefféur ſon 


Fils, Louys Treize, peredu Roy; 
d'à preſent. Et quey quedes Lrou- 
bles Dormeftiques: & des Guer- 
res:Civiles, ne lüy.donaffentpas le 
temps d'àvancer le: Ptojedtide fes: 
Dredeceffeuts, en:emplóyant en 
aela les grands Magazins:,, & les- 
Richeſſes donti ſont pere sꝰeſtoit 
poutveujncantmbinsil avoittous⸗ 
jeurs cell tourné- de ce ceftelà;: 
&ble Carditral de: Richelieu: avec les: 
auttesMiziffres d Eflatvoyanyque: 
la Maifon d Auftriche eftoit pteſque 
für lc: poin&:de s'affujettit coute: 
Ldllemagne;& qu'apres là Battaille 
de.P?nguess elleravoiv belle-occa. 
Gon pouésempaterde sie y 
piverfel(quieftlapoupéédelaErans- 
cc) ilsíc haftecentavec toute là di-- 
Iigence dontils fürentcapables;de: 
' mettre fin aux Difcerdes Civiles, : 
& apres qu'ils eutent tout pacific: 
eheztux: ,. commcils virent que 
diversauttes Pripces leur faifoyent: 
là Cour; pouravoir leur: Affiftan- 
ce & leur Ptotedion: contre la: 
maiſon d'Aufltiche: ,. ils. füseint: 


jeyauxde Lopportunitq qpiſe pte · f 


«un 
bracht. Es ward aber dazumuhl 
alles durch einen ploͤtzlich⸗ und un⸗ 
verſthenen Streich / welcher ibn: 


von ber Hand des J&availlaca: -—. 


gegeben ward / zunicht gemacht. 


Dieſer Koͤnig hatte zum Nach⸗ 
folger / ſeinen Sohn / Ludwig Den , 


XIII. den Vater des ietztregieren⸗ 
den Koͤnigs. Und obwol die in⸗ 
nerliche Unruhm und einheimi⸗ 

ſche Kriege ibm keine eit vergoͤns 
meten / feiner Vorfahren Ent⸗ 
wurff zu veföt ders / indem ir hier⸗ 
$a bie groffe Zeug unb Ruͤſthaͤu⸗ 
ſer ſamt denen Reichthumern / 


welche ſein Vaͤter geſammlet hat⸗ 


te / anwenden konte / ſo hatti er 
doch ieder zeit ba Abſehen darauf 
gerichtet; Und als der Cardinal 
vor Richelieu, nebenſt andern 
ka eie / je ,, 

Apt efterreicb es 
faſt babin. gt 


pad» der Prager & dolacbe 
ſchoͤne Gelegenhut batte / ott all⸗ 
gemeine Beherrſchung zu et⸗ 
zreiffen / (worauf die Kron Frank⸗ 
reich zielet) fo eileten fit ſich mit 


racht / gantz 
Teutſchland zu bezwingen / und 


atium moglichſten Fleiß / diebuͤr⸗ 


gerliche Uneinigkeiten ge fib lips: 
ten) unb gachdem fie alles bey ib⸗ 
nen befriediget / und ſahen / daß 
verſchiedene Fuͤrſtin ihnen hoͤfel⸗ 
ten und aufwarteten / damit fit ih⸗ 
res Beyſtands und Schutzes ge⸗ 
gen das Hauß Oeſterreich genieſ⸗ 
abdita / fo erfreueten pe ! 
"Y 


N 


- 


« 
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E! 
sfentoit , faifsns ainſi leer cónte 
que fous'le — de ſecouvir 
des Arinæs affoiblis, ils pourrayent 
avec la ſute du temps prendre oc- 
«cafion de s'apptopricr une partie 
dc |eur:Principautez ,' & pat ee 
moyen accroiſtre leur proprePuif- 
fanccau'long au large. Ce fut ainũ 
:qu^ils reduifirent fous leur Domi- 
: pation , des nouvelles Provinces, 
& des.villes.confiderables en :Es- 
pe,cn Itdlie,cn A ne, Qc aux 
— dequoy — fu. 
tent cnfin pre(que auffi jaloux 
«qu'ils Tavoyent auparavaat efie 
de lamaifóon d' A4uffricbe: Ainfidonc. 
ontobvier à uo plus grand mal. 
— bien aiſes, quelles 
«qucéuiffentleur pertes, de 1c dofs- 
— & de ne (e fier point davanta- 
caux Alliances de France. Voila ce 
quitu l'oecafion dece (— 
ste quifatfaicà zMenfler & qui fe 
,conclüparunepaix paix "n 
Tan 1648. 


mon diſcours, permettez moj.de 
moter,enpaffant, ce qui eſt coute- 
xw dans ce ꝓpeu d'Obfervatiens, 
cꝰeſt (cavoir, 


En premier lieu Queſ l'Efpsit, 


dle Courage & la Fortune de !a 
Brauce n'avoyent pas &u quclque 


7 


gemeinen Friedens / im 


vwas. 
Adaintenant arant quejc contivuẽ ; 4 gefdtofm worden. 


ábtr bie Gelegenheit / welche MM 


eraͤugte⸗ machten ihnen dahers bít 


Rechnung / dz unter bem Schein / 
denen ſchwachen Duͤlffe 
zu leiſten / ſie mit ber Zeit Gelegen⸗ 


bs haben koͤnten /eínen eil ffe 


e Fuͤrſtenthuͤmer· ſich lr A 
am und · durch fothanes dnitet 

ihre eigene Macht in-bie Sing 
dnb Breite qu vermchren. ob 
der geſtalt bracbten ſie neue dand 
—* — Staͤd⸗ 


eif / unb es 
derlanden unter ihre Bottmaͤſ⸗ 
ſigkeit: Woruͤber die Fuͤrſten tae 
Wd eben (o epferfüchfig wurden / 

als ſie vother uͤber aas Bauß Oe⸗ 


ſterreich geweſen: Damit enun 
einem groͤſſern ungl&f vorkom⸗ 
men moͤchten / waren fie fioh fid) 

— A ose | toit 
rof au tríüft geweſen / 
und ihren Buͤndnoſſen nicht 
Amebrgu trauen. PME 
Anlaß ju der groſſ 


— Pi] 
prone rea 










btt nun 4n areirimmi Diſ⸗ 
Prat vé esr — 
1m Vorbeygehen ap —— - 
was 15 biefen: sper 
ckungen enthalten if;/nepelid ; 

Zum erſten. Wann 
ſtand — 
Kron Franckreich / cht 
— 
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«chofe de mérveilleux , cllen^au- 
. roit jamais coníerve fa. tefte au 
deilus de l'eau parmi tant. d'Ore- 
ges & de Tempoftes de diſcorde 
& dc Rebellion , quis'eleverent 
pendant le Regae deces Roys, & 
toutefois clle peráíte aprés. cout 
ccla, dans unecódition à (c maip- 
tenir elle meſme, & ainſi tient ce- 
ftecontre la Maifon d'Au(triche 
(a Rivale, pour ce qui regarde 
la.Maiffrife, ou la Domination Fni- 
verſelle. J 
.En(econdHeu , Que dabord 
que leur Guerres Inteſtines ont efte 
terminées, leur huineur inquicte 
& guetricre les a déstout temps 
pofíes à faire tous leurs. efforts 
pour envahir leurs voi(ins : Et afin 
d'élargir cut propre Scigncuric, 
ilsn'ont jamais laiſſe echapper au- 
euncoccafion de troubler leCGea- 


re humain. EnunmotleurAm- 9 


bition n'àjamais peu recevoir des 
boznes. 


. Entreifiémelieu , Quecefte 
humeur ambiticuſe qu'ils ont 

eftant fupportec par la grandeut 
. deleur puiffance, leur auroitil y a 
long temps affujetti toute l'Euro- 


pe» fi leurs propres divifions , & 


. leurs querelles domeftiques na- 
voyentreculé leurs deſſeins pour 
37 (itt & heil. | 


DIX. 47 
edite fie nimmerehr das Haupt 
aus bem Gewaͤſfer (o vieler Stuͤr⸗ 
me unb Ungebpitter ber Uneinig⸗ 
feit unb Aufruhr / (o unter waͤh⸗ 
render Regierung dieſer Koͤnige 
entſtanden / empor heben koͤnnen / 
unb dennoch bleibet fie nechſt bits 
ſem allem in einem Stande ſich 

ſelher ju behanpten / und bietet alfo 
bem Hauß Oeſterreich ibrer Mit⸗ 
werberin / was bit allgemeine 
Bezwing⸗ und Beherrſchung 
anlangei / ben Kopff. 





Zum andern. So bald ihre | 


einheimiſche An u Ende 
gebracbt worden (o atre un^ — 
rubige uno kriegeriſche Gemuͤhts⸗ 


Art fie qu ieder Zeit getrieben / ihre 
Benachbarte mit ae Kraͤfften 
ju überfatlen: Und bamit fte ihre 
eigene Herrſchafft ausbreiten 
mochten / ſo haben ſie giemahlen 
einige Gelegenheit aus Haͤnden 
elaſſen / das menſchliche Ge⸗ 
fdiedt zu beunruhigen. In 
Summa / ihr Ehrgeitz bat fid. 
niemahls in den Schrancken er⸗ 


| 
1 
1 


w-— 


rr íbrt 
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án girar n 


pluficurs an&écs; ou & doure!plus 
grands Princes gavoyentpekdula 
vic avant qu'ils peuffent avoir más 
fin àl'euvre qu'ils avoyent entre» 
priíc. "n 
En quattiéme fc desnicr leu, d- 
rans commaunecenfequence des. 
trois precedenees. cemarques, 
nous difons, que ceftoit le verita- 
bie Intereft de tous les Princes & 
que ccle fera touftours , de s'op- 


pofer aux deſſeins de la Frances: 


ou fi l'occafion oblige pat foisà 


sen fervir ontre leurs autres Op- 


proſſeuts i) faut qu'ils fc (ouvicn. 
nenttousjours. Quuiln'y apoint 
4 oppre(ffom areille à la ffenne : & 
elle penſe continuellement. à 
metuconexecution meíme au 
temps qu'elle témoigng. le plus 
d'amitiéa Et que par confeguene 
H we faut peint accepter lc Sc- 
 conrs des Francois ni pluslongue-- 


ment ni plus avant quela pure ne- 


ceſſitẽ ou 'atilicé publique Ie re- 
quiert:mais il faucIgsirejerter auffr 
to£ quc ledanger eft paff : tout: 
demcfine qu on fit en la paix de 
Faffeu , du teinps d' Henry Secend; 
& cn celle Munfter; cat en 


Pune & en lautte onprevint les . 


Frangois & par lajalou(ie dc leurs 
Allis onles empecha dc faire dos. 
plus grands progrés, Ncanemoins 


^ 
* 





Gira nicht ael Lehen vm 
—— yd ange⸗ 
fem d ju Ende bringen 


Mola cabe rrr 
man orc Froantzaſen Huͤlſe nicht 
laͤnger nod) weiter gebraͤuthen / 
als es die bloſſe Noht umb gemeis 


ne Nub barkeit erforbert s fobalb 














- 


. tousjouts fait dés Acquifitions, 
& ils en font fortisfort à leut avan- 
tage. 


Les Minifires de France fe glori- 
fienr & fe dele&ent eux meſtnes 
endes Hiftoires , oà font tepre- 
fentées ces fuperbes pompes de 
leursPrinces: 5: pendant queleurs 
Monarques font jcunos ils leur 
propofenz lPimitaton de tels ex- 
emples. Ceſtoit à ee but, que le 
Cardinal Mazatin eut un fom ſpe- 
cial, peridant la Minorité du Roy 
. quiregneàprelent, dele pourvoir 

. d'un agreable Tuteur, qui faft ca- 
! le d'imprimer & de formet 
dans l' Efprit defa MajeRé,la plus 


grande Idee delagloite, & des en. 


trepriſes belliqueufes, Ce fut PE. 


vefque de Rodes, fon — Gou.. 


verncut, qui d'abord qu'il vid que 
(on joune Maiftre vint à cont. 
prendre des belles lettres, au lieu 
delé divertir avec des Romans, ne 
l'entrecint que dans la le&ure des 


Vies & des AGions desplusgrands 


de fes Predeceffcurs: mais fur cout 
illuy recoommanda" Hiftoire & le 
Modele d'un grand Prince dans 
les ftautes prouéffes de fon'Grand- 
pere; lo Roy Him?) 1V. ce quife 


AFPENBL:X 
en toutes tek GCUalions ils ont 


(M GS) ba c9 om ith, oe. - 
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nen ſetbige berbinber / ba ft 
nidité weiters vornehmen konten⸗ 
Nichts deſto weniger haben fie 
br allen ſothanigen Begebnuͤſ⸗ 
ſen immerzu etwas erworben / 
und allezeit ihren Vortheil davon 
tr 


getragen. | 

Die Srantéfikbe Staats⸗ 
Srbientea ruͤhmen unb beluſti⸗ 
gen ſich ſelber in denen Geſchich⸗ 
i ( 


unb kriegeriſchen Thaten enim 
brifenusb ju ſor iren. Dieſes 
war der Biſchoff von Rodes, ſein 
erſter Hofmeiſter / welcher / als er 
gleich Anfangs ſahe / baf ſein 
Herr die Kuͤnſte unb Wiſſen⸗ 
ſchafften begriffe / fo unterhielte et 


ihn / aͤn att denſelben mit Liebes⸗ 


Gedich nm zu beluſtigẽ in Durch⸗ 
leſungdes libens⸗ dauffes ufi vdil⸗ 
brachter -Delbentbaté finer Vor⸗ 
fabré; ín(enberbeit aber befahle et 
ibm bie Geſchicht uno das Mu⸗ 
ſter eines groſſen Fuͤrſtens in den 
fapffeteu Thaten feines Groß⸗ 

Quer ij Vaters / 


4o — 7 — APPRBNDLX 
peut voir dans un de. fes livres, 


quil a écritfur ce fujet, & qui du 
depuis acfté mis en lumiere. 


CePrinceaprisá gouft de celles 
InftruGiós, foit cauſe que fon pro- 


prc Genic y cftoit parte,foit à cau-- 


. Íc de l'heureux fuccts deícs pre- 
mieres entcepriles, Et il ne s'eftu- 


niquemét propofe qu'un ſembla- 


ble Exemplepour la Regle de (es. 


Adions, L'Hiftoire dece Grand 


Moenarque a eſtẽ (on cRude lc plus 
. ordinaire, — C'eft áían imitarion 
que ccluycy aprisfoin d'accumu- 
let des grands Threſors, qu'il à fon- 
dé des puiffants Revenus, qu'il a. 
tccherche des Alliances aux pais 
etrangets ,, & que de tempsen. 
temps il alevé pluficurs Armées. 
fort nombreufes. 1l cft doncclaic 
& manifcftqggu'il (uit les mefmes. 
. traces , & que teut ce que nous 
. voyons prefentement n'eft qu'un. 
renouvellement des vicux pro- 
je&ts defes predece(feurs,& les Ef. 
fcis de ces Impreffions qu'il afuc- 
ccs avec le lait, Lifez ſculement 


un livreintitule esMemoiresd'Hen-... 


£j IV. commeaufficeux du P. aá- 
dent Icannin & del'Evesque de 
Redes, Et pour lors vous con. 
clurrez que ſon tres. puiffant 
— 


cT oe" CV 


* — — — 
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Grarmdperenc conceut quoy que ce 
foit enlenimagination queleRoy 
d'àprefentnetacbe de l'ameiner 
à (On accompliffement par la for- 
ce de ſes Armées; c'eſt à fgavoir, 
un Theatte prodigicux de gloire 
xen Chreffienne , dicffc fur des 
monceaux 4e Tefles Chreffiennes 
. auffi haut clevez que des monta- 
gnes, pout effrayer le genre hu- 
mnain & l'envclopper dans un Eſela- 
vage Vniverſel. Car commce le 
defit de (a Gloire n?a peint de li 
mitcs, & que es annécs & ſa con- 
dition prcíentele rendent capable 
de faire unc couríe plus longuc 
que celle Z'Henry le Grand , nous 
nc pouvons raifofiablement efpc- 
rer autre choſe de luy, ſinon qu'a- 
prés avoir tant dc fois traveríe le 
Rhin, avec desíucces tels qu'il a 
eules années precedentes , aprés 
avoir patcouru Terre Fesme;il vou- 
dra pareillement croifer les dc- 
ftroits pour vifiter les país d'Ou- 
trc- Mer, | 


Ses Ecrivains ont employé 

. leursplusgrandstravauxá le nout- 
sir dans ces peníées, & ilsne s'etu- 
dientà autte chofe qu'áformenter 
ceſte Naturelle Humceuc de fa 
Majefté , & à lacransfufer auffi 


dans fon Fili le Dauphin, ayans cn- Delfin 


des; und alsdann wird mam 
ſchlieſſen baf fein ſehr maͤchtiger 
Groß⸗Vater nichts in ſeiner Ein — 
bildung gefaſſet / was gegenwaͤr⸗ 
tiger Koͤnig nicht durch bie 
Macht ſeiner Waffen zu erfuͤllen 
trachten ſolte; nebmlich / einem: 
wunderbahren Schauplatz einer 
uxchriſtlichen Ehre / aufgerich⸗ 
tet über etliche Hauffen Chriſt⸗ 
licher Boͤpffe / tben fo hoch als 
Berge erhaͤben / daß menſchliche 
—— 
ches in eine allgemeine Dienſt⸗ 
barkeit zu bringen. Dann gleich⸗ 
wie (eine Ehrbegierde keine Graͤn⸗ 
tzen bat / und ſeine Jahre und ge⸗ 
genwaͤrtige Beſchaffenheit ihn 
tüd tig machen / enean weit laͤn⸗ 
gern Lauff als Heurich der 
Groſſe zu halten / ſo koͤnnen 
wir vernuͤnfftiglich nichts anders 
von ihm hoffen / als daß er / nach⸗ 
dem er ſo offtmahls den Rhein / 
mit ſolchem Gluck / wie er in den 
vorigen Jahren gehabt / und das 
feſte Land durd gangen und 
burchkrochk / gleich faló die Meer⸗ 
Engen durchkreutzen unb bie 
— über. bem Meer beſuchen 
wolte. 

Seine Scribenten haben ihre 
groͤſte Arbeit angewendet / ihn bep 
bítn Gedancken zu erhalten / 
und ſie befleiſſigen ſich auf nichts 
anders / als Sr. Majeſtaͤt natüre 
liche Gemuͤhts⸗ Art ju hegen / und 
dieſelbige auf ſeinen Sohn den 

fort zupfantzen magn fie: 
Rrr iij ihre 


49» 
tierement confacré leursplumes à 
Jaluy infinuer, & à chatouiller ce 
naturel defir de gloire qu'ils ont 
decouvertentousles deux. Les 
grandes recompeníes que cela 


Jeur àfaicobtenir, font des mar- - 


ques authentiques leurfetvice eft 
bien accepté , & il faut neces. 
fairement confeffer que ces Re- 
cognoiſſances d'un Elpritjeunc & 
clcyé quiíe perfuade d'eftre en e- 
flat d'effe&uer tout cc qui luy 
plaift, & qui aprofondement gra- 
vé ceíte Maxime em fon cœur, 
Qu'il n'y apoint de Titre qui ne foit 
Jeffifant pour :'emparer du bien d'au- 
4ruy par l'ejpée, (ont une avantcoue 
reuíe & dangereuíe Sentence 
pour toutle refte du Genre Hu- 
rain , fot lequel fes Miniftres luy 
pe chofes 
à pretendre : É afin quecela nous 
patoiffe plus evident, nous n'avons 
qu à lire les Livres imprimez de- 
puis peu de temps ont c(te dediez, 
&. dont il.y ena un qui porte ce 
. Titre, à fcavoir , Les juffes pretenti- 
eus du Roy de France fur l'Empire, 


. Celivreayant eftabli pour Fonde- 


mebt , Que les Domaines des 
Princes Souverains ont tausjours 
efte les Domaines & les Con. 
.qaecítes .de leurs. Eftats 5. Ft 
quélts Domaines & les conque- 


APPENDIX, 


ibm foldbe$ bey ubringen / und fei» 
nt natuͤrliche Ehrſucht / welche fie 
an beyden erkennet haben / Domit 
zu kitzelen. Die groſſe Belohnun⸗ 
gen / fo fie dadurch erhalten / ſind 
warhafftige Kennzeichen / daß ihr 
Dienſt angenehm gewefen / unb 
muß man nohiwendig geffeben; 
daß ſothane Vergeltungen einté 
zungen und bobeu Gemhtes / 
welches ſicheinbildet / daß es an 
bem Stand ſeye / alles / was tm 
beliebet / ins Werck zu richten / und 
dieſe Regul tieff ín frin Hertz edu 
gegraben fat / daß irdrneder 


ſich fremden nne Gen 
Schwordt 


38 bemaͤchtigen / 
tin vorgefaßtes Urthiil über das 
menſchliche Geſchlect (m au 
welches / toieibnfeine Staat. 
Bebjenten bereden werden / er al⸗ 
les zu fordern dite: urb batiit 
uns fokbr$ deſto heſet e die Au⸗ 
— — 
unlaͤn ruckte u 
ſchriebene ——— — — — aa 
dern dasjenige / welches itul 
fuͤhret / Rechtmaͤßige 


€be/ ſo der Koͤn — 
reitbraW das Reich bat. Bie⸗ 
weil nun fotipnrié ouch tele: 

die Herrſchaff⸗ 





Grund fetzzet / bog. 
ten der — — 
zeit zu ihren Landen gehoͤri 

weſen / und bie —— ba 
Kronen fine Catmenbung noh 


Serie 
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ftes des Couronnes peuvent ſouf- 
frir d'alienatió ni de preſcription, 
enfin il tire de làcesdeux Con- 
clufions, 


La premiere eft , Que la plus Thei 


grande partie de l'dllemagne ei? le 
Patrímaine &» l'ancien Heritage des 
Prises de Frasce..— 

Lafecondecft, Sae cholemæ- 
gne poſſedoit l'Allemagne , comme 
Roy de France , & non pes camme 
Kmptreur. 


Quy a-il qu'on ne puiffetirer ' 


de ces Dogmzs Sc de ces ſortes 
d Affirmarions, ' 
— Nihil esf quod credere de fe 
Mmbitio laudatanequi: :. -- 
Si l'on creit ces chos 
(QueftcequelesAutheusFragos 
ne peuradt point perſuader à leur 
Maiſtte? Ne peuvent ils pas auſſi 
Iuy prouver & luy faire accroire, 


fidperte bsTitres detaus les au- S5 


gres Princes dans Ip npommeaude 
fon péet Si le patfé nous doit ſetvit 
de tegle pour juger. de l'avenir, 
toutc /' Eurepeaura raifon feififan- 
ec pourfe tenir ſut fes gardes , & 
pour prendre l'Alarme ; afin de 


prevenirles Machinationsdu A4i- . 
niffere de France, dont la feuIc Oc- 


copation n'eft autre; Que defou- 
ficrla Gloite deleur Maiftre & la 
faire enflet come un gragd. Houib- 


— 


sqn France, 


485 
Sgerjdbrung beiden fónten / fo 
pebet. (6 endlich folgenbe zween 
Schluͤſſe beraug. 


Der erſte iſt / Daß das groͤſte 

[| Teutſchlands das alte 
Erbgut der Fuͤrſten in Frank⸗ 
reich iſt. 


Der weyte / Daß Carl oer 
Groſſe / Teutſchland/ als coe 
nig in Franckreich / uno nicht 
ale Roͤmiſcher Kayſer innen. 
Was kan man nun anf foras 
nigen Lehren und Schluß⸗Reden 
nicht ziehen? 

— Nibil eft quod credere de fe: 

Ambitio laudata nequitz - 
Wann man folde Cade is 
Franckreich glaubet / was koͤnnen 
bautr bie Frantzoͤſiſche Seriben⸗ 
ferr ihren Herrn nicht berehen? 
Koͤmnen fie ihn nicht aud weiß 
machen / daß er aller andern 


[ d» fenes 

werdtes ZA nopff fuͤhre? 

ann. und ba$ vergangene zu 
einer Richtſchuur dienen ſol von 
bem. zukuͤnfftigen zu urtheilen / 
fo Bat gant; Europa genugſa⸗ 
me Urſach auf finer Hut i8 
ſtehen / und einen Lermen 
zu machen / damit es denen 
Griffen und Raͤncken der Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Staats⸗Bedienten be 
or kommen moͤgt / welche ſich um 
nichts mehrers bemuͤhet / als thres 
Dur Nuhm wie eine. groſſe 


Waſſer⸗ 
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den d'ean : Et dcfait il ne reſte autre 
chofepourluy: Carileften De- 
peníe, pendant que fes Miniſtres 
ramaffent pouc eux mefmes des 
biens extraotdinaires , tircz des 
ruines du Genre humain , & qu'ils 
nourrifIent les Marechaux & les au- 
trcs Officiers & grands. Generaux 
dl Armée de ces efperances quiils 
auront leur portion des Princi- 
pautez desautres Princes, & qu'ile 
Íeront tous crécz Princes d'abord 
qu'ils auconr conguefteles autres. 


— 


SECTION II. 


Monſtrant que les Mini- 


— 


ſtres dc France ont ab- 
andonné les Regles 
communes & apptou- 
. veces delaJuíticeg dans 
le commencement de 


- cefte Guerre. y e 


EsHiftoiresnousapprennent,: 

Q ue les Payens tenoyentpous 
un principal poinQde contcience, ' 
de m'entreprendre jamais unc 


Waſſer⸗Blaſe aufqtubldbm ; 
unb in Warheit e$ weiter nidité 
füribn übríg; bann er ift iu da 
Ausgabe begriffen / mittlerweil fti» 
ne Staats⸗Bedienten ungemei⸗ 


XDtFDtH loiten. 
Zweytes Stuůck / 
Zeigend / daß die Fran⸗ 
dienten die gemeine uii 
ton ber Gerechtigkeit 
gebilligte Reguln / im 
Anfang dieſes Krieges 
hindangeſetzet haben. 


guerre ſur leurs voiſins ou ſur d'au- 
ucs,.àmoins qu'ils en euſſent des 


bonnes Canfes juſtifſautes. Entre 
tous les autres les. Romains arx cíté 


3 
*- 
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les plus rernarquables touchant 
l'obíervation de ce Principe, Et 
pour cefte raifon ces Caw/e; ont 
receu lenom de Principia en leur 
propre langue, c'cít à dire , des 
Commencements ou. des Principes ; 
donnans à cognoiftre par là que 
fans eux on ne pouvoit pas bien 
oommencer une Guerre nil'ache- 
ver heureufement. — C'cft pour 
cela que dans Tite Live , les Am- 
bæſſadeurs Rediens Scxpriment de 
la forte dansla Harangue qu'ils 
- fontauSenat de Romes Certe qui- 
ders vos effis Romani &c. — Certai- 
. peiment , vows efles des veritables Ro- 
mains car vous faites confifler voſtre 
Gloire en ceque vou attendez; que les 
ſaccis de vos guerres feromt bien heu- 
reux parce que. "vous prenex garde 
qu elles f yent jufles em leur Cawfes, 
& que vousconfideres; (Principia) 
leurs Commencements plutoſt que 
leur i[faé victorieuſe, tellement que 
vous n'entreprennez, rien (ans caufe. 
On poutroit là deffus dite beau- 
coup de chofes prifes de Ciceron, 
& des autres qui ecrivent tou- 


— €hantcesloix univerfellemement. 


teceués parmy les Nationis; mais 
out eítre court, les Ecrivains qui 
en ont parle declarent generale- 


mont, Que les juſtes caufes de la 


37 ſter Theil. 


E, 
bern. (inb die Roͤmer ín Beob⸗ 
achtung biefté Stuͤckes bie ane 
ſehnlichſte geweſen. inb babero 
haben dieſe Urſachen den Rabe 
men Principia in ihrer eigenen 


Sprache / das iſt / Urſpruͤnge o⸗ 


der Gruͤnde / bekommen: Wo⸗ 
durch ſie zu erkennen gegeben / daß 
man ohne dieſelbige keinen Krieg 
anfangen nod gluͤcklich vollfuͤh⸗ 
ren koͤnte. Weßwegen ſich auch 


biy dem Tito Livio te; &bobis 


fer Abgeſandten in ibrer Rede 


an ben Romiſchen Raht ſolcher 


geſtalt heraus gelaſſen; Ihr ſeyd 
in Warheit AI, ne 
Roͤmer / oamibrlafteueren 


Ruhm Darinnen beſtehen / in⸗ 
E ibr einen — 
ortgang eurer Kriege ver⸗ 
hoffet / weil ihr beobacbtet/ 
daß ſelbige in ihren Urſachen 
rechtmaͤßig ſeyen / und ihr viel⸗ 
— — als ihren 
n Ausgang erweget / 

nno ſolchem nad» nichts oh⸗ 
ne Urſach anfanget. Hieruͤber 
koͤnte man viel aus dem Cicerone 
genommene Sachen / wie auch 
aus andern mehr beybringen / be⸗ 
treffend dieſe allgemeine «nb uns 
ter allen Nationen gebraͤuchliche 
Sefetze; Damit wir uns aber Der 
Kuͤrtze billeiſſigen / fo reden die 
Scribenten / welche hievon ge⸗ 
ſchrieben haben / durchgehends 
alſo / daß die rechtmaͤßige Ur⸗ 
ſachen des Krieges auf die 
et. drey 
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Guerre [e deivipt reduire aux trou 
?PonrgS ſlaivants. É 
I Quelle foit emtreprife pour la 
deffenfe, Ou s 
2 Pour le Recomrement dece qui 
. 4 tffé ravi, Ou | 
3. Pour punir les injtres qui ont 


efie faites. 


Il faut que quelqu'une de ces 
Gaufesíc trouve dans le comm. 
mencement dune Guerre, au- 
trement ellene peut. point avoir 
dc jufte cauíc, 

kxaminons donc à prefent ſui- 
vant ces Regles. quelle a eſtẽ la. 
Guerre des Frapcos. Nous pou- 
vons bien nous fouvenir qu^at 
temps quelle commenga , le 
Monde jouiffoit d'une grande 
paix, & la France ſe trouvoitaupa- 
ravant dansune telle Puiffance & 
Grandcur pat deſſus les autres Na- 
. tions qu'elle n'avoit pas fujet de 
redouter aucun de fes Voifins , & 
parconfequent elle n'avoit point 
de noceffite dc faire la Guerre ,& 
n'eftoit pasoblig&c à/e deffendre. 

D'avantage , Tant s'en fant 
quela Courenne dcFranceeut rc- 
€cu breche par quelqu'aurte na- 
tien, qu'elle s'effoitaggrandic elle 
meſme au delà des bornes, par les 

depouilles. qu'elle avoit faites de. 


— 





' 


pluficurs Nations; & il n'y avoit 
point de Nation Voifine qui fut 
dans un eſtat & dans une condi- 
tionaurcgard de la puiffance de 
France, autre que celle oà fe trou- 
ve l'Allouette fous PEprevter,n'o- 
fant pasfeulementfe remuer; mais 
chaque nation eítoit contente de 
ſe tenir bas & d'eftreà couvert des 
Oppreffions & des Rapines que 
les Frangois avoyent exercées fur 
elle. Ce ſeroit une choſe en- 
nuyeufc que de racontet ici leurs 
AGions dans les país voifins, afin 
de prouvet ce queje dis: & d'ail- 
leurs , outte que tout le Monde 
en cít affez iuo cela pourra 
bien eftreremarqué par la fuite de 
noftre diícours, 

De plus, Bienloin que lesFran. 
gois euffent quelque Cawfe d'en- 
treprendre la Guerre, afin de pu- 
nir des injutes qu'on leur cut fai- 
tes, ayans cu effaire auparavant 
avec leurs Voifins,la plus part des 
autres Princes avoyentà cet Cgard 
plufieurs Raifons & en ont enco- 
re aujoucd'huy d'avantage, pour 
fa plaiadre des injures lcs plus a- 
troces qui leur ont eſte faites, & 
peur les punit develle forte. qu'ils 
ayentun Revenge tel quil appars 
tient à l'Eancmy Commun & au 
pertutbateur dü gerire humain, — 


"- 
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einem anderen Zuſtand unb Be⸗ 
ſchaffenheit / in Anſehũg der Kron 
Frankreich Macht / als wie die Ler⸗ 
che unter bem Sperber / indem fie 
ſich kaum regen dorffte / ſondern 
eine iede war zufrieden / ſich ſtill 
uno für den Unterdruͤckungen u& 
Raubereyen / welche bie Frantzo⸗ 
ſen an ihnen geuͤbet / ſicher zu hal⸗ 
ten. Es wuͤrde verdrießlich fal⸗ 
len / wann man allhier ihre Tha⸗ 
ten in ben benachbarten Landern 
ergeblen wolte / baéjenigu. (04d. 
beybringe / zu beweiſen: und weil 
fiber das iedermaͤnniglich davon 
genugſame Wiſſenſchafft hat / ſo 
fau ſolches in der Folge unſers 
Diſcurſes deſto weniger in acht 
genommen werden. 


Ferner / teat es weit gefehlet / 
ba bie Frantzo ſen einige Urſach 
ſolten gehabt haben / den Krieg an» 
jufangm, bamit (ie die Unbillig⸗ 

eiten / fo man ihnen erwie⸗ 
fen / abfragen moͤchten / intem 
fit vorher mit ihren Nachbarn qu 
ſchaffen gebabt/ mafftn bie meiſte 
von be Fuͤrſten in dieſem Stuͤck 
verſchiedene Urſachen hatten / und 
derer no db auf heutigen ag mehr 
haben / fid) über die allergraufame 
(te Unbilligkeiten / (o íbnen ange⸗ 
than worden / zu beklagen unb fie 
dergeſtalt ab zuſtraffen / duß ſie eine 
ſoiche Rache haben koͤnten / wie 
dem gemeinen Feind und Zerſtoͤ⸗ 
ret des menſchlichen Geſchlechts 
gebuͤhrte. 
Sfſſij Und 
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Et veritablement , Nous pou- 
vons à bon dtoit prendre pouru- 
nccípece de Confeffion tacite, 
que les Francois n'avoyent pasune. 
juſte cau(e nilegitime ſujet de 
commencer la Guerre prefente, 
lors que nous voyons unc certaine 
Declaration. conceüc en fort pecu 
de lignes, & publiée par les Mizi- 
ſtres de Franceau nom deleur Roy, 
avant l'invafion des Provinces U- 
nies: Lavous ne verrez pas qu'il 
y foit fait la moindre mention 
d'aucune cauſe, excepté que c'e- 
ftoit pour la Gloire de leur Roy.parce 
que, voyezun peu, fes Hellandess a- 
| veyent meſdit de fa Gloire & de la 
. Gleire defes Anceſtres (mais il n'eft 
pasdeclaré dc quelle maniere.) Il 
n^nft pas dit un mot d'aucuncau- 
tre cauſe, nide la Gloite de Died, 
dont l'oguvre eft otdinaitement de 
' repandre enfin la confufion & le 
meprisíurtoute tclle Gloire des 
Mortels. | 
II y a encore un autre poinct 
quia efté pratiqué parmy les An- 
ciens , c'eſt à ícavoir de Declarer 
la Guerre: avant que de a Commen- 
cer. — Collegium Fecialinm ,le Col- 
lege des Heraults d Armes, fut etabli 
dans l'ancienne Rome, & ſans ſon 
Conſentement auffi bien que fans ^ 
ecluy du Semez Romain , jamais on 


t 








— 


svo farfoit la Guerre. Les Romains 
donc faiſoyent rappert du vouc à 
«c College, afin qu'ibconfidcraft 
la Juftice de leur entreprile: ^il 


eonclu«it qu'elle cftoit jufte, alors: 


un membre de ce College cítoit 
envoyé vers 'Énnemy pour do- 
. noncer laGuerre avant qu'aucun 
acte d^hoftilite. fut commis de le 
part des Romains, Voici comme 
parle Ciceron au premier livre des 
Offices , Belli quidem /Equitas ſan- 
di (fime Feciali populi. Romani jure 
preferiptaest.. C'eft a dire, La juſti- 
ee de quelque Guerre effoit fort reli- 
gieufement. determinée , ſuivant la 
loy du College des Heraults: Et op a- 
voit certaines loix dans ce Colle- 
gc qu'on appelloit. Iura Feciale, 
fuivantlefquelles ont jugeoit de Ja. 
Juffice de. chaque Guerre avant 
qu'on sy engageaft: Et quandles 
Guerres eftoyent declarees, elles 
sappclloyent Promwigata Praia. 
Car ſi vousretrancliez la Juftice, 
qu'eft cc que (ontles Guerrese. Si 
:. cen'ettdes grandes Voleries , & 
des Executions meurtirieres, C" e- 
foit d'nne facon ſi con(cienticufs. 
& (i folemaelle quc les fimples 
payens agiffoyent anciennement 
Et ceuxlà ne s'eleverortt-ils point 
un jour cn: Jugement contre dos 
Chreſticus tels. que les Frargon$ 
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(en Krieg geſuͤhret werden. Dan⸗ 
nenhero brachten bie Roͤmer alles 
an dieſes Collegium, damit es die 
Rechtmaͤſſigkeit ihres Fuͤrhabens 
erwegen moͤchte: Wann es bee 
ſchloſſe daß der Krieg redbtmáfe 
ſig / ſo ward cin Olitb dieſes Col- 
lc gii an ben Feind geſchicket / ben 
Krieg anzukuͤndigen / ehe noc cte 
nige Feindſeligkelt von den Ro⸗ 
mom veruͤbet worden. Hoͤret / 
was Cicero im irſten Bach Of- 
fic. davon redet: Die Recht⸗ 
maͤßigkeit eines Krieges war 
gantz heilig nach dem Geſetze 
der Herolden fuͤrgeſchrieben: 
Und batte man in bieſem Colle- 


gio gewiſſe Geſetz / wilche man 


Herolds⸗Geſetze nennete / nad 
dinen man vog Der Rechtmaͤſſig⸗ 
feit eines ieden Kriegs ce mare 
(ic in ſolchen einlieffe / wrtbeilee:: 
Und ann bit Kriege angekuͤndi⸗ 
get worden / ſo nennten ſie dieſel⸗ 
bige promulgata prælia, oder er⸗· 
klaͤrte Kriege. Dann was ſind 
wol die Kriege / wann man bte 
Rechtmaͤſſigkeit abſondert / aus 
derſt / als gröſſe Raubereyen und 
moͤrderiſche Vollzithungen. Auf 
eine ſolcht gewiſſenhaffte unb fiy⸗ 
erliche Weiſe haben die einfaͤltigs 
Heyden vor alters gebanteitz 
Und werden dieſe nicht dermahl⸗ 
eins am jungſten Tage wider fole 
dit Chriſten / wie die Frantzo⸗ 
fen ſind / aufnehen? Daun es bae 
ben ihre Staats⸗Bedienten / oh⸗ 
ne Anſchung des Rechts oder Un⸗ 

€f ij rechts/ 


— 





— 
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Car leurs Miniſtres, fans avoir €- 
gatd audroi& onautort , ont efti. 
mé qu'ileftoit plus à propos de 
commencct cefte Guerre, pat la 
voye defurprife (ur la Republique 
des Hollandois ,£aifans leur com- 
pte que cꝰeſtoit le chemin le plus 
ícur , d'acquctir premierement RT 
la poffeffion , & en ſuite en laiffer | 
juger aux Scrupuleux Critiques 
desloix & de laconícience, pout 
€ctirc & diíputertouchant laJuíti- 
cedel'Ouvrage, — Il n'importoit 
pasqu'il fucjufte pourveu qu'il fut 
fuivant leur opinion & que la 
Couſtume le fit devenir un glori- 
cux Acheminement pour enva- 
hir & opprimer leurs Voifins avec 
prompsitude: Ecilsont cy devant 
donne àtout le monde une preu- 
. vedeceftebonnequalité, lorsque 

at furprifeils fc fontempares des 
péiaE aps delaFlandre,delaLor- 
raine, dela Sicile , & dc plufieurs 
' autres Gontréces, | 

. Ces chofes eftant expofees de - 
la forte & cftant.recognués par 
trop manifeſtes poureftre denié- 
es, Jc fuppofe qu'il n'y a perfonne 
qui puiffe des-avouér que laSufci- 
tation de cefte Guerre e(toit con. 
tre toutes les juftes Regles d'une 
Entreprife de Guetre: Et coutce 
qu'eux oü d'autres peuvent dire. 
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gout leur excufe, e(t , Qu'ils font 
zmezíous cefte neceffité de donner 


des troubles à tout le reſte du mon- 


de ,afin de fe conſerver eux mef. 
mes dans la Frase: cat; s'il nc fe 
trouvoit point de guertes pour 
eux hors de leur país, afin d'entre- 
tenir & d'exercer leur jeune No- 
bleffe aux depens de leurs Veifins, 
Ia France ſeule feroit ttop petite 


pour les maintenir: En effet le. 


Genie decefte Nation eft ceE qu'il 
ne peut pasendurer de vivre long 
temps dans l'oyfiveté dc la paix, 
lis. font d'àne Nature fi chaude, 
qu'il faut qu'il y ayt de l'aliment 
pour ce feu, & ficeux des pais €- 
trangers ne le leur fourniſſoyent, il 


faudroit qu'ils cherchaſſent de la. 


matiere au pais meſme pour l'en- 
&rctenir, 

ll faut ajouftet à cefte IncTina- 
tion Naturelle,la Couftume de [a. 
plus patcdesProvinces Francoifes, 
& les. difpofitions particulieres. 
desFamilles nobles , danslefquel- 
leson fait de ſi grands avantages. 
aux Freres Aifnés, qu'onnelaiffe 
aux Cadets prefque autre chofe 
que leur induſtrie & leur eſpee. Ec 
comme ils s'appliquentrarement 
& l'eftude des lettres pour gaigner 
dequoy fe fuftenter ; & qu'auffi 
leur qualité.nc leur. pesmet point 


* 


ger Natur / baf ſie Nahrung 


4 
wendigkeit gebohren / die uͤbrige 
Welt inUnruhe zu ſetzen / damit (ie 
ſich ſelber in Franckreich erhalten 
moͤchten; Dann fals keine Krie⸗ 
ge auſſer ihrem Lande fuͤr ſie zu 
finden / um ihren "— 
auf ihrer Nachbarn Koſten zu 
unterhalten unb zu uͤben / ſo waͤ⸗ 
re Franckreich viel zu klein / ſelbi⸗ 
ge zu ernaͤhren: Und iſt in War⸗ 
brit dieſer Nation Gemuͤhts⸗Art 
dergeſtalt beſchaffen / daß ſie nicht 
lang in dem Muͤſſiggang des Frie⸗ 
gen leben kan. Sie ſind ſo y 
bie(té Feuer haben muf / unb bae 
fem. ihnen Auslaͤndiſche ſolche 
nicht verſchaffen / ſo muͤſſen ſie in 
ihrem Land ſelber Materi ſuchen / 
ſolches zu unterhalten. 


Zu dieſer natuͤrlichen Neigunß 


kommet annoch die Gewonheit 
einiger. Frantzoͤſiſchen Provin⸗ 
tzien / und die ſonderbahre Ver⸗ 
ordnungen ber Adelichen Gt 
ſchlechter / worinnen fie denen aͤlti⸗ 
ſten Bruͤdern fo groſſe Vortheile 
heygeleget haben / daß denen juͤng⸗ 
ſten faſt nichts als ihr Fleiß und 


der Degen uͤbrig bleibet. Und 


gleichwie ſie ſich gar ſelten auf das 
ſtudiren legen / damit ſie ihre Nah⸗ 
rung unb Unterhalt haben koͤn⸗ 
ten / ihnen auch ihr Stand nicht 


zuͤlaͤßt / daß ſie Handwercker ler⸗ 
nm 


eme 
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de s'appliquer aux arts mechani- . nen (often / alfo bleibet —2* 
ques, il neleurre(teautre cho(e 
que leur pilletie legicimee ou leur 
guerreouleur commun briganda- 
ge, pout fe preferver par ces moy- 
ens dela difette& de la pauvreté, 
Etvoila d'oüvient que le Royan- 
me de.France fe trouve tousjours 
plein d'une jeuneſſe oy ſeuſe & 
bouillante, pteſte entreprendre 
toutes chofes , & qui cherche 
d'employer ſa valeur à quel prix 
que ec puide cflre. La liberté 
que cefte Nation avoit cy devant. 
pour evacuer .ce(te .pernicieufe 
Humeur parle moyen.des :Dwe/: 
luy eft preentemenrt oſtẽe parlos. 
ifalutaires Ordonnances de fon 
: Roy; tellement que fi fcs Mioi- 
ſtres ne trouvoyent chez .]es E- 
«rangers un [foupirail pour leur 
Rattes parlequelilspeuventfaite 
, €vaporation,laflame viendroitin- 
falliblement àembrafer leurs pro- 
pres entrailles, 


Outre cela, commeles plus dous die gröſte 
.grandsRevenus.de la Couronne Peces ES igi 
de France ſetirent dela bour(e du - aus des Volcks Beutel gezogen 
peuple & quela C ontribution pu- | 
iblique ne peut sexiger en un 
tempsde paix , fansfüire grande 
quantiré de Mes-Contents, il c(t 
Aeceffaire de noutrir& de parfu- 

. anetla meque) la fu- 
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unáedoqwtiew dont 
studti láGleire: leur eft à acur:com. 


bien que: ( Pawores Greatures | ). Ta: 


Servitude deleurs Nations voiát- 


QGompagnons de lcur Eíclavage,. 
à meſure que leur liens ſont atta- 
chẽs & ſerrẽs plas forrement à. 
Jeurs pi^« | Dant ces effer les. 
Grands 
tention 
tinuer ] 
mainto 
zé Roy: 
Confi é 
loisfor 
d'autre 
IC tous 
deshoi 
qu'a la: 
pom d 
ftnt co: 
* Henr 
puis cu 
jement 
drir au 
bre & | 
l'une d 
te, 
emplo 
ju 
2 afit 
efie v 


$ -» - 3,4 Cw. -c7 


2anbeu zu pnterhalten be 
— atn ee hnen 


gleichfals zu Hertzen gehet / ob twol 


(S£ der armfeligen Creaturen) die 


| — Dienſtbarkeit ber. henachdarten 
nes ne leur opporte autre avanga- 


gc , quc d'avoir encorc plus de. 


Nationen (nen frínen Vortheil 
heinget / als daß ſie eur Mitgeſel⸗ 
len ihrer Sclaverey haben / iedoch 
baß dero Bande und Eiſen ihnen 


feſier an die Fuͤſſe geſchloſſen ſind. 


8u bem bringin bit Groffen m 


49s AKPHUPNDEPX 


prifes rufncufcs, aw desavancage 
dc leurspropres biens & dé ceux 
des autres Nations. Le modele 
de ce(te invention fut projeté & 


en paitic cffeQue par lc Cardinal 


de Ricbelen, Sca grande. mcíure 
enfut rendué complete par. Ae; 


£rin on (acccffcurdans le grand: 


Minifttc d'eſtat. Ainfi vousvoyes 
comment ils obſer vent les R'egles 


de lajuftice (oitqu'ils traitent a- 


vec leurpropresPiinces& succit 
peuple ,. foit qu'llsayent à/fairc à 
des Cttangers pat la voye de fa 


guerre & par cellede lapaix: cat 
ils font fans remords.une deſola 


- 


&on dec tout legenre humair; * 
pour l'agrandiffementcde quelque 


peu d'emr'eux. & afin qu'ils · puis- 
fent inciter leur Roy avancer fes: : 
progtés d'autant plus: furitufe-- : 
ment;ils ldy ont mis dans l'Ídéc là : 


belle veué£d un throne dé gloire 
imaginaire pourlafin de fesvoya- 
^ ges &ilsluy ont promis dele pla: 


«er&de.l'elever par: deffoslesau-— 
ucs: petit Monátques comnio" — 


Ícul Mosarque & Esipyreur: desóuex 
le monde Chreflien, — | 


— SECTION. IIL. 





- 


comme dis n'ont; ob- 
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' «erve aucunc Reigle de 
. Tuftice en. faiſant la 


Guerre , ils en ontfait 


auffi fort peu. d'eftat a 
maintenir laPaix quand 


£llea'eftefaite. 


Y E nevoudroi: point m'engager 
àparler fi hardiment de la Fran- 
ce S'il n'y avoig uneaneceffité qui 


miyoblige, 1l n'cf pas temps à 


prefent de-faice la petite bouche 
(commecf['on dir) maisil fau parler 
librement attenda qne tout cequi 
nous appartient elt envelopé dans 
lacommune deftinec de Europe 
& nofire cauíc ne auroit eſtre 
quc jnfte, parce quenousavons ed 
patience , & alfayé eonte lorte de 
belles voyes pour induire lcs Mi- 
niftresde Franccánous donner u- 
ne paix , aprés que nous avens en- 
duré leuripjurcs ju[qu'àla dernie- 
te exucemittz en voicy.ung qui 
weſt pas peu confiderable , c'cft 
ue (ous couleur d'accorder à no- 
dre Royl'office Chreftien d'une 
belle mediation, ils ont enfin , en 
allant au me(me temps ravir Je te- 


fie dela Flandre, donné pkinc- 
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gul ber. Gerechtigkeit 
bey Fuͤhrung des Krie⸗ 
ges in acht genom⸗ 
men / ſie gleichfals febr. 
wvenig geachtet haben / 
den Frieden / als er ge⸗ 
ſchloſſen ward / zu er⸗ 
halten. 

Sedem rov nit unter ˖ 


ſtehen / fo behertzt von ber 
Kron Franckreid zu reden / 


wann mich nicht die Noht darzu 


antriebe. Es iſt anitzo nicht Zeit / 
ſtil zuſchweigen / ſondern man 
muß frey heraus reden / ín Be⸗ 


trad). ung / daß alles / was uns ju: 


gehoͤret / in dem allgemeinen 
S dickſel Europens mit einge⸗ 
wickelt iſt: So kan aud unſere 
Sache nicht anderſt als recht⸗ 
maſſig ſeyn / dieweil wir Geduft 
gehabt / und allerhaud guͤtige 
Muttel geſuchet haben / die Fran⸗ 
tzoͤſche Staats⸗Bedienten ba: 
bin zu vermoͤgen / daß ſie uns tis 
nen Frieden geben moͤchten nach⸗ 
dem reir ihre Unbilligkeiten bif 
auf das auſſerſte erlitten baben * 
Schauet allhier eine / welche nicht 
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ment 3.cegeclfire $àrtontle mon: 
deque lcurinientiom n'cftoit pu- 
reinent que de fe jouéc de nous & 
de nous tromper. 
En traitant ec ſubjett. il nos im- 
porte de faire voir, qomypnent. ils 
ont vjolé lalay de natiops.qui eft 
communeàtous , &ilnousfaut 
anf prevenir l'intredaQion de 
telles ssaximes daas le monde, 
comme eſtant capables de dc. 
ftruiretout le commerce dugenre. 
humain, & de rendre les Societẽs 
des hommes auffi dangereuſes 
que la compagnie des lions. & des 
tigees. Il s'agitepeoredono(tre 
Intereſt, que de desendre la foy 
publique des Traités.concre Ieur 
Aneſſes, & fabrilesechapatoires, 
comme auffi dc maintenir la loy 
dcs Armes dansles.Kegles & dans 
lesfoctnalités qui font &abliíes par 
le confentement de touteslesna- 
tions, D'avantage il nous faut 
bannir de la veut du Cbrijffrenifone 
ccs exemples ſcandaleux qui pat 
dcs copfequences : dignes de la» 
mentation voudroyent expofer le: 
plus foible àla volanté& auplaifit- 
du plusfort;&érablir la Farcepout 
Eſeul Arbitre de toutes les ptoceJ 
dures, "Nousavons'amediter de 
, celles maximes & de telles voyes 
qui puiffent. boucher un rapide 





- APPENDIX. 
weder des Evydſchwurs nocb des 


sorrent, contre limpetnoſité du- 
quel il n'yanr paix, ni mariage, oi 
Íerment ,ni fang, ni coufaoguini- 
t£, ni amitié , nicondeícendance 
m puiffenteftre des digues affes 


ortes,ppur retenir dans fon pro- 


prc Canal, Nous nous fommes 
propo£és ,. de deffendce Vintereſt 
commun: de cous les. .Effats & de 
tous Princes, centre unvafte des- 
fein qui n'apoutía'caufe ,, qu'un 
defit predominant des conque- 
fies; , pour (afin, lafonverainetes 
pour ícs mcgens, les atmcs & les 
 Wmrigues; & qui mapointd'autres 
borncs. que celles quc la Fortune 
Iuy voudea præſe rire. 

En un mot, cꝰeſt à preſent no- 
(Irc Affaire que de decider la For- 
tunc dc l'Eutope , & prononcer Is 
fcntence de ía franchife ou dc fa 
fervitude, Carentrecesdeux có- 
ditions iln y point d'eftar qui puif- 
fc tronverummiliew , nipointde 
paix quifoitaffeur&e. Lesautres 
Princes doivant (autant qu'ils 
peuveat) s'oppofer à la Frame 
pout fc conſerver libresiparee que 
la France nc fera jamais en tepos 
jufqu'à tant qu'elle. ayt enlace 
leurs cols du jug de la Conqueſte: 
Ec encasqu'alors meíme elle vou⸗ 
lux prefter l'orevIe à une pacifica- 


tion, a([curós-vous que vom n'cm wird man doch deſſen nicht lan⸗ 
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Geblütes weder der Freundſchafft 


noch Gutwilligkeit ſtarck genug 


ſind / ſolchen ia ſeinem eigenen 
Canal zu erhalten. Wir haben 
uns vorgenommen / das gemeine 
Intereife aller Fuͤrſten und Staͤn⸗ 


be gegen einen weitauſſihenden 


Aaufchlag zu vertheidigen / welcher 
zu ſeiner Grund⸗ Urſach nichts 
aͤnders bat als eint vorherherr⸗ 
ſchende Begierde der Eroberun⸗ 
gem; zu ſeinem Zweck / die douve⸗ 


rainitát s zu ſeinen Mitteln / die 


Waffien / und Raͤncke/ unb Feat. 
andere Graͤntzen / afé die / ſo ihm 


das Gluͤck vorſchreiben wird. 


In Summa / e£ fiet anietzo 
bro uns / Europens Gluͤel zu ent⸗ 


ſcheiden / tmb das Urtbeil uͤber 


Ttt iij ger 


eum 
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jouĩtes pas plus long temps qu'il 
luy eufandta pour former descon- 
leils de fraiche memoire en fes 
nouvean£ deiſeins juíqu'à ce 
.qu'clie s'cttime ptopre à fure une 
nouvelle yu ture, & à ſe otter ſou- 
daiiement lut vous eomme une 
furicule tempeſte. La foy de: 
JFrangou a eſte depuis les dernieres 
années purement Punique: Elle 
4'a pas plut»(t cie donaée quin. 
-Gontiaentelle a e(terompu£,& cn 
ageãt avec les aucresPrinces, 
IMániftces, & lubjects, elle les in- 
ſtruit du moycn de. men ger leur 
sy poucleut meilleur avancage & 
pat le metail qui luy apattient, el- 
leait lépreuc du metail dont ils 
so: faits, avát qu cllepattage avec 
leur Maiſtr. Et avec ceíte forge de 
ꝓondre blãche, qui fait ſon effe & (ans 
bruit, ellerenver(eplus de chaſte- 
anx, de ciradell. & de forceretfes, 
X elle gaigne plus de villes qu'etle 
nc fait avec rout letintamarre de 
fcscanons, On aremarque quc 
4juand leurs Miniftres vont hors 
&u paíc, ik charriont avec oux le 
rincipal ia(trament, ou-bien on 
'envoye apréseux, Laverité de 
£c queje.din'a efté que trop mani- 
feſte à l'Empercurà Jjemue , coge 
' A eu(ldinsla $sede , la Pologne, la 

oxægrie, le Hanosixe Basdere, Atus- : 
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fers autres places do F'Empo e: de 


forte que d'ordinaire em Ambaſſa- 
deur.ou' um Agent va devancl'Ar. 
mec , & uncconquef(te le fuic; oe 
qui. ci un:nouvcau moyen inco- 
gnu à Cefarou à quelqu'autro 
grofficP conquerant d'entre. les 
Romains. A prelenttout eft gloiri« 
cux'contre un ennemy, 


Aun dolus, an virtus, qui im 
beffe requirat $- 
lit 6 ccfte maximc de corrompre 
la foy des autres hommes eſt uee 
vertu , cencft pas demerscille 
qu'elle poiffe fi'promitement & 
fans violence (& decharger tout 
à coup de cequ'clle do:t aux ac- 
eords & aux obligations. Le vicum 
Nicolas de Florence dit,que les fouzss 
font inmventés pourplaire aus petits: 
enfánts, o les fermes powrlesbom 
mt : ceít à dire pour faire les 
liommes fimplement comme dcs 
onfans. 


Maisiln^y ya poim de voye powr 
fütisfaire le monde tur ccfte ma- 
fiere quede faire une coute rela. 
sion dc lacóduite $ du comporte- 
mentde la coser de Frase 
qucles Miniſtres qui y (ont 2 àpre- 
fent dans l'employ., apparoiflene 
furlcthcattes (ans quil y aytau- 


dépuis 


475: 
garn / je Sannover / in Bauyern / 
Ju Muͤnſter / und an anten Or⸗ 
ten des kund worden; 
Dahero acnonigli ein Abge⸗ 
ſandter Regent oor Per Armee 
herzugehen pflege unb iine Er⸗ 
oberung darauf folget; welches 
ein neur$ Uem Ca ſar oder einem 
d 
Mittel iſt. Heut zu Tag aber it 
— gegen einem Feind ruͤhm⸗ 


— An dolus, an virtus; quis in 
hofte requirat? 

Und mann dieſe Maxime / attbte 
ter Leute Treue qu bhefſechen / eine 
Tugend ilb ^ ſoaſt es kein Wun⸗ 
der wañ ſie ſo ſchleunig und ohnt 
Gewaltſamkeit · auf. einmahl von 
demjenigen (of machen kan / was 
ſie denen n unb Ver⸗ 
bindungen ſchuldig (fl. Der 
alte Wucolaus von lorentz 
— fagen rain bas sb mud 


— *— 


Menſchen willen 
waͤrẽ erfunden worden: Das 
iſt / die Menſchen den finvan 
gleich zu machen. 

Es iſt aber ktin beſſerrs itti. 
die Welt uͤber dieſe Materi ju ver⸗ 
grügen;al$ bo man fürelid er 
zehlet / wie fid) oer Frantzoͤſiſche 
Hof betragen unb derhalien bat/ 
ftt deſſen gegenwaͤrti eine 

Bedienten auf. coin Schauplatz 
— weil nid t zu vermuh⸗ 
etn / daß ſit ihre Att und Weiſe⸗ 

worin⸗ 


^ 


jo 
cune vtayfemblance. qu'ils aban: 
dohnent ces methodes dans les- 
quels ilsont eſteẽ neorris , ni qu'ils 
agiffentfur aucũ autre principe q; 
ccux qui leur ontefté enſeſgnez 
dansl'c(cole de leur deux Ma 
féres-Cardinoux, — lly a pluficurs 
per(onnes qui raportent du der- 
fier qu'on luy avoitoui direen di- 
verícs occaſions quec'eftoit une 
baſſeſſe en un homme employé 
dans eftatd' etre Eſclave de fà pa- 
"ev | 
: lI n'eft pas. beíoin que noms 
C€herchions des exemples tom- 
chant 1a conformité de fes prati- 
ques avec celles de fes difciples 
jufqu'à ce jour: N'allons pasplus 
haut que jufqu'à cc grand Traité 
fait cutte la Frence & /' Efpagne ap- 
pelle Je Traité des Pyrences. Voici 
. 4cauidonnaZ'occafion delefaire: 
par lamediation dela Reíse mere 
de France , la paix eftoit propofée 
nire cefte Couronne & P Efbagne 
avec l'offre d'un suariage entte cc 
Roy fon fils, & Madama Infamte 
A Efpsgne. Lesfinsqui fuerent al. 
leguecs eſtoyent. 


— 


Er 


Vn defir dr don ner le vepos ch» iaife- 
A leurs fJabjetds.. De mettre (m à pla» 
: Jeu fuites pernictemfés de la gwerro,. 
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hindanſetzen / noch nad einem am 


bera Gtund handlen werden di 
nach denen / ſo ihnen in ber Od 
ihrer beyden Meiſter⸗Cardindien 
gezeiget worden. C9 finb aed 
viel Perſonen verbanben/tedár 
ten otn letztern berichten / vd 
man in verſchiedenen Begeho⸗ 
heiten von ihm ret / es waͤn 
einem in Staats⸗Sachen bedien⸗ 
ten Menſchen uͤbelanſtaͤndig / 
wann er ein Sclav ſeines Won⸗ 
oder Zuſage ſeyn wolte. 


C$ iſt nicht noͤhtig / befti 
Exempel ſuchen / Dit Gleich 
migkeit ſeiner mit ſeiner Lehruinge 
Raͤucken biß auf dieſen dag oe 
treffend: Wir wollen nicht bd 
ber al bif auf ben groſſen «v 
*tat. geben / welcher pwiſchen 


Franckxeich unb Spanen fé 
Pyrenriſche 


nandi worden Quique ta 
hierzu Anlaß unb Gelegeubeitgz⸗ 
gtben bat: Durch Verwittegag 
Der Koͤniglichen Mutte ai 
Franckreich ward pergridi qt 
tcben dieſer Kron unb Opunite 
tmu ?hbítung eges nlii 
zwiſchẽ dem Koͤnig ibr«n Cum 
und der Infantin in. Gp 
vorgeſchlagen worden. 
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i'oubüer. et d'eteéindre. tontes. les 


| «caufes & les motifs des guerres poſſſes, 


C$: d'établir une fincere , entiere e$ 


^^ 


Le traité eftant commence fe 
trouvoi fonde (ur deux princi- 


pauxarticles: Et à moins que les 


Frangou vouluffent les accordet 
4^ Efpagne cftoit reíolué de nc pro- 
cederpas plus avant; L'un eftoit 
que la France abandonnceroit l'at- 
tachement qu'clle avoit avec le 
Portugal. Le ſecond eftoit que 
F infante fcroit au ſujet de ce ma- 
riage unc remoufiatios , conficmce 
& ratifée parle Roy de Frame , de 
'toutes les pretentions ,. citres ou 
reciamations de quelle nature 
qu'elles fuſſent, fuc la Monarchie 
d'Efpagne, fut tous les domaines 
qui en dependent, & (urtoutes 
Jes parties dont elle cftcompofee: 


Etlaraifon decela fe void dansla 


luite dutraité comprife en ces rer- 
mes, de pemr qu'il marrivafl que la 
gloire de leurs Royanmes refpecfifs ne 
vint à decheoir ou heſtre amoindrie, 
fi per. (edit mariage ils venoyent à 
effre unis & comjaints en quelques 
un de leurs enfamis oude lenr pofte- 
37ſter Theil | 


| eurabie pax eutre eux & leur ſucces- 
D gewrs : E 3 


? 


Der angefangene Tractat 
ward auf zween fuͤrnehme Artikul 
aearünbei : Und dafern die Fran⸗ 
tzoſen ſelbige nicht eingehen wol⸗ 


«en / ſo war Spanien geſinnet / 


weiter nícbt fortzufahren. Der 


erſte beſtande darinnen / daß 


Franckreich die mit 

habende Buͤndnuͤß (abren laſſen 
ſolte. Der zweyte / daß die In⸗ 
fantin ſolte wegen des Heurahts 
ſich aller Rechten unb Anſpruͤche⸗ 
wie die beſchaffen ſeyn moͤchten / 
an die Spaniſche Monarchie / al⸗ 
ler Herrſchafften / ſo davon ab⸗ 
haͤngig / und aller Theile / worin⸗ 
nen ſolche beſtuͤnde / begeben / und 
darauf einen Verzich thun / wel⸗ 
cher von bem Konige in Franck⸗ 
reich ſolte beſtaͤttiget unb 
nehm werden: Die 
Urtad deſſen iſt aus ber Folge des 
Tractats mit dieſen Worten zu 








— 
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rités ce guipapergit canfer à leurs ſub· Vlachtumlingen vercini 


esti telsssoubles & telles: afflictions 
qu'on pent facilement fereprefenter. 


Apréscelatouchanr l'exelufi-- 
on & l'abandonnement du Portu-. 
gal,le Roy de Frasces'y engage 
Iuy. meímes par ces parolesz $« 
dite Majeffé de France ne s'emtremes- 
lera pas d'avantage-dans la dite Af- 


faire & elle promet: & soblige elle 
meſme ſur fou honneur & fur la foy 


Cf laparole de Roy, tant I ſoy que 


f our fe. s fuc ceffe urs, de ne donnera per- 


fonne ni aux: perfonats; y apartenan- 


tes; dé quelque dignitè, eflat & con- 


dition qu'elles puiſſent eſtre aucun fe: 


cours ow: aſſiſtance ni publig ni fecrete: 


direifement ou indirecz. , d'hommes, 


d'armes,de munitions , de vivres,de 


vaiſſeaux, ni d argent , fout quel pres 


texte qui ce puiffe eſtre, ni d'aucune 


autre cbofe quelle qu'ellefoit', fait par 
mx ,foitpar terre; mien aucune au- 
fre maniere : comme au[fl de ne per- 
mettrequ'il ſe faſſe aucumes levées em 
aucun endroit de (om Royaume & de 
domuines, ni d'accorder paſſoge à qui: 
ce foit qui puiſſo venir: d autres con- 
arées pour lefonlagement dudit Royan. 
se de Portugal.. MEM 


. VMrutonmaintenamts imaginer. 


n i 


— 





—— folcbe linrube unb 


Bekuͤmmernuͤß verurſachen 


moͤchte vole man fido leicht⸗ 
lich einbilden koͤnte. 
Was nun die Ausſchließ⸗ und 
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edestecmesplus cfficacicux & plus 
precis que ceux dece Traité, pour 
preveniruneplus longue affiftan- 
cc de la France cnvets le Por- 
tugal; ce qui cftoit. la prínci- 
pale chofe que I Efpagnal rechet- 


choit parce mariage? Cependant, 


auffi coftquele Traite fuit couche 
par écrit, &avant qu'il fut ratifie, 
letres-eminencMazaris, envoya 
fecretemérle Marquis de Chenes cn 
Portugal pour aſſeures les Porcu- 
gais , quencort qu'ilmeufl pas peu 
eviter de mettre de tels termes dans 
Me traitepour en faire la conclu[ion pat 
oüla Prance sengagceit à neles 
pointaffifter , toutcfois ils pou-. 
éyentdemeurer affeurez que fon 
Maiftre ne les abandonneroit ja. 
mais; maisqu'il leur continueroit 
fon fecours auffi forc qu'aupara 
want. 


Pour éclaircir plus à plein ceſte 
matiere, àfcavoir , que Pabandon 
hement du Portugal eſtoit um de: 

- fondements eſſentiels de ceſte 
paix, & qu'autremenrelle n anroii 
| jatnais cité craiteni conclué;vou: 
remarquérez quc dans le 6o. «r 
ficle dudit Traité vous pouvez 
trouver ces paroles :. Parce qu 
Noé avans preveu Aprehend 
qu'un tel engagement pourroit &vos 
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gere uñ genauere Wortte / als in die⸗ 
fem Tractat enthalten ſind / ein bil⸗ 
dẽ / damit man einer laͤngern Huͤl⸗ 
fe der Kron Franckreich 9pm 
Portugall bevor fommen mod 
te; welches bad fuͤrnehmſte Stuͤck 
war / ſo der Spanier durch die⸗ 
fm Heuraht ſuchte? Unterdeſ⸗ 

ftn war der Tractat kaum ſchrifft⸗ 

lid) aufgeſetzet uno bekrafftiget / 

Ald der Cardinal Mazarini ſchon 

heimlich dem Marquis de 

Chenes sac Portugall abge⸗ 

ſchickt / die Portugieſen zu verfi» 


im | bafiob cr gleicb nidbe 


bátte vermeiben Pónnen/fola 


che YOorte dem Traͤctat cine 
zuverleiben / umſolchen su ei» 


nen Schluß zu bringen / wo⸗ 
durch Franckreich ſich verbun⸗ 


den / denenſelben keinen Beyſtand 


UN. 
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eflí nm obſtacle smfurmontable en la 
concinfion delapatx: ,— & auroit par 
confequence veduis les deus Rou à la 
neceſſité de perpetuer la guerre ctc. 
Etun peu aprés dans lc meſme 


Article,il s'explique plus au long. 


en ccfte maniere: Finalement en 
confideration de la pat , & veu lab 
folné nece[fitéon fa Majeffé zres Chre- 


— ffHienmne fe trouve elle mefme , on de 


continaer la guerre pes une rupture 
du prefent Traité, ce quil — 
d enfl per: 


effre inevitable, encas quii 


Rifle à voulsir obtemir de fa Majefté 


Catholique en. ceffe Affaire, d'autres 


- emditions que celles qmilaofftrts &c. 


D'avantage il eft evidence parle 
mcíme Article ,, Qu'encore que 
le Roy de Franco. offtit au Roy 
d' E(paghe, de fairereftitution de 
toutes les places quela Fresceluy 
avoit prifcspar les armes duraut 


laguerre, plutot que de vouloir 
eftre oblige parle Trait& à refuſet 
un plüslong fecours aux Portu- 


ga9 , l'Efpagnol refufa teut plac 


cette offrc, commo il appert pár 


les auttes paroles du meſme Arri- 
cle, ainfi qu'elles ſuivent: 0ffras?, 


autre les places qui ſont à reffituer à fac 


Majeflé Gatbolique. par. le prefenz 


— Trait de luy rendre au(fi tontes ler 


€ ^ 
— 
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anirres conqueffer- ew general que je: 
Armex ont faites en cefle guerre ,Q 
de rétabli: entierement lo Prince de 


Condẽ: pourven C Acendition que 


desaffaires du Royaume de Poriugal 


diemenureront dansl eflet od. ees ſon 


greíentemens, 


C'eft ame chofe avffi qui ne 
foutre punc ^. difpute , a fgavoir 
quc ect abandonnement du Per- 
fug il. cítoit accordé & promis par 
la France. authentiquemen: & en 
dcstermes ſi clairs & f particu. 
liers qu'il ne doit point eftre rcvo- 
quc en doute , ni eſtre [object à 
qucelquesinterpretarions,contrai- 
res au vtay ens & inteutions des 
parties contraQantes: En voici 
lestermes: Sa dite Majeff éne fe mes 


dera plus de la dite affaire , & ib pro- 


set Che s'oblige foy mefmne fur ſon hon- 
neur , & en foy & parole de Roy pony 
boy C pour ferfaeceffeurs de ne donmcy 
au fufmentionne Royaume de Ports 
gal. ni engeneralni à quelque perſon- 
net d'iceluy em particulier, de quehqués 
dignis, efhut & condition qu'elles 
pui ſſonteſtre, ui pour k preſentni daus 


^ mig iq on asfiflance, pu- 
é 


que ow feerete , direclement 9n in- 
direiBemeni d'hommes , d'armes; de 
/ ^ 


- aucboen Printʒe 


ſollen eingeraͤumert werden / 
Feb atn aud» alle andere 

oberungen ine gemein wie⸗ 
ber eii: ih s. pho us 
dieſem Kriege gefcbeben ſind / 
"n von Conde 
gaͤntzlich wieder einzuſez⸗ 
sen / mit dem Beding / daß 
die Sachen in bem Koͤnigrei⸗ 
che Portugall in dem Stande 
— ſollen / worinnen 

anitzo ſind. 

C$ if auch unſtreitbar daß die 
Verlaſſung Porkugalls von der 
Kion Franckreich v.rmilliget unb 


verſprochen wor den / und zwar mit 


fo klaren und ſonderbahren Wor⸗ 
ten / daß (ie nicht koͤnnen in Zwei⸗ 
(t! grzogen werden / nod) einige 
dem wahren Verſtand und Mei⸗ 


nung der contrahiren e. widrige 


Auslegung leiden koͤnnen; Die 
Worte lauten alfo: Seine Ko⸗ 
wglibe Majeſt⸗t 


—*ã*ſr 


ſich als dero / daß 
—— 


fie obgedachtem 2 
portugaD/weber ine gemein/ 
—— ——— 
in den / von 
was Wuͤrde / Otanb eber 
Condition fie fey.n / einige 
Hoͤlffe ober Beyſtand weder 
offentlicb nod» beimlicb/ dire- 
Gé oder indirecté, dg Mann⸗ 
Wow üj ſchaffl⸗ 
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munitions, de vivret, de navires, ou 
dargent, [oue aucun pretexte ,.ni 
dœæcane antre choſe qui foit ou qui 
puiſſe efr, par.terreonpar mer, ni en 
Aucune autrefagon: Comme ansfi de 
mepermettre qu'onfaffe aucunes leve. 
es en auci lieu du Royasmect des eſtats 
de fa Majeflé tres Chreflienne , nide 
donner libre paſſage 4 ceux qui peu- 
"vent venir des antres contrées pour 
Ae fecours de fufdit Royaume de Por- 
ugal. 


NMeantmoins il eft evident qu'ils 

contrevintent immediatement à 
chaque point & circonftance de 
cefte promeffe , de forte.qu'au 
temps meíme dela publication 
. . dudit Traice, ils compoſoyent pri- 
vémentavecle Portugais, & luy 
donnoyent ſons main, des affcu- 
rances: Et ainſi quand la conclu- 
fion fe fit les feux publics, qui (ont 
allumés par tout paur témoigner 
Ja joyede la paix, nefurent pas 
plutoft cfteints, qu^on remarqua 
unc rupture manifefte du Traité 
en cc que les Francois envoyerent 
des Troupes Auxiliaires en Per- 
fuga, Aucommenccmeat , ce 
futau nom du Marechal de Tufenne 
que diveríes. Troupes furent le- 
vees, & envoyées en Portugal a- 


-— 
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wecarmes & muntioas; comme 
fi Turenne auroit deu pretendere 
faire celle chofe fansla privaute & 
le confentement des. premiers: 
Miniſtres. Ecquand. les. Efpa- 
gnols firent faire leur. plaire I 
deſſus par leur Ambaſſadeur, ils Ie 
deceurent;, en faifant publier des 
otdres adteffez aux Gouverneurs: 
de leurs ports, à ce qu'ils n'euffent: 
àpermertre que'nifoldats „ni ar- 
mes s'embarquaffenc pour le Por- 
mgal. Mais cesGouverneursavoy- 
ent mieux appris leur legon fecre- 


re,& ainſi laiſſerent tout paffer par . 


cennivence,toutefoisil.c.ommoen: 
cerenrenfin d'apir ouvertement, 
& non-obftanr la Traite qu'ils a 
voyent fait avec /Effeguenls entre- 
rent en une ligue A Sram avec: 
les Portugais contre tous leurs ens 
nemis,en quoyles Francos avoy- 
ent donné ſi bon ordre pour eux: 
meſmes, que par confenrement,. 
- toutesles villes maritimes, qui fe: 
royent prifes fur l'É(pagnol leur: 
dcyoyentefttelivrees,. 
La verité de ceschofes ne fe de- 
couvroitpas feulemenr par les cf- 


fects, mais on pourroic manifcfter 
auffi pat des lettres q;les Miniſtres 


d 


* 


agne avdyent interceptées, 


qu'apréslapaixfaite:, entre les 
deux Couronnes, la cour de Frame 


"et^ 


$87 
thun doͤrffen. Und als die pa 
mier hieruber ihre Klagen durch 
bero Abgeſandten anbríng n beſ⸗ 

ſen / ſo betrogen fie denſelben / 

maſſen ſie an die Gebietiger ihrer 
Haͤfen B (dd abgeben lieſſen / 
daß (it weder Volcknoch Waffen 
für Portugall ein ſchiffen laſſen 

(olten :. Es veyſtunden aber Pide: 
Gebietiger eem heimlichen Be⸗ 

fehl beſſer / und ſahen durch die 
Singer; indem fie alles paſſiren 
lieſſen / er dlich aber fingen ſie an / 

dae Werck offentlich zu treiben / 
und ungehindert des mit der 
Kron Spanien getroffenen Vir⸗ 

gleichs 

tugiefe 

$5unbr 

tvorinn 

Schan 

hatten 

ihnen o 

man de 

teürbe/i 

werden. 


Die Warheit dieſer Sachen 
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avoit fomentẽ la Gaerre des Por- Ride 3 te Sritg it te 


$ngei , &lesavoit empechcrd'ac. 
cepter ces conditions avantageu- 
4es que P Efpagne lcur avoit offcr- 
€es ; les animan: par l'clperance 
d'un puilíant fecours, non teule- 
tnent pour leur dofeníc: mais aufi 
peur £drc une Guctrre offcnüve 
(uíquos dans lc cecur meſme de 
F'Efjagne. Parmy ces: iettres, il y 
en avoir pluficurs qui avoyent eflé 
écrites pat le Miniflce de France 
Monácur de Lyonne, & par l'A:«- 
Cheveíque d' Ambrus,à M»oficur 
de Scbomberg , qui fai(oyent voit 
la continucHe  corre(posdance. 
qui efteit entieux pour la dire- 
&iondela Guerre; & pourfona- 
vancement, il eſt certain que l'an 
$571,1e Duc de Beaxfore vint avec 
teute fa fſotte far los coftes de 
Portugal, od il.confuma une partic 
del'efte pour tendre ſeur unpaſſa- 
dc vivres & de munition: , en un 
£&emps auquel les Pertagas ſe trou 
voyent en ayoit unc excreme ne- 
ceffiié, Etnotés que c'eftoit au 
meíme temps qu'is offrovent /à 
P Efjagne louc mediaton pour faire 
unaccommodementavec lo. Par- 
rageal. li ncfaut pasoublier dc di- 
re, comme quoy l'un despremiers 
Miviſtres dec France, Monficuc 
: Ghent ,fit ſectetement pluGcurs 











ABPEND.IX 
|: woyages. en ee pais là, aſin deles: 


encourager , & centradter une 
Alliance plus étroite aveceux, & 
ouvtit le chemin pour les portet 
aunc ligue offenírve , qui quelque 
:temps aprés fut conclué avec les 
Poriugau, avec les conditions fui- 
vantes; Quils feront les Ami de 
Jemrs Amis, & les enuemis de leurs 
ceanemá ,excepté l'Angletette: Que 
Jn France dewr fomrmira autant 
Ahommes qu'ils en aurot befoim, pour 
Jivrer. une Guerre Offenfive contre 
l'E(pagne,tent par mer que par ter- 
se: Quelle lour avancera par voye 
A'empr 
meni, pour entrelenemens des Tron- 
ges Anxiiæires, qu'ils leur fourni- 


vont chaque annie fous le meſme titre — 
d'empruut,la fomne de trot cem mille. 
we tou les ports qusls presm- 
dront en Elpagne ,. er Fune on fur 


Mt. 


fawiro mer, feront remi à la pui[Jan- 
«ede (a France. Qu'ils mesratteront 
pi depaix ni de guerre fas un com- 
mus confentement: Et que cefle gue 
durera foſpace de dix Annecs, 


|. Oa peut jugerpar ces rewar. 
ucs particnlieré$ combien peu 
de Foy l'on doit ajouftct àla Fran- 

37 fier bul. 


mmi du moitié de leur. paye- 


$99 -— 
fen heimlich (n ſelbiges Land ges 
'tbat) damit erfie beflo demuͤhti⸗ 
ger maden umb eine engere 
ndnuͤß mit ihnen aufrichten / 
und ihnen zugleich den Weg zu 
einer Trutz⸗ Buͤndnuͤß bahnen 
moͤchte / welche nachgehends 
mit den Portugieſen auf nach⸗ 
M I ei ia ta 

worden: | e 

b Freund / imd ibrer : einde 
einbe / Engelland ausge⸗ 
nom̃en ſeyn woltẽ: Die Kron 
—— folteibnen ſo viel 

' —— | 
Cum» ede vt Spa⸗ 
nien / ſo wol zur See als Lan⸗ 
de / nͤhtig haben wuͤrden / ver⸗ 
ſchaffen: Daß ficibnen Leh⸗ 

oic hHelffte ihrer 

Sablune / zum Unterhalt er 


eineri ale anderen Neer / em⸗ 











nd ATPENUDUX 


«e; daus fes gemens les plás 'fWbtsdiabt Re mMRS 
folemnels qu: lepeur Baire avec Trucaatenrand uͤber wa caie 
elPeince & maticre *9 e$ auch ſern enochte / ſeſe mit ath 
—— Mb. pa ef, 8— 
Qu'ah Traé sompoft peut là. yir t Vobliein tinci Der 
&on(omption d'u M uh T melipet 
onfomption. d'uh matiepe entte rahts unter Fuͤrſien (C wei 
des Princes (ce qui eſt une de plus —— — 
folemnelles.chofesquipuiif ence- Un ifi Yeunteit mfderfév 
ftre: traitẽes party les. hommes): 
&:confirméparfetment, avec les. 
myſteres les p lusfacrés dcieut Re- 
Bpion, fet legrend Autel, pour (i- 9 
€ d'atic obfervation pon&ucl-. Beob 
c; ait eſtẽ ſi —— — ſen 
certainemenñt c'eft: um exemple 
quine fouffre de-coparaifon.a- CXtaipr 
vechucomautre dumende.. Miis: bet: 
tcb'éft pas en«cofterfeuledflairt 
de Portégál que la rdpture! fat fai- 
te: te quily. iade plus'éonfiliera- 
ble éft;qu'auffitoít que'Te detnier- uto ee p 
Roy &fegne facmort, Ies Fran- 
giu ſe ſerritont de ceſte Occafion. b 
enfateurde- Tru Roy: pourmét- Pri | 
utrenavantia pretention en ver⸗ 
tàrdiddioitt de) IWfdste: a: femme: wig Debug m drm 
honobttant la Jtesrantiation folim- tin cenas — 
pelle dónt Uaeſtẽ hit mention cy hen des 
devant, gui'eltoit entrer dans le wovon oben. — — * 
du Traité, &c qui avoit efte hen / welchedem Tractateinver⸗ 
jurẽe d'ene maniote faéféc,don- po: | unb'auf eint heilige Weiſe 
wWahs d &ntéódte 'qu'uhc: grande ] ben place / Dif Jupe ju 


ſe des: Pays bás d'E/puévwe Ny 
—X devolut —— fuis pau fub 




























ant Tes loix mi 
«contrées; quoy 
bien- que quanc 
un Traite ,il doit 
farme felon la loy 
«€ommunc à tou 
ecela ſe devant en 
te, ceſt une chof 
Aes Jurisconſulte 
ner qu'une con 
uuicipale ou cos) 
nante à quelque 
lere qui eſt (ous] 
J?un ou l'autre dc 
'tractent enfemb 
intervenir op ett 
violer le Traité, i 
ine des parties d 
1a (eurese qu'elle 
4C'eít une choíe 
de ꝓerſonne pa 
d'eflat, Car fai 
jamais il n'yeut : 
ment pourle Tr 
elcrit avec auram 
un prand eonícil 
avoiteRt conve 
alablecoucherp 
expreffions ufitc 
tracts, & pow £i 
les nouvelles cla 
ce fut tellemeot 
ne re&aftenc n 
aucun ;Gchapato 
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fts &PPENDTIXE, | 

weoins nonobítsnt le veritable fſinden / abrig geblicken tpdre iln 
fens & lobut de ceſte Resencintien, ichts deſto remtrriunangefdis: 
les Framcoir (commetoutle mon. t$ wo Md pnt c 
. de fgait) fous ce leger. prztexee. Ff. eoim "e 
d'un bon Titre. fc font honteuſe- 8) antec" cine. fo febledir 
ment jettez tout à eoup für la Scheingrund fib ánblidber ORA 
Flandre & fur d'áutveslicux aveo in (Slanbern und andere Oui 
leurs Armes. | ' 

 Telleacfté leur. premier inva» j 
ffenfar ces contz£cs apres ce Trek, | 
| té. 

 Maisilfait rematquer outrece- | 
la quece(tcésuafie» , fi contraire ! 
aux, engagements des Fresco; & 
f rufheufe- pout la veritable es- 
fence dufufdi Traité desPyresérs, — 


( 


fut attentéc avec quelquescircon. - 

ſtances qui n'cftoyent pas moins. 1 Lei Wee RLOULE. 
——— "BL mof. "b weniger ais über tenQScad 
me du Ttaité. . L'une fucce qui 

ſe paſſa à Psraentre le Bey de Fran-- 

we, &le Marquis delaFuente, Am- 

baffadeur Extraordinaite d'Efpa- 

gne. L'autre fur la declaration. - 

que l'Archevesque — d! 4mbrup;. 

Ambaffadcur de Frase en la cour 

. 4 Efpagne y fit aunom defon.Mai- 


ſtre. 








Quiant à la premiere, Phreuce- 
ayanr receu ordre de s'enretour- 
nct. en Efagse, &ayant eu foup-- 
n que les grands preparatifs qui: — 
faifoyentalorsen Feance, ne fuſ. 


e zs 





! & FFENDIX. 
f&mcdeftinéscontte les pays apar- 


&cnanc à / E/fegze, il creuc qu'il e. 
ftoirà propos dc preffer le Roy do 
France, quil donnaftà fa Maiſtres- 
£e la-Reine Regente d Fffagne ,quole 
«ues nouvelles affzurances qui 
peuſſent mettre fon eíprit en ro- 
pos contretant de rapporteérran- 


ges qui fc failoyent, au:regard des. 


deffeins de cespreparatifi. Là des- 
ſus le Roy fit toutes les protcftati- 
onspoffibles & engagea (a paroír 


Boyale 84 fa. Fey, qu'il vouloit reli. - 


gicuíement con(erver la paix ,' & 
ecntinuer une amitieparfaiteavec 
Ae, & aveo le Roy.Íon jeune Fils. 


Pourla feconde,notés qu'enco-- 
re quc peu detempsenfuite,I Av- 


mèêt de. France fe mit en. Gampa- 
gno, & euſt gaignẽ celle de Cbar 
lerey; enviton quatre oucinqjours 
avant que la nouvelle peuft arri. 
vet à Madrid: , ncanumoinsle dit 
Archevesque d? Ambrun, cftan 
enquislà de ſſus prote(la devote 
mẽt à la Reine regonte, in verbo/a 
erdotu, cn pasoher de preſtre, & (o 
ce qu'il y. a de plusfacré parmy le 
Cat boliques-Romaimi , quc íon Mai 
fite n'avoit point de tout l'incen 
tiontelle qu^on la luy rapportoit 
Bt, qu^ilfsavoit qu'il ne voudroi 


fe^ 


vielleicht auf bie ber ron S 

nien angehoͤrige Lande gemun⸗ 
tzet ſeyn; fo hielte er por rathſam/ 
auf ben Koͤnig in Franckreich zu 
dringen / daß er der regiereuden 
Konigin iy Gipanien: ſeiner 
gnábipften. S:au.n/ einige neue 
Verſicherungen geben moͤchtte / 
welche ihr Gemuͤht gegen ſo viele 
wunderliche Berichte / die wegen 


ſothaner Zuruͤſtungen geſchahen / ! | 


in ubt bringen koͤnten. Wor⸗ 
auf oer Koͤnig alt méglitbfle Be⸗ 
jtugung:n tbd:eunb fein Roͤni⸗ 

bee Wort uud ver⸗ 
pyánbete/baf er ben Frieden hei⸗ 
lich Daemon : - ye. nigro 
ne(Sreunofd: afit miu unb 
dem Koͤnig ihrem jungen Sohn / 
ſortſitzen wolie.. 

Was den zweyten anlanget / 
fo muf man beobachten / daß / als 
kurtz hernach die Frantzoͤſiſche Ar ⸗ 
met ſich qu Feld begeben / und bie 
Geílung Charleroy uttgefebr vier 
ober funff Tage zuvor / ehe die Zei⸗ 
tung nach Madrit kommen kon⸗ 
te / erobert hatte dennoch gemelde 
ter Biſchoff von Ambrun / ol er 








$4 
jathals avoir tompu avec le Rey 
d Effagne, nis'empster de tes Do- 
maincs filong temps qu'il ne fe- 
toit pas.en ge, 
— Sic fanus inter fecomvenit 
Vrfis, 
'O, que les Miniftres de France 
& leurs Ambaffadcurs s'enten- 
' dentbienles uas les autres pout 
. faireleurpropres affaires ,.& pour 
, €ffe&uer celles de lcur Maiftret 
Car , il ne ſe paſſa pasbeaucoup 
de jours aprs celuy-là, qu'oa re- 
ceut nouvelles àlacour 4 Efjagne 
touchant la belle maniero dos 


Frangos à gatder leur patole, Se- t 


ftant jettez dansla Flandre, & y 
ayans exero toute 1ogte d'ho&i- 
' Bát, brulams pluicurs villos qonſ- 
derables, ravageanslopáis , & ſe 
tans d'ute fagon fi inhu- 
maine, & fi wiolenteque £f Ange. 
serre. & ſes Princes voifins pri- 
rent alarme, & s'en plaignans à la 
France, cela donna licu à un autre 
Traité qui fut fait à Aix la Chapelle, 
pourfairc uo nosvcl Accord en. 
tte la Frame & f Efpagne, (at Yob- 
fervation duqucl nous nens fom- 
ines propofés'uün autte exemple 
. dcla &delite Francoiſe. 


VDans ce Traité, tous les Prin. . 


ves Chreftiens eſtoyent invités à 
ptondrc foin de Ieur commune 
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Alcer —— 
ſchafften ſich nicht 81 





wolte. 


— Sic Ígwis inter 8: commen 
Urſis. 

O wie verſtehen fie bie Que 
ſiſcde Staats⸗ Chebienten unb 
Abgeſandten (o wol auf ibers 
eigenenund ibred Dian Sum?! 
fDanü «6 waren wenig Tage 
nad dieſem verfloſſen / Als mas 
Zeitung von der 
I — Glauben entſaye 

ntema ftibigt in Flandern 
eingefallin unb alerhand Feind⸗ 
t veruͤbet datten / indau íi 
treffliche Staͤdte in Brand ge 
ſtecket / das Land gepluͤndert / snb 
fi fo barbariſch unb sr 
menſchlich verhalten / taf Engel⸗ 
rte acſen 














Tant unb die henachbar 
tarübe inémnmmenaríeds: mortes 
und weil fie fid bieciber bey.oq 
Sion Srandizeicb befiggst / 
gab: ſoĩ ches Anlaß qu einegit gp» 
bern Tractat zwiſchen rand 
reich und Span en 7 toriditià 
Aachen geſa loſſen wor den ·de 
bene wir uns ein andern 

ber Frantzoͤſſchen Triue Bien 
ſtellin vorgenommen bobus 





Zu ſothanem Traciat fud 
alit Ehriſitiche Sue pi il 
'adjtung ber afigememen ode 
cheit eingeladen; und urit de 

dern / 








KK PE NDIX 


f&urreté,. I entre tous lesautres,. 
fa: Majeffé Y" Angleterre; qui envoya 
auffiun Miniſtre aux Princes Prote 
— Allomqgene pour lescxhorter 
garantie pom d Traité d. 4ix.. 
[cani il fut propofe au: 
 BDucde Eerraince, & àdivorsautses 
Princesd'entrer dans lalingue qui 
ft devoit faire pouslors, àquoy les: 
FEorrains confentirent (ans hefiter,. 
eipecás que parce rate; la chan- 
ec leut foroit plus. favorable 
qirelleinc-l'avoit:c[té. auparavant: 
parle Trartéde: Pyrenées.. 


"Mais avarit que pourſuivre nor 
ffc diſcouts, ilncferapesmal à: 
de vons faire" fourenit 
comment les: Francois garderent: 
H Foy àce pauvre Prince, aux. in- 
tere(ts. düquelil'avoit efte pout-- 
veu;parledicTrairé;auffibien quà: bt 
ecux;de. / Efpegne:: Ec (à duch/ luy: 
devoit:oſtee reítituec avec toutes: 
Jesplaecs&villes dontilavoitcfte: 
poſſeſſeur Hans rereſehẽ de'Mers,. 
de Toul & de Verdun: Mais voyes 
comment. la: France: partagea a- 
vec luy. Ili dffereent auſſi lung 
temps qu/ils peurent l'aceomplis-- 
femenr de la'partie du: Traité. qui: 
.oncernoitle dic Duc |,. & neluy: 
remitnt point des entotournet⸗ 


hen: 


bir / Seine Bonigliche me 
/Wv 


giiefels Mijn bgfan ttm Z | 


zd lanp pate egre (tib ip iu | | 


— bung: heſagten 
ſchen Tractats zu vermahnen. 


So ward ingleichen dem Der» ⸗ 


tzog von und ver⸗ 
ſchitdenen andern Gurfen vorge⸗ 
ſchlagen / in die Buͤndnuͤß zu tre⸗ 
tetz / welche damabls ſolte gemacht 
werden / teorimm die Loihringer 
ohne Widerſpruch verwilligten / 
in Hoffnung es wuͤrde durch die⸗ 
fen: Tractat ihnen die Schantz 
guͤnſtiger ſeyn als ſie ihnen zuvor 
leg denen Pyrenæiſchen Tractat: 
geweſen tart. 
Eye wir: aher unſern Diſcurs 
weiter fortſetzen / ſo wird es nicht 


undienlich ſeyn / eine Grínnerung: 


iu thun wie die Frantzoſen pen 
arme Gir eiaubm grbab- 


E | daſſen Enteretfecfo wol als· 





— dieſen: 
Teacſta p ndi — — poi 


m: foltt. 
— dete n "anb']Máe 


n / welche er in dem Bißthum⸗ 


Tien) Coul / anc Verdun m: 
$5ei&grbabt/ / wiederum einge⸗ 


raͤumet:werden: Man ſahe aber / — 


2 — 
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.enfon sis , jwfott à canequ'ils luy 
eufient períuade de faite -un sucre 
Tace avec eux au. prejudice du 


p & parce dernieril e- 


oitforcé de ceder diweríes pla- 


ces copfidcrábles , outre ce qui 


leut avoit eftt accordé parla, paix 
generale. Et cepondant cccyne 
pouvoit pas encore lesíatisfairc: 
Car, aprésquele scopprimé cut 


jouy unan & demy feulement de 


qo poffcffions.fort -mal as- 
curtes , & que meímependant 
Ke temps là, on leur cut$ormé.cous 
les jours des nouvelles querelles, 


fous divecícs precencionsinjuftc- 


«ment forgées , ilslecontraigni- 
rent avec uncpuiflante Arméc de 
leur rendre laville de Marfal. 


D'avantage, ce ne Tut ue fort 
ipeude remps en (uite. qu'ils fe mi- 


ibm nicht geſtettet / wieder in fola 
Land zu kommen / bif ſie ihn bere⸗ 
btt gebabt/ einen andern Tractat 
mit ihnen qum Nachtheil des vor⸗ 
hergehenden zu machen / em 
Krafft dieſes (esten ward er ge 
zwungen / verſchiedene ſtattlicht 
Plaͤtze abzutreten / auſſer was ih⸗ 
Aen durch ben allgemeinen rie 
ben tvar perílliget wor den. Und 
unterbeffen Fonte: fie bi.fe$ Dod 
fidt vergnuͤgen: Dann fad» 
bea — Oertog des 
anderthalb Jahnlang eimgre 
verſicherte Beßtzungen genohſen/ 
unb unter dieſer Zeit ihm mmt 
Strittigkeites erwecket wordk / i⸗⸗ 
dem man allerhand un echtmaͤſ⸗ 
ge Forderungen auf — 
bracht / ſo zwungen ſte ſhu endich 
mit einer maͤchtigen Armee / daß 
e ibnen bie Stadt Marſal es: 





rent à inquieter deneohef fe ſom-· 


. dnant & robligeant à ſigner un 


nouveau Traite qui luy cftoitplus 


desavantageux que les deux pre- — 
cedens, & quiplus eſt (tant eſt in- 


ſatiable leur appetit pour laSouve- 
rainetẽ) l'infortune Duc nc pou. 
voit pas mieux qu'auparavant,ob- 
venir unc jouyíTance paifib!e de 


ce peu qu'il luy avoyent laiſſe. Lie, 


e€mpictoyent tous. és jours fur fa 


jurisdi&iap , ſur les limites de ſon 


: 
, 


, 
] 


D 
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vertitoite ,& meine fur faSouve- 


. raineré, ils impofoyent des Ta^ 


xes infupportables fur fes ſubjeds. 
Tisl'obligeoyent à congedier ' fes 


"ttoupes , '& derechefáleverdes 
nouveaux hommes íelon qu'ils le 


jugeoyent àpropos, llsl'embar- 
ra(Toyent en des querelles étran- 
geres pour l'empecher de vanger 
lesiennes propres. — lllaiffoycot 
fondre tous fes Énnemis contre 
luy; & ils atreftoyent le progrés 
de (cs Armées, auffi-toft qu'il a- 
voit acquis lc moindre avaotage : 
Et pourparler ca peu de morts, il 
eftoiten cc cemps la plutoſt un 
valfal de Framce, qu'un S »uverain 
en fon proprepzis. Mais enco- 
«c toutcela ne pouvoit pas c nten. 
ter lacowr de Frances. il faloit qu'ils 
euſſent tout derechef: (ar quoy le 
«Dac ayanttémoignè par plufieurs 


. Circonftances qu'il prenoit en 


mauvaiſe part & ne pouvoit (ouf- 


- rit ceíte forte decattonable d'a- 


git, ilsdonncrent ordreáunde 
Jeurs Generaux de le furprendre 
& dc faifir (a períonne pour l'amce- 
ner mort ou vif: Mais, ayantapris 
dc bonne heurele deffein de la vi- 
olence qu'on luy vouloit faire , il 
s'efchapa furle poin& qu'on alloit 
l'effc&uer, Ceqwi(commequel. 
qu'un a fort bien remarqué). ejf 
37ller Theil. 
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Unterthanen. Sie zwungen ihn / 
ſeine Volcker abzudancken / und 
wiedtrum neue Werbungen an⸗ 
zuſtellen / nachdem fite$ em fuͤg⸗ 

lidften erachteten. Sie wick⸗ 
ten ihn in fremde Haͤndel / damit 
ſie ihn abhalten moͤchten / ſeine ei⸗ 
gene ſelber nicht zu rachen. Sie 
geſtatteten / daß alle ſeine Feinde 
aufihn loß gingen; und ihm hin⸗ 
berten fie bad Gluck ſeiner Waf⸗ 
fen, fo bald er ben geringſten Vor⸗ 


tbeif erlanget hat: In Summa / 
er war zur ſelbigen Zeit vielmehr 


der Kron Franckreich Vaſſall / als 
ein Souverain in ſeinem eigenen 
Lande. Aber ſolches alles konte 
ben Frantzoͤſiſchen Jof nicht ver⸗ 
gnügen ; maſſen derſelbige alles 
wieder haben muſte: Als aber der 
Hertzog hierauf mit vielen Um⸗ 


ſtanden bezeugte / daß er ſolche 


unbillige Weiſe gu verfahren nicht 
fuͤr gut anſchen noch leiden koͤnte / 
fo guͤben fie einen oon ihren Ge⸗ 
neralen Befehl / ibm ju berfal⸗ 
len / un ſich ſeiner Perfon cate» 
ber todt oder lebendig ju bem aͤch⸗ 
tigen: Dieweil ihm aber ber An⸗ 
ſchlag dieſer Gewaltſamkeit / fo 
man ihm anthun wolte / beyzeiten 
kund ward / fo entwiſchte er eben? 
als man denſelbigen vollziehen 
wolte. Welches (tele einer febr 
wol gemercket hat) eine neue 
Manier mit einem ſouverai⸗ 


nen zu handlen war / 
tbe a eftn 3 beienber 
unbekandt geweſen: 


Y y Wor⸗ 








r$ 
unt nouvelle maniere d'agir auec un 
Prince Seimutvain , incógna? jwequ' 
grefenten cesparties de amvers: Et 
4ui deit. enfeigmir tous les: autres 
Princes ce que c'eit de fempsger em 
Ves Traités avvec des voifins ſi meon- 


ſtrueux, & ce qu'omendoitatiendirez 
Er meſme cela: nous donne quelque: elne 


e[perance que;pour pem que nous vi- 
quions encere.aus pourront oir l'Oc-- 
aident gouverneé par des. Baſſac auſſt- 
bita que l'orient. 

Aprés cela, — avoit une 
meilſeute occafiorrpour — 


dans l' ambition & dans Porgueil- 


dc la Frauce & peut on decouvrir 
plus chirement fon intention & 
ſondeſſcinm? Certainement il na- 


partient qud un AMonarque Pni- 


ↄuyſel de pretendre à pouvoir de: 
ſa propre: volonté detroner les 
Princes & difpofer de leur liberté; 
. deleurvie ,. & deleuz territoire. 
Ain(i vous voyes combicninfidele: 
aeoſtẽ lamanicre d'apir: des Fran. 
. 'ges avec le Duc de Lorraine... 


Mais pour revenir: au: Trafté 
4 Aix. Lec Ducéprouvaqu'il ne: 


Juy.e&oit. pas. fort. avantagcux:. 
Car, cdu depuis, ilsde4ont,. dere- 
Chefempsres de ton pais , & l'en: 


ont. chaffe pour aller: cbescher: 


ALortune. Ce quincyeftfait, ce 


A PPENTDTY 


"piae e ſeye wañ man fado mic 
Aera ead, 


biefe Lehre nehmen — faliien; 


s n 
Tractaten einlaͤſſet / und was 
man von ihnẽ zu gewartẽ bat: 


nns 459p 
wir nur noch 


Kan man nun ſolchem nachti⸗ 
tt beſſere Gelegenheit haben / ber 
Kron Franckreich Cbrfudt umb 
HOow muht beffer qu ergruͤngm / 
Uy en EPE 

ártr an den Tag [egen ? y 4 
Warheit / t$ fommet keintm aas 


bern. als einem: . all Ben 
Monarchen qu 7 [^ Sun 
nach feinem eigenem Wolgefallen 
abzufetzin 7 met mit ihrer dmg: 
heit / Leben und Lande qu fchalten 
E walten: ET folded eut 

er untreuen Daoblung. Wr 
Frantzoſen mit. bem etos 
ton Terbringen grhugfaar erhel⸗ 


Damit wir vber wieder tu ber 
Aachiſchen Friedens · Hand 
lung kom'n fo ſpuͤhrte ber De» 

g genugſam·/ bag: ibus (oli 
nidt gar ju vorthei tbar. 
Dann ſie babe: fid) nad) oa 





- anb ſeines Landes wieder bo 
maͤchtiget / unb iba barautte: 


dup. 
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«ati on dit; poen queue auaco rois. 
'fón quc parce qu'il. efpesoit quo, 
'par cc Traité,il scftoitaffermi en- 
.trefesalliez dans.un eftat de feu. 


reté meillcurque celuy oà il avoit 


eſtẽ auparavant, Et pour ce qui 
Concerne /« cour d'Ejpagne , los 
.Frangon tclolutentau(fidc los fru- 
ſtrer del'efpecaace qu'ils avoyent 
du beneficede ce Traité: car pour 
'y contrevenir, i]s mirent d'abord 
la tain à lœuvto:: Premierement 
ils demantelozonttonsles chafte- 
aux & toutes Ins fortes .places du 
pais dc Bourgegne;ils entcanspor- 
terentcoutes Tes. munitions , & ils 
auroyent tavage les richesfalines 
de ceſte Province fi la puiffance 
entremiíc d Angleteree &d Efceffi, 


in'avojt preuonu ceſte de(olarion, . 


' Auffi ce'futen depitde ec Trai. 


té qu'ils. exigetent des grándes . 


contributions desduchés.de Lim- 


bourg. & de Luyttoloorg, li Brent - 


desoncer une nonyelig pretend. . 


on àquelques villes , auff ipypor: . 


' tantes qu'adenne de: celles qui. 


leur avoyent eſte accordées paz : A 
e 3i gen begen Unterthanen beg. Koͤ⸗ 
niqs im Spanien / welche ihre 


[a paxx. Ilęs confsquerent aux. 
lube du Roy d'Efpagne les 
biensde ceux qui ne veuloyent pas 
'abyurer. eur. fadejinés: Et.nf£pas. 


fi2, 
jaget / ſein Gluck weiter zu ſuchen. 
WMelches um keiner andern Urſa⸗ 
chẽ willen / wie man ſagt / geſchehẽ / 
als weil er ihm die Hoffnung ge⸗ 
macht / er wuͤrde durch dieſen Tra⸗ 
etat ſich bey ſeinen Bundegenoſ⸗ 
ſenen in beſſere Sicherheit / als er 
zuvor geweſen / geſitzet haben. 
Was aber den Spaniſchen 
— anlanget / fo be(cbleiftu Dic, 
ranfofen / denſelben aleichfals 
bcr Hoffnung / welche fre fic oon 
Dieſem Tractat gemadt hatten / 
zu berauben: Dann ſolchem qu: 
wider zu handle / (egt£ ſie alſobald 
Hand ag: Erſllich ſchleifften 


ſie ale Smloͤſſer und Feſtugen 


in Burgund / nahmen alle Muni⸗ 
gion.aus denenſelben hinweg haut⸗ 
ten auch reiche Saltz⸗Sruben ge 
meldter Provintz verwuͤſtet / wañ 
nicht ſothane Birwuͤſtung durch 


die/ lo man ihnen Krafft des rite 
ders abgetreten hatie / tior orna 
Prætention anzeigen / und zo⸗ 


Treue nicht abſchweren wolten 
alle Guͤter eim Ja ˖ ie ſchonten 
auch des Eoͤniguchin Hauſts 

pp ij Marie 


e 





Ld 
gncrent pas meíme ]a maiíon 
Royale dc Marie Mont. — Voire, 
commce ſi ces iofraQions ne fuf. 
fiſoyent pas , & pour empieter 
tousjouts auſſi avant qu'ils pou- 


voyent,ils.s'ouvricent un chemin: 


par force pourfaire paffer grande 


quantité. de marchandifes. à tra... 


vers lesterresd EfDagne; (ans payer 
aucuns droits, & peu de temps a» 

pres ils sefforcerent de fürpren. 

dre la ville de Hanault. En un 

mot, ilárent cout ce qui leur pleut. 
ils ſaccagerent meſme les lieux les. 
plüsfacrés , & commirent toutes 
les A£tions infolentes que des. 
hommes fans confcience peuvent: 
3 imagincr.. : 

Maispour continuer noſtre dil 
€ours :: ll.nefautpas oublier com. 
mc quoy,fous pretexte d'avancer 
les affaires de Pologne & poury fai- 
rc amitié : il$entteprirentde fai- 


reun Mariage entre ce Roy & Ma: 


dame dc France, moyen par lequel 
ils fe mettoyent en eftat d'envoyer- 
en cepaísla, conjointement avec 
elle & avce fon Train, tanc d'In- 
firuments experimentés à faire du. 
mal que d'abordils eftablirent u. 
ne capable avec. de telles íntri- 
gues, qu'enpeu de temps coute da 
' Nobleffe de ce Royaume fut. e. 
chauf&c. &. enflaméc pat. des fa- 


* ; 
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Bra 
genugſam / unb bumitfi 
immerzu ſo weit / als fie Boot - 
eingreiffen moͤchten / fo madta 
fle ihnen einen Weg mit Oenat 





der Hand bemuͤheten fie fi / die 
Stadt Hainault ju überruanía. 
Mit einem Worr / ſie thaͤten allet / 
was ihnen beliebte; Sie pti» 
derten and) die alerheiligſten O 
ftr / und begingen affe Uppigkn⸗ 
fen / welche Gewißſens⸗ Loft éytt 
ihnen einbilden koͤnnen. 


$9to Fortſetung aber umſere 
Diſcurſes müffen wir nibtbm 
geſſen / was maſſen fierunter bas. 
ein / die be Seoca 
ju bifórberar; unb Freundſcafft 
darinnen juftifftem / fi unte: 
ſtanden / eine Heuraht zwiſchen 
dieſem Koͤnig und einem Fran⸗ 
offen Fraͤulein zu machen / 
ein Mittel / wo durch ſie ſich in den 
Siand ſenten / in gedachtes dand 
nebenfl ihr und bero. Hofſtait o 
biele erfahrene Werck zeuge bát 
iu thun / hinein ju ſchicken / daß fie 
tid) Anfangs eine heimuche 
otte mit ſolchen Raͤncken unb 
&flen anrichteten / daß in kurher 
Zeit dergantze Adel dicſes Sóng 








- 
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€ons fufcitées detoutes parts , & 
d'unc telle nature qu'appatem- 
ment elles ne's?enteindrorit ja- 
rais. tout àfait, Ec au. meſme 
temps ilsagirent avec tane de vi- 
gucut que bien-toff ce. Roy prit 
envic d'abandonnerle Royaume; 
fur quoy Je Turc voyantles gran- 
des divifions qui eftoyent nées 
entr'eux , fut d'autant plus facile-: 
ment invitcàfc jetter dans cc 
Royaume, par la cabalo dc Fresce, 
à cauſe que, pour dire la verité, les 
Frangos n'y pouvoyent pasintco- 
duirc, àl EleQion'prochaine , ur« 
Roy qui fut du ſug Francois; ou qui: 
tint lutereſt dé France... Kdjou- 
ft&s àccla, qu'un de leurs geande: 
motif; pouty.appeller le Tare fuc 
quc- leur.nouveau Roy contracta 
.Matiage avec là ſœur de l'Empe- 
reun laquclle Primceſſe cft maine: 
nant vefvc & doit eſtre mariée: 
en peu de temps avec. le Duc de 
Lorraine. 


ll maintenant à propos dt Vous: 
remettre en memoire la belle ma- 
nieredontils ttaiterent Ic Duc de 
Nevvbvurg, lors qu'ils lacontrai: 


ysr 
reichs durch allenthalben erweckte 
Aufruhren erhitzet und angeſtecket 
ward / ſo gar / dz dieſelbe vermuht⸗ 
lich nicht werden verlilget werden 
koͤñen. Sie ſingen auch zur ſelbigẽ 
arit mit ſolch ẽ Nachdruck an in 


die Frantzoſen bey der inſtehenden 
Wahl keinen Koͤnig vom Fran⸗ 
ü Gebluͤte/oder der ber 
$ron: Franckreich Intereſſe 
hlelte / hinein bringen konten. Die 
groͤſte Urſach aber / wodurch fit bes 
wogen wurden / Dea ZTuͤrcken bias 
em zu beruffen / war / weil derneue 
Koͤnig mit des Sapfrré Schwe⸗ 
ſter einen Heuraht vollzogen hat⸗ 
te / welche Printeſſin nunmehr ei⸗ 
ne Wittib / in fug ri aber miti 
dem Hertzogen von éotbrütgen: 
wieder vermahlet werden foll. 
Nunmehr ſchicket es ſich auch / 
daß ich Anregung thue / vit ſchoͤn 


gairerit à-engager la plus grande 


parde de fon eſtat, fansqu'il liy. 
rcftaft preíque aucun moyen do 


Mracheter, fous eíperance qu'il 
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gne, laquelle ils atoydnt promis de, 
Juy procurer par le ſecours d'un 
puiifant. party, qu'ils avoyent fait 
dans cc Royaume là, De plus 
en agiffants fous main & contre 
Jeurs Traizés cant avec le meſme 

Duc qu'avec / Eledenr de Brande. 
bourgę:; mais encore contre lcurs 
promeſſis & obligations vcitetecs, 
tant de vive voix que par ecrit , ils 
fireot par lemoyen de leurs crea- 
tures & de leurs Agents former 
oppofitien contre les precentions 
dudit Dac, & ils firent tous leurs 
efforis & employcerent toute leur 
indufttie pour obtenir laprefeten, 
ce en favcur du Prince de Condé, 
plutoft que pour aucun .de' fes 
compctiteurs, — Si l'on publioir 
an, Recit particulier .de.ccefte Hi. 
ftoite il. ne ſeroit pasbefoio.d'au 
cun autre exemplepourfetvic d'a. 
vertiffement à tous les autres Prin- 
ces, & pour leur mettre dovant les 
yeux un parfait Charactere dc la 
Conr de France, 


- Mais il eft remarquable, quee 


n'eft pas (eülement avec les Prin- 
ces qu'ils fe comportent fi genti- 
ment: leur foy fe reigle encore 
juſtement à la, mefme mefure au. 
16gard deg Rabelles.& des Troi- 


2 uet 


Sta 


AA 3* P/ECN PDrteXA 
psrviendtok ala Cevtaase- de Polo. 


gelangen / .opícbefietien, 
ttl. Der Biphuͤlfft eina 
gen 9partbeb, fo ſie in dieſem $5. 
nigreiche gemacht zuwege gu bri. 
s verſprochen hatten. nte 
deſſen handelten fie brimtid) m 
teiber — wol mit gemeidres 
als aus dem Chaufu⸗⸗ 
ſten zu Bran gemaso⸗ 
(en Tractaten / unb moiber it 
wiederholte Verhe ß⸗ unt Ver⸗ 
—— welche fie fo oí 
muünd⸗ als jchrifftlich gethan bat. 
ten / fie lieſſen vermitelft- ibra 
Creaturen unb Unicrhaͤndler be 
uen Anſpruͤchen gemeidten Her⸗ 
Sege widerſetzen/ anb bid 
heten tid apf das. auſſer ſte moy 
deten aud) alien. ihren Sif ani 
Den Vorzug vielmehr für bm - 
Prin tzen von Conde su erhalien / 
ais fuͤr einigen von ſeinen Mut 
werbern. Wann man cina 
ſonderbahren Bericht pon. Seer. 
Geſchichte oͤffeatlch heraus a 
hen lieſſe fo bebürfitemanfeinté 
andern Exempels / welches denen 
andern Furſten zu einer Mach 
richt dienen unb tbnen cin voß⸗ 
tommenes Kennzeichen des 


ttzoͤſt ov Au⸗ 
gru ſiellen koͤnte. 

Es illaber madii) oigo taf 
ſie nicht nur mit Surfen (0 ay8g 
umgehen s. bre. &reue eid et 


ic über das trad) ebigi Der 1406 


in Anfrhung der Oebibn on 
Verrahter⸗ welche ſu maochen / me 
bun ſie dieſel bige mit Ocid gemi. 

Beh 








7 WVreseutilsfónt ,. enlesgaiguant 
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parargent, pourtrahir lcs affaires: 
de leur. prepre contiee , & fcrvir 
aux intcigues & auxiuterefts de !a. 
France, | Cat lots .qu'apres de 
commencement de cefte guerde, 
ils wirent que l'EFinpereuríe met- 
toit ábon cícienceneftacd'affiter 
les Flamends, alors. pour ne de- 
'Routner & diffuader de fon dege 
ſcin, & pour l'epgager àne fo mes- 
fer point de la querelle & àn'y 
prendre point de part, ils luy firent 
une fort belle offre dc livrer entre 
' fes mains tous.les Orignaux des 
lettres & des papiers quils avoyẽt 
receusde tempsentemps des amis 
corrompus & des creatures mer- 
ccnaires qu'ils avoyent en Pologne, 
afin que la Majeflé Imperiale con- 
. jointemeut avec fon Beau-Frere: 
Rv Roy de ient peut prendre 
telle.voye qu'elle jugetoit à pro- 
posau regard deces Traitres. Ce- 
fte belle Hiftoire doit fecvird' Ad- 
monitien. falutaire &. don&er de 
la terreur à «ous ceux qui prefe- 
- rent l'argeat dé France à leur loy- 
aute; & aux veritables Intereſts de 
leutcontréc. Etvcritatablement;. 
ecíte infidelicédes Frasgess cft le 
ſeul poinct'auquel je trouve qu'ils: 
violentla joftice, danslemenage- 
. ment des affaires qu'ils ont avec: 
leurs amis & «orrelpondants,. 


$4 3! 
nen / damit ſie ihres eigenen: Lan⸗ 
des Sachen zu verrahltn/ und eet 
Kron Franckreich Raͤucken und 
Intireſſen bedienet ſeyn moͤgen. 
Dann als fie am Anfang dieſes 
Krieges ſahen / daß ptr Kahſer fido 
ernſtlich ruͤſtete, / denen Hollaͤn⸗ 
dern Huͤfffe gu leiſten / fo erboten 
lie ſich / um denſilben von feinem. 
Fuͤrhaben abzuhalen / und fid in 
ſoſchen Handil nicht zumiſchen / 
daß fie ibm alle Original· God 


ben uno Ukunden / weſche fieoon ^ 
zit ju arit von ihren beſtochenen 


Criaturen uno. Miedlingen in 
poblen entfangen hatten/ iieſern 
tvelten / damit GC e. Kayſferl 
Maj. nibenſt Dro Schwager 
dem Koͤnig, in Pohlen ſolches 
Mittel ergreiffen moͤchte / welches 
ſie in Anſehung dieſer Verraͤhter 
ver rabtíam» befinden wuͤrde. 
Dieſe Geſchicht ſoll zu einer heil⸗ 
ſamen Vermahnung dienen unb 
allen denen ein Schroͤcken ein ja⸗ 
gen / welche Frautzoͤſiſches Geld 
ihrer Triue und bem wahren Sms 
tereſſe ihres Landes fuͤrziehen. Und 
in Warheit / dieſe Untreue btt 
Frantzoſen iſt das einige 
Sluͤck / worinnen ich befinde / daß 
fit die Gerechtigkeit / in Behand⸗ 
lung der Sachen / ſo ſie mit ihren 
Freunden und Vertrauten haben / 


berle&en. 


Ich 


* 


UM 


Maisauffi, jetrouve, que cet A: 
&c de bien-vellance qu'ils témoi- 


£gnoyentáía C3ajcffé Imperiale ,c- 


iloit pour le «ecompenfet. d'un 
;tour de Trahiſon quiluy avoit c(te 


, joué quelque temps auparavant, 


— 


Cat, les Miniſtres tres. Chreſtiens. 
ſous pretexce de luy. faite courtoi- 
ifie en l'affi(tant contre le Turc ,.& 
Juy ayants auffi envoye dcs forces 

ur. cítre jointes à PArmée [m- 
:periale, ils coammencerent .au 
meſme «temps à former corre. 
ifpondance avec le. Comte Serini, 
jFrancbipani, Nadafli 8c Tettenbach 


«camme:cela;paruc en fuite parle... 
. «clat que fit la confpitarion , lors 


que les depofttions & les confes- 
ions de quelques uns des Com- 
plices furent produites,quiavoyent 
fervi d'in(trument pour chartier 
A potsctá ces Coufpiratcurs Par- 
gent & leslectres du Miniſtre de 
France qui reſidoit à iemae, 


Aptes celavenons aux Suedais, 
& conſidérons (i, aptés avoic .2- 
durant ploficurs années leut forc 
ibonsemas & humblesferviseurs jls 


. onteumeilleure chance avee'cux 
que les auttes ſur le point de trai-- 


fer. Conttaipemont les Suedois 


œ peuvent pas oublier quꝰil y a 


/ 


APPENDIX 


S de aber auch bebo 
fc Willfa rigkeit / welche fie geges 
Kayſerl Maj. begeugtav 

daher kame / daß fie ihme toegm 
einer Verraͤhterey / welche einige 
Zeit vorher wider ihn angeſpor⸗ 
nen woroden / eine Vergeltung ihoe 


"molten. Dann bit Sranpify 
bem Scheingrund / ibm eine Hoͤſ⸗ 


lichkeit zu erzeigen / indem ſie ihm 
Huͤlffe wider ^en Tuͤrcken leiſie⸗ 
ten / wie ſie bunn eine 4 -mtide 
Ma fit4u der Kayſerlichen Armer 
gſtoſſen batcen / Nngen fie qu gei⸗ 
cer Zeit eine Correſpondent mit 
bem. Grafen Serim / Franchi⸗ 
ani / Tataſti un» Tettes⸗ 
b an zu formiren / wie ſolches 
nachgeheads aug ber entdeckttn 
Verrahtered erhellet / als die Aus⸗ 
fagen uno Bekaͤnmuͤß einget 
teu ben Mitfchuldigen an qag. . 
fommen / welche als Werckjtuge 
gedienet hatten / denen zuſa 
verbundenen Verraͤh ein 





$ 
E ge — ted qu 

ien refibiremben. Frautzoͤſ⸗ 
ſchen Miniftri za fuͤhren unb» 
bder zubriugen. 


Laſt und Disrauf uten die 


ben kommen / und betzadtegi eb 
dielelbige / nadbbert (ie viele Jahr 
lang dero gute Freunde / und de⸗ 
mühtigſte Diener gewefen / befft ⸗ 
re$-O*lüd! mrtibutn / was bm 
Spunct jutracuren anlangt 7 ge⸗ 


babt haben. Es konnen Me 
"EE 
/ 


— 
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environ i ans qu'ils eurent 
:occaíion de faire un Traité avec 
eux, pat lequelils devoyent recc- 
voir comme unc recompeníe ou 
unc penſion ſeize cent mille efcus: 
Neantmoins les Fremcow ayants 
eu des nouvelles penfees & trou- 


vãts que leur T raité avec la Suede. 


leur eftoit peu utile en ce temps 
Jà, ils refuſerent de 1o ratiſfier & 
envoyerent en qualité d' Ambaffas 
decur Monficur de Trelon, pour di. 

ce bricvement aux Sxedeus, quc 1c 


Roy (on. Maifttc lc declareit mul, 


Ge qui eft un beau. ffyle de conr 
donr un Prince le fert avc un 
autre enttaitautc, & une manicre 
Majeflaenft courte & tude rompre 
les T raitcs. 


11 fcroit inutile & ennuyeux 
tout enfemble,deraconter com- 
ment ils ont obíerv^ '--- 'T--— 
tés avec la Hollande, : 
ſęautoyent ſeuleme 
moindre raifon, p 
qu'ils ont intente la 
luyfontáprefent, & 
declaration ils ont 
ment lacaufe d'une 
. ccomtnts;. & quel 
tres Cbreffien vilend 

7 ſier Theil 


- 
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ſen / daß (it vor angrfebr 20. Jah⸗ 

ren die Gelegenheit gehabt / einen 
Tractat mit ihnen zu machen / 
Krafft deſſen ſie eine Vergeltung 


oder Beſtallung von ſechzehen 


hundert tauſend Kronen entfan⸗ 
gen ſolten: Nichts deſto weniger / 
nachdem bie Frantzoſen andete 
Gedancken bekommen 7 unb be⸗ 
funben / daß ihre Handlung 


mit Schweden ihnen ſelbiger 


Es waͤrde zugleich unnuͤtzlich 


und ver drießlich ſeyn / wann mau 


erzehlen wolte / wie ſie ihre rada, 





316. 
quelque diminution, à moins que 
pour Leplaire àloy meímoe , il mit 
tonte/ enfeu , & qu'il c: 


APPENDIX, 


guo (timttáglidfies Adie / dagel 
br gantz unter feipe Bette 


" ftit qu bringen. 


Íon poffible pour larcduire toute· 
la démination: 


ee 


C'éft encore unecliofe pláifán-- 
. onn map den Sunfignf kc 


te devoir. l'Artifice dont ils ſe (ong: 
Íctvisauregardidecenotable Re: 
patd ZEvesqwede Munfler: La ma; 
.Biereaveclaquelle nonfeglement: 
ilé 'àmorcerent dutant fes debats 


avec les Previscet: Fnier. , . mais: gx 


comment leur Troupes Frangoé-: api 
fes ſe jetterent auffi fur luy.,. & le. 
mirenu eni danger-de.perdte- (on. wm 
paii. Comment: en-un' autre 
cempsils lc porterentà nous faire. 


piece en Angleterre ; en lo redui-· 


fant; à Ia neceſſite d'abandonner: 
noſtte Insercft; apr6s qu'ileut re- 
ceu noſtre cepar une bon: 
ne ſomme dargent. Gonimenr- 
eneotc.ili emprecliecent: les Sue- 
déu d'ármeten:nofirc: faveur, & 
detourriercnc: lé- DissemarE: de 
trofttc patty pendant noftteguer-. 


rca vec les: Hólandeis:juftément-. tn 


AU. meſme temps, que:la Frase: . 
fembloit.nousiprotegoc & favori: · 
ler contre Ja.HoZendé; &:c/cft u-. 
nc chofe qu'onráfouvent: publiéc : 
-quWalers meíme ai Hlónnoyent: 
Es Hollendris & qu'ils eſtoyent en- 


tr&. ayec eux dans la machinas. ELM i. 


| —— — 
zu verfezen / in denrfie ihn 
genoͤhtiget anfel 


Wergreiffen / undden KZi 
— ———] — 


tolle; Diee Suthe ift 


Erm now tint tuffige Gu: 


ftacbtet . deſſen fie fich gum 
dem Biſchoff vorg- Mamnes 


bedienet: Axe Weiſe mount ft 


dm nidt nur in. máhcenet 


Stir mit. rfi veremigten 
cuiu 


sioe cB étcfe ihe 
—— — Lid 
24 auf «ine andere 3eit "a 





vtis 
laſſen / nachdem — — 
ſtand vermittelſt einer. gum 
Summen Gelds erbaften. - Rie: 


fit. — — — rd 


bert? un$ sum befié 














they abwendig gemaibt habenan 


"ébrmbim unjerea Siegs mit 
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APPPENDIY — E 
ien de cet afferort quiis nous ſi. beſcimpffen/ magi fien tis 
rent íot laziviercddla Tem, fai. Rechnung gemadt / baf toit bite 
fancsleurcenteladeffus,que par DUO ju einem graufamen Born 


€e moyen;nous fetkens.infaillible- — er c 


snentprovoquez 3une.colere ſi en nicht wieber wurden petfóbe 
 Éuticuíc contre latiolfande.,:que nen / ſondern une ít eínen (o lang» 
nous ue ícripos plus.capábles.de :teitrigen Kriegverwickelen / 
noustcconcilieravacelle;&qu'au. wir beyderſens unſere Volcker 
Contraite nous nous engagerions und Schiffe aufreiben / und nach⸗ 
, dansune fi longue guctre.que.de gehends nicht mebr tüdtig ſeyn 


E -fofirben / uns ter Kron rand 
; Part & daurrenous confumerions || via io miderſenen / weiche bon ft^ 


: nos hommes& cuinctionsnosna- "piger Qeitan auf den Inſchiag 
: vires;tellementqu'enfin.nous ſe· bebadottoat / chre x 
rionsles moins capables de nous ungemeine Wiiſe gu vermehren / 
.oppofler à laFramce-quides lors und uns alle bevyde anzugreiffen / 
meſmo met 
ſein d'augn 
ment ſa pu 
mettre en 
tous deux 
que ce fe 
: nousunir.c 
. c'eft la pur 
ſtres de Fri 
comme ge 
leurs prop. 
rent fort b 
le fóc enco 
ut do grád] 
envahit ils 
pichendre 
te &teme 
vines P mie, 


lc«hwie qu 
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APPERÓTEZ 


PEuorope de jotrg qu'ils nous pre- del 


paret & quils s'etudiét de mettre 
autour de noſtre col. Pourcefte 
raiſon leut maniere d'agir ieſtoit 
pas mal adroite, quand ilsem- 
ployent leur bel Artificc ou per- 


die ànous tromper les uns &les - 
autresenuerenantcefteguerrelà: — ftf 


Car meíme dans [c plus grand. 
embra(ementde laGaoerre, ils a. 
voyent tousjoues leurs Negotia- 
tions preftes , tant Augleterre 
—— ils propofoyeneavee 

intife unc CAfediatiom, fous pre- 
textede vouloir nous remettre en 
, Amitié; & pource ſujet ils faifoy- 

EE offres & des propofitions 


euconditionsde paix, On pour. 
roit dicc qui ſ und qui fuccnt 
eftimés les ^s ulmi, des deux 
coflés pour avancer ce ptoje& 
qu'ils avoyent de nous. tromper, 
juíques là. que nous. fufmes.affcu- 
rẽs Augleterre pat les Frssgsis que 
les Hollendow eftoyent & bicn dis. 





niger / umb ſchlugen allerhand 
ebené ⸗ gen fü. 
koͤnte ſogen / Daß fle vor die 
Werkjeuge auf dey den ritengo 
halten wor den / das Projc & subo 
foͤrdem / welches fier ung zu berũ· 
gen / gehabt / ſo gar / bafi wir auch 
— verſich — mb 
en ett tvo | t$ 
ten bit — ad 
eeiut? sur ſelbigen 
pet ihre Schiffe zuruck zu zehen 
gedaots. Srürb hernoch aberit 
ten bie S & bit : 
mit aller Macht uhb (Siri gegen 


uns an / unb erfuchten ſie / bob fie 
auféincut ihre Flotte wieber aute 
mit bem cBeripo 





po $la paix, qu^en ce'vemps là rüffenfotten / mit 


pepnloyent à retirer leurs navi- 
res. Mais peu de temps aprés 


les Frage animetont conte -— 


nous los He/endes avec toute la 
vigueur & toute la diligence ima: 
ginable, & les felliciterent iequi- 
pet derechet leur Fiere en leur 


- 


en/ft uidit zuvertaffen / ſendern 
—— wider uns qute 


in ihrer Vermittelung 
EMI ít. Anſchuug ibrer 
vermeinten Friedens Vorſchla⸗ 
— 
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promotrant que bien loin de les 
laiffer , ils vouloyentjoindrc 
leurs forces enfemble  concre 
nous, Nou: faifionsen ce temps 
là cefte fuppofition que les Fres- 
E nous eftoyent fideles dans 
emtemiíc au regard de leurs 
pretendués peopofitioms de paix, 
& ceſte penféc nous mettoit en 
fcurcté & nous faiſoit ncgliger 
nos Appareilsceíte Anote là: 
Ainficelafut cauífe que nous fus- 
mes fürprisen fuite: Car les Hol- 
lendois ayants. eft& tarantohzes 
ouaguillonnés par un Tahun Fran- 
feu à leur queué,ils danferent (ur- 
vantlalegon qu'ils en avoyeutap- 
priſe, & ainſi entrerent daos noftre 
Riviere auſſi avant que Chattam: 
Voila comme la choſe eſtoit de- 
vulgec& quel effoit le bruit quien 
couroirence cempslà, — Cepen- 
dant ſi vous voulés qu'il ne foit pas 
vray queles Frangois ayent cé lcs 
Autheurs de ce coníeil , il e& ne- 
antmoins hors de contefte qu'ils 
2voyent notice du deſſem avant 
quc l'exccutionsen fut faite : c'c- 
ftoit la feinte qu'ils faifoyentde 
vouloit nous procurer la paix qui 
nous tenoit en ſeuretẽ pendant 
.qu'cffe&ivemont nous n'avions 
aucune affeurance quc 
guerre, ou dans la paix quo nous 


dans la & 
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in éjidenbet unb machte ba6 


wir unftre Ausruͤſtungen dieſes 
Jahr aus ber Acht liefen: Dahero 


war dieſes die Urſach / daß wir. 


nachgehends uͤbereilet wurden: 
Dann als bie Hollaͤnder von eis 
ner Frantzoſiſchen von 
binten geſtohen worden / dantzten 
ſie wath ihrer Lehr⸗Art / und Fa» 
men in unſern Iluß biß auf 

So war zu 
ſelbiger Zeit das ne Ge⸗ 
ſchrey. Und ob man ſchon nicht 


gefeben — n | 


ÜUrheber dieſes Rahtsſchlags ge 
wejen / ſo iſt dennoch unſtreitbar/ 
daß fie von dem Anſchlage ge⸗ 


richtet wordẽ Sie ſtellten ſich / ob 
wolten fie uns den Fritden zu⸗ 
wege bringen / welcher uns in Si⸗ 
cherheit hielte / dawir doch in der 
That keine andere Sicherhtit als 


wußt / ehe derſelbe ins Werckge⸗ 


X 


Wr oem Kriege hatten / oder in 


bem Friede / welchen wir uns ftl- 
ber machen wuͤrden. Woraus 
wir genugſam mit unſerem eige⸗ 
neo Schaden lernen / wie bie Si⸗ 

erheit / ſo man von der Fran⸗ 


ch 
tzoͤſijchen Freundſchafft unb ib» 


rem Tractat gewaͤrtig ſeyn ſoll / 
beſchaffen iſt. Kurtz hernach er⸗ 
augte (id bie Gelegenheit zum 
Frieden / derohalben ward ein 
Tractat qu Breda geſchloſſen/ 
und ob wol in einem Artikul ent⸗ 
halten / daß die Frantzoſen uns 

Chri auf bít Art unb 
Weiſe / wie es geſchrieben / wieder 


334 lij ein⸗ 





430 /AAPPENDEY. 
'feiensaous meímes, Dꝰqu nous 
apprenons aſſes à nos propres. de- 
(pens quelle e& la feurcit quꝰon 
.doit attendre de l' Amitié .des 
Frangoi & de lcar Traité, Ce fut 
peu detempsapres que riqus com. 
tnengcaimes.à voir l'Opportuniré 
de faire la paix , .deforte qu'un 
Trait/futconcjaá Breda; ;& quoy 
-qu'ily euftiin Article portant, que 
des Francois nous reſtitueroyent 
$aint Gbriflefle. en lafotme'& ma- 
niere queccla eſtoit ecrit ; Neant- 
moins ils ,commencerept derc- 
.chefà neus tromper, & au.lieu de 
l'cffc&uet fuivant la puce lettre: & 
'levray ſens de. f Article ils ſe iſcr- 
virent de plufieurs-& frivoles prc- 
. textes qu'ils alleguoyent detemps 
en tempsaux Commiffaires de (a 
. Majeffé quieftoyentenvoyés pour 
Ja Reception dudit lieu: Et auſſi ils 
Hes payoyent tousjous de quelque, 
delay juſqu'à tant qu'enfin fe voy. 
'yans.conttaints de nous complai- 
re eni peu dechofe , aprés nous 
avoir amufés vainement durant - 
-quatre années , il leur peut de 
nous leur rendre, — Mais il faut 
prendre garde qu'avant q'is | 
nous lelivraffentils ruinetent tous 
 lesplantages, pillerent & empor. . 
.terenttout ce qu'ils peurent, ra- 
wagecent tout le país , & le laiffe- 


[M 2" 


FÀ 








V 
APPENDIX. fii 
rbht' en' une pire condition  Dafiein einige Schiff nebẽ ihnẽe / 
qae (i l'on l'avoit- jamais cultis :: yon m Ed — m 
& comme fi ladetention deteues: ' UE M CACHUME 
- (a Mal; waenirnacefia 3070 la ſie bahmen ibm die Macht oh⸗ 
—— a. Jedem in edit 
! oquánte, 4 » Jüterrompirent eo. ſchieden Schiffe: wegzurauben / 
ces contréeslà le commoerce des imd uls rechtina ſege Veuten ein⸗ 
fubjcas de fa Majefíiék Ecsarro-- zuzichen. 
grans à evxmeímtesla: Souvetai⸗ 
sete dans cesners, ils ne voulo - 
oht ſouffrit qu'aucunnavitefitvois · 
le aupres d'cux;ouautovr dc leurs: n 
Lles , ficencftqu'ilfüftde leur 
NNadon,&fíansaucunautrefonde- — . " 
shent, ils semanciperent i avant — x 
quiis amenerent plüGeurs vaiſſe- 
y reeserme ritui ar dd pei-· Nu 
Jegititnes,ilsles confiiquerept.: Aꝛe, 
^s refte ce neſt pas ſeulement: ,. o tiM hb icniditnut 
an commerce des Inde OccideS-" ganſihandei pon:ibntnalfo tta» 
sálesquenousavonscftetaitezde. ^ — ^ — ^ — 
làíorte: il'y a pluficurs annees 
 quils ont. amoindti noftte Trafic: 
dans le pats meſme oùᷣ nous fc. ines 
&: ils le font encoretousjouts,. 
Ils s'écudient à nous: ofter noſtre 
ticgoce endraperie, & cn pluficurs: 
autres ManufaQures de gtand u- e 
fage cn feduifant nos Ouvriers a- 
vec de-l'acgenc' afia. qu'ils: aient. 
e'établit en France & qu'ils inſtrui-· 
fenrleut nationen la nianiere de. . 
ttavailler,. Et' cependàápr pour. 
encourager davantage le monde 
aleur. Manufacture &.cn avancer 


*e 





ge / 
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1e progres; ( comme aufli pour 
faire que la noftre nous demeure 
entre les maius quand clle eft foi- 
'te) ils ordonnent des im- 
potts (ur nos draps, eítoffes &c. 
qui.fefoncen , Nqui 
Íont portés en Frauce. Pat ce 
imoyen ils ruinent pluficuts denos 
Marchands, & la plus de nos Ma- 
nufaQures, defolenc mille & mil- 
le pcríonnes du pauvre peuple 
qui en dependenten.gaignaat de- 
quoy fubfifter pac leur travail, Ce 
n'cft donc pas metvcille qu'onait 
£cmarqué , que depuis quel. 
Quc temps en ca sous a"avoyons 
pas en France Jaquatriéme ou cin- 
quieme partie des biens & des 
narchandiíes que nous y envoy- 
ionsauparevant, J'appren encore 
outre cela, quc Monfeur.Colbere 
un deleur Pringipaex Miniftres 
coníuktc à pre(ent meſme es Mar- 
chands & autres pour fcavoir leurs. 
avis fur le moyen d'affoiblir de 
plus eo plus noftre Commerce; 
. Amoefíurc quc nousíommes com. 


mec echantés pour les modes & 
anfere Werckleute weit beiralt 


marohandiſes de France(telle.e& 
la ſortiſe de naftrenation) quoy 
qu'ellesne foyentque des bagatel- 
Jes & deschofes de neant & quc 
nos ouwtiers «ravaillen« ea fuite 
mieux qu'eux., & les ſurnaſſent 


APPENDIT 


ge / wann figemadt, unb unt a 
Dánben verbleibe) ſo feten ſe 





M 


cddt in 
gemacht unb nad Sae 
efuhret werden. Darch Ciel 
bringen pu viele pon se 





; bren. Dan⸗ 

— ———— 
ommen / 

einiger eit e wir nidt bg 

vierdten oder Theil Ob 


fü 
——— in 
iden / als wit vorher dahin ge⸗ 
ſchicket haben. Ich 
nod über das / daß Der 
bert / einer von 
Staagats⸗Bedienten/ de 
Kauffleute un andere; d 
btt / um vonihnen eer GR D 
«tt anter Kaufſharde 


le laͤnger ie eye. qu 
fet; unb finb wir t 
aubet 


Loa 
' gen der Frantzoͤſtſchen 
ns Waagren toiebeg 7 
gref ift nt tborbritun 
fitv 
















tiod) wiewol es nur lirderſiche cũ 
nichtswurbigeWaaren 


die ihrige erbeitenvemb fie i 
tigenen &rfinbungen übsrts 
-Jarir (nb fe rinfáftig uabndp 
rifch / daß wann diejcmge / (6 fp 

bige verkauffen / pe 
ſchweren / va Ge n Srandfeib. 
gc aunt 











APPENOIX. EN" 
. Afairecequi elt de leurs propres 


Amyenrions; Nous forsmes mc: 


200 G Gmples& 6 fols , qu'à moins 


|oquecemquilesvendent en detail 


hurent, en mentant, qu'elles ont, | 


— efte faesen Frasce , il ny a pas 


— PS —- 


*noyen deles dcbiter ni prompte- 
mentniaun prixavancageux. De 
plus nou» voulons avoir parmi 
t1ous coutes choſes à la Frangoifc: 
Leur po&ure, leutfagon , leurs 
comportemears ,leur economic 
votdinaire ( jufquà Pextreme ab- 
olition de la noble & ancienne 
«nan icre d'exercer lc Hofpitalitc 
€nvcrsceux de noftre aation) les 
ipauvces d'encr^eux pour nos Sec- 
viteurs,leurs &mples Mareíchaux, 
& Docteurs de dicte ou de Mo- 
thodce Scholaftique pour nos Mc- 
. decim (quoy qu'ils oc foyent pas 
meilleucs quela plus part des no- 


&es;) nous vou uclesArra- : 


heotsde dents & Barbjers chaíles 
dumilieu d'cux qui n'etoyerit ps 
capables de gsignerieur pain chez 
,cuxdevienét nos admirables Chi- 
rurgiens. Mufique Francojſe, Mai 
ſtres de daníe Franzois, l'Air Fran- 
oisen nos contenances , ja Jam- 
Frangoiíe, la Chapeau. Fran- 
ois, les Compliments Francois, 
— e il nꝰy a 
que leur frequent suffement. 
C were. | - 


« 
N 


gemacht worden / fo Pan man fi 
wedet ſchleunig vertreibei / no 


um einen billigen Preiß loß wer⸗ 


ben; Wir wollen auch uͤber das 


alles bey uns nad Frantzoͤſtſcher 


Art und Weiſe. haben: Ihre 


— — — € 
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d'cfpaule que nous n'imitons pas und der Evfer fuͤr meine Nais 
parce que gencralemenrnous ng ' tingetofhen bat. Wir babe a» 
Jom̃es point d'une caillefibaffe;ni 
ſi fort ſubjects à lademangeaiſon. 
Excu(és moy fije m'explique fi 
clairement & fije faisisce petit €- 
art, àcaníe de lacolere olu zele: 
dc ma natiõ me transporte, Nous. 
nous plaifons avec qui que ce foit 
qui parle Francois; &. les auttes. 
nations de PEsrepeíont. aufi: dans 
un tel. enforcelement ,. de forte: 
u'ayants. rendue: P»iverfelle la 
angue & l'humeur des Franfoſe, 
. jene fcaurois autremént conſide- 
rez cela. que comme un.trifte 0-- 
. me», prefage d'une ſervitude uni: 
véríelle; parce que fuivant les 
obfervations des T beslogiens & des. 
Folitiques ſur lc cours de. la.provb 
.dence & des revolutions:qui arfi: 
ventdanslemonde:, une nation 
qui prondile langage dune autte,. 
| & Ye prefüre sa Dci. priore a: eſtẽ 
ordinairoment ſonavantcouréur, 
& elle a. — à la. 
|" cóqneftede foy meſme. Hac faut 
: donc pass"étonner que. la Fraxce: 
Íoit aníméoc: & enorgueillie: pat 
, "Ambition: & par la. Groyance: 
-qn'ellea.de conqueftertout, puis. 
' qu'elle void que tout le monde cft: | 
affollid'àtnour pour. fon:làngage: ! 
. .&fftrhin£, pouríes modes; & pour. 






A P RIEN. D. IX, 

Q5., e " Cet pourquoy sl .ti machet / dero hitz 
X — Bron sie n. " x (hc iube / unb ſie dahin ju 
tournionsánoftre Asciew cſtrit D ingen / daß ſie ihre Rancken und 
: DIRPUNN, p vLiſten fo teo als ihre Aufſchnei⸗ 

à moffre premicre bumeur d Anglon, beregen (abren laffen. 
qui font d'une nature plus grave, 
plus virile & plus Martiale, & qui — 
par leur temperature & valeur na- 
xurellc nous font afſes capables de. : 
guerir leucsfievres chaudes, & de 
lcur faàireabandonnerles Difcipli- . 
nes & les Artifices deleur Con» 
duite auſſi bien que cur Franfa- — 
ronnerie. — gos 
Mais pour reprend 
Ton diícours, permet 
vous dire qu'unecertai 
: dont ilsaccompagneni 
pé pretendué ef bea! 
à craindre. qu'aucune; 
qu ils puifffht fire, qui 
breufesquefoyont leut 
Ainfique veus 1o poi 
quer par les Hifoire 
bles de Creff & d' Agen 
' ledetnier a donné (uj 
dansleur Chroniques 
tible expreffionlames 
d'dginconrt, ^ Maint 
gardons nous de leur 
ayons'ceilfur leurs T t 
fions nous de leur paix 
reufcque laguerre , 
. trompeufes Negotiati 


[: M 


4aaa i Wofern 
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| Que fi ces particularités que 
nous avons raportées jufqu'ici ne 
fuffilentpas pourles depeindre en 
leurscoulevrs ,, remettons nous 
d'abord ea la penfec combien 
fauísemét ilsíc tonccóportésavec 
nous en ladermere Guerre des Hol- 
landes, ſous pretexte & apparence 
d'unc Conjoin&ioncordiale avec 
nous, Lorsqu'il fut queftion de 

. l'entreprendre, ils nous firent a9- 
€troirequ'ils vouloyent. eftre les . 
Principaux agents ca la Guerre, & 
qu'ils te : contentetoyent que nos 
Forocs lesfeconda(fentfeulemens 
comme Auxiliaires: Mais auſſi- 
toft qu'ils penſetent qu'ils. nous. 
avoyét engages fravant dans! Af: 
faire que nous nc pouvions pas 
nous.cn tctirer , ni prendre: des. 
nouveaux confeils, ils declare. 
rent à lagour detousles Princes, 
que ce n'cftoit pas leur quereile,& 
que s'ils s'en meffoyent ce n'cftoit 
feulement que pour nos aſſiſter. 
C'eftoitlàleur facon d'agir en mi 
quc de: nous rendre autant qu'ila 
pouvoyent le fujet du mécontc 
ment des autres Princes qui n'ap- 
ptouvoyent pas la guerre? & de 
s'en exculet en mefme temps eux 
ancímes,quoy qu'ileen euffentefté. 
les. Principaux Autheur; & Ma. 

ehinaicurg. 


"$Ó— -— -— --"—- 
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Nous ne ícautions nous empe- 
her de nous remettre. encore en 
nemoire commentils fe compot- 
'erent fur met envers nous: Lots 
jr1ls devoyent nous fecourir dans 
a Bataille qui fut livrée, feusconm 
lvite de fom Alteſſe rec Inflre Mon- 
(gneur lePrince Rgperb y. ſÆIlots vis 
etintent al'écart ,quoy qucneas 
uffions au. plus forr & ae plus 
:haud di combat, &ils nc s'y enga- 


[c & jamai: pour nous a ſiſtet. Pat 


»à il donncrent (uffilamment à 
rognoiſtre que l'eíquadron de 
curs navires cftoit envoyée feule- 
nentafío qae les Fra: cois fuffent 
Jes fpe&atcurs, & qu'ilsappriffent 
i combatre, plutoft que our y a- 
prcnaucunc fay n. — Et verita 
»lement fon Alteffe lenr donna ce 
purlaun exempic Heroique d'in- 
elligence € de courage, lors qu'il 
f(toit attaqué par deux Elqua- 
jrons He/lendes tout la fois, C'e- 
Roit le devoir dc l'Amiral d?Es- 
quadron. Frewséw d'en attaquer 
in. ,. €onformément aux Ordres 
jue (on. Alteffe luy avoit envoyées 
€ jeut d'auparavant; mais luy 
ne fe prefentant point, quoy que 
c vent luy fur favorable tout. le 
long dujour ,.le Prince fc trouva 
cul àfouftenir Ja fureur de deux 
Líquadsons. ennemis. joints cene 
s 


. Sburcbláucbti 


np 
Wir koͤnnen nicht untirlaſſen/ 
uns gleichfals ju erinnern tote (ie 
ſich gegen uns auf der See erzei⸗ 
get haben: Als ſie uns in der ge⸗ 
haltenen Schlacht unter der An⸗ 
fuͤhrung Seiner Hoheit des 
en Fuͤrſtens 
Ruperii, Jodie leiſten olten / 
blicben fic juiucd'w wiewoi wir in 


bun hetzigen Geftchte begriffen 


tearen/fic liefen lid: auch niemals 
oi. daß ſie uns Beyſtand zu thun 
begehren. Woraus fie genug⸗ 
(am zu erkennen gaben / daß cie 
Squadron ihrer Schiffe nur 
deßwegen geſthicket worden / da⸗ 
mit fie Zuſchauer fcyn unb fech⸗ 
ten krnen módbteni al& auf einige 
Weiſe mitkaͤmpffen ſolten. Und 
in War heit Seine Hoheit gabe 
ihnen ſelbigen Tag ein Heroi⸗ 
ſches Exempel ber Verſtaͤndnuͤt 
unb des Muhtes / als ſie von 
zweyen d peser ber € 
lánber auf tinmabl um 
marb. Es bátte ben Diemitot 
von der Frantoͤſiſchen (qua. 
bron gebübret / einebaton angue 
greiffen / denen Befelchen ju ole 
ge / welche Seine Hoheit den ag. 
vorher gegeben batte: Dieſer de 
ber lieſſe ſich nicht ſehen / ˖ wiewol 
ibm der Wind ben gantzen Tag 


guͤnftig geweſen / ber Printzhielte 


allein. ben grauſamen Angriff bec 
feinblidben Squadronen / unter 
bie tt verwickelt war / aus / uab 
wiewol ſein Gidiff von allen: 


21.0.4 iif 
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(ecmble:enrre i]eíquels il eftoit en- 
gage & quoy que 4on vaiſſeau fuc 
attaqué de tous coft«z , toutcfuis 
il (c compotta fi .noblement «e 
jourlà quenon feulement il fc fi 
pallageluy meſme pour fortir de 
ceſte grande deſtreſſe, mais il 
donna un exemple — 
tcfte dc oo Eíquadton; car l'a 
ant joint ils avanccerent caíemble 
& affifterent cet autre denos Es 
quadrons qui avoit eſtẽ engagé 
contre le Vice-Amiral 7romp , : 
une gtande di(tance de nous , 
dans un combat à part , quoy que 
ce fut contre lesordecs de (on 44- 
teſſe. D'avantagc,il.ne faut pasou- 
blier, que quand ils ouvrit le pas- 
ſage pour aller à ce ſecouts, ſon 
" Eíquadron combattit tousjours 
en chemin faifant , contre les Es. 
quadtons Hollandois qni avan- 
ent paseillement (c tenant on 


losgné des pnoftres, & faiíancs kd 


eue 
feufans ceſſe lesunsfuc les autrcs. 
Cequi neantmoins ayant eſtẽ cf- 
fcdcqtuẽ par fon Alteſſe, les Ami- 
raux «Hofendes recognoiſſantt 
qu'ils n'avoyent pas pcu le prcve- 
nir, & qu'ils en avoyent aſſe⸗ ſo 
mirent à la voile pour s'en retout- 
net à leurs propres coftes: Mais 

fi 'efquadrou Frangois comman- 
de, jur ie Comre d' £ffrées eut tait 


. tom 
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br 
(cet bemnod (t | 
treffuͤch / caf e id [xe tr s 
durchſchluge / fonberm auch (ae 
—88 mit topfferem Mu⸗⸗ 
te vorginge; Dann als er ji 
nen geſtoſſen / rücften fle mite 
ander fott / und leiſteten beca 
dern JDütfft / axé 
err ter mei 
im Strei en war / ines 
ziemlichen Weite von uns / foie 
wol wider Seiner -Desbeit Ov 
felche. Man muß auch Werd⸗ 
nicht vergeſſen / — er ſich da 
& "paf fer ju Dun 
fommen 


merzu in ocn reti 
gegen ben Hollaͤndiſchen que 
bronen focbte / meldegleid foli 
fortruckien / und von ben unfrigas 
fid) ettva$ entfernet bielten) vnb 
ohn IT auf etnanbe Sewer 
gabe. — 36 ſolches nichs tele 
weniger * Seiner Doct e) d 
Werck gerichtet worden / und bi 
oflaͤndiſche Adm —— 
ten / daß fie im nid) —— tib 
dicor nad) bn / M ftatitm & 
wieder nac) ihren (ten sini 
Bann ab& bie Greneéf(dt 

ugbron i med laa Dr uet 


tight eie — bitu 



























inb de 


erebet J—— t/ mnis 


*hriuten einige Stunde 
gu ſeeundiren / wie er 





thuu — — 
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fon devoir , & fut entré dansle 
combat , pout feconder le Price 
quelqu'heure dü jour, comme il 
pouvoit faite facilement (le vent 
demeurant tousjours bon;) il eft 
certain que ce jourlànous pouvi- 
ons remporter une des plus Glori- 
qufes Victoires qu'on euft jamais 
parmer , &iln'yaauroiteuque 
forcpeg de vaiffeaux Hollandois qui 
euffent peuwen echaper & qui en: 
fuffentreteumezchezeux, Cecy 
futen fuite recognu & temoigne 
par Monficur Martel le propre 
Vice-Amiral du Comte 4^ E//rées, 
qui comme un-honnefte homme 


fit cs Efforts peur entrer: dans le: 
cornbaravco peu: de fes navires, 


maisilluy futimpoffible : Et aprés 
eclaácaufe de fa prompte: har. 


dieffeà vouloitcombatre , & à 
caufc: qu'il blama fon: Amiral lors. 


qu'iltctourna à Para il furappel. 
le: pour fc juftificr & fut mis: en 


prifon :: Autieuwquele Comte qui: 
avo ſuivi les Jpffrucfions des Mi-- 
nifires Frangoisfuttousjours conti-- 


nué enhonneur & en: comman⸗ 


ceffaicement avouér quec'eftune 
preuve incotteflable qu'il avoit 
des Ordres privét:& des Inſttucti- 
ons pourne fáireautre chofe quc 
demeurercoy & regardet , pen- 
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dement, Et partanc il faut ne- 
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ju gut berbliebe) fo bdtten voir ſel⸗ 
bigen & ag einen fo ruhmreichen 
Sieg bavon gebracht / als iemahls 
zur See geſchehen ware / und haͤt⸗ 
ten wenig Hollaͤndiſche Schiffe 
davon unb wieder ju ihnen kom⸗ 
men koͤnnen. Solches ward 
nachgehends von bem Herrn 
Martel. bem eigenen Vice⸗Ad⸗ 
miral des Grafen pon Eftrées er⸗ 
kennet unb bezeuget / welcher als 
ein ehrlichtr Mann fid) auf. das 
dufférfit bemuͤhete / mit etlichen 
wenigen Schiffen in das Gefecht 
zu kommen / es war ihm aber un⸗ 
moͤglich: Wegen ſeiner ſchleuni⸗ 
gen Kuͤhnheit aber gu fichten / und 
weil er. ſeinen Admiral / als ev 





nach Pariß gelanget / tadelte / vard 


1 
[ 


| 
| 
| 
| 


'( 
t£ ort Kron SrancPreicb unb bes 


re Staats · Bedienten Ehre an⸗ 
hetroffen / win de (8 zweiffelsohne 
eine 
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dant quc neus &les Hollandes Íe- 
rionsa nousdeloler a nous. cuiner 


Jes uüs les autres parce qu autté- 


VIII ND1II. 


ente iléeteedtterili, agr Ld 
m Stepif b — 


ment, ne fuſt ce. que pour garenirt 


Phonneur dela F. aace & de les 
Miniſtres, ils luy auroyent [aus 
: doute faitpayerau prix deía teſte 
«n a&c de trabi(on ſ noble. 
Dansle dcffein que j'ay decrai- 
ter les chofes le plus bricvemcut 
qu'il eft pofibleje mc (uis abſtens 
de l'examen de toutes Crconſtau- 


«es de cefte affaire; mais cc que. 


j'en ay dix cit abtolumentneces- 
faire peut vous donnet une preuve 
de la bonne volonté dcs francois 
E de leur fdelité envers PAngle- 
ierre&out de meſme qu'avoc. les 
autres Nati 5 qui ont cw ou qui 
autont quelques negotiations a- 
wec cux, V yam maintenant 
commont ils agirent avec. ncus, 
afán de mettre fin à ccc affaire: 
(Comme elle seftok faite conjoaa. 
*ement avcc nous & la Fsance, 
€ans doute il ne (e devokt rico at- 
tenter au regard de (on. accom- 
iſſement qui ne fut tout à fait 
norable, convenable à Pin. 
tereſt des parcies unics eofembi,, ben 


. Mais be'as! voyés un peu com- 3e 


ment ils jouerent leuts 
ges avecnous suffi dans cefte con. 


joinlture, Le "—— 


Daerwen id dberinbuted 
bin / die Sa ben auf das türerfir 
eis mir moͤglich / abzukandien / · 
habe ib alit ümtidnbe berofd- 
Ai d untetrfuchen wollen⸗was i$ 
ab r davon grmeibet / i alle; 


j 49 pep e 


ilit 
otn unb ym Treue 






me» 
gelland / wie aud qvo Ratte 


nem / fo mit ibnen etas zu bonb 
let babens, für Augen Befienad- 
et. Laſt uus demnadc beſa ac⸗ 
en wie (it es mitunus 
ben / um dieſes Wierck im Cota 
tríngtn : Gleichwie nun 

mit uns uno ber Sron 


ipae 7 fébátte zu odia 
vorgenommen 


werden / * 
ehrlich 


dfe je 
à tvit 

— gleichfals in xx: 
beit tit uns gefpirit 
General⸗ 522* enl 


— — 
won btnen ticiae an Go, 
Sogl Quat v Cle 




















.*" 
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"revvinces Vnies, nommetent plu- 
ficurs deputẽs dont les uns furent 
envoyés à fa Majefté d Angleterre 
& les autres au Roy de.Frence pout 
fcavoir de tous. deux. enfemble 
fur. quels:termes il leur plairtoit 
de vouloir conſentit àunepaix, Sa 
Majeſté (fuivant la vercu naturel- 
1e defon Royal Temperament) eut 


detfcin dearaitec d'une. maniere - 


&res jufte aveole Rey de France dans 


4x: ftc accaíian: I'gouvernadonc 


d^ Affaire descllefor qu'il ne luy 
donnaft aucun fujet de s offenſer 
ou d'avoit delajaloufie; & ne voa: 
Jantpoint du teut agir dans cefte 
Affaire fans communication de 
xXconfed , tout incoptinencil en- 
woyavers luy pour.luy faite fga- 
«oir, quetels Depstes eftoyent ar- 
rives à Londres, & qu'il n'avoit pas 
ſeulement voulu éceuter quel e- 
ftoitlc ſujet dc leuc Deputation 
fans que la Frasce cn cuft cflc par- 
siipante; fuppolant qu'il en re- 
cciroit en aeíme temps ainc ré- 
once convenable, 
- Mais qu'arriva-il au meſme 


cemps? les Frangois agirent d'une 


maniere qui eſtoit me ſme toute 
€ontraire car les autres Depures 
.netusept pas plutoít arrives à la 
cour.de France que d'abord ils fu- 
rept vifitez & caceflez par deux 
Iſier Theil. 


APPENDIX — . . $i 


die andern aber an beo Anig in 
Franckreich abgeſchicket wurden / 
Am eon ihnen veyden zugleich zu 
vernehmen / worauf ihnen bilie⸗ 
ben moͤchte / den Frieden einzuge⸗ 
hen. Seine Majeſlaͤt (nach der 
natuͤrlichen Tugend ihrer Koͤni⸗ 
glichen Gemuͤhts⸗Art) war ge 
ſinnet / auf eine gantz rechtmaͤßigt 
Weiſe mit bem. Abnig in 
Franckreich bep dieſer Gelegen⸗ 


em FR £y. e Mo 


"P | 

fen; ín Meinung / tt wuͤrde zu 
gleicher Zeit eine gebuͤhrende Ant 
teorterbatten. 


i:obbb ptn/ 
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— fans diſferet 

us leng.temps.ilá sinformerent: 
B enptomierlicu.s il&avay« 
entr pleits pouvoit. do: leurs. Maj. 
ftespourtraiter:: Ec eni fecopd! 
lieu quellesgrope(itions.ils. vou:- 
loyent fairegourparvenir.en dili-- 





ala ꝑaix. Les Deputs de- 


€laneeene:quilé feuhaltoyent plu. 





on we» 


toR: de: fgavoit: promisremenr, Wet 





quelles; propefitions. voudroyent: 
 BücelesMiailtresde Frdce La dés-- 
los afin deles kaſterpour là:con* 
dluſion de l'ouvtagęe, les — 
— qu ori 
voyenu entendte: yleut: 


. Miifttc nc voulóit poiat fe dépar:- bel 


tir d'áucunechiofe qu'il euſt con· 
quis paríes Armes en fioliude, à 
moiüs qu'onlày donnaft l'Equiva- - 


lent; tant pour los plácesque pour. 


le. — qy'il conqueſtetoit avant· 






rrr baf pr Sieg 
iy Herr nich 

ermit ſeinen 
erobert / abtretin molfe :/ dafnn 


füftconcla; i 
má áitenvoyet: — MuR ihren Quite 


J un de leur nombre à la Hiyenome- - 
mẽ Mt; de Groot/ qui fui bien toſtt & 
— à Paris avec des Inſtru. 
B5 par: lt ésilávoirlàu: 
pie om les. mebtnft feinen (DH 





: conjointement: axco: 

agnens-députés deoonclus. 
pen. ig rmndum. France; ll ne; 
fat pas plütoft-arrivé que Mon--. , 
ſaut de — — 


? 






— — 


—E v. t 
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NfimfBres d'ellatlaifariteóurt out 
vrage livtaaux Depuiés Holasilon 
van proje& de Traitéou plutoſt les 


| riti du'Roy'fon :Moilitre: 


v diſant que fion les aceurdoit 
auRoyilferoit preſt &:plemdc 
bonne vólon(é :tout «edfenible 
' pour t'entrer en:fon Amitis pre- 
Gedente avec les (Effet Gemeranx, 
:& peurcenclurreunc fesmo;paix 
:qwedc eux, - | 
Noeſtoit co pai laune plaifante 
maniere d'agir enversle Royd An- 
gleterret Car vous devez ſcavoit, 
:qu'encere que la guerte fat faite 
-conjointemét, & que ſans doute, 
elle nc devoic point ſe iterminet 
'Íans avoit égard àce qui ooncer- 
oit l'Intereft.dechaque party: 
«ce quicommevous av6s veu avoit: 
«efte forcbien medité & obſetvẽ de 
noftre part;par fa Majeſte àTen- 
droit des Frases: towsefoisilscu- 
rent fi peu dcoonGdecatienipour 
nous que non fedlementilsentre- 
rent en un Traité & le dreſſerent 
fans nous l'avoit. communique & 
íans noftteconfenrement 'maisils 
auro ce Taait ſepatẽ 
ln nous, ſonlewent à · leur. pro- 


343 


pte , ^i C d Dy - — 
E Male por pane. Maire Git 
des . | 


Mene devenir de fent € 
TFreuisees pies; tic [ftus tre-thoins 


Bbob ij 


Man 
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quc sil avoit tour acquis par Z'Er- . 


. Hl voosfate. aufi: rersarquer, 
pouravoir plus.cláite cognoiffan- 
écdeleurs deſſcins, que quand 
Monfieur d? Groe; fut fur le poipt 
. de partíruncíeconde foisde Pari 
pour là. Zsyeavecles Arücles de 
€6 Traité feparé:. Ec quandil y 
fat arrivé,les Effacs tcouvants qu'il 
n'y avoitrien qui concernaft / An- 
—— Groot leur dit qucles 

iniftres de Frauce luy avoyent. 
dit que les Eſtats ſes Maiſtres pou- 
voyent. ttaiter avec Augleterre 
comme il leut plaitroit & con- 
elurreàfrbon marche qu'ils. vou- 
droyent: Parce quc (comte ils 
. pretendoyent) ile n'eftoyent pas 
ébligés parancun Traitt, de pro- 
curcr aucurr avantage à /4pgloss. 


Et ainſi on ne prit plus. notice 


dcía Acjeſto & on nc (e ſoucia 
non plos dc fesInterefis ,. que s"il 
n'avoit jamais cfl6 meſſt dans la 
Guerre ni entre en aucune facon: 
en Ague avecla Frauce.  Etfipat 
$ne Previdence admirable ce 
Traité n'euft point. efl& rompu, 
EEutope pouroit bien eſtre mile 
an fort grand danger de perdre fa 
Bbrreé, & nous noſtre ſeureté, par 
l' Etabliffement de la domination 


Yravtpifé dansles Pravinces Fnis, Yl 


A&-PPREICDLX 


Gn iuf eud amperdier 
um eine "d funbfcbaff von 
idren Anſchlaͤgen zu haben / ba? 





als det Herr de Grooc zum pee 


ben mahl ton Pariß nad) be 
Deegemitben 2i tifular des ſon⸗ 
al Tractats · ab zureiſes 
willens mar; unb er eafelb(f a» 
gelanget / und bit Staaten befab⸗ 
den / daß michts / Engeland ange 
hend / darinnen gedacht waͤre/ fe 
ſagt de Groot zuihnen es idee 


ihm bie Grangdfiiibe -Qinifini 


angezeiget/es nbie Staa⸗ 
ten ſeine Obern mit bem Stáaig. 
in Engelland nad 9Sui,ben tre» 
Ctiren unb en Frieden / fo gnt ge 
koͤnten / ſchlieſſen: Weil (tviefe 
beemeinten-) durch keinen qax 
etat verbunden waͤren / penat 

laͤndern einigen Vorchur 
ju verſchaffen. Derohalben fe. 
nete man Seine Majeſtaͤt niit. 
mehr / und achte: en dero S$nteedit: 
gang nichts / gleichſam obwart 
A Ets 
eingemifchet: / over adi 

it derotron 


| — 
verbunden geweſen. Un 
——— 


e wunderbahn 
NE dee —8 

ware gedro or Pede 
baͤtte Curopa wol" —X 
goſſe Gefahr gerahten koanen/ 
ſtine Freyhoit gu derlieren · adu 
wir un ſere Sicherheit / durch bir 
mt der -ientófifées 
Serr ſchafft in ben vereimigeen: 
theedenen. .— 7 


KPPENDIX 
Man fónte nod) anbete Sa⸗ 


Ch peurroit encorc ajoufter 
Beaucoup d'autres chofes pour 


monſtrer le. vilain tour que les 


Francos nous firenten ec temps 
là, & en ſuite encore, lorsque le 


Ducde Buckingham; &leSceigneuc 


d Arlington furent cnvoyés d'ici 
cn Hollande :. Mais. jc dois coupet 
couxt, & d'ailleurscecy ſuffit pout 
decouvrir lcürs procedes d'Amis 
durant noftte commune Guerre 
eontre la Ho//ande, An. 1675: 
Aptéscela, voyons cemrment 
ils ſe lont comportẽs cux mcímes, 
depuisl'Annéc 23. Car nousa- 
vons des témoignages, qu'enco» 
re que leurAmitié & lanoftreayc 


efté cõtinute juíqu'à.ce jourd'huy,,. 


neantmoins ecíte nation n?a ja- 
maís cede dc nous faite quelque 
injure, & noue nen.avoms jamais 
peu obtenir aucune (uffi(anec rai- 
fon, quoy que nous ayons fuit nds 
plaintes , & recherche diligom- 


ment une jufte Reparatión,Nous 


'€n avons des tembignages partis 
eulicrs en: tant d'affronts ,, & de 


violencesqu'ilsnous onr faites fuz 


met par .los--Atimateurs Frangois 
au regard-de nos nawites Mar- 
shands:. Caciln/yena€u que fort. 
peu d'ent'eux quiayentcftérefti- 
tués. Et ceux quil'ont e(té t trou. 
vett remede pire que la Maladie, 
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den bíngu fügen / ben ſchaͤndli⸗ 


die Poſſen / fo uns bie Frantzo⸗ 
- frn zur ſelbigen Jeit / und nodo ber 


nach geriſſin haben / als bee Her⸗ 
tzog von Buckingham, und der 
Jem Arlingihon von hieraus 
nach Holland abgeſchicket wur⸗ 
den: Ich muß mich abe der Kuͤr⸗ 
tze beſſeiſſigen / ſo iſt auch dieſes 
geíug' zur Offenbahrung ihrer 
freundlichen Handlungen in 
waͤhrendem gemeinen Kriege ges 
gen Holland im Jahr 673. 
Hieruͤber (aft uns beſehen / wie 
fie fib ſeit dem Jahr 73. ſelber 
verhalten haben. Dann wir ba» 
ben Zeugnuͤſſe / daß / wann gleich 
ihre Freundſchafft und cie unfrí^ 
9t biß auf den heutigen Tag waͤ⸗ 


tt fortgeſetzet worden / fo haͤtto 


Bod dieſe Nation niem ahls auf⸗ 
gehórctA 
babet t»: 
nugſame 
ſelben cit 
mol «anf 
unb cint 


aeſuchet haben. Wir haben ſchr 
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—AbEN*o't* 


jparoe.qu. eatitbic d'unidelay: f eh- 
/unyeuxquéla perte.que les :Mat- 
.Ghands en.foufftoyent.é(Loit plus 
.grande.que lebien.dela.Refticu. 


:tión qui ne valoit paslesdepeníes 
qu ils faſoyenten dollicitant.à la * 


«cour de Fruxuct. 


— Peurcchüréireéla ., 'ilinefeta à 
: hors dc ptqpos de faite ici tin : 
g Recit tonehant de fuceés de 





'Remüunftances«qatomeltefaices 


- Àfa Majeítepour lest epatatiorns 


.dans.la ehamfere da eonfeil,&ca- : 
vec lesCotmiffaltes.du :negott 


appartenant à fon tresihoaecable 
.coníeil prive , ceiRecit e(t extre- 


Jmemencbiencompaf(c, ifl. m'eft 4 getragen 


s£ombé en maio depuis peulmpri. 
,tné & misen vente,c' eft pourquoy 
jelet'imprime. Etleveici. — 

A4 la Conr .de NV béee- Hl de 4. 
2 dd ateiift "s 


Deda gres Esnellemte -Majeftl Mn. 


Rey 


* endis Confei. | . 
| sT 2: cres.henorblesfoigueuri 
» 


Coiniffaites.du ncgoce pre- 
ſentement aujoutd hoy à (a Ma- 


jeſtẽ d à fon Conſeil ane Rela- 4i 
» tíon qui vontient les injutes 


quẽe ſer ſibjeſs recowentdesAr- 


mateaurs Framols , eottformé- eer. 










en 
9t e einen (oororioiiiipas 
———— ber Serioft j 0 
«bie Kauffleute :bacüber -eefitimny 







iner Moniafibe 
gtllanb wegen Eiſe 
fofdi$. Sthadens 






tuen/berotoc eni dybi(Hbigetyie 
der auflegt / welche elfo Later. 


In dem Sofe so OU 
en 4. AugaRi repe. 


KE uds 






ET EENGED X 
—— — 


Slc i Hiper Maj 


— Nfaꝛ preſont voſſie Majeſie 

Aans · lo oonſeil le 51; dé Maydtr-- 

,nicr une; Requefte- au nom de: 
tous: les matchants de Lændies & 
d autres lienximoreſſes en divers 
naxitas pris pat les Axmateuts 
» Frangttt:s, & amienés eddivers: 

,,; Ports: do: co. Noyaeme l3&— Et: 
,,Iear:pláiate confiftcit dans. les⸗ 
— ſuivants.. 


—— Que Heuasióer A4 bien" 
„des ſùbjecti · de: vo(tle- Atajefté: 
quoyqu 'eqnippésvóforawrment: 
» Al Atte délánavigation, &&:mu- 
, Dis détous lés pafſe qorts neres 
»laires ſont faifis tous les jouts; &- 
. »amentsàDaskérque;Cal,Sber:- 
»brookéc autres ports; Jes maiffres : 
les marintersíont det enus €: 
,JIroitement: prifónpierssefinid'e- 
»» ftre: forces. par: mauvais traipe-- 
ment à tromper: leurs: proprie 
„tainet; ou bien peurremedier à: 
,,Icuzs: propres- neceſſitẽ: (yeu : 
»Qqu'ordiaairemene: ils font. de- 
,; povilles &xeinés ) 3I5 entrent ens 
leur rlérvice: d'Ammutenrs;ce qui 
„a eſtᷣcfait pap ua grand hombre, 


— 








| » Commifairer da Negoece pten- 
adroyent auffi cognoiffance ſo 


* 4h». 
^ 


je 


j* N 


»& 2 produit des effcás tres 
9 rnicicux. 
» 2 Quele delay.&lesfraiz 


. a depouríuivte laLoy en Fráce 


fait .communement que les 
o poffeffeurs vienent à petdte la 
», moitie dela valeur, lors mcf- 
oe quils Vicnenr à obrenir u- 


„ne heureule iſſuẽ. 


» X Quon n^ajamais au au- 


s cune Reparationtouchantles . 


,Armareurs ſur ce qu'ils pil- 
lent & volent, ce qui faigqu'ils 
s faififfentimmpunement,toutice 
»quilszcnconwenc , .&quils 
, moleftent continuellement 


: e» lanavigation dc vos fubjcüs. 


»  Pourcescaufes, vos fuppli- 


»ants implorants humblement. 


s laprotedtion & le (oulapemét 
» dec votre Majc(te id avoit ꝓleu 
» gracieulomen à voſtre Ma- 
a: jcfté de commander à cc (u- 


„jet, pat nn ſentiment qu'elle 


avoit des fouffráces.de tcs fub 
»jedts que quelques Fregates 
v (c metroyent à lavoilc alnde 
»netoyerles coffes de ces At- 


" smateuos , los fac & obliger. 


CUu qui ont fait dudommage,á 
»lirefittution: Et de plus Vo. 
»ftre Maicfté ordonna quedes 


es 
Ma 
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bes. Schaden⸗ 
uin vob fielen / babera fi 
Allee ungeſtrafft / was fie rmi be⸗ 
Foggia. nehmen / ub 


— 
als (En. Majeſtaͤt Untertbonet 
rofjn/ bar berofclbanr gui 
beliebet / bicrüber 3u befeblén/ 


einige Sregatten fich amc 
d E Ar 
/ficbbete 












d fi oi —* 








APPENDIX. f 


»3 des cas.parciculiers & des plains 
Stes qui en dependent: Que 
ceux d'ent'eux. qui 'eftoyent 


gens d'importance & de merite- 


'. poutroyent recevoir voftre rres 
»gracicuíe Recommandation au 


,,tegard du fecours, comme auífi 


» pour-examiner toutes les faifics 
», qui ont cfte faites fur vos fub- 
5 je&ts afin de repreſentet à voſtre 
» Majcfté quelles fentles cruau- 


,; tos qui ent efe fouftenués cn . 


,, mer, & quelleforte de Juftice a 


» efte adminiftr&c e» Frances com- ei 
, me an[fí leur apinion toucbant ce 


» qu'ils jugeront à propos de confeiller 
31 voſtre Majefle. 

3» 
,5, ment nous avons jointáci une li- 
,» fte decesnaviresquiont efte (ai- 


»» is jusqu'au nombre de 53. Etles 


s Affaires pour leíquelles les pro- 
y prietaires ont recours à voſtre 
., Majefté , (oit en votre confeil, 
ſoit par vos Seeretaites d'Eftat, 
»pour avoir duíceouts, cc qui 
, fappofant en general qu'il yà de 
y lajufticeen telles Plaintes, suffi 
; laiffe il un foupcon de grande 
,, difficulté dans la facon de reſti- 
, tuer & le nombre desCaptures 
»n' eft pasunc petite preuve de la 
" pfaciliié de 1a Gondamnation. 


Pout obeir à ce Commande-. 


Leute waͤron / dero gnaͤdigſt 
—— 
er Huͤlffe arnehmen koͤnten⸗ 
um alle dero Underchanen ab⸗ 
genommene Sachen zu un⸗ 
terſuchen / und Eu. Majeſtaͤt 
fuoͤrzuſtellen / 2 dem 
Meer Grau⸗ 


— —* 
Sabl — 2* wie auch 


— / um wel⸗ 
cher wallen oie Eigenthumo⸗ 
Zerren so t£v. Maãjeſtaͤt ento 





H 
' 
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» Combien: d'autres. pauvres Wie soie] avme 


„hommes ont eſtè là (outre les.af- 
aires ſudites) qui n'ont pas. eſtẽ 
„capables de pourſuivte, ss cobs- 
»biendacesaffairesonteflévedre[[ces,. 
» Gettainemenc nous ne fcaurions. 
„le fęavoir juſquꝰ à tant que l'In- 
formation que nous en: avons: 
»» faite viene: de. ParisparodB nous. 
» pourtons-rendic parfaites leurs. 
» Circonítances. (ur: chaque: Af- 
faire: da 

». Maiscependantnousn'ávons- 
»» pas manque: de: vousfatre men. 

„ſiom de tous. ces.exemples dc 
»reftitunonquifont venus à: no-- 
»ftte.cognoillince S& quidont ſept 


4, €n nombre.,, 


,» PeBdant que neus eflions au: 
y» milieu deceftepouríuite; Mon: 
5; ſieur le: Scoretaite: Coventry 
»ptefenta: le ſixieme aux: Com. 


. miffaitesun Memoitequ'il avoit: 


ꝓeecu de. Monfieur. Courtin: 
s Atbaffadeur dc France:ooncer: 
o nanteesafaives , S donc [e.con- 
ꝓtenu eſtoit tel qui fait. | | 


Xxtraict d'une: Eettre: de^ 


H 


.. Monficur. Colbert. à. - 


- "MonficurdcPompone,. 
Tun. dcs. Secretaises. du. 





abgethan worden / koͤnnen ua 
eigentlich nicht vorffen / 14 


die Nachricht [o votr oefvs 
gen thumlaſſen / ons vor po 
riß zukommt / da voir bans ab 
le Umſtaͤnde ieder Sache vib 
lig werden darthun tónnen.. 


unterdeſſ 
unterlaſſen/ Eu. Maj. vonal⸗ 
len dieſen Exempeln ber Wa⸗ 
dererſtattung / ſo zu unſerer 
Kundſchafft kommen / mo 
ſteben an der Sabi ſind / Mel⸗ 
dung sut un. 


| A inris wir mitten in dicſa 


rechtlichen erf ber 
et. fen waren / ber 
Herr Secretarius Coventry bes 
6: denen: Ce 










iri ad 
Auszug cites: Schrei⸗ 
bens von dem Harn 
Kolbert an den Jam 
ton Pompone, end. 

Y — "7. blew 





APPRNPIX EIER 
"RoydcPtance,écfite le ^ von bes Koͤnigs 1n 

, 28.deJuinlana676. ^ Franckreich Secxreta⸗ 
| -— rie / bem 28. Junii 


-- | 1676, | 

'T3Ource quiconcerne les ptiſes As tie Beuten oder 

- ce ſetoit unerchoſe difficile de 4 weggenomenenSchif⸗ 
répondre à tous les Articles con- fe anlanget / ſo wuͤrde 


tenus dans la lettre de Monſieut petu ſchwer fallen auf alle: 

iis bs e. eure m des Herrn Courtins eñthal⸗ 
— Ce que j'en puis dice... eene ^irciful su antwoortem.- 
Ming | So viel ich davon ſagen an ^ 


| | ift: 

.QueleConfeil des affaires ma. af der See⸗Raht alle - 
nieres fetienttousjoursloycndre- Freytage ʒu S. Germain gehal⸗ 
dy à Saint Germain. tas [oldbes — 

ut tous les Armateurs: & Re- | uet See⸗ 
Mis arm pisi S ^ diet Blaͤgern kund 
Q ue le Chevalier Ellis Leigh- Daß der Xitter Ellis Leig- 
fas, nommé par l'Ambaffadcut thon von dem Engellaͤndi⸗ 
d'Angleterre , en a touſiours :co- ] 
gnoilfance, & y eſt tousjouts pre- 
fent. 
"Quilnefe palle point de ſema- 
ne que jé ncluydonne deuxou 
trois Audiences: & fouvent je 
l'envoye appeller quand il en cft 
de befoin, 
Sas Raifons fent toutes mot. 
tes, leués, examinees., 
Et ſemblatement auffi toutes 
Jes Requeftes des Reclafnateurg 
& fe vops diray dc plus;je l'üy com- 
munique les&aifons for lcíquelles, 
lc Jugement fc fait, | | theil gofaͤllet vird. 
— -  €ooc 6 2509 
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Enrendaut jugement; tous les 


. vaifícaux qui. ont quelque appa- 


b 


tence d'eſtre MW ;. lont rela» 
clés: Et quoy qc nous foyons 
€crtains, que les vaiffcaux. font 
Hollandos ncantmoins ils toncfott 
fouvent & prefque cousjours rela- 
chés à eauíc qu'il y a quelque ap- 
parenoc qu'ils font. 4nglsu & l'on 
juge toutes.chofes favorablement 
pour cefte nation ;. & i! eft.cer- 
tain que tous les navites qui:.font 
pris font batis d'une facon Hollau- 
doífe, qu'ils nc ſurent jamais en An- 
es. Equipages. ſont Hollandois,. 
que les cognoiffements font pour 
es perfonnes incognucs,.& qui: 
le plus ſouvent ne font pas meíme: 
nommées ,. qu'ils portent feulc- 


| quiere qucles. Maiftres & tous. 


ment avec cux quelques paffe-. 


ors de mer pris à Waterford oü 

quelqu'autre ville 4"Yr/esde ou 
d'Ecoffe, que toutela Compagnie 
du Vaiffeau declare qu'ils (ont en-- 
veyes en Hellande,quc.nous avons 
erouvé danstrois ou. quatre vais- 
fcaux, des contes par leſquels on 
void que les Anglois prenét deux, 
trois & quatre pesr cent, pour paroi- 
ſtre les proprietaires des vaiflcaux,. 


. &quoyqu'ilfoit impoffible d'evi- 


ter leur Confi(cation;toutcíois ce 
fentla cesnavires qui font: un tcl 
bruit en d»gleterres 








[ 
! 
| 
| 
| 
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Pour repondre à. oes. remar- 
es, encorc quil ſoitvray quon 
oit rendre tout. ]e refpeGrimagi- 
nable à ce quc Miniffresde fihau. 


tc. Conſideration prononcent, 
toutcíois y ayant. de la difference 


entre ecux qni ſentent la dou- 
leur, & lesautres quine la fentene 


, nousinfifteronsfür quelques . 


particularités affn que voſtre Ma- 
jefté puiffe juger fi vos ſubjects font: 


— fi heureux. en: là liberte. de leur 


. commerce für mer, ou au rega 


rd: 


. du feeours dc Ja: Juftice qpandils 
. font pris ,. ainfi que là relation & 


l'information de la lettre ſomblo 


J Jledonneràentendrei càr, com- 


me clle exalte la Favcur qui eft 
exercec en France, ſa facilité en. 


toutes Requeſtes, & laeendreffe à. 


foulager lcs: perionnes Angloiles 
dans toutes leurs: Plamres, auſſi 
nous ne pouvons. nous empecher: 
dc témoigner fur ce ſujet à voftte- 
Majcfté les tres differents teſſen- 
timents que nous en avons ;: Car 
nous apprenons que quand lesna- 
wires Anglois font amenés aux. 
pertsdc France; pluficurs des Ma. 


riniers venants. à fe plaindre de 


mauvais traitement & quelques. 
uns de tourment leur perfonnes 
font renfermées, jufquà tanc quo 
toutcs les examination foyent pre: 


nun gu a 
wabr./ daß man allen 


renden Reſpect enigen 

33 —— flne 

treffliche Miniſtri 

iedoch / weil ein Unterſt 

ifl zwiſchen denen / welcho die 
entfinben / unb: 


anbern bie folcben nicbe ento: 
ſinden / ſowollen voir auf ein⸗ 
ge Umſtaͤnde dringen / damit 
Eu. Maj · urtheilen móge/ ob: 
dero Unterthanen fo guͤcklich 
in der Freyheit ihres Kauff⸗ 
andels sur See / ober abet in 
^ bos Rechts⸗Huͤlf⸗ 
/ xoam ſie weggenommen 
worden / ſind / wie die Rela⸗ 
Gon. unb Cas Berichte⸗ 
Schreiben ſolches fcbeinet 5n 
erkennen zu deben: Daun 
eichwie daſſelbe o:c Gunſt / 
man denen Enge laͤndern 
in allen ihren Kagen und 
Bittiſchrifften erweiſet/ bere 
aus ſtreichec / alſo Loͤnnen wir 
nicht umgehen / ERu. Majeſt 
hieruͤber unſere verſchiedene 
Meinungen an Tag zu legen: 
Dann wir vernehnien / daß/ ſo 
bald die Engcllaͤndiſche 
Schiffe in oie. Frantzoͤſiſche 
Haͤfen gobracht voerben unb: 
einige See⸗Leute ſich uͤber 
EE 
en / fie gefaͤng⸗ 
ls E. deben werden / 
: nterſuchungen ge⸗ 
Cece ifj. —2 











- 4. 


"fe 


/A PT EN Di, 


param ;alersottedyó ees cung ſcheben ſind und oledam 


écrits au. Conf orioéà Samy Ger 

mauin, là où le jugement.défipicif 
eft prononcemaisratemenrty fait 
eninentiór d'aucune des raifons 


.de la Gondamnation.contenué.- 


dansl'acieít , ni d'admi(lion à au- 
cun AppeloufLemisilion: c'cft aio- 
fi qu on aapy joqo auao. luin der⸗ 
nier. Et ſi ceſt ià la tendreſſe ou 
la juſtice dont il eft parlé , nous 
'n'en (cavons ;rien:-mdisrious ſom- 
mmesbien .affeures . -que les. prati- 
ques de la Clemence de la juſte de 


voftte Majellé dans des femiblay. 


bles Occaſions ont eſte bien dif.. 
ferentes de celleslà, & nous nous 
, éntaportons auproſent Ambaſſa- 
deur, Monſieur Couriin, pour ſca 
voit ſi pre ſque dans toutes les Af. 


faires que luy ou quelquꝰ autr&des | 


Anihaſſadeurs o(timoyent à pro. 
pos des approprier quand fon ex. 
cellence «toit ici dernicrement 
& que.voftre Majeſteé eſtoit en 
 Guerreavecla Ho//ende , ſaiſiſſant 
pluſieurs navires comme dec bon- 
ncs Prifes, & qui avec grandfoup . 
con cftoyent rcdemandees par les 
Frangois, .ficen'eftoitpaslacou- 
ftume d'avoir un court raport, & 
unc fuccinde examination de 
tous les Papiers par le Juge de dg. 
mytautè dans la Chambre ; 


-—-— 


ten in den qe 


ſchicket manalle ihre Schri⸗ 
heimen Qa 





nach S.Germain gener oo vga 
End⸗Uttheil Gefprocbe vost 
45 x ten abe! sies mar oe 
m oer Ver igiene men. 
in dem Urtheil an. ^ ereftanog 
auch beie ^ppellacion.. tgebfe 
pep mo «uf ^en 20. 


verfabren. 
soam. m Pee oie Gunſt und 
erechtigkeit iſt voovon ge 
redet worden / ſo wiſſen voir 
nichts davon / ſendern voit fint 
gantz —— 
m dergleichen 


eite Saggi. andere 
keit exyoiejenbabe/gub id 
ber uns. auf 
Abgeſandten/ oen von. Cou 
tin/ób nicht inallenm/voelcea 
*— ein — 
zugeeignet /als J⸗ 
e Ercellentʒ letʒlich 


—e* zb Eu. Maieſt 
a mit 
Holland im e 
war / und viel Schiffe 
te Beuten wegnehmen 
TD ob wol mit er 

/ von oen eran 
fen wieder 2 


begehret worden 
ob man Ves bie 
/ — 


sno citontliche — 
aller Schrifften durch 

Richter der peras his 

- tbun/unb ob / wann allee fiar 

* Séfbienen; tie — 








APPENDIX 
Ierequetout'paroiffoit clair dans: 


lPAffaireles'naviresn'eftoyentpas: 
immediacement relachés lia» dis- | 
pute;.cbarge,.ou dtlax; &il ne: 
ſtroit pas hors de propes; a noſtro 
avis, de joindre ici là Copie d'une: 
Ordonnance du 32; Juillot i1065. Si⸗ 
gnéc par' Meffeignenrs: les Com-- 
mrffaires des Urifesde ce ceropslà; 
par oũ il appardiſtra que dixhuict 


navites- Françgois, qui: eftoyenc 


chargẽs de vin & d'eau dc vio: , . e-- 
ftants.detenusà Douvre comme: 


priíc: furont cous dixhuie dechar--- 


gés par un ordi , ſans aucum pro-- 
cés & meſino fànsqueles Jugesfi-- 
(entlaceremonie deles examiner 
s'én raportants purement & fim- 
plementaucredicde la.Parole de 
lAmbaffadeur:qui affeuroit qu'ils 
apartenoyent aux Frangesi:- 
Quant à ce qui^ cencerne les: 
Remitfionsoules-Appelsapres la: 
fentence dans la cout de céfte A d: 
myrauté , nous Ícavons que fon 


excellence íc: íouviendsa. bien, fi 


que la liberté n'en fut jamais de- 
nice àaucunhomme;. mais qu au 
contraire: voftre- Majcfté donna: 
une Commiffion ferme pouc les: 
Appel: en toutcs.les- affaires. de 
príles, & l'ordonna-fcületnent a;- 
vec lesScigneurs de fon Gonfeil/, 
ain que ioutes lesaffaires pcuſſẽt⸗ 


die B 


fff 
alſobald ohne einitten Wider⸗ 
ſpruch / Koſten oder Aufſchub 
wieder befreyet worden / uno 
wird unſerer Meinung nach 
nicht undienlich ſeyn / eine Ab⸗ 
ſchrifft von einer Ordnung 
vom 22. "julii 1665. von denen 
Hetxen Commiſſarien uͤber 
en zu ſelbiger oett un⸗ 
terſchrieben / allhier beyzufͤ⸗ 

ten: / woraus erhellen wird/ 
daß achtzehen Frantzoͤſiſche 
Schiffe/ welche mit Wein 
und Brandenwein geladẽ wa⸗ 
rẽ/als ſie au ouvresangebalte. 
worden / alle n 8. auf Befelch 
ohne einigen Proceßund Er⸗ 
kantnuͤß der Richter / aif das 
einige Wort des Abgeſand⸗ 
tens/ welcher verficberte/ / daß 
ſie denen Franggoſen zugehoͤ⸗ 

reten / frey geiaſſen worden. 


Was die ppelzrinen nach 
dem Urtheil anden Hof dieſer 
Admiralit aͤt anlanget / fo wiſ⸗ 
ſen wir/ bafi ig eine Excellentʒ 
ich wol erinnern wird / daß 
fotbane: Freyheit keinem 
Menſchemn verſagt voorben ;. 
ſondern es bac E Maj. eine 
gewiſſe Commiſſion wegen 
der Appelaronen in ollen 
Beut⸗ Sachen angeordnet/ 
und ſolche bloß mic: denen 
Herren aus dero Raht beſez⸗ 
zet / damit alie Cachen auf⸗ 

richtig 





fíÉ 
ette. determinées avec.candeur 
Æ lans conteſte. 


Nous pouvons au(fi remettte 
en pení(éc àvoſtte Majofteé, quc . 


mis. Scandreido gehe 


dutantle.dernicr terme de voftre 
detniercligue avec la France lors 
que quelques vaiffcaux Francois 
eftdyent fatis pat 1es Hollandois 
& en ſuite repris par les Fregates 
de fa Majefté , ces vailfeaux Fraw- 
feit eſtoyent toutjouts tendus (uc. 
dp (culedemande fans qu'on eut 
confiderasion du temps pendant 


lequelilscftoy ent demeures enla : 
poffeffion des Hoflandes, toit qu^il — 


y eut un mois ,ou deux., ou trois, 
comme ils y.svoyent efte par fois; 
& lors que le proprietaite Fran- 
«ois, ainfi qu'il cft active,nc (caveit 
rien detclle Roprife (inon quc lc 
waiffeau eítoic ſuivant laloy con. 


damné pour voftre Majeſte & 


vendu avec les autres prifes , tou- 
1efois le Redemandeur compa- 


voiſſant, voftre Majefté àordouné 


qu'on luy re&£ituaft en argent là 
walcur.du Vaiileau. | 


"Tant d'exemples de Jaftice & 


de Clemence pourroycnt avoir. 


. faitobtenirà voftre Majefie quel- 


que Recogneiffance,& deseffe&s bs 


iplus avantageux, 
Qu uantálaurde partie du (ufdit 


- 


achtung 
wis long ſie in der Hol⸗ 
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| / 
y angóficbe Schiffe won 
Majeſtaͤt Lregatten wieder 
rerba hee tr 
ven / ohne 2Setr ber 
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den ai f£i, 


DIPE BEEN 
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| — «ques Eminents Miniſtres ayants 


APPENDIX m 
papier, i leble qu'il contient de melbese Gd 
forcrudescalomniescontreletra- 
"icdes'fübje&s de voftre Majefté, 
& que de quelque mauvaife pra- 
ique qu'on aura [ottuitenmepnt 
.decouverte (dequoy on peut a- einer 
-voir parzout lc mende de pareils. 
«vexemples) on veutfaire des Re- 
glesganetales & recevoir des ique — fW 
preífions rigides, defqueles quel- 





V'efprit jg tis gua ioni teil bap. vidis 
pasnous eltonner , quelques fre- 
quentes & nombreulcs que loyent — — 
les Recommandations dc voſtte iſt / fo doͤrffen soir uns nicht 
Majeſtẽ pour la Juſtice, quelcs | dad 
€vcnemenzs en foyent 'fiinfortu- 

nés& que nousenéprouvionsdes 

effc&s 6 malheureux. Si vofito 

Majcfté «cut ſeulement daigner 

jeter fes yeux fur les cas oy joints, 

Vous jugeres bien toſt. J 


Si (comme on nous l'impute) 
tous les vaiffcaux faifis font des 
baſtiments Hollendoór? 

S^ils font tous tels ques^ils n'a. 
voyentjamais efté en Angleterte: 


— Sisousles Maiftres & — les 
Mariniers font Flamendi ? 


Silescognoiffcaents fons pour 





CEN 


ye OA PPUENCDÉX,^ 


»& a prodnit des effgás wes 
s pernicicux, |j 
»  Qucele delay &lesffraiz 


. e depouríuivre laLoy.en Fráce 


» fait. .communement que les 
» potfeffours.vienentà perdre la 
», moitié delavaleur, lors meſ. 
s» me qu'ils venent à obrenir 


" s fie heureutetifoe, 


» $. Quonn^ajamais au au- 
» cune Reparationzouchantles -: 
»,Armareurs far.ce qu'ils pil- 
lent & volenr,ce quifaigqu'ils 
faiidentsmpunemeat,tautice 


| »qu'ilsecnconsrenc , & qu'ils 


» moleftent  continncllement 


^^ e» lanavigation de vos ſubjects. 


»  Pourcescauíes, vos fuppli- 
»ants implorants humblement. 
» laprotedion & le lodlapemét 


e devofire Majc(le.daeerplen  roffen/ 


» gracieulemen à voſtre Ma. 
a1Jcfté decommander à ce (u- 


— »»]et, pat nn fentiment qu'elle : 


»avokt des foüffráces.deíceíub- - 


„jects, que quelques Fregates | 5 


ſe metroyent à la voile afin.de. 


. «Detaoyerles coſtos de ces Ar- 


»mateums , los (aiit ef obliger. 
0X qui ontfait du dommage, à 
»lrefittution: Et de plus —* 
„ſtre Ma æſtẽ ordonna quelles 
» Commilfaires da Negoce pren-. 


yent auffi cognoiffance fa 


? 4 J49 
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- des casiparciculiers & des plains 
,te5 qui. en dependent: Qe 
.,:ceux d'ent'eux. qui 'eftoyent 


gens d'importance & de merite- 


.? pourtoyent recevoir voftre cres 
s gracieufe Recommandation au 


, tegard du Íccouts, comme auſſi 


pour examinet toutes les ſaiſi es 
, qui ont eſte faites fur vos fub- 
Tieds afin de repreſentet à voſtre 
» Majefté quelles fenttes cruau- 
,;t6s qui ent efté fouftenués cn 
,, mer, & quelleforte de Juftice a 
» efte adminifltee e» France, com- 
S me auſſi leur opinion touchant ee 
quil jugerontàpropos de confeillor 
" voſtre M ejefl i. | 
» Pout obeir à ce Commande. 
, nent nous avons jointáci une li- 
y» fte deces navires qui ont cfté (ai- 
,» fis jusqu'au nombre de55, Etles 


Affaires pour le(quellesles pro- — ber 


s priecaires ont recours à voſtre 
AMoajeſtẽe, oit cn voftre confeil, 
y (oir par vos Scerctairesd Eftar, 
» pour avoir duíecouts, cequi 
p füppofant en general qu'il yà de 
»lajufticeen telles Plainces, auffi 
; laiffe il un foupcon de grande 
, difficulté dans la facon de reſti- 
tuer & le nombre desCaptures 


nꝰeſt pasune petite preuve de la 


:pfacilicé de 1a Gendamnation. 





pL —— 
ber Huͤlffe ennebmentóncen/ 
um alle ero lintertbanen ab⸗ 
genommene Sachen 3t un⸗ 
terſuchen / und Eu. Maj 
fuͤrzuſtellen / wie die auf dem 
—— —— 
en 
und vole oie Gerechtigkeit in 
Frankreich ift verwaltet wor⸗ 
oen; Wie t beren 
jeirtung su vernebmen / in 
dem / was fie für dienlich or⸗ 
achten werden / Eu. Majeſtoͤt 
einzurahten. 


Dieſem Befelch nun nach⸗ 
subommet/baben M allhier 
vine : 
— — an * 
Sabl «3. vot dU 
jeni m dien, um wel⸗ 
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» Combien d'autres. ae Wie 


„hommes ont eſté là (estre less 
» » faire: fwedites) qui n'ont pas. eſtẽ 


» capables de pourfuivre; ew com-- 


»biendacesaffaimtsonteflévedre[ees, 


», Cettainemenc ncusnc fcauriops. 


„le Ícavoir jufqu'à tant quel Ins. 


» formation: que: nous en. avons: 
»» faite vienc. de Parisparod nous. 
» poutrons-rendtc parfaires leurs. 
» Circonítances. (ur: chaque: AE. 
faire. . 

»» Miis cependant nous n'ávons- 
» pas manqué: de vousfairemen: 

„ſiom de tous. ces.exemples dc 
„reſtitution qui/font. venus: à · no · 


ſtre cognoiſſ 


vaen nombre. 


Pendast que neus eBians'a au: 
y, milieu de.ceftepouríuice; Mon: 


» fieur. le: Scoretaire: Coventry 


» ;ptefenta; le ſixieme aux. Com. 

» miffairesun Memoite qv'il avoit: 

ꝓteccu de: Monfieur: Courtin: 
s, Ambaffadeur dc France.ooncer: 


» nantes affaires , & dont le com- 


— ——— qui faits. 


Exact d'une Lettre de 
. Monficur.. Colbert. à. 
. MonficurdcPompone,. 
Rua des Sacictaiics du. 


— 


pe "e 


DIX 


— rod o disc 

eigentlicb. nidbt wiflen / ' 
Ote Nachricht / (o votr oefivs 
gen thun laſſen / ——— 
NEN bó voir dann al⸗ 


mſtaͤnde ieber Cxacbe vil 
lig werden darthun koͤnnen. 
Unterbeſſen haben wir niche 


unterlaſſen/ Eu. Maj. vonal⸗ 
len dieſen Exenpeln ber Ye 


Indem wir mitten in 
Lem ms Verf - 


et.ffen waren / dos ret 


Herr Secretarius — 
—* welchee 
/ 

" — ;Courtin, * 
chen Abgeſandten A^ b 
Jie betrefferib. 7 ento 
ingen batte / oeffen Inhalt 


lgender war. 
Ausug cites Ore. 
bens von vem Herrn 


KFolbert an den Herrn 
eon Pompone, eine. 


: eot 
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Roxy dæ rance, éctite le 


2.8. de Juin l'an 16756. 


P Qurce qui concerne les ptiſes 
- ce ſetoit unc;chofe.difficile.de 
'£fépondie à tousles Articles con. 


tenus dans laleetre de Monficuc.- 


Courtin; Cc que jen puis dice. 
eft. .— b 


, QueleConfeil desdffoitesma. 
nieres ſe cienttousjoursl ewendre- 
dy à Saint Germain, 

Q uctousles Armateurs& Re- 
clamateurs lefcavent. M 
Q ue le Chevalier EZ Leigh- 
tan, nomimé par l'Ambaffadcut 


d'Angleterre , cnatoufiougs co- 


gnaitlance, & ye(Etousjourspre- 
fent. -— 

Quil ne ſe pafſe point de ſemai- 
ne que je ncluy donne deux ou 
trois Audiences: & ſouvent je 


l'éenvoye appeller quand il en eſt imd | 
i laſſe/wann es 
Sas Railons fent toutes mapor- 


de befoin.. 


técs, lcués, cxaminees. 
Ec (emblatement auffi toutes 


le$ Requeftes des Reclatnateurg 


& fe vons ditay de plus,jeTüy com-. 
munique les Raiſons fur leſquelles 


lc Jugement fc fait, 


ton bus Koͤnigs im 
Franckreich Secreta⸗ 
rien / ben 23. "Sun - 
1676 ^ 
As die Beuten ober 
enomenen d» 
fean — ſo wuͤrde 
es ger ſchwer fallen /.auf alle. 
fn des Herrn Courtins eñthal⸗ 
tene Artikul zu antworten 
P viel ich davon fagen Pan/ ^ 


iſt 
Daß der See⸗Raht alls 
AireytagesuS. Germain gehal⸗ 
ten eroe. x : 
Daß ſolches allen ees 
Raͤubern uno RKlaͤgern kund 


Mt. . 
Daß oer Rirter Ellis Leig- 
thon, von bem Engellaͤndi⸗ 
ſchen Abgeſandten benahmet · 
iederzeit davon Wiſſenſchafft 
babe / und allezeit dabsy ge» 
genwaͤrtig i | 
Daß keine Woche verbey 
Ee ue 
dreymahl Audieng geber 





LT 


vonmóbbeanifl.: 1 
Seine Gruͤndo werden bes 


PEE 
^ 
J 





wx KPPENDIRK, 
En rendant jugément,tous les 
vaifícaux qui. onc quelque appa- 
senced'eflre 4»glps , lont rela- 
clés: Et quoy qffc nous foyons 
€crtains, que les. vaiffcaux. font 
Holandés jneantmoins ils toncfott 
fouvent & preſque cousjours rela- 
chés à eauíc qu^il y a quelque ap- 
parenoc qu'ils font. 4mglsa & l'on 
juge toutes choſes favorablement 
pour ceſte nation; & il eft.cer- 
tain que tous les navires qui · ſont 
pris font ba(tis d'une fagon HeZsm- 
doiſe, qu'ils nc furentjamais cn ats 
gone qucles. Maiftres & tous. 
es. Equipages. font. Hollandois,, 
im les cognoiffements font pour 
es petíonnes incognucs ,.& qui: 
le plus fonvent.nc font pas mcíme: 
nommceces ,. qu'ils portent ſeule- 
ment avec cux quelques paffc- 
pora de met pris à Vaterford oà 
quclqu'autre ville d Vrlaude ou 
d'Ecoffe, quc toutcla Cempagnie 
du Vds declare qu'ils La ai 
veyes en Hellande,que.nous avons: 
erouve danstrois ou. quatre vais- 
fcaux, des contes par leſquels on 
void que les Anglois prenét deux, 
trois &quatrcpesr cent, pour paroi- 
fite lesproprietaircs dcs vaiſſeaux, 
. &quoyqu'ilfoit impoeffible d'evi- 
tet leur Confi(cation;toutcíois ce 
fentla cesnavircs qui font: un tcl 
Mukendsphiere—— 








K&PPERDIX 
. FéfD3at- 


Pour repondre à c 
ques, encore qu'ilfoirvtay qu'on 
doit rendte tout le refpe&rimagi- 
nableà.ce que Miniſtres de ſi hau- 
te Conſideration prononcent, 
touteíois y ayant. de la difference 
entre ceux qni ſentent la dou- 
leur, &lesautres quine la fentent 


»as , nousinfifterons fur quelques . 


»articularités afin que voſtre Ma. 
eſtẽ puiffe juger fi vos ſubjects font. 
i heureux. en: là liberte. de leur 
:ommerce fur mer,.ou au regard: 
du ſeeours de la: Juftice qpandils 
ont pris. ,. ainfi que la relation & 
l'information de la lettre femblo: 
tdonneráentendrei car, com- 
mne elle exalte là Favcor qui cft 
»xercec en France, ſa facilité en. 
outes Requef(tes ,.& lavendreffc à 

oulager les: períonness Angloifes 
lans toutes leurs: Plainres ,. auff: 
)ous nc pouvons neus emp echer: 
le témoigner fur cefujet à voſtre 
Majcfte les tres differents reflen- 
iments quce nous cn svons ;: Car 
1ous apprenons que quand lesna. 
Nres Anglois font amenés aux 
»ortsdc France; pluficurs des Ma. 


iniers venants à fe plaindre de 


nauvais tfaitement & quelques: 
ins: de. tourment leur perfonnes 
ont renfermées, juíqua à tabt: quo 
outes les examination Íoyent pre 


—** weil ein Unterſt 
—— benen, voelcbette 
(e entfinben. / 


DE 
fe fe "-— - 
/ *oann fie ommen 
voorben/fino / wie die Rela⸗ 

on. und das Berichtso⸗ 
—ã— — ſcheinet zu 
erkennen zu geben; Daun 
eichwie daſſelbe o: Gunſt / 
man: denen Enge laͤndern 
in: allen. ibres: Klagen und 
Bittſchrifften enxeoc/ bere 
aus (treicbec/ alfo koͤnnen wir 
nicbcumgeben / Ru. Majeſt 
bierüber unſere verſchiedene 
Meinungen an Tag su legen: 
Dann wir vernehnien / daß / ſo 
bald die Engcllaͤndiſche 
Schiffe in die ——— 
Haͤfen gebracht werden uno 
einige See⸗Leute ſich uͤber 
pos €——X unb: 
n ſie gefaͤng⸗ 

ſchloſſen werden / 

E alle gage en go 
€ 8. ben. 











— 


bl 


parao zalersob éhedys wipislcuss 
.€crité ao GCoWfA prio íàSaintiGer- 
main, là ole jugement.définiuf 
eft prononceimaisratement y fait 
.eninentión d'aucune des raifons 


.de la Gondamnation.contenué 


dansl'auiett ,.ni d'admiffion à au- 
cun Appelouftemiilioa: c'c& aio- 
fi qu'on adgy juígo'au20, Juin. der- 
Tier. Et ſi ceſt là la tendreſſe ou 
la juſtice dom 1l eſt parle, nous 


men (cavons rien mais nous ſom- 


mes bien affeures que les. ptati- 
ques de la Clemence de lajufbe de 


voftte Majellé dans des ferriblay, 


blesOccafions ont efte bien dif. 
ferentes de celleslà, & nous.nous 


, €nraportous auprefent A mibaffa- 


deur, Monſieut Couriin, pourícae 
voir fi preíque dans toutes les Af. 


foaires que luy ou quelquꝰautte des 


Anibafladcurs e(timoyent à pro. 
'posdes'approprier quand fon ex- 
cellence .efloit ici dernicrement 
& que.voftre Majefté e(toit en 


 Guerreavecla Ho//ande , ſaiſiſſant 


pluücurs navites comme dc bon- 
nes Prifes, & qui avec grand foup. 
con eftoyent rcdemandeées par les 
Frangois, ſi ce n'eſtoit pas la cou- 
ſtume d'avoir un court raport, & 
une ſuccincte examination de 
tous les PapiersparleJuge de l'A- 
myrautédans la Chambre , & fi 


/ 


/A P P € ON T1 'K y. 


ſcheben finb 7 unb aleinan 
ſchicket man alle ihre Schri⸗ 
ten in den geheimen Rabe 
piv ipe woſelbſt eas 
End⸗Uttheil geſprochẽ voir; 
gar ſelten aber —5* nar bé 
Ahfacben der "Devboarmmm 
in dem Urtheil an. ^ ereftam« 


-audb eite Appellation-. agebfe 


wann dieſes die ſt und 
Gerechtigkeit iſt / wovon ge 
redet worden / ſo wiſſen veir 
nichts davon / ſondern voi: (inb 
gang verſſchere / daß E. Maj. 
m derglerchen 


ete garcz andere Sevechag⸗ 
keit erwieſen habe / und besito 
hen uns auf gegenwaͤrtigen 
Abgeſandten / oen Hn. Cost? 
tin / ob nicht in allen/welche er 
oder ein anderer eſandter 


re Excel 


ſich zugeeignet haben / als Rv 
lens letʒlich allbier 


gevefenzbo (Eu. fYLajeft. mi 
Holland im Kriege 
war / und viel Schiffe 
te Beuten ehmen laſſen 
und die / ob wol mit qr 
Verdacht/ von ber Srango 
- -— worden / 
ob man nicht / die Gewonheꝛt 
gehabt / einen kurtzen Berich 


38 


- tbun/untb ob/ wann alles far 


geftbienen / tie Schiffe niche 
. eif 
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brsquetouttparoiffoit clair dans: 


€—— Pe f 


immrediaterient relaches 
»ute; charge, ou délax; & il ne: 
ſtroit pashors de propes; a noftro. 
avis, de joitidre ici là Copie d'une: 
Ordonnance du 22: Juillot 1065. Si- 
gnéc par Meſſeigneurs les Com-- 
mrffaires des Prifesdece temps là: 
par oü il apparoiftra qae dixhuict 


$ dis- 


navires: Franggis ,. qui' cftbyént: 
. 2' : . 3 REN : 
chargeside vjn & d'eaudc vie: , . c-: 


ftantssdetenus;à Douvre comme: 


priſe fütone cous: dixhuit dechat--- 


géspar un ordte , fans aucutr pro-- 
cés & meſino ſans queles Jugesfi(-- 
(enrlaceremonie deles examiner 
s'en raportants puremont & fim- 
plementaucredicdé laParole dc 
l'Ambaffadeur:qui affeuroit qu'ils 
apartenoyent aux Franged:. 
Quant à ce qui* cencerne les: 
Remuſions oules Appels apres la: 
(entence dans la cout de cefte A d: 
myrauté., nous Ícavons que fon. 
excellence ſe fouviendsa bien, 
que la liberté n'en fur jamais de- 
niec àaucun homme ;. mais qu'au: 
contraire: voſtre Majcfté donna: 
use Commiſſion ſerme pooc les: 
Appel: en toutcs.les- affaires. de 
prifes, & l'ordonna-feülenent: a: 
vec lesSeigneurs de fon Genfeil;. 
ain quetoutcs lesaffaizes peuſſẽt⸗ 


die B 


fff 


alſobald ohne einiten Wider⸗ 
proch / Koſte —S— 


wieder befreyet worden / uno 
wird unſerer Meinung nach 
nicht undienlich ſeyn / eme Ab⸗ 
ſchrifft von einer Ordnung 
vom 22. Julii 1605. von denen 
Herren Commiſſarien uͤber 
en zu ſelbiger Scit un⸗ 
terſchrieben / allhier beyzufuͤ⸗ 
qen: / woraus erhellen wird/ 


doaß achtzehen Frantzoͤſiſche 


Schiffe/ welche mic v0 
und Brandenwein geladẽ wa⸗ 
rẽ/ als ſie zuc ouvresꝰ angebalte. 
worden / alle 18. auf Befelch 
ohne einigen Proceßund Er⸗ 
kantnuͤß der Richter / auf das 


einige Wort des Abgeſand⸗ 


tens / welcher verſicherte / daß 
ſie denen Frantzoſen zugehoͤ⸗ 
reten / frey geiaſſen worden. 


Mas die appe lotionen nach 
dem lirtheil an den Nof dieſer 
Admiralitaͤt anlanget / ſo wiſ⸗ 
ſen wir/ bafi Seine Excellentʒ 

cb wol erinnern wird / daß 
ſothane: Freyheit keinem 
Menſchen verſagt worden; 
ſondern ee bac E Maj. eine 

gewiſſe · Comnuſſion v 
ber. Appe làvonen. in allen 
Beut ⸗ Sachen engeoronet/ 
vro: ſolche bloß mit denen 
Herren aus dero Raht beſez⸗ 
set // damit alle Cachen auf⸗ 
richtig 


/ 








TÉ 
ette. determinees avec. candeur 
Æ (ans conteſte. 


Nons pouvons auffi —* 


en peníée à voſtte Majofté , quc. 


dutsntle.dernicr terme de voſtre 


:detniereligue avec la France lors 


ue quelques vaiffeawx 'Frangois . 


ieftdyent faifis par les Hollandois 


& enfuite repris par les Fregates 


de ſa Majeſtẽ, ces vailícaux Fraw- 
fest eſtoyent toutjourscendus (uc 
dp (culedemande, fans qu'on eut 
confiderarion du temps pendant 


lequelilscftoy ent demeures enla 


poffeffion des Hellandes, oit qu al 
| yeutun mois, ou deux-, ou trois, 
comme ils y.voyent efte par fois; 
& lors que le praprietaire Fran. 
«ois, ainfi qu'il cft active, nc (caveit 
rien detclle Roprife ſinon que lc 
waiffeau eftoit fuivant la loy con: 
. diamné pour voftre Majeſtẽ & 
vendu avec les autres prites , coü- 
1efois le Redemandeur. compo- 
voiffant, voftre Majefté à.ordouné 
«uon luy re&£itua(t en argent là 
valeur. du Vaitlcau, | 


Tant d'exemples de Juſtice & 
de Clemence poucroyent avoir 
. faitobtenità voſtre Majefte quel. 


que Recognoilfance,& deseffe&s 


iplus avantageux, 
Quam à lautte partie du (uídit 


- 


| dn / 3ween ober 
— ini ofmatjo o 


A.P. —— 


————— 
2** woorbenbidfelbige al 


Bec i tote Lang fien Dec sal, 
Beſtʒe geweſen / es foy 


laͤnder 25efine 


de 
mot 
€ 


ſchehen / wieder 
— 
nichts vos 
———— 3— 
bem Geſetʒze Eu. Majeat 
zuge — —— 
ren 
oen / n/ hodyale — 
forterer erſchienen /bat (fiore 
befohlen 
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r, emble qu'il contient de 
fortrudescalomniescontreletra- 
ficdes '(übje&s de voftre Majefté, 
& que de quelque mauvaife pra- 
ique :qu'on aura [ottuitement 
decouverte (dequoy on peut a- 


exemples) on veut faire des Rc- 
glesganetales & recevoir des im 
preifions rigides, defquelles quel- 
ques Eminents Miniftres ayants 
l'efprit preoccapé,nous ne devans 

as nous eltonner , quelques fre- 


quentes & nombreufes que loyent 


les Recommandatiens dc vofice 
Majeſtẽ pour la Juftice , — 
evcnemenzs en ſoyent ſi infortu- 
nẽs & que nousenéprouvionsdes 
effc&s ſi malheureux. Si voſtro 
Majcfté veut ſeulement daignor 
jetter ſes yeux ſut les cas oy joints, 
Vous jugeres bien toſt. 


Si (comme on nous l'impute) 
tous les vaiffcaux ſaiſis font des 
baftiments - 

S^ils font tous tels ques'ils nꝰa. 
voyentjamais efté cn Angletezte? 

Si tousles Maiftres & tous les 
Mariniezs font Flamendi ? 

Silescognoiffcrments fons pour 
"sub 


ever ſchlimmen Praͤctick / wel⸗ 
D wor⸗ 


oir par cout le monde de pateils 


meldeer Scheitt berreffend / 
fo (beinete./ ob waͤren ðarin⸗ 
fe bx feberfie Deriumbune 


| y/ mb daß man aue 











doe ongefebr 
ben /( 


man 

wird) gemeine Reguln anao 
Hte. —— dii 
ger fámebimen Ottone 
bienten bamitcingenonimen 
s£ / fo doͤcſfen soir uns niche 





Ua. APTENBEX 


des petfenmesfncogueilis sc fan- — — — 
vent ſans noim. vbeuahurta Parſturea (áp. 


Si doans toute la ſiſte, il ya plus —— — S 


Aun vaiffean qui vienne 44 arer- ly 


ford ,.& vlus de fix. desaut le«e- 3 
Ate de 'Yvlende Az non pas fculc- EAT / ino mer à r 


— aui. o fem Mes de 


du. 



















'Sit e& croyable que- tous. les; loublicb 7. 
"hommes du navire | jurent. «quis. dio iore, 
font - etian en. Helende, pti Sor) ved man i berfelben vid 
qu'onegpr tant qui viennent: ann mmt: / welcher amit 

"E PME ob 5e 

'Vetire Majxibo peut voit cem- EP (TV lanemodas tl 

* Bien dee vaiffeadx dela Ifte fone j rur wer m | 
desbaftiments 4yePus ,. prisaveci -S9nBg ce. 
des. Couleurs Arglofet s ayecdes, *— noi t 
, .Marigiers Apę s, ayant des pro» Zo OM wi 
giai , dont quelques. eremi e * 
Prow font £ognus ide soffre; Maje- tréigenomme 
| 18 06 à quit'ownedoanc qu'on. ten. | 
*vaintoustesmeslleurspaprers que ſind / un — 
voſtre Majeſtẽ, ou vos Miniſttes lich die beſte Schrifften gi 
euvent fignet; ou pup eh fen. Tisi. | ^ re 
"icgulerent, - | | —— 











* 


«Pis done que "Maire eftem 






| ,gencral tout à faicdifference: d'a. 

"vec ce quieft reprelent&en gene· de ÁE us 
| ral nous eíperons que lesfubjedts. 2E iier 
' » xe paire Maicftünc ſaitoht pasta 4E. (E. 


ls '& Seth hor 
n x a i x 


yp 


2ABPÜNDIMA 


SA nud ah P ^ 


am 


"AA 4 C — .T .— FW .^-7 


"e uy wp o — 7 








mw. | | BF? &N PE. 


gere & volize idsicfté,do (a. pro. 







c Autoricé, lesafranchit & aſſo- und Lc 
Gia on perte bere igesen —— 


Cia au: pertage: des benelices dos. 
vailícaux Angloispeuria diminu. 
tion des plus.grands Impofis. que 
9clsnavires fontautremét obligés 
do payer, & pendant quevos fub. 
aocts pous(uivent.les dits avanta- 
ges arec otux-qui: ont eſtẽ baſtis 
chez eux: pendant que la. con- 
joinctute du temps invite un oha · 
aun.de Hazarder davontago- ,. & 








d'amplifíer fon. Trafas pendant. 
«quc: patr là: confrance. generale 


quonia dans lapaix.&dans FAL 
lianeo que voftrc. Maicitó entre. 
ticntparteut. avec les Voifins., ils. 
font menés. dehors ſans armo & 
fans defence, nous ne (caurions 
«uc deploret comme: un grand 
deſaſtre & une: grando infortune;. 
dé voirque cesubje£ts de vottre: 
. Majeftc,. dcvienentdouvent: une 
proye, & (ont fort mal traités-tont 








Barencr que par tetre. i 


— — 


. C'eft. pourquoy. eonfiderants 
«uc T Origine de ces. defordtes: 

vientdolaviolence &: dé la Rapi: 
ne des Acmateurs:Frangoié que 


lon dóit:tenir pour tes petturbas. 


teurs.du Repos public ,, & cane. 
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ben Gutthaten / zu Verric 





a — — 2— * 


— ·— 


— 


EEMREMPDE. —$ 0 —— 0 gk 


inis: 5 dida: bonne Amitié de ces 
deux Couronnes ,noss declerons 
humblemenc quce felon noftre o- 
pinionvoftre Majcfte ajuftc occa- 
(ion; tant à cauſe des injures paie: 
95 que dc ecllcs qui les füivent à. 
'reíent, & qui saugmentepnt rous- 
cs jours, de faire unetres ferieufe 
Remonf(trancedetoutà ſa At aje- 
Mo tros: Chroffienxe, & non ſeule- 
mientla preflerpour desmeillew- 
res-monictesde reparet les giicfs: 
fó [mentionésmaisd infifterabon: 
eíciét àce que tous]es Atmateurs 
Iby ent repelles y: ou bien voftte 
Majefte-doit faire droict, & pre- "n" 
fler defenítà VosfobjeBt contre. Á€— alle f disi 
toutes: les Infolences quon. leur LL ine fe eno (dob 
fsit ſi frequemment. Ce que nous * | 


—— 










fbumexons tres. humblement —— — 

Ac la: chambre: du Conſeil 39.— In dem Rahe den at. jak 
Juillec 1626; T 1676... 

v4spify. — Bec. Anghfey,. Finch. —- 

Büib;. Bridgevvattr;. — Beh Bridgewader, 

Cravem — H. Coventry; 
Oraves;. HiCovmtry. JiEmlé, — G.Cartret 
"i G; Cartyeti " Ó : 


$3 MájefiC- prenant:en férieufé Vachdem mm Cane A6 c 

. cohideration IS Phintes jourpalie- * s bao nente i 
re; dé (es ſubjects, & ayatun gtand. 

Cs 







/ — wegen «dioi 
— 1o man ihnen 
Ddodd dj ant hut / 


reſſemimẽt da mauvais tfaitem& 
qu'on. leur fait, .à. juge à propos 





gae (CoaPCPUE FIDES GA 


 d'apfeuver dethtitepport , & pao ARtbilt 7 febcoe fi 
peo fequent'!ib a voültu pisei id "nien; wrfie — 

raticufétrentce quifuit; — - | 
iia E  3nbwffen/mnb bac onbene fab 

| — gyaͤdigſt verordu⸗ 

' QueletrestHonotsble'Serrez ¶ EÆd ſolte der ert ctererut 
taire Monficu? M — Coventxi weiss 
voyaftune Copic'àPddsál'Àm- na E 
—— t3 Majeft£'afa que le Eſandtenſchacten⸗ | 
tmauvais &5-malheuceux fat de" | 
cet chofes - peut. etbee dongíc. 3! 
ceinnoitre d «efte couvlà , Ainque 
les Ric edes qir (oM pópets par^ 
' lé dit ruport finſer (Gdficicésave£ 
empréfſement᷑ au' nom'de fa Maje: 
fte, & MonficucleS*crethiré doit 
auff allet chez l'Ambatfadeur dé 
Franec qui eft iciipour luy faire la ' 
niefmc Remonſtranco, & duy rc: 
 peefetiveritoutes ces barbabies ,.& 
" le peudeagisfa&ion qu'onà don, - 
né aux fübje&tsde fa Majeſte, toic 
au regard del'Ímportance deleurs 
affaires , oud celuy des Rotom- 
mandations qui'eh ont cfté faites 
par fa Majeſté: afin que foa Ex- 
cellence cftantfenfiblementtou. 
. chédadeplaiffr de ía A4ajcttá 
.. danscefteoccafion , &du jute 

^ Spécontentement de ·ſes fubjeat, 
il; puiffe .par. fes foins en donner 
des . inipreffinns ſi vives au oy - 
Maiftec; qnelestnaux dont. on fe 
plaintpuiffent eftteteparés -, & 
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qui fencpropotes.. 


Philip;Loyd. 


Jepuis ajoufteráces prenves la: 


ifte de divers; naviscs- apparte. 


-nasts-d«nes Marchands «/4»g/os;. 
pris pat les. Armateurs dé France, 
depuis le moisde Decembre 1673. 

,qui fut, — Ho- 


norables Goraqiffaires du Con. 
feil privé dc fa Majcfte pour le c 
fiq& qui futpar eux meſmes don- 
née à (a Majeſtẽ, conjontement 
avecles nomsde leurs proprietai- 
res ,. & aves ſeurs auttescirron- 
ſtances; mais cela ſeroittrop am: 
„ple pout ee liqu cy. aft pour⸗ 
,quoydlmefuffig devous mantlrer: 
leulament une excellente: Rela- 
tion del'Affüire meíme; & auffi. 
dugrand foin &des peines des no- 
bles Scigneurs. de. l'Affemble du 
Coní«cil; pour le graſic. fapsoublier 
. Jesreffenrimét do fa. Maje(laR oya: 
leínr.Jesfouffráces de fes (abje&s, 
& dur les.blames fauffement im- 
polesànoftre nation :: Tout cela 
peutc:émoigner,qu'il n'a a point 
de nation ſous les Cicl qui puiffe- 
. avoir dc meillenres Raifens dt fon. 
coflé pour juſtifier unc Guerre, 
[Angleterre en a contre la Frase; 
æn conſideration de tant d'oppro-. 


Lu 





Mm 
Ehilip. Loyd. 


Sothanen Seri? Gruͤr den 
an ich nad cine Liſte verſchiede⸗ 
nerunſeren Engellaͤndiſchẽ Kuuff⸗ 
leute angehoͤriger unb von bin 
rant Rid en: - €ote ^ SRáuben 
Meggenominener. Schiffe⸗ beofü« 
gen / ſo ſeit dim, Monat Decein- 
Wer 1623. geſchehẽ meta egleich ⸗ 
fals oen. derren Commiſſarien 
yon Sr. Maj geheimen Raht ju 
denen Handels⸗Sachen überlief⸗ 
: fert/unb durch dieſelbt Sr. Maj. 
nebenſt denen Namen der Eigen⸗ 
thums⸗Herren / une llen Umb⸗ 
ſtaͤnden eingehandiget worden; 
es wuͤrde aber dieſes aliter zu 
teri'tdufftis fallen. Derohalben 


. lager mid begiiügm vine treff⸗ 


liche Relation von tur Sache fro 
ber furzuſtellen / unb was groſſe 
Soigfalt und Mudhe bie Edle 


un d 
^ 
- 





J4qéQ 
bres, d'affronts, & d'irjuces qutcl- 
le nous arendués , -poutsecom- 
perie-de'la haute integrite de ſa 


quilafait aux Frangois, 
Maiscefteinfidelicé qu's ont 
exercée .envets nous cíLnatutel. 
Jlementempraintebicn avant dans 
ileurs occurs, & elicpasoit non (eu- 
lement par les choſes qu'on áze- 


4natquecs enccs jours; mais on- 


«ore pat les Hiſtoires anciemes 
durant tout e tempe quc/ Effe 
eſtoit· ſous une coutonne Íepai£e 
ded Augleterre. cat quand nous a- 
wions quelque different enſemble, 
ꝓa tousjours oſtẽ la couſtume de 
la Fraxce, d'entrer.comme par une 
vyorte de derriere, pour nous ctou. 
bler, nous zffoiUlir& nous tour- 
mentert áci.en Aselererne. — Mais 
Phecureuíe union des deux coa- 
«ooncs fous le RoyJaques , ayant 
nis bout tout le. pouvoir que 
Fra 
ibler par'leur v 
áls troverent: 


is avoycnt pout nous trou- 
sccauftuméc, 


une occafjon 





pour nous vexet, on louftonant.un . 


turbulent. de? kaphpberienme en 
Efcofic, Be int vias arit 
chcf lagerte de.derriere, pourfaice 
entcor en. Angleterre :non ſenlo 
ment. des Acmríces , mais'la delica- 


&£ Psudote avcc ſa botte de .beanti 


daos m. p Tractaments / $6 
A:Majcflé & du bon Traitemont Qajciht Den Srantofen LE. 


AT PEN ?9tX, 





——* 


eb as 
zugefuͤget / jt 





Die Untrewt abet / fo gie gx 
Freier if uns von füur 

rtitff in das Hertz getradi 
unb erbellet dieſelbige nidyt 
auster Sachen teibcam 
in tief.n E agen augmercket / or⸗ 
bern. oud auf denen atten 6e 











ſchichten / ſo ang Schotelan 


uter eter. von TÉ ngellanb 4 
ttiglrit p» 





remoti 
ſammen gehabt i et 

der Senn drandreit Oi 
bit geweſen / gleicbfam ga bet 
antri fio ^ a dig 
in — 

Nachdem — die 
SBertinigutg ber beybem Shyaen 
— cole elc iE 












z ERE Re te, 





fo.baben 

bem fit eine arabige dier 
untirpatten; welche 

rre Fe apre ur 
ngdienb einzuf 


eittjufübreh / fonina 
—— 7 
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APPENDIX 


mvernilee par deſſus avecle nom 
le Sainte Difcipine , & remplie 
lc toutes les playes d Egypte,afin de 
'endre noftre nation miferable; 
eparledu Presbyterianilfme , la 
icuſe mere, noutrice, & femioai- 
e des Guerres civiles & des Fa- 
tions perpetuelles patmy nous, 
?t ainfi entre cous les autres bien- 
aits que les Francois ont rendu à 
ioftre nation, nousleur fommes 
bligésde ec qu'ils ont e(tabli la 
3uerre en ce pais. ... Mais pour 
ie parler pas plus long temps en 
'air, voici toute P Hiftoire en peu 
le mot:, 

Les Frangois ayants du long. 
emps le deffein de conquetir les 
^4ys-Basd'Efpayne , & confide- 
ants qu'il n'cftoit pastemps dele 
lecouvrit ny de l'entreprendre, 
antque l'Angleterre feroit en 
ftat de Pempecher ils penſerent 
ue pour vainoro oeſte difficulie, 
à meilleure voye pour atteindre 
leur but eſtoit en premier licu 
le brotiiller le Roy d'Angieterre 
fin que bien loin de penter à fes 
nterefts du dehors, il ne peuft e- 
ce occupe que daris des que rel- 
es domeltiques, avec un party fa- 
tieux de ſes íubjc&s Ecoffois , qui 
»uparavant & duramt l'annee 1639, 
"cftoyenttnonftiGs fort (cditicux 

37 fe Theu. 


365 
beit unb bem Nahmen ber 

ligen Diſciplin / aber mit oller⸗ 
banb Egypriſchen Plagen an⸗ 
gefuͤllet / hinein ju bringen / um ume 
fere Nation armſelig zu machen; 
Ich rede von bem Presbyterianif- 
mo, der Gottſeligen Gdugamme 
unb bem Pflantz · Garten oer eine 
heimiſchen Krige unb unaufbóre 
lichen Rotten über uné..— Und 
ſolchem nach haben wir es den 
Frantzoſen ju dancken / daß ſie un⸗ 
fec andern Out'baren uns ba 
Krieg in dieſes Land gebracht / bas 
mit wir aber nicht laͤnger in den 
Wind reden / fo ſche man allhier 
mit wenigen Worten bie Ge⸗ 


ſchichte. | | 
Nachdem bie Gran&ofen ſchon 
(ánaft im inne gehabt /.— bie. 
Spaniſche Niederlanden ju er⸗ 
obern / und erwogen / daß es nicht 
Zeit waͤre ſolches ju offenbahren / 





146: | 
& rebelles au. Gouvernement de: 
fa Majefte fur le fujet de la Difi- 
pline Ecclefiaflig ,& de on Gesrver- 


nement Epifcopal. Ceſte matiere e- 
ſtoit aſſes combuftible pour ſer vir 
au deſſein. de la France & lug faire 


ſoufler le feu: ainſi donc le Car 


diual de Richeliev, grand Miniftre- 
d'Éftatauprés.du Roy de. France: 


leur faifant par fes Agents des. 
grandes promeffes, pour les en- 
courager, entraencommunica- 
tion de. Coníeilavec eux , telle- 
ment que la fa&ion fut pouffec fi 
avant qu elle devintunac entiece 
rebellion; ſous. pretexte de cher- 


clierune Reformation, & cdlafut: 
ſuivi des Confeils cendants à l'in- 


vafion de / Angliterre, qui furent. 
executés puis qu'ils. fe firenc un 
paffage avccune Armee à Nesf- 


tbafiel. ,. dontils fe. rendirenc les. 
' Maiftres, Maisparlà prndence du: 
Roy, ils furent: renvoyés. chez: 


eux, à cauſe qu'il fe fitune pacifi- 


cation, & il y avoitlicu:d'efpeter: 
que tout: demcureroit: paifible;, 


mais ceſte prompteaffairene s'ae: 


. , €ordantpas avecle deffein du Mi-- 
niftere de France & Richelieu ap- 


prenant qu'il y avoit en Angleter- 
re de ſemblables meícontents & 
. une yraylembláce du meſme des- 
Ítin für la caufo ou plutoft fur le 


rübríd) 


kFFENDEXE 


GSewals / febrtaf. 
unb rebelliſch erwieſen 
hatten / biefe Materie war bres 
hafft genug / ber Kron Fraue⸗ 
reich Anfchlag zu dienen unb dt 
das Feuer anzublaſen; Als eut 
ber Cardinal Richelieu, £X 
Sktaats⸗Bedienter bey eem S 
nig in Franckreich / ihnen bed 
ſeine Agenten groſſe ZXerbeifuo 
gen thun lieſſe / ſelbige anzufn 
ſchen / ſo pflegte er mit ihnẽ Raht 
alſo daß es mit der Rotte fo md 
kame / daß fie in eine Aufruhr, use 
ter dem Vorwand / eine Xeformo⸗ 
tien zu; ſuchen / aus brache / snb 


darauf erfolaten Dit Rabtſcha⸗ 


ge: / ſo auf den Einfall in Grad 
fanb gerichtet waren / welcht auch 
ju Werck gierichtet wurden / in⸗ 
Dem fte den Paß mit einer nent 
durch Neufchaftel eroffuclin· de⸗ 
fen. fie fiy bemeiſterten. 6x 
wurden aber durch des Koͤnigs 
Klugheit wieder heimgeſchicktt/ 
weil ein Vertrag gemacht war⸗ 
den / und Yoffnung ſich erdogto 
E Ls di ei nia 
t. . Dieweil aber dieſer ſchleuntze 
Handel mit: des Richelieu dg 
ſchlag nidtübertinftimmetemo 
ein €rfabrung Fame / eo in 
elland dergleichen Mißerr⸗ 
gnügie mehr waͤren / und ver⸗ 
muhtlich eben ber Anſchlag af 
bie Urſach ober vielmehr bem 
Scheingrund btt Retigion / fo 
bediente mag ſich albier ebenbe 
Blaſebalge und gleichm afizn 


Dant :: 





APPENDIX 


xretexté de Religion , on fe fervic 
cides meímes loufflets & do 1a 
neíme main: Les Principaux 
-hefs de la Fa&ion quil y avoit 
ci furent amenésà une fraterncel- 
€ correfpondance de Confeil & 
le trefolution .avec leurs Amis 
l'Ecoffe, ils fe joignirent.enfemble 
X firent deffein pour une feconde 
ois de fe jetter dans Awgleterre 
ous le titre d'une Aſſiſtance Fra- 
ernelle: ]e modeledc leur grande 
Mliance fut propofee pour dors, 
€ approuvee parles Agents de 


eur ami Richelieu, pour eftre mife 


ar pied premiererment en Ecoſſe, 
c aprés le confentement elle de- 
cit cn fuite eftre renvoyec de là 
n Angleterre .en temps & lieu, 
;ependant le Parlement XLI, c- 
tant appelle, les affaires meuri- 
ent haítivement felon leur des- 
zin, ſe figurants qu'il y auroit une 
'adion predominante «dans le 
"arlement, ce qui allarma fortle 


toy & cefte cour , defortequ'il - 


onfidera qu'ileftoit plus que 
emps de decoudrc & d'ouvrir ce 
nal, en decouvrant, faififfant, & 
ccufant quelques-uns des Chefs 
le la Fa&ien fuímentionec, à fca- 
oir ut Seigseur & cinq membres de 
a Maiſon des Communes, Les 
irticles de l'Accufation faite 


$67 
Hand: Die Raͤdlinsfuͤhrer dl» 
bier wurden zu ein bruͤder⸗ 
lichen Vertraulichkeit in Raht 
unb That mit ihren Freunden 
in Schottland gebracht / weß⸗ 
wegen fie fico mit einander perde 


fiígren/uno gum zweyten mabl in 
Engelland unter oom Titul eis 


nes bruͤderlichen Beyſtandes 


einzufallen: Das Muſter ihrer 
groſſen Buͤndnuͤß ward da⸗ 
mahls vorgeſchlagen / und von 
den Agenten ihres Freundes Ri- 
chelieun gutgtheiſſen / daß fit erſt⸗ 
lich ín Schottland auf feſten 


Fuß geſetzet / und nachgehends 


pon daraus nach Engelland in 
get anb Ort geſchicket werden 
Parlement im Jahr 16041. zu⸗ 


Unterdeſſen ward das 


ſammen berufen -/ unb ſchickten 


fib die Sachen nach ihrem An⸗ 


ſchlag ſehr wol / maſſen fie ſich ein: 


biloeté, es wuͤrde in dieſem Parla⸗ 


ment eine vorherrſchende Rotte 
ſeyn / welches den Koͤnig unb die⸗ 


fta Hof in groſſen Lermen ſetzte / 


ben / waren ſſeben / worunter 
einer dieſes in fich hielte: ov 
bátten eine. frembe Macht / 
bae Koͤnigreich Engelland zu 

(E cec ij fibers 
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'conteeux eftoyent. fept en. nom- 


bre, l'un desquels portoit , ui 
avoyent perfidement. invité. & en- 
courage ume puilJanct etrangere AU 1s- 
væaſion du Royaume d'Angleterre. 
Cela cftoit í vray qu'il defira 
qu'onen fit un Examen, maisle 
party qu'ils avoyent dans la 
chambre n'ofaet pars ſouffrir quo 
cela fut misál'epreuve,ils choque 
rent le Roy dans ceſte affaire: Par 
ce moyen le poin& de PAlliauce, 
& lesautres cffe&tsde ceíte Ipvi- 
tation, s epandirent partout do 


plus en plus juſquꝰà tant qu'ils par- 


^ 


vintentámaturite , &. enfin l'exce- 
cution en fut Faite.en Ecoffe aw 
temps, que lefoleil nous amenoit 
par ſa courfe l'Annéc1é 45; & pour 
lors il furvint unc fecende Imvafon 
en Angleterre colorants leur pre- 
texteavec ce mot de rebelliõ, Fer 
be Crovvin and Covenant ef. both 
Kingdoms, Pour la Couronne & ponr 
[/ Alliauce des deux Royaumes. Ainſi 
vous voyés jufques-oà nous efti- 
ons obligés àla France pour toutes. 


les miferes des guerres fuivantes 


& pour les. foutces nombreuías 
dcs factions qui s'enformerent en 
Ancleterre, en .Ecoffe, & en Irlande. 
C'eft une verité dont affeurement: 
rious aurions en unc.claire mani- 


ſeſtation, , furl'Examen de.ceux. 


KPPENDIZX 


Allen / 


Dieſes war fo twarbafftig / 
bap er auch eine Ünterfudueg 
barübtr btgebrte; dieweil abrr tà 
spartbet/ fo fjein tem. Parlentu 
battec/nidt gcflatten wolte / tai 
ſolches auf bit Probe gefidiX 
wuͤrde / fo beltibígten fie Den Ki⸗ 
nig in dieſem Geſchaͤffte: SYurd 
dieſes Mittel erfired'te fid tw 
Buͤndnuͤß / anb bitübrige Wir 
ckungen ſothaner Ei 

it laͤnger ie weiter / biß ſie eme 

ju ihrem Reiffthum gelangt / 
unb endlich die Vollziehung te 
ſelben in Schottland geſchehe / 
jur Zeit / ba uns die Sonn ter⸗ 
mittelſt ihres Lauffes bos 1645 
mi herbey brachte / un d damais 
entſtunde ein zweyter Einfel in 
Engelland / und ward dieſer M 
rubr ein Faͤrblein mit dieſen Wen 
ttn angeſtrichen For the Crowa 
and. Covenant: of both Klse- 
M em m 
inm nbnüfi oer 
Boͤnigreiche willen. 5i 

fll ju erfeben:4. voie weit wir be 
Kron G-aadtred) / wegen olm 
Drangſalen ber erfolgten 

unb entftanbener vieler Ofoteg 
n Engell⸗ Gdottounb In⸗ 
lano verpflichtet getoefen. ^ E 
i eine CIBarbeit/ wobon wir ge 
wißlich eme flare O | 
wuͤr den gehabt haben / wann bie 
jenige / ſo der Konig der Ven 
kerey beſchuldiget / waͤren caam⸗ 








KFRENDIX 


niret worden / und die Beſchaffen ⸗ 
htit ſelbiger Zeit haͤtte leiden wol⸗ 


que le Roy avoit pour lors char- 
ges de Trahifon, fi là conjon&u- 


re de ce temps-làcuft voulu per- 


mettre quon en fift une belle 


pourfüite; quoy que, (comme il 


mꝰen fouviencaffes)il en parlaft 
alors fuffifamment & j'ay eneore 
obez moy una livre en langage 
Frangos, qui fut imprimeil ya 24. 


ans, par Adrien Vlac, à la Haye en: 


Hollande., en la troifi&me. partie 
duquelily a huict Chapitres, & a- 
prés le focend Chapitre il y a ce 


Titre Le Cardinal de Richelieo , la- 


caufe dés defordres arrivés en Augle- 


terre. Gomme je vousay: dit, il 


les y introduifit pat lavoye d Ecoſ- 
fc, àla ruine denoftre paix; de là 
Famille Royale, del'Eglife,.& de 
tout l'Eftat & Gouvernement de 
neftre Royaume... 

Mais ce mélange avec les fub- 
ſuiedts des autres Princes& cor- 
ruption que les Miniflres Fran- 
«ois pratiquent eftun vieux jeu 
qu'ils onttousjours jouc par toute. 


l'Éurope.. Souvenés vousun pes 


coinment le meíme Richelica 


machina la revolte du. Portugal 


d'avec l' Effagne, commoe auff la 
tebellion en Catalogne & fit avan- 
eer laGuerre en ccs deux. con. 


trécs afin d'abatre la puiffance 


d'Efj«gne, Comment il. fc mc- 


fe 


len / vag man eíne ſcharffe Unten⸗ 
ſuchung haͤtte thun doͤrffen / wie⸗ 
wol (wie ich mich genugſam er⸗ 
innere) man damahls genugſam 


davon geredet / und habe ich noch 


ein Buͤchlein zu Hauſe / fovot 
24. Jahren durch Adrian Vlac 
in dem Haage in Holland ge⸗ 
druckt worden / in deſſen drittin 
Theil acht Capitul ſind / nach dem 
zweyten Capitul aber ſtehet dieſer 
Titul / Der Cardinal Riche⸗ 
lien / die Urſach aller n⸗ 
denen in Engelland. 


Dann wie ich bereits añgezeiget / 


bat et dieſelbige durch Schott⸗ 
land / zum Ruin tmb Untergang 
unſersFriedens / des Koͤniglichen 
Geſchlechts/ ber Kirche / unb: 
gantzẽ Regierung unſers Staats 
und Koͤnigreichs eingefuͤhret. 


Dieſe Einmiſch⸗ und Beſte⸗ 
chung aber anderer Fürſten Uns 
terthanen / fo vie Frantzoͤſiſche 
Miniſtri practiciren / iſt ein altes 
Spiel / welches (ie ie der zeit in Eu⸗ 
ropa geſpielet hahen. Man er⸗ 
innert fid) ein wenig / auf was 
Weiſe gedachter Richelieu ben 
9lufruM in Portugall wider ott 
Kron Cpaniem añgeſtifftet voit 
ingleichen die Rebellion in Cata⸗ 
lonien / und den Krieg ín beyden 
Landen angefangen / die Spani⸗ 
ſche Macht zu vernichten. 
was Worſe er es mit oer Kron 

Eeee lj, Sſchwe⸗ 


Auf 


qu S 

-nagea de la forte avec laSuede, ſous 
Guſtave Adolphe , pour envahir 
l'Émpire: Eten(uite avec lc Gc- 
neral de 'Empereur, Wedfeffein, 


pour trahir l'Armée Imperiale, Et 


i! n'y eut que une mort fubite qui 
ſurprenant le dit General ,fit per- 
dre au Roy .de France Ja grande 
commodité quil.avoit de s'empa- 


. rerluy meíme du Thron Imperial. 


Souvenés vous .camment le Car- 
dinal Maz.erin , apresluy., travailla 
pour les Emotions populaires ex- 
citces par Maſaniello dans le Roy- 
aumede iNaples,en y envoyantle 


Duc de Guiſe paur eftce leuc Chef, 


&& ravir preique ce. Royaume des 


[/ 


mains l'Eſpagnol, & auffi comment 
en fuite il trompa ce Duc.& l'ab. 
andonna, De plus , fouvenés 
vaus , jufques oü l'an paffe les In. 
itigues des Frangos ont. prevalu 


dans V Efftgne , pour oſter la Re- 


, geucc à ladteyne Mere , chatler fes | 


Favoris, & tuttoutceüx qu'elle c- 
ftimoicles plus propres & lesplus 
fermes pour la feureté du Jeune 
Roy , qu'ils firent remettic en 
dautres mains , enbouleveifant 


'. «outes chofes en cefte Cour, a&in 


qu'eſtant agités & tenus en jeu 


chez eux parleur propres divifi-. 


ons, iís fuſſent rendus moins capa- 


bles de penfer à la confetvation - 


-—- 


AP PEN Dite, 


Schwoden / unte" Goftavos- 
delpho, gemacht / das Roͤmiſche 
Reich zu uüͤberfallen: und nat. 
gehends mit. dem Stapferhda 
Geral Wallenſtein / die i» 
ſerliche Armee zuverruhten. 9 


waͤre nicht der ploͤtzliche rore 


fall gemeldten Generals darze⸗ 


ſchen kommen / fo batte fi de 


Koͤnig tn Franckreich des ZAay 


ſerlichen Throns ſelber te 


machtiget. Manrinmn ere ſich 
welcher geſtalt der acoinat fla 
zarin / nad ibm / bep bec dunh 
den Mafanicllo in dem Koͤnigra⸗ 
the Neapolis ertegten Aufrubt 
des Volcks bemühet hat / indem 
er om Hertzog von Guiſe zu ihtm 
Haupt dahin geſchicket / vmd docn 
Spanter dieſes Koͤmgrech (of 
aus den Handen fafen rai 
und wie tc nachgehen ds gemild⸗ 
ten Hertzoa in Stich gelaffenbat 
Uber das bedenckeman wie wil 
es mit den Frantzoͤſiſchen Xóm 
Pen in Spamen kommen iti 
bem fie bet Koͤniglichen Mut 
ter bie Regierung entjogen , ttt 
Faporiten verjagtt / und mionder 
bet alle diejenige/ melde (v pit 
bie Tuchtigſte unb Gicfd- itt lt 
für bie Cid erbeit des jungm 
Koͤnigs gchalren/ un? ſolcht am 
btren in die Haͤnde gefpieltt bo» 
ben / gles an dieſem Hoft ubrti. 
nen Hauffen werffend / damit / 
— fic gu — duded ihre ti⸗ 

gene Uneinigkeiten im Spul 
balten wurden / ſie —— 
zu 


i 
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les Fiamends ou à fe joindre en- 
amblo aree los Holládois en téps 
le Guerre, Comrhent-ils ont e(té 

es ennérhis communs de cousles 

Eftats, detruifants par cout la paix. 
ju Gouvernement ;. fetvants des 

"actions en toutes les Couts des: 
?rinces; en leurs Confeils, ou par: 

ni ceux d'entre leurs fübjedts qui: 
ont faictieux, ou bien ilsmertent: 
30 querelle un Rtince contre l'àu: 

retouràtour;commre ils y mirent 
€ Prince Elecfeur Palstin contre: 
"Elecfeur de Mayence , excitants un. 
üJet de difputeentr'eux ,^ & pre- 
rants ppurun temps · le party. de 

Electeur Palatin contre Mayen· 
ze, & en unautretemps fe tange⸗ 
nts du cofté de Mayence conuc 
e Prince , le pays duquel ils ont 
niferablement ravagé & defole.. 


ll: eft: impoffible. d'oublier cc. 


qu'ils firent dernieremenc pour 
zorrompre: le: confeil;de / Empe-- 
"éur ,. parlemoyen defon Favory: 
e 'rinee Lebcovvitz , lequelils a- 
cheterent: avec de l'argent: afin: 
qu'il vint à trahir le conteil & les. 
affaires de fon Maitre; (ans parler 
d'une Intriguo qu'ils onteué dela: 
mefme facon avec lé Prince de 
Furſtenberg & avec fon frere. 
Comme auffice qu'ils firent dans 


les. Brovimees nies, pour.nuire. à: um «Dr. Hoheit dem 


Grbaltung der Viederlaͤ 

er / oder fid mit den Hollaͤn⸗ 
dern zu Krieges⸗Zeiten vereini⸗ 
ge moͤchten. ie fie die Gc 
meine Feinde aller S taͤnde ge e 
ſen / ſintemahl fie den Regierungo⸗ 
Frieden allenthalben zerſtoͤrit· v:€ 
Rotten unb Partheyen an aller 
Fuͤrſten Hoͤfen / in dero Rabts⸗ 
ſtuben / oder untec rebelliſchen CL: 
terthanen geheget haben poer tre 
hetzen einen Fuͤrſten nach den an⸗ 
dern / wie [ie es mit bem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Pfaltz gegen. cem 

hurfuͤrſten z0 Mayntz ge⸗ 
macht / in dem fie eine Urſach jua 
Streit unter ihnen erwecket / und 
eine Zeitlang oit ar ba. des 
Churfuͤrſten zu Pfaltz gegea 
Maintz grhalten / eia andermahl 
aber ſich auf eie Mayntziſche Cri» 
t€ roider gedachten Furſtlen bege⸗ 
ben / deſſen Land ſie jaͤmmerlich 
verwuͤſtet und zerſtoͤret haben. 

Es iſt unmoͤglich zu vergeſſen / 


was ſie letzlich zu Beſtechung des 


Kayſetlichen Rahts/ durch deſſen 
Fadoriten ber Fuͤrſten von Lob⸗ 


kowitz angeſtellet haben / welchen 


fit mit Geld erkauffet / damit et 
ſeines Herrn Rahtſchlaͤge und 
aubere Sachen verrahten moͤchtt / 
ber Raͤncke anitzo nicht ju geden⸗ 
cken / ſo ſie — 
beam Printzen ven n 
unb bup Bruder gebraucher. 
Inglrichen was fie in denen ver» 
einigten Niederlanden gethan / 
intzen 
pott. 


"- 


^ - 


0» 


- 





— 


- 


«auc quoy le Turc a.eu diverfes 
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'fon Akeffe le Prince d' Otange, en 
appuyant les de Wits, & leur party 
de Louvenſtein, & dcs Republicaim 
«contre ccluy du Prince, 


"Cequ'ilsont fait pour embar- 
raſſer l' Empereur ,.en.fomencant 
une Rebellion contre luy en. Hon- 
;geric, & queleft le travail qu'ils:fe 


. "donnent pour feparer 1e pouvoir 


du Duc de Baviere & du Duc d' Ha- 
erovre , d'avec l'Intereft commun 
lel Empire en celte Guerre, Com- 
ment ils ont par diverles fois ex- 
:pofé en danger tout le Chriftianit. 
me, en faifant des confederations 
avec le.Grand Seigneur pour trou- 
bler la Hongrie & la Pologne tout 
eníemble; pour laquelle raifon 


. (ainfi q; leSeigneurterbertécrit 


eu fon Hiftoire).le Pape fembleit 
vouloir ofter au Roy de France 
Francos premier le Titre de tre- 
€ hreffien, pourle donner à noftre 
Henry Huitieme, .avant que fe 
Sainteté l'ouft Flonoré de celuy 
de defenjfor Fidei, 999 Q ucls 
Artifices n'ont. ils-point mis en 
pratique pourfaire naiftre & en- 
tretenir une perpetuelle Fadion 
entre la Noblefie de Pologne , à 


von Oranien ju ſchuben 7 inden 
(it bít de rers -— dero £o» 
venfteinif artbep/ unb biu 
fo 6 mit occ XX epublic gegen bie 
d gehaͤlten / untesftüse 
aben. 
Was haben ſie ben Xapfra 
verwirren / nicht getban;ineemi 
eine Aufruhr gegen Denfelben à 
Ungarn geheget / und fib brarbe 
tet / die Macht des Churfaͤrſtenin 
Baͤyern unb. Hertzogs vos 
Hannover von demn gemeinm 
Richs⸗Intereſſe in Diefctm ftris 
ge zu treynen. Haben fie nidx 
zu ver ſchiedenen mablen bit gang 
amine dais i 
ben ſie mit Dem Tuͤrckiſchen 
BKavyſer Bundnuͤſſe g«madr.bit 
Konigreiche Ungarn unb 
Ten zugleich qu beunruhigen; um 
welcher Urſache willen (mitte 
Herbert in ſeiner Gefebidote.9he 
ſchreibung Meldung thut) d 
ſchiene / daß der Pabfi bem 9 
nig in Franckreich/ 
is Erſten / den tul 
riſtlichſten entziehen / : 
ſolchen Meuse Henrich ben 9e 
ten mitteilen wollen epe Ges 
Heiligkeit 'bn mit dem Gc iful a 
Beſchuͤtzers Ces cias 


"R$ 
Was für Kunſtgriffe — 
tit gebrauchet / unter dem Mohl 
niſchen Adil tint immertedbraw 


, bt Spaltung ju erregen urb gy 


unterhalten / weßhalben da 
fd ftiv óqudbt oy 
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pis dauties gtandes opportunités. 


our (e Jetter fur eux. 
Et un mot, leur commune pra- 


iquea cffe dc.donner au: monde 


oute forte.de Troubles, & de fc 
aire effimer dans l'opinion d'un 
:hacun les ennemis Communs de 


a paix, & unc pe(tepublique par- 
ny les Eſtats & Tes Princes, ile?y 
| point de contrec oüils ne trou. 


rent quelque matiere combufli-: 


;le; oubien ils Py formcot, & cn 
uiteilsy mettentle feu. Ils pre- 
ment unc peine extraordinaire à 
chercher de la pafture en tous 
lieux pour les divers animaux dc 
Fadion,  Ainfi Divide & Impera 


53 
legenheiten gehabt / dieſelbige ju 
aͤberfallen. 

In Summa / ihre gemeine 
Practick iſt iederzeit geweſen / bie 
m Weblt és allerhand Unru⸗ 
hen zu ftam unb daß (ic in ieder⸗ 
manns Baba für bít gemeine 
duri parue bm Sóften 
fe unter 
und 8 moͤcht 


und en gehal⸗ 
ten werden. Es iſt keine Land⸗ 
ſchafft / wo ſie nicht ſolten gerne 
brennenbe Materie ſinden / odr 
ſie bringen es allda zuwegen / und 
nachgehends zuͤnden u biefelbi 
am. Sie bemuͤhen ſich uͤber 
Maſſen an allen Orten / Futter 
fuͤr verſchiedene Thiere der Rot⸗ 
tirung zu ſuchen. Dahero bah⸗ 


leur fait paſſage partout, & ils gai- 


gnent plus par cemoyen que pat 
Teurs Armes: Voilà comme ils 
embraíent & meſme coníument 
les contr£cs,dequoy V 4/fice eftan 


exemple, afin qu'ayancsaífes d oc⸗ 


cupation pour eſteindre le feu 
chez foy, elles ne puiſſent avoir ni 
le temps nilaforce d empecher en 
dehers le projc& do Ja Frewoe. 
C'e(t doncques fansdoutc quc de- 
puis que Rous avons vcu & voyons 
.encore les maifons de nos voifins 
enflamécs lunc apres l'autre , iJ 


eſt plus quc temps, quesous prc-- 


nions garde aux noftres , & qua 


Bous nous metions à couvert avec - 


3786 Theil. 


7o gef pit 





om AFPEN 


toate l'Edrope, de tels Bmstefeus,. 


 &destriftes Effe&s de leur Maxi- 


incs.Impies.. | 


D1X 
die unſrige in acht nehenern / aar 
uns nebenſt bem geſamten Guo 
pa gegen: ſolche S? or*brenpey 
unb die traurige Wirckungen i 


rer gottlofen Maximen / iu gut 


VWerfaffung ſtellen. 


SECTION. IV. 
Que comine les Francois: 
 ontagi d'une. manicre 


 ttófnpeufe: avec. nous: . 


& avec. les.autres; Prin- 
ces ſur le poinct de la: 
 Paixil. n'y a aucun par-- 


qu'on leur faſſe la Guet- 

re enc joignants tous, 
eníemble.. 

Ir Roy d'Angleterreayant jus; 

«Ao quici entretenu de ſa patt un: 

vray reſpect & unc Amitié ſincere 


envetsla France; fans s'arrefter à; 

beaucoup d'injuftices & d'affronts 
- güiluy ont eſtẽ faits &:à fa nati- 

on, fous efpcraüncé quc fa patien- 
«e. (eroit un beau: moyen peur o-- 
bliger enfin 1e. Roy. de France à: 
nous faire raiſon, & aux autres de 
. lsvoifins & pourcetce &n fa Ma--. $5 


— 


ty. qur puiſſe cítreenas- | 
 feurance ,. ft ce: nreít: | 


Vierdtes Stuͤck. 
iav die rame 
fae mit uns: und am 
dern Fuͤrſten in ben 
Friedens/ Geſchaͤffte 
betrůglich umgegan⸗ 
gen ſind / fo fan fe 
Parthey in: Sicher⸗ 
heit ſtehen / es ſche 
bani: / daß man fid 
mit einander verbuͤn 
de / us fit geſamu 
Hand bektiege. 
.) 1 pci emp 

jadianb. bifanbero jean 

nb aufidee rer 
mit per Stroh fjrandrtidy 
belten / vngeachtet hme und 
aer Natton vide Unbitngkum 










und Biſchimpftungen von tre. 
— orbe) 


ecz wurt 

bult den Konig in. tanc 

endlich bewegen / uns adu 

enachdarten Recht bet 
F d . 






APPENDIX, 
ehté l'ayags pot(gada dag abſtenit 


de continet fes progces em Flap 
lre, afia. quá nous viffionsquelque 
»on frui& de Tamiable interpofi- 
ion de fa Majefte pour procurer 
ine diligente pacification; les 


S5 


Frangois ont fait íemblant dele 


rouloir, & d'admetrte Sa Majefte 
»our l'acconmsplifement du bon 
fice de Mediation entrelaFr«n- 
e& les Confederés: mais mainte- 
ant l'iffué de tout cela ſe trouvant 
;onttaire parce que les Frangois 
ont fait fA nouvcau une Breche 
oudaine & inopinéc à laFlandre 
iu milieu decet hyver,& qu'ilsont 
ait voir qu'ils avoyentreſolud en- 
'ahir tout le pais, S'illeureltoit 


»offible, avant le printemps, 'ce 
jui à eft& unc furprife qui nous a. 
lonné une nouvelle allarme.8& à. 


ous les voifins aufi, tout le mon- 


le doit approuver fa Majefié , i 


iprés avoit cmployé vainoment 


ousles moyens amiables , il fo . 
rouve maintenant engage de 
rendre prudemment lavoye de 


a guerre afin de vanger (ou pro- 
xc honneur contre canz de violas 
ions & d'injuses faites par Ja Fran. 
:c; & avec Ja benediétion de 
jieu devenir heureux inſtru- 
nent par lequel les Eftats & leg 
PLipges eppsiaes pulling re cour 


: 


als wolten fie es eíngeben / unb 
Se. Majeſtaͤt zu ſothanigem 
Vermittelungẽ⸗Werck zwiſchen 
der Kron Franckreich und de⸗ 
nen 25onbegenóffenen qu laſ⸗ 
fen) dieweil ſich aber in dieſem al⸗ 


lem nunmehr das Widerſpiel be⸗ 


fin det / geſtalten die Frantoſen auf 
das neue einen ploͤtzlichen und 
unvermuhtlichen Einbruch bie 
fen Winter über ín Flandern ge 


! 


tthan / und dadurch aü xag gele⸗ 


Bere zug zu merden / 
Ffff wodurch 





J x 
vter leutsdroictsa, à meſure qu'il ga- 
centira fa ptopre Nation des dan- 






jufques à nos- portes, &tẽtablit 
- generalemens par tout ceſte paix 
glorieuíc & Chircftisnne , qu'on 
nc fcautoit . Obtenit. d'une autro 
tnaniere,. 


. Lapaik fütlefübjc& du dérniét: 
fermonde Jefus Chriſt: co fut:la- 


p legation dont il chatgea⸗ 


Teftament: au regard de fes 
Succeffeurs,, Quels. font. ces: 
Chreſtiens Hà! qui font.confilter- 
leut.Intereft.& leur Affaite à rui- 
net ccfte paix ſur la terre ?: C'eft: 
jà une ecuvre de beſtes ſauva 
& de Monftresque de ravager des- 
coniréesentieres , & quand'il y a 
—. deshommes quifegouvernentdé: 
la ſorte, M loymeſme delamattre 
auſſi bien quedes sariens., provo- 
que & juſtiſie tont le genre liu- 
snainsilleur faitla Guerre. Re- 

. gafítsun peu fur les (eQituns pre« 
«cedentes dece difcours; c'eftlàot : 
vous pouvés voir qui fontles hom- 
mes qui ne peuvent eſtre ramei- 
ncsàun Effat plue Cbreflien,ni pat 
T traités ni parprictes: leor devi- 


fe eft Iu eff io Atrmo , la Infficeet 


! | dens t Armes: C'eftdonc cule: 


gots dont nous (ommes menaets 


gC$ Thiere Art unb Thun ifl efzgum 
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wodurch bitematelde Sbln 
unb Stande ibre Otedpte woite 
"T 
auch btro eigene Station voute 
ner Gefaͤhrlichkeiten· befren 
womit wir gar big. an. uri 
Pfoͤrte bebrbbet werden / unc & 
lenthalben dieſen ruͤhmtichen a 
Chriſtlichen Frieden wieder eb 
richten / welchen man auf eme a» 
dere 2Btift nicht erhalten koͤnt 
Der dFriede oar Det Synbaltba 
le&ten Predigt IISU CHRISTI 
Dieſen bat er in feinem le 
ment allen ſeinen Nachfolgen 
vermacht und anbefohlen. We⸗ 
ſend das mun (Br Chriſten / mdár 
dieſes für ihr Intereſſe e 
Werck adt! ſochanen gritar: 
auf. Erden zu virderben? Wil⸗ 
der und grauſamer Wundu⸗ 





it Landſchafften zu verwüſte 
unb ba DA enſchen un 
fold Weife verbultur: fo ruat: 
mb rechtfertiget (o too! das na⸗ 
tůrliche als Volker⸗Reche oed 
gantze menſchliche 
wann cé dieſelbige bekrieget. War 
wiederholt eir wenig die vorhen 
typ eroe diefes Diſc⸗ 
t$! fo wird man daſelbſt fpe 
——— rr 
zu kemem 
Stand / weder durch Tractate⸗ 
nod Bitten koñen gebracht iw» 
ber · br Wahly 
eſt in atmis, bfe 
ſtehet in den Waffen: Sven 
n: 
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ment parles Aruies quela querel- 
le doit eRte vuidẽe &- cela pour 
les: raifons (üivahtes : Pourveu 
que les etrangers & - leurs.Mini- 
ftres-ne neus: degoivent point! & 


qu'ils vienent à nous avec ftanchi- 


ſe: & quc lé peuple de ce pais 
faffe ſon devoit póut s'enicouraget 
d'une fácon qui repotde à l'Im: 
portance d'uncentreprife fi grati- 
de& ſineceſſaite. Ce que, fáns 
déute, tout homme ſage & hont- 
ſte ſera proſt de faiee, & il my aper- 
ſonne qui puiſſe en douter raiſon- 
nablement, veu qnc noſtre inter- 


eft & celuy dé tout le monde le re-: 


quiert & quc lc Parlement en fit 
unc Requeftefi (erieufel'cffé pas- 
f£ 4: Ev jefuppofe: que fa Majeſtè 
y autoit' réponda convenable. 
ment , (i elle avoittrouvequelé 
temps'& quetquesauttes Circon- 
ſtances le permmetoyént ;: Ce que 


la loy afott: prudemiment laiffé à: 


determirer à.fón» propte juge- 


ment, dont le ſens peut cftte te- 
cucii micux& plusa plein par la⸗ 
Repone E fit à la Requefté; on 


ylit ſut là fm ceſte Replique. Quil 
ne poauvoit pas fáizé poue I Aſſeu- 


rance-de fón- peuple. les. choſes 
qu'il auroie faites en ſa faveur a- 
file 


vec les mcímes avantagés 
Pasiemcns : l'eu£aflfté- en. cc 


"n 
gen niag oie Serittigkeit einig 
und allem durch die Waffen ge⸗ 






folgender Urſachen willen: Da⸗ 


Miniſiriuns nicht berrigen / und 
uns aufrichtig an die Hand ge⸗ 


(ern die Auslaͤndiſche und dero 


ſchlichtet werden / und ſolches um 


bim: nb wann das Volck die⸗ 


fes Landes ftit Gibutbigtrit in 
acht nimmt / und dergeſtalt einen 
Muht faffet / welcher der Wichtig⸗ 
keit eines ſo groſſen und nebiigea 
Anſchlages gleich iſt. Weledes 


zweiffelsohne ein ieder kluger und 


ehrbarer Menſch willig thun und 
niemand mit Billigkeit daran 


zweiffen wird / ſintemahl unſet 


und der gantzen Welt Jatereſſe 


lement eíne ſo ernſthaffte Bitt⸗ 
ſchrifft bierüber im verwichenen 
Sommer · uͤberr eichet hat. tino 
ich zweifle nicht / Se. Majeſtal 
haͤtte ſich gebuͤhrend darauf oet» 


LU 


ſolches erfórbert/ auch das Par · 


nehmen laffen / wann ſie befun⸗ 


den / daß die Zeit uno einigt ander 
te: Umſtaͤnde ˖ geſtattet battami 
Welches das Geſetz ſehr kluͤglich 

ju bero eigenẽ Entſcheidung über 

fáffen bat. ber Verſtand fan behſer 
unb vollkommener aus ber Aut⸗ 

wort / ſo ſie auf die Bitiſchriftt ge⸗ 
geben / genommen werden / os 
ſeibſt um Ende folgendes geieſen 
wird: Sir koͤmte für tie Sicher⸗ 


heit ihres Volcks diejenige Sa⸗ 
chen nicht thun / fo-ficbemfeben - 


jum beſten mit: gleichmaſſigen 
Vortheilen wuͤrde gethan haben / 
eff nil: 


bajen : 


4 
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tempslà, Ce qui(commeil m'en 


ifouvient fort bien ) eftoit inter. big 


"-preté par la plus part du mohde 


aurcgard dela 'Mei/gims des Comma 


e qui 'accordoyent pas au Rey — 
felon fon Aitenteles fix cent mili ad (ein 


livres que fa Majefté lcur deman- 
«doit pour un nouveau fuppléc- 
Inent, qui.l'auroit teadu capable 


:& c. Mais.nous parleroos plus aa. . 


iplement dececy dans lafuite, : 
Voici les Raifons fafenentionzes. 


1. Láptemiercrai(on pour laqucl- 
le nous leur devons fairela Guer- 
ré eft celicquoje tice du fpi 
probabile, dolaplus haute proba- 
bilité , que fi nous n'aydons pas 
à les reduire àleur devoir, & à c- 
ſteindte la Guerre du dehors, ils 


. Wiendront enfin la potter chez. 


nóus. Ce que jc prouve par la 
 eenfidctation de cestrois parti. 
»«ularités, |— " 
, Les Apherifmes d Eſtat de da 
France, 
Leur Symbole Politique. 
Leur neceſſitéâà continuer la-Guer- 
re. 
1. Lepremier Aphorifme eft dc 
telle nature qu'il deftruit la paix 
:entous lieux, &les difpofe poura- 
$£it avecun telbut, Ceſtàdite 4'ez» 


! i 


nicht verwilligen toctten. 





ſeiner Hoffnung bie ſe⸗ 
hundert tapfenb IDfupib / wi 
Qc Cr. Malellat ou ibae it 
ein neues "Supplemeng 

das fie tuͤchtig gemaebt : Ee 








moie dir fadorberte tion 
tetitlá ttben. 
. bouet. bier . 


zx: Die erlte Srund · Urlach rar 
welcher willen wir ſie befri 


ſollen / nehme ich von dem fussmo 


probabili , von ber hochſten 
Decmub bann -bofrtowi 
tid tbebulffiic fmb/oiefebigtm 
ibrer. Schuldigkeit zu 4wimor 
und ben. Krieg oon auffemaniiy 
ſchen / ſo werden [it uns-Denelbaa 
endlich uͤher den Hals bríngto. 
Solches beweiſe ich aus pi 
dreyen ſonderbahren Umſtaͤnde 
Denen GitaatesAphori 
bcr Kron Fran 
Ihrem Politiſchen Wan 
ſpruch. 


(| Den Briegf * 
Y: Der erſte A phorifmus iji aif 
bewandt / baf erben Frie hen dt 





allen Orten jerftoͤret Amd ge: mi 


einem ſoichen Zweck qu bani 
autreibtt. fiofollemfidoqent 






be 








AFPENDIX. 
teres tante oria. d' Affuires: à droit: 


à tert, & fe rendre par tout Ar- 


lhitres par: oiblenceom par ffneffe , par: 


ZMenaces, on par cyniables preiextes: 
ls fcavents'intriguer d'une facon: 
ju d'autre en toutes les difficultés. 


aſſees ou prefentes pour y avoit 


att former un: latereft pour 
'ux mefines, & il nꝰyeut jamais de: 
'euple qui temoignaft le moindte: 
nécontement pour le Gouvetne-- 
nent ni qui fut enclin à quélque: 
Rebellion: que les Framgois n'en 
uffent Jes Fomentateur &: nc fe: 
'endiffent: les Autheurs de. Facti- 
ans de leurs Allies. Ilsnentrent ja- 
nais dans aucune: Guerre pour 
avorizer quelqu'ün des pattys. 
ue ce nc foit avec intention de 

fenaigrir davantage: nydansau- 
une páiy que pous femer des íc- 

merces de nouvelles difputes, ain- 

3j. que les "experiences paffées. 


"ont manifefte ; Et les hiftoires. 


lecesveritesnousfourniffent des. 
:xemples nombreux; mais main: 
tenant jc nc pnis pag les ioferer ici: 


n'ayant pas affes de place:: Ainfi: 


* 


donc fi nous les-contrgignons. à: 


faire lapaix;cHe nedürerapaspRis. eoe ir fie qum (rirben: 


long temps qu'il lcurenfaut pour 
pouffer nos Mcefcontents à muti- 
nerie , &alors il violetont cefte 


qatx en les encoutageaut:, ou cn. 


17y7 
lico in allerbanb Haͤndel / es^. 
ſeye aleicb lincks ober rechts⸗ 
miſchen / uñ ſich allenthalben 
zu Schieds⸗Kichtern / entwe⸗ 
— e 
hungen oder 
ingruͤnden machen. Sie 
wiſſen fib auf tine oder die andes 
re Weiſe in afit vergungene unb 
gegenwaͤrtige Schwerigkeiten 
einzudringen / damit fie ihren 
Theil unb. Intereſſe dabey ſin⸗ 
den koͤnnen / und iſt niemahls ei⸗ 
niges Volck befunden worden / 
welches die geringſte Mißvergnu⸗ 
gung uͤber die Regierung fpe 
ren laſſen / oder zu einigen Aufruhr 
geneigt geweſen / ſo die Frantzoſen⸗ 
nicht geheget unb ſich zu Raͤdlins⸗ 
fuͤhrern der Rottirungen ihrer 
Auliirten gemacht haͤtten. Sie 
laſſen ſich niemahls in einen Krieg 
ein / daß ſie einer von den yas 
theyen beforderlich ſeyn wolen / 
londern mit dem Abſcheu ſolche 
vielmehr anzuhetzen: Noͤch in ei⸗ 
nigen Frieden / als neuen Saamen 
ber Uneinigkeit auszuſtreuen tote: 
bie Erfahrung: in vorigen Zeiten 
offenbahret hat· / unb geben uns 
die Geſchickte hievon gnugſame 
Exempel an die Hand; Ich fan. 
ſolche aber wegen geringe aums 
allhier nicht beybringen: Dahe⸗ 


zwingen / ſo wird derſelbige nicht 
ſaͤnger waͤhren / als ſie Zeit noͤhtig 
haben / un ſere Mißvergnuͤgtenzur 
Aufruhr zu bewegen / unb aito 


ua 











e, | AATPPENDIYX 


ffon Alteſſe le Princed'Orange,cn 


:appuyantles de V its ,& leur party 
de Lonvenffein, & dcs Republicaim 
«contre ccluy du Prince, 


Cequ'ilsont fait pour embar- 
'tafler] Empereur ,.cn.fomentant 
"une Rebellion contre luy en. Hon- 
garie, & queleft le travail qu'ils fe 


. ' donnent pour feparer le pouvoir 


du Duc de Baviere & du Duc d'Ha- 
sore, d'avec l'Intere(t commun 
e Empire en ceſte Guerre, Com- 
ment ils ont par. diveríes fois ex- 
.pofé en danger tout lc Chriftianif- 
me, en faifant des confederations 
avec le.Grand Seigneur pour trou- 
bler la Hengrie & la Pologne tout 
.eníemble; pour laquelle raiſon 


. (ainfi q; leSeigneurHerbertecrit 


eu fon Hiftoire),le Pape ſembloit 
vouloit ofter au Roy de Free 
Frances premier le Titre de £re; 
€hreffien, pourlc donner à noftre 
Henry Huitieme, .avant que fa 
Sainteté l'euft Honoré de celoy 
de defemfor Fidei. , ... , Quels 
Artifices n'ont. ils-point mis en 
pratique pour faire naiftre & en- 
trecenir une perpetuelle Fadion 
entre la Nobleffe de Pologne , à 


cauſe quoy le Turc a eu diverfes 


- 


von Oranien zu ſchuden / (ees 
—— — 
nt arthey / und buy 
(o es mit der Republic gegen de 
ſin Printzen gehaͤlten / unteſtuͤte 
haben. 
Was haben ſie / ben Xaríra 
verwirren / nicht gethan / indenn 
eine Aufruhr gegen denſelben à 
Ungarn geheget / und fib erbe 
tet / die Macht des Churfaͤrfiinn 
Baͤyern unb Hertzogs wi 
Hannover von dem gemit 
Richs⸗Intereſſe in dieſem fih 
get zu treynen. Haben (ic nidt 
zu vet ſchie denen maßlen die gu 
Chriſtenheit i Gefabrgeftttin⸗ 
dem fie. mit dem Tuͤrckiſhe 
BRaxyſer Bundnuͤſſe gemadh dit 
Konigreiche Ungarn unb Poh⸗ 
Jen zugleich zu beunruhigen; um 
welcher Urſache willen (wiede 
Hicrbertin feiner GeſchichtsBo 
ſchreibung Meldung tbut) d 
brin han ber Pabfi bem 8o 
nís itt Franckreich / Srandla 
bem Erſten / den Titul des deo — 
Chriſtlichſten entzichen / ut 
ſolchen unſerm Henrich oma 
ten mittheilen wollen / ehe Cam 
Heiligkeit ibn mit dem Tilult⸗ 
nes Beſchuͤtzers des Gla⸗ 


beme .... , geehret Dittt 
. Sas für Kunſtgriffe be f 
nicht gebrauchet / unter bun Qoi 
niſchen 2loc eine immumabray 
be Spaltung ju erregen 00D f$ 
ünterbalten / wekhalben of 
£d verſciedent bonch 








"TPENbIE ^ 


Eois d'auties grandecoppottunicés 
pour e jetter.fur eux. 

Et un mot, leur cómmunt pre- 
'tiquea cte dc.donner au:monde 
toute forte-de Troubles, & de fc 
faite effimer dans l'opinion d'un 
— les ennemis Communs de 
Ja paix, & unc peſto publi 
my les Effets c? bre De 
8 point decontréc ou ils ne trou. 


vegt quelque matiere combuſti- 


ble, oubien ils y forment, & ca 
fuiteilsy mettentle feu. — Hlspre- 
nent unc peine extraordinaire à 
'€hercher de la palture en tous 
lieux poar les divers animaux dc 
Fadion,  Ainá Divide & Impera 
leur fait paffago pac tout, & ilsgai- 
gnentplus par cc moyen que pac 
leurs Armes: Voilà comme ils 
ombraícent &  meíme confument 
Jes contrécs,dequoy l4tlfice eſt an 
exemple, afin qu'ayants aſſes d oc⸗ 
cupation pour. eſteindre le feu 
chez foy, elles ne puiffent avoit ni 
fe remps nilaforce d'empecher en 
dehers le projc& do Ja Frawoe, 
Ceſt doncqaos fansdoutc quc de- 
pwisque nous avons vcu & voyons 
. encore les maifons de nos voifins 
 enflamées Pune aptes l'autre , E 
cft plus que temps, quesous ptc- 
nions garde aux noftres ,, &que 
pous nous metions à couvert avec 
37$ bel 


2$ 


Jepenbeiten gait / Pfcbige in 


NES Hd "re 
t en! bit 
Welt ^ — —— Unru⸗ 
hen zu ſegen unb daß fie in ieder⸗ 
manns Wahn für die gemeine 


Feinde des g / und cine 
fentliche dme bm D 
unb moͤch 


ten 
ten werden. 





Es iſt keine Land⸗ 
ſchafft / wo ſie nicht ſolten gern⸗ 
rennende Materie ſinden obit. —- 
ſie bringen e£ aliba zuwegen / und 
nachgehends zuͤnden ſie dieſelbi 
aw. Sie bemuͤhen d) uͤber 
Maſſen an allen Orten / 
fuͤr verſchiedene Thiere der Rot⸗ 
tirung zu ſuchen. Dahero bah⸗ 
net ihnen das Divide & Impera. 
allenthalben den Weg / und ge⸗ 
winnen fie durch dieſes Mitte 
mehr als init ihren Waſſen: 
Solcher geſtalt ſtecken ſie die 
Landſchafften in Brand und ver⸗ 
derben fit gaͤntzlich / deſſen Etſaß 
ein beklaͤguches Exempel iſt / ba» 
mit / wann die elende Leute gnug⸗ 
fam zu ſchaffen haben / das rate 
bro ihnen qu loͤſchen / ſie weder Zeit 
noch Macht haben moͤchten / der 
Kron Franckreich Project und 
Abſicht von auffem zu verhindern. 
Derohalben iff es zweiffelsohne / 
nachdem wir unſerer Nachbarn 
Aáuftr eines nach dem audern 
in dem Rauch daben 


ben | ucb e$ annod) tágli 
jauen / wehr als adt / daß wiz 
| gff die 








tter 


mA AXFPBENDIE 
— toate l'Edrope, de tels Bontefeus,,. bícunfrigr.ih acht nehmen / wp 
 & destriftes Ec: delewrMaxi.. uns nebenſt bear geſamten Gure- 


s es n. folde Sorebrenum 
incs.Impics.. | Pro De trautigt dBird'angeuie 
- ter gottloſen Maximen / in gut 
mE Verfaßfung ſtellen. 
SECTION: IV. Vlerdtes Stuck. 


Que commeles Frantois eve! bic. Frantz⸗ 
 ontagi d'une maniere fen mit ung: und ai 
troinpeuſe avec nous. . dern Sürfien in ben 


-& avec. les. autres; Prin- 
ces ſur le: poimct de la: 
Paix n'y a aucun par- 
qui puiſſe eſtre enas-- 
urance: ,. 
qu'on leur faffelà Guer- 
re en ſe joignants tous, 
 enfemble. | 


^ 


fi! ce: reet: | 


Friedens/ Geſchaͤffte 
betruͤglich umgegan⸗ 
gen ſind / fo fan fei 
Parthey in: Sicher⸗ 
fcit. ſtehen / es ſche 
tani: / daß man ſich 
mit einander verbͤn 
de / usb fic geſanuct 
Hand bektiege. 








8 
Aquꝰici entretenu de fa part um. G9 C, rinm gutem 
enversla France, fans.s'arrefter: à. mit t Stroh (tondrtid — 
beiucoüp d'injuftices & d'affrorts —— 

ne 













| qüi luy ont eſtẽ fáits &: à ſa nati-. E viele — — 
on, ſous eſperance que ſa patien- Mb SOmbuupfirmget boue 
ve (croit unbeau moyen peur o.. uorben ] iy 
bliger enán le Roy de France 3^ bubo, Sting in. adt 
nous faire raiíón , & aux autres de^ enbficb betegen/ uns ütita 


les voiſins & pourcette fin fa Ma-- fornadbertm Dod. : e 


— 


jeté ꝰ y an porſuadq dqꝙ abſtenir | 


de continet fes progres em Flags 
dre, afin qud nous viffionsquelque 
bon frui& de Tamiable interpoft- 
tion de fa Majefte poür procurer 
une diligente pacification; les 
Frangois ont fait íemblant de le 
vouloir, & d'admetrte Sa Majeíte 
pour l'acconspliffement du bon 
»ffice de Mediation entte la Fran- 
e & les Confederés: mais mainte- 
aant l'iffué de tout cela fetrouvant 
:ontraite parce que les Frangois 
ont fait de nouvcau une Breche 
foudaine & inopinéc à la Flandre 
wi milieu de cec hyver,& qu'ilsont 
ait voir qu'ils avoyentrefolud'en- 
rahir tout le pais , s'illeureftoit 
poffible, avant le printemps , co 
qui à eſte unc furpriíc qui nous a 
Jonné une nouvelle allarme & à 
'ous les voifins auffi, tout lemon- 
je doit approuver fa Majcfié , fi 
iprés avoir employé vainement 
:ousles moyens amiables , il íe 
trotve maintenant engagc de 
rendre prudemment lavoye de 
la guetre afin do vanger íon pro- 
pre honneur contre cant de violas 
tions & d'injures faites par Ja Fran. 
ce; & avec Ja benedi&ion de. 
Dieu devenir Pheureux inſtru- 
ment par lequel les Eſtats & les 
Piipgcs epptiméspuifleng oour 


t 
T 


TB 


em Cube 
et / daß et 


keiten ein⸗ 


Ir einigen 
freundli⸗ 


y. Maj. 


n zuwege 


n; ſo ha⸗ 

.. gellellet⸗ 

als wolten ſie es eingehen / und 
Se. Majeſtaͤt zu fotbanigem 
Vermittelungs⸗Werck zwiſchen 


der Kron Franckreich und de⸗ 


ntt Bundsgenoſſenen qu laſ⸗ 
ſen / dieweil fic aber in dieſem al⸗ 
lem nunmehr das Widerſpiel bt» 
findet / geſtalten biefgransofen auf 
das neue einen ploͤtzlichen und 
unvermuhtlichen Einbruch bie 
ftn Winter über in Flandern n 
tthan / und dadurch aa Tag gele⸗ 


! 





T 
vrer leursd£oidis à mefüre qu'il ga- 
rentira fa ptopre Nation des dan. 





jufques à nos-portes., &cẽtablir 
generalement par.tout ceſte paix 
glorieufe & Chreflienne , qu'on 
no fcautoit. obtenic. d'ünc-autro: 
maniere, 


.. Lapaix fũt le ſubject du dernier: 
fermonde Jefus Chriſt; co futla 
pu légation dont: il chatgea 
fon Teftament: au regard de fes 
cceſſeurs. Quels. font. ces: 
Chreſtiens là: qui font conſſter 
leur.Intercft & leur Affaite à rui- 
per ceſte paix fur.la cerre ?: C'eft 
là une euvre de befles famvages 
& de Monftresque de ravager des. 
contréesentieres , & quand il y a: 
^ deshommes quifepouvernentdé- 
láforte ,.laloymelme de la vatare 
auffi bien quedes sations., provo- 
que & juftifie tom. le genre lio- - 
snainsilleur faitla Guerre. Re- 
palſſes un peu fur les fc&tions pre« 


cedentes dece difcours;c'eftlà od: 


vous pouvés voir qui font les hom- 
ines qui nc peuvent cftre ramei- 
nésàun Effat plus Cbreffiem, ni pat 
"I raités ni par prictes: leor devi- 


| fe eft Iow eif -óo Armor, la Infficee t" 


2 dens hes rmes: C'efidonc feule: 


— 


gets dont nous fommes menae£&s- 


anb redt(ertiget (0 tol bod uu 
iche als Recht du 


wann es dieſelbige brkriegen 


A. PFEND rx. 





womit teir gar big an. urée 
Vieni werden — 
enthalben bic rütbmfictnm 
Chriſtlichen Frieden wieder ab 


richten / welchen ma eme 
dere Weiſe niit rbalten —* 


Der Friede rar der Inhauda 
roi i cn x 
in feinem 
ment allen ſeinen Na 
dermacht unb anbefohlen. 
ſend das nun (fh Chriſten / ndis 


Wercek adt! foibanem Sita: 
auf. &roen zu virderben? 2B 
ber: unb. grauſamer Wurdu⸗ 









Thiere Art unb Thun iff efoga 





Landſch 
—— 
ſolche Weiſe verbatim fo siut 








türlicbealt Voͤlker⸗ 
gantze menſchliche ai 







wiederholt tiri wenig Diesen: 

III — (DP 
o tvirb man b 

wer bítjenig Menſchen Gebh 

de ju kemem cR 

Stand / weder durch xou 








nod Bitten koͤñen gebe 
den: Idr QDabl pre d 


eft in atmís, bít 9e t3 ot 


fitbe ítrbrn Bola Sie 





KFPERDIY. 


mont pat les Aruies que la quetel- 
le doit ette vuidée &- cela pour 
les raifons ſaivantes Pourveu 
que les etrangers & leurs Mini- 
ſtres ne nous: degoivent point & 


qu'ils vienent à nousuvec franchi- 


fe ; & quclé peuple de cc pai$ 
faffe fon devoit pout encourager 
d'une fàcon qui repotde à l'lm: 
portance d'uncentreprife fi grati- 
dc& ſineceſſaite. Ce que, fáns 
doute, touthommeíage & hone- 
fte(ctaproft de faite, & il myaper- 
fonne quipuiffe cn douter raifon- 
nabliement; veu que nofttcintét- 


eft & cclày dé tóutlé monde le re- 


quier: & que lc Parlement en fit 
uncRequeftefi ferieufel'cffé pas- 
ſt $: Ex jefuppofe: que ſa Majcfté: 
y autoit: i&ponda- convenable. 
ment , f? elle avoittrouvcquelé 
temps'& quetquesauttes Circon- 


flances lé permetoyent :: Ce que. 
là loy a fott: prudemiment laiffé à 


determirer à fón: propre juge- 
ment, don: le ſens peut cftte re- 


cucilli micux'& plusa plein par la: 
Réponte E fitàla Requefté; on 


yit füclà fm ceſte Replique. Q uil 
ne pouvoit pas faizé pour | Affeu- 


rance de ſon peuple les: chofes 
qu'il auroie faites cn ſa faveur'a-: 
vec les mcímes avantagés ſi le 


Paslemens : l'euf.aflifté- en. cc 


rm 
geh miß die Stiittigkeit einig 
und allein durch die Waffen sb» 
ſchlichtet werden / unb ſolches um 
folgender lirſachen teilen: Sas 
fern die Auslandiſche und dero 
Meiniſiri uns nicht beirgen / und 
uns aufrichtig an die Hand ge⸗ 
pim: ub wann das Volck die⸗ 
feó Landes fete &übutbigtrit iti 
acht nimmt / und dergeſtalt einen 
Muht faffet / welcher der Wichtig⸗ 
keit eines fo groſſen und nohrigen 
Anſchlages gleich iſt. Weiches 
zweiffelsohne eim ieder klager und 
ehrbarer Menſch willig thun und 
nemand mit Billigkeit daran 
zweiffen wird / ſintemahl unſet 
und der gantzen Welt Jatereſſe 
ſolches erfordert / auch das Par⸗ 
lement eine ſo ernſthaffte Biu⸗ 
ſchrifft hieruͤper am verwichenen 
Sommer uͤberr eichet bat. Und 
ich zweifle nicht / Se. Majeſtaͤt 
b&tte ſich gebuͤhrend darauf ver⸗ 
nehmen iaffen / wann ſie befun⸗ 
den / daß die Zeit und einigt andt⸗ 
re Umſtaͤnde ˖ geſtattet haͤtten: 
Welches das Geſetz ſehr kluͤglich 
iu dero eigenẽ Entſcheidung über 
faáfenbat;ber Verſtand fan beſſer 
und vollkommei er aus der Ant⸗ 
wort / ſo ſie auf die Bittſchriſtt ge⸗ 
geben / genommen werden / wo⸗ 
ſeibſt am Ende folgendes aeleſen 
tvirb? Sit koͤmte für Cie Sicher⸗ 
heit ihres Volcks diejenige Sa⸗ 
chen nicht thun / ſo · ſie demſelben 
jum beſten mit: gleicbmaſſigen 
Vortheilen wuͤrde gethan haben / 
$iffuj. —— boum: 
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'conte'eux eftoyent. fept en nom- 
bre, lun desquels portoit , Oui 
avoyent perfdement invité & en- 
couragt une pui//anct etrangere AU In- 
vafion du Royaume. d Angleterre. 
Cela eftoit ſi vray qu'il defira 
qu'onen ficun Exames , maisle 
party qu'ils avoyent dans la 
chambre n'ofapt pars fouffrir que 
cela fut misál'epreuve,ils choque-. 
rent le Roy dans ceſte affaire: Par 
ce moyen le poin& de PAlliance, 
& lesautres cffe&sde cefte Invi- 
tation, sCpandirent: partout do 
plus en plusjufqu'àrant qu'ils par- 
vinrentámaturite , & enfin l'exc- 
cution en fut faite en Ecoffe au 
temps, que lefolei] nous amenoit 
pat fa courfel'Annécióé 45. & pour 
lors il furvint une ſeconde Imvaftos 
en Angleterre colotants leur prc- 
texte avec ce mot de rebelliõ, For 
tbe. Crovvis and Covenant of. both 
Kingdoms, Pour la Couronne & pour. 
[/ Alliance des deux Royaumes, Ainfi 
vous voyes jufques.oüà nous eſti- 
ons obligés àla Frasce pour toutes. 

les miferes des guerres fuivantes 

& pour les. fources nombreuías 
dcs factions qui s'enformerent en: 
Ansgleterre, en .Ecoffe, & en Irlande. 
C'eít une vetite dont affeurement: 
rious aucions en unc.claire mani- 
[eftatiog , ſur l'Examen de ceux. 





KFRENDIX 


que le Roy avoit peut lors char- 
ges de Trahifon, fi Ia conjon&u- 


re de ce temps- là cuſt voulu per- 


metre. qu'on en. fift une. belle 


pourfuite;. quoy que, (comme il 


m?en fouviencaffes) il s'en parlaft 
alors fuffifamment & j'ay eneote 
cbez moy un livre en langage 
Frangeci, qui fut imprimeil ya 24. 
ans, par Adrien Íac , à la Haye en 
Hollande, en la: ccoifi&me. partie 
duquelily a-huict'Chapitres, & a- 
prés le focend Chapitre il y a cc 
Titre Ze Cardinal de Richelieu , la 
caufe dés defordres arrivés em Angie- 
terre... Gomme je vousay dit, il. 
les y introduifit par la voye d'Ecot- 
ſe, à la ruine denoftre paix; de là 
Famille Royale, del'Eglife, & de 
tout l'Eftat & Geuvernement de 
noftre Royaume... 

Mais ce mélange avec les fub- 
fuje&s des autres Princes& cor- 
ruption que les Miniftres Fran- 
«ois pratiquent eſt un vieux jeu 
qu'ils onttousjours joue par toute. 
l'Eatope.. Souvents vousun pce 
coimnment le meíme Riclielieu 


machina la revolte du. Portugal 


d'avec l'Effagne, comme au la 


gebellion en.Cezalogne & fit avan- 


err laGuerre en ccs deux. con. 


trécs afin d'abatre: là puiffance 


d'Efjegme, Comment il; fe me- 


59 
niret worden / und die Beſchaffen ⸗ 


- bit ſelbiger Zeit haͤtte leiden mob: 


(en; vag man eine ſcharffe Unter⸗ 
ſuchung bátte thun bórffen/ wie⸗ 
wol (wie ich mich genugſam er⸗ 
innere) man damabls genugſam 


davon geredet / und habt ich noch 
ein Buͤchlein ju Hauſe / ſo vor 


24. Jahren duͤrch Adrian Vlac 
in dem Haage in. Holland ge⸗ 
druckt worden / in deſſen dritien 
Theil acht Capitul ſind / nach dem 
zweyten Capitul aber ſtehet dieſer 
Gitul / Der Cardinal Riche⸗ 
lien / die Urſach aller n⸗ 
denen Unruhen in Engelland. 


Dann wie id bereits ange zeiget / 


hat er dieſelbige durch Schott⸗ 
land / zum Ruin tmb Untergang 
unſers KFriedens / des Koͤniglichen 
Geſchlechts/ der Kirche / und der 
gantzẽ Regierung unſers Staats 
und Koͤnigreichs eingefuͤhret. 


Dieſe Einmiſch⸗ und Beſte⸗ 
dung aber anderer Fuͤrſten Us 
tertbauen / (o oie Frantzoͤſiſche 
Miniſtri peacticiven / iſt ein alteg 
Spiei / welches ſie ieder zeit in ue — 
ropa geſpielet hahen. Man er ^ 
innere ſich ein wenig / auf was 
Weiſe gedachter Richelicu den 
Aufruht in Portugall wider ott 
Kron Spanien añgeſtifftet / voie 
ingleichen die Rebellion in Cata⸗ 
lonien ; unb den Krieg in beyden 
Landen ang(fangen/ die Spani⸗ 
ſche Macht zu vernichten. Auf 
trae. Weiſe er es mit ber Kron 

&ieelij; Gd 


- [À 











ge 
nagea dela forte avec laSsede;íous 


-"Gaflave Adelpbe , pour cnvahir 
l'Empire: Et enſuite avec lc Gc- 


: neral de P'Empercur, Walleſtein, 


pourtrahir l'Armée Imperiale. Et 
iln y eut que.une mort fübire qui 
furprenanr le dit General ,fit per- 
dre au Roy de France la grande 
commodité qu'il.avoit de s'empa- 


rer luy meſme du Thron Imperial. 


Souvenés vous .camment le Car- 
dinal Mazarin , apresluy., travailla 
pour les Emotionspopulaires ex- 


citées par Ataſaniello dans le Roy- 


aumede Naples, en y envoyantle 


Duc de Gurfepour eftce leuc Chef, 


« & ravit preique ce Royaume des 


[/ 


mains l'Effaenol, & auffi comment 
en fuiteil trompa ce Duc:& l'ab. 
andonna, De plus , íouvenés 
vous, Jufques où l'an paſſe les In- 
itigues des Franfois ont prevalu 


dans PEſpægne, pour oſter la Re- 


— 


gence à laReyne Mere , chaſſer ſes 


Favotis, & turtout ceux qu'elle e- 
ſtimoit les plus propres & les plus 
fermes pour la ſeutetẽ du Jeune 
Roy , qu'ils firent remettre en 
d'autres mains , enbouleveríant 


'. toutes chofes en cefte Cour, afin 


"qu'eftant agités & tenus en jeu 
chez eux parleur propres divifi- 
ons, iſs fuflent rendus moins capa- 


bles de penfer à la coníervation - 


— 


APPENDIX 


C cbwoben / unte Goftavos- 
delpho, gemacht / das Roͤmiſche 
Reich qu überfallen? und nat; 
gehends mit. dem Sapferüdm 
Genetal Wallenſtein / die slap 
ſerliche Armee zu verruhten. n) 


waͤre nicht der ploͤtzliche Todti⸗ 


fall gemeldten Generals barjty 
ſchen kommen / ſo hatte ſich da 
Koͤnig in Franckreich des Kay⸗ 


ſerlichen Throns ſelber te 


machtiget. Mancrinnereſich 
welcher geſtalt der Cardinat ma 
zarin / nach ihm / bey der durch 
den Maſaniello in dem Königre⸗ 
che Neapolis erregten Aufruht 
des Volcks bemuübet hat / indem 
tr ben Hertzog von Guiſe zu tbrtm 
Haupt dahin geſchickei / und dem 
Spanter dieſes Koͤmgreich (afi 
aus den Handen faffen ridi 
und wie er nachgehends gemild⸗ 
ten-Dersoa im Stich gelaſſen bat. 
Uber das bedenckeman — mit terit 
tà mit den Frantzoͤſiſchen Nw 
ken in C paren kommen ibi 
bem fie dei Koͤniglichen Mut⸗ 
ter die Regterung entzogen , ibre 
Favoriten verjagtt / und in onder 
bet alle diejenige / welche (ir fit 
bie Tuch tigſte unp Geſchicklickut 
für die Sicherheit des jungm 
Koͤnigs gchalten/ un? ſolcht aw 
btren in die Haͤnde grfpielet 6a 
ben / ales an dieſem Hoft uͤber el 


nen Hauffen werffend / bamiti 


wann fic zu Hauſe dure irce 
gene Uneinigkeiren tm Spelge⸗ 
halten wurden / ſie deſto uofáliger 






iu 


APPRNDIXE, 


des Fiamends ou à fe joindre en- 
'embleavee les Holládois en téps 
de Guerre. Comment ·ils ont e(té 
les ennemis communs de tous les 


Eftats, détruifants par cout la: paix. 


du Gouvernement ;. fetvants des 
Factions en toutes les Couts des: 
Princes; en leurs Confeils, ou par: 
mi ceux d'entre leurs fübjedis qui: 
lont fai&icux; ou bien ilsmertent: 
cn querelle un Btince contre l'àu: 
tretouràtour;commre ils y mirent 
le Prince Elecfeur Palatin contre: 
lElecfeur de Mayence , excitants un: 
füjet de diſpute entr'eux, & pre- 
Dantspourun temps.le parry. de 
l'Ele&eur. PalatinconteMayen: 
ce, & en unautretemps ſe range⸗ 
antsdu cofté de Mayence conuc 
le Prince , le pays duquelils ont, 
miferablement ravage & defole,. 


Il: eft impoffible.d'oublier ce: 


qu'ils firent dernieremenc pour 
corrompre le: confeil:de / Émpe-- 
rour, parle moyen defon Favory: 
[e Prince Lebcovvitz , lequelils a- 
cheterent: avec de l'argent: afin: 
qu'il vintátrahir le confeil & les. 
affaires de fon Maitre; fansparler 
d'une Ihtrigue qu'ilsont eué dela: 
meíme facon avec lé Prince. de 
Furſtenberg & avec Íon frere. 


Comme auffi ce qu'ils firent dans 
les: Erovinces nier, pour.nuire. à: um «or. Hohtit oem. 


Erhaltung ber Viederlaͤ 
er / oder ſich mit den Hollaͤn⸗ 
dern zu Krieges⸗Zeiten vereini⸗ 
gen moͤchten. 
meine Feinde aller Staͤnde geve 
ſen / ſintemahl ſie denRegierunga⸗ 
Frieden allenthalben zerſtoͤrtt die 
Rotten unb Parthteyen an aller 
Fuͤrſten Hoͤfen / in dero Rahts⸗ 
(luben ober unter rebelliſchen CL» 
tertbanen geheget haben oder [re 
hetzen einen Fuͤrſten nach oen an⸗ 
bern / toit lie es mit dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Pfaltz gegen cea 
Churfuͤrſten 3o Mayntz 96 
macht / incem fie eine Urſach jua 
Streit unter ihnen erwecket / und 
eine Zeitlang oie "Dar bip. des 
Churfuͤrſten zu Pfaitz gegen 
Maintz grbalten? ein andermahl 
aber ſich auf die Mayntziſche Sei⸗ 
tt wider gedachten Furſten bege⸗ 
ben / deſſen Land ſie jaͤmmerlich 
verwuͤſtet und zerſtoͤret haben. 
Es iſt unmoͤglich zu vergeſſen / 


was ſie letzlich zu Beſtechung des 


Kayſetlichen Rahts, durch deſſen 
Fadoriten den Fuͤrſten von Kob⸗ 


kowitz angeſtellet haben / welchen 


ſie mit Geld erkauffet / damit er 
ſeines Herrn Rahtſchlaͤge und 
anbere Sachen verrahten moͤchte / 
ber Raͤncke anitzo nicht zu geden⸗ 
cken fo fie auf gleiche Weiſe mit 
dem Printzen von Fuͤrſtenberg 
und deſfen Bruder gebrauchet. 
Ingleichen mas fiein denen vers 
einigten Niederlanden attban/ 
intzen 

von 


yr 


ie fie vie oc 


- 





"us ae 
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tfon Akeffe le Princed'Orange,cn 


:appuyantles de V jt; ,& leur party 
-de Leavenflein, & des Republicaim 
«contre celuy du Prince. 


Cequ'ilsont fait pour embat- 
Tafler] Empereur ,.en fomentant 
-une Rebellion contre luy en Hon- 
garie, & queleft le travail qu'ils ſe 


' donnent pout feparer le pouvoir 


du Duc de Javíiere & du Duc d' Ha- 
sovre, d'avec l'Intereft commun 
eT Empire en celte Guerre. Com- 
ment ils ont par. diveríes fois ex. 
.pofé en danger tont le Chriftianif- 
me, en faifant des coofederations 
avec le Grand Seigneur pout trou- 
'bler la Hengrie & la Pologne tout 
eníemble; pour laquelle raifon 


" (ainfi q; leSeigneurlerbertecrit 


eu fon Hiftoire),le Pape fembleit 
vouloir oftcr au Roy de Frase 
Frances premier le Titre de z£re; 
€hreffien, pourle donner à noftre 
Henry Eluitieme , .avant quc fs 
S4inteté Veuft Honorè de celuy 


de defenfer Fidei. , . . , Quels 


Artifices n'ont ils-point 4Jnis en - 


pratique pourfaire naiftre & en- 
ttetenir une perpetuelle Fadion 
*ntre la Nobleſſe de.Pologne , à 
cauſe quoy le Turc a æu diverfes 


von Oranien zu ſchuden / inbeg 

(it die de Witten unb bere Je» 

venfleini(cbe Parthev / uno bit 

fo es mit der Republic gegen Dee 

mno gehaͤlten / unteiſtuͤte 
aben. 

Was haben ſie ben Kayſera 
verwirren / nicht gethan / indem a 
eine Aufruhr gegen denſelben à 
Ungarn geheget / und ſich farbe 
tet / die Macht des Churfuͤrſtenin 
J5áyern und Hertzogs vo 
Hannover von dem gememm 
Riichs⸗Inttueſſe in dieſcim Kris 
gt ju trennen. Haben fie nict 
zu ver ſchie denen mablen bie gag 
Chriſtenheit m Gefahr geſert / in⸗ 
dem ſie mit dem T 


BKavyſer Bundnuͤſſe gemach bi 


Konigreiche Ungarn und 

lens zugleich qu beunrubigen ; um 
welcher Urſache toillen (wie da 
Herbert in ſeiner Geſchichts· Be⸗ 
ſchreibung Meldung tbut) d 
iiec ber Pabſt bem $$ 
nis in Franckreich / Sranaf 
bem Erſten / den Titul Deo o 
Chriſtlich 
ſolchen unſerm Heurich ben Ad 
ten mittheilen wollen ebe Gxeipg 
*»eiligtcit ibn mit dem Gr itl s 
nes 2SefcbüGero teo. Dlaw 


bene ... . » 'Qtebret bàtt. 
Was für Kunſtgriffe taben R 
nicht gebrauchet / unter dem Quos 
niſchen Adil eine immerwahre⸗ 
be Spaltung ju erregen inb iu 
ünterhalten / — weßhalben da 
Turck ver(dritbent-bequdne o» 

legen⸗ 





entziehen / md 
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fois dauties grandes oppottunités 
pour (e jetter.für cux. : 
'Ecun mor, leur commune pre- 
tiquea effe dc.donner au monde 
toute ſorte de Troubles, & de fc 
faite effimer dans l'opinion d'un 
chacun les enperis Communs de 


la paix, & une peftepubliquepar- . 


my les Effets & Tes Princes, — luy 
a point decontrée oüils ne trou. 


vent quelque matiere combufli- 


ble, ou bien'ils Py forment, & ca 
luiteilsy mettentle feu. Ils pte- 
nent unc peinc extraordinaire à 
chercher de la pafture en tous 
lieux pour les divers animaux de 
Fadion,  Ainfi Divide & Impera 
leut fait paffago par tont, & ilsgai- 
gnent plus par ce moyen que par 
jeurs Acmes: Voilà comme ils 
embraíent & mefme coníument 
les contrécs,dequoy l Alſace eſt an 
exemple, afin qu ayants aſſes d oc- 
cupation pour eſteindre le feu 
chez foy, elles ne puiſſent avoit ni 
letemps nilaforce d empecher en 
dehers le proje& do Ja Frauce. 

'e(t doncques fansdourc quc de- 
[Uisque nous avons vcu & voyons 
encore les maiíons de nos voifins 
enflamécs l'une apres l'autre , il 
cftpleus quo temps, quesous pte- 
nions gatde aux noftres , & que 
nous nous metions à couvert AVCC 


sé bd. 


ſchauen / wehr al⸗ 





IE rz] 
legendeiten gehabt / dieſelbige zu 
o e — ib 
umma / ibre gemeine 
Practick tft iederzeit getoe(en ) bie 
Welt in allerhand Unru⸗ 
hen zu ſegen unb daß (ie in ieder⸗ 
manns Wahn fuͤr die gemeine 
nde des Friedens / und cinebf»—. 
— 
ten werden. Es iſt fene —8* 
ſchafft / wo ſie nicht ſolten gerne 
brennende Materie ſinden / obit 
ſie bringen es alda zuwegen / und 
nachgehends zuͤnden ls dieſelbi 
aw. Sie bemuͤhen d) uͤber 
Maſſen an allen Orten / Futter 
fuͤr verſchiedene Thiere der Rot⸗ 
tirung zu ſuchen. Daheto bab» 
net ihnen das Divide & Impera. 
allenthalben den Weg / und ge⸗ 
winnen fie durch dieſes Mitte 
mehr ihren Waſſen: 
Solcher geſtalt ſtecken ſie die 
Landſchafften in Brand und otte 
berben fie gántlid / deſſen Ifa 
ein beklaͤgliches Exempel if / ba» 
mit/ mann bittlenbe Leute gnuge 


ſam zu " l eati 
bro ihnen qu loͤſchen / ſie weder Zeit 
nod Macht haben moͤchten / be 
Kron Franckreich Project und 
Abſicht von auſſen zu verhindern. 
Derohalben iſt es zweiffelsohne / 
nachdem wir unſerer Nachbarn 
Daͤuſer eines nad dem audern 
in. een Rauch baben 


fen | uob «e$ annod táglic 
| Mies 
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AFPRPENDIE 
. toote l'Edropé, de tels Bomefcus,, bicuaftíge in acht oebasen / wb 


| .. uné nebenft dem ac(amten Guro 
& destriftes Effects do. leur Maxi. pa gtgen. folct. vorbóbrenam; 


ines. Impies.. | ) unb bit traurige Wirckungen d» 
a : ter gottlofen Maximen / ig. gut 
Verfaffung ſtellen. 
SECTION. IV. Vlierdtes Stuͤck. 


Que comineles Francois: Dieweil bie Frantzo 
ontagi d'une maniere fa mit uns: und an⸗ 
trompeuſe avec nous: dern Farſten im bes 
-& avec les autres Prin- Friedens⸗ Geſchaͤffte 
ces ſur le poinct de la: hetruͤglich umgegan⸗ 
Paixibn'yaaucunpar- gen ſind / ſo kan fei 

- tyqurputffecftreenas- — Parthey im: Sichet⸗ 
 fturance , fice treft — fiet ſtehen / et fent 
qu'onleurfafíelaGuer- — anm / daß man fif 
reenícjoignantstous, mit einander oerbüse 
encmbl e de / usb fit geſamuun 

Hand bekriege. 


Achdem der gonig ia Gp 





p Royd — jus»- 
qu'ici entretenu.de fa. part un. 


vtay —*8 & uno Amitié ſincere 
envetsla France; fans s'arrefter: à; 
beiucoüpd'in juftices & d'affronts 
qui luy ont efte. faits & à ſa nati · ntt 
on, fous eſperance que ſa patien- 1ut 
Xe. (eroitun beau moyen peut o-- 
bliger enfin 1e. Roy. de France. à: 
tous faire raiſon, & aux aucres de 
les voiſins — ſin ſa Ma- B 


halten / ungeachtet Hme «i. 
— —— 





Syrian bifanbero. fried: 
: frin — 
re 
tor Kron ——2W 








tivn ote lla 


Biſchimyfſungen von te 
br do in Mere ( 


bul bm- —5 — 
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APPEND l X, 7) 
jeté ayagt poríaadá das abſtenir (exi unb diemeil (u dieſem Ende 
de continuerfes progtésemFlag, €x Majeſtat ihn heredet / daß ec 
Itc. afin que nous vilfionsquel mit weiteren Feindſeligkeiten ein⸗ 
rc, aum quenoue vitu nneque QUS — Palten (o(te / barpit foíe cíni 
»on frui& de Tamiableinterpefie | en gpugem E in fius f 
ion de fa Majefte pourprocuteg qe linterbanblung/ € Qai 
ine diligente pacification; les inem fditeunigen Griebes qutotge 
Frangois ont faicfemblant dele in bringen / ſehen mócpten ; fo ha⸗ 
rouloir, & d'admetrte Sa Majefte — ben bie Frantzoſen (id geſlellet — 
;our l'accomplidement du bon : 
(Rice de Mediation entrelarFran- 
e& les Copfederés: mais mainte- 
ant l'iffué detout celafetrouvant 
;ontraire parce que les Frangois 
nt fait de nouvcau une Brecho 
oudaine & inopinéc à laFlandre 
ui milieu de cet hyver,& qu'ilsont 
ait voir qu'ils avoyentrefalud'cn- 
ahir tout le pais, s'illeureltoit 
»offible, avant le printemps , «ce 
jui à efté unc furprifc qui nous a 
lonné une nouvelle allarme & à 
ous les voifins auffi, tout le mon- 
je doit apptouver fa Majefie , ſi 
iprés avoit employé vainoment 
ousles moyens amiables , il ſo 
rouve maintenant engage do 
rendre prudemment lavoye de 
a guerre afin do vanget ſon pre- 
xc honneur contre cant de viola, 
ions & d'injutesfaites par a Fran. 
-e; & avec la benedi&ion de 
Dieu devenir Pheureux inſtru- 
nent par lequel les Eſtats & leg 
Pripges eppsimespuilicnt fe oogr 


d 





se 
vret leursdroicta, à mefare qu'il ga- 
rentiraía ptopre Nation des dan. 


gots dont.nous fommes mcnaeés | 


jufques à nos-portes., &tẽtablit 
generalement partout cete paix 
glorieuíc & Chireflienne , qu'on 
no ſcautoit obtenx d'une:autro- 
manicre,. | 


i 


. La paix fütle fubjc& du dernier: 
fermonde Jefus Chyifts ce futla 


n Teftament: au regard dc fes 
Succeffeurs,. Quels. font. ces: 
Chieſtiens là: qui font.confiffer- 
leur Intereft & leur Affaicc à roi- 
aer ccfte paix ſur la cerre ?: C'eft: 
jà unc eeuvte de beſies famva 
& de Monfiresque dt ravager des. 

 contréesentieres , & quand il y a 
—. deshommes quife gouvernentdé- 
Jáforte , laleymeítue de lanatare 
auff bien quc des natious, provo-- 
que & juftific taut le genre liu- 
sain silleur faitla Guerre, — Re 
, gaffésun peu fur les fc&iuns pre- 

cedentesdece difceurs; c'eftlàoà: 
vouspouvés voir qui font les hom- 
ses qui ne peuvent cftre ramei- 
nésàun Effat plus Cbreffiem,ni pat 
"T raus si parprieres: leor devi- 
fe eft Los eſt in Armis, la Infficect 
| dam lu dins: — 


—— legation dont il chargea⸗ 
fſend das nun 
deegeo 


A. PPE ND rx. 





* 
aud) brro eigene Nation soni» 
ner Gefaͤhrlichkeiten befrani 
womit toir gar big an. ur 
Pfoͤrte bebtobet werden / unvé 
lenthalben dieſen rütbmtidenat 
Chriſtlichen ——— 
richt m aua auf emt 
bert Weiſe nicht erhalten fiat. 
tebt war Det Inhal da 
letzten —— EHRi 
Dieſen hat er in — td 
ment aln. ſeinen Nachfolzen 
vermacht unb anbefoblem. Cal 
aig esee 
füw ihr Synterege. vob 
Werck achten / ſothanen Sriba: 
auf Erden zu virderben? 
ber: und grauſamer Wunder⸗ 


ges Thiere Art unb — ifl etia 


& Landſchaffien 
uno dafern * 
ſolche 
unb — (o wol bas na⸗ 
tuͤrliche als Volker⸗Recht da 
gantze menſchliche E 
wann es dieſelbige bekrieger 
wiederholt ein wenig — 
gehende Stuͤcke dieſes Dif 
ſes / s at pd Pii ier: 
— TT Menſchen fias mtb 
anam 


—A durch Tracate 
noch —— gebracht tw» 
den: —— ſpruch ifU 


eſt in armis, bfe 


ſtehet in den Waffen: 








— 


KFPERENDIX. 


montpat les Arnies quela quetel- 
le doit eftte vuideẽe &- cela pour 
les. raifons (üivahtes t. Pourveu 
que les etrangers & . leurs Mini: 
ſtres ne nous: degoivent point & 


qu'ils vienent à nous avec ftanchi-: 


fe ; & quelle peuple dé ct pai$ 
faffe (on devoit pout s encourager 
d'une fácon qui repotide à l'lin: 
portancc d'uncentreprife fi gcati- 
de& ſineceſſaite. Ce que, fans 
déute, touthommefíage & hone- 
ſte ſera proſt de faite, & il myaper-: 
fonne quipuiffe en douter raifon- 
nablement, veu que noftreintet- 


eft & cclày dé tóutlé monde.le re-: 


quiett & quc lc Parlement en fit 
unc Requeftefifericufel' cft pas- 
f£ t: Ex jefuppofe que fa .Majcfte: 
y auroit' iEpondu convenable. 
ment , f? clle avoit trouve que lè 
temps'& queIquesauttes Circon- 


flànces lé perimetoyént ;: Ce que 
là loy a fort prudemiment laiffé à: 


determirer à-íón: propre juge- 
ment, dont le ſens peut eſtte re- 


cucilli meux & plusa plein par la: 
Repone vie fitàla Requefte; on 


ylitfüclafm cefteReplique. Quil 
ne pouvoit pas faire pour l'Affeu- 
rance de fón- peuple les: chofes 
qu'il auroit fáites en ſa faveur'a- 
vec les mcímes avantagés ſi le 
Pavlemens : l'euft:afflifté- en. cc 


$n 
gen muß bie Strittigkeit einig: 
undallem durch bit Waffen sb» 
ſclichtet werden / und ſolches um 
folgender Urſachen willen: Da⸗ 
fern die Auslandiſche und dero 
OiniRriuné nicht betroͤgen / und 
uns auüfrichtig an die Hand ge⸗ 
hen: Und wann das Volck bite 
ſes Landes ſeine Shuldigkeit ihi: 
acht nimmt / und dergeſtalt einefi 
Muht faffet / welcher der Wichtig⸗ 
keit eines fo groſſen uno nébiigem 
Anſchlages gleich iſt. Welches 
zweiffelsohne ein ieder kluget unt 
ehrbarer Menſch willig thun und 
niemand mit Sight daran 
zweiffen wird / ſintemahl unſet 
und der gantzen Welt Jntereſſe 


ſolches erfordert / auch das Par⸗· 


lement eíne ſo ernſthaffte Bitt⸗ 
ſchrifft hieruͤber im verwichenen 
Gommeráberreidet hat. Und 
ítb zweiſſe nicht / Se. Majeſtät 
b&tte ſich atbübreao darauf ver⸗ 
nehmen laffen / wann ſie befun ⸗ 
den / daß die Zeit uno einigt ande⸗ 
re: Umſtaͤnde ˖ geſtattet báttins 
Welches das Geſetz ſehr kluͤglich 
pu bero eigenẽ Entſcheidung über 
(afen.bat; ber Verſtand fan beſſer 





125 
tempslà, Cequi(commeil.m'en 


ifouvtent fort bien ) eftoitinter- 


protẽ par la plus part du mon de 
. aurcgarddelaMefom des Comrna- 

mer qui raccordoyent pas au Rey 
felon fon Aitenteles fix cent mille 


livres quefa Majefté leur deman- :by 


doit pour un nouveau fuppléc- 
ment, qui.l'auroit readu capable 


:&c. Mais nous parleroos plus arg. .. 


iplement de cecy dans laſuite. 
Voici les Raifons fufenentionces. 


3. Láptemiereraifon pour laquel- 
le nous leur devons fairela Guer- 
ré cít ccllequoje tire du ſammum 
probabile, delaplus haute proba- 
bilité , que fi nous n'aydons pas 
à les reduire àleur devoir, & à c- 
ſteindre la Guerre du debors, ils 


. iendront enfin la potter chez. 


nous. Ce que je ptouve par la 
confidctation de ces trois parti. 
—wulrittés, |. ^: 

Les Aphorifmes d Eſtat de la 
] rance, 

|." LeurSymbole Politique. 

2 Leur nece[fité A continuer da Guer- 

re. $4 

^ Leptremier Aphorifme eft dc 
telle nature qu'il deftruit la paix 
en tous lieux, & les difpofc pour a- 


— 


gir avecun telbut, C eftádireZez — agtreibef, 


* 


1 
4 . - 


ſollen / nebmeidb von 


APPENEEIAX,- 





: e 
—— — pore rna pie 
| /.fo 
nach ſeiner Hoffaung bie fois 
t. &. ia boe 


a: 
ein neue "Supplemeny 
das fit tücbtíg gemadbt :bdtte x. 
nicht verwilligen wotten. €Bi 
wolen aber nachgehends bine 
weit laͤufftiger reden. 

. kbouet. hier obgebachn 
1. Die er(ie Grund⸗ Urſach / 
welcher willen wir — 
bem fummo 
probabili , von ber . 
ib batin dafernwie 
tid tbebutffiid ſind / oiefelbigrn 
ibrer Schuldigkeit au 4mwimany 
amb ben. Krieg on auffen any 
ſchen / ſo werden fie un$-ben(eiba 
endlich uͤher den Hals bringez 
Solches beweiſe ich aus Dira 
dreyen ſonderbahten Umftaͤnder 
Denen GitaatesAphoriíex 
der iron Fran 
Ihrem Solitifdben Cale 
! ferud. 












ben Krie pfe: 

1. Sel res 
bewandt / baf erben y 

alea Sorten jerfióret Amb fie: 

einem ſeichen Zweck qu boni 


lich 


KFFENDIX. 
veres tuxie vio. d Jfuires: à droit: 


và tert, & ſe rendre par ceut Ar- 


itres par violence on par ffne[fe , par: 


Mentes, on par cvniables preiextes: 
ls Ícavents'intriguer d'ünc fagon: 
u d'autrc en toutes les difficultés. 
efices ou prefentes pour y avoit 
arc & former un: lateret pour 
ux meines, &il nyeucjamais de: 
euple quitemoignaft le moindre: 
Yécotitetnentpour.]e Gouvetne-- 
ent ni qui fut enclin à quelque: 
.ebellion: que les Framgais: n'em 
1ffent les Fomentateur. &: nc fe: 
endiffenc: les.Autlieurs de Facti- 
nsdeleursA!tliés Ils n'entrent ja-- 
jais dans. aucune: Guerre: pour: 
ivorizer quelqu'ün des partys. 
ue ce ne foit avec intention de 
cnaigrir davantage: ny dansau- 
une paily que pous femer des íc- 
1erces de. nouvelles difputes, ain- 
que les experiences paſſces 
ont maniteſtẽ; Et les hiſtoires 
ecesverices nousfourniffent des. 
xemples nombreux; mais main: 
*nant Je nc pnis pag les iofecer ici: 


'aydnt pas affes dc place :: Ainſi 
onc fi nous. les contraignons à: 
iice la paix;cllenedürera pas plus 
ong temps qu'il leuren faut pout: . 


ouífet nos Mcfcontents à muti. 
crie , &alors il violeront ceíte 


axenlesencouragcant:, ou cn. 


f$, 
lido in allerbanb Haͤndel / es 
—— * 
uñ ſi 
Lf ei 
bermir Gee cber lm 
- rtis pacte star —€— 
wiſſen jn ebtt. per ribs id 
ce. Weiſe in alit vergungene und 
ongenwaͤrtige Schwerigkeiten 
einzudringen / damit fie ibren: 
Theil unb. Intereſſe dabey fine 
ben konnen / unt ift niemahis eis 
niges Volck befunden worden / 
welches die geringſte Mißvergnuͤ⸗ 
gung uͤher die Regierung (ple. 
ren laſſen / oder zu einigen Aufruhr 
geneigt geweſen / ſo die Frantzoſen⸗ 
nicht geheget unb fid zu Raͤdlins⸗ 
fuͤhrern der Rottirungen ihrer 
Alliirten gemacht haͤtten. Cit 
laſſen fic niem ahls in einen Krieg 
ein / daß ſie einer von den a: 
theyen beforderlich ſeyn wolen / / 
ſondern mit Dem Abſcheu ſolche 
vielmehr anzuhetzen: Noch in ei⸗ 
nigen Frieden / als neuen Saamen 
ber Uneinigkeit aus zuſtreuen toe 
die Erfahrung!in vorigen Zeiten 
bffenbabretbat:/ unb geben uns 
die Geſchickte hievon gnugſame 
Exempel an die Hand; Ich kan 
ſolche aber wigen geringe Raums 
allhier. nicht beybringen: Dahe⸗ 
to: / wann wir ſie zum Frieden 
zwingen / (o wird derſelbige nicht 
— waͤhren / als ficónt nóbtis : 
haben / unſere Mißvergnuͤgtenzur 
Aufruhr zu bewegen / unb. — 
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8o 


. fe rangesnt de'leurparty , eu ſe- 
eretcementou ouvcrcemenr. 


2. Le fend p eda. ſt 


«oir poucleur ſeule Regle.Z Ister- 
. eia Eft; de ſocte qu⸗ la Fey des 
Traités, lo bico de la eligen, niles 
Tien: dnfent ou de 4mitiéncícau- D 


roienclc 


xeg Laut ce que les Turcs opt 


sfait dans la Chreſtientẽ depuis 


. MiempsdeFrangois premier jus. 


u'à noftre«cemps, tout cela: n^c£ 
e.des Alliances de Ja 

ranceavecla cour Ottomanog, - 
A dcla diverfionque la France a 


E 


faite en leur favcur.conue . quel. 


ques Chreftiens. qui ſembloyent 
aſtre en eſtat d'agit contie cet en· gen 
nemy .cemmun de noſtte Reli- 


Capone 


.on. dLeurseedióme 
^ di'emretemir les amtres.effets , autant. 
qv'il cft poffible,divifés & eceupés— 1 
Chee; eu, au biem engagés en-quel- 


quc Guerre externe, comme As- 


leterre, d allemagne , bitalie , de ] 
aDennemaxk IEſpagne, la Pelogut, * 


eus auitt⸗ 


* 


Hollaude & 


— on⸗ 
bs de / a fe air "eigen Se 


scontenir, J'enay defía 
donnẽ desexemples & dés preu- 


joe cft, 


ATP. PE — 






werden f 
—— — 





«inen Muht machen / oder aie 


arr neu oéffentfib to 






pori ſegar / 
Tractaten./ à : 
Zübifur br Qigin usd 


— be 


' be hMon · allbertits 
ADetodifitbüme pr qui 
dasjenige was oie & ürd'en au 
&hiifteobet (cit ber. Zeit Franci 
des Erſten biß auf. bie ufi 

werübet, / iſt einig und allíaton 
bensBüobnüffen der Rron mt 
reich IE tem Ottomaniſqe 





bem Stand waren setmof pte 
dieſen allgemtinen Feind unire 
——— zubeginnen (egeo 











APPENDIX 


"ontr£es en erit eodestriftes ex- 
eriences. Quelle paix donc peur 
im avoir avec une telle nation, 
l»nt les:enforceletents font fi 
iombreux? | 

4. Leur quatríeme elt , de 
naiatenir tonsjours dans les Ar- 
nes & hors du.palslos cadets.des 
neilleutesfamilles aux depensde 
ebr Voili^s. 

V oilaquelesfontles CMaximes 
|: ces Conquercurs: Preuvesin- 
aibles qu'ils veulont pouffer 
eut deſſein jufqu'aux d^rnieres 
iornes des Conqueftes: Ainſi 
eut parler dela par, c'eft parler 
ontre leurÍnteret; c'e& à dirt 
jue c'eft en vam, AE 

L'autre chofe qu'il y a de re- 
natquable cft leur 5ywBele Politi- 
ue; lequel je.ne vous donneray 
»asen de pireles de monccu.mais 
-omme il cft craduit , ayant cfté 
mprimé en langage Frangois à 
Ville Franche par leas Petít1677. 


Jisereyent que-ee quelosaatres p- 


wllent Violence weil qu'une fimphe. 

»recaution, & ane executiom de[ mue — 
de lemrs Regles imfaillibles de Pra ,à.— 
(avoir que lesconqmeramts debuent 


pour'veir à l'ayewir , endefirnifant 

tomt ce quipent les chogner , & qu'ils 

uc doivent psint avoir d onireloy que 
47!ltr Theil. 


" | 

Landſchafften mehr / es klaͤglich 

erfahren haben. Was fuͤreinen 

Brieben Pan man derohalben mit 

He —— verhoſlen / 
auberun m 

faltig Rib. — 


Vor vierdtevitt/ die jd 
NE do ariete eris 


ten allezeit in den Waffen unb 


auſſerh albLandes auf ihrer Nach⸗ 
porn Koſten zu unterhalten. 
Dieſes ſind die Maximon fes 
fhaner ritterlichen Helden: Uns 
verwerifliche Probẽ Daf (ie geſin⸗ 
net ſind / ihren Eroberungen kein 





Ziel zuſetzen: Wann ſie demnach 


vom Frieden reden / fo reden Gt 
gegen ihr eigen Intereſſe; nemlich 
umſo ſt und vergeblich. 





Das andere merckwuͤrdige 
Stuͤck if ihr Politiſches Symho- 
lum ober Wablſpruch / welcden 
ich nicht mit meinen eigenk Wor⸗ 
te anj-igen ill / ſondern wie es 
uͤberſenet / und iv Frantzoſiſcher 
Gypradbt zu Ville Franche durch 
jeao Ret 1677. gedrucket wor ⸗ 





l'afye, I Appeil de Genverner, & 
l« Gleire qu'ilsattendemt de leur pro- 
pre Agramdifement: aux depens de 
leur V tl/iss. Pyrrhus auſſ; creut que 
ceci efloit juffes & Celat; Que ron- 
te$ cbofes efoyens: licites panr, [4 fono. 
VUPF AEIETÉ,. 


JMi approx vent pemonlement tou 
tes ces Maximes. & tienent. qu'il 
- Dyarien qui leutfoit defendu, de: 
tóut cequi peuttrotblerleurs voi: 
. lips.&/lemer laidiviffonentr^tux :: 

| Quiiltontune ſecrete joys em: füifdnz: 
des. injures: & tout: ce.qu'il y: peut: 
«veir de plus af fligeamt & de plue on-- 
tragenx. Que la piticeflume ver: 
Ji aousrde qui fait: tomber: wee con: 
ronne,, dent le meillesrappuyeft (a: 
erainte: & l'Impietf. fa. fhndion: 


Que les Armes in(piremt le. reſpect 


perm) les bommes s & que. lés rom: 
pet font. les Avocats: les pſus adwira 


bles qui plaident le mieux unce cauſe. vr 


te. E d. PEND IX« 





en Apad | - 
We. / : 
(ten dafuͤr / bag ihnen von al⸗ 

len dem / was ihre Nachbarn nr 
Unruhe ſetzen / und tine patum: 
unter ihnen erwecken kan⸗ nichts 
brtbotten ſeye: Sis haben ane 
— 












Ane le: . 
fee ^ voeibij 
Sell gerahte / deren 
Be oie Furcht / unb 
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lofigfreit: ibre- Giu 


ue le Retentiffement: dá Canon eff? ver 62 


pur deſſus toue les utres Titres. 7 Qe. 
lá Hfiiceeffumphantofmhe: la Raifóm: 
une chimere; le Mariage une: bagu- 


1elle ; là Foy des Traités une Ilofiong: P^ 


lá paix feulememt nme umorce: : Que: 
deurs cabales dobuent effre pleines de 
anyfere: » leurs. Gonferemes. der: 






Die Gerechtie 
fpenfl / die x 


A P. PEV 


JANE as — dM repe 


LM ftt » mt Aere 


jponr les fols 


. A 


De plusilscrayent & ils P» que 

He parjure eff jufle & cela eft cenfor- 
me à leur nomvellemoralité, Om pest 
faire la malpour plue grand bibn. Que 
la [jnceritéles ruine, que la perfídie 
eff profitable; Impoflure d une gran- 
de wüilité, — Que Iuſidelité eft. le 
caractere dms Prince la foy une fole 


Maxime : "Garder ſa parole. .meft 


qu'une fimple'Compleifance , & la 
"violence le plus propre pivot fur de- 
quel onfe "-— mon'voir. 


wt 


"er larmes font. leur dileuche, 


Ils w'ont point de — À nes feupirt. * 


Ils difent une choſe, & ils es foat nue 
autres. Hsfontdes grandes "-—-— IA 
C nensi eiit ancume : Leur bon- 


4 "eine bl 
Elo ka 


uc cetur r6-. — Po. zm 
8 


T E ErresDrÉ 


Wifi Hi went poit. d'Amüiid qui 
[pit de durée. Lavengcanceeft-dowce  €9etyami 
pesrenx, leur. protection-me.fe fais gt. 
w'à contre cawr..— It embra 
d'un bras, & tliétouffent de l'apsre 
L3 Francceff te: Prorée decetemps; 
d elle a mille faces: — Blles-s'intro- n ie- | 
duit sx glo s re f£ chauge en ovjticlen ſſe. Frauckrrich & 
Renard, & en faite devient-nn Loup. efe — wb bar 
 dlevotant,. Ilt mepardomnent jasmaís, .- 
ils ne fe laifes jamau forprendre , & 
loors eyes fe. fone pae coguoilJables, 
Nue doublefaec, — Vote pix encbauo: 
—— avec une comtesance. efindiée, 
wil w'ya rie» qui fett. 
—25 que ce qui but te àæſſar- 
, CFÀ le jetter an defi. - 
ünc c odetiat dum.metuant,, 
d orale dr la baine dei«ain-- 
ean s'ils peuvsat fgolemem,, les. temir. 


(Tan He 





Riizibedi 'Abglterre - Mi 
Seujours. — Gu'on.ponvoit ben dév.— 

la France comme nn. d mis 
. mau quil ne fal jomsu- la .temir: 
pour voifin; — Leur vaptdieé & leur 
. €bsleur conféwe tont. ee qu di ab- 
Mignent, per quib fem incapablas d done 








KPFENDEIX 


vivre Aus cnssithe c esabir 
diens de lev royritbirer de. uri: 
ifi», 

La derniere destroispargiculà: 
es qu'il y aà confiderer cft que' 
Prance eff dansiimece fté de conti 
eer le Guerre au|fi léng vompraqu'clle 
'Wh 


t. Cela: paroit pat odi. 
ay faitrc marquer daus la Troifié⸗ 
ie óecison., àlgavoir,queleut Roy 
yantclevé:les cadets des Nobles 
qui fonren gtandnembte) pour 
hercher leur' entrecien: dons la- 
suerre & y faireleurs fortunes, it 
. fiit de la Guerre leuc Meſtier. 
eftune choſe abfürde. des?imas 
jiner quil vouluft deruire leur 
Meflier &Ieurentretion em con- 
brvent Jong temps lá paix: Cat 
dors qn'arriveroi;t il 7 1l fáudroie 
quls fiffénv des ise far luy 
incíirie dans fón Koyaome ; il f$u- 
droit qul euft foin deles maintes 
nir, ou: bien ils fe mutineroyent 
ou'ils: fo; rengecoyent dit cofte 
du pcuple,.& le commun pci 


ple eſt facile à emotrroir fous: 


elpcrance de fe delivrer des chen 


ges tout à fáir infuportables (car: 


quiconque cette les Beurgcois; 
]Es Artitans & les paifans fait de- 
euiion.de terresou d'argnt le 


qu 
weffen ſu niches zu leben fie 
Aberfallen dann · ihrerr Nach⸗ 
barn Guͤrerund Laͤnder / und⸗ 
berauben itten.- 


Der Dritte bon Dens 
verbabren Umſtaäͤnden 
annoch jü bettaeteni 
rA 
met kan / fort zʒuſetzen. 

1. Dieſes erhellet· aus dem/ 
was ich in dem britten. Stuͤcke⸗ 
angemercket: Nehmlich / weil ihr 
S ónig die zungſte Sohne der E⸗ 
deſſeute (welche in groſſer Anzabl⸗ 
fino )' auftriithen loft / ihrem 
Bnientvottunb Onncan rie 
9e ju ſuchen ^ ſo bat er ihmen aus 
gan Kriege ib Handwerck ge 
macht. Derowegen waͤre es ab 

mackt / fid einzubilden / daß 
"ir Handwerck und Nahrung 
zti ſtoten und den Frieden 'fatig: 
halten wote· Dann waswuͤrde 

odann daraus enifiip o? Sie 
muſten in ſeinem eigenen Són 
reid e rauben und plundern; Gr 
muſte Sorge fur ibremilnterbajt 
tragen / oder ſie wuͤrden ei en Auf⸗ 
rubt anfangen / und ſich auf des 
beis Seiten ſchlagen; Nun 
ſt das gemeine SBold ledit 
zu erregen / in Hoffnung / ſich von 
den unertaglichen Auflagen ju be 
freyen / (Cam fals einer von beam 
igern / Handwercks leuten o⸗ 
pet Baufen einige Güter oper. 
Baarſchafftem an fid) bringet / fe: 
fordert der fànig ſo offt es ibm 
63839 iij gefaͤl⸗ 





T | A4PPENDIELX 
"Roy lens demande, ouffi ſauvent .geíáfietiton britti bei 
.quilluy plait trois portes —— 
«quatre, & ainſi ils luy payeni 
liards de chaque ſol,? il tait là 
fur eux, & illeur.envoyede ] 
valerie , ;pour en faire la Col 
on: C'eft ce qu'ils font .ei 
itemps.me(me dans les Proy 
.deleur proprenation,, '(niva 
oonte que j'en.ay ven ectit 
:nelettre.qui meſt combéc« 

" lesmainsdepuisquelqueshec 
Car je di que ces Raifons peu 
promptement les difpafer à. 
ager aveelesepécontent; doi 
Jrafiq eft en [e Guerre: , qmi 
ibienaffeures d'exercercot A 
laGuetre dans la pais s'il: ne 
:vent pas Icfairc au dehors 
ſeul eft. une preuve fuffiante, 
monſtrer .qu'il faut .peceif. 
ment qu'il ae faffe.pointla 4 
«encore qu'il faſe femblans « 
vouloir traiter.& qui'il.témole 
. eftreeif£lin , :&quepceucefl 
lentretiene quelque. peu. 
temps , jusqu'à tant qu'il p 
former pour foy .mefme 
; quee Avantages, enlaromp 
À quoy comme vous -yoyés 
propre Intereft l'obligera , 1 
prevenir ce granddefordre dom 
48€ dont nous avons defi 

Anecntlon, 





« * 


] 


», Dejplus, là paix eftfi fort: 
ntraire àfon intereſt·, que s'il. 
ccorde , il'ne peutpoint avoit: 
cun. pretexte- tolerable pour: 
nferver. ces; grands. Revenus. 
Pildsendiprefenc hors: de. la: 
urfe da:peuple. pour: 14. main⸗ 
sn dé fos Guerres :: dótitla fom 
e, à ce que j ay oui dite móte pat? 
rau del] de Onze. Millions di Ti⸗- 
'es Sterling: fans conter les con-- 
ibutions quillevedes pais con- 
iis, qui ſom e(timees: d üurgeandi 
ix pat: ceux qui s'yentenudént:: 
: tout: cela. doit: eftte atmoindti: 
il fouffre làpaix;. Ainficeferoit: 
e penféc bien fimple, des'ima. 
ner: que. les Miniftres Frangois: 
e voyent pas, & ne veulent pas e- 
ter cesconfequences qui dimi- 
uecoyentleut profit auff. bien: 
ue.celuy deleur Maiffre; 


3: Pour eſtte court; parunc au-- 
€ Raifen d Eſtat-, il eft/contraint: 
c nc permettré point que la Paix: 
ure. long:tetmps, parce que fans: 
1 Guerre, ils ne peuvent pasrete-- 
it le grand nombre de leurs P'rins- 
es, Matefchaux; Ducs, &princi»: 
ale Nobleffe fouslà dependánce: 
e la Courofie caufe dc l'agrandis. 
cment de leurs Eftats: ,. ou de la: 
uisfa&ionde.lcur gloite, dclcur: 


AFPENHNBIXX/^ 


—— anbum uA — 
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den / manm er ben Grieben geſtat⸗ 
tet. Dahero waͤre vé ein gar ein⸗ 
faͤttiges bum; wann maa fid 
wolie einbilden / daß bie Frantzo⸗ 
ſiſche Staats⸗Bedienten ſotha⸗ 
rige Wirckungen / welche fo reel 
ihren als ihres Koͤnig Nutzen 
veringern wurden / nicht ſehen o⸗ 
der vermeiden ſolten. 

;- Kintzlich / er iſt aus einer an⸗ 
bern! Staats⸗ Abſicht gezwun⸗ 
gen / nicht zu geſtatten / daß btt: 
Krieg lang wahre / canmobneben 
Sita konnen fit die groſſe An⸗ 


ptu! 





4 
ambition , St de'leuravsrice : Ce 
«qui ne fe peut faire awtremegs 
4jen ayant aleur donocs des 
«grands Commanilements Militai- 


| -— des QfBces.& des Gonvernc- 


conquiícs 





thents , -danelos places 
Né quilefesonc, — ler 


«€esraiíons ;vous woyes.qucile ctt 
la neceſſitè oà fe trouvent leues 
Miuiftres pourordonner & €on- 
clutte, ainfi que fic dernieremenr 
«LMeonfieur.de Louvey, U'an de louts 
principaux Miaitkes , Quil.y a- 


vit uneneceſi quilepob!igeoit 


Aia continuation deja Guerre. Ec 
weritablemen , il nty aperíonng . 
«qui · puiſſe mieux entendre que 
iLonvey, lc Temperament , V ^nelina- 
Mon, le Sentiment , A l'1stereft de 
fon Matfire. 

Maintenant, puisque los cho- 
ifes fonciolles , ils eft tomps pour 
nopsde mettre.on avãt nos autres 
Atjpuments. paut 'laGuerre, canc 
«pour no(tre intereſt que pour ce- 
Juy denos Voifins: J'en ay desja 
rait un quc jeyousay propoté, 


TI. "Lefecond Argument, -oula | 


Jeconde Kaiſon que nous avons 
pot iaite. la Guerre à la France, 
e(t; Qu: cumme les :Miniftrcs 
Francois ne peuvcet pas ., ce(tlà. 


- dulfiuo ügnc manifcíte qu dn nem - 


bereits ufi nodo qu 


ba 
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binas / ld tope Welles 


ins a tane * 






















Aus 
ben ed nie - / 2188 


zu ſchlietßen⸗ 


den ertbeilet. 


MA 
—* ** 


einer ven bun 
„GStaats⸗Vedienten / 
muͤſlen nehmlith Yu e 
ungern tnn tiq fovtíie. 
nbi Warheit / e$ ift. -"ajnipan 






/ dM 0. 0c gelegesii 
fetnee 6 beiieróbelanbt.sll 
dem von 4oubog. 


Wel demmach ve den 
nunmehr atfo beſchaffea 
aſt es Zeit fuͤr uns / daß eut 
Abriae orunde ** ae 
9t$ ! — P: 
als uaferer Qn -- 

— tft willen / berbeobti aM - 

babe allbereits eim T PNE 
ped eit babul y ae " 

4li teidgiot t 

bu drontóffbe En 
bieten —— 
Oud) eim - . 
M pef tic 
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t jamais l'ingention de fairc la 
x: auffi l'ont ils tellement de- 
u& à Nimvvegen que le Trait£ 
(t€ rendu nul, | 

III. lisont jusqu'ici rendu in- 
les les gracieufes intentions, 
offres, & les efforts de (a Maje. 
de la Grand Bretagne; au ccgatd 


ſa Mediation à procuter la Paix. 


c Confederés & à toute Ewrope: 

qui n'eft. autre chofe qu'une 
jte declaration ꝓout une Con- 
eſte Univerſelle. 


1V. La quatriceme raiſon ſe peut 
et de l'anibition de la Franee,qui 
Linquiete, & infatiable, qui ne 
ut jamais etre fatisfaite nog 
us quclcur Avatice, & qu'elt as- 
s capable d'engloutir tout. ce 
xily a fuc la Terre Ferme , pen- 
nt qu'elle teíetrwe ces Isles de la 


rand Bretagne &  d'irlande pour. 


s derniers Morceaux. 

V. Quant àla cinquieme rai- 
n, li j'aveisallesde temps ou as- 
:s dc place, elle pourtoit ſe tirer 
mplement «e la vafte eftendué 
le la France, fa domi at 
tablie far 1e debris -des autres 
iatiens jusqu'àune grandeur ex- 
.effive , intolerable; de forte 
pu en compataiſon deux , & dc 
Tee 


v 


ſe⸗ 


vpn ben Frieden ju eden: 
6 haben fie auch denſelben ju 
Rimmegen dergeſtalt beſtritten ' 
daß die iedens⸗Handlung zu⸗ 
nicht worden. SANE, 
1It. Sie habea bl&enbero bit 
gutgeliante Meinung / Anbiet⸗ 
unb Bemuͤhungen Sr. Sónigl. 
Mai. in was dero 
Mediation , den Frieden denen 


ẽ nen und der 
gantzen Guropaifden CBetqu 


verſchaffen / anlanget / unrüdbtig 
"unb zunicht gtmadt: Welche⸗ 
nichts anderſt als eine heimliche 
Erklarung iſt / daß ſie ales ju be⸗ 
herrſchen trachten. | 

IV. Syer vierdte Orunb fan 
genommen werden bon bre Kron 
Franckreich Ehrſucht / welche 
'niemabi rubig unb-unerfdrttid 


VV. Jy fündten Drunb de⸗ 


langend / ſo Bónteberítibige/ tea 
ich Zeit und Raum genug bátte/ 
aus dem weiten Bezirck des Koͤ⸗ 
nigreichs Franckreich hergenom⸗ 
men werden / maſſen deſſen Herr⸗ 


Ichafft auf den Verluſt Decane 


bern Nationen qu einer uͤbermaãß⸗ 
figen unb unieidlichen Groͤſſe 
srtoadftn unb beſtaͤttiget wor⸗ 

| Dbbb "brná 


v 


I 








$28 .— 
tempslà, Cequi(commeil.m'en 
ſouvient fort bien ) eſtoit inter. 


pretẽ par la plus parc du monde, f^ 
aurcgard de la-Masfem des Comms- — 


Aes dui n'accordoyent pas au Rey 
fclon fon Aitente les fex cent mille 


livres quefa Majefté lcur.deman- : 


oit pour un nouveau fuppléc- 
nent, qui.l'auroit rendu capable 


& c, Mais nous parleroos plus arg. . 


iplement dececy dans laſuite. 
V'oici les Raifons fafeuentionzes. 


ii, Láptemiererai(on pourlaquel- 
le nous leur devens fairela Guer- 
ré eft ccliequaje tire du ſamMmum 
grolabile, dc laplus haute proba- 
bilité , que fi nous n'aydons pas 
Ales reduire àleur devoir, & à c- 
Tteindte la Guerre du dehors, ils 


. wiendront enfin la potter chez. 


móus. Ce que je ptouve par la 
 conüdctation.de cestrois parti- 
— «&ularités, . | 
. Les Aphorifmes d'Eflat de la 
: France, : 
|. LeurSymbole Politique, 
Leur nece fitéa contimuerda Guer- 
re. E 
1. Lepremier Aphorifme eft dc 
telle nature qu'il deftruit la paix 
en tous licux, & les diſpofe poura- 


1 
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nicht verwilligen tvotten. 
wohen aber nachgehends hievon 





mee 
— obi Rig 
ausgeieget ward / ſo beri 
nach ſeiner —— 
de Se. Maienat von ihuen (ir 
tin neues Lapplement begebrtei 
das fit tücbtig gemacht ib — 


weitlaͤufftiger rtden. 


Schauer bier obuebacbas 


Q. Sit trie Oruntelrígdz 
welcher willen wir —* 


ſollen / nehme ich von dem ſummo 


robabili , or oer. 
Dernib dann dafern wir 
tidbtbebütffic ſind / dieſelbige pu 
ihrer Schuldigkeit 4u gwingen 
und ben. Krieg oon anffen ap Lüy 
ſchen / ſo werden fit uns den felben 
endlich uͤher den Hals bringen. 
Solches beweiſe ich aus pitfug 
dreyen ſonderbahten Umſtaͤnden. 
Denen GitaatesAphorifma 
der Kron Franckretc 
Ihrem Politiſchen Wahn 
ſptuch. J 





ben Bregf 

x. Der erſte Ap oti(mns ifi alfo 

bewandt / daß et den Qricben dai 

allen Sorten zerſtoͤret unb fie riti 

einem ſoichen Zweck qu banbim 
tabel. fiefollemfidonem 


Fir avecun telbut. Ceſtàdite ep. autrejbet, 


Ld 








AFPENDIX. 
terere tile eth: dA ffuires: à droit 


os à tert, & ſe rendre par cout Ar- 


bitres par violence on par ſineſſe, par: 


Aenaces, ou par craiables pretextes. 
Ils fcavents'intriguer d'une facon: 
ou d'aeutrcen toutes les difficultés. 
peíices ou prefenres pour y avoit 


tX formerun: latereft pour 


eux meines, &il nycut jamais de: 


peuple quitemoignaft le nioindte: 
tnécohtementpour.le Gouvetne-- 
mentniqui fut enclin à quelque: 
Rebellion: qug les Framgpis. n'em 
fuffent los Fomentateur &: nc fe: 


rendiffent: les. Autlieurs de. Facti- 


ans deleursAtliés, Ils n'entrent ja- 
mais dàns aucune Guerre pour: 
favorizer quelqu'n des partys. 
que cc nc foit avec intention de 
l'enaigrir davantage: ny dansau- 
aunc paiy que pous femer dcs ſe- 

merces de nouvelles diſputes, ain- 

fi: que les "experiences paſſces 
l'ont manifefte ; Et les hiftoires. 
de cesverites nousfourniffent des. 
exemples nombreux; mais main: 

tenant je nc pnis pas lcs ioferer ici. 


n'ayant pas aſſes dc place:: Ainfi: 


—* 


donc ſi nous les contraignons à: 
faire la paix elle ne durera pas plus 
long temps qu'il leur en faut pour 


poutfer nos Mcfcontents à muti. 
ncric , &alors il violeront cefte 


pauxenleseacouragcant:, ou cn. 


gegenwaͤrtige Schwer 


yy5y 
lido in allerbanb Haͤndel / es 
miſchen / uñ deett 
zu Schieds⸗Richtern / enewe⸗ 
Drohungen oder framblicben: 
gruͤnden machen. Sit 


wiſſen fb auf eine oder die andes 


«t. Weiſe in allt vergungene unt 
igkeiten 
einzudringen / damit fie ibren: 
Theil und Intereſſe dabey ſin⸗ 
ben koͤnnen / unb ift niemahis ei⸗ 

niges Volck befunden worden / 
welches die geringſte Mißvergnuͤ⸗ 
gung uͤber die Regierung ſpuh⸗ 
ren laſſen / oder zu einigen Aufruhr 
geneigt geweſen / ſo die Frautzoſen⸗ 
nicht geheget und ſich zu Raͤdlins⸗ 
fuͤhrern der Rottirungen ihrer 

Alliirten gemacht haͤtten. Cie 
laſſen fid niemahls in einen Krieg 

ein / daß ſie einer von den aree 
theyen befoͤrderlich ſeyn wolm⸗ 
ſondern mit dem Abſcheu ſolche 
vielmehr anzuhetzen: Noͤch in ei 

nigen Frieden / als neuen Saamen 

ber Uneinigkeit auszuſtreuen tote: 
bít Crfabrung in vorigen Zeiten 
offenbahret hat: / unb geben uns 
die Geſchickte hievon gnugſame 
Exempel an die Hand; Ich fan. 
ſolche aber wegen geringe Raums 
allhier nicht beybringen: Dahe⸗ 


. t0 / wann wir fie jum Frieden 


gingen / ſo wird derſelbige nicht 
lángtrtodbrea/al8 ſie Zeit noͤhtig 
haben / unſere Mißvergnuͤztenzur 
Aufruhr zu bewegen / "I 


— 


* 


D 
— 


feo Arp POEANID TR 
. fe rangesnt de'leur party , eu fe- 


eretementou ouxertement. 


woir pout leur ſeule R egle 7" Iwter- 


bann werden Ge ' 
brechen / indem fie ihnen euecer 
tiam Muht machen / oder aber 
| | | hnen heimlich und oͤffentlich 6e 

a. Le fecond Afiberifme eft d'e- ,2.'S:Der sweyte Aphori 
dao — einigen Richt⸗ 








ſtehen werben. 


etii Eflat; de (octeque la F0oy des (d 


qvraités, lo bico dc la &eligie, niles 
liensdu ang ou dev Amitis ne ſcau- 
roient les contenir. T'enay deſia 


donnẽ des exemples & dés preu- 
xes Taut ce que les Turcs ont 
fait dans. la Chrcflienté depuis 

. Jeemps de François ꝓremier jus- 


qu'à noftre cemps, tout cela: nꝰeſt 


— que des Alliances de la 


: France avecla cour. Ottomanug, 
i& dela diverfiongnue la Francea 
'faite.en .Ieur favcur.conure quel. 


ques Ckreſtiens qui ſembloyent 


eſtre en eſtat d'agir contie cet cn- 
nemy .commun de noſtte Reli- 
pion.. 


on. Leurwroifióne Agborifme cft, 


— dl'emiretenir les amtres.efats , aucant 


qu'il cft poffible,divifis & eceupés 
thee eme, ombiesm engagés en-quel- 
que Guerre extecne,comme/ Aw 
gleterre, 4 Allemagne , Mltalie, de 
aDennemaxk M Efpagne , |a Pologue, 


æAÆc Hollande & pluſieuts autzes 


, 
! 
' 
| 
| 


Vofe und pon be D iver&on f$ 


gemeidte Kron demſelben zum 


beſten gegen einige Chriſten gw 

Macht / welche voit es ſchiene / is 

Dem Stand waren / etwas. wder 

dieſen allgemeinen Feind unſerer 

— zu beginnen / hergeſloſ⸗ 
n. 








A PENDIY 


»ntr&es en ont codestriftes ex- 
rie nces, Quelle paix donc peut 
| avoir avec une telle nation, 
ot les'edíorcelements font fi 
mbreux? 

4. Leur quatríéme elt , de 
iain tenir tousours.daps les Ar- 
ves & bors dupalslos cadets.des 
eilleuresfamilles aux depensde 
*br V oifi^s. | 

V oila que lesfontles OMaxime 
1: ces. Conquercurs: Preuvesin- 
ialibles qu'ils veulent pouffer 
leur deficin jufqu'aux d^rnieres 
bornes des Conqueítes:  Ainfi 
leur parler de la pax, ceft parler 
contre leurinterett; c'e& à dirt 
que c'cft en vam, DEUM. 

L'autre. chofe qu'il y a de re- 
snarquoble eft leur Symbole Peliti- 
eae s lequel.ic.ne vous donneray 
pasen dep teles de moncru,mais 
comme il eft traduit , ayant cfle 
imprimé en "langage Frang^is à 
Ville Franche pac 1eas Petit 1677. 


- Jlreroyent que co quelosautres ep- 
nt Violince n) es? qu'une fimple 
vecaution, & ane execution del une 
de lenrs Regles infaillibles de P Ari , à 
ſtavoir, que les conqmerants deivent 
Pourvoir à l'ayemir , | en deffratfomt 
fout ce qui pest les chogner , & qu'ily 
ay doivent point avoir d antzeloy que 
. 3?tt S bal. | 


3 
Landſchafften mee ) t$ klaͤglich 
etfabren.babeo. — Was fuͤr einen 
Frieden kan man derohalben mit 
einer ſolchen Nation verbogen / 
bere Bezauberungen ſo mannig⸗ 
faltig ſind. | 

4. Ihr vierdter iſt / bie juͤngſte 
Soͤhne von den beſten Geſchlech⸗ 


tem allezeit in den Waffen unb 


auſſerh albLandes auf ihrer Nach⸗ 
barn Koſten zu unterhalten. 
Dieſes ſind die Maximen fe: 
fhanet ritterlichen Helden: Uns 
verwerffliche Probẽ / daß fit geſin · 
net ſind / ihren Eroberungen kein 
Qd zuſeten: Wann ſie bemnach 
vom Frieden reden / fo reden t 
gegenihr eigen Interche; nemlich 
umfe^ft und vergeblich. 


Das andere merckwuͤrdige 
Stuͤck ift ihr Politiſches Symho 
lum ober Wahlſpruch / welchen 
ich nicht mit meinen eigenk Wor⸗ 
ten anz· igen oil / ſondern wie es 
uͤberſeßet / unb in Frantzoͤſiſcher 
Syprache ju Ville Franche durch 
jeao Ret 1677. gedrucket wor - 
bent. — 


GSsss (em 
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l'ufMe, l'Appetit de Genverner, & ſom möchte / serfübrem má: 
la os joi sodas de leur pro- fien / ſio doͤrfften kein ander 
pre agran diſſement aux depens de : 
leur V nifins. Pyrrhus en(J creut que 

ceci eſtoit jnfles & Celat; Que ron- 

te$ cbofeseffoyent. licites punr. [à fono. 

"(EF AEBETÉ, 


Ji appros vent pyemmenlement 209. 
tes ces, Maximes. &. tienent qu'il. 
- nyarien qui leurfoit defendu, de: 
tóut cequipeuttrotblerleurs voi-. 
. fips &ifemer ladivifonentr?cus :: 
9 ilt ont une ſecrete joys en faifdnt: 
des injures: & tout: ce.qu'il y: peut: 
avoir de plus affligcant & deplue on- 
trageux. Que la piticeflum ver: 

— Vueousrde qui fait: tonber une cou« 
ronne. ,. deni le meilleurappuy eſt (a: 
erainte: & l'Impieté. fa. —— 
Que les Armes inſhirent le. reſpect 
perm les hommes, & que les Trom: - 
pet font. les Avocats -les plue-adimira: 
bles qui plaident le mieux une cauſe. 
ue le Retentiſſement di Canon eff 
pir deffles tous les utres"T'itres. » Que. 
lá Iuſtice eff umphantofpie: là Raiſpu 
une chimere ,. le Mariage une: baga- 
telle , lá Foy des Traités une Ilfions: 
lá paix feulememt une umorce: Que: 
leurs cabales dobuent effre pleines de 
amyfere: » urs. Conferences. des 
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1Enlecenaut, , ej- Jaut fe - 


und uy jen -denfantt., mne "Trape 


24 


p" f? ; d un bare 


| jponr les eb, 


De plus ils croyent & ils difént qae 

We parjure eft jufle & cela eſt cenfor- 
me à leur nouvelle moralité, Om pest 
faire la mal pour plue grand bién. Que 
la [éneeritéles ruine, que la perfidie 
eft profitable;  Impo[fiure d une gram 
de wüilité, Que l'Infidelté eſt le 
aracfere d un Prince la foy une folle 


Maxime : Garder ſa parole .meft- 


qu'une limple Complaiſance; € ls 
"ielence le plus propre pivot ſor e-- 
qquel on fe puiſſe mouvoir. 


P d 


Nos laumes font, leur. dehauche. 


Il wont peint d'egard nos ſoupiri. 
e e s enfontune s 
astre s. Ilefont des grandes prome(fes — 


Ils difent une «bo 


C nenafeiinot aucune : Leur bon- 
she aste o puniat gae-ur ceup iro- 


& 
. 
. 


eit eine eingebilbete Hirn⸗ 
urt; 6 en. 
Aufrich⸗ 


; die 


$93 


'titffeit ber Tractaten ein Ge· 


Zuſage :balten 7 "eine bloffe.. 


ose "eine rechte 
2ingdl 7 worauf man fic bes 


YYnt uM 


chen fie ſich lu 
" 





ein Ding / und thunein 
peerben viel 


iar ILS 





stis | k rre 
Mif. 1 want polt. d'Amitid qui 
ſeit de durit. Lavengeance ef dowce 
posrenx., lemr protecfiom.ne ſe fais 
wà centre caur,.— 1h embraenr 
d'un bras, & iliétouffent de 'aysre :: 
Ls Francceff te: Protée decetemps; 
Qf elle a mille faces: — Bües-s'intro- 
duit em forme d' Agnean, ſe change em. 
Renard, & en faite devicnt:un Loup 
devorant. Ilt nepardonnent jasmon, 
ils ne fe laifept jamau forpremdre , & 
leurs voyes fe. fomb pae: cognoi/febles, 
Wse deubleface,  Fme six encbano: 
Bere]Jé avec une comtenance.effadise, 
ils efiment qu'il my 4 ric qui fiit. 
pl recreatif. que ce qui bot te da[fer- 
vir le peuple, C à le jetter am. defi. - 
ir. Tunc oderint dum metuant,. 
e ils fe»aillent de la baime dei«ain- - 
eme 5'i]s pensat foulement. les temir 
craivter 


Elizabeth -d'Abgléterre - doit: 
fouejours.— Quon.ponveit bien dé. 
ponfr la France comme nn. d mii 
. Weauiquil ne falos jomsu- la seni: 
pour voifin, — Leur raptdisé & leur: 
chaleur conféwe tous cc qué ab. 

jyignent, parce qu'ih font 1acapabla ^ 





KPFENDBIX 
— a&& viv fin annrithe c esvalir. moffen fu nichtszu leben/ e 

Am ) überfallen cci adiungi 
barn Guͤterund Laͤnder / vnd 


" 
* 


dés hicus de les sorritbirer de lnurr: 
aues fins, 

La dérniote-destroispargiculá: 
rites qu'il y aà confiderer eft que' 
fa Pranceofi dauslimece (fté dé comis 
muer laGoecrrean]f lóng omprqu'clle 
genre 


í. Cela parcit pat — 
jay faitzc mat quer dans la Troifíé- 
see Section;, àlgavoir.qoeleur Roy 
eyanuclevé:les cadets des Nobles 


(qvi fonren gandnombte) pour 


ehercher leur' entrcáen dans la- 
Guerre & y faire leurs fortunes, it 
s fait db la Guerre leut Meſtier. 
C*cftunc choſe abſutde dos ima 
ninet quil vouloft de&ruise leur 
Mcftier Ae ]eurentretion em cen- 
fervent Jong'temps lá. paix: Car 
alors: qn'arrivero;til ?? ll fodroie 


qu^ils fiffnc des —— for luy 


ancíirie dans ſon Koyaonie ; il fau-⸗ 
droit qu'il euft (oin deJes mainte« 
mir, ou: bien. ils. ſe mutineroy ent 
ou ils: (c; rengeroyent du coſtẽ 
du pcuple,.& le commut peu: 


ple ef facilé à emotvon fous: 


elpcrance de fe delitrer des char 


ges tour à flit infuportables (car* 
&uiconque certe les Beurgeois; 


Its Artitans & lcs paifans fait ae- 
euifuion.dcterresou d'atgtnt, le 


Der Dritte toon denen Dre fou- 
derbahren Umftaͤnden / welcher 
— betrocotenift, daf dio 
Kron Frantkreich benoͤheigert 
iſt ben Krieg / (olong fie im⸗ 
met 

x; Dieſes erhellet. auf- dem/ 
was ich in dem britten. Stuͤcke 
angemercket: Mehmlich/ weil ihr 
Koͤnig die jungſte Sohne bir E⸗ 
delſeuie (weiche in groſſer Auzabl 
ſmd) auftrjithen fot / ihrem 
Umerhaltund Sſfucknt em Krit⸗ 
9e iu ſuchen ſo bat er hnan aue 
gon Kriege ihr · Handwerck ge 
macht. Derowegen waͤre et ab 

Ac mockt / fid) einzudilden / daß 

Ihr Oandwerck unb Nahrung 

fótm und den (rico n'letig: 

teh toefté: dann was wuͤrde 
alsdann daraus emfilp n? Oi — 
reidde rauben und plundern; Gr 
muͤſte Sorge (vr ibremiluterbait -- 
tragenober ſie wurden eic en Auf⸗ 
ruhr anfangen / und ſich auf des 
beis Seiten ſchlagen; Nun 
ft das gemeine Volck leſchtlich 
zu erregen / in Hoffnung / ſich von 
den unertaglichen Auflagen ju be 
freyen / (damn fals einer von den 
rgtra / Handwercks leuten o⸗ 
per Bau en einige Güter oper. 
Baarſchafften an fid) bringet / ſo 
foiburt bec Koͤnig ſo offt es ihm 
99239 tj. gefal⸗ 





(«26 o 4 
'Koy lens demande, ax 
.quiil luy plai(t trois . pc 
«quatre, & ainſi ils luy p 
liards de chaque íol,s'il: 
fut eux, & il leur envoy 
walerie, pour en faire 
on: C'eft ce qu'ils foi 
itemps meſme dans les. 
.deleur ptopte nation, 
.Gonte que j'en.ay vcu. 
une lettre.qui meſt comi 
" lesmainsdepuisquélqu: 
S Carje di que ces Raifor 
promptement les difpa 
gager aveclosspécostenr, 
Ttrafiq eft en le Guerre , 
ibienaffcures d' exercere 
laGuerre dans]a pais," 
vent pas lcfaire au dehor 
Íeul eft.une preuve fuffit 
monítrer .qu'il faut .p. 
ment qu'il ac faffe.poii 
encore qu'il faſe ſemb 
vouloir traiter.& qu'il té 
. eftreeslin , & que pe 
lentretiene quelque. 
temps , jusqu'àtantq 
former pour foy me 
.grands Avantages, ena: 
À quoy comme vous -y 
propre Intereft l'obliger 
| prevenirce grand defordr 
48€ dont nous avons . 
Mention, 


& ' s p .- 





^ 


* 


2.. Deplus, là paix eftfi fort: 


 epntraire àfon intereft: ,. que s'il 
.. accorde , il'ne peut;point avoit: 
aucun pretexte tolerable pour: 


| qe 


conſerver ces. grands. Revenus. 


"il isendiprefenc hors. de. la: 
Dourfe da:peuplé:pour: la main⸗ 


tien defes Guerres:: dont la fom-- 


| mejáce 
 an'audclà de Onze Million: de"Lis- 
vres Sterlingsansconter les con-- 
ttibutiens qu illeve des pai$ con-- 


ue jayoui dire móte E 


quis, qui fo e(timees: d umgrandi 


prix pat: ceux qui s'yencendént:: 
&. tout: cela: doit: eftre-atmoindti: 


s'il fouffre làpaix;. Ainficeferoit: 
une penféc bien fimple, des'ima: 

giner. quc. les-Miniftres Frangois: 
rie voyent pas, & ne vculent pas e- 
viter ces confequences qui dími- 

nuercoyencleut profit auffi. bien: 
que celuy de leur Maiſtre. 


30 Poureftre court; parunc au-- 


tre Raiſon d' Effat:, il c(t.comraint: 
de ne permettré point que la Paix: 
dure. long:temps, parce que fans: 
la Guerre, ilsne peuvent pasrete-: 
nir lcgrand nombre de leurs Prin- 
ces, Marefchaux, Ducs, & princi»: 
. pale Nobleffe fouslà dependánce: 


de !a Couroñe caufe de Pagrandis- 


AKEPENBIX'^ 


fca cm omnet uo"mpIEe. 


é 
bin) wann er den Krieden geſtat⸗ 
tet. Dahero ware es ein gar ein⸗ 
faͤttiges Thun / wann maa fid" 
wolie eindilden / daß die Frantzo⸗ 
ffe Staats⸗Bedienten ſotha⸗ 
nige Wirckungen / welche fo reel 
ihren als ihres Koͤnig Nutzen! 
veringern wuͤrden / nicht ſehen o⸗ 
der vermeiden ſoltenn. 
3. Kuͤntzlich / er iſt aus einer an⸗ 
bern Staats⸗ Abſicht gezwun⸗ 
ger? nicht qu geſtaten / daß der 
Krieg lang wahre / capmobneben 
Krieg koͤnnen fit bit groſſe An⸗ 
sobt ibrer Fuͤrſten / Mai ſchälle / 
Hertzogen uno fuͤrnebmſten un⸗ 
(tr der Ston Bohtmaͤſſigkeit / we⸗ 
n^ ter: Weitlaͤufftigkeit ihrer 
aͤnder / oder wegen Vergnuͤgung 
ihres Ruhms / Ehrſucht / oder 


ftment de leurs Eſtats, ou dela? Gjeigté 7 nicht erhalten: Dabero 


faisfa&ionde.lcur gloite, de leur 


es auf Peine andere Weiſe ao 


.£0s, des Qffices & des Gonvetnc- 


| pour no(tre 


4 


«si nc fe peutfajto awtremeat 
4jken ayant 2leur donocs des 
«grands Commanilements Militai- 


ments, danales places iles 
——— qui le ſeont. — ler 
.«esraifons vous woyes.qucile ctt 
]zneceffité où fe couvent leues. — 
Minifltes pourordonner & con- 
clutte, ainfi que fit dernioremenr 





 «CMenfieur.de Lonvqy. V'un de louts 
sggnncwaux Miaitkes , Quil.y a- 
vit uneneceſſit quiles obligeoic 


aria continuation deJa Guerre. Et 


weritablement ,, (il nty aperíonne . 


«qui · puiſſe mieux enenaure que 
Louvey. lc Temperement, V 'neline- 
Mon, lc Semrtmens , A V Intereff de 
fon. Maiffre, 

Maintenant, puisque los cho- 
ifes fonctolles , tls eft tomps pout 
nopsde mettte on avit. nos autres 
Atpumenrs, pour laGuerre , canc 
tereſt que pour ce- 
luy denos Voifins: T'en ay .desja 
ifaitungucjeyousaypropoí£, — 


1I. "Lefecomd Argument, -oula u 
Jeconde Kaiſon que nous avoms | 
post (aite la Guerre à la France, 
ett; Qu: Ccemme lcs :Miniftres be 


Francois ne peuvcat pas ., cc(tlà. 


auiſi un ignc manifeite qu js nep. - 


A?*? TID) 
anthition , S de leutavarice: Ce 








-bereité ufi noc (u 
"fru ertheilet. Mus 
I erfibet man / tle * 


—— 


peres A /! 9e bn 
mülleo.nibmtitb " : 

ungen ten Xriée -fortfeien. 
P4 2Barbeit/ e$ if. -mieisam 


— — J"Megeltgenbat 


dem eon iouboy. 


9I dt demnach Me PS 
nunmehr atfo beſchgtfen 
aſt es Zeit fuͤr uns / daß qoa 
Abrige Grunde wegen * 
9d ! D utm wafer eh 

até unſerer prse: 
eſſe teillen ; | 








E 





A'PPENDIX 


reet jamais l'ingention de faite la 
p auffi l'ont ils tellement de- 
atué à Nimxvegen que le Trait£ 
a eftt rendu nul, | 
III. lis. ont jusquiei rendu in- 
utiles les gracieufes intentions, 
lesoffres, & les efforts de (a Maje- 


fté de la Gramd Bretagne, auxegacd — M 


de ía Mediation à procurer la Paix 
aux Cenfederés & à coute T Esrope: 
ce quin'eft: autre chofe qu'une 
tacite declaration ꝓout une Con- 
quefte Unixerſelle. 


1V. La quatrieme raiſon ſe peut 
cirer de ambition dela France, qui 
eſt inquiete, & inſatiable, qui ne 
peut jamais eſtre (atisfaite nog 
plusquelcur Avarice, & qu'eit as- 
f&s «capable d'engloutir tout. ce 
quiil:y a fut la Tetre Ferme , pen- 
dant qu'ellereíerve ces ales de la 
Grand. Bretaqne &  d'irlamde pour 
fes derniers Morceaux. 

V. Quant àla cinquieme rai- 
(on, fi j'aveisallesde temps ou as- 
(cs dc place, elle pourroit ſe tirer 
amplcment 4e 1a vaſte eftendué 

- dele Fcance, fadomioasioneftaot 
établie fat de debris -des autres 
patiens jusqu à üne exe 
cefive —— ; de fore 
queocempatailond'eux , & dc 


b 


TO 


| ben Frieden zu machen· 

6 haben fit auch denſelben ju 

Nimmegen dergeſtalt beſtritten / 

daß bit Friedens⸗Handlung zu⸗ 
nicht werben. | 

1It. Sie haben bifanbero die 

Aubiet⸗ 


gutgeſinnte Meinung / 

unb Bemuhungen Gr. Koͤnigl 
aj. it ! / tvadbrro 

Mediation , bta Frieden bene 

| unb der 


;gansen Furopæeiſchen Welt ju 


verſchaffen / anlanget / untucheig 
und Apul genet Welches 
d als eine heimliche 


michts 
Erklaͤrung iſt / daß ſie alit zu be⸗ 


herrſchen trachten. TE 

IV. Der vierote Orunb Tan. - 
genommen totrben von ber Kron 
Iranckreich Gbrfudbt / todde 
iemabl$ vubig unb unerídtttié 
dft chen ſo wenig als dero Geitg 


pw i yg rn aot 
chefahig iſt / alles / was auf bem 
feſten Lande iſt / ju verſchlingen⸗ 
bie Juſulen Engell⸗ botte 


und Irrland aber fpaaret ſiezu 


dero legurn Biſfen. 


'V. Den fuͤnfften Brund be. 
langend / fo boͤnte berftlbige/ tea 
ich Zeit und Raum genug haͤtte / 
aus cem weiten Bezirck des Koͤ⸗ 
nigreichs Franckreich hergenom⸗ 
men werden / maſſen deſſen Herr⸗ 


dern Nationen 
Rom und uniedlichen Groͤſſe 
£rvadbftn unb beſtattiget. more 

| Dbbb "bn 


v 


x 
i 


— 
leur de Montagne dece priſſince 
- & deGrandeur , Ies Eftats & les. 
Princes Voiſins lont devenus G le⸗ 
ers qu'ils ne fontaw'ss peault pone. 
die dons le ljsen. Et parant d 
moins qu'on prencune V oye pour: 
riot nut :de.la ——— ; IF 
y. auradáuspeude temps fort pet: n 
. d'apparence que. nous (oyons ett: 

e(tas:déléus ſorvit dé Contregoids.. 
Get: exsecliencPiipncele: Dua: de: 
ZZ dáus:walivre: 
— mais cui eſt do grand 

ids; lesiüterefts de divers Prin: 

camel déclére: c'éff; l'intereff': de: 
l'Auglécesta:dotenir fí bien la ba. 
láneg: de. làuss guilinses. qu'elle: 
r4: permette: qu'aucuri: 
d'toxde viedne- fi- guandiaui'il fe. 
rende: capabléd'ém opprimér uti 
autre, &quénousdevors tous- 
joursgirerenit en pareil: eſtat ——— 
Beence & là Maiſſ. Auftriche; & 
' fil'ànd'éux. vient à exceder l'au-. 
trc; léreduircà l'egalite :: Cecy e- 





ftoit: eftíimé'postriun des. princi-. 
Lon, nn de l'Anciénte.Gran- - 
t délà Nation Anglaiſe: Henry; 
EHuititssefüt lépremier: qui ſetã· 
blit, enzmenegeanc;lós: diffetents 
. d'entre Clarées Cis qmié mie; qui e: 
.  féitalosEmpcereur & Royd Es-- 
| pague & Fre»psou Premier, Roy de gem 
France; Jes deux grands Concut- 


. eludé bie uon. 
um 


KPPENDIX 


bet; febris / wann man die⸗ 
bige-/ famtibrer erſchroͤcktie⸗ 
Macht und Hoheit ? mit besar 
benad)bartea Staͤnden unb» 
— wolte fo ſind birf 

leicht mM fie nut g 
tinger. e 


— — dafern ma 











É/ we 
uL "- fits wieder etwa⸗ 
— Oda irr s 
—— 

r balttn 

—— — fortes de 
—— rei 
nen / aber ſchr ſinn 
oie — RD 
—— * 

n Intereſſe 
Macht ſo melio at — 
— imi, béf té nmarmer 
bmw — b Lits Ried 

torum 
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b: DA. eid ur 
gleichma übt. baltm; 
unb daftrn Fine rbur anbern (olt: 
uͤbertreffen 7 fie wiederum im tl 
— ———— de 3Ditfettoat 
für t ae Bifft Gre beri 


—— — 
rien gtchalten: 


se hat ſelbige am clon bein 
get / indem er Die € 
welche —— JJ iteifben Cal: 








m — A — 


— 


APOENBIK. 


pents de ce fitche là. -"Césc em- 
-cellente Princeffe la Royne B&- - 
z;sberb maintint céte grandeur yf 


.cela contínua jufqu'au temps.de 


Creom-vvr, qui etra le ꝓremier 
Gans cepoin& del'inteneft public, 
pour s'accommodcer au fien ,pro- 


E par Paggrandiffement dela 
"Franceaudelàd'unejüftepropse- 


"tion, de forte qu'il.fit naiſtre ips 


: difficultés qui .du depuis fe treu. 


venr dansla voye de fatedudion, . 


Pat Finfluenoc de.ceíte anoic nae 


E de Politique ; il arrivoit que 


Angleterre eftoittousjours en æ- 
ftac d'ordenner,quand il'luy ploi. 
"fait, la paix ou la guerreàchaque 
4BRtion , &quclanoftreepreoe- 
oit grand honneur, par:touc U- 
waivers. Erilny aque la/'Guerae 
qui puiffe Ie luy faire recouvter, 

engueriffant la — Frangbi- 
1e dc l'hydropifie dont ellc efton. 
fica | | 


b 


Vf. Nous vous avensindiacit 
cy devant.une autre raífon tret 
confiderabletir£e de ceſte confi- 


. Serasion, que quelquo paix qu'on 


puiffcfaice , noustolgaupionsa- 
« voiraucune-affcaeaoco.d;en jouir 


Coah oo Alo 3: 7" cA 


4 


 Mong-tempt? A-quoyjépuisajuue: dg; 
or nici MN ac UU PDBO D 





2 

l 

t 

( 

k 

« 

: 

à 

d. "vere , ii 
VI. Wir dab an hiebevor ine 

andertehr wichtige und agi de 

ftr Beirachtutzg geiogene Ur lach 


angezeiget / daß / wann tir olei: 
einen Frieden machten / ſo 9 ^ 


uten 


wir bod keine Verſichtrung Bas 


ben / ſolchen lang 





t Zeit zu genieſ⸗ 
hinzu / daß 
uns 


fps: 
fter, qu'uncpaixnc faira 
— — aux 
X 


leur denoer le loiſũt de fe cen 





T hrefors, & par cemoyen fe mec. 
tte en eftatde reprendre leursas- 
ciens Artiftes pour corrompreles. 
autres Princes ,, Miniftrres, Off 
cicrs & Gouverneurs, & cravail- 


let en fes deífcias qui font.de de- 





— ergrriffen: Uder das m 
ihnen n foibone 22s 3d 
cerome mefnes.,. ramafler leuss- re ' * * 





AM. FP BN ——— 





—— — 
genheit nach — 











— 






ſuchen / bi üͤbri 
—* ——— / 
Stadthaltere 





ſtourner & dc "930€ de arbeiten / 
Confedérés qu'ils : pourront des. 
confultations communes tendan- 


tesálaà confetvation d'un chacon; 

& accepter telstermes q; les Fran · 
cois jugerontáptopos de leur pro- 

| ofer. fous l'apparence fpocicaíc. 


de avátages,ce quieſtani 
—— tous-finale- ei 
métl'unaprésl'autre,& caeferont: 


un rtcl' mallicur: àl'4ngkerre, 


: qu'elle fera laiſſce toute feule , ou: 


qui vueil- uw 


' avcc fott pea d'Alliés 
de la 


lent fe joindre dans l'ourage 


zeda&ion dels France ; en Peas 


legitime & moderé. de fa: — 
——— 


ml 


VII, , L'autte raifon fe doit titer 


rcechtmaͤſßigen / 9 









den gemeinen 4n cag 
ieoen Grbalt — 
ſchlaͤgen abr pa 


unt — — 
et nun men weide den 
antofea vor zuſchlagen ir 





e foldoto 
—ã*ã*ſ— | daß ed gta 
allein ober tnit toenig 
noſſenen grain teer ben ; 
Mb in dem Werck/ bie. : 
Srantred wiederum im ide 
inéfistman 
werign anb biagiaramé 


nigen 
vu. — 



















A PFENDIX. 


dt là corifideration du grand ac- 
.Sroiffemét de lapuiffance Návale 
de la Frage, pat le moyen ils ont 
l'audace de molcfer nos Navires 
Marchands dans nos propres 
Mers ; ce qui eſt une infolence 6i: 
grande contre fa Majcfté & uno 
telle violation de nos droi£ts por- 
Met, qu'ilnefautpss lesenduror:- 
Et d'autam plus quc les Roys de 


gmommen oon bem groſſen An⸗ 
wachsthum ber Ge fadt dir 

Kron Franckreich / vermittelſt de⸗ 
"m fte fib erkuhnen / unf&c 


— — m — dH» 


ecfte Isle ont de toute anciennete 


jeüy de tcls droi&s jufqu'aox co- 
ftcs mcíme de France, avec exclu- 
fion de toutes lés pretentions ou: 


de tous les deoi&s d'aucune- autre 


nation: dans. les: QVATRE 
MERS, Les preuves de eefte veri⸗ 
t€ ont eſtẽ recueilles eníemble &. 
dirces par demonſttations detou- 
tc fórted'Annales & de Regiſties, 
& ont: cíté.redaites en un excel-- 


lent livre iatitule MARE. 


GLAUSUM, LA MER GLO- 
SE, & compof&per cc tres illuſtre 
: petfonnage Monfieur Sede», — Ex 
' entre autres. parriculariés qu'il 
eontinont , ih me ſowient que 
l'Additipn du Port-Culis; ou des 
Gouliffes, aux Artnoities:Royalcs 
de la Gourenne d' Asglererre- (ce 


quife void encore. fut:beaucoup. 
de maifons Royales bafties par nos 


Roy:)'cftcic faite pour ceſte rai-- 
ſon, ceſt (savoic afia que tour le- 


wann wir e$: rabtfam 
2 p. 


Wardeit (imb aus allerhand Zeit ⸗ 
Buchern und Regiſtern zuſam⸗ 

men getr agen / und in ein fuͤrireff⸗ 
liches Buch gebracht / benahmet 
MARE CLAUSUM:, ba bf. 
ſchloſſene Meer / fe eon dem fuͤr⸗ 
trefflichen Mann Seldeno gt« 
macht worden. Und unter an⸗ 
dern Umſtaͤnden / ſo datinnen 
anthalten / trinnere éd) mich / vag 

bie Zugabe du Port-Cullis oder 

Conlliffés - ( oder beſchloſſenen 
Hafens) in der Kron Engelland 
Waffen (welches annoch an vie⸗ 
lem Koͤniglichen Palaſten ju ft» 

btn) um bieftr Urſach willen ge⸗ 
macht worden / nemlich / daß ieder⸗ 
mánigfidy wiffend todre datß 
toit Fug und Recht bárter4 das 

Meer qu ſchliſſen und · zu ·oͤffnen / 
brfipbtn 

bbb-iij. wuͤt⸗ 


4 c X rP€ Spe 
monde fpeul, que-nous 2viens-un. '-Omgéeg Cow ele bei tir 
M titte, — m te mpáz 
Mer & del'ouvcir qu'ádnousloja. £55 ides, dep. 
quii popa a) plusnemoins Bde ibol acf -dgenchtuntie 
peü cefteit.avec.unc ported i. bol der c - 
tons les palfagers qui esffene 01/al btt Xánig in. Grandes 
,cousles p «ui voysg cínigr$ in fentr-SBerrfdoaift e 
;pacmen, Er parlesmeímespreu- -5es mag. ein. 
:Ne5 il eſt evident que.noftrecirre, 

touchant noſtre droit proprietai- 
«£c ſut la mer eſt. auſſi bon qu?án-. 78 
tun quei. Raydetrancecn puis ' 
*fe avoir pout quelondroi& quece - 
"foit defaDominatien par terre.S6 iffrong 


















Grand Pete écrivit diveríes Let- [pie iae aires ^v 
Ares de ía propre mainau Roy 7s. .nóbten haben ude d 
aues Four M . 
| peu dásla chos. sPapiersa W pj. Mugiaim Je M, 
. Ae 4i qponrány «demander qu'il kr mer d | te 
«dponaft la permiflion3 quelques Pütré. (didiim.mir eid 
imaviresde pefeher.des ofr; quand — Se ottfibafer án bep: 
il en auroitbefaim ,, pers fa. pro-. Franct wb brat mir t 
pre Table: .Ce.quicftoit uneſuf- 
iffante.recogneiffance ensers ce». : 
luy qui àda Seuveremeté fur 3a 
Mer. ilisetiwoit anf quiandicn- E 
nememt nous.envoyiens prompte. ' 
"gnebt des Melfagers 2n Roy de 
, France pour requctir.de Tuy.qu'il. geje 
. empecbafttacoudünuation .dubz- 
fliment , d'abord qu'ils avoyent 
feulement commence de baltig - - 
' quelque fitple navire & qu'etfe: 
, eftoitencore far lesperches, par. 
od Tomvoid quéllecft à prefentla 






 APRBENWDZIX. |^-— E. 


séfamption' dus Riangels Ifire 
le (i geandseppaveifs de Vaiſſcaux 
our envalritrnos Mers: Et noftre 
ionneur , auffi bien qnc noftre 
Iroi& en demande hauuemen: le: 
^cngeance,. | 

VL. My auſſi une raifon: qué: 
loi. fe riter de la: con(Merstion - 
IclaRefigion; r. Pout ce qutcon. 
erue lesProteffancs;je.ne nte fer-- 
iray point d'autres paroles: pour 
'claircis ce poinét,quedéce ceurt 
roverbe: ufité: maintenanti en 
esee, & atcribuóéporeuxtitefincs- - " 
r'éurpropre Roy; OvefjmGrand: beygelegt wird. Sein rof: 
—— ærovtunti ſomperet Vater bActe oic Proteſtiren- 
es cernignoit; & que Luyfei bayfoits- € ud gebabt / n 
Qe que chacun ctoira fAcilememtt lefelbige geforchtet / unb er 
| :: uide baffece: folcbe. Welches cin 
jourveu qu'en regarde les ruines: ieer lachtuch glauben wird / wañ 
le leurs Egliſes demolios & le$- erorroserftórte Kirchen / und wie 
udes conditionsſuus leíquellesils: febr ſie in dieſem Koͤnigreich ug» 
ontvpprimèẽs a tous 6garde dang: ttrbrüd'it find / betrachtet. 2, Du 
-e Royaume: 2.. Quant a lgRoe-- Oiómifd» Catholiſche Realigion / 
igion: Cacholique Romaine om hen man leichtuch Ibm ! 
iru ficilis posnoflcoerim: — — ſich imitderſelben 





qui on artivesa. mM 
Tros Ratileve fuat , nallo diferic- — TtosKunilusve fuat; nullo di- 
mini babebant. . ferimine habebunt, 


Qe ce fóitun Papifte odtm Pro- Eb ſevegleich ein Papiſt ober ein 
icftant, les Francois me fónt poiat: DProieſtirender / fo machen bie 


le difference à s'enfetvir en quel ', 9 verior dico, alas 
ieu quils ſe treuvent. Témoin dr ſie ſoſche finden Qrugnüg 
our cela ls mamere dont'ils fe: íbre$ Verhaltens fónnen hierpon 


énticomportés emCarsleme , co: geben Catalonien / axo bie : 
! ⸗ 


! * 
sé 

,ifece, ax Paso ,'& en diverfes 
utres contrécs .Catkeligaes BRo- 
mains, outoutle monde feplaint 
dela Damination Francoife. 3. Au 
lieu .qu'anciennement les peres 


-onteffeurs itifinuoyent dans les 


tEXprits des:«Romains cette doctri- 
me, Quâils devoyent s'attacher à 
T'Etpagne & àla Maiſon d'Auftri- 


che plütoft que.d'avancer Em. 


ipite de la France ,à cauſe que l'Es- 
pagne eſtant alors le plus grand 
Royaume, & canteftime le plus 


APPEWDIZ: 


woſelbſt ein ieber ſich übt b 

Frantzoͤſche Herrſcafft bif. 

3. An ſtatt daß tor Allen d 
denen 


weil Sypanien dazumahl bd 
free Konigreich unb fir 
'licbilen Sohn ber Kirchen jt 
'ten ward / ia Betrachtumg fl 

bi - aro 


cher;Fils de hEgliſe, en con&dera-  .gré(ten.Gferó 


«tion defonplus grand zele, a em- 
ibracer leꝓlus eſtroitement £ le 
plus parfaiteaeclaFoy Romaine, Sc 
«que parla diligeace det Inawifftion 
,elle íc pteſetvoit (ans aucun me- 
Jange de ce qu'on appelle exeſic. 
A& qu'elle pet ſiſteroit ſelon l'appa- 

rence encore plusferme enfaveur 
,du Siege Romain: maintenant 
il'Eftat dc l'Empire eſtant altecᷣ 
depluis quelque temps en.ca;T'Es- 
ꝓagne citant beauconp plus ab- 
ibaiffec, & n'e(tanc:pas capable de 
donner unetellepratc&tion & aac 
|. ;t&lle deffente que cy devant dans 
]es Affa.res de. Rome ces 
. «onceesdeltTnivefs4 le Pape, ſes 
Preſtres& les Jeſuites. en ſõt hfon 
Aflteres qu ayantaven du depuĩs log 
Krangois s'avancer comme .des 








GSlauben genau und bollias 
Jico zu umfaſſen / unb venitil 
der Inquilũtion fid vor bum 
gen / was man Seed 
verwahret / auch vermohtide 
ſtandhaffter / bim Sut 
Stuhl zum · heſten / daber berhu⸗ 


Hahey ben 
ren micd. Machdem aber fn 
ager Zeit her ber Zahaad Dd 
Reichs ſich geaͤndert | Sawe 
auch noch viel ſchwaͤcht meu! 
unb nicht fahig brands 
miſchen -DAnbrin ſoichen Sde 
pugrben ; miei ane ur 


M 


on A 
Tónuen (ohaben di be DU 
belen posfircunb dei te 
süber je 5 j jit 
— 
als 
Ac e bie runde biben git 
4oehibe ſevor bie Gant 
fngeiaittabes b 9^. 
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APPENDIX 
als Weltleute / Düfingt. des 


Conquerants, ils ont abandonné 


les taitoos qu'ils avoyént cy de- 


vant pour le patty d'£ffagse, 
& ncplus nemoins que des hom- 
mes du Monde , ils (oot deve- 
nus les Ceertifans dc la Fes(une 
donnants à prefenttous enfemble 
leur approbation à haute voix 4la 
France: Mais, qu'il leur plaiíc fe 


ſouvenit qu'il n'ya que quelques 


annécs quc fur unc perite quetel- 
le arrivec à Rome entre quel. 
ques uns des Soldats dulape , & 
quelques ferviteurs du Duc de 
Crequy (pour lors cmi à 
R ome ilstroublecét le Pape avec 
une infolencefi inouie, que pour 
grande crainte il fut con 

traint d'abandonner. pluficurs de 
fes Amis & de — & à la 
honte eternelle du Saint Siege & 
de leur Religion, & du Pere Adoré 
des Chreffiens , vel qu'ils fcmblent 
l'e&timer,ilsle firent pleurer com- 
mnc un enfant , & crigecent un pil. 


lier dans Rome avcc unc Inícti- 


ptió qui y cftoit gravée pour don- 
ner àcognoi(tre l'affront preten: 
du quc la France avoit receu & 
cela demeura fur pied quelques 
années, iufqu'à rant que les larmes 
de fa Sainteté prevalurent pouren 
faire la demolicion. Nopobſtant 
tout cela, je dique les Preffres de 
*— ger Thei. 
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Gluͤcks worden / inbem ſie nun⸗ 
mehr insgeſamt ber Son Frank⸗ 
reich beyfallen. Sie wollen ſich a⸗ 
ber erinnern / was vor einigẽ Jah⸗ 
ren wegen eines geringen zuRom 
entſtandenen Streits / zwiſchen 
einigen Pabſtlichen Soldaten 
und einigen Bedienten des Her⸗ 
$036 von Crequy ( ber dazumahl 


9tbgr(anbter ju Rom mar) fi 


geben bat/ inbem (ie bem Pabſt 
mit einem fo unerhoͤrten Hoch⸗ 


muht angegrifenbaben / daßer 


aus grófferer Surdt gezwungen 
tvorben / verſchiedene von (tínet 
Greunbeo und Verwandten qu 
verlaſſen / unb ihn ju ewigem 
Sohimpff des 45. Stuhls unb 
ibrer Religion une bes von den 


p ^ A ANBRENBRIX- 


Kemeofontexaltet la Frauce, autãt 
qu'ils ont faitantrefois l' E/Pagne;. 
fausconfiderer commen: Pinter- 
eft do leur Religion y va en dc- 
ehcant par l'accroiffement mer- 
veilleuxdesProref ent; &des fec 


P 
& (ans une purt Roi 


Grands on ne fcait combieg coft; 


il pourroit eftreabandonnE ,. sil. 


furyemoitun peu de temps: 'quí, 
ce 


changeafi &nifam d Efeaz qui. 
n'cft qu'unc.chofe variable , f; 


leurs. Miniſttes vienent à ctoire: 
quꝰils oncauffi bonne raiforrd'em- 
vdhir PItalie que les autres places, 
& aprésavoir conquefté lespetits 
Princes qui yfong ,. s'emparer du: 
Puximoine de Saint Fürre. gout 
en faire utic Addition anx Revc- 
nus du Roy Ze Fresce?& alors cbli- 


ger le Pape 4 fe contenter d'eftrc- 
on Chæpelain, & a eítre joyeux. 


d'avoir unc penfion ; de me(me 
que lc Mafti cft à Cenflantinaple, 


Quifsaicdoncquck changement 
peut apporter la Raifor d'eftat à. 


la Religion, & quellesalterations 
plüs grandos elle peut oauſer. 
Mais laiffons àpatty du Pape le 
ſoin de prendre garde là de (fus, Iis 
peuvent ya deprplgit , avois des 


P al 


- & pac lezelcapdifferárde la. 
sgrád parepes Papiffes Erangois: 
Fentretient à prefent parmy leg. 


res Wachgitbum ber Drotefíp 
— und fas eiie un 
durch ben faltfinnigem C pfer ber 
meiſten Frantzoͤſiſchen goapifiew 
in tds Wuehmen geräht; unb 





ohne eine b(ofb Gitaati»2Ibiicur 


tiec annach unte our Groſſa 
| 
M 





—APbéSDIX 


efperances meilleüres; maísnous 
& toutle refte du party Prereffahs: 
id Alfermague & desautres contt£és 
'elevons nous aſſenter de faire nàu- 


"frage auſſi-toſt qu'ils noüs poür- 
 Ffontapptocher & qu'ils apiront à. 


vec nous comme ils font avéé 
leurstantaurcgard de noſtreReli- 
gion quedeanos £(lars, 

Les nofttes feront affcures d'es 
"fte fnis bas: & les Papiftes no 
wueüVent pàs eſtre 'certains que 
Jpur Religionne recevra point 
d'alteration , . particulicremenr 
daus les Avantages temporels des 
biens & de la puiſſance, veu que 
meſme en fralicc le Roy a deſia 
convetti à fon propre ufage une 

grande partie des Revenus des 
Convents.C'eft penrqüoyl s'4gít 


 prefqi;également de l'ioc&teft des 


Papiſtes & desProteftantstout en- 
femble, cu£gardà la Religion, de 
hazarder leur puiffance fepar£c, 
.& mertre leurs iazetefti (ous en- 
£émbic & fornfer une meſme Re- 
ſolution pour faire ia Gueire áui 
Fradgois,& enpecher la pourſuite 
obftin£eduProjc& de la Momur- 
ahie V hiverfelle, UE 
AX, Le dernier ent 
on pent apporter elt Finclinus 
dbi Fio pde ite. peu 
polit aeoirGugllfe contre dà Ftau- 
'&&t Etil femble quela meíme 


siii y 
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éee 
inclination voire la noceſſitẽ fe 
trouve parmy nos voifins Ctran- 
gert: Jaman il n'y eut aucuoc A ffai. 
re en laquelle le Genre Homain 
fut d'un Confeptement plus ad- 
micable, — C'eft pourquoy je n'ay 
pasbefoin d'ufer dc pluslong dis- 
cours pour lesy preffer, — : 
. SECTION V. 
Recitdes objections& des 
Empechementsquce les 
Mcícontents pourroy- 
ent mettre enavant, en 
. casque fa Majcfté trou- 
ve maintenant füjet de 
fairc la Guerre, 


CX il y ayt des Mefcontents 
Qi, nous, c'eftune chofe 
quon ne Ícauroit aucunement 
niet , & on en cognoit affes bien 
les Autheuts. Ce ſont ane forte. 
. d'oyfeaux. avanturiers & malen. 
' contreux qui velent & tournoy- 
' enttousjeurs autour des Cités & 
des Bourgs: quis^emancipent dé 
decriet les grandes affaires d'eſtat, 
difputet fur elles & les accommo- 
. der, Et telle eſt la liberté licen. 
tieufe qu'ils s'arrogent & cux 
mbeſmes, de reprimender, cenſu- 
ret & condamnerlces chofes & les 


verwegener QBeifeunterlebendit 


APPENDIX 


fib b? unſern aufíiinbifée 
Nacbarn: Man bat niema 








weiter barjy annurtiben. 


| Fuͤnfftes eid. 
Erzehlung ber Cintotsf 
fe unb 3oinbernáf/ 


welche die SYcifoe 
gnuͤgte koͤnten benóris. 
ga / fals anitzo Sem 
Majeſtaͤt te frg 
anzufangen begchta 


As e$ Güifbrrgnügte unit 
n$ grbe tff eine ſo che So 
che / welche man keines 
gt$ (n Abrede ſeyn Pan; und fre 
net man bie Urbeber 
eb. Es (inb Ungluͤcke 
cl/bit elegit uem bie Staͤdeered 
eda berum fegen z melde fà 
















"m Staats. Orfdáffte svp 
chreyen / barüber in bifputim 
unb felcbe ju (dblidbtem. Ud 
dieſes ifl bie Frechheit ^ melde i 
fich felber zueignen / nebastiQ bk 
Sagen uno PYerſouen modi 
rem Beiteben ju tablen 7 nee 
unb zu verdammen. Maun 

| — c«b 
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RE ASPÉRDUX 
perfones qu^il ler plaift. Enviren | 


letemps de la ſeance du Parle- 
ment, ilss"affemblcnt & apparois- 
fent cb gardes troupes & volécs, 
ſemants pat tout des fauffes nou- 


velles& prefagearis des malheurs 


en qo lieu qu'ils font, lls 
vont parfois aux Ccoutes dans les 
maifons des Ambaffadeurs & des 
autres Miniftres- Etrangers pour 
s'infinuer dans la cognoiffance 
leuts ferviteurs, avecléquels ils €- 
tabliffent d'intelligence, L'un 
doit prendre garde aux poſtes €- 


trangercs; l'autre aux swasfons de. 


Cof, d'oà ils fortent derechef, & 
ſe vont rendre. aux Cabales du vin 
de Can«ric au Globe, àla Corne , à la 
T efle du Rey, ou au Diable', pour 
y debiterlcurshiftloires , & fot- 
metr des corrcípondances tant 
pour Orient que pour /'Ocident, 
& pour cet effet ils eccoivent com- 
miffion 4 Efien; & de Cowrenrs, 
parmy quelques arroganis & prc. 
fomptueux qui font en l'un & en 
l'autre C/iwat, — S'il arrive que le 
Parlement foit par fois differé ou 
adjourne, cc temps là ne femble 
pas moins étrange à cefte forte de 
Touveliffes , qucleft une forte 
gcKée à des Meurbesy vous diriés 
meſme qu'ils (ont prefts à rendre 
l'eíprit ne plus ne meins quc des 


mfbtig: 


éot 


A^ an n — 


reſpondentzen fomoifur oen Auf⸗ 
alé Nieder gang ju formiren / unb 
ju bem Ende lagen fit fi) auch 
für Spionen uno Kundſchaffter 
gebrauchen / von einigen bod» 
und vermeſſenen Perfo⸗ 
nem / welche unter Der einen unb 
andern Himmels⸗Gegend finb. 
Geſchiehet es / daß das Parlement 
bißweilen aufgeſchoben wird / fo 
kommet ſolche Zeit dieſen Neu⸗ 
eben fo wunderlich fuͤr alß 
tine ſtarcke Galerey oder Safft 
ber Mucken: Da man ſolte ſa⸗ 
gen / ſie waͤren being Den Geiſt 
aufugtben / gleicher Weiſe / wie 
bie Brufchrecken welche fib alſo 
anfdkn/ In ſolchem Stande 
Jiſi ij koͤnnen 
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Sautereles quién fone le. ſem- 
blant, Durant ceſte Intermis- 
fion il n'y a tien qui les falle revi- 
vre,fi ce n^c(t quelque Accident 
—————— 

"venir à la Canr. — Jls tiafpirenr 
«u'aptés de tels maux ,.& en cela 
cencfohtque.desfols , qui de- 


vroyent tecévoir des mei eutes 
Inftrudions, 


Car pout moy fi-j'aymois 1e 


nal , & (i /ayoisdeffcin d'en faire, 
jc voudrojs au prealable mettre en 
avant des Objections pour pteve- 
nir la Güerreprefentement , En: 
core qu'iln'y a. que fort priade: 
£emps que jay foubaitébonhenrà 
tous ceux qui avoyent le deir dela 
fairceavancet,. josondrois obje-- 
£et , qu il æſtaceſte haure trop 
tatd poar l'entreprendre , & que, 
£'cltoit l'efté patfe qui! falloit*e 
faire, avant quede Roy de Fratice 
euſt peu faire (es derpieses ira» 
fions fi ayant dans les Pasr-ber dor 
Effagsols; & que Jes Alliés fuffent 
reduirs en une fi baffe conditíon, 
Mais je ne fcaurois puülr atec pa- 
tience qu'ua autre hotáfnime té: 
. gende qu'il eſt maintenanr trop 
4Jard ; apeíme je veux faite. voit 
que fi la Majefté y cuff confene $m 
' PERé derhier , on pourtoir ur og 
des raifons ires (ufffanres the 1 
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Hanes dy f tvit bit 
emper] 














was Sessor mgl 
detfaͤhret. 

Im verla rire es 

eu eite b or 

n lerrichi aiit 






Sana wann ich meines 
bad j Oft liebte / lo woite * 
inigt &intoürffe f bte 9 
bringen / | 
SNrlige viri ind 
pep nd is dic 
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4u bedórborm 3$ 
wenden / ba pj e$ ol 


Aides Anji f 
SE 

-— Np aei dus ac 
—— 
genoſſenen in tinen fo fdlimms 


Stand etzetn 
3s —* qs * 
Afftfobrtffe / daß cé py Mes 













bóren 1 toafin y 






ditte, mar ibt a 

peer wars | — — 
— s 
SR 


N 


dir qus celaauraic neu canfer un: 
ort grand;ptejudiceanx Aires ; 
ommepout exemple, 

r, Stilavoit declare qu'il y don- 
iot un pronfpt copfentement,. 
'euft eſtẽ togte Ia meíme clipfe: 
uc s i], avoit. deglaré la Guerre: 
-anles Frangose ne Ígpx pas fi ſim- 
lgs.quc deme; ponvoir pzs con, 


rendre de la ſorre. Erilsne font; 
as f»lourds & frpareffeux quede, 


 negliget à hous rendre le chan 
cennpusfajfaprun pareil crajre«, 
»ont, Queuſſions nous peat 


:ndte finon que vous Vajffesux,. 
facchands qui durant ce tenypslà: 
: troüveyent €n grandi. nombrc.. 


m France &y faifoyent traſic au- 
oyent efté faifis ronvincontinent 
vec leurseffeds qni montoyent 


une exceflive fogmime d'argent? Say 


;n quoy noftre Roy;outreles ger- 
5 des Marclrands auroit deu per- 
re une grande quantité d'argent 
ui luy provient dc fesT'axes. fur 
:s biens & les marchandiſes. 

z, Sa Majeftcentendforr bien 
e'quelleImportance eft cepoint 
ue deconfentir à une Guerre, 
ui n'eft encffe& autre clrofe que 
cclarer la Guerre ,, avant que 
»utesles chofes neceífaires pour 
| Guerre puiffent. eſtre preſtes, 
arune preparation conwepable 


€ 


KEPENPIT. 


fibéfftay. ein; grofiat. Nachten 
wurbe tenur(gdet, baba z 28. 
jum pd s 

r. Wann er ſchlermig darein 
verwilliget haͤtte fo waͤre es eben 
fp vieſgeweſen / ob hatte tr den 


eiie unausſprechliche Summa 
Gelds betragen: 6dtte? Wobey 
unſer Koͤnig / uͤber den Verluſt bur. 
fiputt / nod) eine groſſe 
Gumma Gelds / fo von den 
Schatzungen auf bie Guͤter und 
me" herkommen / eingepuͤfſet 
t 


" Verſtehel Se. Mai ſehr. 
teal / was für. ein hochwichtiges 
Ciüd e$ if / in einen Krieg zu 


verwilligen / welches in Warheit 


nichts anders iſt als denſelben 

ankuͤndigen / ehe noch alle zum 

Krieg noͤhtige Sachen / als Geld / 
Muni⸗ 





— 


9*4 
d'Argent, de Manitions, d'Hom- 


. ees , de Navires , & de toutle 


ceſte. 

3. Par ce moyen le Roy de 
France pouvoit (car on ge (cau- 
toit direlecontraire) e&re telle- 
ment provoque, qu'il auroit pour 
un temps abandonné les affaires 
en Flaudres, & íctrouvant deſia 
fonrni detoutes les choſes neccs- 
fairesdont nous manquions, il au. 
tok d'abord rcíola de faire Inva- 
fion fut nous; Et qu'e& ce, je vous 
prie, qui aurok peu empecher en 
cctemps là qu'il nous euſt furpris 
de la forte? 

4. C'euteft& une ętrange pre- 


cipiration que denous engager fi 


- avant nous memes, pac une pro- 
meſſe d'entret en Guerre , avant. 


que nousíccuffionsce que les Al- 
Jiés voud oyent faire à cet égard 
afindenous enconrager à les affi- 
fter, lisontbicoplus dc part que 
nousaux miferes pref: nves; c'e(t 


- gourquoy ils. ne doivent pas sa- 


mufer àperdre letemps ouà diffe- 
rer avec nous, maisils doivent fai- 
rc en diligence ce qui eft raifon. 
náblede leui part afin de nousen- 

gager dans leprs Alliances. 
$ Le Roy de Franceayátfoit bon- 


ne minę d'xpprouver PEncceprife . 
dc (a Majcite pour fe rendre Me- 
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kan) dergeſtalt geri 
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Munition 
(umb bat übrige/ feti 


be nig in —— 
ü 
man das Gegentheit nidyt fir 
er bie Sachen ín 
eine Zei bátte * 
tzet / unb weil et bereits enit 
repeti — 

r 
tt alſobald beſchloffen / und mb 
berfalen. Und eLicber 
te es —— 
wann er uns a 
berfalen? db 
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Eiulfertigkeit geweſen SH 
verſprochen haͤtten und am 
Sieg ein zulaſen ehe AR 
D "n - 
tbun wolten / damit Brand ad, : 
friſchet / bam DON IMG 
(it haben weit groͤes 
— v —5 
rowegen muſſcn ſe mit 
was billich ^ auf tibl | 

beytragen / varmit fée 
Mant bewegen. , 
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 diiateur dude raifonnable paix, il guten Frieden zuve mittelen ſo 
eftoitíans doute fort à propos que var es zweiffelsohne rahr 
nous demenaſſions quelque wir uns eine Zeitlang ffi 
temps dans le filence afin de voir reti ied iui ſein An⸗ 
quelle ſeroit ł Iſſuẽ de fon des- Fus urhe ierhie s ryi iii£ 
Ícin,afinque silarrivoit qu^ilfe ge / daß er wnfer (poftete ub ugf 
mocquaft de nous & quil. nons , an(ric fo koͤnten wir ibr.mitoe 
-trompafít,aous peuſſion⸗ avoirune ſto heſſerem uno techtmaſſigerm 
; d'autant plus juſte & plus belle ..runbbd'ritgan: 
raifon D——— | | 
6. Quaüd il n'y autoit pojnt | : 
eu — de cas Raiſons pour ju- Mia ddp - eid — 
ſtiſfter le tetardement; toutefois t 7 — 
Phoureuſe Alliauce avec le Prince ; 1 
d'Orange, ayant eſtẽ accomplicdu , 3 
depuis; &eftant un fort bon cx- 
edient pourouvrirlecheminàu- .. 
D entrée de Confederation plus Me parue — * 
commode, clle peut ſervit ſuſfiſa- gubige gnngſam deuen auen oo 
ment pour contrebalancer tous gelegenheiten / welche man wegen 
les inconvenients qu'on pretend dieſes Verzugs be 
D 


, «dt tiubringim 
d'alleguer au regard du delay vermeinet / die Buͤnduuß/ neimih 


d'enttetenuneligac, Maispour enjutreten / bie fbabet forti ! 


: falten. Damit 


EE 
Je dis éncore que fi nonob- — 


ftantcesRai(ons quelqu'un.decces , 4 
. hommes qui ont de 1Joselligence 

eníemble. voloit. mechamment, . 
obje&er , que ledelay de l'Efte .. ! 
paſſẽ a efte la ruine de Flandres, & j 
' fareduiteen cel eſtat qu'il eſt i -· 
peffible de la recouvrer:sils effor-, | 
coit auffi de perſqader les.;augres, 


contínuer, 


,; 37ller Theil. XE qug - 


* 





 €o6 | 
que cela eft ainſi, À cáufe de la per- 


te de quelque peu de villes qu'on: 


$ afaite du depuis, Que tels hom- 
. mcs confiderent quc Efjaenol nc 
fe joignant pas encore avec nous 
& ne ptofitant pas de noftre ami- 


able melination, ne femble pas. 


e(tre de leur opinion, & qu'il ne 
croit pasque la Flandre foit ái pro- 
che deía ruine , puis que le Mai- 
ſtre mefme de ce pais Jà differe 
tousjours davantage en ric sac- 
' commodantpas aux raifonnables 
: demandes que nous luy faifons en 
"cetemps ey , auxqucfles il fem- 
bloit naguerrcs qu'il eftoit fien- 
clin que cout le mon de s'at- 
tendoit qu'il l'effeQueroit d'u. 
nc maniere prompte & conyena- 
ble. 

Davantage, que ces malencon- 
treux Nouvelliítes fe fouviennent 


qu'il n'a pas long temps qu'cux. 


me ſmes ſe trouvants dans une Ca 
bale de beuvcurs de vits de Cana- 
fie furent d'avis que fi nous eftions 


joints avec les Allies, nows ferions 
capables de faire de miracles en 


Flandres contte Ies Frasgou ; mais 
. maintenantilfemble quc Ia perte 
de 5. Gilsin, oud'une ou de deux 
Villes deplus, nous àprivés fubi- 
tement & les Flapmsendsauffi , de 
tout pouvoir ; pourfairecequ'il 
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auch unterſtehen ſolte / andarz 
bereden / daß deme alfo; meon 
Verlußs tinigr Stadt ſo sut 
unlangſt darinnen  erlittm; 6 
muſſen folie Leute bedende 
daß der Spanier / mbemas 
nod nicht mit um vereiniget 
ünferer guten Neigung ſich vá 
zu Rutz machet / ihrer Meinc 


qu ſeyn nicht ſcheinet / unde 


glaubet / daß Slanbernsüar 


gang fo nahe iſt / weil der Her 


dieſes Landes ſelber od) laͤng⸗e 
derziehet / dem billigen Begehte⸗ 
ſo man zu dieſer Zeit an ibuge 
than / ſtatt zu geben / wozu er ut 
langſt fe geneigt zu ſeyn (dew 
alſo daß iedermaͤn niglich erhoſß 
ft / er wuͤrde ſolches aufeia gh 
ſchwin de unb geziemendt Weiſt 
in$ Werck richten. 


Uber das muͤſſen ſich Dicet 
gluͤekſelige Neulinge erinnem / 
pera E ſfich mid ác 

otte — n 
cker befanden / fie ſelber ber She» 
nung waren / wann wir mit de⸗ 
nen Bundsgenoſſenen einig to 
ren / wir tüd)tig ſeyn toürty 
Wunderdinge in Glanbra ge 
gen ben Frantzoſen ausquridt 
nunmehr aber ſcheinet es dafdna 
Verluſt St. Gilain, ober tipt 
ober zweyer Gitábfe mehr uf 
unb bie Spaniſche Niederlaͤnda 
ploͤtzlich aller Macht beraubet bat! 
dae jenige qu ihun / — 
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faut afin de preſerver ee paislà, Il — 
am'ac(té rapporté que depuis fort 
peu detemps,unteldifcoursayant 
cfte fait immodement au. milieu — 
| d'une certaineccoupe de Beuveurt 
 decoffé , un certain qui fumoit 
'tout proche. de ceux là dans un 
coin de la cbambre prit hardi- 
' mentlaparole & dit, d'une fagon: 
, honnefte, Qu'il sétennoit de. voir 
, parmy de certains bommes un chan- 
 gement d'opinion [i ſobit & que cela 
' deveit n c furement faire foupgon- 
'! ger qu'il y a quelquereffort invifible 
que les pou e,quelque intrigue ſecre- 
|! re & quelque cachette en leur car, —— 
' puds que leur langue tourne ſi le- Ue / wer e 
— que ce f une forte degens b eed i fe «n — 
nourrisà un tel chant quils ſouſtien· wi, — "d 
nent tonr à tour le pro & contra, . seco balb bas pro b Nt 
vant qu'il en tronveni les occaffons ; 
| Qu.ils ont defein de defapprowver 
! gout ce que (e Roy peut juge? rai- 
! fomnable d'eflre effeilué dans fes af- 
' faites publiques, & qu'ils tánoignent 
, approtver ou defappromver l« Guer- 
. rey fei vant qu ili font in[pirés & ſui- 
. «want le mot du Guet qu'ils ont recen 
: de leurs. Condutfeurs Envieux & 
UMal-contents , & faivant quecela 
peut leur ſer vir pour plaire ou pour ir. 
riter, & pour (e rendre eux memes a- 
greabies à ceux auxquelstls fent per- 


"-"- 


ME 


D 


LY Rl 


PP 
dreſe tewpc,— Te me ſouviens, ajn- 
ffa- il quelle far la joye du: penple, & 
quels lexfense do joye, «2 temps 
que ie Mariage du Prince d'Orange 
fue deelaré , & peu de. jours aprer cet 
inconſtanto dénmenrs de: Vents mi- 
fCBI CR avaunt Je mt fray combien. de 
Cælonnies ſcundaleuſes fur ce mefme 
ſajet. — eme fgay pae juſques o5 s'c«- 
fend! Influeree que les Framczou ont 
dans l'efh vit de tely: impudents Ca- 
queto 7$ asilyobiasionp d'an- 
| 770i opes qii empariene æſux em 
pont. 


Ge Genti homme ayant ainfí 

. zondement declur€ fapeníec, mic 
basía pipe, paya pour fa coupe" de: 
—— — 
dans l tonnement & dans l'in- 
quicetude dofcayoit quil eſtoit: 
Un: peuapres: que ce Gentil- 
Hounne fut partiil y ey eutunau- 

tre qui ayam oui ce diícouts: ,. fc: 
joignit àda troupe, cae chacumeſt 
libte enune Muiſon de Coff2 & s'c- 
fant affis,il dic , — Meffieurs;. 
» pardonnés; —X fi. vous: di que 
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lich ſeyn mat/5n behagen ode 
zu verbitrern / und ſich ſelber 


bs Sume 
dien / sede f — 
orsi ay me für cinc 
Sreube bey dem Volck gene 


ſen / und voie groſſe 

— ——— 
t/als die 

de Prinzen von Oraniẽ 
ich kund worden / unb ciniec 
Ade hernach / haben di 


* 
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Nachdem aber dieſer Cb 
mann ſeine Meinung frey heraus 
giſagt / legte er feine Pfeiffe mit» 
der/bezahlte ſein Coffé , unb gie 
egebaton usb lieſſe die andern al⸗ 
le in ber Beſturtzung unb Onrur 


. Degu wiſſen / wer er ſeyn moͤchte. 


Kurtz darauf / als dieſer Ede⸗ 
mann hinweg: / tear ein andera 
vorhanden / welcher / als er dieſen 
Diſcurs angehoͤret / fuͤgte er ſich 
ju ber Geſellſchafft Dann ieder⸗ 
mann: iſt frey in einem Coffi- 
Hauſe / unb als er fid) niederge⸗ 
ſetzet / fagtt er / —— 





KPP'ENLDITX 


|! 'effoisicil'autte jour ,'& j'en- 
? tendis quelques-uns de vous dif. 


'» courir fur l'atgent neceffaire à 


! faicelaGuerrec & il me ſemble 


»qu'il yen eutplufieurs d'entre 


rous qui penfoyenc.qu'il. eſtoit 
"raifonnable &tres neceffaire de 
»foirela Guerre, penddnt que 


| d'autres encore eſfimoyem que 


'?les delays & les difputes — 
ꝓcheroyent quo le poinct de lꝰa 
gent ne foteffe&é, — Qul fe- 
"roit l'eveniemenr de cela? N'en 
dcviendtoins nous: pas ridicu- 
, les parmy les Prangois, & ne 
» "leur. donnerions nous pas fujet . 
de nous méprifer ?. Cela ne. de. 
—— poine les-Allies,. 
5» & ne les rendroir il'poinr mef- 
| fianrs,dcvoir quce quelques re- 
?*(olutibns que meus prenions,. 
pourleur doaner cíperarice de 
fecours ,. neantmoins d'abard 
, qu ?elles lont prifes-- ,. il yatous- 
jours quelque accident qui em- 
peche qu'on nc les merte en: 
»» pratique ? En temps: deneces- 
„bte ; & lors qu'Hannibal cftoit 
? 2ux portesouquequelqu'autre 
,ennemy s'approchoit, les Ro- 
mainsavoyent t'ousjoursaccou- 
*"(tum€ d'euablir. un: Officierà 
»Xemps, qu'ils appclloyent Dicta- 


dé 


coy 


meine Herren / daß ich verwi⸗ 
chenen Cog allhier gevocfen/ 


gang gewinnen: Werden vow 


une nicht bey den Frantzoſen 


verlacht machen / und werden 
wir ihnen nicht rſach geben/ 


nne 30 veracbten? Wird bie — 


(ca nicbt 6enen 2i ürten den 


Muht benebmen / unb dieſel⸗ 
bige mißtrauend machen / 
wann fie feben / daß / ob wir 
gleicb einige C cbláffe ic: ed 
uno ihnen 
huͤlffe efe Balb nichts —3 — 
rs oni dtd folcbeg et 
finoy immerbar —— pU 
incer Weg Fommc/ eerie 
vorhindert / daß folcbenicbe 
ine Werck gerichtet werden? 
* Zeit der Noht / und wann 
al vor den Pforten 
—— fo pfieqron bie 
/fo pflegten 
KRomer alleseit einen Officio 
Att nj m 





» 
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, tear: Eclefenat& lepeupleluy 
* donnoyent, pcadant le danger 
»,public , & non pas pour plus 
long-temps, ua plcin pouvoir 
?! touttcl que celuy dontjouyt le 
Roy de Frase, pour entrepren- 
dre & pour faire. tout cc qu'il 

. »»jugeroir neceffaireau regard de 
la Seureté de l'Eftat Public de 

?? |a Nation: par ceſte Police ile 
»» cvitoyent toutesles difputes & 
togs les debats qui (e forment 

? furlc poinct dela Guerre, & ain. 
5,5 1 ils s?en tiroyent ordinairc- 
ment avec un fuccés heureux, 
S? Cen'eft point mon deffcin de 
, vouloir monflrer à prefenr que 

* dans le temps oà nous fommes 
5» nous devcions les initer ; mais 
il metemble que nous devrions 

?? du moins apprendre d'eux , à 
»» fáitc tour noftre poffible pour 
evirer & mettre a part. toufes 

»? difputes ? particulierement au 
» tegard delaveritable vie & des 
iNerfs de la Guette, & d'un con- 

5» ftant fourniffentent datgent & 

, des autres choſes neceffaires, 


?? & nousregler ala Poliee de R o- 


s» ne tout. autant que la Confti- 
tution du Public ,' & PEftat de 


. ?? noftre Gouvernement le peu-. 
2» Vent permettre, encas que nous 


» picr&diotisavoir des (uccés cga- 


* 
^ LEE 


ret auf eine Seit annt $1» erweh⸗ 
len / welchen fie den Dicatat 
nenneten: Und der Raht um 
das Volck gaben ihm / in voll 
ber oͤffentlichen | «efi 


der Koͤnig in. Franckreich d 
eor dl o pier 
rhun unb vorsunebmen; voa 


welche wegen bes Kricge⸗ 
entſtehen / unb void'eltenfk 
ficb gemeiniglich mit quias 
Sluͤck aus demſelbigen· 7b 
bin nicht fuͤrhabens/ anigo⸗ 
zZeigen / daß voir zu unſeret deu 
es denenſelben 


ln; mich beduͤncket aber / daß 
wir zum wenigſten vos ihnen 
lernen ſolten / unſer aͤuſſerſte⸗ 
zu thun / alles Gezaͤncke xs 
vermeiden unb. hindanzuß⸗ 
tzen / infonbetbeit was anlan, 


get bas warhaffte Leben unh 


bas Weſen des Krieges/ nem 
lich eine —— Darrei⸗ 
«hung Geldes und ante 
wendigkeiten / und uns 
nach ter Roͤmiſchen 
fo weit ce unſere tteme:fie iae 
tung ono oer Staat unſerer 
Regierung leiben mag ^ i 
nchten / im fall wir odeidomá 
ſigen guten Fortgaͤng su ba, 
| bea 


woHowW UBL. 7d .z 3. 


* o3 *1 
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: fechett heureux, IIfaut bien 
que la confiance trouve place 
» en quelqué lieu, C'eſt pourquoy 

le meilleut & le plus feur ett de 


, ?'laplacec entellieu de telle tor⸗ 
,, €quela Loy F'ordonae, Laloy 


oblige le peuple auffi-bien que 
»»le Roy, Elle oblige leR oy afai- 


— re la Guerre entel pays & en tcl 
? temps qu'il le juge neceſſaire: 


»» Et d'autre coffé elle oblige Ie 
peuple de luy donner prompte 
? ndi &amiablemét les fecours 
,, qui luy lót neceffaires,autremát 
il s enfuivroic qu'il y autoit dans 
?5 noftre Loy ceſte abfurdite, à (ga- 
voit qu'elle obligeroit le Koy, 
& liifferoit Ie peuple franc fur 


' p untel poin&, Cequínc fe peut 


fuppofer en aucunc facon, par- 


7 cequealors elle obligcsois dus 


ne impoffibiliié, — Eftanc une 
chofe impoffible pour luy, de 


35 


.J»irefon devoir , fi les autres 


l'aydent ſuffiſamment de leur 
ceofte, Exil meſt peint du tout 
23 ctoyable qucle peuple fut fifob 
que de refuſer, puis que c'eft 
J23 4 . $g 
pour la Seureté publique; d'ac- 
y; complir la ſo preme Loy, qui eft le 
plus grand de tous leurs liens ; 


2* & s'ils nela pratiquenr, non feu- 


lement ils manquent cn ce qui 


dt 
ber vetlangen. Es muß das 
——— an einem 2d 
finben. — Derowegen 

bs befte tmo ſicherſte / ſelbi⸗ 
ges oneinen ſolchen Ort und 

rgeſtalt zu ſetzen / wie es das 
Geſetʒ verordnet. Das Ge⸗ 
ſerʒ verbindet (o wol das Volk 
als den König. Den Koͤnig 


verbindet es / den Krieg in ſol⸗ 


eben Landen und zů ſolcher 
Zeit zu fuͤhren / wie er es noht⸗ 
wendig erachter. Auf der 
andern Seite verbindet es 
oae Volck / ihm icc o 
sphere bie Beyhuͤlf⸗ 
e zu geben / woelcbe ibm not» 
tig "» fonften wuͤrde daraus 
erfoigen / daß in unferems Ge⸗ 
fene dieſe icklicht eit 
zu befinden / nehmlich / daß ſel⸗ 
biges bert Koͤnig verbinden/ 
ino das Volck bierinnen frey 
laſſen wuͤrde. Welches auf 
feine Weiſe tan geſetzet wer⸗ 
den / weil es alsdann denſel⸗ 
ben zu einer Un ichkeit 
verbinden wuͤrde. ſſen 


es eine unmoͤgliche Sache für 


ihn / feine Schuldigkeit zu 
thun / wannihm oie andern 
auf ihrer Seu en nir 
fame Huͤlffe leiten. Vno 1 
—— daß das 
olck ſo tbóricbe ſeyn wird / 
folcbes absu(dblagen /soeil es 
um oer demeinen Gicberbeit 
willen ift / das 
3uefüllev ſo das grofte pos 


615, ' 
concerne les. fins du Gouvetnoe- 
?? ment , mais meſme ils ancantis- 


5», ſent la Loy & leGonvetnemenc 


Etenun téps tel que celuy ci;ils 
2 [ont fi denatur£s qu'ils s'aban- 
donnent enx meſmes, & ils dons 

nent comme gaignée ou per- 
2» dué cefte & noble & importante 

affaire qui concerne fi extraor- 
?? dinaitement toute J' Europe, 


Je peníois, MAeſſicurs, ne patler 


?* pas davantage pour lc prefent; 
2» mais, Meffieurs ,— avec voftce 
perm dion, (ouff 6s que jevous 

2 die, que Pautre jour j?entendis 
A„ici ce qui fur dit par. quelqu'un 
devoftre Compagnie faifant re- 

»9 flexion (ur quelques particulie- 
res affaires d' Eſtat palles. Un 
tel tecit feroit mieuxfcant àla 

'»» beuche d'un ennemy commun 
. que d'un ycritable Anglos , at- 
?' tendu que ce fonr des chofes 
,,, toutes contraires au fait de la 
Guetre. qui eft maintenant. s. 


P? sem pnccej]sriuti , la ſeule chole 
neceſſaire: & puisqu'opprend. ! 
» E E iſt? Und dieweil mn 


là deffus teures les reſolutions 


» cnpnvenables-pourquoy ſouffri. 
rièés vons qu'on: traitaft Patmy, 


' ? vens i'aucune. autre. moindre 
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ſetzen / fofeblen fie nicbc me 
prie mdi d tu 
fonbem fic vemicbten. anó 
bae snb bic Yeti 
2ung felbet; lino fie. finb y 


ur ego 

11€ / 
ſelber verlaſſen / und biefe abu 
liche nno wichtige Cade 
welche gana Europen any: 
bet/ entweder für 
oder fuͤr verlohren 
Ich gedachte / meine 5o 
ten / a weiter ssideen 
reden / iedoch aber/meinc?g 
ren / vergónnet mir mit aua 
Erlaubnuß daß icb eua 
verwichenen 










e 


elle gebuͤhrende á 
fet ? warum dra. — 
ge iateen/oaf mam unter e 
v0). einigem geringern dx 
fcfe 


x . 
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.' affaire qui peuft caufer à vos es- 


wn Ep duméecontentémentou de 


la difcorde? Jeneveux pasícu- 
lement les nommer afin de ne 
2» vousdonaer pae fujet de vous €- 


. chauffercórre moy pouc mc re- 


? pondre: Je fuis d'avis de les eu- 
»levelirfous le filence , cemme 
. auffi toutce que vous ea diftes 
ↄ pour lors, Cart je nc fuis pas 


* ,,un Efpion parmy vous: Je fuis 


un Gentilhomme; & s'il y avoit 


»» quelqu'autteperfonnc qui fide 4; 
eut obfetvé, 


worden / anbraͤchte / unb mich 
ohngefehr um deugnuͤß über 


le rapporteut, 
? Cequifutditentre vous, & qui 


»» vouluft par hazard m'appellec 
en témoignage fur quelque 
? chofc contre vous, fcaches que 
»Yay la. Memoire dum Gestilbom- 
'me, & que je fuis fort propre à 
9 rogtonblier en une telle occa- 


EE fion. 


. eft6 prononc 


Le difcours, comme il m'a efté 
dit, le furprit E que ce qui avoit 
par l'autre Gentil- 

bomme, tellement quela Compa- 


gnuie le regardoit fixement avec fi- 


lence, eſtants la plus part de ceſte 
opinion (fi jene me trompe) qu'il 
avoit raifon en ce qu'il difoit, Mais 
en toutes les Compagnies auffi 
bien quedans celle là , il y en a 
tonsjours quelques uns qui ne 
peuvent eſtte fatisfaits par aucunc 
z37fler Theil. 


in curen Mißver⸗ 

oder Uneinigkeit vet» 

urſachen tóntey. Ich will. fie 

D em 

1 | 

euch wider mich seg cid 
um nit ẽ: 






mige Sache gegen euch ane 
— —— 
habe / und 


ich gana geneigt ſeye / in 
cber Gelegenheit alles zu ver⸗ 


Dieſer Diſcurs / toie mir be⸗ 
richtet worden / machte fie mehr 
beftür&t; / als dasjenige / was boa 
dem andern Edelmann vorge⸗ 
bracht worden / dahero ſahrihn 
bit Geſellſchafft ſteiff mit Guil. 
ſchweigen an / maſſen (ie mehren⸗ 
theils (roo ich mid nicht írre) bits 
ftr Meinung tvaren / baf er in 
demjenigen Recht haͤtte / was er 

eredet. Glaeichwie aber in allen 

eſchaͤfften / eben ſo wol als in bit» 
ſem / es immerzu einige gibt / weiche 
mit keinen Gruͤnden koͤnnen v. 
€ — ^^ gnüget 





'" eommuniquerent l'affaire à leurs 


&qu'encore qu'Hesry.Cinquieme;, 


. gant quelqu'autrechofe bien di£. . 
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salón, ooffifemble.il' qu'il y. avoit: 
auffilà quelquesefpions,couteurs; 
& malinstrafiqueursappartenants: 
aJa Cabale Canarienequi commen- —*TT 
cerent à murmuter, mais d'abord! * 
ilks eſpoufferent, & s'en alletent: Battyaug el 

on; divers.Jioux. des Gakekis 8z y: 


Principaux; entrelefquels il'arri-. 
va qu'il fetrouva.un fAsx. Frere ow 
deux;. parle moyen défquelsy'ap-. 
Ris ceſte Hiſtoiro. 
Pout venit; maioaenant à la Ty 
&onclüüompermettés.mayde rẽ- geangw 
pondte dune: ObjeAfiom: que: j'en.. 
tehd:fepromener par. tout: Come. 
me un ———— 
nous efftayet, ceſt à (gavait;qu'em- 
€or€: que- nos. Clironiques nous; 
difene: qu Edisard: Troifiérme:com.- agua 
quic la autce, & qne fon /AU Bdow.. . Tei 
«rd, appelle: le. Prince Nem amena arp 
Itur Royprifonnierenpglererre:: 88 


"ITI 
Um 3 


fit: une: Seconde: Congaeffé furlay; 
lüs parfaite,cftantceuronnéRoy 
ars , & que ſon fils Hémy;Sixies 
sme y fütautficoutonné & y regna⸗ 
fnt cux plüfíeurs années;toutefois: 
les affaires: ont ij prefénc cliangé: 
dé face que la France eſt mainto· 


ferente de ce: qu elle eſtoit quo 
eſta ceſtt heute ua pep sac Go. -.qin 


"APPEN 
spi, au lieuqu'autrefois elle eſtoit 
pattagee entre divets Prises Son- 

verains qui faifoyent que le-Roy - 
; de Francen'eftoitque peudo cho- 
| c en oomparaifon de cequ'il eft 
| enuncetemps ci, auquelil eft de- 
| venuexceffivement plus puifíant, 
| &cplus difficile à fabjuguer, à eauſe 
! de la Domination, qv il amainte- 
| nant fur toutes les Souverainetés, 
, Pour contrebalancer tous ees 
avantages, notes aulfi que 7 Angle- 
| s&rre elt devenvé, parla providen- 
. se do Dieu, beanconp plus puis- 
| fantequ'elle n'éltoit.cn cetemps 
. là, carencore que pour lors, nous 
! euffions l'Irlasde,toutcfois cene 
| ftoit qu'un país miferable & à de. 
| myhabité ,. qui nous eſtoĩt tous- 
, joursrebelle , tellementque ce 
. mouseftoit une charge extraordi- 
naire, & un empechement plutot 
. qu'un fecontsz maisaprefentelle 
ef elevbe à ſa plus haute grádeut, 
— & Pirlesdoi vid enbon accord - 
ven? Asglos. Ajoufiésácclaque 
le Royaumo Rcoſe cft compofé 
d'un peuple .sombeeux & bclli- 
queux, & qu'aulieu qu'aupara- 
vantil nous eítoit contraire il ef$ 
maintenant bien uni avce nous, 
A ces confiderations ajouftés en- 
core quc f les Allies font joints 

avec mous , &quib aillentd'un 


Ld 


DIX . E 
vor dieſem unter berfdbibeitloo- — 
veraige quͤrſtẽ zertheilet war / wel⸗ 
che verurſachten / daß der Konig i 

ranckreich nur ein geringes / in 
Vergleichung deſſen / roa er zu 
itziger Zeit iſt / geweſen / worinnen 
er uͤber alle maſſen maͤchtig unb 
ſchwerer zu bezwingen worden / 


tvtgen der Herrſchafft / ſo er anito 
Nber alie Souverainitaͤten bat. 


Auen tiefen Vortheilen nus 
das Gegengewicht zu halten / ſo 
uf man mercken / daß Engel⸗ 
(anb aus Soͤttlicher Vorſehung 


| 

wir / meinem Beduͤncken mad? 

rachtig 9o fe been Fran -— 
. Ud -— t 
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meſme pied quc nous, nous pour- 
rons à mon aris eftrefufh(ammem 
capables de contrebalancer les a- 
vanrages des Frangois & de leuc 
tenit tefte: & il n'y apoint d'hom. 
me qui cache ce que peut PAn- 
letetre furla mer & ce'que c'oft 
Marinier 4nglow , qui puiffe 
doutet particulierement lors que 
la He/lsnde ſeta jointe avec neus, 
que noftre party ne ſoit fufüfans 
contre ce Roy là; niquenous le 


formontions puis que nous avons - 


unc Meilewre Caufe; & partant; 
(Dieu vucille nous pardonner 
^ nos Transgreffions en d'autres 
chofes ) nous avons une meilleu- 
teefpcrance de la Benediction de. 


Dieu. 


confideré nous pouvons fort pro- 
« ptementtournerce vieux met de 


Ciceros & dire 1uffilfimnm bellum, ti 
imiquilfima paci antefero. — Ccít à b 


dire cftant traduit & paraphrafe 
en Frangois , & là deffus jc fini, 
Qu wne tres jufle Guerre eft prefos 

v Fable à une tres imjuffe paie, qui eb 
urs dawgeresfé — pour mou (9 
pour gentes. es antrer 
eEnrope.. | 


— 


" * 
v s ". 
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Tout cecy àyant cfl& bien 


Nation: da 


Mffém Vortheſlen bie Ou» 
tvagt zu balten / unb tst da 
Kopff zu bieten. — Und es ise 
mand / dem bewuſt / was Corb 
land jut Seebermag / unbtiid 
um einen 

SerNann bewandt / der pe 
len ſolte / berorab waun rollen 
mit — — — 
nicht ſolte genugſam ge 
ſeyn / oder daß wir denſeihen nih 
ſolten uͤberwinden koͤnnen / wd 
wir eint € (5, baba 
unb dader auch (G Oft jolies 
—— su tie 
Hoffnung des Sege ns Gier. 








IM * 
erwogen / en dani 
dieſe alte Rede Ciceronis aufant 













as iſt fim vec 
gen Frieden / welcheeft 
&. 
d s; 








| 
| 
| 
| 


| 
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Sendſchreiben ⸗/ 
Sr. AllerChriſtlichſten SRajef dt in Franck⸗ 
reich an Ihre Cole Hoch Moͤgende bie Herren Ge- 


meral⸗Staaten der vereinigten Niederlanden. 


Res-chers, grands 4mu, Alliex. 
e$ Confederez, , Laffection 
fincerc avec laquelle nous 
avons roüjours foubaicte de con- 
tribuer ala Paix de Europe, nous 
a fait apprendre avec plaifir par 
nos Pienipotentiaires à Nyme- 


gne, la communication que voos 


5 — — 


- — — MONDE " 


ut avez fait donner par l'un de 


vos Ambaffadcur de vos feni 
mens far la' conclufion d'un fi 
grand ouvtage , nous fommes 
bien aifes que les conditions des- 
quelles nous nous fommes expli- 
quez en cette affembléc vous ay- 
entparu Équitables, & qtue vous 
aycz cíté inliruits de la fincerité de 
nós intétiós fur une maniere fi grá- 
de &li importantesNNoustrouvons 


meímes d'autant plus de fatisfa- o 


&ion a vonslesconfirmer pas cct- 


te Lettre , qu'au milieu des avan- 


tages que nous avons aquis par les 
Armes,& deceux que nous pour- 
zions efperet dela fuite de laGuer- 
ge, nous mettsons noſtre. princi- 


pale gloite afaire tous les pas. qui 





8 

Die aufrichtige Vei⸗ 
gone wit welcher voir allezeit 
€ 


Kbet haben / so dem 


* zu verhelf⸗ 
en/bat / bafi wir 


von unfan. Gevollmaͤchtig⸗ | 
ic 4 | 


cen 3u X Nimwegen mit 


den vernommen babes / die 


Communication / ſo ihr denen⸗ 


ſelben durch einen euren Ab⸗ 


ſandten wegen eures Gut⸗ 
duͤnckens uͤber den Schluß ei⸗ 
mee (o groſſen Wercks babe 
tbun laffen. Wir fib febr 
wohl su frieden / daß die Be⸗ 
di en / mit welchen wir 
uns ip oer Verſammlung er. 
Eláret/ redlich 
— * 


unterrichtet wir fin» 
ben ſelbſt deſto groͤſſeres Ver⸗ 


anügen / (olcbes durch bie[te- 
Schreiben in eucb su befeftio 
gen; da votr nemlido mitten 
in denen Dot 

2,11 üj 


[J 
. 
PEÀ 


vermit 


ſchienen ha⸗ 


ortheilen / diewir 
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peuvent Conduite à a Paix , mais ' 
parce que de la maniere que vpus 
avez fait parler ànos Plenipoten- 
tiaires. Il patoif que quelque 
dcr quevous ayez dolaconclur- 
re , il vous refte quelque peine 
touchant 7, Article du Trairté do 
Commerce qui a efté agite à Ny- 
megue, entre nos Ambaffadeurs 9€ 
& les voſtres, & quelque inquie- 
tude quc nous achevaffions la €? 
Conquefte des Pays-Bas, fi l'Es- 
pagne tefufoit lesconditions que 
nous luy avous offertes , tous 
voulons bien vousin(truire de nos 
fentimens ſur ces deux points, 
Nous ne pouvons le faire plus fa- 
vorablement fürle premier, qu'en 
accordant dés cec heurele 7, Ar- 
ticle en la maniere que vousl'as ,. 
vezdefiré,& en prennant de tel- 
les meímes avec vous. fur lc ſe- 
cond,qu'elles gucriffent la crain- 
tc que vous teímoignez pour la 
pette de la Flandre, C'eftce — 
uc nous pourrons faire lors que 
l'Efpagne ne voulanr pas donner 
les tnains àlaPaix, vousvoudrez 
€óclurre un Ttaitte aveg nous fur 
les conditions , dont nous nous 


- 


fommes expliquez: d woſtre & 
azd :: Que. vous rontrea. dan 


noftre Ancicfic Alliance; & que: . 
vous vo*obligerez a demeuret 
Neutres duranttout le cours de 


cette Guerre, nous ferons. toü- 
jours preſts en cet eſtat, d'ac-- 
€order. à voftre confideration: 
à lEfpagae dans: les Pays-Bas. 
Fes: meſmes. conditions qu'elle 
eíEaujourd'liuy en libere d'àc- 
ceprer ,. & neus voudrons bien: 
meím.e vousaffeurer , que nous: 
n'attaquerens: point dürant 
eut co temps aucunc Place 
dans ces Proviscos-. C'éftem 
|certe- forte: que: vous. nous: 
j trouverez porte 2 F^ne aene 
ji feulement ,. m 
| pour: toüjours: 
| qué vous croye 
| pout voftre repc 
! rendte:avec le 
| du Commerce: 
, Vantages que: vc 
tendte de noſtte 
| fipour avancer: 
' tion ,. vous jügi 
' faire paffet des l 
' de:nous:;,. i n 
— jnsquesau:27.dt 
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érg" 


Spanien in· denen VNiederlan⸗ 
den/ in Anſehung euror / eben die⸗ 
ſelbige Conditionen zu verwilli⸗ 


Deor 
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le Voiinage de Gand, & dans  befórbembequem eracheet/ 
les meímedifpofitions quenous putirte an uns absuíenbemfe e$ 


a 


cr mDay9o's 
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E Roy a veu avec plaifir,& par laLettre de Meffeigneers les 
Eſtats Generaux, & parles affcuranccs qu'ils luy en ont fait 

portet parle Sieur de Beverningk, leut Ambaffadeurextraordi- — 

naire, queleurs intentions pour Ja Paix generale refpondenr au 
deſir, que fa Majefté a tojours eu de laprocurer , & qu'ils font 

S d'accepterles conditions que fa Majefté leur a fait offtir pat 

es Ambaffadeurs Plenipotentiaites à Nimegue. 

Mais en meſme temps queleSieur de Beverningk, luy a fait 
connoiftre encette forte les fentiméts deſdits SieursE(tats Gener- 
aux;il afupplic faMajefté en leur nom,de vouloir bi&éaccorder une 
fufpenfion d'Armes de fix ſemaines, il luy a reprefenté qu'ils avoi- 
ent befoin dece temps pour communiqueravecleurs Álliez, & 
pour obtenir d'eux leur confentimenr , pour la conclufion d'un fi 
grand ouvrage. | ! | 

L'Eftatauquel fe trouvent aujourd'huy les'Armes de fà Ma- 
jefté,& l'occafion fi favorable qu'elle peut perdre en different de 
lcs faire agir,ne lüy permettoientpas.d'entrerdans cette Propoſi- 
tion , file defirde donnerla Paix à l'Europe ne prevaloit beau- 
coup dans fon coeur a celuy ,d'augmenter fes limites par de nou- 
velles Conqueftes. J | 

Ceſt dans cette veuẽ de contribuer a latranquillité publique, 
qu'elleveut bien accorderà la demande deídits Sieurs Eſtats Ge- 
neraux une fufpenfion d'Armes defix femaines, a commencer du 

» premier du mois prochain , & telle qu'elle fut ftipulée entre la 

sem & l'Efpagne en 1658. | 

Mais parce qu'il ne fetoit pas jufte;que fi les Ennemis de fa 

. Miele laiffoien: écoulerce temps inutilement,& qu'aulieu de le 

fairefervira laPaix, ils en profitaffent pour éloigner l'cffe& des 

Armes de fa Majefté, elle euft perdues conjon&ures avantagieu- 

fes qui font prefentement entre fesmains: Sa Majefté demande 

deíditsSicurs EftatsGeneraux,qu'ils luy promettent,qu'en cas que 
danslecours de la fufpenfion d'Armes, ils ne puffent porter leurs 

Alliez aaccepterles Conditions, qu'elle aoffertesjils ne les affifte- 

ront dire&ement ny indire&ement contre elle, ou contre fes Al- 

liez durant tout le cuts de cette Guerre, 


zyſter Theil. Mwmmm Elle 
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Elle veut bien ence cas leur renouveller en eſchange k: 

mcímcs engagemens, qu'ellea prisavec eux par fa Lettre du i£ 
du mois paffé , tant pour ce qui regarde ces mefmes Cond. 
' tions, quelle fera toüjours difpofée d'accorder à l'Efpagte, 
quc pour la feurcté des Places des Pays-Bas. 

.. SaMajeíté ajugéa propos de faire connoiftre aux dits Sic 
Eftats Generaux, pa 
audit Sicur de Beve 
Paix; Et pour leur 
chargele Ducde Li 
tendre leur réponc 
Bruxelles,avec ord: 
.. Place. Fait auCam 
cent feptantc huit. 


Memorial welch 
von Beverning 
Niederlandei 

ls denen De 
verning / ihren 
euden erſehe 
mit der Vegierde / welch 
uͤberein kommet / und 


. mm! welche Se. Ma 


zu Nimwegen batanbit 
deroſelben beſagter oer 
machet / Er Ihro Maje 
ber Waffen von &. Wi 
thanige Zeit eonnótben 
Verwilligung jube € 
tvol ber Zuſtand in bem 
Gelegenheit / welche fie 
moͤchte / ihr nicht geſtatt 


. felben mehr vermoͤgte / als bigenige nero Graͤntzen vermittelſt neuer Conqueſten 


APPENDIX. . €i 


TON: 4 
bie Begierde / ben Grieben ber Curopaiſchen Welt wieder zu geben / be» bero» 


, &uerrociteren: ſo will fie boc) umb ber gemeinen Ruhe willen / auff 2Infucbung 


bacbttr en General Staaten einen Stillſtand ber Waffen auff ſechs 
ochen / von dem erſten Tag beé lauffenden Monaths anzurechnen ; unb 


auff ſolche Weiſe / tote zwiſchen Franckreich und Spanien im Jahr 1668; 


Tox. — [E j 


ftipuliret teorben / eingeben unb verwilligen. Nachdem e$ aber nicht billid) 
ſeyn wuͤrde / wann Seiner Majeſt. Feinde bit eit Fruchtloß verlauffen fieffen/ 
und an ſtatt / daß ſolche zu dem Frieden dienen / ſie ſich derſelben zu ihrem Vor⸗ 
theile chen ſolten / umb die Wuͤrckung Seiner Maj. Waffen tu hinter 
treiben / unb fit alſo bie vortheilige Conjuncturen / welche anjetzo ín Derd 


Baͤnden ſind / wuͤrde verlohren haben; So begehret Seine Maeſiat oot 


"» -— 


mebrbefagten Herrn General Staaten / baf fie deroſelben verſprechen ſollen / 
falß — Stillſtand ber Waffen Ihre Allirten ii ——ã 


der vorgeſchlagenen Friedens⸗Conditionen nicht bewegen koͤnten / daß (ie ibnen 


A 


weder dire&e noch indirecte, gegen Seine Majeſtaͤt / ober Dero Allirten / 
ſo lang dieſer Krieg waͤren wird / huͤlffe leiſten ſollen. Hingegen will ſie auff 


v 


— —— mit ihnen erneuren / welche [ie in dero Schre⸗ 


vom 18. verwichenen Monats n/ nicht nur diejenige Conditionen 


belangend / ſo ſie allezeit der Cron Spanien zu verwilligen geneigt ſeyn wird / 
als auch wegen Verſicherung ber Niederlaͤndiſchen 2Mdgen. Se. Maj. hat 
rahtſam befunden / offtgemelten · Herrn General Staaten / durch dieſes Me⸗ 
worial / welches ſie befohlen / bem Herrn Beverning zu uͤberlieffern / die Auff⸗ 


richtigkeit Dero Intention zu dem Frieden / anzudeuten: Und denenſelben 


e 5 e t e b ; 
on nod) ein gróffere$ Zeugnuͤß zu geben / (o befibl —— — 


g / Generalen uͤber Dero Armee / deroſelben A onath 
über in der Nachbarſchafft von Bruͤſſel zu erwarten / mit Ordre / keinen einigen 
Platz gemelte eit uͤber anzugreiffen. Geſchehen in bem Lager zu Wetteren / 
ben 1. Junij / 1076. — 

War unterſchrieben Ludwig / und viel tieffer Arnold. 
T Res-Chers, gyands Amis, Allies; & Confederez.. Vous jugetez ai- 
Íement apres tant de facilitez,que nousavons apportées ala 


Paix,quenousavons aptis avecplaifir par la Lettre qui nousa efté 
tendusde voftre part, quefans attendre lc temps que nous avions 


bien voulu accorder pour une fufpenfion d'Atmes, vousayez en- 


voyé vosordres a vos Ambafladeurs & Plenipotentiaires à Nime- 
Mmmm z ! guo 
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gue» pourfigner le Traitté dc Paix,avantlafmn de ce mois ,Faf- 
Ícurance quc vous nous donnez, que ceux duR oy Catholique, 
l'accepteront a meíme temps, nous fait voir des difpofitions bien 
favorables, pour lerepos general de l'Europe , nous promettons 
meſme qu'il ne pourra eftre long temps retardé par ceux de vos 
Alliez, qui jufquesa ce heure, quelques offices, que vqus ayez 
empleyezaupres d'cux,refufent de concourrir a un bien f grand, 
& ſi univerſellement fouhaittez.. Cependant comme laPaix,que 
nous ne doutons point qui nc foit conclué prefentemenr ave 
vous a Nimegue, aupresla parole que yousnous en avez donnée, 
nous met en cftat de ous rendre toute noftreaffedion , & que 
nousttouvons de lajoye à vousen faire fentir les effe&s, nous vou- 
lons bien à voftre priere faire ceffer de cetté heure les a&es d'ho- 
ftilité aux Pays-Bas, & letrouble que nos Vaiffeaux de Guerre,ou 
Armateurs donnoientà voftre Commerce:l'ufage ordinaire vou- 
droit queles chofes demceuraffent aux meſme cftat,qu'elles font 
ijnuſques à ce, que la Paix fut entierement confirmée par l'échange 
des Ratifications, & parles publications des Traitte?; maisfans 
attendre que ceux qui doivent eftre fignez à cet heure entrenos 
Ambaffadeurs,& Plenipotentiaires à Nimegue, ceux duR oy Ca- 
tholique & les voftres,Íoient venus entre nos mains, nous voulons 
bien à voſtre confideration envoyer prefentement nos ordres au 
Duc de Luxembourg , pour retirer noftre Armée ces environs de 
Bruxelles, &le faire paffer dansles Terres, qui font prefentement 
de notre obeiffance;nousle chargeons pour ce fujet de concerter 
avec le Duc de VillaHermoía, meíme ayec voftre Envoyé au- 
presdeluy , laconduiteque devronttenir les Officiers qui com- 
mandetont lesTrouppes,que nous fommes obligez de laiffer aux 
envirens de la Ville de Mons, comme auffi la maniere dans la- 
quelle on devra vivre de part & d'autre fans hollilicez , en bonne 
intelligerice, & avec liberté dans le plat Pais, jufques àl'échange. 
dcs Ratifications avec l'Efpagne:apres avoir. établi en cette forte 
.  Jatranquillité par Terre nous donnons volontiersà voftre priere 
. del'étabbràlaMer. | LeTraiité que riosAmbaffadéurs doivent 
— — | avoir 


LT 





] APPENDIX, - - 44 
. avoirfignéaveclesvótres , aura regle les lieux & les efpacesde 
temps dansleíquels les prifes qui pourroient faire de part & d'au- 
tre,ícroientlegitimes; mais afin d'affeurer preſentement lesVaif- 
ſeaux qui fortiroient de vos Ports, foit pour le Commerce , foit 
our laPcíche , noustrouvonsbon d'envoyerun nombre fuffi- 
lant de Paffeports entre les mains de nos Ambaffadeurs à Nime- 
gue, ilsaurentnos ordres de les remettre aux voftres , felon le be- 
foin qu'ils enauront; Ils en uferont de meíme avec les Ambaffa- 
deurs de l'E(pagne, mais a condition qu'en mefme temps que les 
Ambaffadeurs i Roy Catholique & lesvoftres , lesrecevront, 
ils feront obligez de remettte aux mains la mefme quantité de 
Paſſeports, qu'ils leur demanderont; nous fommes bien aifesen 
cette forte dene pas faire depandre des formes plus longes , mais 
ordinaires danslesTraittez de Paix,l'advantage qui en doit reve- 
niràvospeuples deleuren faire goutter des a cette heure la dou- 
ceur,& de procurer. meſme à voftre con(üderation ce foulage- 
ment aux fujetsdu Roy Catholique: auffi connoiftrez vous par ce 
nouveautémoignage de nollre Ámitié pour vous, que nous con- . 
[ervons pour vótre Republique les mefmesfentiments des Roys 
nos Predeonifton aui eot eutant de part àfonelevation , & qui 
ferviront encore, ainfi que nous l'efperonsala rendre plus flori- 
fante a l'advenir.Surce nous prions Dieu " vous ait tref-chers, 
grands Amis,Alliez & Confederez , en ſa fainte& digne garde. 
Ecrit àSt. Germain en Layc, le 3o. jour de Juin 1678. Voftre bon 
Amy,Alliez & Confederez. Signe LOULIS. 
Et plus bas ! 
| C. Arnauld. 
G'opia deß von J.K. M. von Franckreich an bie Hn. Staa⸗ 
ten der vereinigten Niederlande abgelaſſenen Schreibens / datirt gu 
St. GermainenLaye den 30. Innij 10785. 
Sehr liebe groſſe Freunde / vnd Bundsgenoſſen. 

Qno ihr errotgrt / wie groffen vorſchub wir —*8 zur beforderung 

pef Friedens gethan / werdet ihr gar leicht eraͤchten / daß voir auf eurem 

uns uͤberantworteten Schreiben mit [uff vernehmen y. welcher geſtalt Ihr bie 

Euch zugeſtandene Zeit beg Stillſtandes nicht abwarkten / ſondern eueren Am⸗ 

Mmmmz baſſa⸗ 
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baffabeuré und Plenipotentiares befebl tvollet / nod vor enbebiey 
Monaths bas Griebenstractat gu unterzeichnen / weil ſolches / zu (ambtber uns 
n verſicherung / daß deß Koͤnigs von Spanien Plenipotentiaires da 
ieden unfeblbar auch annehmen werden / bie Hoffnung eines allgemeina 
iebené in Europa / unb bie zuverſicht bey uns erwecket / es werden die jenix 
ber 2flliirten/ welche ihr durch euer fleiſſiges erinnern einem ſolchem ui 
atf nuͤtzlichen werck ihre beyſtimmung iu — n Fam ni t zu bew⸗ 
nm ſolchen nit lange mehr verbinbertid) ſeyn koͤnnen. Indeſſen 
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eurigen eine gleiche Anzahl ber Ihrigen wieder einbánbigtn foKen. Wir haben 
uns dieſer Art gant erfreulich gebrauchen / unb bie Friedens⸗ Tractaten keiner 
lang erwogenen / ſondern einer gemeinen Art unterwuͤrffig machen wollen / da⸗ 
mit eure Unterthanen / wie auch die Spaniſchen eurentwegen / die Fruͤchte deß 

jedens alſo fort genieſſen pt — Ihr werdet durch diß neue euch erwie⸗ 

t Zeichen unſere Freundſchafft gnugſam ermeſſen / daß wir eure Republique 
nicht weniger als bie Koͤnige unſere Vorfahren / welche ju derer hohen Auff⸗ 
nahme nicht weniger gewircket / lieben / und ſolche Liebe ſelbiger noch zu ho⸗ 
bern Flor unb Gluͤckſeeligkeit dienen werde. Wie wir denn GVtt bitten / daß 
ex euch / febr fiebd groffe bt unb Bundesgenoſſen in feinem Schutz bey 
guter Geſundheit erhalte. uer lieber (Sreunb und Bundsgenoß LOVYS, 
(L.S. und etwas niedriger (L.S.) Arnauld. 


Au Roy de France. 


SIRE, | 
'Eft avec autant de reſpect que de joye, que nous avons và 

LX la réfponfc de voftre Majefté du premier de ce moisde 
fon Campde Wetteren, la quellele Sieut de Beverningk nousa 
rendué de ſa part les finceres intentiens de voftre Majefté pour : 
terminer la prefente Guerre; & pour cét effe&t il luy a plüs de — 
nous accorder ce mois courant , pour induire nos Alliez à 
accepter la Paix ,. aux Conditions dont voftre Majcfté 
c'e(t expliquéc. — Auffi pour y répondre avec. la mefme.fin- 
cerité , & pour donner à voftre Majcfté toute la ſatisfaction qui 
nouseft poffible , nous n'avons rien-obmis pour y porter nos dits 
Alliez; E bien que nous ne puiffions pas nous promcettre qu'ils 
voudronttous concurtir avec nous aux mefmes Conditions, nous 
n'avons pas laiffé d'ordonner à nos Ambaffadeurs à Nimegue, de 
conclurre & defigner le Traité dePaix , avecles —— | 

&Plenipotentiaitesde voftreMajefté,devantla fin de ce mois,avec 
ceux des Alliez,qui pourront fe trouver difpofez à cela: Cepen- 

dant comme nous ſommes afleurez que fa Majefté Catholique 
accepreralaPaix avecnous: Neus füpplions vótre Majefté à cét- 

. €gatd, devouloirbien désa prefent donner lesordres neceffaires 

j faire ceffer tousa&tes d'hoftilité par Terre, & de faire retirer fes 
rouppes dans fcs Eftats,furlafin de ce mois, & qu'il luy m | 

; | a 


— 


"T APPENDIX :» | 
auffi de faire defeníe à (cs Vaiffcaux de Guerre & Armateurs de 
n'infulter plus, ny d'endommaget aucunement les Navircs de ct 
. Eftat, ouceux de nosfubjeds, quifont employez àlaPefche, & 
meíme leur faire donner des Paffeports,&desLettres de Saufcon- 
duit pour pouvoir Traffiquer &Ncgocicr avec toutesles ſecurit 
requifes. Auffi nc manquerons nous pas de faire le meſme, cfpe- 
rant & nous promerrant , que celarctournera an bien des Subjeds 
.. devótre Majefté & denoftres, & à l'angmentation dela bonne i» 
telligence, qui doiteftre entierement reftablic par la ſuſdite Paix 
SIRE. ala Hayele 22. uin 1678. . 


Copiader $n. St 
Lieutn. Lannoy /ar 
ſul 
Beverning J. K. 
den 1. hujus erbrochen 
gegenwaͤrtigen Kriege 
einen Monatlichen 
auch den Frieden au 
bewegen moͤchten. X 
M.. moͤchten verfahren 
geben / haben wir es Fett 
unſere Alliirten babin j 
geſonnen ſeyn mit un 
terlaſſen wollen / unſe 
noch vor Ende deß itl 
M . und derer Allürten 


mniirt finden werden / zu 


bag auch Ih. Catholi! 
J. K. M. Sie geruhe 
chen / daßam Ended 
und dero Trouppen in 
Kriegs⸗Schiffen und 
nem Schiffe / welche z 
verletzen / ſondern alle 
cherheit zu handeln umi 
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ein — — bt feſten Zuderftcht / es werde ſolches fo wol qu 
.K. M. une unſer Unterthanen heſten / als zu vermehrung auffricht ger guter 
ertraulichkeit / welche durch dieſen Frieden voͤllig wieder auffgerichtet werden 
ſol / gereichen und gedeyen. 


otemoire des Ambaſſadeurs de France durq. de iſleiis3. 


ES Ambaffadeurs de France voyansavec deplaiſit que lesdif- 
ls (c font meüesfur lecemps de l'evacuation des Pla- 
ces,que le Roy lcur Maiftre veut bien temettte ,. donne licuaux 
mal intentionnez pour laPaix de faire foubfonner la fihceritédes - 
intentions de ía Majefté, ilsont creula devoir faire connoiftre à 
Mefficuts les Atnbaffadeurs des: Eftats Generaux. par le preíent 
Memoirequ'ils leur ont donné cojourd'huy le i7.de Juillet1678. 

Et pour juftifier les raifons qu'à (a Majeſtẽ de nc fc pas def- 
(aifit de ces Places,que laSuede ne foit plainement farisfaite ; il 
Ícmble qv'ilfuffife de remontrerà l'origine de la Negotiation, paf 
laquelle la Paix eft aujourd'huy fi avancée, on peut dire qu'elle a 
eſtẽ fondée ſur les Conditions,qu'ont efté propofécs au nom de fá 
Majeſtẽ par leídits Ambaffadcurs dc France, puis qu'elles ont eRé 
toutes acceptécs ,premierement de laHollande, & peu apres de 
l'Efpagne; on peut dire encore , que lors qucles EftatsGeneraux 
eníuite de laLettre que (a Majeftt leura écrite le 18.May dernier, 
& du Memoire,qu'elle remit le premier de Juin a Monfieur de Bc- 
verningk , del'Envoy duSicur de Lanoy aupres d'Elle, & de la 
Lettre qu'il a rendà à faMajéfté deleur — ſe ſont declarez 
qu'ils cftoient preſts de figner le Traité fous ces mefmes Condi- 
dons, ils ſe font obligez a l'execution celle quiregarde la Sue- 
de, puisqu'elle eftoit la premierede toutes les autres; comme cl- 
lescítoient join&tes , elles n'ont point deu eſtre feparées dans;in- 
tention deſdits Eftats Generaux, pourobtenir de fa Majefté les 
unes & rejetter les autres, & elle n'a pas eulicu dedouter,que puis 
quelle n'avoit fait qu'une feule & meſme affaire de fon intereft,& 
& deceluy de fes Alliez, leur deffcin n'aic eft de luy faire obte- 
nirl'un & l'autre. - 


. yf Theil. " 9m — FSa Ma- 
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. . SaMajefté autoit peu meíme cíperer ques psofitamt , & 
pour eux, & pc ——— er s ,qud- 
leabien voulu aban ; en confideration dela Suede, ilsíe 
joindroient a ellc pour procurer lercftabliffement de cette Coe 
ronne, que fi ellene leur a point demandẽ de joindre leurs . force 
aux fiennes , pur la faire rentrer en poſſeſſion des Places qu'elle 
pecdués, aux moins, ne doivent ils pass'oppofer qu'elle fc ferw 
desmoyensqu'elle aen main, pour fsire execiter une. condiriar 
dontils font fi ífolemnellement demeurez d'accord , ils connod 
fent qu'elle n'en a point de plus puiffant pour contribuct au rc 
ftabliffement du Roy de Suede en Pometaine,& dans leDuck 
dc Bremen , que de faire láGuerre àl'Ele&teur de Brz 

&aux mend, "rti qui poffedent lcs Eftats de cette Couronne, 
ils nc foht pas moins infttuits que pour agir contre ces Princes 
Maj: t£ abcfoin des Places qui font aujourd'huy entre fes main, 
p ſervit également, au paſſage, & aux Magzzinsd: 

es Armées ; enfin ilsne 

ycutbicn faire, que comr 

fesAlliez, ny trouver é& 

tions neccſſaires pour cn 

Ccat ulage ſe peutdi 
. toit apporter l'exemple 
Placcs que fa Maj: fté de 
vers Pais,ne s'evacuoint: 
toit les conditions qu'ila 

ledit Roy Catholiqu: dc 

voit c (trercndu qu'en]a 

de fa Majeft&& ceux dc 

me les Eftats Generaux 

fculc & unique conventi 

tes, & qu'ils ont acceptéc 


ce qui eft en eux, pourf 
cm 





le,tantà fon tgard; 
. Sa Majeft£a cuui 


— — —— c ce W.- 
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qu'ils-entrotentdan: une raifon fi jufte , dans le projc& du 
T'raitté qu'cuxidio Ambaffadcurs otit remisá ceux de France , ils 
n'y ont faitapcunc mentiondu cemps de latoftitution dés Plaecs, 
Cefilenceaparupar ume marque;qu'ils nc la prerendoient que lors 
que toutes les Conditions,qu'ils avoient acceptéés, auroient efté 
exccutées, & qu'ils feroienx d'autant moínsde diffituké , que Ma- 
ſtricht demeuraf entre les mains de (à Majefté;pour y obliger les 
Ennemis dc la Suede, que.lcídics Eftacs Genetauk doivent pae 
leur TraittéremettrecetcePlace à Eſpagsne.. "des 

. Pout faire voir encore d'avantage. aux - Eftats Géneraux; 
combien apresavoir tant de pas pour dew la Paix à l'Europe, 
fa Majeftéa voulu fincerement leur rendre fa premiere Amirié , 
avancet l'udlité, qu'ilsen doiwent recevoir, & abandonner toute 

, pentée, de rien entreprendre au Pais-Bas,ils n'ont qu'à confide- 
rerlaconduite qu'elle a cetu depuis quils fe font declarez par la 
Lettre, que le Sieur de — rendit à fa wajefté,qu'ils fignetoicnt 
la Paixavantlafin du mois de Juin, & que l'Efpagne cn figneroie 
auffi en meſme temps. Iu EN | 
BUs ont veuqu ã leur priere, fans attendreléchange des Ra- 
tifications, fa wajefté avoit donné ordre pour retiteríon Armée 
du Voifihage de Bruxelle, Elle a efté preft d'ouvrir l:urCom- 
merce & leur Navigation par lesPaffepotts, qu'elle apermis a 
fes Ambaffadeuri d échanger, qu'elle a offert de prendre des me- 
fures fur la maniere dont les Trouppes vivtoient aux environs 
de Mons, &furlesmoyens de faire fubfifter cette Ville jufqu'à 
l'échange des Ratifications, que pour foulager lesPays.Bas. , & 
reduire plütoft l'Eledeur de Brandenbourg a donner les mains 
àlaPaix : Elle a fortifieé Monficur 1e Mareíchal de Schomberg, 
dun detáchement confiderable de fon Armte deFlandre , quel- 
le en avoit d£ja fait paler un en Allemagne, & qu'elle eftoit fur le 
point d'y enfaire marcher d'autre, que toute cette conduite mar- 
que affez que regardant desja la Paix.commeaffeurée avecT'Efpa- 
ne , fon deffein eftoit feulement de porter fes forces contre 
j Ele&eurde Brandenburg, pour l'obligera faire la fienne avec la 
Sücde, - 9mm 2 Mais 
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Mais patceque fa Majeſtẽᷣ voit par les difcouts quce fesEnnc- 
mis effc&enr de reprendre dans le publicq; ils — de rendre 
ſuſpecte la &delité dc fes paroles , & qu'ils voudroient faire crout 
que lors que par la Paix elle avoit rompu les meſures dc FEfj 
& de la Hollande ,'pourlaGuerre ; Elle ne ferviroit des biiee 
lleauroit retenés, peur agir avec plus davantage, contrck 
ais- Bas; ía Majefté veut bien encorcautant qu'il eft em 
rir ſes vaines apprchenfions, ſa ſeule veüe dans la patty qu'clie 
prend, eſt de procurer la fatisfaction de laSuede, cllé veut croi 
re, que lesEftatsGencraux ont lameſme intention , & c'eft cc 
qui fait qu'elle entrera volontiers avec euxdans tous les moyen: 
qu'ils croiront les pluspropres pour y reüffir foit qu'ils veulent 
sobliger par cux meſmes a remettre cettc Couronne. dans ks 
Places & Pais qu'cllca perdus, foit qu'ils difpofentfesEnnemis a 
les rendre, pourveu quils faffent voit a fa Majefté unc ſcurcit 
enricre, de fon reftablilement , clle embraffera avec plaifir les 
' expedien: qu'ils pourront luy propofer, & qui feront jugez ks 
plus capables de rendre la Paix generale ;. Ils pourront mene 
. pour traitter de cetaffaire,ou les di(cuter avec leidits Ambaſſ- 
deurs dc France à Nimegue , ou f 
pres d'elle, ou envoyer des Depu 
& àGantmeíme , comme plu: 
conferer avec ceux, à qui fa Maj 
fuffira de pouvoir convenir d'une 
table de procurer le reſtabliſſem 
Lefdits Ambaffadeurs de Fi 
Seigneurs Ambaffadcurs des Eft: 
fquitables feront également con 
hé de demander l'execution d 
tivement acceptée, & de la prox 
trc lcs mains, amoins ,quc les Ef 
. d'autres avec elle, pour laluy fai 
lea perduen Flandre, depuis le 
« dits Sieurs Eftats, fait connoiſtre 
MT i NT roe Icpou. 
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re pour laPaix, enl'eRat,auquceleftoient les ennemis, & ecluy ou 
clle fetrouvoit ,: perfonne n'aura peine a croire que le defir de 
donner la Paix à l'Europe n'ait ſeul efté capable de luy faire per- 
erc de figrandes conjondures , & c'eít par cc meſme defir, 
qu'elle eít toüjours dans la difpofirion d'admettre d esPropofi- 

tion: , qui affeurentjla fadsfa&ion entere de la Suede , & qui 
puiffent procurer le repos, que la Chreftienté attent de cct. 
aſſemblẽt. | TEM 


Memorial 


welches bie Frantzoͤſ. Ambaſſadeurs ben 17. Julii (f.m. 1678. 
Denen Abgeſandien Der General Gotaaten ber Dereinigten Nieder⸗ 
| landen uͤbergeben haben. 
MAch ben bie Frantzoͤſiſ. Abgeſandten ungern geſehen / daß bie Schwerig⸗ 
— welche über bic Zeit Der Abtrettung ber jenigen Plaͤtze entſtanden / 
ſo der Koͤnig ihr Herr gern wieder erſtatten toil / denen gegen Den Frieden uͤbel⸗ 
. gefinneten Anlaß geben / bie auffrichtigkeit Sr. Majeſt. Intentionen in Ver⸗ 
dacht zu bringen / ſo haben fie dafuͤr gehalten / ber Derim General Staaten 
Aubgeſandten ſelbige durch gegenwertiges Memorial zu erkennen zu gebhen. 
| (Qr. Maj. babenbe Gruͤnde nun ju rechtfertigen / umb die jenige Plaͤtze 
nicht eber wieder auf Haͤnden zu geben / es ſeye dann bie Gron Schweden 
voͤllig vergnuͤget / ſo ſcheinet e$ genugfam gu ſeyn / wann man ben Anfang ber 
Handlung / vermittelſt Deren Der Friede auff ben heutigen Tag fo weit befoͤrdert 
worden / wieder vor die Hand nimbt. Man kan ſagen / daß ſolcher auff die 
Bedingungen / welche im Nahmen Sr. Majeſt. von gemelten Frantzoͤſiſchen 
ſandten vorgeſchlagen worden / gegruͤndet geweſen / weil ſie insgeſambt 
ichvon Holland / und kurtz hernach von Spanien angenommen worden: 
ja man kan noch weiter ſagen / daß die General Staten zu folge deß Schrei⸗ 
bens / welches Ihre Majeſt. unter bem 18. May ——— an ſie abgehen / unb 
deß Memorials pom i. Iumii (o fit bem Herrn eon Beverning uͤberreichen laf 
fet / toit auch ber 2lbfenbung deß -Derm von Ta Noy an dieſelbe / unb 
Schreibens bas tr im Nahmen berfeben Ihrer Majeſtat überlieffert / fi 
erfláret haben / daß fit bereit todren ben Tractat unter eben ſolchen Bedingun⸗ 
gen ju unterſchreiben / umb fid) gleichfalß zu Vollziehumg berjmigen ver» — 
den / weiche bie Cron Schweden betrifft / weil ſolche die erſte von allen an⸗ 
geweſen, Cp vie sm Pili, infante agi totem] — 
uj 
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. ben geuew gedachten General Staaten nicht geſchiebe 
werden / in — heim ped 
Fine Urſach quateeifflen gehabt; bann tveil fie.aug irem m 
e 











Intereſſe nur eine eintzige unb gleichmaͤſffige Sache atm; m her 

nu ! ige Sache gemacht / 

deres Abſchen gehabt / als deroſelben 2 — wege * Aia s Ox. Sal 

gleichfalß verboffen konnen / inbembirftlbige bon bie Cro Gpiamiam 
treffliche Plaͤte erlanget / weiche fie in Anſchung ber ron Goebterben dh 

| Dot reelln fabren lafin, fie twirben fid mit ro pereimigen / mbbirteiá 


8t 
ton nóbten bat / 
meen fo wol qu ein 
ſumma 7 ſie koͤnnen 
anders als einen eit 
anſehen / nod fict 
gebrauche / umb all 
Dieſer mag de 
man allhier das Gy 
9en / fo Sybresmaj | 
ten ſolte / nicht cher F 
nt Conditionen vo | 
Koͤnig dem Hertzo | 
felbige tveife wieder 
 (itvonemanbrrnic 
eichfalß verbunde 
imwegen angen 
zuſchauen 


pia em | 
ieſelbige insgeſam 
moͤgten vollzogenn 
fad) aebabt gu glau 
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quaeiAmia; welches gemeldte Ihre Abgeſandten denen d 


bits 





fuͤrſten zu Brandenburg beflo eher jum Frieden zu bringen / ſie den Hn. 
Lodi iin al vetri mit einem irm Denm von dero 
Amee in Flandern verſtaͤrcken / unb allbereits ein anders in Teutſchland geben 
tmi unb baf n sl —— gróm de ar All ar 
t Thun zeigte genugſam / daß weil eden mi ron Spanien 

ms smi Miet Rd uia cde fig unb — e Dero 
den burfürfien on Brandenburg wenden / unb denſelben 
omódite/ ben Fieden gleichfalß mit ber Cron nemi: made. 
Seil aber bre Maj. auß denen / it - 

breiten / et; daß fie ſich unterfleben bero €reue 
daͤchtig zu / unb denen Leuten beybringen tvolien/ baf twm bur 
bm Fieden der Spanier unb Hollaͤnder Maſſen für ben Krieg zernichtet 
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/ tenen bedienen wuͤrde / um beflo 
| E "odo cus 


ainigré : 
——— Aer — nea O5 rmm jn jr 5* 
—— —— hierzu —— — daß —X 






Cron in — und Plaͤtze wieder emp 
fé&en / oder dero Gti — wieder abtrettmy 
Su on RA eU nif qu Dero ODieberbe 

jer apii. eiiam / mdde welche fie von 

— —— —— ndi gehalten werden / beg 
—5 — Sie koͤnnen dieſe Sache entweda 

u sme cba yang pen 9t6gefanbten abbanb(rn / obercina 


b / obtr aber utirtem auff b 
dc Ordngerunb nad) jer fiber —* —— nee; js 


ſandten ſich / es cba fofi t Dn ben hori 
——PRa alle — — Aba bre ——— 
berechti egeris Hd einer Condition zu begehren / 

ede ovali my dieſelbe durch die in — — — 


ſeither den 18. | 


ge moͤgen. | ii d 5-5 











(7OOSO»T- "UFU. USELO US dA" GIGA — UMEN. viho^ UR UN C4 — 0 Ácm Ld 


cr-— — — — —— — — 


— 


^ APPENDIX — 67 


Tr 'Ambaffzdours. Extraordinaires & Plenipotentiaire: 


Meffcignoursles Eſtat:s Generaux de: Provinces Unies, ayant - 





reſceu des mains Meffieurs les Ambaffadeurs de France, le r». da 
courant, un Memoire par lequelils pretetident de juſtifiet le point 


dec larewention des places, dont la reſtitution eftoit promife - 


paría Majefté cres-Chreftienie , & danslequelauffi en mefme 


temps,ilsconviem leurs Hautes puiffancesde vouloir entrer avot 


ſa Majeíté dans quelques moyen;, dont on pourroit tirer & affeu- 
rer uncíarisfaction entiere au R oy de Suede ,fc trouvent obligez, 
— expres dc leursSci & Maiftzes, de reprefenter à 

xcellences , que leurs Hautes pailfance:, faifants une dtuè 
reflexion fur lamanicre dont ila plu á(aMajefté de proceder, pour 


terminer la prefente Guerre, & für les expreffions favorables, dont 


ſa Majcftés cft declarẽ, pariculierement à leurégard ; ilsne peu- 


vents'imagincer quc ſa Majefté en voudroit maintenant accro-- 
Cher l'acecompliffernens & la concuſion, par ladite retention, 


eftans pleinement perfuadez , quc ces empechemens ne pouvem 
nullement preceder d'une ame figenereufe, comme eftcelie de 


ía Majeftc, mais plátoft de l'artificede ceux, quine trouvam leur 
. conte danslaraix , ont formé le deffcin de croubler & d'intertom- 


perune cuvre f ſainte, & fi falutaire,Scils (e perfuadent fortement 
quils nc — pofer un. fondament plus ſolide à icut juſtiſica- 
tion,& à la refutation deſdits artifices, que de faire une fimple nar- 
ration, tant du commencement, que de la ſuite de cette affaire. 

Il eſtnotoire que lesScigneurs Eſtats Generaux ont appliqué 
toutsleurs foins , fansaucuncintermiffion a faire terminer la pre: 


fente Guerre pat unc Paix generale,dans laquelle coute: les parties 


inteceffécs auroient puttouverleur acis faction, & qu'ilsont defiré 
avec unc paffion tres forte , d'y pouvour diſpoſer tous les Efprits : 
maisle malheurayantvoulu , queles pretenfions desHautes par- 
&cs, de part & d'autre, eftant bicn differentes & fort élojgnées , & 
ſa Majeftc tros-Chre(ticnnc ayant fait propofet , par fes Ambatfa- 
deursà Ni e les conditions qui pourroient & devoient feryir 
de plan à une Paix gencrale; Etau regard d'iccluy s'eftant expli- 

:. s7fier Theil. $000 . quéc 
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squéequecafllelalt dcmier poit ,. auquel.clle ire 
PILLE de la Pas, 
ou de la Guerre ,. & (ans vouloir y cfireobligée , apresle 30. da 
saois de May de la prefentc Année. Ex 1es Scigneucs Eftacs Geac 
gauxayatw confideré , que la plufpart deídites Conditions pe 
concernoient leurs hautes Allicz;íe ſont » 3v 











 geandregert, quece n 
— ——— 
—— pr ; Mais que les baut: 
parties, qui ſe trouvoient erGuerre — ſinplement fe decis- 
—— lexpiration du (dite verme du 1o. de May, f clk; 
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liget adesmewret Neues, düranteoutlécouts de cette Guerre; 
fa Mejcíle cn vel. caæa, à leur aonfideration, accorderoit coüjouts —. 
— dEſpagne los meſines conditions, qu'il eſtdit en liberté: 
ememen: & t Cé temps, mattacque⸗ 
iris dd — — —— les FftarsGe- 
neraux, avancer cette Negociation ,' troavoienta propos" 
defaito Low! Depucez aupees dielle, qu'ils trouveroient (PN Mie: 
ftédansl- Voi(inage de Gane, juſques au 27. du itx. mes Mois, & 
Enſuite lesScigneursEftats Generaux ayant fait declarer de- 
vantie io, de May,à Mofficurs les Ambaffadeurs de France, que' 
pour eux, ilscftoient refolusde conciurrc ta Paix avec fà Majefte, 
fur ics Conditions propeftosàlcurégard; Et ayants requis , que 
leur fa(tdonní unscmpi-competent, afm de difpofer auſſi lcurs 
Alliez à lameímo Paix. Erapées la reception de la fufdite Lettre 
decía Majefié, ayants vefolu d'envoyer Ic Sicur de Beverningk , 
leur Ambafladeuc Extraordinaire vers cllc, pour luy reptefenter; 
commoe ib dcüroienc ardemment anc Paix geucrale , que pour. 
Eux, ilsaccepseicntles Conditions offertes, & quril« prioient ſa 
xajcíté de leur accorde ane fafpenfion d' Armes, de fix fetnaines, 
afin d'aveitleloifir de conferer avec leurs Allicz ,. fur les affaires 
dcla Paix Et pour obigsmnirleur confentemerpour laConclufion, 
dunírgtandOwwage. |: |. | 
Sa Majefté acu la bonté de declarerpar fà rcfponfe du pre- 
mier deum, donéo en ſon Camp de Wettoren, quie lle accordoit 
ladkc fafponfion, - duranc fix-femaines , commeon l'avoit de- 
fitéec:, scommenceodu premier jeur defuillet, & celle au'clle 
fuſt (tipuléc entre la France & l'E(pagnc, 
tien qu'ils devaient promottre à ſa Majcf 
le tours de ladicce(hfpenüon d'Arntes , il. 
Allieza:acceptarlos conditions, qu'elle a 
aflifteroicnt direſtament, ny indite&em 
we fes Allez, duranrtoutle coursdecette Guerre; Ecqu'en ce 
cas , fa MajelVe voujoit bien: féue- renouveller en échange les 
RE $000 2- mémes 
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mcmes aents, quclicavoit enavec Eua , paríaeiite Let- 


tre du 18. de May, rant pour ce quiregarde les mcfmnes condicians, 
qu'clle feroit ui ifpoféc d'accorderál'Efpagne, que pour 


hà fcureté des Places des País-Bas. Et pour leut cn donner un 

plus grand témoignage, fa Majcíté chargeoit le Duc de Luxem- 

wea General dc fon Armée, d'aller attendre leur: R époníe,da- 

rant tout lc Mois de Juin, danse Voilipage de Bruxelle: , avec oc- 

dre, durantcetemps, den'attaquer aucune plage. . .- 

^ Qwenfuite Meffieurs lesEftats Genaraux pour donnex des 

preuves convaincante de ]cür Zele, pour terminer laGuetre, & 
pour rerminer la candeur de leur procedé, n'ont voulu attendre 

l'expiration duaois de Juin; moins fe fcrvir de ladite 

d'Armes, qui devoit commencer le premier de Juillet , comme ils 

- eftoiénc en liberté dele faire : Mais d6s le 21. de Juin ont aſſeurè ía 
. Majefté, parleur Lettre, que quoy qu'ils avoient travaillé forte- 
, mentauprcesdceleurs pu les diſpoſer à laditte Paix ;. Ec 
quoy qirils ne pouvoient saffeurcr ,. que touts vondroienty con- 
 éourrir avec Eux — ils avoient ordonné à leurs Ambaffa- 
euts à Nimegue le conclutre & de ſigner le Tratzeẽ, avecles 
mbaffadcurs de fa Majefté, conjointemenz avec ceux de leurs 

.. Alliez, qui voudroient y condeícendre, & qu ils eftoienr affeurez, 
uc fa Majefté lc Roy d'Efpagne acceptereiieuffi la Paix , far les 
Conditions propofées à fon égard. Et a cu fa majeſte tres- 

. Chreflienne,la boncé d'y répondre, parſa Letire du 3o. de Juin, 
qu'elle avoit apris avcc plaifir par leurditte Lettre , que fans at- 
tendre le tempsqu'elle avoit accordé pour une ſuſpenſion d'Ar- 
mes, ilsavoienr envoyé leídits ordresà leues Ambaífadcurs, pour 

. fgnerle Traité de Paix, avant la fin du Moisde nit : Ex quo Iaſ 
feurance, qu'ils donnoient à a ajcfté , que ceux du Roy d'Efpe- 
gne laccepteroient en mcíme temps , leur fsifoit des difpeí- 
tions bien favorables, pour le repos generale del'Europe; Erque 
incíme fa Majeflé ſe promcttoit, qu'il ne pourroit eſtre long 
temps retardé , par ceux de leurs Alliez , .qui juíques à cett 

" heure, quelques effees quls ayoient employez — 
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refuſafſemt dc concoutrir à un bien ái grabd & fi uniyerfellement 
Íouhaitt ; Ug Ld . E ' 


ME JU MS MEME 
/ — :Sawajefté diſant deplus, quoy que l'nſage ordinaire vouloit, 


que les choſes demeuraſſent au meímesítat ,qu'elle fent, juíques 


à cc que la Paix fut entierement confíómmée ,. per l'échange des 


Ratiftcations, & par la publication des Traittez, quepourtantà à 
leur confideration, elle avoit envoyé sepas scri feserdres au — 


DucdeLuxemboutg, pout retirer fon Armée des environs dc 
Bruxelles, & la fairepatter dansles terresdeífonobeiffance: Et 
qu'elle chargeoit ledit Duc, pource fujet, de concerter avec le 
Duc de Villa Hermofa , mefmes avec lesEnvoyez de luy, la con- 


duitte , que devroient tenir les Officiers, qui commendcroient. 


des Trouppes, que fa Majefté cftoit obligé, de laiffer aux envi- 


fons dc la Ville dexons , comme auſſi la maniere , dans laquelle. 


on devroit vivre dc part & d'autre fans hofüilitez , em bonne intc]- 


ligence,;&avecliberte dans le plat País juíquesàl'échange desRa- —. 


tifications avec l'efpagnc. | WE. 
De tout cela, il s'eníuit, & il confte cvidemment, que l'inten-. 
tĩon tant de (a ajcfté que dei Seigneurs Eſtats Gentraux a cíté. 


/ 


— 


des le premier commencement dc faire ume Paix generale, à tel- 


les Conditions, dont tous les Alliez auroit nt pu convenir , & 
eſtant chofe fort incertaine, ſi leſdits Alliez voudroicnt fe regler, 
ſelen les conditions que ſa Majcflé avoit propoſces: & elles eſtant 


expliquéc de n'y vouloir! admettre. aucun. changement, 
Leurs Hautes Puiffances ont demandé cclairciffement de l'in- 


tention de ía Majeſtè à leur égard , & des Conditions qui leur 
concernoient : & ont eu le bonheur d'avoir efté inftruits non. 
fculement par la bouche des Seigneurs Ambaffadeurs , mais auſ- 
fi par dcus Lettres de fa Majefté meſmoe, qu'à.Jeur égard , elle 
^ leurfetoit toójoutsjauie de l'effc& deſdites Conditions, & par-. 
ticulierement de celles qui'eoncernent le. Pais -Bas E(pagnol, 
quoy que fa Majefte Catholique , ou quelque aptres des Alliez 
urroit difficulter la Paix ; a cendition qu'en concluant leur 


Traittt᷑, ils: njadifteroieht directemænt ny indirectement leurs 


Alliez, . 
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Affiez , contte (à Misjefé ,. ny conae fos Allicn , dutamr toarte 
cours de cette Guetre, dont il paroit evidemment que oc ana.élé 
nuüllemene Finetiioa do (a M sicftt ; dievcosmder, erae differ 
aucunemiem là Paix ou Ios effc&sd'ioclle is rogand de ccox,.- 
—— preu , & en eſtat de proceder à In conch 
n, quoy que quelques autres ne le fuſſent poincemcore: E 
de ſtipulet ſeulement, que ceux qui donnoient la main à laPaix, 
ne pourcosent affi&cr dixc&emenc ceux qui voadrosenc demco- 
ret ev Guerre, ny contre fa Majeflé ,ny courzo fes AlMicz. Eraim- 
fi il efttout a fait incroyable, que de cette Ame cant genercuſe 
de fa Majefté , apresies d.clarations finettes& ficlaires , com- 
me ſont celles, qui (c-trouvenr dans lcs Lettres. fufsleces, puiſſe 
proceder ce fettiment , que les parties.contradtsntes ne devroi- 
ent jouir de Fe(fe&t de leur Traicrés, tant que la Pai 
neíeroit conclut, — Eton doit plütof& attribuer cet incident ja- 
p l'invention & l'attifice de ccux,qui (e defienc de troure 
eur 
gna 
tfo 
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Gissknui ebligez dla preBatsbe de quelque anc. 
Des tct atii sar ier enleur particulier, ou qui zc- 
gardoit ceux de curs Alliez, qui alloient concourir avec cux à la 
laixsEt oe ia Magell al'égard deceux, qui voudroient demeu. 
rer an Gueræe, ne requeteit fimplement,que la Neatralié n'ayant 
nullémevt proposé, ny ſtipulẽ aucwncpromcfle, parla quclle op 
Ícroit obligé de (cconder fes Allicz, & delear fairc obteuir la (atis- 
faction qu'ils pretendent, ce que pourtant MefBeurs les Ambaſſa- 
deursd« France pretendent maintenanr dans le fudit Memoire, 
directement contrele: Declarasions fuídites de (aMajefte,s'il plai- 
(ost aux dits. S- ignours Ambaſſadeurs de fo fonvenirde le R épon- 
(e, qu'il ontdomné, dansla Confer: ncc du 7. de. mois de Juin pat 
(€, locs que l'on seft éclaiccy, fur le point deja Conclufion; & lafi- 
gnature des Traitez,ils (croicne aſſeure ment d'accord, que Elle 
aeſtẽ, qu'ilse(Loient preſts a igneravec:touts ceux des Alliez , qui 
fe declarerotent d'y condeíeansre , fansaucumc Bipulation pou lg 
Sucde, & íans aucun accrochemen: a.cécégard ; - Ayai reootii- 
mandé fealement;de centinucrles devoirs — 
promeſſc, qu'ils feroient autant aupres de leurs: Eftant 
ttes sions durant cout Ic cours dela Negociation, ils s 
jamais fait aucune mention dcs iprerefts de Ia Suede, nen pas ref; 
mes, quand ona debatus lamatiece de la reftimtion de quelques 
Places, qni denoit fervir de Basricre, 

Et s abuſent grandement Ies (uídites Seigmeurs Ambaffa- 

deurs, quand ils pofent ; dans le meme Memoire, que (à Ma- 
eſtẽ n'a jamais accerdc la reftinmien des Places au Roy PE 
»c, fi non en conderation.d'unc ceftiturion (emblable, qui 
lcvoit eſtre fait à lavabrago du Ray de Suede; . Puis que le 
exte, & lc omets dofllittes Conditions portent expr 
que ces Places doivent fatvie de Barriere ,. aux. Pais· Bas Eips- 
rnok , fuc laquclis ont tanr infifté le Roy.de 1a Grande Bre 
- ks Eftacs Generaux , .& lcs eutoes bati V ojfins deídia 

Et queſa Majeftétres-Chreftiennc lcsccmdosa cette vaut) 
— Condition, qicie Roy d'Efpagus dévois. cse 

tchengo 
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échange todtes lesPlaces , qui (ont aufi fpecifiées , dans leüi- 
tes Conditions; Et que la ſuidite reſtitttion au Roy d' 

devoit faire auſſi une partic de la fatisfaQion à leurs Hautes Puif- 
ſances: ſans eſtte aucunemcent limitée , ny dire&emenr, ny a 
dite&tement accrochéc à quelque fatisfadion, a donnez. au Roy 
de Suede ; Etil paroit «lairement, que Mcffieurs les Ambafa. 
dcurs de France en (ont convaincus ceux mémes, puis qu'ilscor- 
feflent, dans ledic Memoire, que fa Majefté tres- ChreQbenn 
t'a nullemenc pretendu, qu'eux, ou le Roy d'Efpagne dev. 
roient joindre leurs fotces aux fienínes , remettre le Roj 
de Suede dans la poſſeſſion de Terres, & Duces qu'il avoit per- 
dues ; ſe fondants (culement au regard: de la detention d'd- 
les fut ce , que dans les Conditions de la Paix generale la fari-f2 
&ion de Sucde eft mife, dansle premier Article, prealablement 
devant toutes lesautres : Ne coní(iderants point, que cettefs 
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promettant feulement qu'ils n'affifteroient leurs ABliez qui vou- 
droient demeureren Guerre , cóntre (à Majellé ou contrefes Al- 
liez : tellement quelesfufdirtes Conditions offertes ;tantauR oy 
d'Efpagne,qu'àleurs HautesPuiffances devoient eftre accomplies 
quoy quelesautres Alliez ne vouluffent concourrir àla Paix; non 
pas quandle Roy de Suede feroit reftably, & auroit trouvé fa fatis- 
faction, maisquandilsauroient promis laditte Neutralisé. 
LesSeigneurs EftatsGeneraux defirent fortement & de touc 
leut Cœur, que laGuerre,danslesquartiers du Nordfoit terminée, 
par des voyes convenables; mais fa Majefté cres-Chrétienne,&qle 
Roy deSuedene pouvanstomber d'accord fur lesConditions,avec 
les Alliez deleurs HautesPuiffances;ils y regarderont àleur grand 
déplaifirlacontinution de la Guerre: mais ils croyent cependant; 
que Mefficursles Ambaffadeurs de France fe méprennent;quand 
detàils táchent d'inferer que fa Majefté res-Chrérienne feroiten 
droit defe ſervir de Terres, & Places duR oy d'Efpagne, & deleut 
Eftar, pour faire cette Guerre pluscommodement, ils appellent 
ces T ertes & Placesles leuts, par ce que fclonla Traité de Paix , 
ellesleur doivent appartenir ,avec lc mefime droit , que les autres 
T'erres& Provinces qui leur appartiennent inconftablement. 
Ileftbienaffeuró,que l'on peut infeſter les Terres de SonAI- 
:effc Ele&orale de Brandenbourg ; &auffi celles de Monſieur l'E- 
refque de Munſter pluscommodement parles País, quc lesSci- 


rneurs Eftats Generaux poffedent prefentement : Mais comme fa 


vajelté cres- Chreftienne Ys jamais pretendu,& weffieurs lesAm- 
»affadeurs de France auroient tord de protendre ; qu'il feroit per- 
mis à fa Majeſtè de ſe ſervir a cette fin de leur dittesTerres & Pla- 
zes, ain(i ils nc pouvent pretendre non plus, que fa Majeſté puiffe 


e ſervir de celles, dont elle a promásla reftitution , ne s'eftant rc- - 


] 


2 


ervé aucan droit de cette nature , ny ftipulé chefe quelconque, - 


»out unetellefin: mais ſeulement laditte Neutralité des parties 
zontra&antes: cftant dé plus, en ce cas fort con(iderable;que rien 
wi monde ne peut eftre plus contraire à la Neutralicé,que de con- 
cedet à une partic la faculsé de pouvoitfe ſervir de(dittes Terres 

zyſter Theil. Pppp —— &Ph. 
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& Places pourinfefler, & dédommager les autres parties: n'y pls | 
prejudiciable aux intcrefts de leurs Hai Puilinces » qued. 
s'attirerpar là, les malheurs & lesincomodités dela Guesre, dan 
leur — jufques à leurs Frontieres: De fagon qu'au lev 
dcjouir des douceurs, & des efſects de la Paxx, & d'eſtre affcurc 
d'unc Barrierepourlcurfeureté & repos,ils ſe trouycroient detti 
tucz d'uncofté& infeftées par mille commoditécs de l'autze. 

II meriteunc reflexion toutte particuliereque M efficurs lc 
Ambaffadeursde France difent, eníuite, dans ce Memoire, que 
leurfentiment, aucas preſent, eſt cenformé à l'uage de touts an 
ttes Traittez: eſtant une choſe fott notoire, que quand il fe fait un 
Traitte general, toutslesContra&ansy doivent trouver leur fars- 
faction,ce qui ne fe peut appliquer aucas, dontil s'agit; (a May- 
ftc tres-Chreftienne ayant trouvébon , d'enureren Negotiation 
particuliere, avec le Roy d Eſpagne & les EftasGeneraux ; fans h 

articipation desautres Alliez , qui n'avoient voulu y concourũ. 
i eſt vtay, ſi le Roy d'Efípa; 
manquoient a ſatisfaire aux 
1a Majcfté tres-Chrétiennc 
dcs Conditions ftipulées ; m 
fait difpofécs a fatisfaire en: 
leur cofté, fa Majefté ne pe 
mcurcroient fruftrées de l'a 
promis, par les Traittez part 
ils y autoientdonnéles main 
que faMajcílé ayant mis da; 
- tions, la fatisfa&tion entiered 
fondement de touttes les di 
p parce mots , que 
rtouts lesautres , dont« 
qu'elle n'en voulut defifter,; 
l'intentionn'eftoit pas dc l'a 
ticulieres, dont il e(t queftio 
Les allegations que I 
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P irenécs, & l'exemple dé Veríeil, dontle Roy d Eſpagne ápromis 
la reftitution,ne font du teut applicables: carladitte Place eftoit 
entre íesmains , &ilenpeuvoit diſpoſer felon fon bon plaifsr i 
mais en noftre cas non ſeulament onui'a demaride aucune refte 
tution, ny au Roy d'Efpag&c, ny aux Seigneurs Eftats Genetaux, 
commeaufli on nc pouvoit lesen réqucriràvec Juſtice, pat ce 
qu'ils 'eftoient en aucune poffeffioh.de ce quiavoit efté de la Sue- 
de; fa Majeíté tres-Ghreftienne neleut ayant propof£ aucune aue 
cre chofe,finon la fcule Ncutralité: Eton poutroit au contraite 
tirerun argument ſolide, au meſme Traité des Pirenécs pour ju- 
ftifiercc que l'on pretend prefentement touchant l'Evacuation; 
enalleguant,que ſa Majeſtᷣ cres- Chreſtienne a confenticàla refti- 
cucion des Places àl'Efpague : non obſtant la continuation de la 
Guerreeritre certe Couronne & le Portu " 
Jl cft vray , que dans leprojet des T raittez on n'a fait nulle 
mention du temps, auquellés Places devroient eſtte refticutess 
maisc'eftene chofe conftante & notoite, que l'effc& d'un Trait. 
t€ doit fuivre immoeudiatement l'échange des Ratifications ;. Et . 
qu'apresl'extradition d'icelles on doit fatisfaire pleincmentà ce. 
qui a efté promis , & f'ipuK, (ans aucune limication de temps; & 
ne ſe peut à cette énrieaappliquerdeplus authentique, quece 
"ila pleu à fa Majefté d'allegue, daas ía dermere Lettre du 50; 
fuis paffée: là od elle dit , que c'eftl'ufage ordinaire de touts let 
T'raittez,queles chofesdemceurent en cécEftac, qu'elles font , juſ- 
uesàce quelaPaix foit entierement confommée par l'échange 
s Ratifications,& par 1a publications Et par confequent , que 
ce feroitune chofe dire&ement contraire à cett uſage, que faxa. 
jeſté voudroit pretendre unt retention des Places, apres les Rati- 
fications, deücment échangées, & la st deem ia Leurs 
Hautes Puiffances ſe diípoferont d'alleguer ici la conduite; 
que l'Armée deſa Majefté a tenue dans les País Bas Efpagnols , 
apres le retourde Mohfieur Lanoy ,qui avoit rapporté la r£pone 
fe de (a Majeſtẽ du 30. de Juin , fait álaleur du 22. dü mois prc. 
cedent; mais cependam ils s'a£ffigent avec taiſon, que par touttes 
prp ccs 





lement eftablis. 
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ces difficultées ſi malfondées, la conchuſion & la fsgrniaturc às 
Traittezait cft retardéc , & mefme refuſte, lors que Icurs Ax 
baffadcurs fc font prefentécs detiement àceux de fa Miajefterre- 
' Chrefüienne, felonles promefles, qu'ikcnavoient faictes, à rais 
que leurs Hanes Puiffinces n'orx pufeuffrir, quc le oy d'Efg:- 
c, auffi bien qu'elles, à leur derniere prejudice feroies tr 
écs du principal cffet dcla Paix, à (cavoirdel'Evacuation dedi 
tesPlaces , & par confequent decla Bartriere;de laquelle fa .ajcs 
Jjesavoit affeurées fifouvent, & fi folhdemment. - 
Leurs Hautes Puiffancesdeclarent fincerement,qu'ils nox 
tien tantà cceur, que de voirla Paix reftablie entre (a Majcfte k 
Roy d Eſpagne & leur Eftat,conjom&ement avec tous les Allicz, 
qui voudront y donner lamain ', & quils font contents & prefs 
encore d'en faire conclurre & ſigner les Traittez,mais on nc pest 
leur demander avec Juſtice, que Haditte, Evacuation demeure 
accrochée aux füccés desaffaires,& a une reflitution & (acids 
&ion, quiíclon toutes apparences humaines ne fcront regkées 
que parle fuccés dela 
ment; font tou:jouts | 
Ileftencoreaco 
cett' heure donné auc 
fances au regard des j 
leurs fujcts,nonpas'n 
ennc amitié avcc clle 
jour de nouvcaux pr. 
actes d'hofüilité, direc 








.'— Ktcommefía Maj: 

Eftat: Gcneraux, qu'à 
fa parole Royale , il 
altereren facon aucun 
un changement ft noi 
. tant plus , que leurs 
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cult£, Saditte Majeftt a bien vonlu leur repondre avecaffeuran-- 
cc, que l'affairene s'y acctocheroit point, & par là.ilsont efté per- 
fuadécs fortement, quils d: voient imputer ce dilay ;non pasaux 
f. ntiments oumouvem:«nts de fa Majefté, mais aux me pai de , 
ccux, quince trouvcntleur compte au regard d« leurs inrerefts 
particuliers , dan: l'accompliffem: nt de laPaix; Et demeurenr 
pourtant dan; cette efperance , que fa Majcíté felonla grandeur 
dc fa gencrofit6, feraceffer ledit retardement.: d 

Quand à la pofition, que les Ambaffadeurs de France ent 
fait dans ledit Memoire, les Srigneurs Eftats Generaux la confi- 
derent de deux facon: bien diveríes, ou comme un expedient 
a accommoder les affaires de: Puiffances dà Nord, par des voy- 
es amiables; oubiend'y employer la force & la contrainte , pour 
obliger leur: Alliez à rendre au Roy de Suede leurs Conqueftes 
durant cette Guerre ;. Ec répondant au premier ; ils ne doutent 
pas » queMefheurs les Ambaffadcurs hk France, ne foient, affe 
períuadécs , combien ard: mment ils onc fouhaite de voir, l'ac- 
compliffement d'une Paix generale, & qu'ils n'auront jamais fa- 
tisfaction plus grande, que de la voir conclué , & qu'ils conti- 
nueront toujours d'interpofer & d'appliquer tous Icursmeilleurs 
offices, pour obtenir un bien rant defiré, priant fa Majefté qu'il 
lay plaifc leur en fournir Jes moyens , 1: urs Ambaffadeurs eſtant 
pleinement infttuirs de Jeurs bonnes intentions, que l'evacua- 
tion desPlaces n'y demeure accrochéc,mais fi c'eft l'intention do 
fa Majefté de les obliger:en fuite de cette Propofitien à la force 
& àlacontraintée , ils fe trouvent. obligécs de dire, qu'ils n'y, 
trouvent aucune equité, & qu'elle eft contraire tout a fait à ce 
que (a Majefté cllé meíme a trouvé raifonnable , & qu'ils n'y 
peuvent nullement donner lesmains; ne pouvantsimpetrer au- 
cunement fur cux meímes, que par la force &la confítrainte ils 
devroient obliger leur Alliez ( avec leíquels ils ont efté danslcs 

mcímes engagements ) de reílituer au. Roy de Suede. ce qu'ils 
ent pris fur]uy; Ex que par confequent ils feroient nece E 


Pppp ; 
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de prendre les Armes oontre leurs Amis & Confederez , chofs 
tout à faitinoüye,& laquelle on nc pex leur demander avec ju. 
fticc , ía Majefté ayant declaré icerativement & pluficurs fois, 
que quand à elle & à fes Allicz , & au regard de leurs Hautes 
Puiflances & lesleuts, clle nc demandoit quc la Neutralicé fu 
alleguke. | | | 
Et ainſi lesSieursEftats Generaux s'affcurent, que Meffieurs 
les Ambaffadcurs de France auffi bien quetoutsautres , qui ne 
font pas pteeccupées , feront convaincus , qu'il ne tient nullement 
à leurs HautesPuiffances , que la Paix n'eft. conclüe preferite: 
ment, que l'accrochement de la retention des Villes nelcur 
eftre imputẽ eſtant fi fort prejudiciable à l intereſt de leurs affaires, 
qu'ils nc pourront jamais confentir. É | 

Tis declatent encore , qu'ils veulent cooperer curs mel- 
leurs offices à l'accommodement des Puiffances du Nord, qui 
ſe trouvent enGuerte, & qu'ils fe conforment en effet à l'expe- 
dient, que Meffieursl 
mais fi leur reflexion s 
conftrainte , cene peu 
unc chofc à jamaisinot 
de ſortir dela Guerre, 
Allicz; Ilsne doutent 
ícin- de procurer le re 
volontiers dc leur part 
hc purent aucuneme 
qu'elle voudroic les ob 
judsciable , telle que f 
Conditions fi choquan: 
leurs Alliez ; leurs Haut 
contribuer toutte fort 
tnent deídites affaires d 
quc fa Majefté voudrabb 
reconclurro& ſigner la 
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Et qu'elle leur fournira des expedients pour contribuer auffi de 
leur part au repos dc la Chreſtienté. 

Ceſt ce que les Seigneur: Eftats Generaux des Provinces 
VInics ont trouv£ bon de faire. donner en réponíe au Memoire 
ſuſdit· des Meffieursles Ambatfadeurs de France : Ordonnant en 
mcímc temps à leur- Ambaffadeur: de s'offrirà la conclufion& 
fi gnature de la Paix, & de priertres inftammentleíditsSicur: Am- 
bafladeur: de France d'y vouloir concourir avcc eux ; Mais fi 
l'achevement d'une aure fifalutaire , & (iuniverfcllement defi- 
réc , demeurc acchrochéce à laditte retention des Places , leſdits 
Ambafladeurs des Seigneurs Eftats Generaux fe trouvent obli- 

écs de protefler au nom & dc la part de leur Seigneurs & Mai- 
res,quilnetient pas àleurs Hautes Puiffances, que la Paix ne 
foit mcnéc à une heurcufe fin. E | 


Der Herren General Staaten Autwort / auff ber Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Abgeſandten Memorial / vom7. Julii 1678. — .—— 


Mddem bít Extraordinar · Abgeſandten unb Gevollmaͤchtigten Det ere 
sen General Staaten der vereinigten Nieder⸗Landen / auß Handen bet 
Herren Frantzoͤſiſchen Abgeſandten unter Dem 17. dieſes lauffenden Monats / 
ein Memorial entfangen / vermittelſt deſſen Sie vermeynen den Punct der 
Einhaltung ber Plaͤtze zu rechtfertigrn / deren Wieder⸗erſtattung von Cr. 
Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt verſprochen worden / worinnen Sie auch zugleich 
Ihre Hochmoͤgl. erſuchen / bag Sie mit Gr, Maj. einige Mittel erſumen 
wolten / wordurch man bem Koͤnigin ben eine gaͤntzliche Satisfa&ion 
unb zu wege bringen mochte; fo befinden Sie ſich bermóge auß⸗ 

ucklichen Befelchs hrer Herren und Obern verbunden / ihren Excellentien 
vorzuſtellen / daß Ihre Hat up nachdem fie bie 9trtunb C'Beifegebüfe — 
rend uͤberleget / womit Ihrer Majeſat beliebet zu verfahren / umb gegenwaͤr — 
tigen Krieg zu ſchlichten / auch wie geneigt ſich yo aqna Ihnen erfláret ; 
ficb nicbt einbilden koͤnnen / daß Se. Maj. nunmehr die Vollziehung und 
den Schluß derſelben / durch die gemelte — hemmen wolte / 
maſſen Sie gantzlich verſichert (ino / baf ſothane -Dintemügt bie 
tor dinem fo Gemuͤthe / toie das jenige Gr. Majcſt beſchaffen iſt / 
uͤhren konnen / ſondern vielmehr oon ber jen gen our welche Ihr⸗ 
echnung bey dem Frieden nicht findend / den Anſchlaggema dares 





; hs 
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heilſames Werck zuverwirren unb zu zerſtoren amb bilden Ihnen Práfftigelur 
baß Sie feinen ſtaͤrckem Grund ju Ihrer Verantwortung und Wi 
brfagter legen koͤnnen / als mann Sie (o wol be Anfang 
gang dieſes Handels einfaͤltig erzehlen. | 07 | 
EEs iſt kund und offenbar / daß die Herren General Staaten Ihren Fle 
unb Sorge unablaͤßlich angewendet haben / wie Sie gegenwaͤrtigen 
durch einen rad Frieden enbigen móaten / toorinnen alle inferreffitte 





Partheyen Ihre Satisfaction haͤtten finben koͤnnen / unb baben hefftig ver⸗ 
langet / ale Gemuͤther darzu zu vermoͤngen unb zubringen; Das Ungluͤck abe 
hat Gewalt / daß bit Prztenfiontn der hohen Partheyen / zu beyden Seiten/ 
ai Sani iri Hi rt unb daß Se. Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt 
durch Dero Abgeſandten zu Nimwegen bie Conditionen vorſchlagen laßen / 
welche ſolten unb koͤnnten für einen Entwurff zu einem allgemeinen rita 
dienen; Und in Anſehung deſſen fid erklaͤret / daß dieſes bag duſſerſte mde 
welches Sie nachlaſſen koͤnnte / und worauff Ihre Feinde entweder den 
den / ober ben Krieg erwaͤhlen koͤnten / ſintemahl Sie hierzu nach ben ro Mai 
dieſes gegenwaͤrtigen Jahrs nicht mehr verbunden ſeyn wolte. Und nad» 
beim aud) die Herrn General Staaten erwogen / ba die meifte von pefagie 
vorgeſchlagen Conditionen Dero hoh mu E , 
fib forgfáltigtid) bemübet / hierinnen 
getrachtet / bie Sachen dergeftalt angu 
wurff in Handlung tretten mógte / uml 
ten gebracht werden; Sie baben aber n 
muͤſſen / daß Sr. Maj. Meynung 
edingungen tractiren / oder dieſelbig 
Sondern es ſolten ſich Die hohe ſtreiten 
in Termins beg 10. Maji / ſchlechter! 
dingungen annehmen wolten oder nic 
Hochmoͤglichk. ohne unterlaß bep Ihl 
hre Meynungen zu vernehmen; Die 
q 






—— dieſes hochwichtige Geſchaͤ 
Befelchs von Ihren Obern entſchul 
vorgeſchriebenen Termins nicht koͤnte 
x Hochmoͤgl. Ihrer Hohen All 
oͤnigs in Spanien / UR Annehm⸗ 
nen nicht verſtchert ſeyn könten; In 
Schlagbaum ton Sr. Allerchriſtlichſten 
barer Vergnuͤgung dienen ſolle / ſo hab 


- 
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pon; ümb ſich zuerkundigen / auff was weiſe man befagten a een 
etrachten voolte / wann der Konig in Spanien fid) weigerte / gemelte Condi⸗ 
tionen anzunehmen. 
Wborauff ver Aller Chriſtlichſte Koͤnig fo guͤtig geweſen / Sie mit einem 
Schreiben / auf ſeinem Feldlager oom 18. Maji zu ehren / unb Ihnen an⸗ 
zuzeigen / [alf ber Koͤnig in Spanien fich weigern wuͤrde ben Frieden angue 
nehmen / unb fit fuͤr rachſam hielten ben Tractat mit Ihm ju (liefen / auff 
bie in Anſehung Ihnen vorgeſchlagene Conditionen / und Sie ſich verpflichten 
ten ben gantzen Krieg über/neutral ju verbleiben / ſo wolle Ihre Koͤnigl. M. 
in Anſehung bern Koͤnig in Spanien jederzeit eben dieſe Gonbitionen 
verwilligen / welche Ihm anjetzo fre» ſtunden anzunehmen: Und baf Sie 
in waͤhrender Zeit keinen Ort in denen Niederlanden angreiffen wolte; Und 
dafern bie Dern General Staaten / die Handlung ju befoͤrderen / für rabtfam 
achteten / einige Deputirten an Sie abzuſenden / ſo wuͤrden Sie Seine Maj. 
umb Gent berumb bif auff ben 27. Maji in eben ſothanigen Neigungen 
— 
Als nun nachgehends die Herren General Staaten nod) sorbem 10. Maji / 
benen Frantzoͤſiſchen Herren Abgeſandten anzeigen laſſen / daß Sie entſchloſſer 
waͤren / ben Frieden mit Seiner Majeſtaͤt auff die in Anſehung Ihrer vore 
ſchlagene Puncta ju ſchlieſſen; Und begehret/baf man Ihnen eine geziemende 
—* verwilligen ſolte / damit Sie Ihre Allürte zu ſothanem Frieden bereden 
moͤgten: Und nachdem Sie obgedachtes Seiner Maj. Schreiben erhalten / 
hatten Cit beſchloſſen / ben Herm Beverning / Ihren Extraordinari Abge⸗ 
ſandten / an Sie abzuſchicken / umb deroſcelben vorzuſtellen / daß Cecinen 
allgemeinen Fricden bruͤnſtig verlangten / und die angebottene Conditionen 
annehmen wolten / und erſuchten Se. Maj. Ihnen einen Gt llſtand ber Waf⸗ 
m auff ſechs Wochen zu verwilligen / damit Sie eit bátten fid) mit Ihren 
Allurten über bic Friedens⸗ Geſchaͤffte ju bereden / unb Ihre Einwilligung 
ju Schlieſſung eines fo groſſen Wercks zu erhalten. 
So ift Seine Majeſtaͤt (o güfig geweſen vermittelſt Dero Antwort ton 
"rften Jun j / auß Ihrem Feldlaͤger zu Wetteren / (ich zu erklaͤren / daß Sie 
zedachten €t llſtand auff ſechs Wochen / mie man begehret / verwilligte / 
»oni bem erſten Jul j an ju rechnen / ſolcher geſtalt voie ber jenige im Fahr 1668, 
wiſchen Franckreich und Spanien gemacht worden / mit dein Beding / daß 
Sit Sr. Maj. verſprechen ſolten / dafern ie in waͤhrendem ſothanem Ori 
tand Ihre Alliirten nicht vermoͤgen koͤnten / bit Conditionen (o it anges 
»ottm anjunebmen, baf Sie Ihnen weder dire te nod indirc&e wider Sie - 
»per Dero Allirte / den gantzen waͤhrenden Krieg über / beyſtehen ſolten; 
37ft« Cheil. Qqq Und 





DE 


6 
mi jvemmre iore mi atu ated mig oe 


Schreiben * 1$. m$. oí | fo wol was pee Conditionen au 
i^ ie jeder zeit ber Gron Spanien verwilligen rooltt / dió cuc) —— 
Plaͤtze in benen Niederlanden betreffend. Und damu Sie Ihnen be 
reise Sd. ap rtr geben moͤgte / fotoolte Se. Maj dem Her⸗ 
geom ven — o Generalen / Befehlertheilen / Ihre Antwon / 
gantzen Monat Junij uͤber / um LC unb ii 
tedbrmber sir Zeit Feinen Platz anzugreiffen. 
| Syie Herren Staaten 
ten unb Ihre Auffrichti⸗ 
Monats Junij nicht ertoa 
ſich bedienen wollen / weld 
wiewol es Ihnen (rcp ſtuͤn 
an/ Se. Maj. durch Dert 
DtBtirten fid) aͤuſſerſtes flei 
Und aud) nicht gewiß (ton 
nehmen wuͤrden; fe bátt 
anbefehlen ben Tracia n 
inn verwilligen wolten / jt 
Sie verſichert vag Se. 
auff bie in Anſehung fti 
— 


posa auff Der 0 Schreib 
u 
i 9 


eiben: 
— 
ne Frieden ma 


nidtlangson on 
Cun / wieſehr Sie f 
ein fo groſſes unb n 

te weiter an / daß / ob 
3 Stande verbfeib 
mittelſt Außwechslung b 
Tractaten / vollzogen tod 
Hertzog von funburg: 
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Ia / Sie befahle gemeltem Urſache 

— og —— "ít e is *5 

iu chlagen / lett welche bit Volcker commandirten/ 

o Ce. Maj. umb bít Gitabt — — verhalten ſolten⸗ 
einge uf mul Qa beyden Seiten ſeligkeiten / 

n guter Verſtandnuß un baie fpem pitim fob Dj rud. 

duns Der Ratificationen mit Spanien (eben moͤgte. 
Auß bieftm —— unb verbe Gennen/l(ar/ baf (otoof Sr. Ma 
au 









(fe aud ber 

eweſen ſeye / einem ſolche Bedingungen ——— 
velchen alle Allurten : unb dieweil e$ eine febr une 
ewiſſe Sache war / ob denen von Sr. Maj. vorge⸗ 
veg Conditiontn zu richten begehren; Ge. Maj. fib auch erklaͤret / 
a£ Sie keine dub ben Hochmoͤg. von 
Seiner Majeſtaͤt eine Derw Intention ín Abſehung Ihrer / un» 
er Conditionen fo Sie angiengen /begebret / und finb fo ich geweſen / 


ag Sit etd rae gd von den Cosi dle is i i fonbem aud) ver⸗ 
nittelſt zweyer Schreiben elber rden / 
a — — Sri Mite Wuͤrckung SM, im Condi- 
ionen f infonbe tit ber jenigen : welche bas Spaniſche Niederland aite 
iengen / wolte genieften laſſen / ob ſchon bie Catholiſche Maj. ober andere 
on ben Allürten ben ſchewer machen koͤnten / — wann 
Sie dem Tractat ſchloſſe / daß Sie Ihren Allirten / tv 
rmn dialetto dm 
ti (net / tr Maj n 
ne jeden / oder deſſen Wuͤrckungen — 
pite welche fif tvillig / und in Miri — ** — au dem 
Slug zu ſchreiten / auffzuziehen / ober eben / wiewol ſich einige darzu 
(6d) nicht verſtehen wolten; — die jenige ſo ſich zu dem —5*— 
equemeten nur allein verſprechen —- Aus ben jenigen fo inbem ri tee 
Meibe toírrben / wider Se. Maj. ober Dero Mirten / weder directẽ nod) 
ndirecte einigen Beyſtand zu leiſten. Und ſolchem nach ift es 3 utis 
laublich / daß - incen) — ro Sie (ic) 
orunb unb ffar in obgemelten Deo iuret Aet fotbanige?q mung 


kommen ſolte / daß bit Contrahirtnbe 

atm argen mo lang — — items * 
vielmehr bi 

mb Stunfigaif zuſchreiden / wede Sievirmgte eder bam 
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den getrauen. Und win den —— — 
— — — er res: entfalten / fi 
woffe es dn / bafi bit Herren 
jemahls ecPldret babe; baf 6c lle son Cir na. —— — 
tionem billich befunden / in demn Sie ſich nit nicht auff etat anders 7 ele web 
d T CTS nip vm i Ed mia Misc 
— —* / bof man keine ſothane GrFidrumg j 
Ó 
! —— tinb tod aud) ⏑ febr bm 
Zweiffel fo Jhnen à spore baf nebmlic alle Ihre AMurten 
nídt, koͤnnten bewogen werden / bie 0 t Conbtfiopm auae 
nehmen / foift Git Ihnen secs il unb feb eret * 


ndert deſſen / Sie / in Anſehung Ihrer / unb 
m bitfelbige jeder zeit verwiligen wolte — da C DE CET "Trois, 


à 



















nen eingebeatoeltt 
bie bem Krieg fortzuſ 
weil Cie Princé wege 
Faft bere man v: rbu 
re ſuchende Vergm 
fbe-Dem Abgeſand 
ren / ſchnurgerad wid 
gedachte Herren Abge 
ber Conferenfs — I 
ſich über den Punct be 
ret hat / ſo wuͤrden Sie 
Gie bereit waren / ne 
bequemen wolten / zuu 
Schweden / und ohne 
begehrten nur allein / d 
mit dem Verſprechen / 
b it aim 
ron Schweden 
die Materie bots 
—E 
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. Wnb ien ſich obgedachte Herre erren Abgeſandten uͤber alle magen 
je in gemeldtem Memorial ſetzen / daß Seme Majeſtaͤt Den Oni i C per Spa⸗ 
E * —— — der Plaͤtze verwilliget / als ín Betrachtung einer 
—52 attung / welche dem Koͤnig in Schweden zum 
—— fle: f fintemat ber Text / unb bie C Borte — 
ien außdruͤcklich in — Plaͤtze / denen de i 
anben / gu einem Riegel unb dienen ſolten / woruͤber ber tonis 
n Cngelanb/ bie General — / unb andere benachbarten Staͤnde go⸗ 
— inſtaͤndig angehalten baben : Und erſtattete die Aller Chriſt⸗ 
bp e demie pe icis 
in Spanien / hingegen alle Plaͤ in on⸗ 
itionen benahmet worden / wieder abtretten / u jp mini jur 


eg Koͤnigs in G5panitn gleichfalß eim ſtuͤck Hochmog. Vergnuͤgung | 


nachen folte: obnebaf dieſelbige einiger n € umb tinte 
er Satisfa&ion toillen Def Sómigói weden / weder dire Gà nod) indire&e 

erbínberttoerben foffen : unb erhaͤllet hierauß / goi «nm Sramtéfifbe 
bgeſandten bicrinnem ſeiber überituget finb / weil fiin gebacbtem Memorial 
[6er green baf —— Sif Koͤnig niemals — daß ſie / oder 
tr Koͤnigin Spanien / Ihre Macht mit berfeitii igen ſolten / den 
donig in Schweden wieder in ſeine verlohrne Pl unb fanbt 5 
ondern (it gruͤnden bie Surücfbaltung ber Plaͤtze nur / weil in denen 
ligemeinen Friedens · Conditionen Die Schwediſche ction, in * 
rſten Articul / vor allem andern geſetzet worden: —— ſothane 
oͤllige und gaͤntzliche Satistaction ber Cron Schweden / den jenigen Potenta⸗ 
en auff keine weiſe kan — — / welche von gemeldter Cron nichts 
robert noch erworben haben: Und iſt es zimlich ungereimt von den jenigen 


ME begehren / welche nicbté genommen; oder etwas im 


haben / noch daß man eine auf einem fo allgemeinen unb zweiffel⸗ 
nem mtr —— re — wolle / welche krafft 
emeldten ſatzes / auff außgedruͤcket und verſprochen worden / 
leichergeſtalt / ob x bili aimer auf beim jenigen ziehen / was· 
achgehends von ben Printzen von Straßburg und gemeldet 
bird / daß nenlid Ihr Intereſſe einen von bem erſten cte bef rims 
nachen folte/fintemal es etm ſolcher Handel / welcher keinen von ben Allürten / 
ls vielleicht bem. Kaͤyſer inſonderheit angehet. Es haben bie Herren Abge⸗ 
andten gleichfals nicht betrachtet / daß Se. Majeſtaͤt vermittelſt dero Schrei⸗ 
n oor 18. May unb 1. Junij / ſich mit (o klaren —— Worten er⸗ 
laret / daß fit ju frieden fept/ wofern bit. — eneral — 
444 3 
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ATTENDE 


Wirckungen deß deben? genieffen / un | 
D vergew wuͤrden 
—— bauf — roe ——— Es 


Pe dif $ fonbtrbabren Betrachtung wuͤrdig / was bit dnáde 
e Herrn Dtharlanbtm | nachgehends in bicft — rad ra 
ßihre Meinung / bey Someta gem Fall / bem Gebrauch alier anderen 
€ ractaten gemaͤß fepe : Weil es kund unb amtageift./ daß wann ein allge⸗ 
meiner BD alle Rl nib a ihre Satisfaction dabey 
den muͤſſen / welch ——— nicht kan zugeeignet werden; 
der tid ied Uh óníg gut bib, mit bem Koͤnig in —— * | 
General Staaten / in eine ſonderbahre · Handlung zu tretten / ebne Mi 

sii der andern Allürten / welche fid) bargu nicht haben —— meli. 
Wahr ift es / wann der Koͤnig it ien / ober bit -Denen General Staa⸗ 
ten febleten benen Conditionen eines foldben allgemeinen Traciats ein Ger⸗ 
gnuͤgen ju leiſten / fo waͤre die Aller Chriſtlichſte Maj. us qoa js dti | 
verſprochenen Conditionen zu begehren; dieweil aber dieſe entaten 
gané geneigt ſind / in allem und allenthalben teas fie ihres orts fcbuibia ſind / zu 
pole | kan Se. Majeſt. keines weges begehren / taf ſie der Gr(allung 
deſſen / was ihnen verſprochen worden / durch — ſollen be⸗ 
raubet verbleiben / und in deſſen zu frieden geweſen. Und iſt 
hierbey ſonderlich ——— baf/madpban e. Maj in bero erften Articul 
J ap uir ri e pH ro inire 
nunmehr der aller Schwerigkeiten kund iſt / ſie ſich in eben ſelbigem 
Periodo mit d bin ment bag ohne iiie eb anderen alle 
worauß man ſchlieſſen fel / ohne  tinige$ gezancke daß ſie 

davon bey einem allgemeinen Tractatnicht abſtehen wolte: die Intention und 
Ier Vatrahen teorbon anite bie | 


iſt / zu 

—— de tdm. / unb bat Soon Der o manallis 
Eon Ghi — gantz und gar nicht: — hei beagter iae in frinet 
Haͤnden / unb fonte ium Belieben rit ſelbigem ſchalten und walten; 
Bey unftrem Galfaber bat man nicht nur keine — weder von dem 
Koͤnig ín Spanien / noch denen Herren General Staaten begehret / weil man 
bibe Redon nicht forbern konte / TE von dem was bett 







fé batte /. 
———— NA s Molina —— 
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aten ziehen / dasjenige ju re m/ mat ani$o regen 
raumung füdprts wann man beybrachte / daß die Aller Chriſtlichſte Majeſtaͤt 
in die Abtrettung der Plaͤtze am bie Koon Spanien verwilliget: ungeachtet der 
e go a gedachter Kron  unbbem Koͤnigreich Portugall fortgefübret 
Werbe, Man hat zwar ín bem Project ber Tractaten keine Meldung von 
der Zeit gethan / worinnen die Plaͤtze wiederum ſolten erſtatten werden / c iſt 
— kundbare Sache / baf die Wirckung eines Tractats ab 
bie Außwechſelung ber Ratificationen felgen ſol / unb wann bie 
bio E gebánbiget /fofol man Dem jenigen / was verſprochen unb zugeſaget 
Ben /onecinigr Sefdyrendmg der Zeit / ein Genuͤgen leiſten / zu dem Ende 
Tan nichts glaubwuͤrdigers beygebracht werden / als dasjenige was Sr. Maj. 
— hat / in ders Schreiben vom so. verwichenen Monats Junii anjujite 
Worinnen fie meldet / daß es bey allen Tractaten gebraͤuchlich / daß oit 
Sachen in dem Stande / worinnen ſie ſind / verbleiben) big der Friede / vermit⸗ 
kelſt Außwechſelung ber Ratificationen / und offentlichen Nerkuͤndiaun⸗ / 
gaͤntzlich vollzogen ſeye: und w 
ſchnurgrad zuwiderlauffende E 
Der Plaͤtze / nach bem bieXXatifie 
bit offentliche Verkuͤndigung ge 
werden ſich ſchicken allhier anzu 
Spaniſchen Niederlanden / n 
ead weicher Cr. Majeſt. 91 
eß vorigen Monats tiberbrad | 
nidtimbillig / daß vermuttelſtt | 
Schluß und die Unterſchreibun⸗ 
ſchlagen worden / ba bod) ihre 
ien / nach ihrem gethanen Verſſ 
Ihre Hochmoͤg. nicht haben lei 
Lh afe fie./ su ihrem bódcb(len $ 
iedens / nemlidy ber Aufrau 
lagbaums / deſſen Se. Maj 
raubet ſeyn. 
i Offre Hochmoͤg. erklaͤrer 
angelegen / als den Frieden zwiſch 
dero Staat / nebenſt allen ihren? 
tino willig und bere t waͤren / die 
beftdttigrt zu ſchen / man kan aber 


e 
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Außraumung / an bem Gorfoang ber Geſchaͤffte / und an einer Wiebererſtatt⸗ 
unb Vergnugung haͤngen bleiben ſolte / welche allen men ſchlichen muthmaſ⸗ 
ſungen nad / nicht anders als nad) Def Krieges Gluͤck koͤnnen gerichtet wer⸗ 
den / deſſen Zufaͤlle und Begebnuͤſſe aber jederzeit der Ungewißheit unterworf⸗ 


ftn ſind. | 
Es n Schweden biß auff dieſe 
ſtunde kei d. wegen der rechtmaͤſſigen 
Klagen ui zu leiſten / noch viel weniger 
die alte Fre beſtaͤttigen / ſondern Er er⸗ 
toti (et Ihr neut Feindſeligkeiten / wei⸗ 
che denen nurſtracks zuwider lauffen. 
VUnd yere. General Staaten / 
billig eerbi Wort unb Zuſage für feſt 
und unver nicht einbilden / daß ſie auff 


einige weiſe die Bedingungen ſo ſie vorſchlagen laſſen / durch eine ſo merckliche 
unb entfindliche Veraͤnderung wolten andern / unb verſichern fid) deſſen umb 
ſo viel mehr / weil Ihre Miniſtri zu Londen / nachdem ſie dem Koͤnig in En 
land den ſcrupel dieſer neuen Schwuͤrigkeit vorbringen laſſen / G5t; Saieit 
Ihnen rine gewiſſe Antwort gegeben / daß das Werck ficb baran nicbt hemmen 
wuͤrde / und hiedurch (inb fie gewiß verſichert worden / daß fit ſothanen Verzug / 
nicht Sr. Majeſt. ſondern denen Kunſtgriffen der jenigen beymeſſen ſollen / 
welche Ihre ine br Anſehung Ihrer eigenen Intereſſen / bep Vollzie⸗ 
hung be Friedens nicht ſinden koͤnnen; unb bleiben dannoch in dieſer Hoff⸗ 
nung / 7 — —— nad Ihrer hohen Gemuͤhts⸗Art ſothanen Ver⸗ 
Den Satz belangend / wovon die Frantzoͤſiſche Abgeſandten in gemeld⸗ 
fem Memorial Anregung thun / ſo betrachten bit Herren Genera! Staaten 
olchen auff ; ley verſchiedene weiſe / entweder a[ ein Mittel / die Nordiſche 
otentaten auff guͤtliche weiſe ju vergleichen / oder aber die Macht und den 
wang darzu ju gebrauchen / Ihre Allürten dahin ju vermoͤgen / bem Konig 
in Citi wiederum ju erflatten /. was Sie Ihm biefen Krieg über abgts 


nommen haben. Auff Dag bt/ es 
werden die Frantzoͤſiſche He 1/ wie 
hefftig ſie verlanget haben / i$ zu ft» 

en / ja ſi werden niemale ei derſelbe 
geſchloſſen (eon wird / maſſer en / und 
ihren beſten fleiß anwenden en; / wie 
ſie dann hiemit — Mittel 
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vertere md, 
Bicbe.. "Dafem aber 3c noir — 
D —ES— und daß ſelbiger bem j- E IE — 
was Se. Maeſt. ſelber für 





9 adt unb Gewalt m, ihre Allirten inge —— 
in geichmaͤſſiger Buͤndnuͤß geſtanden /) bem mig in Cdtoeben Dai | 
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Remonſtrance de F Amhaffadeur de ſa Kerenité Elvbéforalt: de Bran- 

| denbonrg , aux Ambs. de Mejfturs les BffatsGeneraust , far [es 
Mires prefentes- des Taittez dedo Paix, — Donné à Nimeguen, 
ce 21. de Iuillet, 1038. | 


"Ambaffadcur: de fa Sereni: Ele&orale de Brandenbourg 
L gur les Traitez. de Painà Mmeguc ayantveule Memoire 
de Mefficurs les Ambaffadeuts de Ftancoe, du 17. Juillet, dans le« 

delilstachent d'óterles foubcons , quon pourroit avoir dela 
— intentions dc fa Majeſtẽę cres Chreſtienne, & dela 
fidelicé de fes Paroles, àl'égard: de Jevacuation. des places qn'el- 
le a. promis de: refituerà l'Efpagne;& à. leur H. D. Meffieursles. 
Eftats des Provinces Unics, a juge à propos & canform.à fon de, 
voir;de reprefenterà Mefficurs.les A mbaffadeurs des Eſtats Ges - 
neraux, qui luyont communiqué ledit Memoire. que eomm il 
n'oft remplie preíque d'autre choſes en tous.fes paflages,que des 
grands doſſems dui Koycres/Chreflien , contre ſa Screnité Ele, 
&orale fon Maiftre, Scautres Punces qui ont; fait quelques Con: 
queſtes fur la Suede , faSerenir£ EleQorale fc promet autant da 
famitié des Meſſieurs les Eftats,& de la Bdclité de leur patole, quo 
. de heur juſlice & de leur exactitude, ſatifaire aux. — 

AER 
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dc l'Alliance;qu'ils ne donneront les Mains 3 des deffesns fi per- 
' nicieux, nyfouffriront qu'il; ſoient executé contre un des leun 
plus anciens & plus def Amy , Voiin& Alliée , qui n'a pis 
moins au — — & le rcflablilement de Re- 
publique, que fes propres intereíts , & qui n'a point hefice d'expo-. 
zm A sina iex tout cequila. * pluscher& de plus Lad 
tcux au monde. Leſt notoirc avec quel foin ſa Serenité Ele. 
&orale s'eft gouverné pour ne donner pasle moindre fujet de mé. 
conténtement à laSuede , & lafincerité avec laquelle clle a re- 
. pouvellée avec cette Couronne les Alliances precedentes ,en les 
appliquant méme fur lesconjon&ures prefentes, pour eviter 
toutes fortes de més intelligenceé& de rupture,quin'a pu pourtant 
. Amanqué d'arriver par l'invaGon vielente que l'Arméc de Suede 
fit furla fin de l'Année 1674. dansla Marche,& dans la Pomerai- 
nc, dire&tement contre cel 
ement, & contrela liberi 
véc dans laditte Alliance, 
juſte, qu'elle acfté faitte, ji 
tale fe fiandàcette foy pu 
pes, & qu'elle fut occupé 
n'ont pas moins condamni 
le refte des puiflances Chr 
Dicu a fait voir àtoutle ^ 
leux ,que fa main puiffant 
- €hátier ceux qui font fi p 
& des promeftes authorife 
Puiffances& tous autresfet 
unc eruauté inoliye, fior 
de laíorte , comme dan: 
seftre fi vigourcufement ( 
fion (i injufte & violente. I 
de dedyire la foibleffe des 
Ambaffadeurs de France c 
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manquetont pás de l'expofer au Monde, pour refuter eetix qui 
faute des bonnes raifonsont efté obligé d'avoir recours à des Ar- 
guméts fifoibles & fi mal fondée: puis qu'il femble quel'on y con- 
tredit ou combat dir: cement ce queleR oy tres- Chteftienne a 
advoüé & promis fi clairement dans les Lettres & les Refoluions 
que fa Majefté a faic expedier & donner àleur H.P. & leurs Mi- 
niftres. Il fecontenta dereprefenterle t | 
&erale fon Maitre recevroit fi leurs H. P. 
fottes desPropofitions , qui netendentà 
du bien à un Ennemy declatée, en abando 
Alliéc, & expofant en meíme temps au p 
du monde la feureté de leur Republique 
leur haute prudence, & avec tant dc foin d'affermir & de met- 
tre àl'abry parle moyen d'une Barriere enFlandre, que de oy! 
tres-Chreftiénne meſme a jugé neceffaire pour le. maintien de: 
de leur repos, mais qui neleur ferviroitderien ,. ticette meſme 
Barriere ne fut pas auffi bien cftablie du cofté duRhin. Il faut ad- 
voüer qu'on abefoin d'une affeurance plus que commune , de 
vouloir perſuader àune Republique entiete, compoféedc tant 
des Sages & Illuftres Membres , de renoncer «galementà tout ce 
que la foy des Alliance: & le veritable intereft de leur R epubli-- 
que demaride, pour donner les main: à des avis fi prejudiciabless 
& meſme pour concourrir alaiffer opprimer un Alliee & Voifin, 

ui a donne des preuves fi extraordinaites de fon amitie à TE-' 

at, enfaveur d'un party avec laquelle on eft encore engage 
dans unc Guerre ouverte , & qui témoigne, par des demandes fi. 
exceflives, fi peud'inclination a l'entendre à aucune reconci- 
lation honnefte & proportionnéc aux maux & aux incommodi-. 
té es que cette. funefte Guerre a fait & fait encor fouffrir à la: 
Chreſtiente. Onremetle refte à la fage difcuffion de leurs H. 
P. delafidelité & dc l'affe&ion & de la juftice, deíquelles ſaSe- 
renité EleGorale s'affurc, qu'ils témoigneront en ce rencontre la 
1ncíme paffion pour la fcureté & la defence des fes Provinces de 
Cleves, qui ont tousjours fervi de Barriere, & dontils ont pris la 

0 88r o3 |. coníer. 
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goníetvarion detous temps ſi fort à caer, que fa Seronité Eleco- 

' rale a fair paroiilre dinclination pour leuc Republique co rant 
d'occafion-, & dont elle a donné J——— fi illuſtres, fur tour, 

qu'autant la foy publique que le bien & la feureté dc leur Eſta 

y fou cgalemenr intereflées. — Fait à Nimegue cc 21. du Juil- 

let, 1678. : í 


| Crimeung deß Abgeſandtens Ct. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
p er uA rhe dapsen ber eam General Staaten de 
e. erlanden / über gegmtvertiae Griebené- 6) tt. 
Fein: eie à aii. pn — 
gom Seiner Churfuͤrſt Durchl. zu Brandenburg Abgeſandter ju 
oe Friedens⸗Tractaten zu Rimmegen bas Memorial der Herren Gra» — 
zoſiſchen Abgeſandten tom 17. Julüi geſehen / worinnen Sie trachten bm 
Argwohn zu benehmen / wei 6 
Qr. Aller Chriſtlichſten M | 
trettungber Plaͤtze / (o Giel | 
Herꝛen General Staaten b 
oͤnte / (o hat Er für rahtſar 
Dtm Abgeſandten der H 
beſagtes Memorial mitgeth 
mit nichts anders als mit 


und verſprochener 3 
obachtung denen Bedingur 
Sie werden in fo ſchaͤdliche 
bige gegen einen von ihren c 
Bundsgenoſſenen / welche 

blic / nicht weniger als ſe 

ch nicht geſcheuet hat / un 
und wehrteſten gehabt hat / i 
Es iſt kund voit ſorgfaltig C 
Cron Schweden nicht die 
und mit was Auffrichtigkeit 
erneuert hat / in oem Sie fof 
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fet/batnit Sie allerhand hei sep creme densi cie Fac imi i 
te / welcher dannoch burd) ber Schweden gewaltſamen €infall beym Auß⸗ 
*gang deß: 674. Jahrs in die Marck unb Pommern nicht unter laſſen worden / 
hs "n was fo feyerlich verſprochen worden / unb 
btt Freyheit / welche jede Parthey fid) in gedachter Alliantz vorbehalten 
atte; unboor fotbanigem Einfall umb fo viel unrechtmaͤſſiger / weil berfelbe 
om als Ge. G burfürftt. Durchl. fid) auff bit offentliche Treue verlaſ⸗ 
end / der 
Eshabend 
ottntate 
at — 
gezeiget / 
4u ſtraffen 
ſprochene 
andere wer 
re / wann tt 
man Ihr 
lich einem 


Obgedach 
welche beſa 
zufuhren / 
ſelbige der 
fer Orünb 
men muͤſſe 


San . 
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qnan bekennen bag. man me als Stá6nbet te 
m ba rum ma einer ganim Spei /. teet. m io mé 
Plugm unb fuͤrtrefflichen Gliedern beſtehet wil / allem bes 
Wo Bere Spr Xx / vpisa ——— wahr⸗ 
a poro n) / umb in ſo nachtheili orig 
E53 x. unb m o D —— ren unt 
brudm zu / ungemehne 
bem Staat erwieſen bat / gegen einer. ſolchen Parthey / mit Deren ma 
AR in dern igi dni. nian unb bie — fo ühe 
geringe Neigung qu einer ehrlichen / und denen Unho 
inum Dre n iret — verurſachet hat uno anneó 
heit verurſachet / m dnte zu verſtehen 
—* eani. Man ſtellet —9 psu bir — — Sbre 
—— —— ju derer Treue Gewogenheit und Gerecbtigfeit ij 
Se. Churfuͤrſil. urhe wo Sie werden in 8 
ſpiche Begierde für die Sicherhein und Veſchuhung bero Tieviſchen fan 
ſchafften / welche jeder zeit als ein Riegel und Schlaghaum gedienet / un 
deren Erhaltung Sie Ihnen allezeit (o ſehr baben n ſeyn laſfen / ie 
geugen / als Seine Churfuͤrſtl. Durchl. fuͤr Ihre Republic bep allen Boes 
— — geneigt erwieſen / unb deſſen ſo ſtattliche Proben gegeben 
at / umb fo viel mehr / weil fo wol it offentlide Treue / af$ Dt C 
- Xberbeit Ihres Staats babe gleichmaͤſſig intereffiret - Geſchehen p 
Nimmegen den a Julii 1678. 


Copie ds UMemoire donné à Meffremrs les Ambaffadeurs des Eft; 
Geperaux des Provinces Vities , par les Ambæaæſſadeurs & 
Plenipetentiaires du Roy de France, Ie29, de 

Juillet 1678. ' 





ES Ambaffadeurs Exttaordinaires & Plenipotentiaires de 
[55 ne jugeants pas à propos de repondre au: M. moire 
des Ambafladeurs de Meflieurs les Eftats Gcneraux du 26. d. ce 
Mois, dans un temps ou il faut pluftoft ſonger aux moyens de 
lever 'obftacle quis'eft forméà la conclution dela Paix , quàen- 
trerdans un long detail d: s faits & dcs raifonn. .ments,qui pout- 
toient aigrit les Eiprits, ilsíe contenteronc de dire que comme 


Mcflüieus 
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APPENDIX 8y 
Jkciireuci es Mts Generaux témoignent eftre pleinement per- 
fuadez dc la incericé dcs intentions duRoy leur Maiftre,& que 
fa Majefté nc l'éft pas moins anffide la diſpoſition des EftasGe-. 
Jieráux , à unc parfaite reconciliation avec elle, il n'eft plus que- 
diionque de chercher les moyens les plus prompts pour doriner 
la derniere perfection à cc grand Ouvrage. 

. Peurcet effc& les Ambaffadcurs de Frsnoeaffeurent de nou- 
veau Mefficurs les Ambaffadeurs des EftatsGeneraüx, quefa Ma- 
jeſti entrera volontiers dans les expedientsles plus propres , pout 
terminer les difficultez qui retardentla fignature de laPaix. — 

;" "Leldits Scigneurs Ambaffadcurs. des Eftats Genéranx, ont 
q-voir que nulaurre intereft nc retient fa Maj: fté que celuy dà 
Koy (on Alli , donc la fatisfadion cft lafin unique, qu'elle ſe pro- 
«ofc dans cett affaire. : zs Eo x a is 0x 
ec Aufisdmetma Ellcvoloriticrsles Propofitions qui la pout- 
tont faciliter, & Ellene peutpasdouter qu'il nc sen puiffe trou. 
ver afa (atisfactiori,& à celle des Eftats Generaux. 

Mais afin dedonher une marque publique de fonintention 
fiveritable pour donnera Paix & de jon a&sAtien Ímcere pour 
les Eftats.Generaux s Elle voudra bicn entendre elle meſme ce 
qu ils auront àluy propofer pour lever les difficultez qui les arre 
ftent, & pourptendre de tels expedients avec Eux , que la feurecé 
qu'elle fouhaitte, & qu'ils defirenc, s'y rencontre égalément; Elle 
trouvera bon pour cc ſujet de s'avancer juſques à St. Quentin, oà 
fc rendroient les Deputées qu'ils prendroient la tefolution d'en- 
voyctaupres d Elle; & ſi comme Elle doit croire, ils acceptent 
une Condition ſi avantageuſe; Elleíera dansladitte Ville fixjours 
apres, qu'elle aura (ccu de feídits Ambaffadewrs ,, que les Eftats 
auront arrefté l'envoy de leursMiniftres, enforte qu'ils puiffent fe 
rendre dans lemefíme cemps quelle y arrivera. Et comme clle 
ne vcut pasdouter qu'ils n'apportent des (entiments juftes & rai- 
foninables, ils en trouveront enEllede fi equirables, qu'ils ne pour- 
ront douter de la fincerité ;.. avec laquelle Elleacommencé & 
continué d'agir pour arriverà la Paix. 


' ster The fff |^. ^ Ma 
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Mait ce que leídits Ambufladeurs des Bflaes Generaax 
ont remonítré à ceux de Franoc, dans laConference du 17. de cc 
Mois que commc toutes les Paroles, que fa Majcft; avoit don- 
nécs peur ne rien attaquer dans lcs Pais-bas (ont expistes, il (eros. 
necceffaire de prendre des mefures pour faire ceſer leshoflilitez, 
pendant que certe Negotiation duresoit. LeíditsScigncurs Am. 
baſſadeurs ont emcore regeu ordre de (a Majefté d'adeurer Icurs 
Excellences qu Elle entrera volontiers avec les Deputez de 
Eſtats Generaux , dans tous les moyens qui pourront empécher 
qu'elle ne feirtrouble parfes Armes. — 

Les Ambaffadcurs dc France doivent ctoite'que les Eftas 
Generaux profiteront d'avantage de difcutet cette affaire avech | 
Majclté & dc convenit de laPaix avec Elle, fi toute fois ils aimo: 
ent micux quelle futtraitt£ plus proche de leurs Frontieres, Hh 
laiffc à leur choix d'envoyerles Deputezà Gant; ou les Perfonnc 
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be ficber | 


auffricht gen Intention 
2 (em / Seine Maj. à 
/ daß Cit gleichfals n 
—* igt ſeyn erben / anjetz 
——i bedacht zu ſeyn / wi 
letzte Hand geleget werden moͤchte 
ſtichen * exi f Herren 
neuem / t von 
die am —— 


Untertichn itm terjégem / verſtehen wolle. Es werden aud 
mds in erren wid deci der General Staaten ju erſehen gehabt baben/ 
exa — arbe d ated als eines mit Ihro verbundenen — 
* icf bált / deſſen — — der einige Zweck iſt / 
Den fiin rer e — — Geſtalten Sit dann bie Vorſchlaͤge / 
— in EP Lih depot chis : — — und 
gidti tvill / daß n dinige jn / un neral Staaten 
[ee uen: veia — E — Maj. — 
ennzei 0 n Neigung ju wiederbringun ens / 
unb ihrer unverfaͤlſchten Affection gegen die General Coat ton fid) geben 
moͤchte; So will Sie von den enſelben gern vernehmen / was Sie Ihro wegen 
inwegraumung ſolcher Difficultáten vorſchlagen —— — 
eld ittel ergreiffen / als bie Sicherheit / welche Sie wuͤnſchet unb bie Her⸗ 










| 
| 


l 


691. AV? " NDI x 
wie affe Feindſeltgkeiten in waͤhrender dieſer · Handiung auffgehoben toes 
— man m 9tmbajfabruré nod) weitere Ordre vos 
Seiner Maj. — «te cr ndi oig — | 
ten ber General Staaten gem in vic iru 
wollen / wodurch verhindert werden moͤchte / daß — 
Waffen nicht beeintraͤchtiget werde. Es verſehen ſich mehr o 
ſche Ambaſſadeurs gu benen Staaten / Sie werden dieſen Vortheil nt 
chlagen / ſondern mit Sr. Maj. dieſe Sache eroͤrtern / und —————— 
wegen deß Friedens vergleichen Im Gall Sie aber an einem ihren Grauten 
rtwas naͤher gelegenen Ort wuͤrden handeln wollen / ſo ſtellet es Se. Maujeſt 
denenſelben frey / ihre ur ed urpis rt p pati 
— im Ihrer Majeſt. mit genugſamer —— ——— antreffen 
en / in Danblung über die Schwuͤrigkeiten / ſo fich wegen ber 3eit ber Auf⸗ 
daumung ber Platze erduget / zu tretten / unb wegen ber fuͤgli Mitte / 
wodurch Se.? a Satisfaction gegeben / unb zugleich bit General Ctaatm 
iiie o werden moͤchten / einen Schluß zu / auch 
aller Feindfeligkeiten zu vergleichen / 
— kein Eintrag beſchehen moͤge. 


Refponfe , de Meſſicurs les Ambaæſſadeurs & E»veyé Extr aordaai- 
res de Meſſtigneurs les Effats Generaux des Proviunces Fais 
des Pais. Ras, fur le Memoire de Moſſicurs les Ambu ſadenrs 
E Plempotentiaires d fà Maj iud Trei-Chreficmne » dsig. 
^ imet , 1678. ! 

ES Anbaffadeurs & En 
—, gneurs les Eftats Generaux 

voyé à leurs HautesPuiffances 

baífadeurs de France du 29. dc 

etdre expres. de leurs Seigneu: 

Excellences , quils ont cíte 

Chrefticnne continue dans la fi 

qu'ils eontribueront de leur par 

pliffement d'icelle ; ER que e 

, voyenx accrochée uniquemer 


dc; Etque celle là cftdc telle 


zd x o». X xn ur od 
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2 cápable d'empeícher la Conclufion d'ume affaire tant 
eQe . . MN NS. A PME CHEM "- - RS dx 
5". «Les Seigneurs Eſtats Generenx croyent y avoir contribue 
tout ce que lon poutreit aucunement attendre d'un. Eſtat qui 
cheritla Paix: Ayant declaréquanda ce qui les concerne, d'ac- 
cepter-les Conditions que.fa Majefte elle meíme avoit fait pro- 
poſer: Et au regard de leurs Alliez travaille, tant qu'il eura efte 
— faire conde(cehdre, & mefme réuffi ap.regar 
ü 
Conditions quile concernoiene: Et qu'apres tout cela, à leur cres 
grand rogret, ils ſe crouvenrfruficéesde l'effet ^ "— 7^ 7 
Uons,non pas au regard de ce qu'ils pouvoient q 
wibuer.de leur patt: Mais pour ce, que lc R 
cítrc prcallablement fatisfait; 'Quoy que fa Maj 
By cux, ne poſſedent rien de ce qui doit faire un. 
fatisfastion, & non obftant que lediz Seigneur R 
jout en jour d'exercertouccs lorres d'hoflilité; c 
tants de leurs Pais, directement contraire aux T raittez ſolemneb 
loment érabDs. D DEL 


nS 


P 9. T. 


- 


dudit Seigneur Roy ., fait à leuts Inhabirants, &quoy qu'ils 
eltoicnt notoiremem en droit de l'attaquer;& de luy fairelaGucr- 
rereciproqyemens,oht pourtant preferé les offices pourla Paix , 
dans &t Quartiers du Nord; Et fe font offerts à y faire toutes for; 
tcs de devoirs, ea cas que fa Majeſtẽ tres-Chreftienne voulut leur 
cn fournir quelques expediens ; gc ils perüftent tousjours dans 
les meſmes fenüments X. & feroiem tout preft a en propofer de 
leur part, s'ils en pouvoient trouvet aucuns: maisilsné peuvent 
aucunementattendre dela generpfié de (3 Magefté, qu'apres tanr. 


- LeursHautesPuiffances non obítant.ce Ivais traictement 


de bonté qu'elle leur a témeignée , ælle voudroit les obliger · 


quelques moyens de contraincie contre leurs Alliez: & que co 


la ícferoit, non pas pout en tirer une ſatisfaction plusgrande, au 


regatd de la Maieſtẽ nais feulement pour l'ayantage de ſon — 
eff. 


ABE, ., ; Leurs 


·24 


Seigneun le Roy d'Efpagne , en ſortę qu'il a accepté auſſii les 


r4 


e 
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- — Leurs Hautes Puiffanoes feront coüjours. profsffion da. 
profond r.fpe& , & d'une deference figrande pour (a Mali 
qu'clc en pourroit aucu&cmebcdelter: Mais cliesneyoya 
Pas quece puiffe eſtre d'aucune utilité, quc par unt Depmnaian. 
vcer:Sc.Quenün ; Elles luy donnent dc l'impottunité, a'ayar 
ticna y fair: propofer, par ce que l'Evacuation des Places, dac 
eftreleffeà dela prometfe fol. mnell: , laqucll- fa Majeſte, a 
fuite de l'accompliff -ene des "rait z , leur a faitte, & à cere 
d iln'y tefte aucunedifficuké. — Et qu'au regard duRoy d 
ucde comme Allié d: fa Maicfté, il. ſc font offert: à toutes fx. 
tcs des offices amiables pour luy procurer fon accommodemer 
Er qu'affeurement ces dcvoirs ne peuvent eſtre appliquées avs 
plus d'apparence de fucces qu'à Nim: gue, oü tous lcs Minis 
dcs Hauts Alliez fe trouvent. Ceſt làoü on peuctravailler uie 
metit, avec eſperance de lesdifpofer, & on j. pxuteftre isfomi 
de cc quicftncceffaire au biencommun, & auffi faire touttes ſu-· 
. tes desdevoirsqui àSt. Quentin nyà Gand, ne pourroleardie 
de mefme fucces. Bos — 
Les Seigneur: I 
d'apparenccácette D 
de France, ne ſe font 
putécs devoient eſtre 
propoſer ce qui eſt de 
fnent de ce qu'il y aà 
guc; queF'on né pouri 
rent de tout leurcoeui 
p pourl'avanc 
toft en effc& de qv 
tout ce qui leur eſt po 
duvrage. Eril: prier 
temps ,puis qu'ils font 
ditions propof£cs* qu 
ihquictude , & dans 
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moentr;gur ls d'agir dc. ccuxqui ne trouvoient leurcompte 
dan: ladite Paix A qui ont debicé im Hautes Puiflances la dis 
te Evàcuation, comme une choſe tout à faitdefefperée: Quoy 
qu'ils les ayent pris avec ce reſpect, & avec cette precaution au 
regard de (4 Majeftc, qu'ils ne ſortiront aucuncffeG , fi non en cas 
quc le malheur veuille, que fa Majcíté tres-Chreftienne eſtime- 


 Toità tel pris la fatisfa&ion de laSuede, que fans clle, fa dite Maje- 


ft£ nc ponrroit fe refoudre de fairc l'Evacuation des Places, quoy 
«uel échange des Rarifications fut en ſuivie. 
|" Les Seigneurs Eftats Generaux prient tres- inſtamment ſa 
Majefté de faire conclure les'Traittez, fans enacchtocher l'ac- 
compliffemen: à la dittefatisfa&ion du Roy deSuede: Et de les 
rendre i heuteux qu'au. plutoſt ils en puitlent eſtre affcueées 
E une Refolution favorable , a quelle ils defirent uniquemeno. 
aità Nimegue le 4. d' Aougft 1678. ws s 


Antwort ber Extraordinari⸗Abgeſandten ber feria Gene⸗ 
ral Staaten ber Vereinigten Niederlanden; auff das Memorial ber er 
ren Abgeſandten und irren Ped Aller⸗Chriſilichſten 

Majeſtaͤt: vom 29. Julii 1678. | 
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pem rdg anzugrei —— e unb n 
— / b — iedens⸗Mittel in dem Rordiſche 
haben ſich erbotten Ihr aͤuſſerſtes ju verſuchen / baf 


bidding bim se [ode — UE " aub j 
'eihige —— koͤnten: Sie —— U 
ni eft. -"Crepmubtigleic gem ewaͤrtig ſeyn / daß fit 
ſe Guͤtigkeit — m igtgueinigem Zwan 
ttmégtitoolte &foldbee geſchehen fol 
deo. in infebung MEAT vonꝰ 
unb allein umb dero Alliirten Nartk⸗ eillen " CC 
Ihre Dodimógabtt 
fet uno Cbrebittung geg 

koͤmen. € 
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fee f 
Entraunuing der Plaͤtze / die 
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den / angbcoltitehan. Daſtlbſtkan man nuͤtzlich arbeiten / in Hoffnung 


Sie darzu zu DOE werden /tvag ju dem gemeinen 


beſten ——* und allerhand Fleiß anwenden / pr tan weder zu St. 


ntt. 


Die Herrꝛen General Staaten befinden umb fo viel weniger ſothane 
Deputation trüélid) / weil bie Franzoͤſiſche aptid bten fic) nicht et» 


Pent / 99» und kanu 
85e. der dius 8i acliart Enid nort bortragen / —— voliidem 


We e ERE als ju Git. Quintino ber 


ngen von Girunb ibreé Her⸗ 
16/ bafi laſſen mógte / wodurch bet 
iede b —* n dem Werck bezeugen / wie 
Sun ietud was Ihnen gu Erfuͤllung ei⸗ 
nes fo grofftn 9 n gan&infiánbig / daß man 
die Zeit vol bec mógen (inb / die vorgeſchia⸗ 


— Conditionen zu ſchlieſſen / wiewol ficin die dußerſte Unruhe unb. Noht 


Lt bracbt worden / ſich auffs neue ein zulaſſen / vermittelſi Der jenígen Art gu hand⸗ 
w 


e ee ted nung nidt bep bem Frieden 6efanben / umb Ihren 

Eod nigmm gemeldte eroe A alé eine gan& verzweiffelte 

e vorbrachten: Wiewol Sie dieſelbige mit dem Reſpect und Vorſicht / 

in Anſehung Seiner Majeſtaͤt angenommen haben / daß Sie su keiner 
P MESA — ec ret es tvoíte bann bag linglücf / baf bie Aler⸗ 


OPaitfldtben Preiß ber Schwediſchen Satisfa&ionfofedyadpte^ — 


taf Dp. bó ndi: Seine Najeſtaͤt fich nicht entſchlieſſen 
koͤnte umen zu laſſen / ob ſchon die Außwechſelung der 
er diy ag t Darauf do * Die Herren General Staaten iden | 
Seine Majeſtaͤt gan&ín aͤndig / Sie wolle bie Tractaten/ ſchlieſſen / unb 
bit Erfuͤllung derſelben durch die Satisfa&ion deß Koͤnigs in Schweden 
nicht verhindern laſſen; did fo glücfferfig machen / baf fie deſſen mit efie 
füm/vermittelf eines gánftigen Entſchluffes / verſichert ſeyn moͤgen / welchen fit 
einigunbalrin verlangen. 


: Gries imm nA Auguſt i3. 


— * qutt F B | Con- 


ww 


dafigner , & qu'enapres cela à 


' la Ratification , acc 


v APPEMDIX: ^ 

Confiderations dle eMe)Fours les trnbaffadenrs ile Suede S NÉSSegue, 

— derefim de ÜEvacnalion pretendéé des: Villes mommé: 
ja Bavricre du Roy de France. BEEN 


| qE eft a confiderer en premier lieu, que Ta Paix entzc Ja France. 


A&ceu Etat; ac(teavancéc jusques la, quil n'y manqua que d 
qr ricca de m ducóu 
idc la Hollande on pretend: m lesPlaces prómites du Roy d 


"France ,tantàl'Hollande qu'al Efpagne,devroient eftre cvacuéc 


tout incontinent apres [a Ratification flivie, far quoy Ia France 


, declare, quc l'Evacuationnefe pouvoit faire; devant quc Ia Sucde 


cut cüc fati faction; Apresune diverfité de jugements quien on 
e(téfais, àlaquellc des Partes en devroit attribuer Ia caufe de 
cesaccrochements, & qui en pourroit eſtre lafaute; Item, quel 
des confequences ne fuivroient en cas que l'Eyaeuatioa nc ve 
noit a ſe faire. Ceux hon pretendent l'Evacuation peompce apre 
el 

vient de faire une Prop: 

paravant, quand elle pr 

Conditions, & qu'en fui 

qu'auffitoft que [a Paix ! 

e Traitté.conclu sacco 

«l'autant que Pares dir 
:ens, par les quels ſe po 

té, ceux qui ferieufeme 

timent, que cela fepou 

expliquer juſqu à donn 


.tuer, & quelle» Places, 


qu'ils avoient perdu , c 


nommer ce quils prete 
— für la Suede. S 

ouhaittables , mais nul 
moder, jufque: àtant qi 


dc Paix, qui par apresa 
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oinfauce cd tin chaquun, dans ie(quolles?it eſtà temarquer 
ecles: foralitea l'anriére(stifacion poi cSuedo vient eftve do- 
1andéeaugaamier Acticle!4qicotcp eit Condition premiereque 
Ftance a fequiſe, fans la qurile ,- 1c Roy tiepeuvant autrement 
ue sengaget auxKLonditignxfüivams, Dans les Articles corife- 
utifsen apres. (cípocimenciéslieux,que la Pramcc devoit reſtituer, 
zntál Eípagna qu'aux Eltats Generaux y de forte , quel'on y peüt 
oir futfiismamertit quela rofücution dés Placcs ſe repoſe unique- 
nentfor 1 faisfadtion de Sacde jleR oy s'y expliquant aufi , que 
ccy fe fax Sz pas pour d'autres raifons que pour laSuede,à (cavoir 
wil veut quitter de Places ficonfiderables , lefquelles fans ccela'il 
outrcickenivà fon avantage. .C'eft de là qu'il fe voit clairement, 
ellecy citzelaPropofitioa faitteau principe commo lefondemét, 
le tout; G2 c'aurant foluttient les Eats Gencraux oriracci- 
téziesCoudiniansfuí(dites & en eru n à h negotiation, 
ellemenrqu'aupres là farisfaGrion de Suede, ftipuléc dela France, 
cd'euxacceptto dir; ilappete devoir ftre ferme & equitable 
jue tou oe quie(toit isàl'ávantage delaSuede;s'aceomplit ; 
c que Tautre quiaeRéle fondament de telles proràeffes , fe poft. 
— nefoti pomtd effet. is Vv dd 

VOeſt jaſques N quele Roy de France & les EftatsGen.eftoietit 
onvetiusa eſtre obligezenmeeux: Pour ce quitouche mainte- 
iantlujuftification de fa canfe meſme, on s'en va diré du cóté dés 
Aliez,qu'il etinconveriable,que lesEftatsG: n.devroientobfiger 
eurs propres Alliez de cederauxavantages que par lcurs Arrhes 
Iss'eftoientacquifesfarla Suede. Auſſi ne feroit-ce pas une chofe 
aifable,dautant quel'on nefcauroit prefütner, que les Eftats Gen. 
'oadpdiencemployer leursarmes contre leuts$ propres Alliez, en 
as quilsac voudroit faccorfioder à la reftimtiori de Ieurs Cod. 
jueces Pluftolt ies ERaesGen.devroient procatetesavantages de 
curs Alliez pourleurs affiffances,& empecher que la France ne Ies 
iccable défaforce& lescontraigne. A Tencontre,quand de l'autte 
coftt on deduit , puis quc voutes les Alliances ont un feu] bür, de 
lorte qu'il y aan fondetmenopriticifial de cette conjoinction, fieft-. 
ce a Vini mMi: 7" i E ic 

: ttt 2 là, 
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szclc pro ral. Laconjoin£tion des Albez le plus B xind 
epe gren Acctte fn, qu'un chaiqu un pourros cir 
* rvẽ comme — infliru£.- fur des Cos 
ft:sd. garance , ceft pourquoy quand les Eſtats Gen. r 
les chof. juíqu 3à la demonftration du bát preícript, ce qui ve 
dir: q'uncbáqu'un vi · nne a cftre conícrvé &maincenu. dan- c 
qui luy appartient, alors ils ont risfità leurs O ! 
tant plus grande raifon ils peuvent requirir dc lcars.Allicz qu i 
ayent as y contenter,d'autant que parMcer& parT ctreslsont joiy 
defi conüderables (ecours des Eſtats Generaux comtne des ſubi- 
des d' Argent (pour nc detaller pasicy tousles quartiess, Levécs & 
affitences de! Empire, avec lesavantages dont joüiffoient Ig» Al 
liczaux cffets desaffiftance: des Eſtats Gener. lefquels d :ücgaex 
auffi peuvent pretendre d'enavoir la difpofition non ſeulemem. 
infi d'employerlegainaubien publicq.L' AllianccentrelsFrancc 
E& la Suede, eſt d'une meſme natute, non pointque les Sacdoisa- 
. foient a faire des conqueſtes, mais quils ſeroient — 
conſequent ce ſeroit une injuftice dewouloir queda France 
H les Suedoi- jufques a ne lcur donne? et cesavantages, paricfques 
ilspeurroientreparetleurspertes | & de leur óterlesmoiens par 


.lefquels enfaveur de Suede, il pourri agit des Arme, ec — 
roit fuccedertout,en cas qi 


Places, lefquelles pour la? 
Terresde Efpagnols,ou d 
propte;que fur la demand 
^— permettrela aeutralité poi 
laquelle l'Eledteursaticur 
tout fon Corps à la Conqu 
veífque de.Münfter & le I 
pouſſer leur. force (ſansa 
& cnPomerainie, pourc 
-. fesProvinces.Del'une co 
* deraifondeprocurerces;: 
enttort quand ils pretenx 


» 
! : 1 
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|! Éicecontreluy mefme & fes Alliez. .Pour ce qui concerrícles E- 
|. SatsGenetaux,& qui dedroitils ne peuvent contraindre leurs Al- 
^. bez pour donaet ſatistaction à Suede, je refponds,cela eſtant ainſi, 
les Eftats Generaux pour cett effet n'aroient a pretendre aucune 
action fürlEvacuatien des Places, leíquellesil falloit bien que la 
France retient jufquesatant quek Per [oit faittc, laquelle fait la . 
cauíc pour la quelle laFrancc les véut quitter; Maiscommeles Al- 
liez fc vont efcarter du büc de leur confideration tuíditte, les Eſtats 
Gener. auroient grandiffime raifon( combien que par des Armes 
point) ains par d'autres moiensaffez propres, ales induire àla rai- 
fon & l'obfervation du bien publicq, & incumberoit.il au moins à 
eux meſmes, de faciliter les moiens dont la France veut ufer — 
faire que les Alliez acceptent auffi les meſmes conditions de Paix, 
que les Eftats Gener. meímeont jugéagreables ; plus encor, parce 
quàla répence que donnoit le Roy doFrance de fon Camp dut. 
Juillet aleur Ambaffadeur,les BftatsGeneraux ont declaré de vou- 
loir conferver unc parfaitte neutralité durant le cours entier de 
cette guerre; Maisil ſemble que du cócé des Eftars Gen. & d'efpa- 
gneles prihcipales raifons en font, a (cavoir de ne vouloir permet- 
tre (fous pretexte deSuede ) que la France retienne ces Places, 
d'autant qu'ils ne peuvent eftre affeuréz, en casqu'ilsvenoient a 
eſtre défarmez, leurs Alliez obligez a sacccommoder,& l'Angle- 
terre àáremettreles Armesba:fi d'avanturela France ne viendroit 
auffi atenir entierement les Placesfuídites , pourainfi aborder à 
fonbon plaifit cet'Eftat;avec le fuperfité des Pais. Bas efpagnoles: 
Sur cecy on teípond de l'autre coft&que pas f:ulement cette 
crainte n'y faitrien , mais qu'elle eft Mesi RR comme eft rai- 
fonnablele fouftenu de France,cett' argument ne refultant que de 
leurmesfiance, dont nullement elles devroient eftre ſujets à be- 
gard d'un Roy, qui fait gloire de fa parole, & laquelle mefme il a 
manife(tée à cout lé monde. Sil'on vouloit baftir fon ouvrage fur 
. Jaméfiance, od dotiques feroit la Foy du Compacteur? La France 
n'a pa: moins dc raiíon defe méfier de l'efpagne & deszftats Ge- 
neraux, que fi;apresayoir recü ce qui leur appartient fous main, ils 
BE . Nf ac alfiftc- 
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affifterojent fes Alficz, & leurseiendroientledost stéotnrméfim. 
ce atant plus de fondament du coíté de la France, d'aarant que 
d£ja lesEftats Gen.ont donné dts efprcuves dodetrittention , cn 
voulantaffcurerTElecteur pat laneutralité deClovesl'on fiai au(- | 
fi cequicft conclu au Conti d'Efpaghe, detellemavkerc, ques 
' casqu'ilsnecouvriroient léurs places, ils iroient arüimer.àlaoonu 
nuation de la guerre & l'Efpagne & V Etnpereut,& lc: dirigeroien: 
jufquesa chatletlesSuedois durerritoire d' Allemagne, apres que 
cela fürfaitjilscooperoientunanimementa raccourcitlesAisles de 
France;Cette méfiancecltbaftie für un fondament plu: affeur£e, 
d'autant que leur deſſein a efté érante, lequel, comme detffus,on 
pouttoitibaficnir contrelaF rance;miaiscorhe de deux cótez cel 
nc confifte qu'en méfiance, ne couchant aucunemencla jaſtice dc 
la cauſe propre;il ne fett dé rien d'y aller plus outre, ainfi d'en cher- 
Cher desmoiens & expedlents, parlequ 1s fc puiffe trouver la fe 
curi deTun& def'autre , en nelefaiíant pas venirà unc indcüc 
Continuation depuerre, Enfin, pourautant quiteuche les confe. 
. quence$ qui poutroient ſucceder ſur Fevacustien ounon.evacut. 
tion,nous avons dit déja quellé méfiancef'un fcfigure de autre, & 
lesquellestiéfiancesfonta rémedice en conformit£ des jugemés 
qui font hors dufoible fondament de mẽfiance il eftindubitable f 
la Frace évacüecoutes les Places,quelaSuede neT'aye perdutouta 
fait, s'ait privt luy mefme des moyensde fe pouvoir remetare,e 
ui ſeroit une bréchetrop grande dansPequité,reputatión&efoi 
d. laFrance,c cft pounrquoy que celafe doit confideret aufi cote 
une chofe impóffible; au contraire;fila France ticritles Places, il 
efta prefumer;que dans la Chreftienté aye à fucceder en bref une 
Paix general- & equitable, dont le feuls obſtacles vierment d'eflé 
appottéz de ceux qui pretendent des conqueftes für laSuede;mzi 
, filesEftatsGen.&fElpagne vueillent veniràjufques à conrinaar 
. laguerreplütoft que de foubmettre au hazard del'evacuationdes 
Places, le: — parties font d'un mefmefentiment, quc dclàil 
ourtoit refulterune guerre auffi fanglante que Ilóngue ; ublqué 
* diroientauffi que laSuede em eit THEN dista quete. 
| d | vacuation 


- 
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vacuation eff venga eſtre cerardéc devent lerérabliffement de 
Sucde;de l'autrecótépeut: fire repliqué, que ce n'eft pasIaSuede 
qui err eft caufe, mais bien ceuxquiclicrchent Ia ruine de coute la 
C^hreffient&enf:mbleaveckurs intereſt particuliers & ceux qui 
Icsy favorifeno Car iln'eftpas hon» d'équitéquelTaSuede recouvre 
cc qui uy apparti:nt;comcl'E(pagne& lesEftassGen.leTeurlls'en : 
trouvẽt auſſiqui difent,en.cas que la guerre continüe, la Suede ett 
fouffrira,& parce qu'en Hollande on cft animé contre lesSuedois, 
comme ceux pourlcíquek la Paixa eſtẽ recardéc, on les accablera 

de touteslcsincommoditez& ruines qu'au poffible on — ſur 
cela d'autresreparent , que c'eſt une iniulte malice, dont le jufte 
Dicu ne voudraconfentit ; car que peur il eftre plusraifonnable & 
plus juſte que [cs actions de France(qui parmy E plusgrandesVi- 
€Eoire- ) rend toutes les reflitution: & avantages qu'il a promifes, 
afin qu'enrevengelaSucde recoive qu'elle a petduẽ, cela pourtant 
eft taiſonnable qu'il fe face; & inequiable a empefcher ; La ruine 
deSued eſtant alors encores plus affeuréc en casque la Fráce eva- 
cuátTes Places & perdicl'occafiondaffifterlaSuede. — Si laguerre 
cominüe., il efta prefumerque l'Efpagne & IaFIollandeconnoi- 
tront auffi [cur malheur plus travaillant alors à [a reftitution d'une 
bonn. Paix, & regardant enbontepo: feuls, fa perteque pourroit 
furvenir à laSuedc& l'avantag; dont leurs Allicz en joüironr. Ce 
fcroitaux Eſtats Generaux auffi a ponderer, qu'en cas que la Paix, 
qu'il: oncentrelesmains , & dontilsefper: nt lanegotiationsen 
iroit en arriere , Ta France viendroit 4annuller toutcs les avances 
faites entant de: conduites favorable, pour [a reſtauration de la- 
midü£aveclaHollande,tant auregard de la feparation dcs limites, 
que de la navigation & de Ja liberté du Commerce, eftant auffi 4 
eapprehender (1jamai: Ies Eſtats Geaeraux feront en eſtat d'obte- 
mrd- France femblables conditions, qu'il ſe peut faire a preíent,&, 
dc quoyils font déja en partie affc urez, ainfi doncques quel'affaire 
eftencoreen debat, on eſt à l'attente quelle refolution y pren⸗ 
&onten ogtre JesEftats Gencraux. | | 
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SBetrndbiungen bet Schwediſchen E Sida 
treffenb bie gcn In der ie 
deß Koͤnigs ín Franckreich ben 


ema ín An quf jum erſten betrachten / daß der Friede sadi nai 
otefem Staat / (o weit befoͤrdert worden / daß nichts mehr baran mange 
tt / als denſelben ju unterſchreiben / nad) ber Hand e 
5 gerahten / weilman Hollaͤndiſcher ſeiten begehret rbagbitoon beu — 
igit Franckreich / ſo wol an Holland / als Spanien / verſprochene | 
alf bai nad) erfofgter Ratification, ſolten auß geraͤumet toerben 
nckreich erklaͤret / daß die Außraumung nidbt geſchehen Fónte / bie 
m haͤtte dann zuvor Satisfaction erhalten: Nachdem nun unte» 
—— hieruͤber gefaͤllet worden / welcher Parthey Spi 
ſothaner Hindernuͤſſen folte zumeſſen / unb wer Daran ſchuldig fepe / ftem 
barau erfolgen wuͤrde ) falß Vis ie SEN nicht geſchehen fofte ; 8 
ſchuldigen die jenige welche die ſchleunige Außraumung nad) der Ratilie ati 
ccv ron Franckreich / daß Sie ani&o einer neuen 
ie Bahn braͤchte / babon vorhero keine Frage geweſen / in bem fie bie Ca 


J penc 1 

u^ ——— 
; toti 

/| tvo ber Fried 

—— —ã v 

Meinunc en / daß ſolches amt 


fic ſo weit herau 

fuͤr Plaͤtze / zu dem [ttr Cron 
wieder erſtattet werden ſolten / oder n 
machen wollen / was ſie vermeinten 





abgenommen / wieder herauß 


it gewuͤnſchet worden / aber 
ei 

— bif ber Koͤnigin 
an / welche nad) ber Hand | 
femme find / werinn 

malitáten bie gaͤntzliche Satisfactio 

Ofrticul tvirb.: Dieſeiſt Die 
dert hat / ohne welche der Koͤnig 
— aadfolgenben Articuin 
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Unebfesiditndr Tóm fe | 
SO OR prn ang aer wat Ge i» affer ub 
Gps Dura Dott? G ———— -— 
ber Quartire / und Werbungen im Reiche / nebenſt denen⸗ 
pie Aliürte an ber wircklichen 5 —— G3toaem genoffe bate) 
Sie nicht nur die Verwaltung 
winn zu dem gemeinen beſten 
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lands koͤnte; ja der 
deß Pommer rod ra ; ja 


A ) ber unb ſeine Alliirte 
| daß ſie nemlich mit X 
er Cron Schweden Satisf 
wann deme alſo / fo bátty 
auff bic Entraumung ber 9 
- iid e muf / biß bie 
cher willen bie Cron 
Aliirten con bem 
fo báttm ——— — 
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Mittel und Wege 
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wieder herauß / batmitbimroit jmigefo fei eie 
^" iei 
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iehet / wnb wnbillid) wann ma iln s 


ig — - Spes - adr o Didte 
raumet / ano alfo b: yv Schweden 
beyzuſpringen Fall der Kri ortarfübre wird / 57 zu vermuh⸗ 


then / daß Ae panierun unb —E Ihr Ungluck gleichfals exfemen werden / 
und alsdann auff die pena tine$ guten Friedens — apnd 


und werden mit — 
3 vtbeil deſſen Ihre Alliirte 






Cron DL zukommen wird / arn tv ivi adam 
bibis a Gri be ro. : 
er Friede / it: 
Sie verhoffen / ſolte p 
ode vernichten wuͤrde / 
eundſchafft mit Holland / 
v Fahrt unb Freyheit b 
bet ju — ob die Gi 
——— eichen Conbiti..... — 
— habet m / deren Sie berelté qum theil veridiert finb. SB beh» 
A ria jo ſo erwartet man / — 
fiir einen Schluß Darüber ſaſſen werden. — 
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Aufélutiem des Hauts. Puiffamts. Seigmemes dos. Effats Gemeranx 
des Pravvinces Vnies , pour fervi de Répencc fux la Afemoire, 
livrée de Mefffenrs les tmbaffademes & Plenipatemtiaires dc 
Sa Majefé tres-Chreffienne à Nimegue , à Meffeur s les Ambaf- 
Jadeurs & Plenipotemtiaires . des Meſſicurs les Effats Gene- 
rausx, le 29. du mais de Iwilet, 

Estráif do Regiffre: des Refolnmioms des Hants Ór Pui/famts Seigmeyr: 

"v des Eflats Gemeranx des Provinces Vieies. . Mecredyle2. atosd 
1678. « cinq heures du ſoir. ES 


ES deux Miffives des Meſſieurs les Ambaffadeurs & Plenipo- 
A rentiares deleurs HautesPuiffances, du Traitcé de Paix àNi- 
meguc ,eftant produites de nouveau couchez du vingt neuf, & 
tranticíme du mois patí& dc Juillet, adreffez à Monfieur lc Gaf- 
fier Fagel, contenants, que leídits Scigneurs, durants l'abíence de 
* Botecl, Envoyé Extraordinaire de cett' Eſtat, au Trai. 
t€ de Dai faídio; n'avoient pi 
tien deleurs Hautes Puiffanc 
meſme mois deJuillet, conce 
glettere , combien que furi 
Conference du vingc-fixicím 
venir àla concluſion & fignat 
les Ambaffadeurs de fa Majel 
cherchez inftamment d'en v 
] E aie n'enauroient encorlesc 
euts ſuſdit leurs avoiencrepr 
noit dans l'affairé de Suede , 
Couronne, requerant d'eux, d 
ces , afin d'y pouvoir trouver 
sintereffoitjuíquesà vouloir 
(onne, pour y adjourerl'affa 
Puiffances, & de concertera 
dou&c, & dcs operations des : 





| ARPENDIX 2H 
extremiéz. Etque fa Majcíté eftait bien contenteauffi de com- 
mettre àGantquelquesSeigneurs , encasqueleurs Hauts Puiſ- 
fantstrouveroient mieux d'y negotier; Er queles dics Seigneurs 
Atmbaffadeur: de Franceavoient excradéz une Memoire écrite 
pour cete effet , y jointe la ſuſditte Miffive, que le Seigneur Borecl 
fuínomméc eftoit arrivéà Nimegue, & avoit contribué coutce qui 
a p ſervir àla juftification du fouftenü de leurs Hautes Puiffan- 
ces, concernant l'evacuation des Places , pour «n donner dugouft 
aux dits Seigneurs Ambaffadeurs de fa ditte Majefté, mais qu'ils 
s'efítoientexpliquezaffez clairement, queíans les moiens fuffi- 
fants fervantsàla fatisfa&ionde Sucde , iln'en pourroienr defi- 
ſter, ſur quoy aufi aleur premicse fosftenü- ils avoient prins pour 
leur dernier regres dc faire un AmbaffadeàfaMajcfté , pour 
Quintin ou Gent; Et d'autant qu'eux Seigneurs Rubus 
& Plenipotentiaires de cett Eftat n'avoient point d'ordre a infi- 
nuer auxditsSeigmeurs Ambaſſadeurs de France , 1e concluavec 
le Scigneur Temple, n'ofant en fupetceder d'eux meſmes, a faire 
ou quelque denonciation categorique furcefüjet, oud'en re- 
etirune réponcecategorique, priantpour ccla qu'ilsen puiſ- 
nt avoir des mandements pofitifs ; Encor receũe deux Miffives 
dudit Seigneur Borcel couchez auffi dc Nimegue , du trantic(me 
uillet & premier de ce mois; aveclaquelle lc — W'er- 
chdam afait rapport,que Meffieurs les Deputezd« leurs Hautes 
Puiffances pour lesaffairesdc dehors ,avoicnt efté en Conference 
avecle Scigneur Temple Ambaffadeur Extraordinaire de fa Ma- 
jefté de Grand' Bretagne àcett Eſtat, touchant le contenudela 
fuídite Lettre du 29. du mois paffe , & de laMcmoire y jointe ; Et 
quc ledit Seigneur Templeavoit creü que la Negotiation des af- 
faircs delaPaix devoit avoir fon progrez & fe tenir dans la Ville 
dc Nimcguefüfditte,la quelle avoit cfté acceptée pour lelieu de 
traité, & là oà rcfidoient tous les Miniftres desRoys & Princes 
Apres avoir deliberẽ ſur ccla, ona trouyébon de reſcriber 
auxdits Seugneurs Ambaffadeurs & Plenipotentiates & à ds 
| — yoye 
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voyéExtraordinaise , qu'ils ont ioó ladite Mteaoigr de Melivm 
JesArabaffadeurs dc Franoc,& s'y fontappliquéa damegyende de- 
votion, tien nc leurs en oftans pluscher, qucdfy voir comment ſa 
Majcfté pecáite dansta mimo affection: &ncere qu cliea romsiout 
témoig née 3 vouloirfaircla Paix ; Ex quc deleurs cósez ilsencon- 
tribueroncdiligemmont.tont ce quion pourtaícrvie; quilsfont 
cxcrememoncrhamy , "que la perfection d'un 6 bant ouvrage sc 
pécatdéc pour les fculsingcrofts du R oy dc Suede , & la íatisfa- 
fion d'iceluy cf& de fii grande coné6dcration pour fa Majcüé d 
France, sufques alpouvoir eſtte capablede tenir hors dc conci. 
fion uRcaffame canc fouhaitable , que lets Hautes Puiffancasoc 
fcavqnt mieux que d'avoipfast vont co qui poutrólr eſtre prependa 
d'unE(tat qui aime la Paix , d'autant ( quant àge qui lcug conca 
nc) ik fe font declarez d'accepter les Conditions lefgqu«lles i 
avoit plebà (a Majefté meſme de propofer, qu'ilsont tách de la 
rendre ſavouteuſes auxautres Alliéz, Gaivila pent scffi fasvant, 
que faMaje(té d'Efpagne pour autant quò le touche, a acoso 
auffi les ſuſdites Conditions, & qu à leur exuómc doulcut mm. 
tenant ils $e voyent fruſtes dc l'cff. & des dites Conditions, au 
pás parce que de leurcócé ils pourroicnteu devroient faipg daven- 
tagc, mais à caufe quil faudoit qu'auparavaut (a Majeſte de See. 
dé fücfatisfaio, corbbienq 
Hautes Puiffances ayenc & 
qui puiſſe contiburren pa 
Mee voire nnn ciítin X 
ment exerce encores toute⸗ 
ces Pais, contre les TMittez f 
|: . Et commceleurs blaui 
fabjeOs ont. c&é craitez (Link 
qucla deſſus ils aucojenr jufl 
avec femblablesho(tlir£z, i 
re tous lesdevoirspour rcíta 
Majefté dé Franco plaiíc. Ie 
petfiftenc encob dns feunt: 
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voadroltnt faire ple: volontiers, que de propofer des expedient 
ſfortable: pour certe ſin, s'ils —— ment, mais ne peu- 
vént attendré dela gen roſitẽ de (a M 4j?ft6' ,- & de la refi. ox - 
qrelle a ei labonte de vouloir faite furtux, qirclfe voadroit exi; 
d'etx aueummoren decontraimte & (arcroit conrre ceux qui 
et leürs Afliez ,. paspour entirec plutde Iri NM. cid oy 
fneíme; mais poür donber du contencemiene féilement iuit des 
Allied dea Majeftt i €—: Hautes Puiſſances ren? 
contetorit tres volentiet: (a Majefté avec uri cxttẽme refpett; & 
auront affcftiorinemenr ati fr grand reſpec poutelle, qaucune- 
fhenid'eux f peurroit requerir mais qu'ils ne peuvent voir qu'il 
feroic d'auctinfruic ovurilit£, dcinolefter fa Majeft£ parüné Am- 
badàdeà5t. Quindn , parce quls ne ſcavent ce quiis y feroicné 
eráfà Majefkéd'autáne quel Evacuarion lüíditte des Villes 
éftüneffccde la folemnelle prottüeffe, 1a quefle fa 'Majefté leurs 4 
füitte parle progrez deti Pa Et hu entie fáiMajefté& encre cux 
ne réfte plusde difficult fa? Paix füfditce, & a'cant que quelqué 
Relation ſefaire pourroie ſur fa Maje(té deSuecde ; comme f Alli 
defa Majefté; quls ſe fontdeclarezauffi — dy ap- 
perter touslesofficesamiables pourà fontgardaflifter ATavance- 
rhentde la Paix ', & quecesoffices amiables aufi mieux ne peu- 
vent eftreapplieu£z , ny phis fructueuſement eff-Guéz que dans 
Nihcgue, oüfetrouvonttouslcs Miniftres des Alli£z , lefquels y 
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pourront en (uite eſtre induit: dé: raifon« , & informtz de ce qut . 


fert au bienpubhic, celacertainementnefe puvantny aSt.Quin- 


tih ny à Gant; Que leurs Hautes Puiffances regardent cette Ám-. ' 


baffade de tant moins de fiuitencores , parce que les dits Sci- 
grems Atnbaffadeurs de fa Majeft£, font mefme ignorant, de 
&c que ceuxy oncifaite qui dela part decce Eſtat font envoyéz 
dc parde 
tiir à Sc 

tls fou 

pofit 
vertort d 
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lctemps en. (oir bien; 
fetv& vcuq và prefent.i ci encoten jeur pourcir d'a à CoB- 


clurre l'affre c la Paix ſut les condicions conpiüst,. mais qmcisj 
fagon dont. fc font —ã— dans la fp Paix aa ten- 


idi 


T— — — — 
evacusuQn,ar Lo: 
douleurs , is dans la e — — prendre des-engage- 
n combieü — reſpect &,cegie, Voici a a 
cgatd de fa digg. enc eagagtmens Bpesacirouent 
pe Ículement , en pene de vois que 
2 Majefté deSuede, e netrouvcróitpa: bonacde fane hera 
:euariondes Villesfur-nommez apresla Ratifigationdes Trata: 
e JeursHaures Puiffances requicrent cre-ferieufes j 
fles la prient —“ 
crocher la 
:faditze Maj 
tot ils en poi 
tion , &ggreum 
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allopieront ſabitement cc qui eſt preſcrit & caaché aec * i 
fonnements,& hvreront aux ditsSeigneursA gibaffadengg Hee. 
ccyainfi qu'ils le croitont pouyoir faire à [a meilleure, mapddtdai 
dela Paix, vd jc Pi te mois dralseroriam irs 
donditionquil infini (culement, —————— 
plus douce, » queicrenta gem entsque leurs HautesPuidifgitug qui 
* falluprendre avecía Majcfté Britannique, & lcíquelsie dig 
ignorez des ditsScign. Ambaffad. & Envoyé, 
Vaffaite de laPaix hotsde poftece, quand fa Maije(tbi gai 
bóntéde vouloir prevenirce gnalienr par unptefo —— 
aux environs del'eyacsation iid 
^ Etferaenvayé Fxtrait de 
po ſſe — 
Et — xtrait fera 
E gi: T9 — * 
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Fhutes Poifancesià fa dire Majofté pou? fetvit d'inftndión ẽ 
yenfervir ainfi & Ri oufemblerabon: 

Accor de evéc le Regiflre füfair. E 
Schluß bet Hochmoͤgenden Herren General Staaten | 


ber Vereinigten Niederlanden / zu einer Antwort bi 
gte ABL Bevolmaͤchtigten ia 





uff das von denen aefano 
einn diftat puenmegen bene Herren Abgeſandten unb. ? 
"e PEEL — Julij 
EDIT 
. Extra aug bent oe er ber Schluͤſſ t Hochmoͤg 


ber Herren General Staaten — rat 
wochs den z- Augufſti / 1678. umb s. Uhren deß Aben 

Nuho der Verſamlung nochmals vorgebracht worden / je 
pen von den Herren Oybrer Hochmoͤgende Extraordinari Tie ae icta ui urb 
Gevollmaͤchtigten auff ber Friedens⸗ Handlung zu Nimmegen / geſchrieben 
baftfbft ben 29. und 30. verwichenen Monats Julij unb an ben Herrn Pen- 
—— eſtellet / ín ſich haltend / daß gemelte Herren / in waͤhrender 
ABorcei⸗ dieſes Staats Extraordinari Abgeſchieltens/⸗ 


—— e«tuft 
ngdíaub tractiret worden 
tvolin ber Conferenfioom: 
ge getban / damit man zu 
fangen mógte; Und bit et 
inſtaͤndig erſuchet worden /1 
wann Sie — ned 
Abgeſandten bátt m en 
bey ber Schwediſchen 0 
verſchaffen wolle / mit bittt 
Sie eín Mittel hierzu au 
bif nad) S. Quintin komn 
moͤg. Deputirten außzuma 
haltens / und der Kriegs⸗A 
gelegenbeiten deſſelbigen jut 
Den geweſen / einige Derra 
v" 
m erren Fran 2: 
S nbe ausgeliefert / worinnen obgemelte Maſfon beygefuͤget geweſen bag 
Ser: Borcel zu Nimmegen angelanget todre / unb alles beygetragen haͤtte / 
vas zur Rechtfertigung — bi^ IT bit aumung 
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pim richtige Antwort von dU — * 
— iso alin KA hieruber — Aber bes 
E a mini Monats vida —— ping ies 
putitte zu oen 2tufilánbifepm Sachen d 
pen Dem T — 
| —— * 
Herꝛ Temple vermeynet / daß die 
DN obbeſagler Stade Niminegen qu babri un» jn bà x 
x 
bof 
E 
et 
bar 
5 
uti 
baf 
vet 
Sa 
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eat 
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Gleis thojsfát (d beliebet h 
zunehenen; bag iii ad 
machen / unb e$ Ihnen ſofern d 
nien gedachte Conditionen / ſo 
bat / unb daß Git fid) nunmef 
ckung vorgedachter tt Gonbitiont 
Orts etwas weiters tbun koͤnnte 
2M in S n jubor v 

Koͤnigl. Majeſtaͤt in Span 

Weſl beſitzen / ſo einen "heil von Dtr Satisfaction hoͤchſt⸗gedachter hern 
Koniglichen Majeſtaͤt in Schweden machen koͤnnte / ungeachtet ge 
Koͤnig in Schweden noch taͤglich allerhand Feindſeligkeiten gegen v Eine 
— dieſer Landen denen aufferich ten feyerlichen Tractaten zuwider 
«ia 


ache Es s famem —— | 
worden / ut "pus todren / gemeíte 
Seimbfdigte ! Ey vergelten / banno) 


geni umb ben Frieden in 
—2 wieder auffzurichten / dafern nur Seine —— in Frauck⸗ 
reich Ihnen hierzu einige Mittel an die Hand geben wolte / verbleiben 
auch bey Ihrem Entſchluß / -unb wolten jw liebers auff ber Welt tbun/ 
ale abiánglicbe Mittel ju bem Ende verquíd) lagen / bafern Sie nur einige 
wuͤßten; dieweil Sie aber oon Seiner Majeſtaͤt Großmuͤhtigkeit / unb bte 
Abſicht / "mee Sie fo gutwillig auff Sie gerichtet bat / nicht koͤnnen ge⸗ 
waͤrtig ſeyn / bag Sie von Ihnen einiges Zwang⸗ unb Nachdruck⸗Mittel 
wider bie jenige ſo Ihre Alliirte ſind / fordern wolte / nicht / daß Sie mehrere 
Satisfaction aru vor ſich — uͤberkommen / T aes nur allen / baf 


Sie cine bon ———— vergnuͤgen geben 
moͤgte: Da Bi cpu vi oe Seiner Majeſtaͤt 
allezeit mit du t Reſpect ſehr gerne begegnen. / unb. fo groſſe Ehr⸗ 
erbietung — eile Dieſelbe tragen Ja 000 — einiger maſſen mag erfordert 


—  fenfolte / burd) 2 ims fune Bader St. Quintin Seiner Majeſtaͤt be⸗ 
ſchwehrlich zu fallen / weil Sie nicht wiſſen / was Sie hoͤchſt⸗ gedachter 
Seiner — —— vortragen laffen ſolten / ſintemahl gedachte Cnt» 

bewußten Staͤdte eine Wuͤrckung deß feyerlichen Verſpre⸗ 
Sos Seine " —— deß Friedens gethan go »- 
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edachten Ty uͤbri b tni 

iof. Mac — Merle — 
Benet oct al freunde Clef MED —— A. 
Ee 9 ſeiner befórberen zu hel — 





















| / pibefórbern; und 
alsdann (d fol mit was Gewogenheit Sie trachten wuͤrden 
Vollk ommen heit behuͤlfflich qw ſeyn / fo viti man immer gon 
bern koͤnnte / wie Sie dann zugleich wiͤnſchen und bite / —* 
hierzu wol ín acht genommen unb beobachtet werden moͤge / weil «& up 
ne tiem gun 1 6 arabe iet umb defe bav — 
nen ſchlieſſen zu helffen / ie Art un 
bedienet / welche bey obgedachtem Frieden Ihre Satisfaction nicht ge Pd 
unb ſolcher Geſtalt bie Entraumung bem Staat unitiüglid aimadt 
are Hochmogende in bíe:dufftrite Sactümmermüg. gefetet 7. uit in: 
bt gebradbt / id Sie fid) im einige Buͤndnuͤſſe ein laffen eer 
melmit dieſem Keſpect unb Gürficbtigltit gegen bádf 
Majeſtaͤt / daß fothan: —R alébawn — bab 
fall Sie —— ſeyn unb ſehen wuͤrden / baß Seine Maien 
poe ape Be ónigl. Majeſtaͤt iw n Schweben fo dech ibas Ms 
daß Sie níd)t gut brfinbett roürbe / / die Rumunge i 21 
nach — chehen qu (offen ; Ie 
—— aͤt gantz ernſtl erfüdyen unb bittet JM aehsdlotdlkubr 
L — (au De m 












A) 


f igs in Schweden Satisfa&ion willen / 
— / AS Cc nh iu — bof e 
ſchiennigſte eine erwuͤnſchte und guͤnſtige Antwort mógten 
G Sibarf. unb Envo 


— anbtm | 
ſchrieben if auff das allerſchleunigſte 
lid) verfaſſen / unb gemeldten Hte 
lieffem féllen / wie Sie darfuͤr fati 
rung deß Fnedens / gr Hoͤl 
—————— 
/ e Buͤndnuͤſſe 
Konigl. Majeſtat ín Groß⸗Britant 
Herren Abgeſandten unb Enyoye f 
feinem Stande qu bringen vermoͤgte 
nicht haͤtte / dieſem Ungluͤck permit 
dachte Raumung betreffend / vorzuk 
Schluß fll Semer Hoheit bem 9) 
richt / wie aud) bem Herrn Ritter E 
—— s 
ernben: 1 rer Ho 
bep hoͤchſt gedachter Seir Majeſto 
gehoͤret / zugeſchicket werden. 
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langen / und bag 
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Chpie do b(emoire dwené à Meffienrs les — Effassce- 
meranx des Pro-igses Vnies , par les Amba(Jadenrs C Plemipo- 
temtiaires du Roy dc Prauce, pour lacomclufun de /aPaix, [e 6. 
fo dnf i68. | | 
ES Ambaffadeurs Extraordinaites & Plenipotentiaires dc 
: ., voulants témoigner de plus en plus le ſimere deir 
qu à le Roy leur Maiftre.de donnerle repos à toutte la Chreftien- 
t£, parles (gims que ſa Majeftéconrintiedc prendre à lever toot 
lcsobftacles, quife rencontrent danslaConcluf&on d'un fi grand 
euvrage, déclarentà Mefficurs les Ambaffadeurs des E ftacs Genc- 
taux, quc comme fa Majefté n'eftoit entrée dans le deſit de rere 
nirtoutesles Places jufques àl'entiere farisfa&tion dc la Suede,que 
pe queles Ambaffadeurs de cette Couronne le croy enc neod- 
ire pourle Roy leur Maiftres Elle veut bien s'en deſiſter à pec- 
fent que les mémes Ambaffade ky 
iani: qud Il cftaifcdevoirquef 
que parle defir qu'cHea de finit 
la confiance qu'clle prend enla 
pour ce ſujet qu'elle defirg. tous 
 aupresd'clle,ou àGand ,tant p 
faire pour guarantit à fa Majeft 
ſpagne entreroit dc ne point aſſi 
liez,que pour convenir des mc 
pour arrivct plus facilement au 
les obliger d'entrer enguerre, 
effects, qui fuivroient ces Conf 
. fures, pourfaire ceflerles ho(til 
Mons,durant tout le temps qu 
Leſdits Ambaffadeurs de | 
telle ouverture nelevelesdiffici 
Genetaux, & quc comme la Sig 
. del'Efpagnen'avoit eftefuípen 
Majcíté avoit formé dc retenir 
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"elle éna fait, ne les mette bientoſt en eſtat de ſigner la Paĩx, ils 
croyent auſſi que leſdits Eſtats Generaux ne ſeront pas moins tou- 
'chéz des offtes que fa Majefté fait de faire ceſſer P·öAction des Ar- 
mes, & d'affeurerla fubítance de Mons,quiferoit tout à fait refta- 


blie, ſi la Paix (ainfi qu'ila lieu de s'en affeurer) fe conlüoit avec 


les Deputez. | 


Abſchrifft deß Memorials / welches denen Serien Abgeſand⸗ 
ten der General Staaten der Vereinigten Provintzien / von denen Abgeſand⸗ 
ten und Gevollmaͤchtigten deß Koͤnigs in Franckreich / wegen deß 
RU Friedenſchluſſes / ben 6. T 1678. uͤbergeben 

| worden. 


a and bie Extraordinari Abgeſandten unb Gevollmaͤchtigten von E 


allen € 


p . 








e HIE 


z en /fobme Herꝛen htateta 
98 'grgefian anben / n) wb dors Gi welche 
Koͤnigl. Majeſt. ju thun — Spanien den 
dens⸗Tractat zu unter zeichnen / bewegen (olte / — —55— | 
deß Vorſatzes Cr. wen Majeſi. — Staͤdte qu behalten / alia 
———— ber Zuverſicht / es werden 
Staaten / —— nib nigl. Majeſtaͤt Erbietungen bw 
tillſtand nb — rg ber Stadt Bergen betreffend 








nicht ocho lem nad toitber erſetzet erbe 
wuͤrde / toann ber Friede wie es allem Vermuhten nad) geſchehen 
wird / mit Ihren Deputirten ſolte geſchloſſen werden 

Monſeigneur. 


Ous avons befoigné tout ce matin avec Meſſeigneurs lc 
Ne deFrance, juſques à trois heüres apres midy, 
furlesingredients de Paix:& de Commerce, & l'avons adjoíné fi 
. bien & defi prestousles Articles, qu'aucunement nous a efté poſ 


. ——— Up 


Ebo c 4 — — —— 
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fra ichen / maſſen wir anitzo an beme finb von einander zu ſcheiden / uio 

PAM EE E Desc 
werden / worzu GOtt Gluͤckund verle olle. Di Ich 
in der Eil vorher ſchicken wollen / in Hoffnung Eurer Hochmoͤg. morgen aufs 


füuͤhrlichern Bericht ju geben. 


Nimmegen ben xo. 9fugufti 1678. 
abis War umterſchrieben. 
| |»..H. von Beverning. 


Maittéè de la Paix, fait, conclu, & arreffé à Nymegne , le 10. du mol 


d Aouſt 1678. entre les Ambaſſadeurs & Plenipotentiaires 
de fa Majeflé tres-Chreffienne dune, & les Ambaſſadeurs & 
Plenipotentisires des Seigneurs Effats Generanx des Provinces 
Vries du Pais-Bas,de [autre part. | 
U nom deDieulc Createut. A touts prefents & a venir foit . 
Ji pendant le cours de Guerre qui s'eft meüe 
dépuis quelques Années, entre le Tres-hauc Tres-excellenc & 
Tes-puiffant Prince LOUIS Quatorze, parla grace de Dieu Roy 
"Ttes-Chreftien de France & deNavarre, & les Seigneurs Eſtats 
Generaux des Provinces Unies, Sa Majefté auroit toüjours con- 
fervé un fincere defir de rendre auxdits Scigneurs Eltats fa pte- 
miere Amitié; & cux tous lesfentiments de refpe& pour fa Maje- 
fté ,- & de tcconnoiffance pour les obligations & les avantages 
confiderables , qu'ils ont reçeus d'elle& desRoys fesPredecef- 
feurs.Il eft enfin atrivé que ces bonnes difpofitions fecondées des 
ifants offices de tres-Haurt, tres Excellent & tres-Puiffant Prin- 
cele Roy delaGrandBretagne, qui durant cestempsfafcheux, — 
quand prefque toutte la Chreftienté s'eft trouvée en Armes, n'a 
ceſſẽ de contribuer pat fes Confeils & bons advertiffements au fa- 
lut & aurepos public;auroient porté Sa Máfefté tres-Chrétienne, 
& leídits Scigneurs EftatsGeneraux, commeauffi tous lesautres 
Princes & Potentats qui fc font intereffez dans cette guerre, a con- 
ſentir quela Ville de Nimeguc fut choify poury ttaitter de Paix, 
Et pout y parvenir fa Majefté tces - Chreftienne auroit nommé | 
pour fes Ambaffadeurs Extraordin. & Plenipotentiaires le Sicur 


Comte d'Eftrades; Mareſchal deFrance , & Chevalier de fes Or- 
| 707 po. ⸗ . diés; 


? " 
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dre le Seur Colbert , Chevalier, Marquis de Croiffy, Confeillez 
ordinairc de fon Coníeil d'Eftat,& le Sieur de Me(mes, Chevalier 
Comte d'Avaux,auffiCenteiller en fesConfeils; Et lefditsSeigneurs 
Eftats Generaux, Ic Sieur Heroſmede Beverningk, Seigneur de 
Teylingen,Curateur del'Univer(ité aLcyden,cy- devant Confeil- 


ler & Treſorier General desProvincesUlnies,le Sieur Guilliaume 


dcNaffau,Seigneur deOdick, Cortgene,&c.Premier Noble;& re- 
prefentantla Nobleffe dansles Eftats;& au Confeil de Zelande, & 
lc Sieur Guillaume d'Haren, Gtieuman du Bildt, Deputéz en leurs 
Affemblées dela part des Eftats d'Hollande,Zelande,&c. lefGucls 


' AmbaffadeursExtraotdinaires & Plenipotentiaites deüement in- 


ftruits desbonnes intentions deleurs Maiftres, fc feroient rendu 
enladitte Ville de Nimegue,ou apres une reciproque communi- 
cationdes pleins Pouvoirs, dont à la fin de ce Traitté les Copies 
font inferécs de mot , feroient convenués des Conditions de Paix 
& d'Amirióten la teneur qui en fuit. e | 
1.]l yaura a l'avenirentre faMajefté tcres-Chreftienne & fes 
Succeffeurs Roysdce Fi 
part; & lesSeigneursEf 
d'autre,une Paix,bonr 
.enfuitte & feront dela. 
qu'ils ſoient, entre ledit 
neraux,tant par Mer? 
Royaumces, Pais, T'etti 
Jeur: Sujets & Habitan 


ſoient, ſans exception. 


F 


2. Et fiqu.lques 
Baltiqueoucelle duN 
Manche, dansFefpace 
Manche jufqu'auCape 
& delá,dansla wer wc 
ce dedix femaines, & 
droits dumond ;,dans | 
ſe fera la publication d 


/ 
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& le* dommages qui fe feront de part ou d autre, apresleterme 
pr: fixferontportez en compte , & tout cequiaura eftéprisfera 
rendü avec compenfation de tous les dommages , quien feront 
provenu:. e m 3E ME PE | 
3. Il y aura de plusentreleditSeigneur R oy,&leídits EftatsGe- 
neraux, & leurs Sujets & Habitans reciproquement, une fincere, 
ferme & p^rpetuelle Amitié & correfpondance tant par Mer que 
par Terre,enrout & par tout, tant dedans que dehorsl'Europe, fans 
ſe reſſentir dcs offencesou dommages qu'ils ontregeustant par le 
paffé qu'à l'occafion defdits Guerres. "o 
4. Etenvertu de cette Amitié & correfpondance tant fa Ma- 
jeftéquelesSeigneurs Eftats Generaux procureront & avanceront 
fidellementle bien & la profperité l'un — par tout fupport, 
aide, confcil & afliftancesreelles , en toutes occafions & en tous 
temps; Et neconfentiront Àl'avenir à aucuns —— 
ciations qui pourroientapporter du dommage à l'un ouà l'autre, 
mais les rempront & en donneront lesavis reciproquement;aveo 
foin & fincerité auffi-toft qu'ils en auront connoiſſance. od 
5. Ceux, für leíquels quelques biens ont eſtè faifis, & confif- 
uéesà l'occafion de laditte Guerre, leurs Heritiersou ayants cau- 


ede qu'elle Condition ou Religion qu'ils puiffenteftre, jouiront: - 


d'iceux biens,& en prendrontla poff: ffion de leur authoritée, pri- 
vée& en vertudu prefent Traité, fans qu'illeur foit befoing d'a- 
voirrecoursà la Juftice,nonobftant toutes incorporations au Fifc, 
engagements,Dons en faits; Sentences preparatoires ou diffiniti- - 
ves, données par defaut& contumacc en l'abfence des parties , & 
icclles nonouies, Traittez, Accords,& tranfa&tions,quelques renó 
ciations quiayent efté mifes eídites tranfactions pour exclure de 
partie deídiss biensceux à qu'ils doivent appartenir,& tous &cha- 
cunsbiens & droits qui conformement au prefent Traitté feront 
reſtituez, ou doivent eftre reftituez reciproquementauxpremiers - 
Proprictaires,leurs Hoirs, ouayants caufe , pourront eftre vendus 
parleídits Proprietaires , fansqu'ilíoit befoin d'impetrer pour ce 
coníentement particulier. Et en fuitte lcs Proprictaires des rentes 


To? 5  .. qui - 


Ll 


- 
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qui dela part des Fiícs feront conſtituez en lieu désbiens vendus. 
comme auffi des rentes & actions. eftans àla charge des Fifcs re 
fpe&ivement pourront — de la proprietè d'icelles,par ven 
ou autrement, comme de lcurs autres propres biens. 

6. Etcomrnele Marquiſat de Berg-obzoomavectous les droi 
& revenus qui en dependent, & generallementtoutesles T erres & 
Biens appattenantsauSieur Comte d Auvergne, Colenel General 
dela Cavaleric legerede France,& qui font ious le pouvoir deídic 
Seigneurs Eftats Gen. des Provinces Unies, ont efte faifis & conf. 
quez a l'occaíion dela Guerre , álaquellele prefent T raitté doi 
mettreunce heureuíefin , ila efté accordé queleditSieur Come 
d'Auvergne fera remis dansla poffeffion dud Marquifat dc Bere. 
obzoom,fesappartenances & dependances, comme auſſi dans íe 
Droits, AGions, Privileges ,Ufances,& Prerogatives dontil jou 
foitlorsdela declaration de la Guerre. ue 

7.Chacundemeu m N 
les &Places; T erres,I] 
l'Europe, qu'il tienté 
quicté dire&emétnyi 

8. Maisfa Majeíté 
Eftats Gencraux fa pre 
particuliere, dans cett 
E l'échange des R: 

aeftricht,avecle Co 

Fauquemont;Daalhe: 
lages de Redemption, 
deladite Ville. 

9. Leſdits Seigneu 
qui concernent l'exerc 
la jouiſſance des biens 
blies & maintenues ſa 
Maeſtricht, & ſes depe 
reglées pat laCapitulat 
poutveus de quelques 


hj 
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nats Prevoſteꝝ & anttes benefices,y.demcuséront eflablis; & en 
jouiront (ams aucune contradiction. | 

Sa Majeíté rendant auxdits Scign.Eftats Gen.la Ville de Mae- 
ftrichc& Pais cn depzndans , en pourra faire retirer & emporter 
toute l'Artilleric, Poudr:s, Boul«ts ; Vivres & autresMunitiens de 
Guerre, quis y trouveront au temps dela remife oureftitution d'i- 
celle, & ceux qu'elle aura coris a cet effc& fc ſerviront, ſi bon leur 
fc mblz,pendant deux mois desCharois &Batteaux duPais,auront - 


- le paffagelibre,tant pat Eau que par Terre, pour laretraitte defdies 


Munitions,& leur feradonné parlesGouverneurs,Commendants, 
Officiersou Magiftrats de ladite Ville,couttes les facilitez qui de- 


| pendent d'eux pourlavoiture & conduite de(dits Artilleric&cMu- 


nitions;Pourrontauffi les Officiers,Soldats,Gen: de Guerre, & au- 
tres qui fortiront de ladite Place entirer & emporter lesBiens,Meu- 
blesà euxappártenants,fansqu'il leur foit loifible d'exiger aucune 
choſe des Habitants de ladite Ville de Maftricht&des environs,ny 


. endommagerleuts maifons, ou emporter aucune chofe apparte- 


nant auxdits Habitans. | | 
11. Tous Prifonniers de guerre feront delivrez d'une part & 
d'autre,(ans diftin&tion ou reſerve, & fans payeraucunerangon. | 
12.Lalevée deContributions'demandeé par l'Intendant de laVil- 
le deMacftricht auxPais qui y font foumis feracontinué pour tout 
ce quireíteraa échoir jufqu'à la Ratification du — Traittè, & 
les arrerages, qui reſteront nona dans Fefpace detrois mois 
apres le terme ſuſdit dans des termes convenables & moyennant 
caution valable, & reffeante dans une des Villesdelanomination 
dc fa Majefté. | GENE 
13. LesSeign. Eftats Gen. ont promis & promettent non feule- 
ment de demcurer dansune exacte neutralitẽ, ſans pouvoir aſſiſter 
dire&ementles Ennemisde laFrance & de fesAlliez,maisauffi de 
n toutes lesobligations dans lefquelles l'E(pagne entrera par 
eTraitté qui entreviendra entre leurs Majeftez tres-Chreftienne 
.& Catholique,& principalement celle parlaquelleIeditSeigneur 
Roy Catholique fera tenu de garder cette meíme Neutralitẽ. 
14. 9i parinadvettence ou autrementil furyenoit quelque in- 
: obíervation, 
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'obfervation,ouihconvenient au prefenr rráitté delapart de [adir 
Majefté,ou deſdits Scign.EftatsGen.&leursSucceficur:,ceucPar 
& Alliance ne laiffera pas dc fubfifter entoute ſa force, fans qe. 
pour celaou «n vienne ála rupture de amitiẽ & dela bonne corre. 
fpondance: Mais on repareta promptement leídites contravco- 
'tions, & fi elles procedent de la faute de quelques particuliers; 
jets, ils en feront feuls punis & chaſtiez. 
15. Et pour mieuxaflurer àl'avenir le Com̃erce & l' Amitic entre 
Tes fujets dudit Seigneur Roy & ceux deíditsScign. EftarsGen. dc 
Provinces Unies desPais-Bas;ila efte accordé & convenu quar 
vant cy a uelque interruption d'Amitie, ourupturc enireh 
Cou dn France .& leídi Se eurs Eſtats deſdites Province 
Unie:(cc qu'à Dieu nc plaife) il fera cou:jeucs donné fix mois dc 
temps apresladite rupture auxSujets de part & d'autre, pour £e rcc 
tcr avec leurseffe&s&lestranfporteroü bonleur femblera,cequi 
leurfera permis de faite, com̃e auſſi de vendre ou tranfporter leur 
Biens&Meubles entoute liberté,fans qu'on leur puiffe donner an- 
"cun empeíchemi 
aucüc ſaiſiede leu 
16. T ouchant 
fieurle Prince d'C 
paracte, ſignè cej 
tira effect, & fera« 
teneur , ny plus 
chacun d'eux en. 
prefent raitté. 
17.Et comme fal 
puiflantsofficesqi 
ceffarnent parfes! 
pos public il a eft 
Britannique avec. 
le preſent Traitté. 
18. Ence pref 
delapart dudit Se 
leDuc deHolftcin 








|: deFürftenberg comme intereffez dan: la preſente Guerre: Eno 
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tte feront comptis, fi compris y veulent eſtre, le Prince & a Couró- 


| nedc Portugalla Republiqu: deVenif*,Je Duc de Savoyc.les trei- 


ze Cantons des LiguesSuitfes & leurs Alliez, l'Ele&cut de Bavic- 
re, leDuc Jcan Frederic de Brunfwic-Hanover, & tous Roys, Po- 
tentats, Princes& Eftats, Villes & Pcrfonnes particulieres à qui ſa 
Majcfté tres- Chreftienne, fur la requifition qu'ils luy en feront, ac- 
cordera de ſa parc d'eftre compris dans ce rraittẽ. 
|. 1. Et dela part desSeigneurs Eftats Generaux,le R oy d'Efpa- 
gne, & tousleursautrés Alliez, qui dans letemps de fix femaines à 
compter depuis l'échange des Ratifications, fe declareront d'ac- 
cepter la Paix,commeauffi lesrreize loüables Cantons desLigues 
Suiffes,& leursAllicz & Confœderez, la Ville d'Embden,& de píus 
tous Roys,Princes & Eftats, Villes& Perfonnes particulieres à qui 
lesSeign: Eftats Generaux, futla requifition qui leur en ferafaite, 
accorderont de leur part d'y eftre compris. uM | 
10.Ledit Seigneur Roy & leíditsSeigneurs EftatsGen.confen- 
tent quele R oy de laGrandeBretagne com̃e Mediateur, & tous au- 
tres Potentats &Princes,qui voudrontbien entreren un parcil en- 
gagement, puiſſent donner à (a Majcíté & auxdits ScigneursEftats 
Gencraux leur ptomefícs & obligations de garanrie, del'execu- 
tionde tout le contenu au prefent rraitté. 

21. Le prefent rraitté(eraratifié & approuvé par ledit Seigneur 
Roy,&leídits Scigneurs Eftats Gen. & les lettres de Ratification 
feront delivrées de l'un &Tautreenbonne & dene forme dans le 
erme de fix Semaines, ou pluſtoſt fi faire fepeut, ^ compter du 
our delafignature. — "S 

Enfoy de quoy nous Ambaffadeurs fufdit« de faMajeíté & des 
cign. Eftats Gencraux en vertu de nos pouvoirs refpectifsavons 
fdits noms figné ces prefentes de nos Seings ordinaires, & àicel 
*s fait appofer les Cachets de nos Armes. A Nimeguc le dixicfme 
xur dumois AUI € censfoixante & dix huit. 

Bftoitügné, 


(L.S.) Le Mfal, d' Effrade:, . QLSS.) Hv. Bevernine, 
L.S.) Celbert. (L.S.) W. de Naffam, 
S.) De Mefiner. (L.S.) W, vas Haren. 

et Theil. Sit en 
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andern Theils / gemacht und beſchloſſen worden. 


E Nahmen GOttes des Schoͤpffers / ſeye allen Gegenwaͤrtigen eub 
I Nachkommenden zu wiſſen / daß in waͤhrendem Krieges⸗Lauff / welche 
vor einigen Jahren / zwiſchen Dem Durchlaͤuchtigſten und Großnaͤchtigſten 
urſten unb Herrn / Herrn Ludwig bem Vierzehenden / von Gottes Gnaden / 
Koͤnig in Franckreich und Navarzen / und denen Herren General Staater 
der vereinigten Niederlanden / entſtanden / Se. Maieſtaͤt jederzeit eineauff/ 
richtiae Begierde behalten / gemeldten Herren Staaten dero vorice eund 


| 
| 
| 
| 
| 
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«tm Ende dieſes Tractats von Wort qu Wert einverleidt tyerbatifollin me 
| — nachfolgende Firdens runb Fraumſchaſſes⸗ —** qr 


"CE Sol zwiſchen Sr. Aler Chriſulichſten retrum bers Nachſol⸗ 
qoe ih Franckreich und Navarren ero Koͤnigreichen eines 
ilé/umb bann denen Herren General Staaten ber vereinigten Niederlan⸗ 
bane heic. guter; beftánbiger/ treuer unb unverbrüdptider Friede 
ſeyn / uno alle ——— wie —*— gleich beſchaffen ſeyn moͤgen / zwi⸗ 
ſchen gedachtem Koͤnig unb bm Herren General Staaten / ſo wol im Meer / 
und anderem Gewaͤſſer / als auch zu Land / in allen Dero Koͤnigreichen / Laͤn⸗ 
Mais Provinzen unb — en / und ifie alfen Ihren Unterthanen 
Aot$ S und Wuͤrden dieſelbige ſeyen / ohne Außfnahm 
per Grim umb — —* unb nachlaſſen. 
1. . 2. Und dafern einige von einem oder dem andern Theil in der 
Oft. oder Nord⸗ See / von Ter⸗ Neuſe an / bif ju ber Bruͤcke deß Canals / in⸗ 
befagten Canals / biß ju bem Vor⸗ 
——— it innerhalb fechs Wochen / und von damnen imber Mit⸗ 
feliánbi v eb zu ber Straffen / innerhalb zehen Wochen / unb jenfeít 
btr Straſſen / unbin alle Gegenden ber Welt / innerhalb E Monaten / 
sor Tage an ju rechnen / ba die offentliche deß Friedens zu Pa⸗ 
riß / und in bem Haag geſchehen wird / gemacht werden / d 
Beuten unb Schaͤden / welche von einem ober bem andem Theil 
werden / nach vorgeſchriebenem Termin / in Rechnung gebracht werden / und 
— — worden / mit Erſchung aller darauß entſtandenen Scha⸗ 
wieder erſtatt 
3. Es ſoll auch iii gemeldtem Herrn Koͤnig / unb denen Dem 
Genꝛral Staaten / utib ber Mara imd e Unterthanen due — 
auffrichti auch gute Correſpondentz ſo 
tvel zu⸗ — [ben / — ——— 
und Bleiben / und ber entfangenen Beleydigungen / in verwiche⸗ 
nem und gegenwaͤrtigem Kriege Na tbi wg gedacht werden. 
4. Und raft (pane rrunba unb D Dertrauficfrit ſollen ſowol 
Stai. al auch die Herrꝛen General Staaten / einer deß andern Beſtes 
mind mit Raht und That zu allerzeit unb Gelegenheit beyſtehen / und in$ 
—— ma arp en verwlligen / welche einem ober 
dem andern Theil ſchaden ma ondern biejefbl en / und ein⸗ 
—ã—S ———————— D — erlangẽ werdẽ. 
f. Denen / foman einige Guͤter ín Beſch diram bine 


wegen conficitet eu eingezogen fat. / ur ober dubucbinm s bs 
- 2 ane 
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—— — / ſollen — 
unb ſolche auß see ipo p G'ractatetin 

ſitz nehmen / eohne daß Sie von nóbten Diae ——— 


nehmen / bet / verſchencket / ber durch 
—— — im Partheven wegen Ungehor ſarns ver⸗ 
urtheilet / ober durch Tractaten ober Vergleiche gum Nachtheil Der 
denen Sie zu Dott entftembrttserben welche dieſem Tractat gemdág 3 
folem attt umb fónmet bifbige aam ene —— Decem verfa verfauf- 
/unb fónnm gevon denen Ei 
E a nie e 
nb fónnen aud) n 

Renten / welche im Namen deß Fifci an ſtatt ber oerfau(ften Güter verordnet 
werden / wie auch die Renten und Schulden ſo dem Fiſco zugehoͤren mit dem 
Eigenthum derſelben mit Verkauffung oder ſonſten gleich Ihren andern 
eigenthumlichen Guͤtern ſchalten unb tvallen. 
6. ln bietoxil bie Marckgraf ſchafft Bergen op Zoom / mit allen Item 
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Capitulation von Anno 1632. zugeſtanden / und bit jenige fo mít * 
———— 
/ ger ohne W | 

Wieder⸗Einraumung ber Stadt —* dt fol Ihrer Sd» 

| nig. 9 9tajeft. freyſtehen / alle Artillerie / Pulver / Kugeln / Lebens· Mittel / mb 
andere Kriegs⸗gereitſchafft / faut ben Guͤtern ber Soldaten won dannen un⸗ 
gine — zu od / ^i aber nicbt eríaubet ſeyn / etas on Den 
pag a Arana wiepoispe deban. sim pit ri 

—— zu beſchaͤdigen / oder etwas denen Einwohnern zugehoͤ rige⸗ 


tetgjunebmen 
- d. —5 — [Us arti ai cia broben ſeiten / follmobne Untere 
"- p ntgeld (re aelafen 
bung der Gontributionen fo von bem Intendanten ber 
expo. benen derſelben untertbánigen Landen geforbert worden / 
ſollen allenthalben was bif auff Ratiſication gegenwaͤrtigen Tractats wird 
verfallen fortgeſetzet werden / unb bie ruͤckſtaͤndige innerhalb drey 
Monat ta) DOM Termin / in geziehmenden Terminen / 
sermitteft gültige Buͤrgſchafft / unb in einer Seiner Majeſt. Staͤdten be⸗ 
* *— 


Die Denm General Staaten verſprechen nicht allein neutral zu ver⸗ 
blriber unb deß Koͤnigs in Franckreich / oder deſſen 2tfliirten Feinden anff kei⸗ 
nerley weiſe Huͤlffe zuleiſten / ſondern — daß Spanien / was es 
ide iL. ndi nim dn balten fof. 

4. Wann unmverſchens dieſem Tractat ju tiber gelebet wuͤrde / fof bare 
umb berfelb nicht affofort auffgebaben / fonbern man gehalten ſeyen / ben 

— und ben jenigen fo Men uh / — 


afe. 
2i Damit bit Handlungund Freu uUntertha⸗ 
deſto beſſer máge geſtifftet werden / did keerel s oaa rii 
mun pre — der Cron Mar deir e Lr Sp mien ol ber 
vereinigten Provinzien ein Freundſcha oder Krieg entſte te/ 
(vweiches doch GOtt gnábig verbüten wolle /) fo fol einem jeben Theil ſechs 
Monat frift gegónnettoerben / ſeine Guͤter unb Effecten ju (id) ju ziehen / unb 
dieſelbige wo Er t$ gut befiben wird hinzufuͤhren / roit ingleichem ſeine Guͤ⸗ 
te unb. Mobilien zu verkauffen / pnr d jemanbé Ginrtbe nod) Hinder⸗ 
nuͤß / unb folle ín qii febé Monaten Ihnen feine Guͤter in 
—— genommen / noch viel weniger Ihre Perſohnen arreſtiret 


Z333 6. Was 
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ré. Was deß Printzen von Oranim dtenfionen unb Interegen ax 

langet / davon DLE —2 
worden / ſothane Schrifft und dero Iuhalt fol ihre Wuͤrckung erreichen jam 
beſtaͤttiget / bekrafftiget / unb nach ihter Form und Inhalt voll zogen werden / 
nicht mehr und weniger / ob Poncten ins gemein / ober ein jede 
pen n — infonberbeit von Wort zu ort gegenwertigem Tractat einder⸗ 


17. "s Se. Majeſt. und bit Herren General Gitaaten die Mich⸗ 
waltungen erkennen welche ber Konig in Engelland unauffhoͤrlich permitsafi 
ſeiner guten Rahtſchlaͤge / ju ber allgemeinen Wolfahrt unb Ruhe — 
— ſo rm man fid beyderſeits as ichen doͤchſtgedachte Se. Maj. famt 
dero $ woo in gegenwertigem Tractat / in beſter form — 
18. auch in ſelbigen — mit einverleibet e ] ber Sóni 
ber print 26 —— Dan al SD trt inu Sg 

rintz Wilhelm von tein : 
übrigen (inb auch darin geſchlogen —— der Printz unb 
LÀ ik apti qid View ait 1 der Herzog von CSapoyen / bit 
weitzer / unb bero Allirte / bec Churfuͤrſt von Bayern / ber J5 
mor nba in Rünigerisirfien Gotábteunb Laͤnder / welche s von As 
oͤnigl. Majeſt. begehren 

19. Und — — 
sien / unb alle andere Allurten 
wechſelung der Ratificationen 
zunehmen / wie ingleichem die 
fma / ſamt ihren Allirten un 
tiber das alle Koͤnige / Fuͤrften 
nen / welchen es die Herren Gi 
| gt "- —— 








m unb ju — 
.Gegenwertiger Grac 
itm Genaui eSraafen atí 
catienm zu beyden ſeiten in e 
Wochen / ober «betvo moli 
nen / außgewechfelt werden 


o 





- 
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Zu wahrer Urkund deſſen / — Sr. Majellat / und ber 
Sean General Staaten Abgeſandten / Krafft unftrer refpe&tive habender 
Vollmachten in gemeldter Nahmen gegenwertiges unterſchrieben / und un⸗ 
ftre gewoͤhnliche Siege! daran Bángen iaſſen. So geſchehen zu Nimme⸗ 
en be zehenden 9tugufti im Jaͤhr tin tauſend ſechs hundert unb acht unb 


fiebenzig. I 
— War unterſchrieben 
(L.5.) Marſchall von Eſtrades. (LS.) H, von Beverning. 
LS.) Colbert. (LS.) W. von Naſſau. 
(LS.) de Mefmes, | (LS.) W. von Haaren. 


Article feparé, touchant Monſicur fe Prince d'Orange. 
den enſuitte dela Guerre qui depuis quelques années eft 
| furvenus entrelé Roy tres- Chreſtien et les Scigneurs Eftats 

' Generaux des Previntes Vnies des Pays Bas , Sa Majeftéa faitfaifur 
tous les Biens apparrenans à Monfteur le Prince d'Orange; tant 
ladite Principauté;que]les Seigneuries &T'erresSituées en France, 
& en adonnélesrevenüsauSieur Comte d' Auvergne quienjouit 
encor prefentement , & que parla grace de Dieula Paix eſtè reſta- 
^. bie parleTraitté conclu cejour d'huy,& qu'ainfitousles fa(Cheux. 
 " effets delaGuerre doiventceffer; SaMajefté a promis auditSicur 
Prince, cr prtimet par cet A&te feparé;, qu'imtpediatement apres 
les Ragfications changeẽs, . elle feraleverladite(aifie, etfera re- 
mettre ledit SiqusPrince dags la poffeffionde ladite Principauté et 
des Terres qui luy appartiennent en France , Franche - Comté, 
Charolois, Flandres, et autres Paisdependants dela Domination 
de fa Majcfté ,& danstouslesDroits, Actions, Privileges, Ufances 
et Prerogatives, au mcefme eſtat, et enIa maſme manieredontil en 
jouiffoit avant qu ileneuſt efté depoſſedẽà l'occaſion de la prefenté 
Guerre, | FaitàNimegucle dixiéme jour du mois d' Aouft mil fix 
cens foixante etdixhuit. | 

| Eftoit figné, 

(LS Le Mf. d'Effrades. — (L.S) H.v.Beverningk. 

L.S.) Celbert. L.S.) F7. de Naſſau. 
(L.5-) De Mefines. L.S.) VF. de Harcn. | 
Sonder⸗ 


-- 
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Sonderbarer Artickel Me Printzen von Oranien 


DL in bem ser einigen Jahren zwiſchen bem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤ⸗ 
€— ben Deren Geral Staaten ber Vereinigten Nieder ⸗ Landen / 

entſtandenem Kriege / Seine Maj. alle bem Printzen von Oranien zuſtaͤndige 
Guͤter / ſo wol gemeltes Furſtenthum / als aud) bie in Franckreich gelegene Her⸗ 
—— We rs y uui uter bem Heren ten 
Auvergne geſchencket hat / welcher deſſen annoch genieſſet; unb mun Got⸗ 
tes Gnade der durch den —— — Tractat wieder a 
worden / und dahero alle verdrießliche Wuͤrckungen deß Krieges ren ſol⸗ 
em So hat hoͤchſtgedachte Se. E gemeltem Herrn Printzen verſprochen / 
und verſpricht vermittelſt dieſer abſo 

außg — 

Oerrn Printzen in 
reich / Burgund / Charolois, Flande 
Landen / zugehoͤren / v 
Gewohn unb Prærogativen / 


Gy au 
worden / wieder it tv 
—— — 
War uni 

"^ (ES) m 
(L.S.) €olbett 
(LS.) De Mefne. 


! 


E Ex 


| fegilecsum Appeidicé, 
Verzeichnuͤß aller denckwuͤrdigen Sachen / 
———— —— deß Appendicis 


Chrifftliche Verfaſſungen veſſen / was (m Koͤnigreich 

Schweden / und in denen benachbarten Provintzien vom 

Jahr 649. bif in das 1052ſte Jahr ſich denckwuͤrdig bege⸗ 

ben und zugetr agen hat. Nebenſt der Stritti vifi uus 
8 





der Cron Schweden und Pohlen / auf eee Schrifften unb 
Urkunden Wf Hn Ehannis / Koͤnigl. Frantzoͤſiſchẽ Abgeſand⸗ 
tens in Schweden Durch P. Linage de Vauciennes. ed. 
Außzug deß Schwedtſchen Reichs⸗Tags⸗Schluſſes / der 
Stockholm den s. November / umo nachfolgende Tage / im 
ahr 165o.gebalten worden. o. E75 
Johaanis Caſimiti, Königs i Pohlen / Schreiben an bert 
Herrn Channt. 194 
Antmwort deß Herrn Chanut auff deß Koͤnigs in Pohlen 
Schreiben⸗ SUN | 646 
Copia Literarum Illufliiffimi Dni.Palatini Vifnen6s Magni 
Dacatus Lithuania Exercitüuum Ducis ad Genceraliffimuni Suc- 
ticum in Livopia, d. 8; Febr. 1678. in Deuftſch as 
Curlolorum, nec nfi Politicorum , vagabundi per Euro- 
pam; vulgó fic di&, Rationts Status,de yrafentíitempore, Nugæ 
Somniorum Claffis Pofterioris Pars ^irera, Das iſt: Der an⸗ 
bern laf Anderer Theil deß in der Eurdpaͤiſchen Welt uͤberal 
zu dos a einfinden / fo genannten Ratio- Scotus, wegen jetzt⸗ 
ec Seit Laͤufften nachdencklicher unb politiſch⸗ traͤumender 
Schwaͤtz Geſichter. mE " 134 
Entretien de Philatete & d'Éugcnée far Ja queffion du temps 
sgitéc à Nimvvegué toucliancle droit d" Ambaflade des Fle euts 
& Princes de Empire. Unterredung Philaretiünb t ugenii, 





ber die zu N en ietziger Zeit abgehandelte Streit⸗Fra⸗ 
SÉ — der Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
U 
MU Aaaaa 2 jw 





| Regiſter zum Appendice J 
zt vorwitzige Tadler. AME 35» 
Dif Xetbe» tzlers in Schweden / Graffens acis 
Garde, Apologie. 407 
.  Denovementdela Quaſtion qu'il y atouchant le Ceremo- 
pur ens les Ambaffadeurs de France & — de 
ife trouvent prefeatementau Traittẽ de Paix à Nimmegnen. 
Grflrungber Streit⸗Frage / das Ceremonial 
hdetreffend / zwiſchen ben Sranséfifdo»unb "Branbaburgifden 
Geſandten bey den Friedens Tractaten zu mimmegen.· 47 
Chtiftianiffimus Chriſtianandus, ou le moyende reduire la 
France aun Eſtat plus Chreſtien, pout le bien del'Europe. Das 
Kt: Dae Mittel / die Cron Franckreich zu emem weit Ehriſt⸗ 
lichern Stand zu bringen / zur Wohlfahrt der Europaͤiſchen 
Chriſtenheit. — 4600 
Sca. : — Zur Einleitung dienend. 470 
( 
les Regales 
mencemen 
Staats.B 
billigte Ret 


HIC 

Reigle deu 
delfat àmai 
wieſen wird 
rung deß K 
geachtet ha 
ten. 

" Extra 
Pomponc, ! 
r An I676,. | 
anben Herr 
reich Secre 


^ VW, Q'aecomme les Francóisont gpl d'une tnatiére tto: 
gouíc avec noüs & avec les autres Princes fnrle poinct de laPait, 
8l n'yaaucun party quipuiffe eftreenafTcurance, fi ce n'eft qon 
ſeur faſſe la Guerre enfe joĩgnants tous enfemble, Dieweil 0f€ 
Frantzoſen mit ims und andern Fuͤrſten in em Friebens⸗ Ge⸗ 
ſchaͤffte betrüglich umbgegangen fina (o fan keine Parthey n 
Sicherheit ſtehen / es ſeye dann / daß man ſich miteinander ver⸗ 
buͤnde / und fie gefambter Hand bekriege 954 
V. Recit des objections & des Empechements,que les Mes- 
tontents pourroyent mettre c avant, en cas que ſa Majefte trou- 
ve maintenant ſujer de faire la Guerre. Erzgehlung eet Ein⸗ 
wuͤrffe unb Hindernuͤſſe / welche die — qnilgte koͤnten 
— Seine Majeſtaͤt den Krieg anzufan⸗ 
ehret. | 600 
Sendſchreiben Sr. Aller⸗Chriſtlichſtẽ Majeſt. in Franck⸗ 
tax en Ihre Edle Hoch⸗Moͤgende / die Serra General Staa⸗ 
ftn der veremigten Rieder kanden. 67 
Semerial welches oer Koͤnig von Franckreich bem £n. 

von Beverning / der General Staaten der vereinigten Nieder⸗ 
DE Extraord. Abgeſandten an Se. Maj. fat einhaͤndigen 

6 


v | 4 
Copia deß oon J. Kon. Maj. von Franckreich au bie Hn. 
Staaten der vereinigten Niederlanden abgelaſſenen Schret⸗ 
hens / datirt zu St. Germain Laye den 30. Junũ 1629. * 644 
Copia der $n. Staaten abgelaſſenen / vnd durch ben £n. 
Obr. Lieuin. Lannoy / anden Koͤnig von Franckreich geſand 
ten Schreibens / ſab dato Haag Ben 22. $m. 1678. 648 
Memorial / welches bic —*2*— .Ambaſſadeurs ben iz. 
Jalii'ft. a. 1698: benen Abgeſandten der Seneral Staaten ber 
vertinigten Niederlanden übergeben baben. 653 
St $n. General Staaten Aniwort / auff der Srangóf. 
Geſandte i7. Juli. 1078. 671 
Remonſtrance del'Ambaffadeur dc fa: Serenité Lledoraſe 
écBrandcbourg xxx vir aue Eflats Gc- 








neraux ,fatlcs affaires preíentes des Traitzez de la Paix. "Dioent 
à Nimeguen, ce ai. de Juilleta678. I 
Erinnerung deß Abgeſandtens Sr. €puc(árfit Durdel 
zu Brandenburg / an die Herren Abgeſandten der HerrenEx⸗ 
neral Staaten der vereinigten Nieder landen / tiber gegenwaͤr⸗ 
tige Friedens⸗Geſchaͤfftz. Nmmegen ben 21 ubi 67 3- 686. 
WMemorial der £rangóf Ambaſſ welches die ſelben eren 
Abgeſandten der Gen. Staten den 20 Inl übergeben. — 690 
em Frantzoͤſiſch. e88 
twort der Fxrraord.Dfbgefantten Der Hn. Staaien / 
auff das Frantzoſ. Mimorialvom ꝛ. Julii. 69 
Item Frantzoͤſiſch | é9z 
Betrachtungen der Schwed. Hn. Abgeſandten / betreffend 
die begehrte Entraͤumung der Staͤdte / der diiagbaum 1.704 










Item Frantzoͤſiſch 668 
Schluß brc £u. Staaten / zu einer Antwort dienend / auf 

das den ꝛꝙ uL überlteferte Frautzoͤſ. Memorial. 2 
etn Frantzoͤſtſch ] 7- 





chrifft deß Memorials/welches denen Herren Abge⸗ 

ſandten der General Staaten ber vereintgten Provintzien / 

von denen Abgeſandten unb Gevollmaͤchtigten deß Koͤntgs ax 
— wegen deß Friedenſchlufſes / den 5.9jugníti2078. 

ergeben worden⸗ T 

tem Frantzoͤſiſch '" — 710 

riedens⸗Tractat, ſo zu immegen ben ro. Auguſti 676. 
wiſchen denen Abgeſandten und Gevollmaͤchtigten Seiner 

Aller⸗Chriſtlichſten Majeſt. eines / und dann denen 

ten und Gevollmaͤchtigten der Herren General Stagaten ber 
vereinigten Mederlandten andern Theils / gemacht und be⸗ 
ſchloſſen worden. 27130 
RXem Frantzoͤſiſch EM 75 
Sonderbahrer Artickel / den Printzen von Orauien be 
| 73* 


refſend. 
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